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Ihre treffliche Institutiones Linguae Sla- 


vicae dialecti veteris, welche ich forgfältig 


benutzt habe, der Antheil an dem kleinen dir. 


terbuche, welches ich dieſer meiner polniſchen 
| Grammatik beygefügt, ſind die Beweggruͤnde, 
warum ich dieſe dritte Ausgabe meiner polni⸗ 
| ſchen Grammatik Ihnen ehrfurchtsvoll widme. 
Nehmen ſie dieſes Buch als einen Beweis 


meiner innigen Achtung und Freundſchaft ge⸗ 


Gier 8 : ` 


Bandtke. 


als in der zweyten Ausgabe. 


Bo. ter ze d e. 


— 


8 N a 
Die dritte Ausgabe meiner Grammatik iſt von 
mir durchaus durchgeſehen und hin und wieder ver⸗ 
beſſert und vermehrt worden. Die Correctur hat 
der Herr Kainko mit dem größten Fleiße beſorgt, 
und daher ſind weit weniger Fehler in der dritten, 
Diejenigen Fehler 
aber, die ſich doch eingeſchlichen haben, find ge- 
nau am Ende des Werks angegeben. Dieſe Gram⸗ 
matik iſt für Deutſche gefchrieben, denen die Erler⸗ 
nung der polniſchen Sprache nothwendig iſt, das iſt 
für diejenigen, die entweder in Polen wohnen oder 
mit Polen Verkehr haben, und gern polniſch lernen 


wollen; endlich auch für diejenigen, die da wife 


fen: daß ohne Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache man 
durchaus die Geſchichte des Mittelalters nicht verſte⸗ 
hen kann. Dies war wohl auch mitunter der Grund, 
warum der gelehrteſte unter allen Kaiſern Deutſchlands 
Carl IV. in ſeiner goldnen Bulle vom yten Jahre an 


vi 


den deurfchen Churprinzen italieniſch und eine flavi- 
s ſche Sprache zu lernen anempfahl. (electorum DI — 
incipiendo a septimo aetatis anno in grammatica 
italica et Slavica linguis instruantur) Die ES 
ſchaftlichen Schönheiten der polniſchen, ruſſiſchen und 
boͤhmiſchen Sprache, die mir nicht unbekannt ſind 

erlauben mir keiner von dieſen drey Schweſtern Si 
Vorzug zu geben, aber unbemerkt kann ich es nicht 
laſſen: daß Polen, in der Mitte aller ſlaviſchen Voͤl⸗ 
ker gelegen, in den Declinationen dem Altſlavoniſchen 
in manchen Stuͤcken am getreuſten geblieben und man⸗ 
chen Ausdruck und manche Sitte beybehalten hat, die 
man anderwaͤrts vergebens ſucht. Auch duͤnkt wich 
duͤrfte doch fen der Anfang zum Boͤhmiſchen pol 
niſchen und Ruſſiſchen gelegt worden ſeyn, ehe bie noch 


vorhandenen altſlavoniſchen Quellen gefchrieben mer, 


den find. Es iſt dieß die äftefte bekannte, aber nicht 


die aͤlteſte wirkliche Duelle. Wer in Boͤhmen wohnt, 
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dem iſt das Boͤhmiſche noͤthiger, in Rußland das 
Ruſſiſche; aber der Boͤhme und Ruſſe verſteht den ER 
len und umgekehrt der Pole beide. Der naͤmliche Fall 

iſt mit allen illyriſchen Voͤlkern, und ſonach verweiſe ich 
auf S. 14. Wer in Polen gewohnt und mit Polen 
zu thun hat, dem iſt das Polniſche vor allen andern 
noͤthig, noͤthiger als das Boͤhmiſche und das Ruſſiſche 
oder jede andere Sprache. Es iſt zwar das Polniſche 
nicht ſo leicht, wie das Franzoͤſiſche, ungleich leichter 


vn 


aber wie das Lateiniſche. Die größte Schwierigfeit 
machen die Vorurtheile der Deutſchen: daß die Spra- 
che hart ſey, daß ſie arm ſey, und daß fie ſchwer ſey. 
Ich verweiſe wiederum deshalb auf S. 11. und fuͤge 
hinzu, daß der ſich gar nicht ſeines deutſchen Fleißes 
ruͤhmen darf, dem ſie zu ſchwer iſt. 


In Anſehung der Orthographie habe ich mich nicht 
an die Regeln des Herrn Kopezynski halten koͤnnen, 
und zwar aus folgenden Gruͤnden: 1) weil ſie nicht 
allgemein recipirt ſind, 2) weil ſie den Druck wirklich 
erſchweren und 3) weil, wie ich S. 23. bemerkt habe, 
auch für die andere Orthographie fich etwas ſagen läßt. 


Das kleine Woͤrterbuch nach der Abſtammung ſoll 
zum fleißigen Nachſchlagen und dann und wann zum 
Memoriren dienen; nicht zum ſelaviſchen, ſondern zu 
dem liberalen anſchaulichen mit der Wiederholung, bis 
ſich die Formen der Ableitung dem Gedaͤchtniß mecha⸗ 
niſch, gleichſam von ſelbſt einprägen. Wer wirklich 
praktiſch grammatiſch eine Sprache gelernt, oder noch 
mehr, eine gelehrt hat, der weiß es aus Erfahrung: 


wie noͤthig dergleichen libri memoriales find; denn es 


verſteht ſich von ſelbſt, daß an die primitiva ſich 
leicht die Bedeutung der derivativorum anreiht, und 
man auf dieſem Wege auch zu der Beachtung der Ver 
ſchiedenheit der zu erlernenden und der erlernten oder 
Mutterſprache angeleitet wird. , 
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Ich bemerke wegen dieſes Börterbudhe, und der 

Grammatik noch folgendes: 

1) die gewöhnlichen Abbreviaturen 7. f. n. masculi- 
num, femininum, neutrum, A. sub stantibum, 
adj. adjectiuum u. ſ. w. Die allgemein gänge 
und gebe ſind, weiß Jedermann, alſo duͤrfen ſie 
nicht erſt angezeigt werden. 

2) id. bedeutet idem oder daß ein Wort die naͤmliche 
Bedeutung hat. 

it. item, ebenfalls, alſo eine Nebenbedeutung. 


obs. obsolet, veraltet. Daß aber veraltete Woͤrter 


auch in gewiſſen Fällen im Polniſchen, fo wie im 
Deutſchen gebraucht werden, verſteht neh von ſelbſt, 
z. B. Minne, Fehde. 

Das Semicolon (;) ſchließt die Bedeutung, was alfo 
uͤber demſelben ſteht, gehoͤrt zur folgenden Bedeu⸗ 
tung. War. bedeutet: Naruszewicz, Tac. der 
Tacitus von demſelben uͤberſetzt, Cod. deſſen 
Leben des Carl Chodkiewiez. Amſt. Bib. die Am⸗ 
ſterdamer Bibel 1060, Radz. Brest., die Breſ⸗ 
der Radziwilſche Bibel. Zur Wujek oder Vul- 
gata des Wujek. Da ich keine Litteratur der Bibeln 
herausgeben will, ſo verweiſe ich auf Ringeltaubes 
Nachricht von polmniſcheif Bibeln 1744, und was 
die andern Citata ſind, wird der fleißige Leſer, wenn 
er ſich von der poluiſchen Sprache einige Kunde per, 
ſchafft, bald von ſelbſt lernen. , 
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I. Capitel. 


Von den polniſchen Buchſtaben, Sylben 
f und von der Ausſprache. 


S. Le x 


Die polen bedienen fich ſeit dem letzten Drittheil des ſteb⸗ 
zehnten Jahrhunderts der lateiniſchen Buchſtaben, ſonſt 
waren im funf a Jahrhunderte deutſche oder boͤhmi⸗ 
He Lettern im Gebrauch, fo wie dieß noch jest der Fall 
u Oſtpreußen und Schleſien bey den evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Gemeinen iſt. Urſpruͤnglich ſtammen aber die polni⸗ 
(hen Buchſtaben, fo wie die boͤhmiſchen, neuflavonifchen 
und die aller anderer flavifchen Dialecte, welche ihre 
Schriftzeichen verändert haben, aus dem altflavonifchen, ` 
das iſt aus der Kirchenſprache in Rußland, in Servien, 
Dalmatien und in Polen bey den Unirten und Difunitten 
Griechen. *) Um manchen altflavonifchen. Buchſtaben 


auszudrucken, haben die Polen, fo wie die Böhmen und 
andere Voͤlker, mehrere lateiniſche Buchſtaben nehmen 


muͤſſen, ZS B. der Buchſtabe tſcherw, das deutſche tſch iſt 
im polniſchen oz; ſcha, pe deutſche ſch iſt s2 u. ſ. w. 
Bon dem Gebrauche des altſlavoniſchen Alphabets in 
der polniſchen Sprache find jetzt keine Spuren mehr uͤbrig, 
das heißt, man hat keine polniſchen Buͤcher mehr, die 
darin geſchrieben worden ſind. An gedruckte polniſche 
Buͤcher mit cyrilliſcher oder altſlavoniſcher Schrift iſt 


f §. 2. a 2 
derf polniſche Alphabet beſteht aus folgenden Buch⸗ 


ds a, 2, b, b, o &, d, e, 6, &, f, g, h, i. j, k, l, m, 
m, u, i, o, 6, p. P. 5 6, 6, tn u, W. v x, HEI 2, 2, 


nicht zu denken. 


) Diefe Griechen find wicht der Geburt, ſondern i | 
nach Griechen. Sie EE, E er 
rußiſch. Dieſe Anmerkung mache ich deswegen, weil vor eini⸗ 
gen Wes = eee De an der Elbe, 
D em Ern 5 L ) di L in 
in das Oriechifche dier werden Sa Wees 


dé 


Von den polnischen Duchſtaben, 


A d 3. 5 
Benennung und Ausſprache. 
23299 nne * Br 

J. Vocale (samogloski). 
à, à, à, e, e, 4, i 0, ö. u. y. 8 

a, a wie im deutſchen a, Kc mit dem Unterſchiede, daß 
a, otwarte a, das offene a L 

geſprochen wird, z. B. matka. die Mutter, pinna, die 
Jungfrau, wola. der Wille. Ehedem, das heißt im ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderte, hat man das offene a accentuirt, 
und das kurze ungccentuirt geſchrieben Die meiſten 
Schriftſteller machen im Drucke und Schreiben keinen Un⸗ 
terſchied zwiſchen a und A. 3. B. Krasicki, Naruszewicz, 
Dmochowski: rang 5 
a heißt ong oder vielmehr franzoͤſiſch on. Bedeutet aber: 
ah) on, in der Mitte z. B. bak (ont, die Rohrdommel, 


85 eh der Ausſatz. bas ch s 
om, vor b und p, z. B. dab (domb), die Eiche, ka- 

bie (Komi), da Dad. en 

"ei oh, am Ende des Wortes, z. B. daig (dajoh), fie 


geben. DIS 
d) eben fo vor kam Ende, z. B. kwirngt, wziat. ſprich 
kwitnot, wziol, nur etwas gedehnter. Ein Provin⸗ 
tialism iſt es kwimon, wion, zu ſprechen. Man 


thut dies in Maſuren. 


ng, a, scisnione A. kurz aus⸗ 


D 


ex &, heißt wie im deutſchen e, aͤ, jedoch mit dem weſent⸗ 


lichen Unterſchiede: daß e otwarte, das offene e lang, 
wie das deatſche aͤausgeſprochen wird, z. B. daie (dajä), 
er giebt, palec (Paletz), der Finger; € scisnione, das 
kurze oder gepreßte e klingt bald wie das polniſche y hin⸗ 
ter harten Conſonanten, bald wie i, hinter Vocalen und 
weichen Conſonanten. Wo es eine ſolche verſchiedene 
Aus ſprache hat, da wird es von allen guten Schriftſtel⸗ 
lern SEELE wo es aber nicht der Fall iſt, ſondern, 
wo es bloß unmerklich kuͤrzer ausgeſprochen wird, als 
das offene e, da wird es von den wenigſten Schriftſtel⸗ 
lern bezeichnet, z. B. rzeka, franzoͤſiſch ua, der Fluß, 
ser (ſſir), der Séi, cebula (zybula), die Zwfebel, 
rozumiesz (ro⸗ſu⸗mieſch), du verſteheſt, pierze (franz. 
pi- je), das Gefieder, Die wenigſten Schriftsteller 
ſchreiben dobre, das Gute, ze, das Boͤſe u. ſ. w., 
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Sylben und von der Ausſprache. 3 


toy niéy, weil ey, er ohnedem mit einem gepreßten 
e ausgeſprochen wird, temu, tego u. . 

, heißt eng, und es hat mit dieſem Buchſtaben die naͤm⸗ 
liche Bewandniß, wie mit dem d, denn es wird ausge⸗ 
ſprochen: i | 
a) en, in der Mitte, z. B. weda (wenda), die Fiſchan⸗ 

gel, meka (menka), die Marter. > 
b) em, vor b und p, 3. B. debina (dem-bina) , Eichen⸗ 
holz, Eichenbuſch, pgpek (pempek), der Nabel. 

ch eh, am Ende, z. B. bede benzdeh), ich werde je n. 
d) eben fo vor 1, 3. B. waigla, kwimala, ſiehe die Re⸗ 

gel von 3 S. 2. 

N. In allen Handſchriften des funfzehnten Jahrhun⸗ 

derts iſt a, 4, a, e, é, 4, ſelten oder gar nicht oder 
auf eine ſehr ſonderbare Art unterſchieden. So habe 
ich Datt a gefunden ein durchſtrichenes o, welches o 
auch B. Graf Kicinski hat wieder einfuͤhren wollen, 
auch au, an, on findet man dafür, und für e, en, 
an, denn wirklich jet oft a und e mit einander im 
Gebrauch geſchwankt, z. B. bade ſtatt bade. An iſt 
aus dem Boͤhmiſchen. banda, szuyatnych, szemna, 
mogych etc. S. 174. in den Gebethen der heil. Hed⸗ 
wig, Poſen 1823, koͤnnen davon Überzeugen, wie die 
Orthographie bald nach dem Boͤhmiſchen, bald nach 
dem Deutſchen ſich richtete, und KI und e mit 
einander in Ungewißheit ſchwebten. Nie t viel beſſer 
fei die erſten Drüde 1522 — 1532 in Polen bey 
ietor und Ungler, bis erſt unter den juͤngern 
Scharffenbergern eine feſte Rechtſchreibung aufkam, 
wiewohl auch ſchon bey Mathias Wirzbieta oft ſehr 
richtig gedruckt ward. . ammatif be 
demſelben: Polonicae Grammaticae institutio in 


eorum gratiam, qui ejus linguae elegantiam cito | 


et facile addiscere cupiunt, Cracoviae, apud 
Mathiam Wirzbietam, Typographum regium 
1568. god, wovon der Verfaſſek Petrus Statorius, 
oder Steieniski, ein Franzoſe aus Tbionville iſt, 
findet man a, 4. 3 genau unter ſchieden, S. 8. jam, 
simä, spä&, lata die Jahre, Jus, er fliegt, Pan. 
Stan U. f. w., welches Kopezyriski hernach umgekehrt 
hat, indem er Pan, Stän etc. ſchreiben ließ, weil man 
in manchen Provinzen, und a Eracguifchen 
2 


In der erften Grammatik bey 


I 


Von den polniſchen Buchſtaben, 


Pon, ston ſpricht, auch wohl Pau, stan geſchrieben 
hat. Dahingegen unterſcheidet Statorius nur e und 
S. 10, nicht e, ee Dieß thut zuerſt Ursinus 
Joh) in feiner lateiniſchen Grammatik: Gramma: 
tica met hodica Leopoli 1592. 8 vo. Diefer wackere 
Schulmann ſagt S. 51 — 57 und 1640, daß die Po⸗ 
len eigentlich 43 Buchſtaben hätten, und doch hat er 
die altſlawoniſchen es, sz, szez nicht beſonders ge⸗ 
rechnet, welchen man noch dz, rz zugeſellen koͤnute, 
ſo daß man wohl noch mehr herausbringen duͤrfte. 
Gewiß iſt es, daß dem polniſchen Alphabeth das alt⸗ 
ſlawoniſche cyrilliſche zum Grunde gelegen, az, buki, 
wedi, 4, O, J J. u. ſ. w. Zaborowski in feiner las 
teiniſchen Grammatik 1529 Bogen O. hat zwar auch 
eine Anweiſung zur Rechtſchreibung gegeben, welche 
wir aber uͤbergehen; jedoch hat er eben ſo wenig, wie 
Statorius, e, &, € unterſchieden, ſondern nur bloß 
e, 8. Gregorius Cnapius hat zuerſt wiederum 
1621 in feiner erſten Ausgabe des Thesaurus Polo- 
no-Latin. . ben Unterſchied genau beobachtet, nur 
hat man nicht immer ſeine Regeln befolgt, und ſehr 
oft das é unbeſtrichen gelaſſen. Kopczynski begnuͤg⸗ 
te ſich mit dem 6, wenn es wie y klingt nicht, ſon⸗ 
dern er wollte es auch noch in vielen andern Faͤllen ge⸗ 
ſtrichen haben, z. B. dobrego, ztego.“) Gramtnatyka 
jgzyka Polskiego przez X. Onufrego Kopczyriskiego 
daielo pozgonne w Warszawie 1817. enthält das 
ganze Syſtem ſeiner Ortographie, und iſt mehr eine 
Apologie derſelben, als eine Grammatik. Man hat 
aber der Schwierlgkelt des Drucks wegen, und auch 
wegen der Unmoͤglichkeit, alle dieſe ſchwierigen Re⸗ 
geln im Gedaͤchtniß zu behalten, ſeinem Anſehn nicht 
gefolgt. Niemand accentuirt jetzt das a. Ja es 
giebt auch jetzt eine Menge Schriftfteller, welche zwar 
das é, wo es wie y flingt, verdrängen möchten, z. B. 
deszez, rzéka, sét, nicht dys2cz, rzyka, syr, fons 
dern deszcz, rzeka, ser ausſprechen. Dieß iſt offen: 
bar falſch und klingt haͤßlich. Freylich konnte von 
Tveos, ser, der Kaͤſe, nach dem Griechiſchen syr ge. 


Man findet in Wujekte Bibel 1599. dieſe Art zu ſchreiben, und 
ihm hat Kopezyuski befonders gefolgt. ' . 


oder weniger St Wie ſelten iſt eine 


` auch im altſlawoniſchen seiten ſeyn konnen, H ganz 
ausgemacht. In der 


Noch in Japel's und Kumerdey's Bibel 
| er an die Römer XVI. 3% Lena pak, 
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„oiht ni or d 
rieben werden, aber, es ſchreibt niemand ſo, un 
Kaz entidbeibet, ` Hat doch Peter Le re 
nowski.bet, ſtatt bykr,fuzt geſchrieben. Ge 79 15 

das wohl wieder einführen. Man richte ſich a 

nach der Mehrheit der beſten Schriftftellet, und * 
tuire 4 niemahls mehr, é, wenn es wie y 91 
immer. Aber freylich iſt es unangenehm im E D . 
ben oft abzuſetzen, um zu accentuiren. DR ER E 
man richtig, ſchrelbe zum Drucke ſchulgerecht, u 

im gemeinen Leben kommt es ac ein 1 5 Ir 


€ 

franzöſiſche Schrift mit allen Accenten! Daß 
ra e ZEN r ſo ſpaͤt geſchehenen Unter 5 
dung im 16. Jahrhunderte ſchon uralt ſeyn und ſelbſt 


r Acten rd 5 VE 
ſchrift, in des ‚Nowgotoder Poradnik Ostron 
a im Jahre 1037 im XI. aneh 
iſt jus und ja immer dort, wo im Polniſchen à und K 
ſtehen, jou, wo das gewöhnliche u RL 1 
ches im altflawoniſchen uk heißet, ſiehe 2 GC lie 
des Petersburger Journali Trudy e Lu 
biteley Rossyisko Slowiesnosti. Mos Ke 0 D 
43. 53., der Verf. dieſer Abhandlung i 

kow (Ostermann.) Im Krameri chen Di 
man auch 4, aber dieß iſt von d 5 Bohnen 
verſchieden. Es bedeutet ein A Kë 


LN 
de 


"Kateri, samo etc. Aber dieſes e iſt völlig abgekom⸗ 
men, ` Seit flaviſche ( te Lapbach, 
1808. S. 133. 147. 167 


i . ee, 
ig heißt i, und wird immer elinde ausgeſpröchen, wie 


das deutſche ie in den Wörtern: die, Diener, daher 
2 8 2 in hinter harten Buchſtaben ſtehen, miska (mies 
ffa), die Schuͤſſel, piwo (piewo) z das Bier. 


o, o otwarte; das offene o, wie ein gewohnſiches Deuts 


ches o, So wird es in den Reußiſchen Wopwobſchal⸗ 
e und in ganz Kleinpolen gusgeſprochen; in Groß⸗ 


wird es manchmal gedehnt und falſch pronuncirt. 
E „klingt wie ein kurzes n, z. B. Bog, Gott, 


woes (wus), der Wagen, Krol (krul), der König, 
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Get 
wohl aber funn es auch von buy oder buytur, 
a 8 Schriften findet man immer 6, z. B. i F E bi "wie.buhays der, Sweet, be ders 
u, hei ißt n, und SN länger als 6 aus geſprochen 3. B. kommen, welcher auch ni N he. Ochſen⸗ 
Ki k, die Buche, bucayına, der Buchwald. en un ee Ar E be, nicht, chaydayı 
heißt ypsyli Si „und SE immer 25 ausgeſprochen, reit, den nr Der altflavonifche Dialett vermengt 
e das dor dem k oder mehrern Conſonanten in den Wee hel r mit x. chier. 8 
: mit, die Mitte, mitten, oder ü in niemahls G 4 hen; SCH 
Bi, daher kaun es nie hinter weichen Conſonanten 2, das geſtrichene! kann Co Som an Po we 
Eu ue HR er k und Na Wi 98 6 ar? da), die er bey en, * k, ia 
chfeit, myto (mie, noeh Die men oder die af e anfiößt, eck, u ’ erhellt H 
r 155 einige wenige Hate 5 VW Gtenge ſpre⸗ die Wade. D S dieß ein harter Leg: e fen € E 
chen es wie e aus. Das iſt aber falſch. von lot es Ka inter ihm ein 1 folgen. 


al © Conſonanten (spötgloski,. wspölgloski.) Ne Le Ee SES 
Die Sot onanten im Polniſchen haben die naͤmliche ` ci 5 E 


tum, quod Hungaricum vg, Es mag 
Bench g, wie 1 una und Latelniſchen, außer * Ae Orzechows N 
bom, In, $, 2, 2, 2, welche auch des halb andere Na⸗ ene ms aboniſche Se KE 
EA SE Si "ten. Diele ii gan ia St 
ausgeſptochen: eren sine e And liche 


e dern n ek, vi 
c, 25 immer wie das deutſche 5, alſo co (zo), was, 


; Ossolinsk 
VCC 
YET e ee e, Ge 105 a en, Wi SEN Ki 
a 0 ra), die Eine | SP GE ah d 0 10 
„ a 75 . d Ken Zë pe wenigen kb SEH o a und e / 
D Ip ec D n a er au P A r > 
cha SS wird. e an ſchreibt⸗ alle Wor⸗ so Menge ue E 165 


A 
E e tra IW 
era EE EA E 
„daher Cheim nicht Helm, die aa Chelm, Krairiski, Biale ski und audere, bis die. vr 
chu 0), mager, (nicht hude), aber wohl hycel wieder . A, Hand Kg: des ol 
Ki oder RA 255 Schinderknecht, ‚hetm (Helm des hundert WË man das ini Reer g: | 
de „She, der chon auch d Ap vom l. EE ) 
85 iſt immer e und h Wope wie job oder wie ein L Sue 228 He Goen Handſchriften unt 
goal (gb ral, nicht joral, koral), der Vergbewohner, A den und im a Seegen iſt es auch vorhanden IK 
SCH eege labs 1 kadam), ich ſchwatze gips, der dem A. vor rund harten Vocalen immer wie U, VER 
CH 2 L allen u en 
as polniſche g UF das altflawoniſche glagol oder | le SS —— 5 ae den Ruſſen har 
DH wo es wie ein g. ausgeſprochen wird. Wo déi ben das 1 auch die Mähren, Slovafen! in Ungarn, die 
ap SCH Ss Kean * Aae e h e Polen. Auch ſollen es die Tuͤrken und Armenier Fre 
8 
ewa b inte $ ZEN nicht Boe) , denn ed haben; Bey ger ee Kralnern und Serbien 
Kär nicht von üchag, klopfen mit breiten Stoͤßen, iſt es verloren 9 ? 


8 Von den polniſchen Buchſtaben, 


s, klingt wie das deutſche 8, ff, ß, nie wie das deut 
E die deutſchen Wörter: die Muße, die . 
7 ße u. fü w. ausſprechen kann, der wird hier keine 
f 1 finden, sad (ſſad), der Obſtgarten, se- 
tnik (ßetnick), der Centurio, Hauptmann uͤber hundert. 


2, heißt ſed, und klingt wie das deutſche f, alſo zamek 


A en — Sa zepsujg Cfespfusjeh) „ ich werde 
geſtrichenen Buchſtab Ba b. , W, 
d “= er ſtummes j ben SA bt - Gre Ae 
5, m, P, w, werden jetzt groͤßtentheils nicht mehr be 
Kaka? und fie haben auch feine —.— a 
5 er in der Ausſprache werden ſie allerdings deutlich ge⸗ 
Losch 3. B. jedwaß (nicht jedwab, fondern je⸗dwabj), 
„kam (nicht karm, ſondern karmj), das Futter, die 
d Speife, karp nicht karp, fondern karpf), der Karpfen, 
» 
e e e ni 
1, heißt en, wer das deutfche Wort mannigmahl e 
Ka man’chmal gelind, das franzoͤſiſche de e —.— 
4 ar ausſprechen kann, der hat den Klang des A. z. 
R 9 1 (ent: das fer, sien (ſſjenj), die Hausflur. 
Vor dem i wird en fp wenig jetzt geſtrichen, als das c, 
ni heißt nicht nä, ſondern das deukſche nie, (in gie 
Bé niemals). Die Weglaſſung des halben j, wel⸗ 
Go i dë kleine jer 5 geſchiebt vor 
4 1 0 m i 
$ uk N EE it Recht. So iſt das auch der 
„beißt EI: swiers CBjmjerz;j), der Tod, $winia (Éim 
nja), das Schwein, siano (ßja⸗ no), ger‘ 
e 1, vi (Bjazno), das Heu, rei 
heißt ſjed, Zmiia (imi⸗ja), die Otter. Gew 
Gi es am Ende der Wörter, kadz ( DH 2 
S SN Gg ër u ſehnm 
» beißt jet, franz geſprochen. In Schl 
man diefen Buchſtaben in den aus ie in = 
see Provincialismen, die Luſche, die Nuſche, 
B 5 op r Ja-ba oder gea-ba franzoͤſiſch, 
an hat die Strichlein über den geſtrichenen Buchſtab 
Accente genannt, aber das ſind be eigentlich — e 


£ 
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reden nicht, ſondern ſie bedeuten, wie oben geſagt, ein 
halbes j, welches aus dem altſlavoniſchen jer herſtammt, 
das die gelinde Ausſprache der Buchſtaben andeutet, fo 
wie das jerr die harte Ausſprache. Wer mehr davon 
wiſſen will, kann ſich in ruſſiſchen, altſlavoniſchen Gram⸗ 
matiken, in Schloͤzers Nestor und n Antons Vers. 
ſuch über die Geſchichte der Slaven belehren. Dle Frau 
von Genlis und manche Franzoſen haben aus jer ein © 
muer gemacht. Es hat damit Aehnlichkeit, iſt aber doch 
davon verſchieden. So wenig wie das Franzoͤſiſche 
nach der deutſchen Schreibart ſchreib⸗ oder ſprechbar iſt, 
ſo wenig iſt es auch das Polyifche, wie jide andere 
Sprache, oder ſo wenig man das deutſche et, Eé 
oder polnifch, oder ſonſt wie ſchreiben oder ſprechen koͤnnte. 


III. Zuſammengeſetzte Mitlauter, die einen Laut aus- 
machen (ztoZone spolgloski). N 


cz, das altflavonifche tſcherw, das deutſche tſch. Alle 


Welt ſpricht deu:tfche, wenn man gleich deut⸗ſche ſchreibt, 
trennt und buchſtabirt. Alſo czas (tſchaß), die Zeit, 
crop (tſchop), der Zapfen. f 

82, altſlav. ſcha, deutſch ſch, szew (ſchew), die Nath, 
szynka (ſchinka), der Schinken. 

szcz, altſlav. ſchtſcha, deutſch fh und tſch zuſammen aus⸗ 

geſprochen, szezur (ſchtſchur), die Ratte, szczupak 
ams, der Hecht, szczeka (ſchtſchen⸗ka), die 


dn, iſt ds, dzwon (dſwon), die Glocke. 


dz, iſt dſi, bydz (bydſy, ſeyn. 


d, iſt dj franzoͤſiſch, dz dy sie, es regnet fein. 


rz, wird etwas ſtaͤrker ausgeſprochen, als 2, rzad(jond 
franz.), die Regierung. Man muß das r nicht hören. 

r, {ft Härter als rz, z. B. r2ad (rrjarzj), wiehern, man 
muß das 1 hoͤren. ee dëck 

st, iſt et, nicht ſcht, starosta, der Staroſt, nicht Schtaroſt. 

schi, iſt s- ch, nicht fc), schowad (g⸗cho⸗ watzj), aufheben. 


IV. Dipbtongen, Doppellauter (dwugloski). 


ay, ey, ey, (iM), . ep, die uy, yy, find die eigents 
lichen polniſchen Doppellauter. 
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ja, ia, ie, id, ig, io, iu, iy, ſind ebenfalls polniſche 
? Doppellauter, 3. B. mia - ra (mja⸗ra), — Maat, wer 
(ſſſondeh), ich werde mich ſetzen, Nie- miec.(njesmjeß), 
d der Deutſche mi- tus (mjen⸗tus), die Aalraupe, mio- 
do- wnik (mjosboswnik,, der grobe Pfefferkuchen u. ſ. w. 
Die Aus ſprache iſt leicht. Zu Anfange des Worts wird 
mit Recht ſtatt i ein jod geſetzt; i ber Mitte aber nur, 
wo der Unterſchled der Ausſprache es erfordert, z. B. 


jade, richtiger als jede (jadeh), ich fahre, reite, jakam | 


Sie (jonkam Bic, ich ſtammle u. ſ. w. Doch ſchreiben 

, viele ig iakamı sig u. ſ. w. Siem (fiem), hd 
CH (ew e net anders, als zem, ich wer⸗ 

zufeſſen. Daher iſt das jod j i 

wee A ji BR Peine nicht 
au, iſt nur in auslaͤndiſchen Woͤrtern ein Doppellauter 
. B. Au gitst (Ausguſt), austeryn (au⸗ GC? 5 
Wirthshaus, ſonſt wird es eben ſo wie d ie Sr 

N e A = nauka (na⸗u⸗ka), die Lehre, Lei 
(ein, der Lea; moi (mo- h), m „( plur.) : "Zut 
fish, Otter. D 0 I une Plur.y; SC 


` 


. Teipftongen, Dreylauter (eröyglöski), ` 


DN 


jay, jey, Ié, 
F. 4. 


Von den Sylben (zgloski, syllaby). 


Die Sylben in der Mitte der Woͤrter endigen ei⸗ 
ſtentheils auf Vocale, daher 15 es leichter nt "a 
deutſch leſen zu lernen, z. B. ma-tka, die Mutter, ma. sto, 
die Butter, la-ska, der Stock, ra dan ka, der geruhrte 
Acker u. ſ. w. Doch verſteht es Do von ſelbſt, daß in den 
sufammengefegten Wörtern, die Eben nach der 3 am, 
menſetzung der Wörter getreunt und gelefen werben, wo 
fie die Aus ſprache nicht verſchmolzen hat, 3. B. ros da je 

ich vertheile, pos wie ram, ich vertraue an Had ga- 
iam, ich ſtelle oberwaͤrts an u. . w., ro. den sto 

die Verwandſchaft, Familie, ro-dzay, das Geſchlecht. ek 


, a S. 5. 
Von der Ausſprache im Leſen und Sprechen. 


Es iſt zu bemerken: 1) daß man alle ein 
iſt . 4 zelne Bu 
ſtaben, die nicht zu den zuſammengeſetzten gehoͤren, ie 
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lich ausſprechen, niemals einen Buchſtaben, am aller⸗ 
wenigſten ein e oder andern Vocal, wie im Deutſchen oder 
Franzoͤſiſchen, verſchlucken darf. 2) Daß man die harten 
Mitlauter hart, laut Anweiſung, die weichen weich aus⸗ 
ſpreche, ſiehe unten Mitlauter. 3) Man muß auf die gu⸗ 
te Ausſprache gebildeter Leute, der groͤßern Staͤdte, des 
Adels, nicht auf die Ausſprache des Poͤbels oder des pro⸗ 
vinziellen Gebrauchs Ruͤckſicht nehmen. Nicht ſtatt L ua, 
ſprechen, wie die Polen in Oſtpreußen und Hberſchleſien, 
J. B. ua ka, ſtatt dawka, das 3, é, nicht dehnen; wie 


die Oberſchleſter, belle. behndehn, bet, bohnk, ke, 


bebndohn; ſondern bendeh, bonk, bendoh, ſprechen. Eben 


ſo darf man mit den Krakauer Bauern nicht pon, pun, 


pan, ſtatt ban ſagen, mit dem Maſuren zaba, ſtatt Zaba, 

mit den Lentſchitzern iz. ſtatt gabe, mit den iera⸗ 

diern tko, ſtott Ma, mit den Kleinpolen mielismy, ſtatt 

mialysmy, mojo szahld, ſtatt wojg szabla u. f. w. Mit 

den kithauern nicht ſingend ſprechen oder leſen, und dergl. 

4 Das 1 wird hinter den Conſonanten nicht ausgeſprochen: 

mögt, poszedt, ſprich »nög, porzed, denn jo ſpricht es 

jdn Gebildete, ſchreib aber nicht wog, poszei, denn 
dieſe Schreibart i veraltet. So wie es aber In Deutſch⸗ 

land viele Leute giebt, die nicht recht ſchreiben Fönnen, ſo 

iſt es auch GE Niemand muß aber Fehler oder Ar⸗ 

chaismen nachahmen. 5% Oie vorletzte Sylbe iſt immer 

lang, außer in fremden Woͤrtern, die ihr Sylbenmaaß 

behalten, z. B. bi-bli-a, 'e-wa-nie li-a, nicht bi bli a, 

ewa nie Ira, wie man. süß ſproch, 6) Die aus einem 
Buchſtaben beſtehenden Bröpoflionen: w, 2, (k). werden 
mit dem folgenden Worte zuſammen geleſen, Die Aus⸗ 
ſprache iſt nicht ſchwer, wenn man fo ausſpricht, wie ge⸗ 
bildete Leute ſprechen. Die Ausſprache des Poͤbels kann 
man oft mit der Schrift ſo wenig im Polniſchen, als im 
Deukſchen faſſen. Wer polniſch lernen will, muß das 
Vorurthell ablegen, daß die Sprache hart iſt. Nicht die 
harten, ſondern die weichen Conſonanten machen einige, 
jedoch nur geringe Schwierigkeiten. Wer die bveutſchen 
Woͤrter; Kornhaus, Donnerwetter, Witterungsbeobach⸗ 
ter, ohne Anſtoß ausſprechen kann, wird gewiß auch mit 
jedem polniſchen Worte fertig werden. S 


12 Von den polniſchen Buchſtaben, 


S it * Nen Sl enn: 
Harte Mitlauter (twarde spölgtoski), ſind d, h, } 
r, t und 2. Ferner die zuſammengeſetzten — 


en, 52, szcz, d2, rz, rd, das heißt, es kann hinter ih⸗ 


nen nie i kommen, ſondern y oder andere Vocale, in frem⸗ 


den Woͤrtern ausgenommen, die ihre Schreibart behalten, 


3. B. dyszel, chytry, fer, rydel, tytun, zyto, czy 2, 
szyna, EE sie, rzysko; fremde ter: dia- 
bei, Chiny, Tiberiuse, doch auch dyrekcya, dyskant u. ſ. w. 
Eine Ausnahme hiervon macht jetzt das ch. Krasicki 
und Dmöchowski ſchreiben chi, nach der Ausſprache der 
Kleinpolen, Naruszewiez, nach der aͤltern chy, in allen 
Frequentativis, z. B. podstuchywac. Nar. Chod. II. 
238. praystuchiwac. Pam. Warsz, 1805.) XVIII. 367. 


o det. r 3 77 > > d 
Weiche Mitlauter (migkkie ‚spölgloski „die immer 
weich bleiben, find, TE? 1, R 0 W, 2, dg. 
Dieſen folgt in der Beugung und Bildung ſtets ein i, nie⸗ 
mals ein y. as 1082 
Hinter k und g kann auch nur ein i, nie ein y kom⸗ 


men. Eben ſo auch in polniſchen Woͤrtern, eigentlich nie 


ein e, fondern ie, doch wohl aber ein 8, z. B. wielkie, 
vrogie d'Ge. 1100 a e Es e D d f 4 de 
ie Hinter k und g kommt auch niemals vor, 
ia in dem Worte giaé. ' ` f BR E 
b. 8. SE 
Weich und hart nach Umſtaͤnden samogloski obojgtne 
czyli niejednostayne (Consomantes ancipires), find: b, 
Gi Su WE Do 25 denn dieſe koͤnnen i oder y hinter 
ich haben, bicz, byk, cyna, eis, fyrcyk, fi 152 
hycel, miöd, mysz u. € WI" Vë ` d ez 
i H. 19 D , , 
ph, für das griechiſche phi, tft jetzt ganz abgekom 
men, q iſt nicht gewoͤhnlich. Man hat dafuͤr KE k B. 
kwarta, das Quart. Nur manche Nomina propria Kader 
man im ſechzehnten Jahrhundert mit Q;geſchrieben, z. B. 
uiatkowski; das geſchieht aber jetzt nicht mehr. X iſt 
eigentlich ks. und nur in Abbreviaturen gebraͤuchlich. Da⸗ 
her ksobie, ksykam, nicht xobie. xykam; wohl aber xiadz. 
flatt ksiadz, iat Datt ksigze, wegen den Abbreviaturen 


9424 


Bob, die Seite. 


nos, die Naſe. 
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X. Xxundz und Cafe, welches auch ehedem urſpruͤnglich 
einerley Bedeutung gehabt hat, z. B. xigdz Dymitr Sam- 


guszko, fott xigze Dymitr. Gorn 68. Siegmund Au⸗ 


auf nennt Go noch 1555, Krol Polski, Wiel Xiadz 
Litewski. Auch xiazkä, xiezye, und einige andere, 


9. 10. 


Aehnliche Wörter, die in der Ausſprache nicht zu 
verwechſeln find. 

Bog, Gott. 7 N 
karb, u, die Kerbe. karp, g. pia, die Karpfe. 
noc, die Nacht. no, nué, ſinge du. 
stöy, my, twoy. stoi, moi, twoi. 
ſtehe, mein, dein. er ſteht, meine, deine. 
choë, ungeachtet. chodz, gehe. * 
mies, haben. miedz, das Kupfer. 
ryda, der Reiske. tyeé, wühlen, rys, der Luchs. 
plot, a, der Zaun. - plöd, u, die Frucht, (Vt 
daje, er giebt. taje, es thaut, tai, er ver⸗ 
; ſchweigt. 
trawig, ich verdaue. 
traw, verdaue du, traf, der 


Zufall. 0 
choina, die Fichte. 
Juk, u, der Bogen. 
dzwon, läute du. 
8 nos, trage du, nö2,. bas 
KR Meſſer. 4 
koza, die Ziege. 
pas, weide du, paz. g. zia, 
N ber Page. E? 
Strasz, erſchrecke du, act. sai, gen. zy, die Wache. 
odpowiedz, die Antwort. odpowiedz, antworte du. 
pozywam, ich citire. pozywam, ich genieße. 
piérze, das Gefieder. pierze, er waͤſcht, z. B. Waͤſche. 
drzéé, veiffen, ſchleiſſen. drzés, zittern. 5 
Man koͤnnte dieſes Verzeichniß noch weiter ausdehnen, 
aber zur Probe und Uebung iſt dies hinlaͤnglich. Daß man 
ähnliche Verzeichniſſe im Deutſchen machen konnte, iſt be⸗ 
kannt, z. B. überfegen ein Buch, überfegen über einen 
Flug. Die Leiche, der Laich, die Magd, die Macht u. ſ. w. 


* 

rafıg, ich werde treffen. 
raf, triff du. 

hoyna, freygebig, fem. 


lug, u, die Lauge. 
dzwon, die Glocke. 


kosa, bie Senſe. 
pas, gen. a, ber Gürtel. 


Bon der Orthographie. f 
II. Capite l. 
Von der Orthographie. 


wie die deutſche Sprache nicht immer einerley Recht⸗ 


ſchreibung gehabt hat, ſo iſt es auch in der polniſchen ber 


Fall. Das aͤlteſte Denkmahl der polniſchen 
Lied des heiligen Adalbert aus ven ne 92 
— i e von der jetzigen Sprache, wie⸗ 
| ` o groß iſt, als der Unterſchied, 8 
zwiſchen der Sprache im Kero, Ottfried 1 Ainnefäns 
3 Fän Deutſch findet. Der Grund hiervon 
d ieſer, daß die jetzige deutſche Sprache aus andern Dias 
Gm entſtanden ſt, als die ſind, in denen die aͤltern Fran⸗ 
— und Schwaben gedichtet haben. Die alte polniſche 
prache naͤhert ſich mehr der altſlavoniſchen, als die jetzige 
ſo wie das alle ihre Schweſtern ebenfalls thun. Alle (ang: 
Bifchen Dialecte find aber mit einander mehr verwandt, als 
— germaniſchen, daher koͤnnen Polen, Böhmen, Ruſſen 
roaten, Servier u. ſ. w. ſich beffer verſtehen, als Deut⸗ 
É Dir: Engländer, Schweden. Nach Joseph Dabrowski’s 
er ger Anſicht laſſen ſich alle ſlavoniſchen Dialecte in zwey 
rdnungen bringen. Ruſſen, Servier, Croaten, Wenden 
gehoͤren zum oͤſtlichen Sprachzweige, alſo iſt Ruſſiſch ſo⸗ 
wohl wie es jetzt, als wie ehemals geſprochen ward, der 
Hofdialect „ großruſſiſch und alle Nebendialecte, klein⸗ 
ruſſiſch, rothruſſiſch u. ſ. w. Serviſch, Croatiſch, Dal⸗ 
matiſch, Wendiſch, d. i. wie man in Krain und Kaͤrnthen 
ſpricht, näher mit einander verwandt, als die Dialecte 
e e zu dem die Boͤhmen (Czechen), 
: d in der Lanſitz und die Polen gehoͤren. Bey allem 
* . Ah A a. 14 auch unter dieſen Zweigen 
, „ ancen und 
A a in die andere giebt. ei Zen Er 
Die aus Maſuren ſtammenden Sprachdenkmaͤhler, die 
Sue Bentkowski geſammelt hat: e 9 
— iey p. 177, nähern ſich mehr dem Ruſſiſchen, die von 
r geſammelten nähern fich dem Boͤhmiſchen. Alle find 


H 


* 
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nur aus dem 14. und 15. Jahrhunderte. Man hat aber 
ältere Denkmaͤhler, die noch geſammelt wer den muͤſſen; 
ſiehe meine Geſchichte der Buchdruckereyen in Krakau 1814, 
in polniſcher Sprache bey Groͤbel in Krakau, 8. und Mi- 
sceilanea Cräcoviehsia. 4. Ueber die alte Sprache Polens, 
Boͤhmens und Rußlands, findet man faſt alles bisher 
bekannte geſammelt in der polniſchen Ueberſeßung des Ja⸗ 
roslaiſchen Geſetzbuchs Pran da Ruska von J. B. Rako- 
wiecki, Warſchau bey den Baren 1820. 410- Der Verf. 
bemuͤhet ſich zu beweiſen, daß dieſe Geſetzſammlung der 
Nowgoroder von dem Grosfuͤrſten Jaroslaw 1015 beſtaͤti⸗ 
get, nicht aber damahls zuerſt gegeben worden. S. 138. 
Die erſten polniſchen Buchdrucker 1812—1514 nähern fi 
in der Orthographie den boͤhmiſchen Schriften; Nicolaus 
und Stanislaus Scharfenberger und Johann Janußowski, 
drey beruͤhmte und gelehrte Buchdrucker in Krakau, fuͤhr⸗ 
ten erſt zwiſchen 1564 und 1577 eine beſtimmte und feſte 
polniſche Orthographie ein, welche bis 1674 und ſelbſt bis 


ungefahr 1750 gedauert hat. Eine Vertheidigung derſel⸗ 


ben hat Jan. Januszowski geſchrieben 1599. Nowy karakter 
Polski z Drukarni T,azarzowskiey zörtografii, Krakau 1599. 
4. Ein Theil von dieſer Schrift iſt von dem Grafen Thad- 
deus Mostowski bey Johann Kochanowski's Werken ab⸗ 
gedruckt worden, RA 


§. 12 


Die polniſche Spracheiſt beſonders unter Koͤnig Sigis⸗ 
mund Auguſt 154872 blühend geworden. Ihr goldenes 
Zeitalter kann man bis in die Mitte der Regierung des Si⸗ 
gismund 1II. ſetzen. Sodann ward durch ſeinen Verfol⸗ 
gungsgeiſt und feine Liebe zum Auslaͤndiſchen der Geſchmack 
verdorben. Man miſchte in alle Reden lateiniſche Brocken 
ein. Die vielen Kriege erſchoͤpften das Land. Unter Jo⸗ 


bann Caſimir V. und. feinen Nachfolgern „wo die Städte 


veroͤdet und verwuͤſtet worden, wurden unter ihrem Schutt 
auch die Wiſſenſchaften begraben. Nur einzelne ute Koͤpfe 
machten ruͤhmliche Ausnahmen. Doc) ge tee de 


Auguſt III. eine Morgen daͤmmerung der aufle enden Lite⸗ 


ratur. Aber Stanisſaus Auguſtus 1. hat eigentlich die 
polniſche Sprache und Literakur mit ber Toleranz, Reli⸗ 
gionsfreyheit und mit dem Wohlſtande der Städte wieder 
empor gehoben. e er URRe ab: 
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$. 


13. 


unterſchied der alten Orthographie, zur Zeit 


Zur Zeit Sigismund 
Auguſts. 1) 


Abbrewiacya 

sunima 

constitucya 

Philozof 

Affekt, offiara 

e . * 
thego, they, thego 
Ré they, themu etc. 
ci, the, thy R 
kthory, kthora, kthore 
ktory, ktöra, ktore 


Pan, Pana, Pänä 

Panom, Paxäm, Panom ai 

kaptany 

kazanie 

chwala, wola 

Aziey — 

Braciey, woley 

ziemie (ſeltentt zyemye), sto: 
lice, im gen. sing, 

‚ stugam, Paniam, im det, pl. 3) 

ezumi 4) ` K 
eiytad 


m 


Im Anfange des 18. Jahr 
hunderts. De 


abrewiacya 

suma SC 
konstytucya ` 
Filozof 

afekt, ofiara 

ten, ta to 

tego, tey, tego 
temu, tey, temu eto. 


ei, te 

ktöry, ktöra, ktöre 

ktory, ktora, ktore 
A 


Pan, Pana 
Panom 

kaptan 

kazanie. 
chwala, wola 
Aart 

Brech, woli g 
ziemi, stolicy, im gen. sing. 


* 


stugom, paniom 
szumi 


caytad 


10 Es verſteht fich von ſelbſt, daß man bier dem vorzuͤglichſten Ger 


rauche, welcher noch tief in das 17. 


ahrhundert hinein dauer⸗ 


die man wegen ihrer Beſondernheit kei⸗ 


te, gefolgt tft, ob es d auch hier mancherley Verſchieden⸗ 


rn gegeben hat, au 


ckſicht nehmen kann. 


So dat z. B. Martin Bielski in 


ronik der ganzen Welt 1553 eine von dieſer Orth: 
e 8 Echebart“ Statt 2 Ha ege 


koch , 16, 
vz B. zye- 
olumne angege⸗ 

Rey D und 
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Sigismund Auguſts und der ſpaͤteren. 


Zu Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 
Jahrhunderts des Herrn des Herrn 
aruszewicz und Dmochowski. Kopczyüski. 

Krasicki, 
abrewiacya 

suma 

konstytucya 

filozof 

ofiara, afekt 

ten, ta, to 

tego, tey, tego 

temu, tey, temu 

ei, te ci, te oi, té 

ktöry, ktöra, ktörelktöry, ktéra, ktöreiktöry, ktöra, ktöré 

ktory, ktora, 0 a 

ktore 

Pan, Pana Pan, Pana 

Panom Panom 

kaplany kaptany kapiang 

kazanie kazanie kazanie 1 

chwala, wola chwala, wola chwata, wolä 

Azyi Aryi Azyi ` 

Braci, woli Brach, wolt Braci, wolt. 

viemi, stolicy ziemi, stolicy ziemi, stolicy 


abrewiacya \ 
summa 
kontytucya 

filozo 

ofiara, afekt 
fen, ta, to 

tego, tey, tego 
temu, tey, temu 


abbrewiacya 
summa 
konstytucya 
filozof 

ofiara, affekt 
ten, td, to ` 
tego, Léi: tego 
temu , tey, temu 


Pän, Pana 
Panom 


stugom, paniom 
szumi ` 
czytad v 


stugom, paniom 
szumi 
Crytad 


slugom, paniom 
szumi t 
„Jezytad 


OI 


bey Wirzbieta 1565./list. 36. Rozprawa XVII. kthörzyby. 


Brzescier Bibel. Randgloſſe 133. Apocal. z. Pastyrz, Pa- 
sterz. Erſt nach und nach ward man zu Ende des 16. Jahrhun⸗ 
derts in der Rechtſchreibung genauer. 


an Die durchſchoſſene Schrift in dieſer Columne bedeutet eine ſpaͤ⸗ 
tere Abaͤnderung, die durchſchoſſene Schrift aber in der dritten 
Eolumne bedeutet eine Abweichung in den Kraſickiſchen Schrif⸗ 
ten, nach den erſten fehlerhaften Ausgaben, bevor ſie Herr 

Dmochowski kortigirt hat, welche Abweichung aber ſehr gange 
und gebe geweſen. ? , 


3) Die Urſache von dieſer Verſchiedenbeit in der Orthographi 
wird fich bey der Be, der Ee ergeben. Dee" 


+ Man hat in sz, cz, mit Recht den Punkt weggelaſſen, da 
es niemahls anders, als das altſlavoniſche son und ezerw, 
klingen kann. 


2 nn 
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Zur Zeit Sigismund Im Anfange des 18. Jahr⸗ 
Auguſts. : hunderts. e 


iz > D 
eiytäja `" - leaytajg 
ezytäl czytali 


ciytälk ozytata 


szedszy ` g szedisz 

pa - vadlsıy - 

Jan, dobra postad Jan, dobra posta6 
znäk, grad ai znak, grad 
mieystce, mieyseze mieysce 
miesce 6) 
zowa D j zowj 

zy wie, zy; ee * e 

Oyeiec: , oytiec, oyciec 
Nagrobek ` ` nadgrobek 
ban“ ] un dzban 
wielkim, wielkim sercem |wielkim sercem 
Siem, zem atym 

dobrym, dobrem dobrym 

wrob | wröbel 

uf, akun 7) huf, hakun 
piany, piyany piiany 
obrzym, abo 8) elbrzym, albo 
rany, iny (ranj felt.) ranny, inny 
Tni; Wl renge posli tniey, wspomniey, poszley 
Pczota, sznur (s nur ſelt.) szczota 
Oznayniib, ozn - 1 au 
obmyslawad V obmysliwäd 
podstuchywad » podstuchywag 


posytam (pos e tam ſelt.) 


vu 


posylam, poselam 


) Ehedem ward nehmlich das offene a geſtrichen. 9 1+ 

S — — — e WEE Vru nei ine 
teſe und andere { i 

ſiehe Gram, dla Szköt. Narod. T. Dir a deg 


6) Dieſe Verſchiedenheit mag vielleicht von der ehemali 
ſchiedenbeit der Ausſprache herruͤhren, die ici dh oi 
allen Nationen andert. Man ſieht aber daraus, weswegen man 
umiebeic, ‚umieszezad, mit allem Fug ſchreibet und nicht 
Far ge? 1 ſchreiben darf. Eben ſo kann man 
er bell: warum es ehedem zowg, zowa, jetzt zawig, 


7) Es find ſehr wenig Menſchen im Verhältniß des Gan 
jetzt das h nicht ausforechen konnen, ne 405 meiner Jugend 


obmysliwaeé 
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Zu Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 
Jahrhunderts des Herrn des Herrn 
Narusze wie und Dmochowski. Kopeayüski. ` 

Krasicki, Ka 

cıytaja ‚ |ezytaja ` caytajd 

ezytali czytalı cıytali 

czytafa czytata czytala 

szediszy szediszy szediszy 

padiszy 1 padiszy 

Jan, dobra postad,Jan, dobra postaé Jän, dobrä postae 

znak, grad znak, grad ‚ ‚[znak, grad 5) 

mieysce ` mieysce u mieysce 


ꝛ0wig z0wig B zowig 

2yje zyie Ale _ 

oyeiec, ociec oy cee oy iet 

nadgrobek nadgrobek nagrobek 

dzban dzban \dzban ` R 
wielkim sercem wielkiem sercem wielkiem serem 


"tem ‚lem 


dobrym dobrem im neuer, 
wröbel wröbel 
huf, haun huf, halun hut, haun 
plany ı piiany ‚pliäny 
olbrzym, albo olbrzym, albo bag albo 
ranny, inny ranny, inny ranny, inny * 
tniey, wspomniey,|tniey, Ina A ee a wspomniey, 
poszley, posley ‘  posleyl ` posléy 
pszczola, sznur pszezofa, sznur pszezota, sznur 
oznaymik oznaymit oznaymik 
obmysliwad obmysliwad 
podstuchiwaé 


V 


podstuchiwäd, 
podstuchiwacd 
posytam posylam posylam 


— 


erinnere ich mich mehrere gekannt zu haben, die es nicht gud: 
rechen konnten. Wer überhaupt die n der Aus⸗ 


H 
GG bey jedem Volke kennen lernen will, darf nur recht alte 
eute ſprechen hören, und auf die Archaismen in den Provin⸗ 
eialismen bey dem Landvolke Acht geben. Manches wird ſodann 
leicht erklaͤrlich. Die Ausbildung der Sprache ſetzt zwar einen 
Damm der grammatiſchen Aenderung, aber nicht ſo leicht der 
Pronuneintion. Man denke an den ſlavoniſchen Buchſtaben 
zie to, Betten Nusfprache man gauz vergeſſen hat. Man erinnes 
re D, was mit der deutſchen Ausſprache vorgegangen, wie es 
mit dem Griechiſchen und Latein ſich gefuͤgt habe. 


83) Aus der Note 6 laſſen ſich alle Verſchiedenheiten per Anco- 
pen, erklären. f 
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Zur Zeit Sigismund [Zu Anfange des 18. Jahr: 
Auguſts. hunderts. 


ceic', teié, uteié 
lucki, precey 


czeié, uezcie 
Indzki, prędzey 


krolewie, tysigeny 

udisk 

swiadek (dwiätex felt.) 
bai, ciesıyly bet, cieszet 

wystęepié, morzgey 

wystapid, morzg ey 

szyi, szygi sei 

stryi 5 stryi 

kwap’, karm“, paw’, dröb’ kwap, karm, paw, dröh 

„ 


krolewicz, tysiaczn 
udisk ee ` 
swiadek 

bai, cieszyt 
wystapid, morzgey 


smysk, caisty 

skad, zk gd 

bez, przez, bes, pres 

s ciebie, 2 ciebie 

s falszeim , 8 Polskiey 9) 


amyst, czysty 
zkad b \ 
bez, przez 

2 ciebie 

2 falszem, 2 Polski 


2 fatezem, 2 Polskiey 


semna, s mowg 
wietszy, cigszki wiekszy, cie2ki 
inszy, starszy pl. insi, starsi 
sig, Se ‘ sie 

iuz, Zus iu 

GR ktosz kto% 

leze lese 

klej kley 

wieié - wiese 

bydz, bye bye 

stolgowat 10) sfolgowa& 


zemna, 2 mowa 


oczekiwnd 


oczekiwad, oczekywa6 ‘ 
möwie, Bög, mowie Dog 


mowig, Bog 


potym 
cıym 


potym, potem 
czym, zem 


D 
9) 2 (lat. cum), mit, welches den inserumentalis regiert, ſtammt 
von der altflavoniſchen Praep. so, ab; 2 (lat. r), aus, wel⸗ 
ches den genirivus regiert, ſtammt von der altflavonifchen Praep. 
iz, ab. Für beyde hat man 2 genommen. Da es ze wszy- 
stkiem, zemng hicht semng, se wszystkiem, heißt, fo läßt 
fich der etymologiſche Unterſchied nicht reſtituiren, welches auch 
eine an ſich ganz unmige Sache waͤre. Da man vor den Buch⸗ 
ſtaben: e, 1, h, k, p, s, t, x, das 2 wie s ausſpricht, z. B. 
2 ciatem, z ciala, fo will Herr Kopezyuski in ſeinem Essay 


Von der Orthographie“ ai 
Zu Ende des 18.] In den Schriften In den Schriften 


Jahrhunderts 
Naruszewicz und 
Krasicki. 

13811 uczeid, 

udzki, predze 
Wett 

Krölewicz, tysigezuy 


ucisk 


swiadek 
byk, cieszyx 
wystgpié, morzgey 


8251 

stryi 

kwap, karm, paw, 
S rob, 

zmysk, czyst 

E d 

bez, przez 

z ciebie 

2 falszem, 2 Polski 


zomng. 2 mowa 
wiekszy, cigzkı 
insi, starsi 


A 
r 


bye ` e 
zfolgowad, zeiagad 
Nar. 


oczekiwad - 

möwig Bög, mowie 
Bog 

potym 

czym 

— 


; 
| 


des Herrn 


Dinochowski. 


ezeie, uczeid a 
Iudzki „ prędzey 


krölewicz, tysigczny 
ucisk 

$wiadek 

byt, cieszyx 
wystgpi6, morzgcy 


s2yi 
stryy 


dröb 
zmysk, czysty 
skad 
bez, przez 
2 ciebie 
2 falszem, 2 Polski 


zemna, 2 mom 
wigkszy ‚’cigzki 
insi, starsi 

si 

iu 


leze 

kley 

wieze 

bydz 

siolgowad, sciggaé 


oczekiwae 
möwie, Bög 


* 
potem 
zem 


\ 


de Grammaire Polonaisse Vars. 19 tem 
febreiben, und nicht mehr wie 1778, wo er die für ſich ſelbſt⸗ 


ſtaͤndig vorkommen 


des Herrn 
Kopczynaski. 


ezeid, uczcie 


4. 
krölewiez;tysigezuy 
ueisk ` 
swiädek 
pyk, cieszyk 
wystapid, morzacy 


szyi 
str 


EH, gen, M 
kwap, karm, paw,ikwap’, karın‘, er 


zmysk, czysty 

skad 

bez, przez 

s ciebie ` 

z falszem, 1 Pol- 
Skier, 1807. 

2 falszem, 2 Pol-: 
skiey, 1778 

zemng, 2 mowg 

wigkszy, ciezki 

insi, starsı 


Wire . e 
sfolgowaé, dciggac 


oezekiwat 
möwie, Bög 


potem 
cam 


a cialem, s ciata 


Praeposition =, immer 2, in den compo- 


sitis aber nur vor obgedachten Buchſtaben immer ſchreiben 
wollte, als sfolgowad, sciggaé, Nicht zfolgowad , Zei ént, 
ſo wie man sposöb, sposobny; sprowadzié ſchreibt und ges 


ſchrieben hat. 
10. Siehe Note 8. 


Von der Orthographie. 


Zur Zeit Sigismund Zu Anfange des 18. Jahr⸗ 
Wi Auguſts. 1 hunderts. 


Prä, przyscie przyisd , prꝛyiscie, prazysé, 
przyyscie 

uydz. wyidz x- uysc, wy is 

storice stonce 

imię imie 

Gienerat, Generaf ` Generat 

Ierzy, Gierzy ` Ierzy, Ierzy 

Franeuski, Francuzki ee 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man in Hands 


ſchriften noch mehr Verſchiedenheiten findet, 


— — — — 


. 14. 

Daß man dieſe Tabellen, um die Sache ganz zu er⸗ 
ſchoͤpfen, noch weiter fortſetzen muͤßte, darf man nicht erſt 
Tagen, Nicht bloß in der erſten, ſondern auch in der zwei⸗ 
ten und dritten Colonne koͤnnte man eine Menge von Va⸗ 
rietaͤten anderer Schriftſteller anfuͤhren. So findet man 
in der Ueberſetzung von Gullivers Reiſen zu Ende des 18. 
Jahrhunderts eben fo wie in des Chriſtoph Opalinski Sa⸗ 
tyren: kö2dy, ko2dy, Gart kazdy; einen kleinpolniſchen 

Provineialismus, der weiter nicht nachgeahmt worden iſt. 
Mit Fleiß hat man aber in obiger Tabelle nur den gewoͤhn⸗ 
lichſten Gebrauch aus den bekannteſten und beſten Schrift⸗ 

ſtellern genommen, nach der bekannten Regel, o potiori 

Ze denaminatio. Daß dieſe Tabelle Übrigens zur allge: 
meinen Ueberſicht der Sache hinlaͤnglich iſt, leidet hoffent⸗ 
lich keinen Zweifel, da ihr Zweck bloß der iſt, auf das Da⸗ 
ſeyn dieſer Verſchiedenheit aufmerkſam zu machen. 


2 $, 15. 

In welchen Fällen die alte Orthographie vorzuͤglicher 
ſeyn dürfte, in welchen, die neuere: das würde ein ganzes 
etymologiſches Werk erfordern. Wer die Geſchichte der 
orthographiſchen Streitigkeiten in Deutſchland und Frank⸗ 
reich kennt, dem wird es kein Wunder ſeyn: daß es in 
Polen eben ſo iſt und ſeyn muß; denn der natuͤrliche Ton 
der Woͤrter kann nur durch die Approximation gegeben 
werden, und iſt der Veraͤnderung der Zeit unterworfen. 
Alle Nationen (Franzoſen und Engländer ausgenommen) 
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Zu Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 
Jahrhunderts | des Herrn des Herrn 
Naruszewicz ynd Dmochowski. Kopczynski. 

Krasicki. „ e e? 

Przyisé, przyiscie |przyysdz, przyyscie przyysdz, przyyScie 

uysd, wyise uysdz, wyysda ` uysdz , wyysda 

stonce, ‚|stoäce once e 

Zmue imie imie 

Generat Jenerak Janerat 

Jerzy, Ierzy 16 67 

Francuski ` Francuzki Francnzki 1778. 

0 € Francuski'1807. 
als im Drucken, und zwar bis tief in das ſieb⸗ 
zehnte Jahrhundert. 

. 

glauben, daß fie fo ſprechen, wie fie ſchreiben, und man 

kann es dem Ungelehrten nicht verdenken, wenn er ſein 


wertheſtes Ich für den Maaßſtab der Regel annimmt. 
Aber Gelehete denen mehrere Sprachen gelaͤufig ſind, 


ſollten, wie z. B. Hr. von Schloͤtzer, dieſen Glauben nicht 


beſtaͤrken, denn es iſt wahrlich das deutſche ſtumme e, in 
den Infinitivis haben, denken u. ſ. w. fuͤr jeden Un⸗ 


deutſchen nicht leichter auszuſprechen als trze, jeuner, 


gagner , Cambridge u. ſ. w. für den Deutſchen. 


„46. 

So wie man in Deutſchland meiſtentheils unbedingt 
der Orthographie dem Adelung oder Heynatz folgt, fo folgt 
man jetzt in Polen melſtentheils entweder dem Kopezyniski 
oder Dmochowski. Die erſtere vielleicht genauere Ortho⸗ 
graphie duͤrfte wegen ihrer Schwierigkeit niemahls die 
Oberhand gewinnen. Die Orthographie, die im Naru- 
szewiez und Krasicki vorkommt, hat auch noch ihre Anz 
haͤnger und dürfte in manchen Stuͤcken nicht ohne Grund 
vertheidigt werden koͤnnen. Es iſt genug zu ſagen, daß 
Thaddaeus Mostowski fie in feiner prachtvollen Auswahl 
der polniſchen Schriftfteller beybehalten hat. Da aber die 
Anhänger dieſer Orthographie immer weniger zahlreich 
werden, und der Gebrauch der Herr der Sprache iſt, ſo 
werden wir hier in dieſer Grammatik der in Dmochowski’s 
und in den Schriften der Warſchauer Geſellſchaft der 
Freunde der Gelehrſamkeit bis 1813 beobachteten Ortho⸗ 
graphie folgen, ohne uns auf das Dafür und Dagegen 
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einzulaſſen. Felinski in Krzemieniee und Lelewel in 


Wilna haben 1807 — 1820 die in der Danziger Bibel von. 


1632 übliche Orthographie wieder bey vielen Schriftſtellern 
emporgebracht. Felinski hat in feinen Schriften 1816 am 
weitlaͤuftigſten feine Gründe dafuͤr auselnandergeſetzt. Wir 


folgen dieſer Rechtſchreibung aber deswegen nicht, weil. 


ſie doch nicht allgemein geworden iſt. Am ſtaͤrkſten hat 
Hoi dagegen Johann Sniadecki in ſeinen vermiſchten Schrif— 
ten erklaͤrt, welche einen Schatz von guten Sprachbemer⸗ 
kungen enthalten und ſehr leſenswerth ſind, aber falſch 
und grundlos iſt fein Vorwurf, daß dieſe Orthographie bes 
ſonders in der Unwiſſenheit der Danziger Drucker ihre 
Urſache gehabt habe. Die Ueberſetzer der Danziger Bibel 
waren ſehr gelehrte und ſachkundige Polen. Auch in an⸗ 
dern Büchern, welche damahls anderwaͤrts gedruckt wor⸗ 
den und in unzaͤhligen Handfchriften des 17ten Jahrhun— 
derts findet man dieſe Art zu ſchreiben, z. B. Oica, nie- 
chaj, jej, ſtatt Oyca, niechay, jey. . 

„Die koͤnigl. Warſchauer Geſellſchaft der Freunde der 
Wiſſenſchaften hat 1814 beſchloſſen, keinen Vocal accen⸗ 


tuiren zu laſſen. Aber ob man dieſem Beſchluſſe gehorchen 


werde, das wird die a lehren. Fuͤr einen andern 
Beſchluß zu eben der Zeit duͤrfte jetzt ſchon die Mehrheit 
ſtimmen: daß man die Präpofition z als unconcreſcirte 
Praͤpoſition nie durch ein s ausdrücken ſoll. 
g. 17. h d 
Wo ſchreibt man große, wo kleine Buchſtaben? 
I. Nach der Regel des Herrn Kopezynski 
Grammatik fuͤr die Nationalſchulen 1778. 
ed. III. 1784. T. II. Przyp. 244. 
1. Zu Anfange der Schrift, 
2. Zu Aufange eines Se) wie im Deutſchen. 
3. Zu Anfange eines Abſatzes. 
4. In den nominibus proprüs (Eigennahmen, imiona 
egczegolne). der Goͤtter, Engel, Menſchen, Aemter, 
Kuͤnſte, Wiſſenſchaften, z. B. Jehowag Jowisz, 
Apollo, Pallas, Merkury, Michat, Piotr, Lech, 


Wojewoda, ‚Europa, Polska, Grammatyka, Piso- 


wnia, Malarstwo, 


5. In den nominibus appellativis, die befondern Pers 


ſouen Ehrenthalben gegeben werden, z. B. Oyciec, 
Dobrodziey; Iegomosé. 
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JN N 
6. In den Aufſchriften des Geldes, der Säulen, der 
Gräber, Bücher. 

Außerdem findet man aber noch, N 5 
7. Daß Kopezynski’die Bücherfitel, z. B. Stownik, 
Grammatyka etc, groß ſchreibt. 8 

8. Die nomina propria adjectiva, 3. B. Polskiè wi: 

mawianie, : 

1I. Hiervon gehen verſchiedene Schriftſteller darin 

ab, daß ſie alle Perſonen mit großen Anfangsbuchſtaben 

ſchreiben, andere und nahmentlich Drnochowski ſchreiben 

alles mit kleinen Buchſtaben, z. B. woiewoda, minister, 

u. ſ. w. und beobachten nur die Regeln 1. 2. 3. Man fin⸗ 

det ſogar nomina propria adjectiva klein geſchrieben, 

z. B. polski, prüski. Wir werden hierin, was die Ini⸗ 

tial⸗Buchſtaben anbetrifft, ganz dem Dmochowski folgen, 

No. 8. und die Nahmen der Aemter ausgenommen, welche 

bey demſelben auch zuweilen mit großen Anfangs buchſtaben 

vorkommen. 
§. 18. 

ie Praepositionen w, 2, werden zwar niemahls 

mit dem darauf folgenden, von ihnen regierten Substan- 

tivo oder Adjectivo, zuſammen als ein Wort geſchrieben, 

die Concretion mit den Pronominibus abgerechnet, (3. B. 

zemng, wemnie), dürfen aber auch nicht am Ende, einer 
Zeile oder einer Seite allein geſetzt werden, 


§. 19. ' 
So wie man in der Ausſprache die harten und weichen 
Buchſtaben genau unterſcheiden muß, ſo darf man ſie auch 
im Schreiben nicht verwechſeln. vid. §. 6. 7. 8. 


g. 20. 


Die Unterſcheidungszeichen (notae diaeritica& seu 
orthographicae, znamiona pisarskie), find im Polniſchen, 
wie im Deutſchen Comma, Przecinek, Semicolon oder 
media nota,'$rednik; Colon, duo puucta, dwukro- 


pek; kropka, kres, punkt. Znak wykrzyknienia! znak 


zapytania? Lacznik — Nawias O Gudzyslow * Odsy- 
lacz + * NP. 
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III. Capitel. 
Eintheilung der Woͤrter. 


e 


Acht Redetheile, oeto partes orationis, om zéie 
mowy. 

Die polniſche Sprache hat fo wie die Lateiniſche o, 
terley Arten von Wörtern. Sie heißen: 1) imie, zomen, 
das Nennwort; 2) zaimek, pronomen, das Fuͤrwort; 
3) stowo, verbum, das Zeitwort; 4) imieslöw, parti- 
eipium, das Mittelwort; 5) przysiowek, adverbium, 
das Umſtandswort, Beywort; 6) przyimek, praepositio, 
das Vorſetzungswort; 7) spöynik, conjunctio, das Bin- 
dewort; 8) wykrayknik, interjectio, das Ausrufungs⸗ 
wort. 5 2 

Artikel giebt es im Polniſchen nicht. ` 

Die vier erften Theile find beugſam, odmienne, Gert, 
biles; die vier letztern unbeugſam, nieodmienne, in- 
flexibiles. 

Was jeder Redethell zu bedeuten habe, weiß jeder; 
mann, der nur ordentlich deutſch gelernt hat oder nur die 
geringſten Schulkenntniſſe von feiner Mutterſprache beſitzt. 


§. 22. x 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die polniſche Sprache, 


eine der ſchoͤnſten Töchter der altflavonifchen, nach dem 
Muſter der griechiſchen und lateiniſchen gebildet, auch viele 
Aehnlichkeit in der Grammatik mit beyden hat. Jedoch 
muß man dieſe Aehnlichkeit nicht im Gleichlaut der Woͤr⸗ 
ter oder der Beugungen, ſondern in ihrem Bau, in ihrer 
Conſtruction und innern Bildung ſuchen. 


Die Wahrheit er 
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§. 23. | 

Die polniſche Grammatlk ganz nach der latelniſchen 
zu modeln, war ein Fehler alter polniſcher und deutſcher 
Grammatiker. Sie als eine Urſprache zu behandeln, aus 
allen moͤglichen Sprachen ſie zu deriviren, und nicht an 
ihre Quelle, das Altſlavoniſche zu denken, ihre von der 
altſlavoniſchen angeerbte Bildung nach der griechiſchen, 
ihre eigene Aehnlichkeit mit der lakeiniſchen Conſtruction zu 
verkennen, iſt ein Fehler der neuern Grammatiker. Als 
abgeſagter Feind alles Streites begnuͤge ich mich dieß ans 
zumerken, ohne jemanden zu nennen oder zu widerlegen. 

bent am beſten von ſelbſt. 


N e „ 24. f 
Es giebt im Polniſchen der Figur nach: einfache Woͤr⸗ 
ter, simplicia, slowa niezloZone; zuſammengeſetzte, 
Composita, zloZone, z. B. Srzedni, czlowick, czy tat, 


toi bezsrzedni, przeczytaë, nadto. 


Es giebt auch in den verbis und praepositionibus De 
genannte decomposita, doppelt zuſammengeſetzte Woͤr⸗ 
ter, z. B. poprzestawad, pozabijac, zpomigdzy. 


* 25. € t 
Der Abſtammung oder der Geſtalt nach find die Woͤr⸗ 
ter entweder Stammwoͤrter, primitiva, wyrazy pierwotne, 
oder Ableitungswoͤrter, wWyrazy pochodne, z. B. das 
Stammwort Pan, der Herr, giebt die abgeleiteten Woͤr⸗ 
ter Pani, die Frau, Panstwo, die Herrſchaft, pariski, 
berrſchaftlich, pauo was, herrſchen, opanowaé, beſetzen, 
erobern u. ſ. w. 5 
2 H 


7 9% * e 

Die Regelmaͤßigkeit, (Analogie), und Unregelmaͤ⸗ 
higkeit der Wörter (Anomalia) , beſtimmt nur der polni⸗ 
ſche Sprachgebrauch, und an dieſen allein muß man ſich 

alten; denn wenn man polniſch lernen will, ſo muß man 
polniſch zu denken ſich bemühen, d. i. ſich die Sachen fo 
Peine wie es der polniſche Sprachgebrauch mit ſich 
ringt. 


` §. 27. kén 
Jetzt find im Polnischen nur zwey Zahlen in der Des 
klination und Conjugation gebräuchlich, die einfache Zahl, 


Iczba pojedyncza, (rumerus,singularis); die Mehrzahl, 
lezba mnoga, (numerus pluralis). Die zweyfache Zahl, 


` Mumerus dualis), liczba podwöyna, iſt veraltet, in ei⸗ 
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nigen Ausnahmen abgerechnet und bei dem Landvolke hin 
und wieder ausgenommen, ſiehe dle Declinationen und 
Conjugationen. x 


§. 28. e 
Von der Verwandelung der Buchſtaben. 
1) Oft werden verwandelt: 
a in e, beſonders ia in je, la in le, z. B. bialy, bieli; 
bielszy, $wiat, na$wiecie; miatem, mieli; las, wlesie, 
a ing, 3. B. madry, medrzy, wziat, wzigli. 
ein 3, z. B. Swigto, swigt. Sen 
o in e, z. B. uczony, uczeni, uczenszy. 
c in t, z. B. kociel, kotla. 
ch in 2, z. B. suchy, su2szy. 
ch in sz, z. B. pycha, pysze. 
ch in 6, mnich, mnisi. S 
din dz, z. B. röd, rodzie, ide, idziesz. 
g in dz, z. B. noga, nodze. ` 
g in 2, z. B. moge, moZesz, 
K in c, z. B. lapka, lapce. 
kin cz, z. B. Uukg, tuczesz. 
tin |, z. B. staly, stalszy. i 
n in ni, z. B. plodny, W gne, gniesz. 
n in n, z. B. tani, tanszy. d 
r in xz, 3. B. przykry, przykrzeyszy, gbur, gburzy. 
s in 6, z. B. sprosny, sprosnieyszy. 
s in 2, z. B. wysoki, wyZszy, - 
t in e, z. B. enota, cnocie, tna, laf, cia. 
2) Immer werden verwandelt 
die in dzie, 
lie in le, 3 
rie in rze, , 
tie in cie, das heißt, wo der Regel nach die, lie, tie, 
tie, in der Beugung oder Bildung der Woͤrter vorkommen 


ſollte, da kommt dem Gebrauche, der als Regel gilt, nach 


die, le, rze, cie, z. B. w gospodzie, w sadzie, wiel- 
bigdzie, w szkolc, w kole, w karze, ogarze, w cnocie, 
w blocie. ‘ 

Obgedachte Verwandelungen der Buchſtaben finden 
ſowohl in der Biegung als auch Bildung der Woͤrter ſtatt. 
Außerdem hat man aber auch noch in der Bildung und Zu⸗ 
ſammenſetzung der Wörter mancherfey Verwandelungen, 
die man nur aus dem Gebrauche oder einem etymologiſchen 
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Woͤrterbuche erlernen kann. Zu einem vollſtaͤndigen und 


brauchbaren Werke der Art hat das vortrefliche hiſtoriſche 


und gloſſariſche Wörterbuch des Rector Linde in Warſchau, 
6 Theile 1807 — 1814 4., den Weg gebahnt, 

Der polniſche Cellarius und mein etymologiſches Woͤr⸗ 
terbuͤchlein bey dieſer Grammatik ſind ein bloßer Finger⸗ 
zeig zur etymologiſchen Sprachkunde, woraus aber auch 
manches der Leſer und Kenner ſchoͤpfen kann. Wegen der 
etymologiſchen Bildung der Woͤrter wird hier nur im All⸗ 
gemeinen bemerkt. 

1) Die polniſche Sprache bildet als ſlavoniſche Tochter⸗ 
(grade ihre Wörter eben ſo, wie alle andere ihrer 
Schweſtern. f 
a) Ste hat wenig oder gar keine Coneretionen von zwey 

Subſtantiven nach deutſcher Art, z. B. Hauptſache, 
Mittelweg, Vorſichtsmaaßregel u. ſ. w. Denn 
dieſe deutſchen Coneretionen werden durch Adjectiva 
und Substantiva gegeben, Bebe unten die zuſam⸗ 
mengeſetzten Subscantiva Piwowar, der Braͤuer, 
Greczkosiey oder Greczkosieia, der Krautjuncker, 
Lapikura, der Huͤhnerfaͤnger, Schnapphahn find 
hierher nicht zu rechnen, denn ſie ſind eigentlich mit 
verbalibus zuſammengeſetzt wie das Deutſche der 
Schnapphahn, Durchgang u. a. m. a 

b) Die polniſche Sprache hat viele verbalia in den 
mannigfaltigſten Endungen und viele Zuſammen⸗ 
ſetzungen mit Praͤpoſitionen, wobey manche Ver⸗ 
wandelungen vorkommen, z. B. Przysigga, Pogrzeb, 
pomiar, pomiarkowanie, pogrozka, namiot, omyl« 
ka, miska u. f. w., ferner Parobek, Patak, po- 
Wa u. a. m., von robié, porobic, Jak, und po. 
Ja es duͤrfte auch die Sylbe pa von po herſtammen 
in Pacholek, Pasierd. 

ch) Von dieſen polniſchen Woͤrtern iſt das Stammwort 

nicht mehr im Polniſchen uͤblich, oder hat elne ganz 
andere Bedeutung, z. B. naparstek, der Fingerhut, von 
‚piersc, und fo pierscien, pierscionek, eben daher. 
2) Die Nachbarſchaft, der Umgang mit Deutſchen und 
zwar Niederdeutſchen, in aͤltern Zeiten vielleicht auch 
ehemalige Niederlaſſungen und Verbindungen derſel⸗ 
ben in Polen, fo wie die hohe Bluͤthe der oberdeut⸗ 
ſchen Cultur unter den fraͤnkiſchen und ſchwaͤbiſchen 


! 
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Kayſern; der Umgang und die Nachbarſchaft mit den 
Zürfen und Tatarn. Der lateiniſche Ritus, das La⸗ 
tein des Mittelalters als Gerichtsſprache und andere 
Dinge mehr. Die franzoͤſiſchen Königinnen haben in 
die polniſche Sprache viele fremde Woͤrter gebracht, 
die manches uralte ſlavoniſche Wort verdraͤngt haben. 
Aber oft giebt es eine Menge Wörter, von denen man 
nicht weiß, ob fie nicht den Polen früher bekannt ge⸗ 
weſen, als den Deutſchen; manchmahl ſcheinen auch 
die Vaͤter der Germanen und Slaven aus einer alten, 
bereits verſtegten Quelle geſchoͤpft zu haben, daher 
oft Aehnlichkeiten vorkommen, die nicht von einander 
erborgt, ſondern gemeinſchaftlich angenommen wor⸗ 
den ſind. Beyſpiele hiervon find: Mur, der Muß, 
music, müſſen, mödz, können, mögen, swinia, 
das Schwein, kolasa, die Kaleſché, gmin, die Ge⸗ 
meine, eine Menge Volks, szewe, swiec, der Schu⸗ 
ſter. Offenbar fremd find: fartuch, die SR A das 
Fuͤrtuch, imbrik, die Theekanne, gindzat, ein tuͤr⸗ 
kiſches Meſſer u. ſ. w. Denn fo wie kein flavifcher 
Dialect jetzt nach mancherley Schickſalen von unſlavi⸗ 
ſchen Woͤrtern in Menge hat frey bleiben koͤnnen, ſo 
konnte auch das Polniſche davor Bo nicht ſchuͤtzen. 
Die tatarifchen und griechiſchen Woͤrter⸗Abkoͤmmlinge 
im Rufſiſchen, z. B. koszad, ſtatt kon, fonar, die 
Laterne, jerey, der Prieſter u. a. m., ſind nun dort 
eben fo nothwendig, als im Polniſchen Rycerz, Ma- 
Sztalers, Lalarnia, Kapellan u. L w. Gruͤndliche 
Nachrichten darüber findet der Leſer in Josephs Do- 
browsky's Schriften, der Slawin 1808 Slowanka 1814 


Lehrgebaͤude der boͤhmiſchen Sprache. Prag 1809. 


Wohl zu merken, daß der Anfaͤnger in der polniſchen 
Sprache ſich nicht damit ſogleich befaſſen darf. Fuͤr 


denjenigen, der eben fo viel Fortſchritte EN hat, 
e 


daß er ein polniſches Buch leſen und verſtehen kann, 
werden jene Schriften von großem Nutzen ſeyn. Siehe 
ein mehreres im XXIII. Capitel der Grammatik. 
3) Verbildungen der Sprache giebt es leider im Polni⸗ 
ſchen, fo wie im Deutfchen. Der gute Genius wacht 
jedoch meiſtens darüber, daß der Unfug nicht zu groß 
werde. Neue Woͤrter koͤnnen nur gute Schriftſteller 
und auch nur bedingungsmeife ſchaffen. Die allzu⸗ 
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große Menge ſchlechter gallomanirender, germanifis 
render und anderer Ueberſetzungen, hat manches un⸗ 
nuͤtze Wort erfchaffen, z. B. wiedzobyt, Bewußtſeyn, 
ſonſt altpolniſch wiedza, bodziec natury, der Natur- 
trieb, uczna ksig2ka, Lehrbuch, bytowae, exiſtiren. 
Man muß ſich vor ſolchen Woͤrtern in Acht nehmen. 


— 3233233. — 
| IV. Capitel. 


Vom Nennwort, imie, (nomen), 
insgemein. 


8 
bi 29. 8 
Das Nennwort, imig, (nomen), iſt ein beugſamer Aus⸗ 
druck durch die Zahlen, liczby, (per numeros); Säite, 
przypadki (easus); Stufen, stopnie (gradus); Geſchlech⸗ 
ter, rodzaje Genera). 


VW $. 30. . ` 
Der Bedeutung nach iſt das Nennwort entweder ein 
Hauptwort, rzeczownik, (nomen substantivum) ; oder 
ein Eigenſchaftswort, Beywort, przymiomik, (nomen 
edjeerivum), 3. B. Cziowiek, panna, sep, wielki, 
niski, bialy. | 


. „ 31. 
Da die polniſche Sprache keinen Artikel hat, ſo deeli⸗ 
Met fie, wie die lateiniſche und griechtſche, durch eine ge⸗ 


Jane und beſtimmte Aenderung der letzten und vorletzten 


Sylbe. Sie hat deshalb eine fehr beſtimmte Declination, 


tie alle ihre flavonifchen Schweſtern, d. l. die ruffifche, 


doͤhmiſche, croatiſche und andere verwandte Sprachen. 


FR $. 32. 

Es find drey beſondere Declinationen fir die Sub- 
Santiva, und drey für die Adjeeriva. Sie richten ſich 
nach den drey Geſchlechtern der Woͤrter, als nehmlich: 
das maͤnnliche Geſchlecht, rodzay maski, genus masculi=* 
num; das weibliche, rodzay Zenski, genus femininum; 
das keines von beyden iſt, rodzay nijaki, genus neutrum. 
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Es verſteht ſich von ſelbſt, daß manches Wort im 
Deutſchen maͤnnlichen Geſchlechts iſt, was im Polniſchen 
zum weiblichen oder keinem von beyden gehört; und umge⸗ 
kehrt, z. B. studnia, der Brunnen, piwnica, der Keller, 
makga, des Affe, ktötka, das Schloß, drzewo, der Baum, 
kot, die Katze, (Kater und Katze). a £ 


$. 34. 8 

Der natürliche Unterſchled des männlichen und weib⸗ 
lichen Geſchlechts hat ohne Zweifel zu dem grammatiſchen 
Unterſchiede der nominum geführt, und da man oft das 
Geſchlecht mancher Perſonen und Thiere als unberuͤckſicht⸗ 
lich oder gar noch als unausgebildet anſah, ſo hat dieß in 
mehrern Sprachen zu dem dritten Geſchlechte, zu dem Ge⸗ 
ſchlechte, das keines von beydem heißet, Veranlaſſung ge⸗ 
geben, z. B. der Mann, die Frau, das Kind. Sonach 
haben die nomina entweder mehrere oder nur ein Geſchlecht. 
Die Verwandelung der Nennwoͤrter aus einem Geſchlecht 
in das andere heißt morionominis, (rodzajowanie imion). 
Von der Motlon der Adjectiborum Bebe das VIII. 
Capitel. g f 

8 5 Se 38. 7 
Motio substantioorum. Rodzajowanie rëeczownikém, 
Die Perfonen, die man primitive Perſonen nennen 
moͤchte, und die bekannteſten Thiere, haben gewoͤhnlich 
keine eigene Motion, ſondern beſondere von ſich unabhaͤn⸗ 
gige Benennungen, fo wie die Sachen, fie find alſo sub- 
. stantiva immobilia, z. B. rue 

CGzlowick, der Menſch, Kobiéta, die Frau, Dzie- 
"ce, das Kind. ge e . 

Byk, der Bullochs, Krowa, die Kuh, Ciele, das 


; Ogier, der Hengſt, Klacz oder Kobyla, die Stute, 
Zrzebie, das Füllen, 128 5 


Pies, der Hund, Suka, die Petſe, Szezenig,; das 


junge Huͤndlein. 5 
Wieprz, der Bork, Swinia, das Schwein, die Sau, 
Pros ig, das Ferkel. | ö 
. Baran, der Widder, Owea, das Schaaf, Jagnies 
das Lamm. 
„ Der Gebrauch hat noch andere Benennungen einge⸗ 
fuͤhrt, Wol, der Ochſe, Skop, der Schoͤps, Kon, das 
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Pferd, Zrzebiec, ein ſchon ziemlich großes Fällen, Cio- 
ick, ein ziemlich großer junger Zuchtochſe, Jalowica, die 
Kalbe, Cielec, ein großes Kalb, der Farren, Sobaka, E 
die Hündin, (der Hund veraͤchtlich). Dieſe verfchies 
denen Benennungen haben die Motion obgedachter Sub⸗ 
ſtantiven aufgehoben. a 
Aber eine Menge anderer Thiere, einheimiſche und 
fremde, haben eine wirkliche Motion, und find ſonach 
substantiva mobilia. * 
Koziel, der Ziegenbock, Koza, die Ziege, Kozle, 
das Ziegenboͤcklein. S 
Osiet,. der Efel, Oslica, die Eſelin, Osle, das 
junge Eſelein. d * 
Kaczor, der Entrich, Kaczka, die Ente, Kacze, das 
Kuͤchlein davon. N e É 
„Kot, der Kater, Kotka, die Katze, Kitſche, Kocde, 
das Kaͤtzchen. SE 11 
Eben ſo auch: É 
Lis, der Fuchs, Liszka, die Fuͤchſin, Lisig, das 
uͤchslein. e 
8 Wi der Wolf, Wilczyca, die Woͤlfin, Wilcze, 
das Woͤlflein. SC? Daag. 1 
Pen der Gaͤnſerich, Ges, die Gans, Gase, das 
Gaͤnſelein. a Gëff e 
SR der Adler, Orlica, das Adlerweibchen, Orle, 
das junge Adlerkuͤchlein. Kee 
Aber außerdem hat man auch noch in der Motion: 
diminutioa, auf giko, und augmentativa auf ysko, isko, 


wovon erſtere oft liebkoſend, letztere oft veraͤchtlich ſind, 


. B. Kozlatko, von kozle; oslatko, von osle; kaczatłko 
A kaczg, kocigtko von kocies, Iwiztko von lwie, Deia, 
tko von lisig u. f. w. Diefe diminuriva find ebenfalls 
neutrius generis. Viele von ihnen, z. B. Iwigatko, lisig- 
tko u. ſ. w. find gewohnlicher, als die primitſvern Neu- 
tra, auf 4, Iwig, lisig etc. Die Augmentatiba, 3. B. 
Kozlisko, kocisko, lwisko, lisisko, wilezysko, gesisko, 
orlisko u. ſ. w. koͤnnen auch per antithesin, liebfofend 
ebraucht werden, ſind aber im Grunde genommen ver⸗ 
chtlich, und bedeuten alte oder haͤßliche Thiere. Eben fo 
iſt es auch bey den Sachen und Perſonen, wo die Motion 


auf isko, ysko nebſt andern ſtatt findet; z. B. dabauisko, 


162czysko, kobiècisko, krölisko 3 L w. 
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Perſonen werden ihrem Stande oder Geſchaͤfte nach 
motivirt. i g l 
1. Auf owa. 
Krol, der König, Krölowa, die Königin. 
Krölewicz, *) der koͤnigliche Prinz, Krölewna, die 
koͤnigliche Prinzeſſin. 
Cesarz, der Kayſer, Cesarzowa, die Kayſerin. 


`" "Gesarzowicz oder Cesarzewicz, der kayſerliche Prinz, 
Cesarzowna, die kayſerliche Prinzeſſin. 
Sd auth: / 


auch: 
Ksigdz, der Prleſter, Pfarrer, Ksigdzowa, des 

Prieſters Frau, Ksiedzöwna, die Tochter. 

Pop, der Pope hat Popadya, die Zorn: Popowicz, 
des Popen Sohn, Popo wna, die Tochter. 

ayster, der Meiſter, Maystrowa, die Meiſterin. 
Szewe, der Schumacher, Szewcowa, die Schuma⸗ 
cherin, Srewezyk, der Sohn eines Schumachers, der Ges 
ſelle, Szeweöwna, die Tochter. 

Krawiec, der Schneider, Krawcowa, die Schneide⸗ 
rin, Krawezyk, der Sohn des Schneiders, der Schnei⸗ 
dergeſelle, Kraweowna, dle Tochter. 

Kupiec, der Senfman, Kupcowa, die $rau, Kup- 
czyk, dere Sohn ſelt.), der Ladendiener, Kupcöwna, 
die Tochter. , 

" Kasztelan, der Caſtellan, Kasztelanowa, die Ge 
mahlin deſſelben, Kasstelanle, der Sohn, Kasztelanka, 
dle Tochter. d e b f 
" `" `" Podsgdek, der Unterrichter, Podsadkowa, die Un⸗ 
tertichterin, Podsgdkowicz, der Sohn, Podsgdköwna, 
die Tochter. a CA 

Eben ſo auch die nomina propria, 3. B. Lan 

Jan, Johann, Janowa, des Johanns Frau, Ja- 
nöwna, die Tochter, Janowiez, der Sohn des es 
hanns. Na er — 0 


H 


* U 
) Man hat die alte Endung ie der Endung icz vorgezogen, weil 
fie in Kasztelanic, von Kasztelan, Podstolie, Wojewodzic. 
u. f. w. durchaus üblich iſt, aber es iſt wohl ohne Grund ges 
ſchehen, da bekanntlich die Varronymica in andern Dialecten 
und auch im Polniſchen, wo viele nomina propria ies haben, 
3. B. Wasowiez, Alexandrowicz, Chodkiewicz, ſo gewoͤhn⸗ 
lich find, welches letztere ehemals freylich Chodkiew ie geheißen, 
fiehe die Ded. bey Key vor feinem Zwierzyniec, 
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Piotr, Peter, Piotrowa, des Peters Fran, die Pe⸗ 
terin, Piotrowicz, ber Sohn, Piolrowna, die Tochter. 

5 Paul, Pawiowa, Pawtowicz, Pawlowna 
u. ſ. w. 

Die Patronymica von den Taufnahmen find indeß 
nicht allgemein. ' f 
Eben ſo gehn auch viele Zunahmen: f 
Soltyk, Soltykowa, Solohub, Sotohubowa u. ſ. w. 
Diefe Endung owa ſtammt von Adjectivis her, ſiehe 


die Declination, Cap. VIII. 


2. Dielnomina propria adiectioa, dle wie Adjeeriva 
Kies werden wie Adjecciva movirt, 3. B. Krasicki, 
rasicka. Die nomina propria die aus fremden Spra⸗ 
chen herkommen, wenn ſie ſich auf Conſonanten endigen, 
No. I. auf owa, z. B. Herzogowa, Mosakowa, u. ſ. w. 
Die aber d e ſich endigen, auf owa oder a, z. B. 
Finke, Finkowa, Finka, Kloze,. Rlozowa, Klozina, 
Kloza. Doch laͤßt man jetzt die auslaͤndiſchen Nahmen 
meiſtentheils undeclinirt und bezeichnet ihre Caſus durch 
die Declination des Titels oder eines Adjectiui, A B. 
Pani Finke, Pannie Finke u. ſ. w. 
3. Auf ina, yna *) n, 
Podstoli, der Untertruchſeß, Podstolina, die Ge 
EE deſſelben, Podstolic, der Sohn, Podstolanka, die 
ochter. A 
Podkomorzy, der Kämmerer, Podkomorzyna, bie 
3 Podkomorzyc, der Sohn, Podkomorzanka, 
die Tochter. 
Kanclerz, der Kanzler, Kanclerzyna, die Gemahlin, 
Kanclerzanka, die Tochter u. ſ. w. ef. abéyca. No. 4. 
Eben ſo auch: \ 
Wojewoda, der Woywode, Wojewodzina, die Ge⸗ 
San: Wojewodzic, der Sohn, Wojewodahäkä, die 
er. d 
Starosta, ber Staroſt, Staroscina. die Staroſtin, Sta- 
roScic, der Sohn, Staroscianka, die Tochter. 
Murgrabia, Burgrabia, e Aufſeher des Pallaſts, 
5 C 2 


— 


) Hiervon find die gewöhnlichen diminuriva masculina Auf ina 
Gei bie eine SN zur Nebenidee haben, z. C Een 
äniczyna, Kupezyna, Szewezyna biedny und biedna aus⸗ 
zunehmen, die nur meiſt im Sprechen vorkommen. 
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Murgrabini, Burgrabini, auch Murgrabinia, Burgrabinia, 
die Aufſeherin, Murgrabianka, Burgrabianka, die Tochter. 
Eben ſo auch): € 
Sadzia, der Richter, Sedzina, die Richterin, Sedzic, 
der Sohn, Sadzianka, die Tochter, 

Ciesla, der Zimmermann, Cieslina, gewöhnlicher 
Cieslowa, Ciesielka, die Frau, Ciesielezyk, der Sohn, 
Geſelle. D ) 

A Auf ini, yni. 
Prorok, der Prophet, Prorokini, die Prophetin. 
goe ag der Wirth, Gospodyni, die Wirthin. 
Lee Mistrz, der Scharfrichter, Lehrer, Mistrzowa, 
die Scharfrichterin, Mistrzyni, die Lehrerin, Meiſterin. 
Ochmistrz, der Gouverneur, Hofmeiſter, Ochmi- 
strzyni, die Gouvernante. f 

Bog, Gott, Bogivi, die Göttin, dim. BoZek, der Goͤtze 

 Zböyca, der Mörder, Zboyczyni, (Zböyczyna, obs) 

EIN der Verraͤther, Zdraycayni (Zdrayczy- 
Na a 0 e d 1 e? 9 g D 

Man kann auch hieher rechnen alle auf ini, die nicht 
ſowohl die Frau, ſondern das Amt bedeuten, z. B. Mur, 
grabini, Burgrabini, ſelbſt dahin gehoͤrt auch Xieni, die 
Aebtiſſin. Kb ie ? 

5. Auf ka. ` 
a) rka. e f 

Piekarz, der Bäder, Piekarka, die Baͤckerin, Pie- 
karczyk, der Sohn oder Geſelle, Piekarezanka, die Tochter. 

Miynarz, der Müller, Miynarka, die Müllerin, Miy- 
narczyk, der Geſelle oder Sohn, Miynarczanka, die Tochter. 

Blacharz, Blacharka, Blacharczyk, Blacharczan- 
ka u. ſ. w. h 31 0 

Im 8 Leben Hört man auch manchmahl dle Fe- 
minina Rymarka, die Riemerinn, Miynarka, die Muͤl⸗ 
lerinn u. a.; ſtatt den Neutris: Rymarstwo, das Riemer⸗ 
handwerk, Miynarsıwo, das Muͤllerhandwerk, brauchen. 


Dieß iſt keinesweges nachzuahmen. Eben daſſelbe iſt auch 


der Fall bey andern Endungen, z. B. hultayka, ciesielka, 
ſtatt hultaystwo, cièsielstwo. s bf N 

b) Auf czka. x 
Nozownik, der Meſſerſchmidt, NoZowniczka, bie 
Frau, NoZowniczek, der Sohn oder Geſelle, Nozowni- 
. ezanka, die Tochter. Ca 


b 
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Miecznik, der Schwerdtfeger, Mieczniczka, die Frau, 
Mieczniczek, der Sohn oder Geſelle, Mieezniczanka, die 
Tochter. Wovon zu unterſcheiden: Miecznik, der Schwerdt⸗ 


traͤger, (Eunsifer). z. B. Wielki Koronny, Kron⸗Groß⸗ 


Schwerdttraͤger, Powiatowy, Diſtricts⸗Schwerdttraͤger, 
Miecznikowa, die Gemahlin, Miecznikowicz, der Sohn, 
Mieczniköwna, die Tochter. 2 
Rzeznik, RzeZniczka, Rzezniczek, (RzeZniczanka), 
Wiesniak, Wiesniaczka, Wiesniaczek u. ſ. w. 
e) Auf eyka, ayka. i 
Ztodziey, der Dieb, Zlodzieyka, die Diebin. 
Hultay, der Liederliche, Hultayka, die liederliche 
Weibsperſon. 
Dobrodziey, Dobrodziéyka, (daher manche falſch 
Dobrodzika ſchreiben). ` ` 
d) Von Munich, der Mönch, kommt Mniszka, die Non⸗ 
ne. Eben fo von Woch, Wloszka, von Czech, Czeszka, 
die Italienerin, die Boͤhmin. = E 
Von Xigze, der Fürft, Herzog, Xiezna, die Fuͤrſtin, 
Xiezniczka, die Prinzeſſin. x 
Von Kniaz, gen, zia, aber Kniagini,, Kniaginia, ges 
woͤhnlicher Kniehini, Kniahini, Kniahinia, ein ruſſiſcher 
Fuͤrſt, eine ruſſiſche Fuͤrſtin. 
e) Polak, der Pole, hat Polka, die Polin. KL 
Hliszpan, der Spanier, Hiszpanka, die Spanierin. 
Eben ſo: 2 
Wegier (Wegrzyn), Wegierka, Szwed, Szwedka; 
Portugalezyk, Portugalka; Wioch, Wioszka; Woloch, 
Wotoszka; Francuz aber hat Francuzka; Moskal, Mo- 
skiewka; Rusin, Ruska, Rusinka. 
Niemiec, der Deutfche, hat Niemka, die Deutſche, 
(ſeltener Niemkini, Niemkinia). „ 
So auch: f ö Pure. 
Turczyn, Turczynka, Turek ſeltener Turkiui, 
Turkinia, 
So auch: 
Chtop, der Bauer, Kerl, Chtopka, daher Chiopie, 
Chlopiec, Chiopcayk. x 
1) anka. 8 
Chrzescijanin, der Chriſt, Chrzescijanka, die Chriſtin. 
Rossyauin, der Ruſſe, Rossyanka, die Ruſſin. 


D 
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Amerykanin, Amerykanka; Pogan 
| SE A y ; Foganin, Poganka etc, 
akonnik, ber Kloſterherr, Takonni 
ap ieee vc, ae e g geen 
rzesznik, der Sünder, Grz6sznica 
9 nt. Grzeszniczka). a ee 
asierb, der Stiefſohn, Pasierbica, die Stie er. 
Karzel, der Zwerg, Karlica, die Zwergin. BS g 
7) Was die Motion der Famlliennahmen anbetrift, fo 
findet man manche Ausnahmen, Unrug, Unrugowa, 
Unruianka; Szyling, Szylingowa, Szylinanka ; 
Szlichtynk, Szlichtynkowa, Szlichtynzanka; Sapie- 
ha, Sapiezyna SapieZanka, Zabiello, Zabiellowa, 
Zabieltöwna; Baba, Zabina ` Zabiamka u. L w. 

Bey den Napınen der Bauern finden hin und wieder Ano⸗ 
malien ſtatt, z. B. vom Vater, Kwiatkowski, von der 
Mutter K wiatkowska, heißt der Sohn Kwiatkowszczak, 
die Tochter, Kwiatkowszezanka, eben fo von Kiempinski, 
Kiempifirzezak, Kiempinszerarika, welche patronymica 
bey Adelichen und Bürgerlichen nicht üblich find, außer 
daß adliche Familiennahmen auf ka, diefe Endung manch⸗ 
mahl auch nachbilden, z. B. Kiszczanka, Kostozanka, Glin- 
szczanka, die Tochter des Kiszka, Kortka, Glinka. Man 
will dieſe Nahmen durchaus nicht auf owna haben, und 
nimmt es ſogar uͤbel, als unadelich. 


0 $, 36. ‘ 
Von den Diminutivis, o zdrobnialych. 


Es find im Polniſchen viele diminutiva, wovon nicht 
wenige die diminutive Bedeutung verloren haben, z. B. 
Noäyce, die große Scheere, wie ſie der Schneider, 
Schmidt A. hat. Noz yczki, die Scheere zum gemeinen 

Gebrauche, make, die kleine, wielkie, die große. Lawa, 
eine große plumpe Bank, lawka, eine gewoͤhnliche Bank, 
laweczka, ein Baͤnkelchen. Stat, der Tiſch, Stolek, der 
Schemmel. Kley, der Leim, Kléjek, Schleim der Perlen⸗ 
oder Hafergraupenſuppe. Von manchen diminurivis find 
die prımizıva nicht mehr, z. B. von Caapka, die Muͤtze. 

Die meiſten diminutiva endigen ſich auf ek, ik, yk, 
ka, ko, €, 3. B. Wat, walek, waleczek. Dach, da- 
sack, daszeczek. Kalendarz, kalendarzyk, kalendarzy» 
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czek. Förta, förtka, ſörteczka. Modlitwa, modlitewka, 
modliteweczka, Piesn, piosnka, piosneczka. Traba, 
trabka, trabeczka. Wieko, wieczko, wieczeczko. Pole, 
polko, poleczko. Lew, lwie, lwigiko. 
Daß nicht alle Wörter diminuciva haben koͤnnen, verz 
Debt ſich von ſelbſt. Beſonders haben fie nicht die verba⸗ 
lia auf nie, z. B. kazanie, $piewanie; deſto mehr dimi- 


nutiva haben manche Liebkoſungswoͤrter, und nomina 


ropria der Taufnahmen, woran es auch den Zunahmen 
nicht fehlt, e won das Herz, serduszko (serdynko 
prob.), (serdulenko, serdusio, serdusieczko, serdu- 
sienko, serdusieneczko, täfbelnd). Jas, Haͤnschen, 
Jasiek, Jasio, Jasiunio, Jasienek, Jasienko, Jasieneczek, 
von Jan, Johann, Janek, Haͤnschen. Eben fo von Piotr, 
Piotrus, Pietrus, Pietrusick, eczek, te, Mary$, Ma- 
rysia, Marynia, ka Cem? Marynka. Maryniunia, etc. 
Doch dieß find mehr Sprachverdrehungen, wie das deut; 
ſche Haͤnſel, Haͤnſelchen, Hänfelein, Luſche, Phichen, 


Nanerle u. ſ. w. 


Von den diminutivis adjeetivorum ſiehe bey den 
adjectivis, Cap. VIII. 


P werk, 

Das Gegentheil von den Diminutivis, bie Augen- 
tativa auf isko, ysko, find bereits oben erwähnt §. 35. 
und eben ſo die eine bemitleldende Nebenidee bey ſich ha⸗ 
benden Wörter auf ina, yna, L B. Szabla wer Gah, 
'szabelka, das Saͤbelchen, szablisko, ein plumper, alter 
oder haͤßlicher Saͤbel, szablina, ein armſeliger ſchlechter 


„ Pierzyna, das Federbette, pierzyneczka, Die: 
zu na, 5 Drag, die Stange drazek, 
die kleine Stange, draZeczek, das kleine Staͤngelchen, 
(drazyna ſelt.), drazysko. Kix, kijek, kijeczek, kiisko, 
und fo andere mehr, ſiehe die oben $. 35. angeführten 1 
ſpiele. Man muß in dem Gebrauche dieſer §. 35, vor An 
menden Wörter vorſichtig feyn, d. i. fie ohne Autoricät 


F. 38. 

In der Grammatik kommt es mehr auf das gramma⸗ 
tiſche, als auf das wirkliche Geſchlecht an. So nennt 
man Kater und Katze kot. Hund und Hündin pies, 80- 
baka U. ſ. fo. ohne auf das eigentliche phyſiſche Geſchlecht 
zu ſehen. Daher entſchelden auch im Polniſchen die Enz 
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dungen das grammatiſche Geſchlecht noch oͤfterer, als die 
Bedeutung, auf die nur bey den Perſonen eigentlich durch⸗ 
gaͤngig Ruͤckſicht genommen wird. 
der nehmliche 11 B. das Thier, Pferd, Lamm, Pan⸗ 
ther ꝛc., die Katze, der Hund, u. ſ. w. Ja ſogar das 


Weib, das Maͤdchen, weil dieſe Perſonen in Deutſchland 
lange Zeit eine Waare geweſen ſind, die man, wie im al⸗ 
ten Teſtamente bey den Juden geſchehen, kaufte. 


Substantiva masoulina ud: 

1. Der Bedeutung nach alle Mannsperſonen, fie mögen 
eine Endung haben, welche ſie wollen, daher werden ei⸗ 
nige, wie Feminina, andere wie adjertiva masculina 
declinirt, z. B. Pawel, Cztowiek, Zolnierz, Woje- 
woda, Starosta, Ktamca, Sknéra, Bowczy, Jagielto. 

. % Der Endung nach Thiere und Sachen auf alle Conſo⸗ 

nanten, welche im gen. u oder a haben, beſonders: 
a) die meiften auf die harten Conſonanten b. c. d. l. g. h. 

K. J. m. n. p. r. 8. t. w. z. cz. z, 52. szeg. dz. dz. 

b) auf die weichen Conſonanten b. 6. I. i. n. P. 8. 2. dz. 
welche im gen. ja oder ju haben, i 
€ lle die ſich auf die Diphtongen endigen, z. B. 
‚ Mad, owoc, traf, glög, sluch, krok, wah, 
dym, sen, snop, zbör, las, plot, staw, wöz, klucz, 
zwierz, kosz, chrabaszcz, .deZd2, ostrowidz; 5) drob, 
zokjec, chmiel, dzien, drop, 105, paw, slédz; 

c) gay, kley, kiy, ströy,,röy. d , 
Es verſteht fich von ſelbſt: daß zu No. 1. gehören: 

a) alle nomina propria generis masculini, z. B. zaba, 
der Froſch, wilga, die Goldammer, find ihrer Endung 
nach Feminina, aber der JPan Wojewoda Zaba, Wilga, 

Xia2e Sapieha u. ſ. w. find wie im Deutſchen der Herr 

von Fink, von der Weide ꝛc. generis masculini, z. B. 

zueny Zaba, Wilga, Sapieha. b) Die Nahmen der maͤnn⸗ 

lichen Geifter, Götter, denn dieſe find ebenfalls der My⸗ 
thologie und der Religion nach, alſo der Bedeutung nach, 

Mannsperſonen, z. B. Aniol, Bog, Merkuryusz (g. a.), 

oder Merkury, der Mercur u. ſ. w. c) Die Nahmen der 

Spiele und Tänze, die Manns perſonen find daher Kupiec, 

Goniony, Faraon, Anglez, Mazurek, Kozak, auch Miß⸗ 

brauchswelſe wohl Maryasz, Lomber, Pikiet, Wisk, die 

manchmahl, fo wie Bilar, immer zu No, 2, zu rechnen find, 


e 


Im Deutſchen iſt ja, 


„ 
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a) Die Kartenblaͤtter, die Mannsperſonen bedeuten Tus, 
As, Panfıl, Nizvik, Wyznik, Kréi, Kinal, e) trup, 
die Leiche, denn es wird immer als Mannsperſon a po- 
tiori betrachtet. 8 , e 

Ferner: da der Gen. No. 2. entſcheidet, ſo giebt es 
keine Ausnahmen; außer kuczbay und koley, wovon der 
Grund g. 40. nachzuſehen iſt. S | 

e 4% 
Substantiva feminina find: 


. Der Bedeutung nach alle Weibsperſonen. 


2. Der Endung nach alle Thiere und Sachen die ſich auf a 
oder i endigen/ als z. B. Zaba, ropa, piwnica, sino- 
garlica, wilga, klatka, an, É 

3. Dem Genitivo auf i nach, die meiſten die fi endigen 
auf b. La, H. P. 6. W. W. Z. alt 3. B. Zob, chg£, kost, 
kapiel, karm, sien, ezlap, os. konew, mag. 

4. Dem Genitibo auf y nach, viele dle ſich endigen auf e. 
cz. rz. 62. 2. als z. B. noc, klacz, twarz, mysz, odzieZ, 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß zu No. 1. gehoͤren: 
a) die nomina propria generis feminini, ſie moͤgen ei⸗ 
ne Endung haben, welche ſie wollen. Die eigentlichen 
polniſchen Nahmen endigen ſich alle entweder wie femi- 
nina substantiva auf a und i oder wie feminina ad- 
jectiva auf a, z. B. Wilzyna, Zabina, Sapiezyna. 
Marysia, Anusia (per apocopen, Anus, gen. i, Ma- 
rei, u. ſ. w.), oder Poniatowska, Soltykowa u. ſ. w. 
Die ſich als adjectiba endigen, werden wie adjectioa 
declinirt. Aber auch die auslaͤndiſchen Dydo, Pallas, 
EFEustoschium, Maintenon, find feminina, fie mögen 
declinabilia oder indeclinabilia ſeyn, ſiehe daruͤber 
den Anhang der 6 Declinationen Cap. IX. \ 
bp) Die Nahmen der Goͤttinnen, z. B. Ceres. Minerwa. 
©) Die Nahmen der Spiele, die weibliche Perſonen be⸗ 

8 e, z. B. ciuciubabka, $lepa babka, die blinde 
Kuh, . die Kartenblaͤtter, die weibliche Figuren 

bedeuten, dama, kralka, daher wohl auch dwovka, 
tröyka,-czwörka, pigtka, szöstka, siödemka, ôsemka, 
dziewigtka. | ZER 

Der Ausnahme nach find Femining: Kuczbay 

«Küezbaja), der Fries (ein Zeug), Koley, gen. kolei 

(obs. koleja), das Feu ert die Reihe. So wie die⸗ 

ſe zwey Woͤrter auch die eigentliche feminine Endung ha⸗ 
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ben, ſo haben ſie auch ſehr viele andere von No, 3. und 
nicht weniger No. 4. 3. B. 
Babus Babusia. 
Biel Biela. * 
Brzoskiew * Brzoskwinia, 
Butel Buda, 
Corus Corusia, 
Dan Daniva. 
Darn Darnina. 
Gala? ` Galgzia. 
Gardziel Gardziela. 
Gospodyni Gospodynia. 
Jablon Jablonka. 
Kan Karmia, 
Kazn Kaänia, 
Klacz ` ? Klacza. * 
Maé Maciora, 
Marys Marysia. 
Matus Matusia. 
Pade w Padwa, Padua. 
Be StraZa. * 
yse Wyspa. 
Zob / LS 
Der Augenſchein lehrt, daß man dieſe Doppelendun⸗ 
gen nicht anders, als aus dem Gebrauch lernen kann. 


§. 41. 
Substantiva neutra find: 


1) der Bedeutung nach die Buchſtaben, z. B. wielkie K. B.; 


otwarte a, scisnione A. 

2) Der Endung nach, die ſich auf e. e. (nach andern e. 6.), 
und o endigen, z. B. storice, kazanie, imig, (imie), 
stowo. ' 

3) Der Kegel. und Endung nach: AR 

a) alle junge Thlere, die als diminusiva vorkommen auf 
e, und o. oder die beſondere Nahmen haben: als orle, 
orlatko, szczenig, szczenigtko, osle, oslatko; 

b) alle augmentativa auf ysko, isko, z. B. wilczysko, 

o$lisko, dabanisko, loZczysko, ` f 

c) alle Handwerke auf sto, stwo, und alle abſtrakte Ideen, 
die den der deutſchen Subſtantiven auf heil, thum, 
entſprechen, z. B. rzemieslo oder rzemiosto das Hands 
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werk, szewstwo bas Schumacherhandwerk, kusznier- 
stwo das Kuͤrſchnerhandwerk, die Kuͤrſchnerey, kr: 
wiectwo das Schneiderhandwerk. So auch malarstwo 
die Mahlerkunſt, glupstwo die Narrheit, $winstwo 
die Sauerey, iydowstwo das Judenthum, poganstwo 
das Heidenthum, blazenstwo das Narrenthum, die 
Narrethey, bogactwo der Reichthum. 
4) Alle neutra adjectiva, die als substantiva gebraucht 
werden und wie adjectiba gehen, 3. B. strawne, Koſtgeld, 
stolowe, Tafelgeld ꝛc. (gen. ego,) fie find sing. cant.) 


H., 42. 

Sogenannte Communia giebt es im Polniſchen nicht, 
man muͤßte denn das Wort sluga, m. der Diener, eig. und 
fig.; J. dle Dienerin, eig. und fig. dafür anſehen wollen, 
well dobry.sluga, der gute Diener, dobra sluga, die gute 
Dienerin heißt. Man kann aber kelnesweges ſagen zajac 
kotna, ſondern zajge kotny, zajac samiec, zajqe samica. 
Goss iſt jetzt nur im masculino gebräuchlich, Gaweda, 
szkapa, ih masc. und fem. Die eine bemitleidende Ne⸗ 
benidee habenden nomind substantiva der Perfonen auf 
ina, yna, vide Note $, 34. find zwar masculina und fe- 
minina zugleich, haben aber der Sache nach immer eine 
masculine, der Grammatik nach oft eine feminine Bedeu⸗ 
tung, z. B. biedny szewezyna, biedna szewczyna, bes 
deutet immer einen armfeligen Schuſter, armen Teufel 
von Schuſter, man mag es als Femininum oder als mas- 


culinum grammatiſch conſtrulren oder behandeln. So 


find auch Babus, m. ein altes Weib, Corus, m. eine haͤß⸗ 
liche Tochter, masculini generis, im veraͤchtlichen Sinne 
grammatiſch, wenn ſie gleich auch phyſiſch weibliche Per⸗ 
fonen bedeuten. Eben fo auch babsıyl, ein altes Weib, 
morus, ein ſchmutziges Weib, Mädchen; tluk, eine ſich 
herumtreibende Weibsperſon, ſaͤmmtlich gen. et aco.sing.a. 
Aber wahre Communia im masc, und fem. gebraͤuchlich 


*) Die augme gea auf isko, ysko, die von masculinis her- 
kommen, werden auch oft, ſumal in Kleinpolen, wie masculina 


gebraucht, welches aber nicht nachzuahmen if, . B. ten psisko 

rzyszed4, ſtatt to psisko przyszlo; bieduy konisko zmor- 
Bower sie, ſtatt biedne konisko zmordowato sig. Eben ſo 
auch die augmentativa. der Axt von den /eniininie, suczysko 
wyla, kobieeisko pisata, Gott suczysko wyto, kobiéci- 
sko pisato. 
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find: Niemowa, niemota, eine ſtumme Perſon; niecnota, 
ein liederlicher Menſch, Tacit I. 185.; bzdura, pieszezo- 
ta, ein drollig Ding; rura, ein Toͤlpel, z. B. glupis rura, 
niedotega, auch biedny kaleka und biedna kaldka, ein ars 
mer Kruͤppel, masc. und em, (doch vom Zem, das Feri. 
gewoͤhnlicher). Eben fo auch psota, ein Verderber ginn; 
pierdota, Staͤnker inn; brawura, ein Bravourma⸗ 
cher inn. Papla, gadula, gaducha, Plaudertaſche m. 
et F. Niemezura, Deutſchmichel (Deutſchlieſe, / ſelte⸗ 
ner) u. a. m. Wenn aber niemowa, niemota, die Stumm⸗ 
heit, bzdura, die Poſſe, rura, der Roͤhrknochen, niecnota, 
die Untugend, brau ura, eine Bravour, pieszezota, die 
Taͤndeley heißet, d. i., wenn dieſe Woͤrter als Eigenſchafts⸗ 
Subſtantiva nicht als Perſonen vorkommen, ſo ſind ſie 
immer der Endigung nach generis feminini. Sonſt find 


dieſe Wörter generis masculini, wenn fie Perſonen maͤnn ? 


lichen Geſchlechts bedeuten: Niemowa Krolewski, der 
Stumme, welcher vom Könige Stanislaus Augustus pen⸗ 
fionirt war, Rura glupi stlukt, der Schmalzgeſelle hat 
dieß zerſchlagen. Jaki to niecnota ten czlowiek ten chlo- 
piec z niego wielki brawura, ein großer Bramarbas. 
Ten, to moja pieszezota iff wohl nur per ellipsin, generis 
maseulini, chlopiec, ptaszek etc- 


U 


I | 
Es giebt im Polniſchen Heterogenea und Hetero- 


clita. Eben fo auch defeeziva und eine Menge Wörter, 
die bloß singularis tantum oder pluralis tontum find, 
ſiehe Anhang zu den 6 Declinationen. Hier z. B. Cud, 
das Wunder, plur. Cuda, die Wunder, Szlacheic, der 
Edelmann, Szlachta, die Edelleute, Brat, der Bruder, 
Bracia, die Bruͤder, Xiadz, der Priefter, Tigza, dle Prieſter. 


5 44. 

Singularia tantum find mehrere Colleetiva, z. B. 
Groch, bie Erbfen und die Erbfe, Bob, die Bohnen und 
die Bohne, denn Grochy, Erbſenfelder, Erbſengattungen, 
Boby, Bohnenfelder. g 


b H. 45 · 

Die pluralia tantum find ihrer Endung und Decli⸗ 
nation nach entweder masculina oder Feminina ober 
neutra, z. B. ` d 
1) Masculina find: androny, biesagi, drozdze, cert, 

cepy, Czaty; dudy, dyby, gody, gruty, kapcie, kle- 
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szcze, kleszczyki, krüszki, kurpie, Takocie, lakotki, 
lowy, léki, mary, migi, nosze, nozyce, no2yezkiy 
obcegi, okopy, okowy, okulary, organy, partesy, po- 
myje, podstuchy, pierwospy, plecy, plasy, schody 
oder wschody, dim. schödki, skrzele, skrzypce, sacay- 
pce, szarawary. Tatry, wety, widelce, widelki, wy- 
biörki, wzorki, wyscigi, zolzy, auch Holendry, item 
die auslaͤndiſchen auf a, z. B. akta, 


2) Feminina find: 


a) alle auf iny, z. B. bobowiny, grochowiny, zgoniny, 
imieniny ` 1 8 8 

b) die Namen der Länder pluralis tantum, z. B. Chiny, 
Niemcy, Czechy, Wegty, Prussy, Infanty; ` 

c) viele auf i, drzwi, piersi, smieci, wici, ffipieci, 
$wiatki, sanki, drawiczki, otrabki, jatki, pfotki ; ö 

d) einige auf e und ie, gromnice, sianie; auch rupie- 
Ce, smiecie; Gw 

e) auf y, otreby, gen. otrab, pludry, suchoty, zalety. 


3) Neutra find: blizuigta, drwa, gusla, nieba, niebiosa, 


krosna, krosienka, wrota, zarna. Siehe mehreres Ca⸗ 
pitel IX. 


§. 46. 

Es find im Polniſchen eben fo, wie in allen ſlavoni⸗ 
ſchen Tochterſprachen, ſieben Casus, Fälle, przypadki 
(obs. spadki). : | 

Frage: Wer, was? 7 
Nominativus, Nennfall, pierwszy przypadek (obs. przy= 
padek mianujacy). / 115 
Weſſen? 
Genitious, Zeugefall, drugi przypadek (obs, przypadek 

rodzacy). . 

e Wem? e 
Dativus: Gebefall, trzeci przypadek (obs, p. dawajacy). 
Frage: Wen, Was? 1 e 
Accusativus, Anklagefall, czwarty praypadek (obs, p. 

oskarzajacy). ` ` 
Vocativus, Rufefall, piaty przypadek (obs. p. wolajacy). 

Womit, Wodurch? 
Instrumentalis, Werkzeugfall, szösty pray padek (ods. p. 
statkowy). 
Frage: Wo? 
Localis, Orts fall, siödmy przypadck (os. p. mieyscowy), 
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Daß der Inserumentalis.auf die Frage womit, der 
TLocalis auf die Frage wo, dle Stelle des lateinifchen Abla- 
tivi vertrete, iſt aus der Frage ſchon an und für ſich ſelbſt 
klar. Es wird aber jedem des Lateins unkundigen Deut⸗ 

ſchen nicht ſchwer ſeyn, ſchon aus der Benennung des Ca- 
sus und der Frage, feine Bedeutung zu begreifen, wenn 
er nur einige grammatiſche Kenntniß ſeiner Sprache hat. 
Ueber den Gebrauch des Iaserumentalis und Localis, Bebe 
die Syncaxis (Wortfuͤgung) nach. Den Localis haben 
ruſſiſche deutſche Grammatiker marrasivus oder pracpo- 
sitieus genannt. Der Name Localis iſt wohl der ſchicklichſte. 

Decliniren heißt polniſch przy padko was (obs. spadkowa£). 


e $ V. C ap ite L 
Die erſte Declination. 
Nomina substantiva masculini generis, 


EE . 47. 
Die erſte Declination enthält drey Abthellungen: 1) Pers 
ſonen (osoby). 2) Thiere a ee 3) Sachen (rzes 
cy). Dieſe drey Abtheilungen thellet man auch zuweilen 
in zwey Abtheilungen ein, in: I. lebendige, Z2ywotne rze- 
czowniki, d. i. 1) Perſonen und 2) Thiere, II. in lebloſe, 
niezywotne, d. i. 3) Sachen. * 

Zu den lebendigen substantivis masculini generis ges 
hoͤren alle Perſonen und Thiere, die etwas lebendiges vor⸗ 
ſtellen oder vorgeſtellt haben, ſie moͤgen wirklich noch leben 
oder ſchon lange todt ſeyn, oder auch gar nicht gelebt ha⸗ 
ben, wie z. B. Tuz, das Taus, Wyznik, der Obermann, 
Mazurek, der Tanz Maſurek u. ſ. w., lew malowany, 
piesek $rebrny, zioty DÉI ſ. w. ſiehe H. 39. di 


$ 48 SOA 
Dieſe drey Abtheilungen unterfcheiden fich eigentlich 
in der Beugung nur dadurch, daß: 1) die Perſonen den 
genitivus und accusatidus gleich haben; 2) die Sachen den 
nominatibus und accusatibus einerley haben; 3) die Thiere 
a) im singulari numero, wie die Perſonen b) im plurali nu- 
mero, wie die Sachen gehen, ſiehe die Paradig mata $, 49. 


d 
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$- 4% 
Imiona.nleZywotne. 


Imiona ‚Zywotne. 
Lebloſe. 


Lebendige. 
Osoby, Perſouen. Zwierzęta, Thiere. Rꝛeczy, Sachen. 
Numerus singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl. 
Nom. Krol, der] Krogulec, der [Skarb, der Schatz. 
Koͤnig./ Sperber. 
Gen, Kä, bes (Krogulen; des Starbu, des Scha⸗ 
Koͤniges. Sperbers. tzes. 
Dat. Krölowi, dem Krogulcowi, dem Skarbowi, dem 
Koͤnige. Sperber. Schatze. 
Ace. Kröla, den] Krogulca, den ISkarb, den Schatz. 
Koͤnig.) Sperber. 
Voc. Krölu, o dul Krogulcu, o du |Skarbie, o du 
Koͤnig. Sperber, Schatz. 
Instr. Krölem, mit Krogulcem, mit Skarbem, mit dem 
dem Könige.] dem Sperber. Schatze. 


Loo. w Krölu, inſw Krogulcu, Tale Skarbie, in dem 
dem Koͤnige. dem Sperber. Schatze. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Krölowie, Krogulce, die ISkarby, die 
die Koͤnige. Sperber. Schaͤtze. 
Kröle em.] (Krogulcy, ſiehe 
Endung), 
ſiehe H. 66. 7 f. 7a. 
Gen. Krölow , der] Krogulcow , 
Könige, 


/ 


ber Skarböw, 
I). Sperber] S 
Dat. Krölom, den Krogulcom, ben! Skarbom, 


Kaoͤnigen. Sperbern. 
Ace, Krölöw, die Krogulce, die |Skarby, bie 
Könige, Sperber. Schaͤtze. 
Zoe, Krölowie, ol Krogulce, o ihrſSkarby, o ihr 
ihr Koͤnige. Sperber. Schaͤtze. 
Inser.Krölami, mit Rrogulcami, mit Skarbami, mit den 
den Koͤnigen. den Sperbern. Schaͤtzen. 
Lob. wKrölach, inſw Krogulcach, in{w Skarbach, in 
den Königen. den Sperbern.“ den Schaͤtzen. 
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Imiona niezywotne. 


Lebloſe. 


Imiona Zywotne. 
Lebendige. 

Osoby, Perſonen. Zwierzeta, Thiere. Breet, Sachen. 

Numerus singularis, liezba pojedyncza, einfache Zahl. 


Nom. Biskup, der] Sep, des Geyer. Nöôz, das Meſſer. 
Biſchof. 


Cen, Biskupa, des Sepa, bes Geyers. Noba, des Meſſers. 


Biſchofs. 

Dat. Biskupowi, Sepowi, dem  !NoZowi, dem 
dem Biſchofe. Geyer. Meſſer⸗ 
‚Ace. Biskupa, den Sepa 2 den Geyer.|No2, das Meſſer. 

Biſchof. 

Frae, Biskupie, Sœpie, o du Geyer. Nou, o du 
o du Biſchof. Meſſer. 
Instr. Biskupem, Sepem, mit dem Nozem, mit dem 
mit dem Biſchofe. Geyer. Meſſer, 
Loc. w Biskupie, de Spie, in dem w NoZu. in dem 
in dem Bifchofe.l. Geyer. Meſſer. 


Numerus plüralis,, Iiczba mnoga, Mehrzahl. 


Nom. Biekupi, dle[Sepy, die Geyer. Note, die Meier. 
Biſchoͤfe. 


Gen. Biskupöw, |Sepow, der Geyer. No20w Gy), der 

der Biſchoͤfe. Meſſer. 

Dat. Biskupom, |Sepom, den Nozem; den Mefz 

den Biſchoͤfen. Geyern. ſern. 

Acc. Biskupo w, Seby, die Geyer. Noze, die Meſſer. 
die Biſchoͤfe. 

Be Betz, o ihr Geyer. Noe, o ihr Meſſer. 

Sit 


e. 


Instr. Biskupami, Sepami, mit den Nodami, mit den 
mit den Biſchoͤfen. Geyern. Meſſern. 
Loc, wBicküpach, w Sepach, in den bon ` in ben 
in den Biſchoͤfen. Geyern. Meſſern. 


in den Heyden. 
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Imiona zywotne, Imiona nieZywotne. 


Lebendige. Lebloſe. 


Osoby, Perſonen. ‚Zwierzeta, Thiere. Rrecy, Sachen. 
Numerus singularis, Liczba pojedyncza, einfache Zahl. 
Nom. Poganin, |Rak, der Krebs. ]Kley, der Leim. 

der Heyde. , 
Gen. Poganina, [Raka, des Srebfeg.|Kleju, des Leims. 
des Heyden. x WS 
Dat. aeg Rakowi, dem 
dem Heyden. 
Acc. Poganina, 
den Heyden. 

Voc. Poganinie, |Raku, o ou Krebs. Kléju, o du Leim. 

o du Heyde. 
Instr. Poganinem, Rakiem, mit dem Klejem, mit dem 
mit dem Heyden. Krebſe. Leime.“ 
Loc. w Poganinie,|w Baku, d dem!w Kleju, in dem 
in dem Heyden. - Kreb Dol Leime. 


Kléejowi, dem 
rebſe. Leime. 
[Raka, den Krebs. Kléy, den Leim. 


Numerus pluralis, licaba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Poganie, Raki, die Krebſe . Kleje, die Leim⸗ 
die Heyden. R arten, 


G. Poganòw (an), Raköw, der Krebſe. Klejdw, der Leim⸗ 
der Heyden. arten. 


ev Dat. Poganom, Rakom, den Kee den Reims 


den Heyden. fen. arten. 

A. Pogandw (an), Raki, die Krebſe. Kleje,, die Leim⸗ 
die Heyden. arten. 

Hoc. Poganie, Raki, o ihr Krebſe. Kleje, o ihr keim⸗ 
o ihr Heyden.“ arten. 
Instr. Poganami, Boa) mit den Kléjami, mit den 
mit den Heyden. Krebfen, Leimarten. 
Loc. W Poganach,|w Rakach, in den w Kléjach, in den 
Krebſen. Leimarten. 


D 
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Imiona Zywotne. Imiona niezywotne. 


Lebendige. Lebloſe. 


Osoby, Perſonen. Zwierzeta, Thiere. Rzeezy, Sachen. 
Numerus singularls, lieazbu pojedyneza, einfache Zahl. 
Nom. ge? der Rys, der Luchs. Kamien, der Stein. 

age. 

Gen. Pazia, des Rysia des Luchſes. Kamienia, des 

N Pagen. Steines. 

Dat. Paziowi dem Rysiowi, dem Kamieniowi, dem 

N Pagen.“ Rudi.) Steine. 

Ace. Dain, den Rysia, den Luchs. Kawien, den Stein. 
Pagen. , 

Hoc. Paziu, o du Rysiu, o du kuchs. Kamieniu, o du 
5 Page. , Stein, 
Instr. Paziem, mit Rysiem, mit dem Kamieniem, mit 
\ dem Pagen. Luchſe. dem Steine. 
Loc. W Paziu, inſw Rysiu, in demſw Kamieniu, in 

dem Pagen. Luchſe. dem Steine. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 


Nom. Paziowie, |Rysie, die Luchſe. Kamienie, die 
die Pagen.“ Steine. 
(fem. End. Pazie / x 
ſiehe . 66. 71. 74.) 
Gen. Paziow, der Rysiòw (rysi), der un ze giel ; 
D Luchſe. (gewoͤhnlicher (ni), 
Pagen ade der Steine. 
Dat. Paziom, den Rysiom, den Luch⸗Kamieniom, den 
Pagen. ſen. Steinen. 
Acc. Paziöw , die Rysi e, die kuchſe. Kamienie, die 
Pagen. Steine. 
V. Pasiowie (zie), Rysie, o ihr èuchſe. Kamienie, o ihr 
` o ihr Pagen. g Steine. 
Instr. Paziami, mit] Rysiami, mit den Kamieniami (Ami) 
den Pagen. Luchſen.] mit den Steinen. 
Loc. w Paziach, |w Rysiach, in den w Kamieniach, in 
in den Pagen. Luch ſen. den Steinen. 


Michas, Michelchen und * 
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* 50. 

Alle Perſonen generis masculini, die ſich auf Con; 
ſonanten endigen, ſiehe §. 39 unb 47, ſonach die Spiele 
und Kartenblaͤtter, die §. 39 angefuͤhrt worden ſind, und 
andere, welche Mannsperſonen bedeuten, gehen wie Kröl, 
wenn ſie ſich auf die im Deutſchen und Lateiniſchen nicht 
vorkommenden Buchſtaben: b, é, ch, cz, dz, m, n, 
P 12, 6, sz, szcz, W, 2, 2, ferner auf e, g, k, l, 
endigen; wie Biskup, aber wenn ſie ſich auf die im Deut⸗ 
ſchen vorkommenden Buchſtaben: b, 4, f, m, n, p, r, 
8, t, w, x, 2, und auf t endigen. Nach Poganin gehen 


aber alle auf anin: z. B. Chrzeseijanin,. Mieszezanin, 


Amerykapin. Zu beobachten ſind hierbey jedoch die Re⸗ 
eln $. 65 — 77, vom nominativn gt wo auch 
ber die fogenannte |feminine Endung Auskunft gegeben 

worden iſt. vi 


Beyſpiele zur Uebung. 


Dziedzic, der Erbe. Krölewica, der koͤnigliche Prinz. 
Uezen, gen. cznia, der Schuͤler. Sıryy, gen. yja, 
der Oheim von vaͤterlicher Seite. Wuy, gen. uja, 
der Oheim von muͤtterlicher Seite. Burmistrz, der 
Buͤrgermeiſter. Matzonek, gen. nka, der Ehemann. 
Staruszek, gen. szka, der Greis. Cesar, der Kayſer. 
Gospodarz, der Wirth. Papiez, der Pabſt. Konwi- 
sarz, der Kannengießer. Pickarz, der Bäder, 

Pielgrzym, der Pilger. Kaptan, der Opferprieſter. 
Hetman, der Feldherr. Olbrzym, der Rieſe. Opat, 
der Abt. Cygan, der Zigeuner. Turczyn, der Türke, 
Wegrzyn, der Ungar. Bisurman, der Mufelmann, 
Opiekun, der Vormund. Szwab, der Schwabe. Zyd, 
der Jude. Stangret, der Kutſcher. 

Chrzescijanin, der Chriſt. Amerykanin, der Amerika⸗ 
ner. Mieszezanin, der Bürger. Wrockawianin, ber 
Breslauer. Warszawiauin, der Warſchauer. Gdan- 
szczanin, der Danziger. Ormianin; der Armenier, 
Dworzanin, der Hofmann. Przedmieszczanin, der 
Vorſtaͤdter. Indyanin, der Indianer. Augustyanin, 
der Auguſtinermoͤnch. Wiosclanin, der Bauer. Pod- 
lasianin, der Podlachier. 

Nach Paz gehen Gosé, der Gaſt. Jas, Hänschen. 


2 
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1 D g. 51. ? < H $ x 
Alle Thiere generis maseulini, die ſich auf Conſo⸗ 
nanten endigen, laut §. 39, gehen nach Krogulec, wenn 
ſie ſich auf die im Lateiniſchen und Deutſchen nicht vor⸗ 
kommenden Buchſtaben: b, a ea, da, di, m, n, Do 8, 
2, 82 „ sngm, W., 2, 2, ferner auf e, g, k, I, mit Der 
obachtung der Regeln vom nominarivo pluralis, vid. H. 
65 78, endigen, nach sap aber, wenn ſie ſich auf die 
im Deutſchen vorkommenden Buchſtaben ſchließen, b, d, 

t, m, n, p. r, s, W, x, 2, und auf k. f 


Beyſpiele zur Uebung. 
Jednorosec, das Einhorn. Kosjorogee, E: Zca, der 
Steinbock. Padalec, g. lea, die Eydechſe. Zajae, 
der Haſe. Mol, gen. möla, die Motte. Soböl, gen. 
ola, der Zobel. Wröbel, gen. bla, der Spreling. 
Wieprz, der Bork. Tehörz,. der Iltis. Wegorz,, 
der Aal. Waz, gen. e2a, die Schlange, Chrabaszcz, 
ber Käfer. | S 
Sum, der Wels. Bocian, der Storch. Kaplun, der 


Kapauner. Kaczor, der Entrich. Komar, die Muͤcke. 


Ogar, der Jagdhund. Chart, der Windhund. Kogut, 
der Hahn. Kot, die Katze, (der Kater). Lis, der 
Fuchs. Dzigciol, g. ola, der Specht. Kret, der 
Maulwurf. * J 
Nach Rys gehen Jelen, der Diet, Jos, das Elend⸗ 
thier. Losos, der Lachs. Strus, der Strauß. Golab, 
gen. gbia, die Taube. Kielß, gen. bia, ber Gruͤndling. 
Karp, gen. pia, der Karpfen und andere. 


* 


d 52. j . K 
Eben dieß gilt auch von den Sachen, mit dem Zu⸗ 


ſatze jedoch, daß der genitivus nach den Regeln §. 54, ver⸗ 


ſchieden iſt, a oder u. : 
€ Beyſpiele zur Uebung. 

Pogrzeb, das Begraͤbniß. slub, die Trauung. Spo- 
söb, gen. ohu, die Art. Potop, die Suͤndfluth. 
Przystép, der Zutritt. Obraz, das Bild. Glos, die 

Stimme. Obés, das Lager. SS b 

Pice, der Ofen. Bes, die Peitſche. Ufnal, der Huf⸗ 
nagel. Krzyz, das Kreuz. Mieez, das Schwert. 


Plaszcz, der Mantel. Kalamarz, das Tintenfaß. Ra- 
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tusz, das Rathhaus. Ollarz, der Altar. Lichtarz, 
der Leuchter. Kosz, der Korb. Talérz, der Teller. 


Gay, der Hayn. Ray, das Paradies, g. aju. Pokoy, 


gen. oju, der Frieden. Roy, ber Bienenſchwarm. 
Zdröy, gen. oi, der Quell. Zawöy, gen. oju, der 
tuͤrkiſche Bund. Jedwab, gen. biu, die Seide, plur. 
die Seidenarten. Korab, g. bia, die Arche. GWezdz, 
gen. dzia, der Nagel. f 


- $ 53 ? 

Die Manusperſonen, die fich nicht auf Eonfonanfen 
endigen, fondern auf a, werden wie feminina, und die 
De auf i, y, endigen, wie adjeotiva declinirt, ſiehe §. 39, 
und gehoͤren ſonach nicht hierher in die erſte Declination, 
eben fo wie die nomina propria auf a, I, y, €, o, und 


die indeolinabilia, ſiehe darüber den Anhang Capitel IX.; 


z. B. Murgrabia, Starosta, Wojewoda, Noe, Jozue, 


Sobieski, Kraycay, Podstoli, Jagiello, Tarlo. 


A 


Vom Genitivo Singularis. 


I. Alle lebendigen Substantiva, die ſich auf Conſo⸗ 
nanten endigen, Mannsperſonen oder Thiere bedeuten, 
haben in der Regel im genitivo a, z. B. Krol, gen. Krö= 
la, Olbrzym, gen. a, u. ſ. w. 5 

Hiervon ſind nur ausgenommen: 
1) Wal, gen. wolu, der Ochſe, bawöl, gen, wolu, der 
Buͤffelochs, skop, gen. skopu, der Schoͤps. „ 
2) Die Thiere, die als Waaren uͤbers Meer kommen, und 
als nomind collectiba zu betrachten find, z. B. dorszy 
g. u, der Dorſch, sztokfisz, gen. u, der Stockfiſch, 
laberdan, gen. u, der Laberdan, kablon, gen. u, der 
Kabeljau; pie lebendige Weſen würden fie aber einzeln 
den gen. alich auf a haben, wenn fie vorkaͤmen, z. B. 
zlowilem pigknego sztokfisza. N 
3) Die nomina collectiba, die Perſonen oder Thiere be⸗ 
deuten, fiehe unten. ER, R 
NB. Aber keine Ausnahme machen die Subssantiva, 
welche im singulari den ace. wie den gen, auf a 
„ formiren, ſtehe oben. e l d 
II. Die lebloſen Substantiba, Sachen, Ideen, ha: 


ben u oder a. 
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u haben: 
1) der Bedeutung nach, 


) alle nomina colleetiva (imiona zbiorowe), die viele 


Perſonen oder Thiere bedeuten und als abſtrakte Ideen 
zu betrachten find, z. B. ud, gen. ludu, das Volk, 
narôd, gen. narodu, die Nation, gwin, gen. gmi- 
nu, die Gemeinde, der Poͤbel, gad, gen, du, die 
Amphibien, owad, gen. adu, die Inſecten, drob, 
gen. obiu, das Hühnervieh, und ſo alle andere. 

b) Alle nomina collectiva, die Waaren, Gewaͤchſe, 
Metalle, Gerichte bedeuten, z. B. towar, g. u, die 
Waare, anyz, e: zu, der Anis, ri, g. zu, der 
Reis, groch, e, u, bie rbſen, len, g. Inu, der 
Flachs, jedwab, g. biu, die Seide, olow, g. wiu, 
das Bley, mosiadz, g. adzu, der Meſſing, ryn- 
sztunek, die Ruͤſtung, moderunek, g. nku, die 


Equipirung, Montirungsſtuͤcke u. f w. Auch die 


diminutiva collectiva, z. B. anyzek, g. Zku, ber 
Anis, rumianek, g. nku, die Camilleu, klejek, 8- 
kleyku, der Graupenſchleim, gehören hierher. 


Ausnahmen find nur Jaczmien, g. enia, die Gerſte, 


6 owies, E owsa, ber Hafer, 

c) Die Ferbalia masculini generis, z. B. smak, von 
smakowaé, der Geſchmack, szuch, von sluchaé, das 
Gehoͤr, Am iéch von smiaé sie, das Lachen, ruch von 
ruchaé, die Bewegung, stek, sciek, der Abfluß, 
von $cieka&, mor, die Peſt, von mrz&i, auch eben 
fo po2ytek, g. tku, von zarobié, upad, upadek, g. 
dku, von upadad, sicw. rasiew, zasiewek, g. wku, 
von siad, zasiewaé, und fo alle andere. 

0 d) Die vier Tage der Woche auf ek, ſiehe Cap. IX. 

, 14 Eigenſchaften, z. B. rozum, doweip, talent, 

2) Der Endung nach die meiſten auf b d. ch. f. g. k. J. m. 
n. p. r. 6. t. W. 2 ferner die auf die Diphtongen ay. ey. 
iy. oy. Gy. uy, (exe. kiy und le), viele auf e. 

3) Der Endung und Bedeutung nach: i 
a) Diejenigen Städte, a) welche ſich auf keine polni⸗ 

ſchen Buchſtaben endigen, lateiniſchen Urſprungs ſind, 

z. B. Rzym, Londyn, Medyolan, g. u: ) welche 

franzoͤſiſcher, deutſcher und anderer unflanifcher Be; 

nennung ſind, (ausgenommen die auf burg und berg), 

z. B. Lyon, Toulon, Madryt, Sztutgart, Frankfort, 


7 


7 


Von der erſten Declination. ee 


Sztokholm, gen. u; c) die ſonſt als indeclinabilia 
vorkommen und unſlavoniſcher Abkunft And, z. B. 
Brest, Ferrol, Offenheim, auch gen. Brestu, Fer- 
rolu U. ſ. w.; 4 die acht tuͤrkiſchen Stambul, Galac 
oder Galacz, Bender, Alep, gen, us e) die ſlavi⸗ 
ſchen auf gröd, gorod, horod, hrad, grad, welches 
alles ein Wort bedeutet und von grodzie, umzaͤunen, 
grod, ein Schloß, herkommt, fiehe ewe. S. 65; auch 
die auf stok und tok, z. B. Bialystok, Rofaunyetok, 
g. Bialegostoku. Rokannegostoku: Rosztok, gen. u. 

Ausnahmen ſind nur die deutſche Endung burg, 

berg, die griechiſche pol, ſiehe unten . 

5) Die Fluͤſſe, die nicht in Polen find, z. B. Ren, 
Men, gen. u, auch Dünay, gen. aju, Jaorlik, Ir- 
sz, Don und andere. 

NB. Man findet, daß in alten Buͤchern manche 
dieſer Fluͤſſe auch den genitious auf a bil- 
den, ſo wie auch manche von obenbenannten 
Staͤdten, z. B. do Dunaja, Bielski. Kron. 
cat. $wiata. 1553. list, 1925 2 RAY ma ib. 158. 

N Man muß dieſe Archaismen nicht nachahmen. 

Die Fluͤſſe in der Ukraine: Dniester, Duieper, 
haben g. u und a, z. B. Dniestra, und Doie- 
stru, Dniepra und u. Nar. Chodk. II. 373» 
418: 427. 370 u, ſ. w. N 

e) Die Länder und Gebirge generis maseulini, f. B. 
Banat, Palatynat, Liban, Karpat, Krepak, Biesciad, 
Bieskid. gen. u, denn die Gebirge find als collectiba 
zu betrachten; aber einzelne Berge haben im genitivo 
a, z. B. Strzebel, gen. bla, Wawel, gen. Wawela. 

a haben: 

1) Der Bedeutung nach, 5 ER 
a) Die einzelnen Stuͤcke, Glieder des Koͤrpers, Sachen, 
Kleidungsſtuͤcke, Werkzeuge, mit einem Worte die 
Dinge, die keine Aggregate und das wahre Gegentheil 
von den coll, find, z. B. kawal, nos, surdut, pas, 
bijak, bosak, g. a. U. d. m., ſo auch kiy, kley, fiebe 
Tab. §. 36, diejenigen ausgenommen, die in Betracht, 
daß ſie aus mehrern Stuͤcken beſtehen oder beſtehen 
koͤnnen, im genitivo u haben, z. B. habit. kafar, 
genit. u. Daher ändert auch bey manchen Worten 
der gen. auf a oder u den Begriff der Sache ſelbſt, 


* 


* 
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z. B, dröt, gen: ötu, der Drath, die Waare; coll. 

g. Ota, ein einzelner Dratb, z. B. zum Stricken; 

giors, g. u, ber Buſen, coll. g. a, die Buſenkrauſe, 
ſiche darüber Cap. IX. \ 

b) Ale diminutiva und fo auch IE gn die 
urſpruͤnglich diminutiva-gewefen find, z. B. wale- 
ezek, gen. waleczka, die kleine Walze, kawaleczek, 

gen. czka, das Stuͤckchen, ezepek, gen. pka, die 
Haube, czlonek, gen. na, das Glied, naparsıck, 
der Fingerhut, narostek, das angewachſene Stuͤck, 
gen. tka u. f. w. 
Die diminutiva der collectioorum behalten u, 
„B. maczek, anyzek, genit. maczku, anyzku; auch 
udynek, g. nku, das Gebäude, mrozek, g. zku, der 
kleine Froſt, als verbale, eben die auf ik, z. B. mro- 
ꝛzik, sztyfcik u. ſ. w. haben g. u, przysionek, g. nku, 
die Halle. Kä f 
c) Die auf Conſonanten ſich endigenden eilf Monathe: 

‚ Biesen, gen. czuia, Marzec, gen. marca, Czerwiec, 
gen. wca, Lipiec. gen. pca, Wrzesien, g. $nia, 
PaZdziernik, g. a, Listopad, g. a, Grudzien, g. 
dnia. Denn May hat ger. Maja, und may, gen. 
maju, find Mayreiſer, im May gepfluͤckte Reiſer. 

d) Die Geldforten insgeſammt, z. B. talar, tynf, sze- 

lag, gross, szostak u. ſ. w. 


e) Die grammatikaliſchen Benennungen, z. B. rzeczo- 


wnik, zaiwek, gen. mka, ſiehe S. 29, ferner die 
Buͤchertitel auf nik, z. B. zielnik, slownik, gen. a. 
D Zuweilen die Baͤume einzeln und ſelbſtſtaͤndig, d. i. 
nicht coll, alſo nicht als Mittel, Holz, Aggregat ꝛc. 
genommen, z. B. dab, gen. eba, jesion, gen. a, 
Jjawor, gen. ora. Doch gewoͤhnlicher g. u. Las, 
Wald, hat gen. u, Wald, als collectiv, gen. a, ein 
Wald, faſt nur mit den Praͤpoſitionen do, z. B. do 
lasa; auch wohl mit 2, z. B. 2 lasa, aus dem Walde. 
80 Die Pflanzen auf ik und iec 1000 und ſelbſtſtaͤndig, 
3. B. slonecznik, glistnik, g. a, jalowiec, g. wca, 
biedrzeniec, g. en, Jedoch auch g. u, als Mittel, 
collective Frucht ꝛc., z. B. glistniku, Wurmfaamen, 
jalowcu, Wachholder (Beeren, Holz), biedrzencu, 
Pimpinell. ? 
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NB. Alle andere Pflanzen, die collectiva find, z. B. 


pieprz, barszez, oman, porost, mech, chaber, 
ber, g. bru, bes, g. bzu, ſo auch die dim. coll. 
auf ek, 3, B. sporek, ptytek, g. rku, ku, has 
ben immer u. Auch czerwiec, g. wcu. 
h) Die einzelnen Früchte, z. B. arbuz, orzech, ka- 
sztan, melon. 


2. Der Endung nach die meiften auf ec, ek, el, el, die 


das e im gen. nicht beybehalten, ferner auf ak, ik, ag, 
k, ye, cz, rz, snes, 2, ſiehe Tab. §. 56. (ec. Her- 
alia et collegtiba) ` 
Der Endung und Bedeutung nach? 
a) diejenigen Städte, a) welche ſlaviſchen Urſprungs 
oder ſlaviſcher Benennung find, von der Elbe bis nach 
Siberien, z. B. Ostrog, Lublin, Berlin, Saczeein, 
Siewierz, Die, Tobolsk, Ickuck, g. a, Krakow, 
Mszcezonow, Tambòw, g. owa, Jaroslaw', Zas law, 
Wrochaw, g. ia. 6) die ſich auf polniſche Buchſtaben 
endigen oder die aͤcht ſlaviſche Namen erhalten haben, 
z. B. Paryz, gen. za, Wieden, gen. dnia. 
exeipe. 1) Die auf gröd und die verwandten En⸗ 
dungen: gorod, horod, grad, hrad, ſiehe oben 
S. 55., z. B. Nowogröd, Raygröd, Wisze- 
hrad, Wicegrad, Nowgorod, Mirgorod, Biel 
horod, Belgrad, gen. u. So auch Ke 
gen. odu, Conſtantinopel, auch Biedmiogröd, 
g. odu, Siebenbürgen, Aber die auf das umi 
nutivum grodek, haben im gen. dka, 5. B. No- 
wogrodek, Däwidgrodek, gen. odka. 2) Die 
auf stok und ok, ſiehe 28. z. B. Biatystok, gen. 
Bialegostoku, Rosztok, gen. Kosztoku etc. 
ei Die Städte deutſchen Urſprungs auf burg, berg, 
z. B. Strazburg, Hamburg, Bamberg, g. a: d) Die 
Staͤdte auf pol, z. B. Krystynopol, Maryampol, 
. Konstantinopol, g. ola, ere, Neapol, gen. Neapolu, 
e) Die in Polen liegenden Städte und Dörfer auf in, 
vn, auslaͤndiſcher Benennung, z. B. Izabelin, 
Czornsztyn, Rabsztyn; Olsztyn, gen. a. a 
b) Die Fluͤſſe in Polen: Wieptz, Bug, San, Irkliy, 
gen. Un, 5 6 
er gen. u, der Fluß Boch in Podolien 
OR w. N 
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NB. Man findet oft in alten Büchern Bugu, Sa- 
nu u. ſ. w. ö 
c) Einzelne Berge, Bebe II. u oben. ch. 


+ 55. 8 

Sowohl wegen der Mannigfaltigkeit der Bildung des 
genitivi, als auch deswegen, weil nach §. 39. und 40. 
der gen. auf a, oder u oder y, das genus entſcheidet. 
Endlich, weil im genitivo singularis auch Wegwerfungen ak. 
der Buchſtaben e, ie, z. B. palec, palca, klykiec, klykcia 
vorkommen, manchmahl aber auch Zuſaͤtze von Buchſtaben 
üblich find, z. B. iydzien, tygodnia, auch Verwandelun⸗ 
gen, z. B. poprag, gen. agu, ſtatt finden, fo muß man 
den genicivus, zugleich mit dem nominativo aus dem 
Woͤrterbuche oder dem Gebrauche erlernen. ek. 


i FS. Së, 
Folgende Tabelle kann zum Nachſchlagen und zur 
dg Ueberſicht dienen. | 
Endung hat u. hat a. 


ab ‘Ischab ere, zuweilen und felten 
grab, die Buche, 
ab `, Iwrab, dab, gen. dab. zab, gen. dba. 
abu. ` 
chleb, gen. eba, 
ec. caub. 


ehe. grzyb. 


eb 
ob. rb ub. 2lob 
yb, rzb, 


plac, und alle ingzjexc. ige, miesigc. 
geſammt. iec. koniec, g. nca. 
a rzec, korzec, g. korca. 
lec, walec, g. walca. 
ye, xiezyc. 
exc. kloc. 
dziegie&, g. geiu, ELokieè, gen. lokeia, und 
coll, alle insgeſammt. 
grad, ogröd, und eg. kord (obs. ogrôd). 
alle insgeſammt. * N 
traf, und alle ins ere tynf, laut $ 54 
geſammt. huf. 
posag, und nr szelag, laut $. 54. 
insgeſammt. jexc. plug, kanczug u, a, m. ak. 


ak 


E ljedwab, ER biu, korab, gen. bia. si . | 
als coll. 4 e ö ; 
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Endung] hat u. hat a. 


swiéch, grzéch, ee. orzech, kielich, brzuch, 
und alle insge⸗⸗ kozuch, lancuch, fartuch, 
ſammt. fleytuch, obuch, paluch, 
N kuch, makuch, wantuch, 
wytrych. 
smak, und alle ins⸗ exe. szöstak, trojak etc. laut 
geſammt. F. 54. bijak, börak, bo- 
e sak, chodak, hak, kölpak, 
kulak, lyczak, przetak, 
wiatrak, pniak. 
strak und alle insgeſammt. 


Istek, g. u, zasie-| 1] Die diminutiva auf ek, 


wek, gen. wku, z. B. ogrödek, g. odka u. 
po2ytek, 8- tku. ß w., laut $ 54 
(verbalia). 2) Die derivativa, die 

wohl ehedem diminutiva 
geweſen. 

Czepek, g. pka (von obs. 
czypiec, g. pca). 

Cztonek, g. nka, garnek, 

g. nka (von garniec, gen. 
nca. "E, 

Korek, g. rka, kubek, g. 
bka, naparstek, g. ika, 
obwarzanek, gen. nka, 
ogarek, g. rka. Olöwek, 
g-öwka, oplatek, g. ika, 
pagörek, g. görka, Dë: 
pek, placek, podröbek, 
podnö2ek, gen. nö2ka, 
podstawek , pölkoszek, 
pölmisek, stoczek, sto- 
kek, stryczek, tluczek, 
weborek, Zoladek, 261. 
tek, die alle im genitivo, 
wie oben das e wegwerfen. 
So auch stojek, g. Soyka. 

3) &wiek, osiek, g. &wie- 
ka, osieka. * 


Idzwiek, besch ſeæc. sek, zuweilen. 


K 


Endung 
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hat u. hat a. 
u. ſ. w. laut 8, 


54. sek, osck, 
und alle insge⸗ 


ſammt.. 

szpik, ciemiernik, 1) Alle diminutiba, 3. Be 
und alle verba-| kacik, laut $. 54. 
lia, lik, gg 2) Alle derivativa, die ur⸗ 


ſpruͤnglich dimigutioa ges 


weſen, z. B. harapnik, 
kor ik, krwawyik, piernik. 
3) Alle grammatifche Ber 
nennungen, z. B. ré: 
czownik, przy mioinik. 


90 Pazdziernik, laut §. 54. 


Ü ataſalk. 
azglelk. K 
szynk. 
wzrok. tlomok. 
bruk und alle ins⸗bunczuk. 
geſammt. 
jryk und alle ver- 
alia. 


1) Alle diminutiva „stru- 
myk, D 
2) jgzyk, smyk. 
exc..stal, coll. pal, und alle insgeſammt 
babel, g. ela, bla. 
Cyrkiel, g. kla, kaebel, g, 
bla, figiel, gen, gla, Kee - 
giel, g. ga kufel, g. da, 
pedzel, g. dzla, pocig- 
Biel, g. gla, pytel, g. Py- 
lla, rubel, Eé rubla, sko- 
bel, g. skobla, sopel, g. 
sopla, stapel, g. stepla, 
tygiel, g. gla, Giel, g. 
tydda, wagiel, gen. wegla. 
bol ils verbale). wol, gen. wola, u. a. m. 
ul. 


eo. chmiel, coll. 
dziggiel etc. 


wal, kal, und 1 g. kla, kociel, gen. 


insgefammt. kotla, kubet, 
NV? wegiel, g. wegla, 


gen, bla, 


Eudung 


In. 


N, 


— 


kunt, gu, unbe⸗ 


Von der erſten Deelination. 


hat u. hat a. 


dom, und alle 
insgeſammt. 
chrzan, und alle Sieh, baren, czekan, 
insgeſammt.“ czoln, daban, dzwon, 
N kaldun, klin, kohun, ko- 
min, melon, miyn, pio- 
run, roztruchan, Zupan, 
Beben, g. ba. 
exe, tytun, coll. dzien, g. dnia, 
insgeſammt. 


* 


und alle 


Istrop und alle ins⸗ ec. slup, suop, strup. 


geſammt. 


guy 

bör, gen. boru, 1) a dwör, aner in ab⸗ 
dwör, g, oru,] verbialiſchen Redensarten. 
und alle insge⸗ 5 
fommt, 2) Kaptur, kosztur, pa- 
zur, ser, szuur. 

3) Geber) Eé bra, Licher, 
g. dra. 

4) Talar, oid. A. 345 auch 
pubar, suchar. 

gef und alle ins⸗Dubas, klos, nos, obrus, 
geſammt. pas, trzos, was, wios, 

owies, g. owsa. 

las, g. u, d. Wald, las, g. a, der Wald, der 

das Holz. Ort, beſonders mit den 
75 Praͤpoſitionen do, 2, ſiehe 

x §. 54 

odbyt, zaszezyt,|böt, guat, kat, knot, 106t, 
u. alle verbalia.] mlot, plot, swiat, Zy- 

wot, funt. g. a, beſtimmt. 


Ichlew, g. wa, rekaw. 


poköy, e, ojw |Poköy, g. oja, obs. 
May, gen. See Ko: g. maja, der Monat 

die Mayen, May, laut §. 54 
Baͤume. Kiy, g. kija, lèy, g. leja. 


62 | Von der erſten Declination, 
Endung | hat u. hat a. 


2. powöz, gen. ozu.|wöz, g. a. 
fo auch alle ver- guz. 
balia, nawöz 
und andere. 
exe. placz, ver- bicz, Hues und alle andere. 
bale. g 
brewiarz, koncerz und alle 
insgeſammt, kierz. g. 
krza. 

‚jpalasz und alle andere. 
plaszcz und alle ins geſammt. 
rydz und andere. 
gwödZ, g. dzia und andere. 

any. ryz und alle Oræz, 3 krzyZ eic. 

collectiva, 


Iczynsz, coll. 
deszez, coll, 
mosigdz 


$. 37. 2 | 
Das e werfen im genitivo per syncopen (przez vr, 


rzutnia), weg: 

1) Alle diminutiva auf ek, z. B. ogrödek, g. ödka, 
das Gaͤrtchen, kawalek, g. Ia, das Stuͤckchen, ka- 
waleczek. g. czka bas ganz kleine Stuͤckelchen u. f. w., 
ſiehe Tabelle §. 56. e ? 

2) Alle derivativa auf ek, bie diminutiva urſpruͤng⸗ 

lich geweſen find, z. B. korek. g. korka, ber Stoͤpſel, 
SÉ g. ezionka, das Glied u. ſ. w., Bebe Tas 
belle 56. 8 f 


Die nicht derivativa und diminutiva find, behals 


ten das e. z. B. sasiek, osiek. wiek. czlowiek u, ſ w., 
eben ſo alle auf ech, alle auslaͤndiſche und die verba- 
lia. Nur dech hat tchu, ſeltener dechu, welches in 
oddech gewöhnlicher iſt. 

3) Die auf ec, z. B. korzec, korca, padalec, gen. 

loca, Debt §. 56. Tabelle. 2 

4) Auf en, beben, g. bebna, bochen, g. bochna, 

blazen, g. zna, len, g. Inu, rozen, g. zna, sen, 

TO snu. — 

5) Auf en, dure, g. durnia, sa2eri, g. sainia, Sty- 
czen, g. cznia, sworzen, g. swornia, uczen, g. 
ucznia, wspöluczen, g. wspölucznia; aber korze, 
jgezmien u. a. haben enia, 
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6) Auf ew, lew, g. lwa, szew, g. szwu, of, die Fe- 
minina. Zb. 2 

7) leb, g. Iba, sep, g. spu und alle derivariva, 

8) Auf el, er, bycel, g. hycla,. wröbel, g. wröbla, 
ceber, g. bra u. ſ. w., ſiehe Tab. 56. i 

9) Auf el, orzet, g. orla, karzel, g. karla, ſiehe ib. 

10) Einige auf t. z. B. chrzest, chrztu, aber szelest 
hat szelestu und fo andere, oset, ostu, ocet, octu. 

ie, werfen weg: E: S 

1) Die auf iee, je, $ B. mysliwiec, g. wca, oyciec, 
g. oyca, kojec, g. koyca, klykied, g. klykcia, wie- 
cheé, g. wiecheia, taniec, g. tafica, szaniec, g. nca, 
chudziec, g. chudzca, und fo andere. 

2) Auf iel, kregiel, g. kregla, wegiel, g. wegla, die 
Kohle, wagiel, g. gla, die Ecke u. ſ. w, ſiehe Tas 
belle $. 56. f ? / - 

3) Auf iel, kociet, g. kotla, koziet, g. kozla, osiel, 

g. Otta, Bebe ebendaſelbſt. t 
Auf iem, najem, g. naymu. ` 7 ` 

+ auf ien, Asien, Ven und fo die Derivativa, ty- 
dzien, g. tygodnia (obs. oder vulg. tydnia), gru- 
dzien, g. dnia, ogien, g. gnia, pien, przekupien, 
sierpien, stopiefi, g. pnia, wrzesien, 8: $nia, wie- 
zien; g. Znia, przychodzien, zbrodzien, g. dnia. 
Aber plomien, kamien, hat g enia, 5 

Praybycien, kwiecien, haben g. przybytoia, 
kwietnia. \ 

6) Kierz, g. krza, kiep, g. kpa, = 

7) Auf ies, nicht ies, pies, g. psa, owies, g. own: 
aber obies, g. obiesia, bies, g. biesa. 


\ * 5 D 
iu, ia, haben im genitivo singularis diejenigen no- 
mina, welche fich auf weiche geftrichene Buchſtaben endi⸗ 
gen: B, é, m, n. E 6, W. Z, und zwar nach den im 


$. 54, 56, 57, angeführten Regeln. Außerdem verwan⸗ 
deln aber noch im genitivo singularis und daher auch in 
allen Casibus viele nomina: 

1) à in &, als nämlich: dab, glab, klab, g. ebu; zab, 
g. aba; krag, okrag und Derivativa poprags za- 
przag, g. ggus rzad, die Reihe (nicht die Regierung), 
urzad, obrzad, swad, blad, g. edu, dziewostab. 
‚€. cba; golab, jastrzab, 8. bia, xiadz, g. ada; 


1 


ferner die auf ige, zajac, miesige, tysige, 


ei 


A B. jastraaba, ſtatt jastrzebia. 


E 
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mai, wia2, g. esu, Auch zaciag, g. egu, der Frohn⸗ 
dienſt; aber zaciag, g. agu, die Werbung. 

Außer bieten verwandeln auch 3 in e zuweilen read, 

g. adu und edu, cigg, g. iegu und iagu. h 
Nicht in allen Casibusaber pienizdz,-fiehe Capitel IX., 
d a ſiehe . 79. 

Niemahls verwandeln a in e rzad, die Regierung; 
mosigdz, g. u, das Meſſing; die derivativa verbalia 
von ciag, als przeciag, pociag, zaciag; daher zaciag, 
die Werbung, e. ggu (ec. zaciag, g. ggu, der Frohn⸗ 
dienſt, Pociag, g. gu, ſtatt pociggiel, g. gla, der Spann⸗ 
riemen des Schuhmachers); ciagiem und ciggiem, ſtatt 
wcia2; in einem fort iſt ein adverbium. 

Man findet in alten Buͤchern Abweichungen davon, 
Deut, 14. 12. Bibl. 
Gdanska. Auch hört man zumahl in Kleinpolen mosigdzu, 
g. mosigdzu ſtatt mosiadzu; es find dieſe Abweichungen 
als Archaismen oder Provinzialismen anzuſehen. 

2) c eint, z. B. kociet, g. tla, kwiecien, przybycien, 

g. tnia, ſiehe §. 57. 5 

3) dz in d, z. B. grudaien 
, The 9. 57» . 
4) i in y, die Endungen ajec, alem, ejec, ejek, ijek, 
3. B. Dunajec, g. dunayca; kojec, koyca; lejek, g. 
leyka; najem, g. naymu; Kuck, g. kiyka u. ſ. w. 
5) 6 in o, die nomina substantiva auf 6b, ob, od, 
dp, 61, ör, ow, Gy, 62, Ödz, dra, 623 aller Bes 


zbrodzien, g. dnia, 


deutung und jeder Declination verwandeln das 6 in o, 


z. B grob, g. grobu (zb, g. obi, fen.), ogrod, 
g. grodu; gtög, g. ogu; wäit, g. wolu; wzör, g. 
wzoru; row, g. rowu; roy, g. roju; Wöz, g. wozu; 
Wood, g. wodza; wWegörz, g. orza; gwozdz, g. 
oZdZia; n62, d. noa. ` 
Exe. End. auf öl, z. B. Krol, g.Krola; möl, g. möla; 
wöl, g. ola; bol, g. bolu; ausgenommen söl, g. 
soli, fem. das Salz; soböl, g. sobola, der Zobel; 
‚. dzigciöt, g. ola, der Specht. g 
So hat auch dröt, szröt, immer g. d, nämlich als 
Ausnahme von den nominibus substantivis auf oc, 
coe, of, och, ok, om, on, on, op, op, os, os, ot, 
ocz, osz, die niemahls 6 haben; noc, nocy, paproc 
paproci; groch, grochu u. fr w. s 
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6) y in i, dle Endungen ay, ey, iy, oy, uy, yy, ;. B. 
zwyczay, g. aju; oley, g. oleju; kiy, g. ija; stroy, 


€, oju. ? 
= NB. zu H. 5458. g 5 
Außer den oben angefuͤhrten Abweichungen von de 
Regeln, die man in alten Buͤchern findet und die als 
Archaismen nicht nachzuahmen find, z. B. von Rzym, 
g. a, ſtatt u. Dunay, g. aja, ſtatt aju; jastrzgb, g. 
ba, ſtatt jastrzab, g. bia; ſiehe §. 54, 56 u. ſ. w., 
trift man auch noch eine Menge anderer veralteter Ab⸗ 
weichungen, z. B. luda im gen. ſtatt ludu, ob es gleich 
ein collectivum iſt, strusa Datt strusia. Deut. 14. 
Danziger und Radziwiler Bibel; poköy, g. ola. 
(Gornicki 79. Dzieje), und ſo mehrere. Aber dieſe 
Abweichungen muß man jetzt nicht mehr nachahmen; 
fo wenig, wie man im Deutſchen Archaismen nachahmt. 


| Vom Dativo Singularis. 


. 59 
Die allgemeine Endung owi im dativo singularis 
kann in u contrahirt werden, beſonders geſchieht dieß hin⸗ 
ter der Praͤpoſition ku, z. B. ku koncu, ſtatt ku koncowi. 
Folgende Wörter haben niemahls owi, fondern im⸗ 


mer u. ı),Bög, dat. Bogu; Brat, d. Bram: Chlop. 
d. pu; Chfopiec, d. peu, chleb, d. chlebu; czlek, d. 


ezkeku (aber Cztowiek, d. cztowiekowi); diabel, d. blu; 
kat, d. kan: korzec, d. korcu; ksigdz, d. ksigdzu ; oy- 
ciec, d. oycu; pan, d pauu; parobek, d. parobku; pa- 
lee, d. palcu; czart, d. czartu; swiat, d. $wiatu; wiatr, 
d wiatru. 2) Alle monogyllaba, lew, d. lwu (aber Lew, 
eo, nom. propr. Lwowi); pies, d. psu; sen, d. snu; 
bez, d. bau: leb, d. Ibu; len, d. Inu; chrzest, d. chrztu, 
Auch daten. d. duiu, (doch dniowi ſelt.); dech, d. chu. 
Man findet auch in alten Büchern die monosyllaha 
auf owi, im dagioo, z. B. Leon) Gott lou. Pf. 17 V2. 
(ed. Ged. et Brestens.), allein dieß iſt jetzt als ein Ar⸗ 
chaismus anzuſehen. Mrozinski,in ſeiner neuen Gramma⸗ 
tik 1822. ſagt chlebowi aber das iſt wohl ein Irrthum. 
+41. Szumski in Poſen möchte alle Ausnahmen in der 


Sprache der Regel wegen Wiener aber das iſt wohl Unſinn. 
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Vom Accusati vo Singularis. 


; ss, 60. R 
Zu Folge F. 48 und der Paradigmen haben die Manns⸗ 
perfonen den genitivus und accusativus gleich, und dazu 
gehoͤren auch laut §. 29. und so die Mannsperſonen bebe: 
tenden Bilder, Spiele, Tänze, Kartenblätter ohne Aus⸗ 
nahme, z. B. tuz, nizuik, wyZuik, anglez u. ſ. w., ſiehe 
oben §. 39, 48, 50. ö N 
Eine Ausnahme hiervon machen die Tage der Heili⸗ 
gen, z. B. na 8 Jan, na $. Michat. auf Johannis, auf 


Michaelis; aber man ſagt nicht: wamy Swicıy Jan, S. Mi- 


chat. ſondern mamy Swigtego Jana, Swigtego Michata, 
nämlich Her ellipsin (przez wytzuinia). dziefi, uroczy- 


stoë, swieto, daher auch: wezoray bylo S., Michala, 2 


Jana, geſtern war Michaelis, Johannis. Die Heiligen 
ſelbſt gehen der Regel nach ſtets als Perſonen. Prosilem 
8. Jacka, Michata etc, ; RN 
Szturchatiec, kutak, der Sa Rippenſtoß, Stoß 
mit dem Fuße, werden auch wie Perſonen conſtruirt, masz 
kutaka, masz szturchanca, da haſt du einen Stoß, einen 
Tritt. Eben ſo auch drapak, szlapak. figiel, g. gla, bas, 
z. B. dadz, pojechaé drapaka, Reißausnehmen, zrobié 
figla, dadZ basa. 
Die Redensarten: wsiada na kon, zu Pferde ſteigen; 


isdz za mas, heyrathen; Zë brat za brat, bruͤderlich mit 


einander leben; isdz na zwierz, auf die Jagd gehen; find 
adverbialiſche Redensarten, ſiehe §. 292. ` 
Daß ırup, die Leiche; immer als Mannsperſon zu be⸗ 
trachten iſt, ſiehe $, 39, 48, 50. Eben fs werden die Thier⸗ 
felle, wie lebendige Thiere declinirt, mam lisa, niedzwie- 
dzia, ich habe einen Fuchsbalg, Baͤrenbalg. Die ganzen 
Pelze find im pluralı nur gewoͤhnlich lisy, der Fuchspelz, 
niedzwiedzie, der Baͤrpelz, perewistki, kuny, gronostaie, 
tomaki, kung sybirskie u. ſ. w. 
Die Thiere: wöl, bawöl, skop, haben auch den ge- 
nitivus und accusativus gleich; zabi& wolu, bawolu, sko- 


pu, die als Waaren aber und als collectiva zu betrach⸗ 


tenden, über das Meer kommenden Thiere: sztokfisz, 
dorsz, kablon etc. haben den nominativus und accusati- 
vus gleich; mam sztokfisz, kablon, ich habe Stockfiſch, 
Kabeljau ꝛc.; denn in kupié sztokfiszu, kablonu, iſt nicht 


Von der erſten Deelination. 67 


der aecusativus, fondern der genitivus, ſiehe in der H en- 
tawis die verba nach, die den genitivus und beſonders den 
genitivus partitivus regieren, 3. B. chciet, dadz, ige, 
porwa6, podad u. ſ. w. tz 
Nach Joseph Dabrowski hat fonft in allen ſlavi⸗ 


ſchen Dialecten der Accuſativ, wie der Nominativ gelaus 


tet. Man findet auch davon im alten Polniſchen Spuren, 
f. G. 80. ' 

Vom ZC SE Singularis. 
I. ie haben: Les 

1) Si nomina sübstantiva, die ſich auf die im Deuts 
ſchen vorkommenden Conſonanten endigen, b, d, f, 

men, r s, t, w, x, z; ferner: 5 

2) auf 1. Nur iſt zu bemerken, daß nach §. 28. 

die ſich immer in die. 
tie — — in cie. 
rie — — in rze. 
lie — — in le verwandelt, ſiehe die Tabelle 
§. 62, wo auch die Ausnahmen 
vorkommen. : * 
II. u haben alle amin substantiva, die Bä auf die 
polniſchen Buchſtaben, g und k und die Diphthongen 
Hendigen, und zwar: s 
1) iu, ft Kegel ia oder iu haben, und ſich auf 
b, é, m, R, P. W,. 2, dz, endigen, z. B. jedwabiu, 
gosciu, dniu, gapiu ete., ſiehe Tabelle $. 62. 

2) u haben a) alle, die ſich auf c. 2, cz, rz, 8, szcz, 
da, endigen; 2) auf g, k, I. z. B. klocu, traczu, Pie: 
karzu, u, krzaku, kréin etc., ſiehe Tab. §. 62, 

63, wo auch einige Abweichungen vorkommen; o) alle 
auf Diphtongen, z. B. wyczaju, zdrdju etc.; Bebe ` 

u eben daſelbſt. É 1 8 ‘ i e S 
Tabelle über den Vocativus Singularis. 


Endung | hat ie. hat u. 


b. Jaköbie und alle 
Iinsgeſammt. 


Ly 


drobiu und alle insgeſammt 
. 61. II. 
E 2 
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Endung ] hat ie. hat u. 


‚ lexe. die End. c.|zajacu, Hoen und alle ins⸗ 
Perf. etarcze, | geſammt F. 61. II. 


kupeze ote. 


ſiehe $. 63. ee! 
d gosciu, $. 61. II. 
zydzie und allelexc. cudu, ludu, dziadu 
9 §.] (ſelten dziadzie). , 
Ü 1 e * * 


grafie und alle ans 
dere. * 9 2 

erg, Bote (obs, ſstogu und alle insgeſammt 
Bodze). KG 

exe. Woyciesze Woyciechu, strachu und alle 
ſelt. l insgeſammt §. 61 II. 


ere, calecze, Czleku und alle andere, 107d. 
czlowiecze, 


Michale und alle 
andere nach der 
Verwandelung 

7 . 61 T. 

sumie und alle an⸗ 


Kréi und alle andere 15. 


De: | 


mtodzianie und al⸗ ewe. synu, nicht mehr sy- 
le andere 16. 


nie, außer skurwysynie 
und skurwysynu. 
uczniu und alle andere e 
e 61 II. > La 872 ft 2 
chtopie und alle 
insgeſammt. 


| dere 10. , 


, gap und alle insgeſammt. 
piwowarze und 8 2 


alle andere nach s 
der Verwande⸗ 
lung F. 61 J. 
glosie und alle an⸗ 

dere H. 61 1. ; Y 

karasju und alle andere 
. 61 II. dé 
Bracie und alle 


\ 
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Endung] hat ie. hat u. 
f andere nach der 
Verwandelung 
§. 61 I. 
Stanistawie und“ , 
alle andere . EC 
61 I. 5 - EN? Zei 
W. Pawiu und alle insgeſalmiuk. 
§. 61. N 


ay. 


ey. 1 
iy. kiju 4 
oy. , ]zdroju 


7 


K. 61 II. 


uye wuju 
yy. stryju 
2. 


H 


and alle andere 


wozie und alle an⸗ Kei 
dere §. 61 1 b 
Se strözu und alle andere, 
gray waczu, piekarzu- 
l aneren, plaszczu. 


2. 


CZ. TE. 


ere, zigze. rydzu, ſiehe F. 61 II. 
` paziu, gwoZdziu, ſiehe ib. 


$, 63. 
Die Perſonen, die ſich auf ec endigen, haben im vo⸗ 
* — An KS cu, z. B. Oyciec, oycze; Chlopiec, 
chtopcze; Krawiec, kraweze; Niemiec, niemtze; Glu- 
piec, glupeze. So auch szewc (szwiec), szeweze; fo auch 
Starzec, starcze; Molojec, motoycze und ſo alle andere. 
exc. Selten von Kupiec, kupeze, ſiehe unten die Aus⸗ 
ahme S. 70. ö 
N Set Se Kieie von Xiadz. N 
Cudu von Cud ändern in der Regel nichts. = 
Cztecze und Cztowiecze Datt Czleku; cztowieku ift 
ſehr gewöhnlich. Et 
Von Woyciech, Woyciesze, ſtatt Woyciechu, iſt 
altvaͤteriſch. ar S 
Außer der Verwandelung am Ende der Woͤrter des 
die in dzie, rie in rze, tie in eie, lie in le, $. 28, 61, Ga, 
wird mitten in den Woͤrtern: ia, jo in ie verwandelt; nach 
§. 28. ;. B. obiad, obiedzie; zjazd, zjeZdzie; kosciöl, 


E 
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kosciele, swiat, swiecie; wiatr, wietrze; aber midd hat 
miodzie, obs. miedzie; eben fo zbiör, zbiorze und alle 
Derivativa von braé; außer ubior, ubierze und ubiorze. 

. Dziad bat gewoͤhnlicher dziadu und fo in allen Derivativis 
Pradziad, Naddziad. Las hat lesie (oom altflavonifchen 
aecb, lies, woraus Asch, las, entſtanden). Lod hat Jo- 
daie (feltener ledzie), In den nominibus Propriis wird 
oft der nominativus ſtatt des vocativus gebraucht, z. B. 
ichat, Piotr. Stanislaw, Zawisza etc. Aber mit dem 
Worte Panie wird ik Daufnahmen gewoͤhnlicher der voca- 
eivus ſelbſt geſetzt, z. B. Panie Michale, Panie Pietrze 
u. ſ. w., exe, Panie Kupiec, ſiehe oben (vielleicht wegen 
des Doppelſinnes mit kupeze, ich handele), denn die mei⸗ 
ſten Ausnahmen von der Regel haben ihren Grund in der 
Vermeidung des Doppelſinnes. So ſagt man auch Panie 
‚Arnold, Panie Wojewoda, Panie Mayster, und thut die⸗ 
ſes beſonders oft in den nominib. yropriis der Zunahmen. 


Vom Instrumentali Singularis. 


N §. 64. 
Hier iſt zu bemerken, daß hinter g und k immer i 


eingeſchaltet wird, nach 8, 7, daher Bogiem, Cztowie- 
kiem u. ſ. w. 


Vom Locali Singularis. 


„. Ge, 
Der Localis Singularis iſt beftändig fo, wie der Z’o- 
catious, ausgenommen: f > 
1) in den Ausnahmen auf cze, §. 62, 63 und in den 
Ausnahmen auf Ze, sze, $. 63, wo er bey der Re⸗ 
gel bleibt, z. B. e 
Chtopiec, Chlopeze, w Chlopcu, 
Kupiec, Kupeze w Kupcu, 
Cziowiek, Cekowiecze, w Gzlowieku, 
Cziek, Czlecze, w Caleku. 
Bog, Boze, w Bogu. 
Wogciech, Woyciesze, w Woyciechu. 
2) Syn, Pan, dom, haben jetzt im Locali immer u, 
und nicht mehr ie, wie ehedem. HER a \ 
5) Bor hat w boru und feltener w borze; fo iſt auch 
w dziadu gewohnlicher „als w dziadzie. Chlop hat 
w chlopie, und w chlopu; dzien hat we dnie, ad- 


* 
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verbialiter am Tage, fonft 8195 B. po dniu, 
Tage, und ſo in allen Se 
Zo Es fd Aechalsmen, 3. B. W Panie Fredro 443. 
w rycerskim czlowiecze. Gorn, dzieje 79. 


Vom Nominativo Pluralis. 


inativo pluralis haben: Ka 
I ee Substanti va. A) die Eer 
at, wagte ane E E 
welches die polniſchen Gra une ie 
E DE ve Be d gc ei Si 5 
„ krole, fem. En, Our ee . we Des 
Key Fön Ent, , e 
die lebloſen subscantiva haben aber H e E 
nämlich die feminine Endung, z. B. noze, a 
N % x 
225 Bee feniinine Endung 92 ihren 1 
eg tivis feminint 2 S 
| éi 8 5 E e basnie, ez) dE 
damit ben Thieren immer, bey den 8 gies, 
bum im feminino ey nr une e —— 
pa das verbum 7 e rA 
Rind, 4. be,, konie perde, che Abe pi 
| prayszli ſiehe die Syntaxis. Die maſcu ei? éi — 
10 Wels 2) y, i, mit Verwandelungen, Wer 2 * 
Rahmen, daß ſie meiſtentheils nur den Mann een — 
kommt, und daß das verbum immer im ve . — 
ihr conſtruirt wird, ſie mag Mannsperſonen oder u 
beygelegt werden, z. B. ludzie wpadli, psi wp 
izby, fiehe die Cyntaxis. , 
$ 66. 
Von der maſculinen Endung owie. 


| igentlich : 
Diefe Endung, ſiehe §. 49, haben eig 
fier" "ee, Ier, 
? * H 7 LG ` 0 
Cesme e Starostowie, Podskarbio 
wie, Poslowie, ee u. ſ. w. 
ere, Biskup, Kanonik. 
2) OR aller Mannsperſonen, Se 
Endung es auch ſey, die auf ski ausgenommen, z. B. 


D 


H 
_ N 
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Chodkiewiczowie, Radziwillowie, Tarlowie, Jano- maſculine Endung ey nach der Verwandelung haben 
wie, Pawfowie, * SEA koͤnnen; die ürſpruͤnglich aus fremden Sprachen herz 
3) Die Ehrentitel und Verwandſchaftsnahmen, die ſich ſtammenden Benennungen haben aber oͤfterer die ver⸗ 
als masculina auf Conſonanten oder Diphtongen endi⸗ wandelte maſculine Endung ey, z. B. Heretycy, Hi- 
gen. Pan, Oyciec, Test, Wuy, Sei, »Pasierb, storycy : b) auf er, 3. B. Bohatyr, Szyper, Bohaty- 
Dziad, der Großvater, cum Deriv. swat, dziewosiab, | rowie, Szyprowie; Piwowar,. Gbur hat Piwowarzy, 
2160, szwagier, oyczym u, ſ. w.; Pamowie, Synowie, Gburzy, haͤufiger als Piwowarowie, gburowie. 
Oycowie elo. i Die Nahmen der Nationen auf r, z. B. Hollendro- 
e;cc. die anomalia Brat, Szlacheic, Xiadz. wie, Tatarowie, ſtatt Hollendrzy, Tatarzy, iſt alt⸗ 
: Opiekun, Wnuk haben owie und ni, ex vaͤteriſch geſprochen, ſiehe $. 68, ausgenommen im 
„„nach der Verwandelung, fiehe €. 68. 5 Falle §. 67, 1. , 

4). Die Hatronymica von den Aemtern, z. B. Woje- s 2 — 8. 67. er 
wodzic, Kasztelanic, Krolewicz u, ſ. w., des ënn, Yußer dieſen Faͤllen kommt dieſe Endung owie noch 
woden, Caſtellan, Koͤnigs⸗Sohn; plural. Woje wo- vor, wiewohl nicht immer: 1 e 
dzicowie,, Kasztelanicowie, Krolewiczowie u. ſ. w. 1) in feyerlichen Anreden des ſonoriſchen Klangs wer 

5) Die alten Voͤlker: bersowie, Partowie, Medowie, gen: a) bey denjenigen Mannsperſonen, die ihre 

edyiczykowie, Atefczykowie u. ſ. w. maſculine Endung nach der Verwandelung nicht ha⸗ 

6) Der Endung nach die Manns perſonen auf k, g, ek, n, ben; b) auch bey andern, z. B. Moseci Panowie ku- 

J. B. Pilozof, sapieg, zbieg, astrolog, staruszek, pcowie, Mosci Panowie Anglikowie u. ſ. w. 
ziomek, uczeh; pl. Filozofowie, szpiegowie, asırolo. 2) Bey den Thieren, wenn fie mit menſchlichen Eigen⸗ 


0 


wie u. ſ. w. e 8 
exe. parobek und pacholek; pl. der Verwandelung 
nach parobey, pacholcy (obs. pacholkowie, ſiehe 

H. 68.) So auch Turek, pl, Turcy. 

NB. Auf g bilden die Mannsperſonen aͤchtpolniſcher 
Benennung den nominativus pluralis, gewohnlicher 68. N 
nach der femininen Endung i, z. B. szpiegi, zbiegi , Veralteter Gebrauch der Endung owie. 
(szpiegi hat auch szpiedzy); di N 1 Ge ie HE E i \ 

Të ),szpiedzy); die Mannsperſonen aus⸗ | Die Endung owie iſt fonft weit mehr im Gebrauche 
laͤndiſcher Benennung bilden den nominatıvus plura= `  — gewefen, daher findet man in Altern Büchern Zydowie 
4 gewöhnlicher auf owie, z. B. Pedagogowie,, ſtatt äydzi, Szwedowie ſtatt Szwedzi. - Hollendrowie 
Astrologowie, und nicht mehr wie ſonſt auf dert, tat Hollendrzy. Zdunowie Gott zduni. Pastuchowie 
Astroloday, Pedagodzy u. ſ. w. Die polniſchen ftatt pastuszy: Doboszowie ſtatt dobosze u. ſ. w. Ja 
ie dree auf ga aber haben day, z. B. slu- ſogar Narodowie, z. B. Pf. 2, V. 1. Breſcier und Dans 

e e e f bel. Man muß dieſes nicht nachahmen, außer 

Ferner der Endung nach manchmahl: a) auf vk ni N ger DI ; 67. 1. 
ee §. 69), d Le Bobo ËM HOER liche Fee, EE 
Tawczykowie, Doch iſt dies nicht immer ge R nr? ER 
lich, denn die urfprünglichen aide Ra Maſculine Endung i und y, nach der Ver⸗ 
nen auf yk formiren gewöhnlicher den nominativus wandelung. 
pluralis in der femininen Endung auf ki, z. B. ku- 7 y haben bey den Mannsperſonen nach der Verwan⸗ 
pezyki, krawczyki, kowalczyki, weil fie niemals die delung: / 


handelnd u. ſ. w. aufgeführt werden, und zwar be: 
ſonders, wenn dieſe Thiere keine maſcul'ne Endung 
nach der Verwandelung haben, z. B. Ptaszkowie lesni 
$piewali, aber ptaki spiewaly; wiley wyli; fo bacy 
ſtatt baki; fo jarzabkowie Gott jarzabki u. ſ. w. 


L 
\ 

g0wie, Staruszkowie, zbiegowie, ziomkowie, ucznio- ſchaften, als vernünftige Geſchoͤpfe, z. B. redend, 
1 


7 


H 
D 


74 Von der erſten Declination. 


1) Des k in e, die Endungen ak, ik, ok, uk, und die 
fremden auf yk, welche auf ey den nominativus plu- 
ralis maſculiner Endung formiren, z. B. Polak, Po- 
lacy, Szlazak, Szlazacy, cyrulik, eyrulicy, Zarlok, 
Zarlocy, pajuk, pajucy, historyk, historycy u. ſ. w. 

NB. exe. 1) Endung ek, ſiehe $, 66; 2) aͤcht polni⸗ 

ir auf 77 Ir gerad 3) Pajukowie, Hay- 
ukowie, ſtatt Pajucy, Hayducy iſt obfole: 
6:66; St hat aber 0 le, Eug ee Sg 
Die Diſtrictsbeamten auf ik haben gemeiniglich owie. 
Miecznik, Stolnik etc. pl, owie nach F. 66, I. ew 

2) Des r in 12, die Endungr, z. B. Tatar, Tatarzy, 

piwowar, piwowarzy u. f. w. — 
exe. szwagier wegen H. 66, 3. Szyper, pl. eer, 
pProwie und szypry. 

3) Die auf e, z. B. Szewe, Kupiec, Krawiec u. ſ. w., 
szewey, kupcy, krawey; daber auch Poslaniec, po- 
skancy und alle verwandte Wörter. Eben fo: Ro- 
‘dziey, -Dziedzicy und alle andere. Ja bes wegen 
haben auch die Mannsperſonen auf ca, die ſonſt wie 
Seminina declinirt werden, ey, z. B. Zböycy, Ra- 
dzcy u. ſ. w. d rt 

exe. Die parrortymica auf ic und oyciec und an⸗ 
dere §. 66. e H 

4) g wird bloß in Spieg ſelten, fo wie in den Perſonen 

„ maseulini generis auf ga in den verwandelt, 3. B. 
szpied»y, koledzy, sludzy von spieg, kolega, stu- 

ga, ſiehe wegen der Endung eg etc. $, 66. e 

o * * 7 + 
i haben nach der Verwandelung. 

1) Des b in b, die Mannsperſonen auf b, z. B. Szwab, 

der Schwabe, Szwabi. 9 f 5 
2) Des d in dz, die auf d, z. B. Zyd, Szwed, 25— 

dzi, szwedzi; daher sasiad, sasiedzi. 4 

exc. Medowie, die Meder, wegen $. 66, e, und 
ſeo alle andere der Art in den folgenden Nummern. 
3) Des ch in 8. Die auf ch, z. B. Mnich, Mnisi, 

Wioch, Wiosi, Stelmach, Sjelmasi u. ſ. w. 

NB. 1) Ehedem ſchrieb und ſprach man ſtatt si, sey, 
Mniszy. Wioszy, Stelmaszy. Stelmach formirt 
gewöhnlicher den zomin. pluralis nach der femini⸗ 
nen Endung Stelmachy. * 
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2) ere, Strych, plur. strychowie ſtatt widczęga, ein 
Landſtreicher (groß-polniſcher Provinzialismus.) 
3) Duch bat immer duchy femininer Endung, nie⸗ 

mahls duchowie. 

4) Des t in I. Diabet, pl. Diabli, Aniot, Anieli 
(auch Aniolowie), Apostot hat immer Apostotowie, 
wegen §. 66, 1. Kärzel, pl. karli (karlowie ſe lt.) 
Konowat, Kurſchmidt, konowali. 

5) Des m in m, alle auf m, z. B. Pielgrzym, pl. mi, 
ere Kum, pl. kumowie wegen $. 66, 3. 

60 n in n, alle auf n, z. B. Hetman, Cywun, Das 
zen, Zdun, Murzyn et, Hetmani, Cywuni, 
Blazni, Zduni ete, ` 

ere, 1. Pau, Syn, Patron, welche niemahls ni ha⸗ 
ben, ſondern immer owie, ſiehe $. 66, 3., oder 
die feminine Endung y, Bebe $. 72. 2. Es vers 
eht ſich von ſelbſt, daß die Beamten, z. B. Het- 
man und andere auch owie haben, wegen §. 66, 1; 
Kasztelan hat immer Kasztelanowie, 3. Die- 
kan hat jetzt immer und Kaplan gewoͤhnlicher ni, 
außer in Fallen §. 67, 1. Opiekun hat opiekuni 
und opiekunowie, ſiehe §. 66, 3. 4. Die auf 
anin laut paradigma $. 49. 85 , 

7) Des p in b, alle insgeſammt, z. B. Biskup, Arcy- 
biskup, Chiop, Pop, pl. Biskupi, Chlopi etc. 

8) Des s in 4, alle auf s, z. B. Sas, plur. Sasi, fo 
Flis, pl. si. Soltys, pl. si u. ſ. w. N 

exc. 1. Persowie iſt gewöhnlicher, als Persi, laut 
F. 66, 5. 2. Soltys hat auch Soltysowie $. 66. 1. 
Czerkies, Czerkiesi, Czerkiesowie. 

9) Des t in ci, alle auf t, z. B. Pralat, Opat, Oszust, 
Czart u. ſ. w., Pralaci, opaci, oszusci etc. 
ec, 1. Kurfirszt, falit, herszt, die owie haben. 

2. Bandyt, Wöyt, die owie und ci haben. 3. Swat, 
vid. H. 66, 3. 2 / gh 
NB. Student, frant, kat, die jetzt immer studenci, 
franci, kaci haben, hatten ſonſt studencia, Trap, 
cia, kacia und waren anomala, wie brat. Von 
den Thieren Kot, koci. N 
10) Des z in 2. Die auf 2, z. B. Francuz, pl. Francuzi. 
11) f bitdet auch die maſculine Endung auf i, nach der 
Verwandelung, z. B. Grafi, Filozofi, doch haben 
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alle dieſe Wörter auch owie. Grafowie, Filozofo- 
Wie, ſiehe §. 66, 6. 
i haben ohne Verwandelung: ER 
1) Die Mannsperſonen und die Thiere auf x, . B. Fe- 


lixi, fenixi, maſculiner, Felixy, fenixy, femininer 


Endung. 
2) Die Mannsperſon auf g und k, jedoch immer femi⸗ 
ninerl Endung, z. B. Bopi, Kupczyki u. ſ. w., ſtehe 
darüber nach die vorhergehenden und nachfolgenden 63. 


$ 71. 
Feminine Endung e, je, i, y. 

Die Thiere und Sachen, ſiehe paradigmara $. 49, 
haben in der Regel die feminine Endung, ausgenommen, 
wenn die Thiere laut §. 67, 2, als handelnd mit menſchli⸗ 
chen Eigenſchaften begabt, figuͤrlich oder emphatiſch, oft 
auch taͤndelnd oder ſcherzend gleichſam perſonificirt vorge⸗ 
ſtellt werden, oder ben beſondern darauf Bezug habenden 
Gelegenheiten, ſiehe $. 67, 2. und die Syntaxis. 

Auch haben die Mannsperſonen alle insgeſammt die 
feminine Endung nach ihren Finalbuchſtaben, $, 72, jedoch 
mit dem Unterſchiede, daß diejenigen Mannsperſonen, die 
beſondere maſculine Endungen, $. 66, 67, 68, 69, 70, 
` owie, i, y haben, die feminine Endung nur in dem Fall 

annehmen, wenn ſie als Ideen oder Sachen verſtanden, 
oder mit dem Nebenbegriff eines paſſiven oder untergeord⸗ 
neten Zuſtandes gebraucht werden, ſiehe die Regel vo 
Accusativus 5. 80. Den Nebenbegriff bildet aber oft 
Scherz, Mitleid, Liebe, Taͤndeley, Verachtung, Zurück 
ſetzung, Herzlichkeit und andere Empfindungen, Man kann 
dieß nur aus dem Contexte erſehen, z. B. biedni Trojanie, 
biedne Trojany, Sasy, Sasi, Polacy, Polaki u. ſ. w. 

Diejenigen Mannsperſonen, die ihren Finalbuchſta⸗ 
ben nach keine maſculine Endung haben, außer im Fall, 
wenn es Beamte oder andere F. 66 angeführte Perſonen 
find, formiren ihren Rominarivus pluralis ohne allen Nes 
benbegriff, auf die feminine Endung, ſiehe $. 72—73, 


$; 72. 0 * U 
I. e haben die Endungen e, L cz, ra, e, szcz, dz, 
2, und die Diphtongen ay, ey, ey, iy, oy, uy, z. B. 
ewoc, pl. owoce; mol, mölc; miecz, miecze; pacierz, 
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i ze; jlaszeze; mosiadz, 
acierze; palasz, palasze; plaszcz, plaszc2 ri 
Mer Say noze; gay, gaje; kley, kleje; kiy, kije; 


roy, roje; (way, wie: nämlich nach der femininen 


en 7 haben die en A der weichen weh w 
n : B, „ m, u, b, 8, Ws RI 55 
a eg tele dëtt dropie; 105, 
losie; paw, pawie; paz, pazie; sled2, Stedzie; stopien, 
stopnie; pien, pnie; und fo alle andere. "e 
exe. Dzien, welches immer im gemeinen Le en dei hat, 
3. B. pedzitem dni ‚wesole w Warszawie; daher su- 
chedni, krzyZowe dni, der Quatember, die Duns 
tembertage. Jedoch macht man auch dieſen pl. num. 

b zuweilen auf iey . B. Gazeta Warsz. WC Mense 
Aprili; jedoch iſt dieß nicht ganz recht. 3 8 | 
die Tagewerke, iſt ganz recht (Gzacki o N e it. 
I. 220; fo auch dnie i robot Hezyod Przyb.). Auch 
hat Tydzien im nom. pl. tygodnie, g. tygodni, contr. 
abus, tydnie, welches letztere nicht nachzuahmen iſt. 

Die adverbialiſche Redensart we dnie i w nocy, Tag 
und Nacht, alle Tage, alle Naͤchte, beweiſet, daß 
der nom, ie auch alt iſt. W dien i w nocy, Zo 
und Nacht iſt oft ſynonym, daher kann auch we dnie 
i w nocy der Localis ſeyn. 2 £ 
III. i haben die Endungen g und k, z. B. roͤg, rogi; 

n . f. h. J. m. n. p. r 

8 ‚Di 11. Ae D DH „Is 
WT we 1 ae traf, gt? 

* umy; deban, dabany; 
sy; Seel, az bee, 


Së sie 5 Di ih a Endung, 
Die Mannsperſonen formiren ihre feminine Endung, 
wie e 900 §. 72. E Endungen baben 

auch bey den Mannsperſonen nur die feminine Endung ce, 
rz, 82, (edo. die Beamten, F. 66, 1.) ;. B. Tkacz, tkacze, 

blacharz, blacharze; dobosz, dobosze u. ſ. w. Probaszez, 5 


e und proboszezowie; wodz hat wodzowie. 
e Endung el hat auch niemahls eine andere, als 
die feminine Endung e, 3. B. Obywatel, ‚obywatele; ko- 
wal, kowale u. ſ. w. Aber die Endung iel, die meiſt 
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verbalia enthält, hat e und ſeltner owie, z. B. Nauezy- 
ciel, Przyjaciel, Zbawiciel, pl. e, feltener owie. - 
Gos hat immer goscie; kmiec, kmiecie; urwipo- 
tet, polcie; gap, gapie; und fo alle andere auf die weis 
chen geſtrichenen Buchſtaben, wenn ſie nicht der Bedeu⸗ 
tung nach H. 66, l. 2. 3. die Endung owie haben, z. B. 
Karasiowie, Losiowie, die Herrn Karas, Eos u. ſ. w. 
Die Endung auin hat immer im nominativo plura- 
lis anie. S ZS 
ai 8. 74. | 
Die aus dem lateiniſchen herſtammenden nominasub- 
stantiva auf t, auch einige aus dem Deutſchen haben im 
nominativo pluralis a, 3. B. fundament, grunt, kunszt, 
kost, unkoszt, akt, pl. fundamenta, grunta, koszta etc. 
Auch okret hatte fonft manchmahl okrgta fott okrety, 
vielleicht wegen dem alten Dualıs, ſiehe §. 84. 
Man finder zwar fundamenty gor, Num. 18. 8., 
grunty swiaty 40. 18. 16., aber das find Archaismen. 
Verſchiedene lateiniſche Wörter auf es haben oft auch 
den nom. pluralis auf a, 3. B. exces a dere, excesa, de- 
cesa, Nicht alle haben a, z. B. ordynans, kwadrans hat 
e, yl. nom. ordynanse, kwadranse. H 


_ 


§. 75. 

Die maſculine und feminine Endung eines und des 
naͤmlichen Wortes Ändert oft den Begriff deffelben: wile e 
die Wölfe, wilki Zelazne, die eifernen Feuerboͤcke: kozli, 

` koziy, die Boͤcke, kozly, die Holzboͤcke; lisi, die leben⸗ 
digen Fuͤchſe; Ier, ach elz, boch fügt man 
lisy, die lebendigen Fuͤ Sr Ka $ 

4 Së et 76. en 


ik? vi 2 ner $ Er, 
Die Verwandelungen im nominatious pluralis Anz 
dern fo wenig, wie im vocarivo und locali singularis die 
charatteristica, das iſt den Buchſtaben vor dee Beugung 
in den übrigen casıbus, z. B. Wilcy, wilki, gen. wilköw; 
közli, kozly, g. kozlöw; lisy, list, g. lisow u. ſ. w. 


§. 77. a 
Die masculina in Kartenblaͤtter haben, wie andere 
Mannsperſonen laut $, 39, den nominätivus pluralis in 
doppelter, das heißt in maſculiner und femininer Endung, 
z. B. Niznicy, Wyznicy, tuzi und Nizniki, Wyzniki, 
mmer, Aber die Tänze, 3. B. Anglez, Mazurek; ferner 
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trup, die Leiche, haben nur die feminine Endung: An- 
glezy, Mäzurki; trupy. 


Vom Genitivo Pluralis. 


7 


g. 78. 5 
Die Endung ow im genitivo pluralis iſt, wenige 
Faͤlle e durchgaͤngig. Ja es haben ſogar die 
Mannsperfonen, die Beamten find, §. 66, k., und Fa⸗ ? 
miliennahmen, 10. 2, die felbft nicht wie mascufina bech: 
nirt werden, doch im genitivus ën, z. B. Krölow, Sta- 
rostöw, Dozorcow, Tartow etc. Nur in folgenden Faͤl⸗ 
len wird dies du weggeworfen oder ene 
. ocopen TZEEZ W jrzutniä na cn). g 
8 1 W CR welche auf die weiche n 
Buchſtaben: b, & m, n, p, 6, W, , ſich endig u 
und im aon pluralis ie haben, werfen gemeiniglich 
von Log das dw weg. Man ſagt oͤfterer golgbi, 
karpi, sledzi; promieni, kawieni eic., als golg- 
biöw, karpiöw, sledzio w. 2 E 
Kon, Judzie, goscie, dzien, haben immer koni, 
ludzi, gosci, dni. .\ ; 
2) Die Sranneptrfonen auf anin thun es ebenfalls, z. B. 
Poganöw und Pogan, ſiehe $. 49. . 
3) In den alten Buͤchern findet man Wojew: ſta 
Wojewodow, slug ſtatt slugöw; dieß iſt jezt un⸗ 
gewöhnlich, außer in sluga, z. B. iyle slug; jedoch 
noch gewöhnlicher suzaeych (das iſt das Participium 
lu2y£). . f a 
II. Die auf A adz, machen den genitivus pluralis auf 
Ser, ddzy, je B. zajgce, zajçey, tysigce, Lysıgcy, 
miesigce, miesigcy etc. Statt zajacy kommt oft 
zajacow, aber ſtatt tysigey, miesigcy, Monathe, 
niemahls mehr tysiacow; miesizcow vor. . 
cow Dart xiedycow, Monde, Himmels koͤrper, Figur, 
ren, findet man noch zuweilen eher. e 
III. Die auf el, ieh, haben im genitivo ele und eli, 
z. B. Obywatel, g. eli, elöw. Trzy Kröle, das, 
Drehköntgsfeſt, hat auch zuweilen Kröli, z. B. do 
ch Keoli,, ı ’ 
IV. Alle, die im nominativo pluralis e haben, nämlich 
vor e, cz, tz. $2, sucz, dz, 2. koͤnnen den genitivus 


Von der erſten Declination. 


auf y contrahiren, z. B. no2öw, eidelen? not y, 


widelcy u. ſ. w. 

Korzec, g. korca, grosz, garniec, pölgarnie 
haben niemahis cow, 25 nlemabis db Zweet 
im genitivo pluralis heißt es ſtets: korey, garncy, 
groszy, pölgarncy, wierteli. 

„ Zotnierz hat auch gewöhnlicher Zolnierzy, als 
Zolnierzöw, J 4 

Cas hat bloß in der abverbialiſchen Redensart do 
tych czas, bis jetzt, die Endung ow nicht; ſonſt aber 
beißt es in allen Fällen czasöw, z. B. poczgtek ziych 
czasow.' \ | 


Kamieni ſtatt Kamieniow ift ſehr gewöhnlich, 
Gen. XXVIII v. 11. 8 eg, Mauch 


Vom Dativo Pluralis. 


AN 9,8 5 
Der Datious Pluralis iſt immer om, nicht om. wie 
es in manchen deutſchpolniſchen Grammatiken falſch ſtehet, 
ſiehe F. 49. Die Endung om iſt ein falſcher Provinzlalismus. 
Ehedem war der darivus pluralis in den Wörtern auf 
a, e wie im Altſlavoniſchen und Ruffifchen, allein dieß 
iſt ſchon ſelbſt zur Zeit Sigismund Auguſts nicht mehr ſehr 
gewoͤhnlich geweſen, wenigſtens nicht fo wie im /eminino. 


Vom Aecusativo Pluralis. 


$ ` $. 80. 4 N é 
Er iſt bey den Perſonen doppelt, ſiehe Paradigmata 
H. 49. Die feminine Endung iſt wie der Nominatiwus, 
3. B. Kröle, Olbrzymy, die maſcullne, wie der Genitl⸗ 
vus; 3. B. Krölöw, Olbrzymöw. Die feminine Endung 
wird nur mit dem Nebenbegriff eines paffiven Zuſtandes, 
wenn die Perfonen gleichſam als ne wer⸗ 
. an, pobit, porazit wielkie Hetmany, harde 
BE role, wyniosle Nies So wie im nomina- 
„tivus pluralis harde Kr inaczey, wynioste 
Kantaginczyki. "` u ) 
Vom Focativo' Pluralis. ‘ . 
81. : 


m 


- ZS $ x x 
Der, Focativus Plyralis ift immer dem 
rus Pluralis gleich. + ir ” 8 


Nominati- ° 


U 
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Vom Instrumentali Pluralis. 


§. 82. 
I. Endung ami. Dieſe Endung iſt die gewoͤhnlichſte. Sie 
wird aber oft in mi contrahirt, z. B. Krölmi ſtatt Kö- 
lami, promienmi Gott promieniami, kamienmi ſtatt N 
kamieniami u. ſ. w. Ehedem war dieſe Eontraction ` 
weit gewöhnlicher, als jetzt, doch kommt ſie auch noch 
jetzt nicht ſelten vor; nur huͤtet man ſich, das a wegzu⸗ 
werfen, wenn vor dem ami mehrere Conſonanten da 
ſind, z. B. pasterzmi ſtatt pasterzami, ſagt man jetzt 
nicht. Folgende Wörter werfen immer das a weg: kon, 
kanmi; ludzie, ludzmi; pienigdze, pienigdzmi, 

Defterer ſpricht man auch wol, wokmi als wolami. ` 
Doch fängt man auch jetzt an koniami ſtatt konmi zu ſagen. 

II. Endung y. Statt der Endung ami ward ſonſt ſehr 

haͤufig die Endung y gebraucht, z. B. nad Pany, nad 
Syny, z listy ſtatt nad Panami, 2 listami, z chrze- 
scijany ſtatt 2 chrzescijanami. Am haͤufigſten geſchahe 
dieß mit dem Beyſatz eines Adjectivs, z. B. grzechy 
‚swemi, wszelkiemi sposoby, wakyswemi u. ſ. w. Es 
iſt dieß auch jetzt noch in feyerlichen und adverbialiſchen 
Reden nicht ganz ungewöhnlich, z. B. przed ezasy, vor 
Zeiten, zu zeitig, temi czasy, in dieſen Zeiten, waͤh⸗ 
rend dieſen Zeiten, wszelkiemi sposoby u. ſ. w. 

Dieſe Contraction des ami nnd y fand und findet 
nur ſtatt: 1) in denjenigen Wörtern, welche im nomi- 
nativo pluralis ihre feminine Endung auf y haben. 2) 
In denjenigen, die ſich auf jee, im noumnatiee r 

laris, auf cy, im nominativo pluralis maſculiner En- 
dung endigen, z. B. Koch. Pſalm 96. V. 1. 2. mies 
szkancy swemi, daher auch 3) in den masculinis auf ca, 
die ebenfalls im nominarivo pluralis cy haben, 3. B. 
migdzy zböycy jest mieszkanie meje, Koch Pſalm 1203 
Bebe przyjaciel, Cap. IX.; 4) am ſeltenſten in den ubs. 
die den nom, pl. auf e haben, z. B. z ueigtymi palcy, 
Jud k. 6. Rabz. Bibel. e ö 

III. Endung . Sie fand und findet nur vor g und kſtatt, 
und es gilt von ihr alles, was von der Endung y iſt ge⸗ 
ſagt worden. Alle Woͤrter auf g und k, die ihre femi⸗ 
nine Endung auf i haben, verwandelten ſonſt häufiger, 
verwandeln auch noch jetzt in fegerlichen Reden und ſonſt, 

i > 5 


== — — 
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doch ſeltener ami in i, z. B. miedzy wilki Bart migdzy 
wilkami, nad spiewaki Dawidowemi, Gott nad spie- 
wakami u. ſ. w. a 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man ohne Autoritaͤt 


die Endungen II. e, III. i im Instrumentali pluralis 


nicht nachahmen darf, und daß Archaismen keine Muſter 
der Sprache mehr ſind, es ſey denn, daß man ſie wieder 
in Weg bringt, welches nur claſſiſche Schriftſteller, und 
auch die nicht immer thun koͤnnen. 


Vom Locali Pluralis. 
, §. 8 
Der Loralis pluralis en 
immer auf ach. a 
Veraltet find die Endungen: 1) och, wovon jetzt kei⸗ 

ne Spur mehr vorkommt, z. B. w palacoch, Breſcier Bi⸗ 
bel, Pf. 48 V. 4. W konioch, Pf. 20 V. 8. odwu rogoch. 
Rey. Praef. in Apocal, 2) Die Endung ech oder iech 

t Verwandelungen, z. B. w Narodziech, w ludziech, 

W paniech, w czasiech, w lesiech, w namiociech, w wo- 
ziech u. ſ. w., wovon noch in den Laͤndernahmen pluralis 
tantum generis feminini Spuren übrig find, ſiehe $. 102. 


Vom Dualis in der erſten Declination. 

f S. 84. 

d Man findet noch in alten Büchern und in der Sprache 
des gemeinen Mannes auf dem platten Lande Spuren vom 
Anel numerus , der drey ſich gleiche Casus auf a, wie 
das Wort dwa, zwey, hatte, nämlich Nominativus, Ac- 

cusatious und Focativus, z. B. den tokcia (Exod, 37, 
25) zwey Ellen, dwa kloca, zwey Kloͤtzer, da grosza, 
zwey Groſchen, dwa tysiaca (1 Paralip. 19, 7) zwey Tau⸗ 
ſend, dwa miesigca, zwey Monathe u. ſ. w. 

Schon im ſiebzehnten Jahrhunderte war dieſer Dualis 
nach dem Zeugniſſe des Matthias Dobracki nicht bey allen 
Wörtern, fonach ſelten gebraͤuchlich. Auch jetzt findet 
man auf dem Lande ſeltener hiervon, als von dem Dualıs 


3. | 
digt ſich jetzt im masculino 


H 


in ben Zerbie Spuren übrig. 


In Oberſchleſten habe ich den Dualis ſehr oft gefun⸗ 
den ınigdzy lasoma ſtatt migdzy lasami, 


—— . 


Von der zweyten Declination. 
5 — ` ` Rem — 
VI. Capitel. 
Die zweyte Declination. 
Nomina substantiva feminini generis, 


8. 

Die zweyte Declination hat ſo, wie die erſte, ebenfalls 
dreh Bcheilungen, aber nach ganz andern Grundſaͤtzen. 

ie nina, die ſich auf a und i endigen, laut §. 

* E feel dÄ Se piwnica, kula, Pani, lani 
45. w. So auch bania, biblia, loterya u. f. w. 


II. Die feminina, die Dé auf die weichen Conſonan⸗ 


ten: b, &, 1, m, n, b. 6, &, (oft nur w). 2 endi⸗ 
gen, und im genitivo i haben, z. B. Zob, siéé, ka- 
dziel, karıh sien, czlap, os, marchew, konew, 
odpowiedz, gen,zobi, sieci etc., marchwi, konwi, 
odpowiedzi. N 
Hierher ſind auch zu rechnen die zwey Ausnahmen 
§. 40. S. 41. Koley, gen. kolei; Kuczbay, gen. 
bai. Oboy, gen. oboi, ſtatt oboja, die Hautbois, 
auch oboje, gen. bojöw, pl. f. mase. Szley, ſtatt 
szleja, szleyka, gen. szlei,.szleyki, woraus fogar 
szelka, geworden, daher szelki pl. fem. und masc. 
der Hoſentraͤger. d ? g S 2 
III. Die feminina , die ſich auf die harten Conſonan⸗ 
7 f cz, rz, 5, 2, endigen und im eenig y 
haben, z. B. noc, klacz, twars, mysz, odzie2, g. 
y, wesz, g. ws2y, und andere. 
D ` L $. . 86. g 4 GE: ri 
In der zweyten Declination entſcheidet lediglich allein 
die Endung. E RZ = SW 
Diejenigen feminina, die wie nomıra adjectiva gez 
hen, ſo wie die masenlina „ die wie feminina beclinirt 
werden, ſiehe Cap. IX., wo auch die anomala und de- 
Fectiva vorkommen. N 


— 


52 


Von der zweyten Declination. 


I. Abtheilung die Endungen a und i. S 


1) Endung a Genitivus y. 


einfache Zahl. 

‚Nom. Baba, derſtraoda, die Heerde. Piwnica, der Kel⸗ 

GU ler. 

Gen. Ryby, des trzody, der Heerde. Piwnicy, des Kel⸗ 

Fiſches. lers. 

Dat. Rybie, demjtrzodzie, der [Fiwalay, dent 
Fiſche. Heerde. 

Acc. Wee 23 ırzodg, die Heerde.|Piwnice, den Kel⸗ 


Numerus singularis, licaba 'pojedyncza. 


jet, , 


kr; Rybo, 2 SC o du 
Heerde. 


Per SN mititrzodg , mit der |Piwnica, mit dem 
- m Fiſche Heerde... Keller. 


Loc. MEA inſw trzödzie, in der|w Piwnicy, in 
dem Fifche, Heerde. dem Keller. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 


Nom. Ryby, bieltrzody, die Heer⸗Piwnice, die Kel⸗ 
Fiſche. den. ler. 


Piwnico, o 


Gen. Ryb, der ſirzöd, der Heer⸗Piwnic, e 
Fiſche. a 


den. 


Dat, Rybom, denjtrzodom, den Reide, * 


Fiſchen Heerden. Kellern. 


Acc. Baby, bieltrzody, die Heers|Piwnice, die Kel⸗ 
Fiſche. den. ler. 
Hoc. Ryby, o ihr trzody, o ihr Piwnice, H ihr 
Fiſche. Heerden.| - Keller. 
Instr. Rybami, |trzodami, mit den Piwnicami, mit 
mit den Fiſchen. Heerden. den Kellern. 
Loc. w Rybach, Je trzodach, in Iw Piwnicach, in 
in den Fiſchen. den Heerden. den Kellern. 


d 


Keller. a 


Von der zweyten Deelination. 85 


2) Endung a Genitivus i. 


Numerus singularis, liczba pojedyneza, einfache Zahl. 


Nom. Sztuka, die] Kula, die Kugel. Noga, der Fuß. 
Kunſt. 
Gen. Satuki, der Kuli, der Kugel. Nogi; des Fußes. 
Kunſt. 
Dat. Sztuce, der Kuli, der Kugel.“ Nodze, dem Fuße 
unſt. a 


Acc. Szwuke, die Kule, die Kugel. Noga, den Fuß. 


unſt. 
Voc. a, 0 ae o du Kugel. Nogo, o du Fuß ⸗ 


Instr. ës KS Kula, a ec Noga, nit ër - 

ber Kun b 

Loc, w Sztuce, inſw Kuli, in derſ w Nodze, 12 
Ce der Kunſt. . Kugel. 


Numerus pluralis, ,- liczba mnoga, Mehrzahl. 


Nom. Satuki, die] Kule, die Kugeln.] Nogi, die Fuͤße. 
Kuͤnſte. 


Gen, Sztuk, der] Kul, der Kugeln. Nög, ber Füße, 
K 


uͤnſte. * 
Dat. Sztukom, Kulom, den Ku⸗ Nogom, Fügen. 
den Kuͤnſten. geln. * 
Ace. n die Kule, die Kugeln. Nogi, die 
Kuͤnſte. 
Voc. Sztuki o ihr Kule, o ihr DE Nogi, o ihr Fuͤße. 
uͤnſte. N ge eln. 


Instr. Sztukami, Kulami , mit den e mit den 


mit den Kuͤnſten / Kugeln.“ Süßen, 
Loc. w Sztukach, w Kulach, in den|w Nogach, üben. 
in den Kuͤnſten. Kugeln. Ke > 
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3) Endung ia Genitious i. 


eiu fache Zahl. 


Namerus singularis, lietba pejedyncza, 


NoinlZiknis, die suknia, das Kleid. "äis, ber Hals. 


Erde, das Land. d 


Gen. Ziemi, ber|sukni, des Kleides. Szyi, des Halſes. 
Erde. 


Dar. m. derisukbi, dem Kleide. 7702 dem Halſe. 
erde. ` 


Acc. asien - EI sukniq, das Kleid. ler den Hals. 
rde. 


ob. e o dufsuknio, o du Kleid. geo, o du Halt. 
rde. 


KE Ziemia, mit 0 mit dem Sri, mit dem 
der Erde. Kleide. A Halſe. 


Lot. wZiemi, inſw sukni, in demſw Szyi, in dem 
PR der Erde Kleide.“ Halſe. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 


Nom. Ziemie, die suknie, die Kleider. See: die Haͤlſe. 
Erdarten, Laͤnder. 


Gen. Ziem, derſsukien, der Kleider. 8 2yy, der Haͤlſe. 
Erdarten. 
Dat. Ziemiom, |sukniom, den Sehen den Haͤl⸗ 
den Erdarten. Kleidern. ſen. 
eg, Ziemie, die suknie, die Kleider. Soe die Haͤlſe. 
Erdarten. 
Hoc. Ziemie, o ihrſsuknie, o ar "oi ihr äm, 
Erdarten. Kleider. 
Instr. Ziemiami, |sukniami, mit den Sazyjami, mit den 
mit den Erdarten. Kleidern. Haͤlſen. 
Loc. w Ziemiach, |w sukniach, in denſw Szyjach, in den 
in den Erdarten. Kleidern. Haͤlſen. 
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4) Endung ya Gen. yi. 5) Endung i Gen. i. 
einfache Zahl. 


Numerus singularis, liezba pojedyneza, 


Nom. Prowincya. die Pro⸗ Dani, die Frau. 


vinz. 


Gen. Prowincyi, der Pro⸗ Ppaui; der Frau. 
vinz. ® 


Dat. Prowincyi, der Bee der Frau. 
inz. 


. Prowincya, die an: Pania, die Frau. 


sin \ 
2 Cu 
oc. Prowincyo, o du Mr: ani; o du Frau. 
ing 


Instr. Prowincyg, mit der Pania, mit der Frau. 


Provinz. 


Loc. w e der 
= 


w Pai, in der Frau. 
rovinz. , AA 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 


Nom, ‚Prowineye, die Pro⸗[Panie, die Frauen. 
vinzen. 
Gen. Prowincyy; der Pro⸗Pañ, der Frauen. 
vinzen. 
Dat. Prowincyom, den . den a 
Provinzen. 5 
SS Prowincye, die Pro-|Panie, die Besen 
vinzen. f 
TOR Prowineye, o ihr Panie, o ihr Frauen. 
8 Provinzen. Sg 
Iustr. Prowincyaat, mit aniami, mit den Frauen. 
den Provinzen. 
Loc. w Prowincyach, in Iw Paniach, in den Frauen. 
den Provinzen. 
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II. Abtheilung. 
6) Endung auf b, 6, 1, m., n, S, 2, Gen. i. 


Numerus singularis, einfache Zahl. 


Nom. Kost, der basn, das Maͤhr⸗Kapiel, das Bad. 
Knochen. chen. 


Gen. Kosci, des basni, des Maͤhr⸗ Kapieli, des Bas 

Knochens. chens. i des. 

Dat. en demſbasni, dem Maͤhr⸗Kapieli, dem 
Knochen. chen. 


Acc. Kost, den babn, das Maͤhr⸗Kapiel, das Bad. 
Knochen. chen. 

Voc. Kosci, o duſbasni, o du Maͤhr⸗ Kapieli, o du 

Knochen. Kt Bad. 

Instr. Koscia, mit basnig, mit dem Kapielg, mit dem 

dem Knochen. Maͤhrchen. Bade. 


Zoe, w Kosci, inſw we ` in dem|w Kapieli, in dem 
dem Knochen. Mähren, 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 

Nom. Kosci, dielbasnie, die Maͤhr⸗ Kapiele, die Bis 
Knochen. 8 chen. — der. 
Gen. Kosci, derſbasni, der Maͤhr⸗[Kapieli, der Baͤ⸗ 
Knochen. chen. der. 

Dat. Kosciom, Pee den 1Kapielom, den 
den Knochen. Maͤhrchen. Baͤdern. 
Acc. Rosci, die basnie, die Maͤhr⸗Kapiele, die Vaͤ⸗ 
Knochen. chen. der. 

Lob. Kosei, o ihrſbasnie, o ihr o ihr 
Knochen. Maͤhrchen. Baͤder. 

Instr. Kosciami, Kong" mit ben Kapielami, mit 
mit den Knochen. Maͤhrchen. den Baͤdern. 
Loc. w Kosciach,|w basniach, in |w Kapielach, in 
in den Knochen. den Maͤhrchen. den Baͤdern. 


Jiczba pojedyneza, 


Kapiele, 


Bade. 


— 


Bade. 


g Gen, 


Acc. Twarze, die Geſich⸗Nocy, 
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III. Abtheilung. 


oi Endung auf e, oz, rz, sz, 2, Gen. y. 


Numerus singularis, liczba pojedyncza, ` einfache Zahl. 


Nom. Twarz, das Geſicht. Noc, die Nacht. 


Twarzy, der Nacht. 


* 


Twarzy, 


des Ge⸗ Nocy, 
ſichtes. 


der Nacht. 


Das. Ge⸗N. ocy - 


chte. 
Acc. Twarz, das Geſicht. Noc, die Nacht. 


N ` t 
Voc. Twarzy, o du Ge⸗Nocy, o du Nacht. 
ſicht. 


mit dem] Nocg, mit der Nacht. 
Geſichte. 
£ 0 
Loo. w Twarzy, in dem w Nocy, in der Nacht. 
a Ge ſichte. 


Instr. Twarza, 


Numerus En 1 Mehriabl. 


Nom. Twarze, die wen Noty, die Naͤchte. 
er. 


Gen. Twarzy; der ar Nocy, der Naͤchte. 
er. 


Dat. Twarzom, den Ge⸗ Wees den Naͤchten. 
ſichtern. 


liczba mnoga, 


die Naͤchte. 

ter. 

To, Tasse; o ihr Ges|Nocy, 
ſichter. 

Instr. Daun, mit den] Nocami, mit den Naͤchten. 

Geſichtern. 


N w Twarzach, in den] w Nocach, in den Nächten, 
Gefihtern.|. 


o ihr Nächte, ' 


\ 


90 Von der zweyten Declination. 
ës, SR 
Daß der Datious und Localis numeri singularis 
immer gleich fey, und in der erſten Abtheilung auf a mit 
vorhergehendem Conſonanten die Verwandelungen $. 28. 
ſtatt finden, 
gleiche damit §. 61. I. 6 N 
Cbben ſo erhellt auch faſt auf den erſten Blick: 
I. Daß in der erſten Abtheilung; a) nach ry ba alle diejeni⸗ 
gen /eminina gehen, welche vor dem a die meiſtens im 


Deutſchen vorkommenden Conſonanten haben: b, d, f, 


m, n, p, r, s, t, w, x, Se und oben drein (noch ver⸗ 
gleiche $, 50.) das k, wobey jedoch wie bey ırzoda die 
Verwandelungen F. 28, II. die in dzie, rie in rze, tie 
in cie, lie in le ſtets ſtatt finden, b) nach piwnica ges 
E alle diejenigen feminina, welche vor dem a, c, cz, 
dz, v2, 52, s2cz, 2, das iſt einen Buchſtaben, welcher 
im Deutſchen oder im Lateiniſchen meiſtens gar nicht, 
oder in einer andern Bedeutung vorkommt, haben, ver⸗ 
gleiche ebenfalls §. 50; c) die vor dem a ein g, k oder! 
haben, gehen nach ihren Paradigmen mit den Verwan⸗ 
delungen $. 28; d) die auf ia, ya ſich endigen, gehen alle 
insgeſammt nach den Paradigmen mit Beobachtung ihres 
Unterſchiedes im Aecusatibo singularis, ſiehe daruber 
$. 91. nach; e) die ſich aufi endigen, gehen alle ohne 
Ausnahme nach ihrem Paradigma. 

II. Die auf die weichen Buchſtaben: 5, 6, m, n, SS 
W (w), E ſich endigen, werden alle nach ihren Paradig⸗ 
men declinirt, jedoch mit Beobachtung ihrer Verſchie⸗ 
denheit im nominativo hluralis, ſiehe $. 49, 94. 

III. Eben ſo auch die auf die harten Conſonanten c, cr, 
rz, 52, E, ſiehe F. 49, 94. 

Einige regelmäßige und andere Ausnahmen ſiehe bey 
jedem Caſus. 


Beyſpiele zur Uebung. 


L. a) nach ryba; baba, das alte Weib; barſa, die Harfe; 
jama, die Höhle; rana, die Wunde; kupa, der Haufen; 
kosa, die Senſe; potrawa, das Gericht, die Speiſe; 
taxa, die Taxe; Brzoza, die Birke. £ 

Ferner mit den Verwandelungen nach 9, 28. a) Go- 
spoda, die Herberge; lara, die Strafe; emota, die 


ſieht man ſchon aus den Paradigmen (ver⸗ 


Ai 


/ 


fakcya, + proporcya,.loterya und 


66: \ r2y D ` 
ee äis sposobnosé, die Geſchicklichkeit, 
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Tugend; szkola, die Schule. 2) Die auf ka, cha, ga, 
ſiehe H. 90, wo auch Beyſpiele ſind. te? 
b) nach piwnica gehen: szubienica, der Ga gen; la- 
downica, die Patrontaſche; tarcza, das Schild; burza, 
der Seeſturm; tluszeza, der gemeine Poͤbel. e 
CC nach ziemia: ‚$winiay das Schwein; bavia, lynie, 
der Kuͤrbiß; kavia, der Weiher; nach suknia aber stu- 


dnia, der Brunnen; wisnia, die Kirſche; dazuia, das 


Si ja: Emija, die Otter; sgrain, das 
Badehaus; nach szyja: Emiſa, die O | 

del; nadzieja, die Hoffnung; nach prowincyas 
Geſindel; nadzieja, G KE 0 
` ‚wecya, Finlandya etc. 2 19 393 
eg Des okolicznosé, der Umſtand; przy krosc, 


eit, und unzählige andere adjecciva auf ost, 

bebe ab. vl. Nac kosé: nid, der Faden; gel bas 
etz; wies, g. wsi; mysl; aber nach basn: ZerdZ, die 
tange; kleszen, die Taſche; märchew, die Möhren, 


die Möhre, plur. Möhrenfelder, Möhrenarten; bru⸗ 


iew, die Erdruͤbe; konew, die Kanne, gen. marchwi, 
babe 1 nach kapiel: latörosl, der Pfropfreis; 
gardziel, die Halsroͤhre; posciel, das Gebett Bette; 
auch koley, gen. koler, pl. koleje, und ſo kuczbay, 


ſiehe §. 85. 


III. Nach twarz, grabiez, der Raub, pl. Raubſtuͤcke; 


b der Reifen; straz, die Wache; nach goc: rec, 
die Sache; Zo die Maus, und einige andere, ſtehe . 94. 


Bam Genitivo Singularis. 


g. 88. 
Aus $. 86, 87 und den Beyſpielen erhellt: 


OR, ZS 
I. den genicivus auf y alle diejenigen feminina machen, 
welche 1) vor a a einen Conſonanten haben, ausge⸗ 
nommen e. k, I, hinter welchen kein „kommen kann, 
ſiehe F. 75 2) welche ſich auf die harten Conſonanten e, 
cz, ra, sz, da, 4 endigen. BE u \ 
II. Sonach haben im genitivo singularis i, N 
1) die vor dem a ein g, k, I Haben, ſiehe die Paradigmen 
$. 87. c., H. 7; 2) die vor dem a einen Vocal i oder y 
baben, ſiehe F. 875, 3) die ſich auf die weichen Conſo⸗ 
nanten endigen: b, C, m, 5, P, 5, W (w), E, ſiehe §. 86. Ch 
2 
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NB. 
harten Buchſtaben: e, cz, dz, rz, 62, szcz, hab 

D D D D D S N 1 en 0 

wie diejenigen, die vor dem a einen Vocal ` ech 7 


ben, den genitivus auf e, 3. B. twierdze Datt twierdzy, 
ziemie ſtatt ziemi, piwnice ſtatt piwniey u. ſ. w. Man 


findet davon noch im 17. Jahrhunderte unzaͤhlige z 
ſpiele, z. B. in der Bibel. Auch viele auf e er 
den gen. sing. auf ie, 3. E. krew, g. kreie, 

Viele auf ia, beſonders auslaͤndiſche und die auf i, 
machten den genitivus singularis auf iey, z. B. Azia, 
Azya, g. Aziey, Azyey, Bracia, g. Braciey, Pani, g. 
Paniey, Rola, gen. roley, wonia, woniey u. ſ. w. Die⸗ 
ſes iſt nun im 18. Jahrhundert gaͤnzlich abgekommen. 

Die Feminina auf owa, yna, die per motionem 
E — ſind, ſiehe Cap. IX. nach, z. B. 

rölowa, Sapiezyna, Podstolina, 
d KE 8 eg fie gehören laut 
Es giebt auch noch einige Verwandelungen b 
genitivo in der Mitte der Wörter; En ag 21 
à in 4, galaz, g. galezi, 
krawadz, g. krawedai. 0 
＋ m g. Zolgdzis: ` Oe 
Es finden auch Wegwerfungen (wyrzutnie) des e ſtatt: 
1) in den femininis auf ew, ew, insgeſammt als mar- 
chew, warzgchew, g. chwi, bukiew, cerkiew, rzo- 
dkiew, brukiew, mictkiew, rukiew, g. kwi, stggiew, 
Zagiew (lagiew 2 choragiew, g. gwi. Konew, 
panew, g. nwi; krew, g. krwi; obs. jatre . trwi; 
Datt bratowa, g. ey, decl. adj, form Wie oi 
basn gehen. So auch brew, g. brwi, nad) kosé. 
2) in ple, g. plci; czesd. g. czci;. wies, g. wei; wesz 
g. wszy (obs. rei, ray ſtatt Zyto). 2 


Vom Dativo Singularis. 


BE er äere 
I. Endung ie (bey einigen nach der Verwandelung bloß e) 


haben alle diejenigen Feminina, 
ſiehe §. 88. z. KE babie, jamie, Kupie u. f. w. 

Nach der Verwandelung F. 28. aber alle auf da, ra 
ta, la, ga, cha, ka. ee. 
2). die in die, z. B. gospoda, gospodzic, 


rie in ze, z. B. kara, karze, 


die nach ryba gehen, 


Ehedem machten die Veminina, die vor dem ä die 1 


e nach 
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tie in cie, 3. B. chota, enocie. 
lie in le, 3. B. szkola, szkole. 
b) g in dz, z. B. trwoga, trwodze. 
ch in sze, z. B. pociecha, pociesze. 
k in c, z. B. mæka, merce, 

Außer dieſen Verwandlungen wird auch noch ia (io) 
in ie, in den Woͤrtern miara, wiara, ofiara verwandelt, 
daher dat. sing. mierze. wierze, ofierze; miotla hat 
miotle und mietle. Dieſe Verwandelung findet nicht 
mehr in siostra, $ciana, Zona ſtatt. Man ſagt nicht 
mehr, wie ehedem, siestrze, scienie, Zenie, ſondern 
siostrze, scianie, Zonie, Polska, Polen, hat Polsce 
und Polszeze, Polszeze tft jetzt gewohnlicher, daher 

Polszezyzna. Manche, die alles regelmaͤßig machen 
wollen, behaupten nur nach Kopczyüski, daß man lie⸗ 
ber immer Polsce ſagen fol. e 
II. Endung i. Dieſe Endung haben laut Paradigmen: 
1) alle auf la, und die vor dem a einen Vocal haben, 
z. B. wola, dynia, prowincya, gen. woli, dyni, pro- 
wincyi; 2) alle auf die weichen Conſonanten: P, 6, m, 
n etc. z. B. Zob, nie, karin, sien ete., dat. Zobi, 
nici, karmi, sieni etc. (ſiehe $. 87. 88). 2 
III. Endung y. Dieſe Endung iſt gebräuchlich: 1) in 
allen Femininis, die nach piwnica gehen, das iſt vor 
dem a die harten Conſonanten: e, cz, dz, rz, sz, szez, 
2 haben, ſiehe $ 88, z. B. placa, placy, tarcza, tar- 
czy, wiadza, wladzy, burza, burzy, cisza, ciszy. 
wieza, wie2y; 2) in allen femininis, die ſich auf die 
harten Conſonanten: c, cz, rz, sz, E endigen, z. B. 
twarz, twarzy, noc, nocy u. fr w., ſiehe . 88. 


Vom Accusativo Singularis. 


5 F. 90. e 
Dieter Caſus endigt ſich auf e oder 3. . 

I. e haben alle insgefamme, die fich auf a endigen und 
nicht unter die Ausnahmen gehören; Bebe die Paradig⸗ 
men §. 87. I. 8 

II. à haben: . N 
1) die auf ola, wola, der Wille, rola, der Acker, dola, 

das Schickſal. : ’ 
exc. rola, dle Rolle (die man ſpfelt). 
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2) die auf bla, z. B. przerebla, szla 

exe: szabla, der Saͤbel. 

3) die auslaͤndiſchen auf ia, iia, z. Anglia, biblia. 

4) die auf chnia, dnia, knia, Inia, rnia etc., d. h. 
alle diejenigen, die vor dem nia einen Conſonanten 
haben, z. B. kuchnia, kuchnig; studnia, sıudnia ; 
kielnia, kielnig u. ſ. w. Die aber keinen Conſonan⸗ 
vor dem nia haben, dieſe haben 8, z. B. kania, kanie, 
dynia, dynig, $winia, $winig u. ſ. w. 

5) Msza, acc. msz3. 

6) die auslaͤndiſchen Wörter auf ſia, yia, ya, laut den 
Paradigmen, z. B. Grecya, Grecya, Anglia, An- 
gliig u. ſ. w. Die inländifchen auf ia, yia, haben 
aber g, z. B. Zmija, Zmijg, szyja, szyjg; nadzieja, 
nadziejg u. ſ. w. 8 

7) die auf vi fiehe Paradigma Pani. 


III. à und & haben: 1) die auf 2a, z. B. wieza, acc. wie- 


Ze, wie zg, roba, rose, roa; 2) oft auch die auf cza, 
Szczä, ra, z. B. wieczerza, burza, tecza, puszcza, 
tluszezal, acc, 2. €. 17 , 

NB. Jetzt wird es immer gewöhnlicher, den Aecusa- 
tivus der femininorum auf Za, cza, immer auf e 
zu bilden. Sonſt war der Aocusagious auf à weit 
gewöhnlicher, und zwar nicht blos in dieſen, ſon⸗ 
dern auch in den Femininis auf ynia, z. B. pusty- 
nig ſtatt pustynig. Koch. Pſ. 107, V. 18. Nur 
bey den Worten auf rza, szcz, war der alte Ge⸗ 
brauch auch in neuern Zeiten uͤblicher. Mit Recht 


ſagt aber Mrozinski in ſeiner neuen Grammatik 


S. 45., daß niemand rosa, puszeza, wiezg im 
acc. ſpricht. St 
Vom Vocativo Singularis. 
| Se 
I. Endung o. Alle auf a machen den Focarivus singu- 
laris auf o, fiehe die Paradigmen 8, 86, z. B. rybo, 
piwnico; panno, matko.etc, wir 
exe. Die tändelnden diminutiven Endungen der weib⸗ 
lichen Tauf⸗ und Verwandſchaftsnahmen auf sia, nia, 
chnia, ka, la u. ſ. w. Kasia, Maärysia, Jagusia, voo. 
Kasiu, Marysiu, Jagusiu, und fo auch Kasinku, Ma- 
ryniu, Marychniu, Marynienku, Marysienku, Ma- 


D 
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rysieneczku, Jagulu; vom nominativo Kasinka, 
Marynia, Marychnia, Marynka, Marysienka, Ma- 
rysieneczka, Jagula; alles diminutiva von Catha⸗ 
rine, Marie, Hedwig, wie im Deutſchen Kaͤthchen, 
Mariechen, Mariele, Hedwigchen, Phichchen, ſiehe 
Seite 39. So lauch Ciotuniu, Ciotusiu, Mamuniu, 
lu, Mätuniu, Matynku etc. von Ciotunia, sia, Ma- 
munia, la, matynka u. ſ. w. Aber die primitiven 
femininen Taufnahmen, die nicht diminuriva find, 
haben nach der Regel o, z. B. Panno Maryanno, 
Parmo Katarzyno, Malgorzato u. ſ. w. Man kann 
auch fo wie bey den maſculinen Taufnahmen den no- 
minativus ftatt des vocativus brauchen, Maryna, 
Katarzyna, Malgorzata etc., aber es iſt weniger ges 
braͤuchlich, und hat den Nebengriff der Subordina⸗ 
tion, vergl. F. 63, aus genommen in der Apocopirung 
es sia in s, ſiehe unten II. etc. N 

II. Endung i. Sie findet ſtatt: 

1) in den Femininis auf i, ſiehe Paradigmata Pani und 
ſo alle andere; 

2) in den femininis auf die weichen Con ſonanten, ſiehe 
§. 88. Ste haben insgeſammt den vocatious, wie 
den genitivus, z. B. kosei, basni, kapieli, 
u. ſ. w. , 

ere, Die apocopirte Endung der weiblichen diminuti⸗ 
ven tändelnden Daufnahmen auf s, die ſonſt sia has 
ben, z. B. Marys, Hanus, Auus, Malgos, haben 
im vocativo nicht i, fondern iu (ſiehe Num. 1. 
ed.), oder fie werden beſtaͤndig im nominatioo. 
ſtatt im vocatioo, wie dieſe maſculinen Taufnah⸗ 

men geſetzt, ſiehe §. 63. 

III. Endung y. Dieſe Endung haben alle feminina, die 
ſich auf harte Conſonanten: c. cz, rz, sg, 2 endigen, 

ſiehe $. 88. 89. Der pneativus,singularis, 3. B. odzie- 
2y,» nocy, rzeczy , fiehe $. 89. (MlodzieZo , odzie- 
20, ;. B. uwagi nad zyciem Jana Zam. 355. iſt vom 
nom. wlodzieza, odzieza, die nur ſelten find.) 

IV. Endung u, ſiehe bloß die Ausnahme Num. I. 

V. Ein archaiſtiſcher oder veralteter eocarivus iſt: gospo- 
dze fort gospodyni oder pani, vom altpolniſchen mas- 
oulino gospodyn, Herr. Biels ki Chronik von Polen, 
19 und 52. , 


1 
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Vom Instrumentali Singularis 
K $ 92. 
Die Endung Co ohne Ausnahme allgemein: 


I. 3 haben 1) alle Wörter auf a, die vor dem a einen Con⸗ 
fonanten haben, ſiehe die Paradigmen, z. B. ryba, 


piwnicg- szuuka, kula etc.; 2) alle, die Dt auf harte 


Conſonanten: c, ez, rz, sz, E, endigen, z. B. odzieza, 


nmocq. 
II. iz haben 1) alle auf ia, ſiehe die Paradigmen, z. B. 


dynia, ziemig; 2) alle auf i, z. B. Panig, Boginig; 
3) alle auf die weichen Conſonanten, auf 1 ausgenom⸗ 
men, alſo alle auf die geſtrichenen Buchſtaben: b, é, m, 
n, P, 8, W (M), z. B. koscig, basnia u. ſ. w. 
III. ya haben alle auf ya, z. B. prowincyq, fakeyg, 


Vom Locali Singularis. 


8 S. 93. 
Er iſt immer fo wie der Dativus singularis, ſiehe 
alſo $. 90. N . WËLL 


Vom Nominativo Pluralis. 


$. 24. 
5 In dleſem Caſus finden fünf Endungen ſtatt: y, i, e, 
ie, ye. > 
I. y haben: 1) alle diejenigen, welche vor dem a die Con⸗ 
ſonanten: b, d, f, ch, l, m, n, p, r, s, t, w, x, 2 
haben (vergl. §. 72), z. B. ryby, dymy, bramy, ra- 
ny eic. 2) Von denen, die ſich auf harte Conſonanten 
endigen, nur folgende: noc, moc, mit den Derivati- 


vis, rzecz, mysz, wesz, gen. sing. und nom. pl. wS2y. 


II. i haben: 


1) die ſich endigen auf ga und ka, ſiehe die Paradigmen 


H., 87, 3. B. noga, meka, plur. nogi, mæki 
(vergl. $. 72). 
erc, reka, die Hand, wovon race, der alte Dualis, 
jetzt als aominatious pluralis üblich iſt, ſiehe d. 103. 
2) Die auf é und 8, z. B. nie, sicb, pl. nici, sièci, 
kose, ziose, praykrosé, kosci, ztosci, przykrosci, 
ges, gesi, wies, gen. wsi, pl. wei u. ſ. w. 
3) Die Ausnahmen III. IV.: mäi, brew, piesn, 
plur. mysli, brwi, piesni. ü 


) 
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erc. a) Die weiblichen diminutiven Tauf- und Verwand⸗ 
ſchaftsnahmen auf s insgeſammt, z. B. Marys, Jagus, 
Anus, Ciotus, die ie haben. N 
b) Waszet, Waszmos6 haben auch Wasze£, Waszmos£, 
ſiehe Cap. IX. 
c) Wies, gen. wei. das Dorf, hat oft nom. pl. wsie, 
3. B. Mar. hist. Na, Polsk, II. 294. Ed. I. So fin⸗ 
det man auch oft andere Woͤrter der Regel entgegen im 
nom. pl. auf ie, die im nom. pl. i haben muͤſſen, z. B. 
wloscie ſtatt wiosci. Mowy Seym VI. 324 win: 
snoscie, ib. X. 266. Man muß dies aber keinesweges 
nachahmen. 
III. e haben: H 
1) alle diejenigen, welche vor dem a e, cz, 1, zz, 
en, szcz, 2 haben, z. B. piwnice, tarcze, kule, 
wieczerze, pasze, HHuszcze, wiege. 

2) die ſich mit Ausſchluß des e auf die oben gedachten 
Conſonanten: c, I. rz, sp, 2 endigen, z. B. skody- 
cze, kapiele, twarze, kokosze, strage u. ſ. w. 

ere, a) die auf c und rzecz, mysz, wesz, Debt I. 2.; 
b) mysl, pl. iy sli. 
IV. ie haben: 8 ` 

1) die ſich auf ia endigen, fiche die Paradigmen, z. B. 
ziemie, dynie, swinie etc. 

2) die ſich auf B, m, n, Pp, * (w), 2 endigen, 3. B. 
205, karm, sien, marchew; konew, ma, pl. To- 
bie, karmie, sienie, marchwie, die Moͤhrenarten, 
Moͤhrenfelder, konwie, mazie, 

exc, a) brew, gen. brwi, nom. plur. brwi; 
b) piesn, gen. $ni, nom. pl. piesni. 

3) die weiblichen diminutiven Tauf⸗ und Verwandſchafts⸗ 
nahmen auf 6, ſiehe II. a. eg. a, z. B. Anusie, 
Marysie, Katie, Ciotusie. 

V. ye haben bloß die aus dem Lateinifchen und andern 

Sprachen herſtammenden auf ya, z. B. lakcya, fakcye; 

loterya, loterye. 


Vom Genitivo Pluralis. 
S. 95. 


I. Durch die Wegwerfung der Endbuchſtaben des nomi- 
nativi pluralis. 6 


) 
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1) Die Wegwerfung des letzten Buchſtaben im nomina- 
Giro pluralis bey den Wörtern, die im rominativo 
singularis vor dem a einen Conſonanten haben, 
macht den genttieus pluralis der meiſten feminino- 
rum, z. B. nom, Din, ryby, piwnice, bramy, tar- 
cze, kule, nogi, sztuki ete , gen. pl. ryb, piwnic, 
bram, tarcz, kul, nog, sztuk. 


2) Die ſich auf die weichen geſtrichenen Conſonanten: 
b, m, n, P. W (w), 2 (nicht & und H endigen, und 
im nominatibo plurali ie haben, werfen ebenfalls 
bloß ihren Endbuchſtaben weg, daher: nom. plur. 
Zobie, karmie, wisnie, galezie, gen. plur. Zobi, 
karmi, wisni, galezi. 


3) Die urſpruͤnglich polniſchen Wörter auf ia oder auf i, 
die im nominativo pluralis ie haben, werfen nicht 
loß das e, ſondern auch das i, alſo das ganze ie 
weg, z. B. banie, dypie, panie, gen. pl. ban, dyn, pan. 


exc, Einige, die vor dem nia einen Conſonanten ha⸗ 
ben, und deshalb entweder zu 1, 2, oder zu den 
Ausnahmen F. 97. gehören, ſiehe §. 97, suknia, 
studnia etc.; lutnia, kuchnia, gen. pl. sukien, 
studzien, lutni, kuchni etc. 5 


II. Durch die Beybehaltung des Endbuchſtabens des No- 
minativi pluralis. 
Der Genitivus Pluralis ift mit dem Nominatioo 

Pluralis ganz gleich: 

1) in den femininis auf & und $, z. B. nic, kosé, pl. 
nici, kosci, nom. und gen. . 

2) in den wenigen femininis auf e und in den Ausnah⸗ 
men F. 94. I. 2, rzecz, mysz, wesz, brew, mysl; 
nom. et gen plur. rzeczy, myszy, wszy, brwi, mysli. 

NB. wszy hat auch im e pl. wszöw, fo wie pchly, 
pchlow, (fiehe $. 98. vom genitiv. fem. du, 
III. Durch die Verwandel ng des e in y (hinter! in i) 

1) Alle diejenigen Feminina, die Dh auf ez, ra, 87, 2 
endigen, Bebe $. 94. II. 2, und im nominativo plu- 
ralis e haben, verwandeln das e in y, z. B. kradzieZ, 
slödycz, twarz, stra2, nom. plur. kradzieZe, slo- 
dycze, twarze, sırade; gen. pluralis kradzieiy, slo- 
dyczy, twarzy, stra2y. ema aun 
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2) Die auf I verwandeln das e in i (vergl. 97); da⸗ 
her kapiel, nom. pl. kapiele, gen. pl. kapieli, und 
fo alle andere, 3 äi 

3) Die im nominativo singularis ya, im nominativo 
pluralis ye haben, verwandeln das ye in yy; daher 
prowincya, fakcya, prowincy ), fakcy y. 

NH. Viele ſchreiben und ſprechen prowincyi, ſakey i. 
Auch findet man häufig prowincyow, fakeyöw, 
(ſiehe von dem genitivo pluralis im feminino auf 
o, F. 98.) 
g. 96. 
Außer der Verwandelung §. 95 III. des e in i und 
y. finden auch noch andere Verwandelungen im genitivo 
vluralis ſtatt. ës 

1. e in à vor ga und ka, als nämlich: meka, praga, 
ksigga, wstega, (dziega, die Schwiele, der Stries 
men), gen. plur. mak, prag, ksigg , wstag (dziag.) 
Auch reka. gen. plur. rak und reku, der alte Dual 

the §. 103. 
Ga dzieniuszka, denga, richtiger dzien- 
ga, deniuszka, eine ruſſiſche Muͤnze, die Denga 
heißt, die Haͤlfte von einer Kopiyka oder einem 
Kreuzer, denn der plural. iſt meiſt maseulini ge- 
neris dengi; dziengi dzienuszki, gen. pl. den- 
gew, dziengòw, dzieniuszköw; doch auch dzie- 
niek, deniek; dieſer pluralis heißt oft wie im 
Ruſſiſchen Geld, jedoch nur ruſſiſches Geld, oder 
„Geld mit einem Nebenbegriffe. 

II. y in ie, die in dzie, tie in cie, io in ie u. f. w. 
in einigen Femininis, die Einſchaltungen haben, 
ſiehe $. 97. f | Le 

së §. 97. RA 
Die Einſchaltungen im genitivo pluralis find OCT au⸗ 
lich in en — mebrere Conſonenten am En⸗ 
de des Wortes nach Wegwerfung des oder der Finalbuch⸗ 
ſtaben ſich treffen, 3. B. ſtatt grabk von grabki, ſagt man 


grabek, ſtatt sukn von suknia, eukien U. ſ. w., um die 


Ausſprache zu mildern. 
Es wird aber eingeſchaltet: 
I. e und zwar 
1. beſtaͤndig: 
G 2 
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a) bey allen femininis, die vor dem k einen oder meb⸗ 
rere Conſonanten haben, z. B. beczka, rynka, omyl- 
ka, miska, deska, deszczka, laska, gen. pl. beczek, 
rynek, omylek, misek, desek, deszezck, lasek u. 
ſ. w. So auch in den diminurivis, z. B. siekierka, 
siekiereczka, skrzyneczka gen. plur, siekiérek, sie- 
kiereczek, skrzyneczek. i 

ene, laska, die Gnade, gen. plur. Jask; aber laska 
ſtatt asics kasiczka, die Wieſel (mustela), gen. 
plur. lasek. 5 

NB. desk ſtatt desek, z. B. Exod, 38. 7, misk 
ſtatt misek obs. f 


b) in denjenigen femininis, die ſich auf bla, chla, 'chna, 
czma, dla, da, dra, tra, twa endigen, als nämlich: 
szabla, burchla, gen: pl. el; pehta, g. pl. pchet 
(auch pchtöw, ſiehe $. 98. ); swachna, druchna, 
g. pl. swachen, druchen, karezma, g. pl. karczem; 
szkudla, g. pl.’szkudel; miorla, g. pl. miotet, mie- 
tel; koldra, g. pl. kolder; cyıra, "ED eyter; bi- 
twa, brzytwa, klatwa, pletwa, tratwa**), g. pl. 
bitew, brzytew, klatew, pletew, tratew u. L w. 

ere, siostra, g. pl. siösır, nicht mehr sioster, sie- 
ster, siert. ” 

Zon hat gen. pur, kes, mißbrauchsweiſe Ié, 

fiehe §. 98. . 


2) Willkuͤhrlich wird das e eingeſchaltet oder nicht eins 
geſchaltet in rozga, g. pl. rozg und roͤzeg. 


Ehedem ſagte man: g. pl. izdeb ſtatt izb von izba, 
nach dem Altflavoniſchen daher das dc lade, SE 
das Stuͤbchen, derivarivum izdebna, e, izdebney, ſiehe 
Cap. IX. das Stubenmädchen. 

II. ie wird eingeſchaltet: 
a) in den femininis auf gta. kla, nka, kra, mna, nua, 
sna, wea, wna, als nämlich: z. B. igla, g. pl. igiet; 
twikla, g. pl. &wikiel; banka, niarıka, g. pl. baniek, 


1 


ne metathesin ptech, welches fo wenig als ka bad, 
u, Vergl. S. 11. ſtatt tratwa ſagte man ehedem, und man fpricht 
noch ſo in Großpolen: trafta, trawta, ie DZ traft, eg 
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nianiek; iskra, g. pl. iskier; panna, wanna, trun- 
na, gen. pl. panien, wanien, trunien; für trunna 
auch trumna, daher gen. pl. trumien; sosna, g. pl. 
sosien; owca, gen. pl. owiec, grzywna, gen. pl. 
grzy wien. 5 
exc. 1) pigwa, g. pl. pigw (obs, pigiew); plu- 
skwa, g. pl. pluskiew, pluskw; tykwa, (ykwia, 
g. pl. (ku, tykw, tykwi. 2) Die Pflanzen 
dziewanna, marzanna, gen. plur. dziewann, 
marzann. . ` 

b) in einigen auf nia mit vorhergehenden Conſonanten, 
als naͤmlich: glownia, laznia, lusnia, studnia, su- 
koia, wisnia, wozownia; gen. pl. gtowien, lazien, 
jusien, studzien, sukien, wisien, wozowien, \ 

NB. 1) Die auf IER ru ĩa, haben, In; rn, 3. B. 
cegielnia, drukarnia, papiernia, gen. pl. eln, 
art, ern. 2) Die andern auf nia mit vorher⸗ 
gehendem Conſonanten, als: &wiertnia, czere- 
snia, lutnia, katownia, kielnia, kuchnia, ozdo- 
wnia, slodownia, trzesnia, zbrodnia etc,, haben 
den gen, pl. auf ni, wie im sgingulari, z. B. 
éwiertni, czeresni etc, denn die alten genitiva 
pluralis &wiercien,, lueien, zbrodzien, und 
wenn andere noch von der Art mit Verwandelun⸗ 
gen vorkommen, ſind laͤngſt veraltet. 

c) Wegry, Niemcy, u 7. Ungarn, Deutſchland, ha⸗ 
ben g. pl. Wegier, Niemiec. 

NB. Wegier, g. gra, der Ungar; Niemiec, gen, 
med, der Deutſche, gehen ganz regulär als mas- 
eulina, daher gen. plur. Wegrow, Niemeöw, 

der Ungarn, der Deutfchen; nicht mit Wegier, 
Niemiec, Ungarn, Deutſchland zu verwech⸗ 
ſeln ſind. d 
III. y in i wird verwandelt und e eingefchalter: 

1) in den emininis auf eko, wo ein Vocal vorhergehet, 
als z. B. bayka, czayka, söyka, stöyka, czuyka, 
kopiy ka, dwöyka, tröyka etc.; gen. pl. bajek, cza- 
jek, söjek, stoſek, czujek, kopijek, dwöjek, tröjek. 


2) So macht auch woyna, wojen; staynia, stajen. 
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Vom Genitivo Pluralis im Feminino 


auf Ou, 
e §. 98. 

Man hoͤrt ſehr oft im gemeinen Leben viele feminina 
im genitivo pluralis auf äu machen, aber nur Unwiſſen⸗ 
heit oder Unachtſamkeit ind es, die bieten genitivus alſo 
machen. Wer gut und ordentlich ſpricht, wird nicht mu- 
chöw, gruszkow, pannôw u, ſ. w. ſtatt much, gruszek, 
pannien und dergleichen ſagen. So wie man im Deut⸗ 
ſchen im gemeinen Leben viele Sprachfehler im nomına- 
tivo pluralis hört, z. B. die Maͤdchens, die Herrns und 
dergleichen, fo (9 es auch im Polniſchen im genitivo p/u- 
roi, Fehler gelten aber nicht als Regel. 

Jedoch findet man auch oft in guten Schriften in fol⸗ 
genden Faͤllen feminina im genitivo pluralis auf on: ` 

1) in den monnsyllabis (einſylbigen), z. B. gra, gen. 

pl: gröw. Krasicki Szachy in dem Buche Listy. 
Tom. II. 83, Sat. XI, Graes Vers ar, Ehedem 
ſagte man gier und gry, wie im nom. pl., welches 
beydes auch jetzt noch vorkommt, denn man bringt 
den gen. gier wieder empor. So auch kra, ehedem 
Kier, jetzt auch krow und kry, pehlöw von pchta 
auch pchet; Enıöw von &ima, der Nachtſchmetterling, 
wszöw von wsza; wsiow Datt wsi von wies, z. B. 
Mowy seym VIII. 202, (tzow ſtatt Je ſeltener 
von lza). Spow kann von Sep, spu, m. und nicht 


von PED: ë- spy; F- feyn; weiches beydes ſtatt 2832 


pPfka veraltet iſt. Dina, Mou, haben ſelten den gen. 

l. Msza, die Meſſe, nom, plur, insze, gen. pl. 
mszy (ſelt. mszow) f : 

2) in den lateiniſchen und ausländifchen auf ja, ya, z. 
B. prowincyow ſtatt prowincyy, prowincy i. Para- 
fiow Datt parafii oder parafiy. Konſt. 1791. 29. März 
von der Eintheilung der Woywodſchaften; Komis- 
syow oder Komissiow., Mowy zem, III. 107. 
und fo in unzähligen Fällen, -Mrozinski in feiner 
neuen Grammatik S. 56. ſagt aus druͤcklich, daß dieß 
nun allgemeine Regel und ganz recht ſey. 

3) in denjenigen Wörtern auf nia, die den genitivus 
pluralıs, wie den genitivus singularis machen, ſiehe 


Von der zweyten Declination. 103 


F. oy. II. b. NB. 2., lutniow, kuchniöw etc., ſo 
auch pigwow, tykwöw, SÉ 97. II. a. eng , 5 
NB. Die genitivi wyspow, ospow, odsepòw, fin 
nicht von /emininis, wySpa, ospa; ſondern von 

den zum Theil veralteten masculinis, wysep, g. 
spu, osep, g. ospu, wovon odsep, g. sepu, 
noch ſehr gebraͤuchlich. 


Vom Dativo Plu ralis. 


§. 99 
Es iſt jetzt beſtaͤndig auf om, wie im masculino: 3. 


V. rs bom, piwoicom etc: ſiehe die Paradigmen $. 87. 


. 


& ar er auf am, ſelbſt noch bis zu Ende des 
IN ee e Sen? findet man ihn noch ſehr 3 
der Danziger Bibel und in andern Schriften. 3 te 
ihn Herr Kopesynski wohl nur zum Unterſchiede des mas- 
eulini auf om formiren. Tom AL. Przyp, 156. 1807. 
im Essay . sur la grammaire Polonoise S. 68 hatte er 
ſeine Meinung geaͤndert. 5 

a tog, 


Der-Aceusativus und / "oeativus Pluralis iſt immer 
wie der Nomingtivus Hluralis, z. B. by, piwnice, 
kosci etc. j 
F. 101. 

Der Instrumentalis Pluralis ift immer auf ami. So 
wie bey den maseulinis g. 8a, fo wird auch bey den e mi- VC 
ninis das a manchmahl weggeworfen, z. B. galéezmi ſtatt 
galeriami. Auch findet man, wiewohl ſeltener Contrac⸗ 


tionen des ami in y, 3. B. stodoly Gart stodolami, und 


die Endung ema, oma, ſiehe . 103. vom Dualis. É 
A ` $. 102. Anz 

Der Localis Pluralis endigt ſich jest immer auf ach, 
3. B. w rybach, piwnicach, trzodach ete. Ehedem en⸗ 
digte er ſich auch oft auf ech, iech, mit Verwandelun⸗ 
gen, z. B. Wrybiech, wsiestrzech, W enociech u. ſ. w. 
Davon iſt nur in folgenden Laͤndernahmen, die pluralis 
tantum find, der Zocalis auf ech, iech, übrig; Niemey, 
w Niemczech; Wegry, w Wegrzech; Prussy, w Pru= 
siech; WIochy, *. Wioszech; Tutcy, w Turczech, 
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Inflanty hat aber gewöhnlicher w Inflantach, als w In- 
flanciech. 


W reku ſtatt wrekach, Gebe Dualis $. 103. 


Vom Numero Duali bey den Substan- 
ciois Feminin Generis. 


$. 103. 

Diefer numerus ift bey den femininis weit länger und 
häufiger, im Gebrauch geweſen, als bey den masculinis. 
Er wurde ſonſt wie das Wort dwie, zwey, im feminino 
flectirt. Am gewoͤhnlichſten waren der zominativus, ac- 
eusarivus und genitivus, der immer in den femininis auf 
a fo war, wie der datious singularis, z. B. dwie nodze, 
dwie glowie, dwie rybie, auch wohl dwie koscie, dwie 
kreie u. ſ. w. , Z 

Von dieſem Dualis iſt nur noch der Pluralis von rcka 
geblieben, jedoch nicht mehr als dualis, fondern als plu- 
ralis, daher: f 

Nom. rgce, bie Hände; Gen, raku, der Hände (rak); 

Dat. rekom, den Händen (obs. Dualis r&koma); 

Ace. rgce, die Hände; Hoc. ręce, o ihr Hände; 

Instr. rgkami, rakoma, mit den Händen; Loc. wre- 

ku, wrekach, in den Händen, 

Siehe auch den Dualis vom neutro, oczy und uszy, 
Cap. IX. bey oko, ucho. N 


Die dritte Declination. 


Nomina substantiva neutrius generis. 


7 


, §. 104. 
Die Neutra, dle wie Adjectiva gehen, A. 41, 4, fo wie 
auch alle neutra anomala, indeclinabilia und die aus 
dem Lateiniſchen auf um, ſiehe Capitel IX, 
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: x - 8 BER 
Alle eigentliche polniſche Neut/a Substantiva hab 
drey ae Lane Nominativus, Aeccusativus und o- 
cativus. und diefe drey Caſus endigen ſich im Pluralis 

auf a, ſiehe die Paradigmen $. 105. 


i Watt Substantiva auf e, mie (mie, mie nach 
. Zeg o, nicht (o bedeuten insgeſammt lebloſe 
Sachen, Ideen, nomina gollectioa u. ſ. w. , z. B. poli, 
ramig, imig (ramie, imie, ramie, imie), slowo, do- 
bro, etc. 


Die Neutra Substentiva auf € nicht mig (mie, mie), 
auf ko bedeuten lebendige Perfouen oder Thiere, z. B. 
lwig, lwigtko, xiq2g. xidzatko, chlopie, ‚dziewczg, 
Die Thiere auf & find meiſtens junge Thiere, ſiehe Geiz 
te 32, F. 38. 


Ohne Ruͤckſicht auf die Lebendigkeit oder Lebloſigkeit 
der Hauptwoͤrter generis neutrius, werden fie alle nach 
ihren Endungen e, 4, o declinirt, ſiehe $. 105. 


Auf nie, de, endigen ſich die verbalia, imig, der 
Nahmen, plemig, das Geſchlecht, iſt auch eine Art ver- 
bale von dem altſlavsniſchen imieti, plemieti sia, pol⸗ 
niſch, miéé, pleiié sig, denn man findet auch ſtatt imie, 
imienie. So dürften auch alle Endungsverwandte Woͤr⸗ 
ter von imic und plemic, als naͤmlich: bizemig, die Laſt, 
ciemig, der Scheitel, ramig, der Arm, die Schulter, 


-siermig; der Saame, Leinſaamen, znamie) das Mahl, 


Wunderzeichen, wymig, der Kuheiter, dymig, der Scham⸗ 
bug, verbalia ſeyn, wovon aber die verba primitiva vers 
loren gegangen oder unbekannt find. Ich ziehe die Schreib⸗ 
art imig, plemig,'cielg, zwierzg, der ohne e mit dem 
bloßen e vor, imie, plomie etc., weil dieſe Woͤrter im 
altflavoniſchen alle mit einem a. geſchrieben werden. 


Die augmentariva auf ysko, isko, find nach ihrer 
Abſtammung lebloſe oder lebendige Gegenſtaͤnde. Sie wer: 
den, wie zeutra auf o mit einer kleinen Ausnahme der Les 
bendigen im genitivo pluralis declinirt, ſiehe $. 113. 


Die wenigen Ausnahmen von der Regel, ſiehe bey 
jedem Caſus. 
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$. 
5 Numerus 


Nom. Pole, das Feld. 
Gen. Pola, des Feldes. 
Dat. Polu, dem Felde. 
Acc. Pole, das Feld. 
Fe. Pole, o du Feld. 
Instr. Polem, mit dem Felde. 
Loc. W Polu, in dem Felde. 


105. 
Singularis. 
Kazanie, die Predigt. 
Kazania, der Predigt. 
Kazaniu, der Predigt. 
Kazanie, die Predigt. 
[Kazanie, o du Predigt. 
Kazaniem, mit der Prebigt. 
w Kazaniu, in der Predigt. 


Numerus Pluralis, 


Nom. Pola, die Felder. 
Gen. Pöl, der Felder. 
Dat. Polom, den Feldern. 
Acc. Pola, die Felder. 
Hoc. Pola, o ihr Felder. 
Instr. Polami, mit den Fel⸗ 
, GER dern. 
Joe, W Polach, in den Fel⸗ 
dern. 


Kazania, die Predigten. 
Kazan, der Predigten. 
Kazaniom, den Predigten. 
Kazania, die Predigten. 
Kazania, o ihr Predigten. 
Kazaniami, mit den Predig— 
ten. 
w Kazaniach, in den Predig⸗ 
R ten, 


Numerus Singularis. 


Nom. Imie, ber Name, 
Gen, Imievia, des Namens. 
Dat. Imieniu, dem Namen. 

Acc. Imig, den Namen. 
Hoc. Imid, o du Name. 
Instr. Imieniem, mit dem 
Namen. 
Loc. w Imieniu, in dem 
1 Namen. 


Cielg, das Kalb. 
Cielecia, des Kalbes. 
Cielçeiu, dem Kalbe. 
Cielo, das Kalb. 

Giele, o du Kalb. 
Cielgciem, mit dem Kalbe. 


w Cieleciu, in dem Kalbe. 


Numerus Pluralis. 


Nom. Imiona, die Namen.] Cielgta, die Kälber, 

Gen. Imion, der Namen. Cielat, der Kälber, 

Dat. Imionom, den Namen. |Cieletom, den Kaͤlbern. 

Acc. Imiona, die Namen. |[Cieleta, die Kälber, / 

Zoe, Imiona, o ihr Namen. !Cielera, o ihr Kälber. 

Instr. Imionami, mit den Cieletami, mit den Kälbern, 

N ü Namen. 

Loc. w Imionach, in denſw Cielstach, in den Kaͤlbern. 
Namen. 
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Numerus singularis. 


Nom. Slowo, das Wort. Stado, die Heerde. 

Gen. Stowa, des Wortes. Stada, der Heerde. 

Dat, Slowu, dem Worte, Stadu, der Heerde. 

Acc. Stowo, das Wort. Stado, die Heerde. 

Hoc. Stowo, o du Wort. Stado, o du Heerde. 

Instr. Slowem, mit dem Stadem, mit der Heerde. 
Worte. = 

Loc. in demſw Stadzie, in der Heerde. 

Worte. 


Numerus Pluralis, 


Nom. Stowa, die Wörter. Stada, die Heerden. 

Gen. Stow, der Wörter, Stad, der Heerden. 

Dat. Stowom, den Woͤrtern. Stadom, den Heerden. 

Acc. Stowa, die Woͤrter. Stada, die Heerden. 

Hoc. Slowa, o ihr Woͤrter. Stada, o ihr Heerden. 

Instr. Slowami, mit den Stadami, mit den Heerden. 
Woͤrtern. . i 

Loc, W. Stowach; in denſw Sladach, in den Heerden. 
Woͤrtern. f i 


Beyſpiele zur Uebung. 


Nach pole: serce, das Herz, mieysce, der Ort, morze, 
das Meer, weseie, die Hochzeit, oblicze, das Antlitz, 
zbo2e, das Getreide, pl, die Getreidearten, Getreide— 
felder; nach karanie: doswiadezenie, die Erfahrung, 
przykazanie, das Geboth, mniemanie, die Meinung, 

‚2danie, die Meinung, pytanie, die Frage, pomie- 
szkanie, die Wohnung. , 

Nach imigr ſiehe die Beyſpiele H. 104; nach cielg: Zrsé- 
bie, das Fuͤllen, prosig, das Ferkel, kurcze, das 
junge Huhn, jagnig, das Lamm, szezenig, der junge 
Hund, zwierze, das Thier. f a 

Nach slowo: jarzmo, das Joch, prawo, das Recht, o- 
gniwo, das Kettenglied, ziarno, das Korn, pl. die 
Körner, drzewo, der Baum, bogactwo, der Reichthuem. 

Nach stado mit den Verwandelungen, ſiehe $. 28 und 

F. 61, 62, blog, der Straßenketh, pl. die Suͤmpfe, 
Moto, der Meiſſel, krzesto, der Stuhl, guiazdo, das 
Neſt, pioro, die Feder. f 


w Slowie, 
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Vom Genitivo Singularis. 


GË CR 


Der genitivus singularis eudigt ſich immer auf a; 
1) indem o oder o in a verwandelt wird, z. B. pole, pola, 
kazanie, kazania, slowo, slowa eie, Bebe die Paradigmen; 
2) die auf mie, ſiehe $. 104, haben im gen. mienia,, ſiehe 
Paradigma imig, F. 105; 3) die vor dem o einen andern 
Buchſtaben haben, und junge Thiere oder ſonſt etwas les 
bendiges bedeuten, haben gen. geia, 3. B. ciel, cielçe ia, 
xigzd, xiazgcia u. ſ. w. 


Vom Dativo Singularis. 


§. 107. 

Er iſt durchgängig auf u, indem der genitious auf a 
in u vetwandelt wird, ſiehe die Paradigmen. 

Nur die Wörter imig und poludnie haben auch neben 
dem regelmäßigen dazivo auf u, imieniu, poludniu, auch 
noch imieniowi, z. B. T Paral. 28. F. poludniowi, 5. B. 
Num. 28. 3. Dieß kommt noch aus dem Altſlavoni⸗ 
ſchen her. , 


Vom Accusativo Singularis. 


H. 108. 

Nach $. 104. iſt dieſer Caſus immer wie der nomina- 
ticus. Das einzige Wort xiaze, der Fuͤrſt, welches ehe⸗ 
dem generis neutrius war, nun aber ſtets generis mas- 
eulini iſt, macht eine Ausnahme, denn es wird jetzt der 
accusativus singularis immer wie der genitivus gemacht, 
z. B. widzialem xiaꝭ cia mlodezo, nicht wie ſonſt mtode 
xigz %, fo wie man nicht mehr: xigzg mlode môwito, 
ſondern: xigze mlody möwit, ſagt und ſchreibt. Außer 
in dem aecusativo singularis geht xig2e, fo wie alle an⸗ 
dere auf o (nicht mich, ſiehe Paradigma $. roe ganz 
regelmaͤßig. 


U 


H. 109. i e e 
Vom Inserumentali Singularis ift nur zu merken, 
daß in den neutris, welche vor dem End buch ſtaben o ein g 
oder k haben, nach §. 7, S. 12, eben fo wie im masculino 
§. 64, immer ein i eingeſchaltet wird, weil, wie F. 7 bes 


\ £ 


j 


| 


‘ 
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ſagt, hinter g und k kein e kommen kann, z. B. wieko, 
Instr. wiekiem, mléko, mlékiem u. . w. a 

Es verſteht fich von ſelbſt, daß die im genitivo ia ha⸗ 
ben, im inserumentali, fo wie in allen andern Casibus 


ihr i behalten und fonach iem haben, ſiehe $. 105. kaza- 


niem, imieniein, cieléciem, und ſo alle andere. 
Vom Locali Singularis. 


N $. 110, 

I. u haben: e 
1) wie im Dativo alle neutra auf e, a, 3. Be w polu, 

w kazaniu, W imieniu, cielgciu u. ſ. w., ſiehe die 
Paradigmen F. 105. a 

2) die auf co, cho, go, ko, z. B. goraco, w goracu 
(ruchö, w ruchu obs.), wieko; jablko, woysko, 
102ko etc., w wieku, jablku, woysku, tozku. So 
auch in allen diminutivis auf czko, szko, z. B. mia- 
steczko, t6Zeczko. jabluszko, loc. w miasteczku, 
lozeczku, jabluszku. 

Siehe exe. dobro. 

II. ie haben alle auf o (exe. ro, lo), z. B. w drzewie, 
wpiwie, wniebie, w jarzmie etc., von drzewo, pi- 
wo, niebo, jarzmo u. f. w., wobey aber die Verwan⸗ 
delungen nach §. 7 zu beobachten find, als naͤmlich die 
in dzie, tie in cie, rie in rze, lie in le, als z. B. 

Nom. stado, udo, loc. w stadzZie, w üdzie. 

Nom. sito, koryto, 2yto, loc. w sicie, korycie, 2y- 
tie ei. 

Nom. pioro, futro, olstro, Loc. w Plätze, ſutrze, 
olstrze, | 


Nom. kolo, pudlo, berlo, loc. w kole, pudle, berle. 


j u. s. w. d 
„ NZ. Von dieſen Verwandelungen macht nur eine 
Ausnahme dobro, das Gut, das Gute loc, 
w dobru. 

‚ $wigto hat feinen Localis, ſiehe Cap. IX. die 

Tage der Woche. a 
Außer diefer beftändigen Verwandelung nach $. 7. fin⸗ 

bet man auch mitten im Worte: 

1) die Verwandelung des ia, jo in ie, und auch des la, 
lo in le, in folgenden Woͤrtern: ciato, wciele, gfiia- 
ado, w gniezdzie, miasto, w miescie, ciasto, w 


* 
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ciescie, jezioro, w jezierze (auch w jeziorze), zwier- 


ciadlo, W Zzwiereiedle, rzemiosto, rzemiesto, w 
rzemiesle, : Sp aud) lato, wlecie, Zelazo, w ele- 
zie und w Zelazie, 
nifchen her. Andere Wörter, z. B. wiadro, siodto, 
wiosio, pioro, bleiben unverwandelt, w siodle, W 
wiosle w piorze u. f. w. Czoto hat czole, eig.; 
ezele fig. z. B. na czele woyska, an der Spitze der | 
Armee, daher naczelnik, der Generaliſſimus. Wia- | 
no und siano haben w wienie, w sienie, nach alter, 
w wianie, sianie nach neuerer Sitte. 

2) s wird in s' verwandelt: a) in den neutris auf sto, | 
wenn der Localis nach §. 7. aus dem lie in le per: 
ändert wird, als nämlich: masto, haslo, krzesto; 
rzeiniosio, wiosto, dziaslo, przaslo, loc. w.maßle, | 
hasle, krze$le, rzemiesle, wiosle, dziasle; prz&sle; 
b) in denen auf sto, wenn daraus cie wird, ciasto, | 
miasto, w ciescie, w miescie, 


Vom Nominativo Pluralis. 


% 111. 
Die Endung dieſes Caſus iſt durchgaͤngig a, 


und zwar: N d 

1) a wie im genitivo haben alle neutra auf e und o, 
ſiehe die Paradigmen $. 105. 

2) miona, alle auf mie, ſiehe (mie, §. 105. Die En⸗ 
dung ioienia ſtatt miona, z. B. imienia, Nom. Acc. 
Jo pl. Dat. imieniom, Instr. imieniami, Zoe, 
imieniach, flatt imiona, imionom etc, iſt ſeltener 
und daher nicht nachzuahmen. 

3) eta, alle auf e, nicht mie, ſiehe cielg, $. 105. 

4) Ausnahmen find nur oko, ucho, ſiehe F. 118. vom 
Dualıs und Cap. IX. 

Ziele hat im ui ziota, und fo regelmäßig in allen 
Casıbus vom veralteten Worte aioto, daher Dim. 
ziölko, Aber wesele hat nicht mehr im plurali we- 
sola, ſondern regelmäßig werela, z. B. Mo wy 
Seym VI. 288. Rede des Biſchofs von Luck, Adam 

‚ Naruszewiez,. Der Flur. Weso la iſt ein Archais⸗ 

mus, der noch in Großpolen uͤblich iſt. i 

Niebo hat im plurali nieha und altſlavoniſch nie- 

biosa etc. Br eh MT ln 


Dieß ſtammt noch vom Altſlavo⸗ 1) 
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Jaje hat nom. pl. jaja, gen pl. jay, dat. jajom ete, und 
auch (jayca, g. pl«jajec, dat. jaycom etc., letzteres 
mit einem Nebenbegriffe der Obſcoͤnitaͤt) u. f. w. 

Dziècie hat im mom. pl. Dzieci, und gehoͤrt zu den he- 
teroclitis, ſiehe Cap, IX. 

Nusienie hat nom. pl. nas iona, ſeltener nasienia, g. 
nasion, ſiehe imie, F. 105. of. Capitel IX. Jeczmien, 


cf. F. 152. E 
Vom ‚Genitivo Pluralis. 


§. 112. 

Die Wegwerfung des letzten Buchſtaben im nomina- 
tivo pluralıs bi det den genitivum pluralis, z. B. pola, 
gen. pl. pol, karavie, gen. pl. kar an u. ſ. w. 

Wobey aber zu bemerken: 

1) bey den neueris, die Di auf mie, (mie, mie), en⸗ 
digen, wird der genitivus pluralis nur von der En— 
dung miona gemacht. f 

2) Bey den neutris auf & (nicht mie), wird ein à ver⸗ 

wandelt, z. B. ciel, cielgta, cielat, kurcze, kur- 
czgta, kurczgt, xigze, Zen, ꝛàt und fo alle andere 
insgeſammt. 

Außerdem aber iſt noch folgendes zu beobachten: 

I. Die Verwandelung des ein à findet auch ſtatt in mig- 
so, gen. pl. mias, $wigtoy swigt. ER Ss 
II. Es giebt Einſchaltungen des e, ie, im genirivo plu= 
ralıs, bey den neueris faft eben fo, wie bey den femi- 
ninis, ſiehe $. 97. und zwar: 
1) e wird eingeſchaltet j 
a) bey den neuzris auf ko und ko, wo ein Conſonant 
vorher geht, als z. B. cto, szydlo, kraesto, pu- 
delko, 10 2ko, jabtko, gen. pl. cel, szydet, krze- 
sel, pudetek, töZek, jablek. So auch in allen d- 
minutivis auf ezko, rko, szko z. B. pudeleczko, 
‘puzderko, jabluszko, gen. pl. pudeleczek, puzde- 
rek, jablüszek. 
exe. 1. Endung sko insgeſammt, als naͤmlich die 
verbalia, $ B. nazwisko, przez wisko, odsepi- 
sko und andere, gen. Hlur nazwisk, praezwisk, 
odsepisk; ferner die Augmentativa auf isko, 
ysko, 3. B. 1ö2czysko, miescisko, dabanisko, 
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gen. pl.t62czysk, miescisk, dzbanisk, vergl. III. 
unten wegen der maͤnnlichen. 
Die auf glo und einige auf sto, als nämlich: ber- 
to, garlo (gardio), haslo, maslo, deren gen. pl. 
felten ift, rzemiosto hat gen. plur. rgemiosk, 
wiosto, gen. plur. wiosel, szklo, gen. pl. szkiel, 
zwiersciadto hat jetzt zwiersciadel, veraltet iſt 
zwiersciad!, daher dim, zwiersciadelko und 
zwiersciadiko. 
3. Zdziebto (Zdzioblo), 2d2blo, hat g. pl. Zdziebt, 
Zdziebel, per metathesin, ZdZbel, 
b) Bey denen auf bro, chro, dro, tro, als nämlich! 
z. B. srebro, biodro, Zebro, chuchro, wiadro; 
puzdro, olstro, futro, gen. pl. Sreber, bioder 
(ſelt. biedr), Zeber, chucher, wiader, puzder, 
olster, futer. g 8 
ec. dobra, plur. tant. die Guͤter, Landguͤter, 
Pertinenzien eines Gutes, gen. pl. döbr. 

2) ie mit Verwandelungen (vergl. $ 97.) diejenigen auf 
no, die vor dem no einen Conſonanten haben, als: 
bagno, drewno, gowno, gumno, okno, pfôtno, 
sukno, wapno, krosno, oder gewöhnlicher pl. tant. 
krosna, gen. plur. bagien, drewien, göwien, gu- 
mien, okien, plöeien, sukien, krosien. 

exc. ziarno, gen. pl. ziarn, Zarna, gen. pl. Zarn, 
czolno, g. pl. ezoln und ezolen. } 
III. ett maſculine Endung ow haben im genitivo plu- 

ralis: 2 

1) Die heteroclita cud, dziw, die im plurali cuda, 
dziwa haben, g. cudöw, dziwöw, 

2) Die augmentativa, ſiehe $. 35, 37, 104, auf isko, 
ysko, die Mannsperſonen oder männliche Thiere bes 
deuten, z. B. Gblopisko, wilczysko, psisko, gen. 
pl. chtopisköw, wilczysköw, psisköw. 

3) Das Wort piekko, z. B. wstabit do pieklöow. Pen 
hat gen. pl. pat, pat, pgtöw. 

A7 Die monosyliaba duo, gen. pl. dnow, tlo, gen. 
pls ttowy. . 
eco. do, gen. pl. cel (nicht cell, ob es gleich fehr 

oft in den Grfegbücern (Folumina iegum) ſo 
vorkommt), szklo, gen. plur. szkiel, nicht szktow, 
gelo, gen, pl, giett, drwa, pl. Zant, g. dre w. 


— 
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5) Wegen des Doppelſinnes przymierze, gen. pl. przy= 
mierzow, Tac, II. 296. Narzedzie, gen. pl. na- 
rzedziöw, ib. 336, auch narzedzi oder coll. im sing. 
narzgdzia, naczynie, gen. pl. naczyh (obs. naczen, 
naczyniow) oder gen. sing. coll. naczynia, ſiehe unten. 

6) Die verbalia auf nie, cie, findet man oft gen. pl. 
auf ow, aber dieſe Bildung wird als ungrammatiſch 
jetzt immer mehr und mehr verworfen, ob man ſie 
gleich auch in den beſten Schriftftellern antrifft. Man 

muß ſie alſo demungeachtet nicht nachahmen; z. B. 

zudaniow, War. Leb, des Chodkie wies I. 185. 

list. Nor, Polsk. Vl. ros und 57, und Mowy 

Sey m. VI. 259. vadaniew. Hist. Aer, Polsk. II. 

87. Mowy Seym VI. 287. So é&wiczenidw, 

Fist. Var. Polsk, II. 65. powodzeniöw II. 176. za- 

migszaniöw, ib. 369. upominaniow III. 378. roz- 

lewaniöw V. 255, und unzählige andere Beyſpiele 
zaySciow VI. 270. 2yciöw II. 298 u. a. m. Ja man 
findet auch andere neutra ſo ungrammaticaliſch gebil⸗ 
det, z. B. bagnöw ſtatt bagien 1b. L., fo wie auch 

feminina gonitwöw Datt gonitew. Tuc. JI. 238. 

rozlegtosciöw. Mowy Seym V. 146. podröZow, 

ib. 500, ſtatt rozlegtosci, podrö2y. Man muß dieß 
aber keinesweges nachahmen. Bezprawiow fott bez- 
praw von bezprawie. Jar, Hist. Polsk, II. 104. HI. 

37. FI, 167. przedmieseiöw ſtatt przedmiest, 

dürfte vielleicht wegen Num. 5. oben zu excipiren ſeyn, 
um auch nur den Schein des Doppelſinnes zu vermei⸗ 

den, naͤmlich mit den verwandten Wörtern bez praw, 
`  praw, umiesé. 

Man findet in alten Buͤchern naczynie, pokolenie, 
przykazanie, im Sinne des genitivi pluralis auf a, es 
iſt dieß aber eigentlich der genitivus singularis iim collectis 
ven Sinn genommen, z. Z wiele naczynia, podiug du u- 
nasci pokolenia, Exod. 39. 14 Amft. Bib., fo auch dzie- 
sigcioro praykazania, denn man findet auch dwanascie 
pokolenia Izraelskiego, dziesigcioro ober dzietigt przy- 
kazania Boskiego, fo wie man ahnliche Conſtructionen 


auch im masculino, 3. B. ragdy kamienia Exod,. 39. 10. 


dwa tysiace luda, 20 nierza u. fe. antrifft. So wenig 
aber wie kamienia, luda Zolnierza der genitivus pluralis 
iſt, ſo wenig iſt es dedaggr? pokolenia, przykaza= 
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nis in jenen Redensarten. Ja ſogar, wenn man dzie- 


sigcioro prrykazania Boskich, dwanaseie pokolenia Izrael- 
skich findet, ſo iſt der genirivus subscantivi pokolenia, - ` 
przykazania im sing. und des adj. Boskich, Izraelskich 
im plurali, wie man im Lateiniſchen ſagt: pars cası, 
pars capti sunt, oder magna multitudo capti unt. 
ohne daß part, mullitudoe jemahls deswegen zum nomi- 

natibo pluralis werden. 


Vom Dativo Pluralis. 


§. 113. 
Er iſt jetzt durchgängig, wie im maseu/ino und femi= 
nino om. Ehedem war er am, om, vergleiche §. 79. 99. 
ſiehe die Paradigmen §. 105. 8 ër 


§. 114. 


Der Accusatiout und Vocatious Pluralis if laut 
€, 104. ſtets wie der Nominativus Pluralis. 


$, 115. 
Der Instrumentalis Pluralis iſt wie in der erſten $. 
82. und zweyten $. 101. Declination immer ami. Es fin⸗ 
den hier ebenfalls wie F. 82. 1. Contractionen oder Weg⸗ 
werfungen des a ſtatt, z. B. kolmi ſtatt kolami, polmi 
ſtatt polami u. ſ. w. Ke 
Die Contraction auf y, z. B. slowy, usty, laty. 
imiony, zwierzety u. ſ. w. war und iſt noch weit gewoͤhn⸗ 
"Uer in den neutris, als in den femininis, daher przed 
laty, vor Zeiten, pred czterema laty u. ſ. w. 
Von den neucris auf sko findet man dieſe Contraction 
in ski, z. B. Sehon i Og ruszyli z woyski, Deut. 20. 7, 
Nadziwiller Bibel, d Exod. 12. gi Danziger, aber 
dies letztere iſt gar nicht mehr gewoͤhnlich. Eben fo wenig 
tote poli ſtatt polami und palmi. 


x $. 116. 


Der Localis pluralis ift jetzt durchgängig auf ach, 
war aber fonft auf ech, jech mit Verwandelungen, z. B. 
w niebiesiech, w polech, w stadziech, # blociech, w 
leciech, w üfciech u. ſ. w. 
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Vom alten Numero Duali in den Sub- 


stanlivis generis neutrius. 
U 


É . 117. 

Adverbialiſche und ſprichwoͤrtliche Redensarten haben 
noch jetzt einige Spuren vom Dualis der neutrorum auf o 
erhalten, z. B. dwie lecie ſtatt dwa lata, Wujek Neg. II. 
14. 28. dwie slowie ſtatt dwa slowa. Prov. madrey glo- 
wie, do$c dwie stowie, Die Wörter auf ko hatten den 
Dualis aber auf ce, z. B. dwa kolce, oba kolce, ſtatt 
dwa kälka, oba kölka, Exod. 39. 16. 17. Amſterdammer 
Bibel (nicht dwie kolca, obie kolca), Hallifche und Koͤnigs⸗ 
berger, Exod. 30. 4. ef. dwie obräczce, Radz. obraczki, 
‚Wuy; denn man findet dwa und dwie woyszeze, woy- 
sce; fo auch dwie dzialce, ſtatt dwa dzialka, zwey Etüde 
Artillerie, Papr. herby. 97. Daher iſt auch das veraltete 
dwie oce, von oko, das jetzige dwie oczy, dwa oka von 
ako, dwie uszy von ucho entſtanden, ſiehe Cap. IX. 
Ferner dwiescie von sto, ſiehe zb. 

Die Unbeſtimmtheit im Gebrauche des maſculinen oder 
femininen Zahlworts dwa und dwie, oba, obie vor den 
neutris iſt nun zugleich mit dem alten Dualis ganz abge⸗ 
kommen. Alle neutra erfordern die Zahlwoͤrter dea, oba 
im plurali, wie die mäsculina, nur oczy und uszy ma⸗ 
chen eine Ausnahme in plurali, ſiehe Cap. IX., die dwie, 
obie, wie die feninina vor ſich haben. 


„VI Saite, 
Von den Beywoͤrtern, Eigenſchaftswoͤrtern. 


(Przymiotniki, Nomina Adjectiva), 
und Umſtandswoͤrtern (Przystöwki, Ad- 


verbia), 


$. Be 


Die biegſamen, in keiner Sprache fo aus gebildeten no- 


mina adjeetipa der polniſchen Sprache bilden den Ge⸗ 
9 2 
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ſchlechtern nach, drey Declinationen, nämlich: J) Maseu- 
‘lina, II) Feminina, III) Neutra. Sie gehen alle ins⸗ 
geſammt regelmäßig, und koͤnnen fuͤglich in ein Capitel 
d ame gebracht werden, ſiehe $. 127. E 
Es find aber im Polnifchen weit mehr Adjeeriva, als 


im Deutſchen, denn faſt von jedem Subscantivo , welches 3 


eine Perſon, ein Thier oder eine ſelbſtſtaͤndige Sache be; 
deutet, giebt es im Polniſchen beſondere adjecriva, die 
man oft im Deutſchen in Ermangelung eines gleich voͤllig 
entſprechenden Adjectivs durch ein Subſtantiv, und zwar 
durch einen Caſus deſſelben oder die Concretion geben muß, 


als z. B. Lis, der Fuchs, lisi, adj., daher lisi ogon, 


| ` 


der Fuchs ſchwanz, lisia noga, der Fuß des Fuchſes, lisie 
oko, das Auge des Fuchſes. Glowa, der Kopf, glöwny, 
adj. Haupt⸗, hauptfächlich, daher rzecz glowna, Haupt⸗ 
ſache, hauptſaͤchliche Sache. Rzeka, der Fluß, rzéczny, 
adj. ran woda, Flußwaſſer, rz&czne brzegi, Ufer 
der Fluͤſſe, des Fluſſes. Alle diejenigen adjeeriva, die 
aber im Deutſchen als von substantivis herkommend, zu 
finden find, find auch im Polniſchen, z. B. Kamien, der 
Stein, kamienny, ſteinern, Stein-, kamienna lawka, 


die ſteinerne Bank, Steinbank, kamienne göry, lomy, - 


Steinbruch u. ſ. w. ne 
Wie aber von ben substantivis die adjectiva abftams 


| 


men, das lehrt der Sprachgebrauch; hier iſt nur zum 


_ 


Beyſpiele genug: 
1) Die Endung owy findet 


att N = 
a) bey allen Bäumen, CR subst,,jesion, die Eſche, 


adj. jesionowy, eſchen; subst. grab, die Hagebuche, 
adj. grabowy, hagebuͤchen; subst. olsza, die Erle, 
adj. olszowy, erlen u. ſ. w., von dab, die Eiche, 


iſt das adj. debowy, eichen; mit der Verwandelung 


des u in e, 

b) bey vielen andern gubstantibis. 3. B. pole, das 
Feld, adj. polowy; ogröd, der Garten, ogrodo- 
wy, Gartens; wot, der Ochſe, wotowy, Wind»; 
aber bawöl, der Büffel, bawoli, ſiehe unten; per- 
la, die Perle, perlowy, von der Perle, Perlens, 
und fo andere. S 

2) Endung ny mit manchen vorhergehenden Conſonan⸗ 
ten und Verwandelungen nach $. 28., z. B. von las, 
der Wald, adj, lesuy; göra, der Berg, adj. gorny, 
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det, die Grube, das Thal, adj. dolny; korzen, 
die Wurzel, korzenny. ö N 
3) Endung cy, czy, ty, sty und andere der Art in 
mancherley Fällen, € B. zajac, der Haſe, adj. za- 
jeczy, kobieta, die Frau; adi. kobiecy, kobieci; 
nos, die Naſe, nosaty, nafenartig, gebogen; Geck, 
ein Aund, pekaty, bauchig; szabla, der Saͤbel, ad). 
‚szablasty, fäbelartig; korzen, die Wurzel, korzenie, 
die Gemwürje; korzenny; wuͤrzhaft, korzeniasty, 
wurzelartig, korzenisty, voller Wurzeln, losisty von 
las, waldig, bagnisty von bagno, ſumpfigt, und 

ſo andere. . 

dee Endung 3 ift häufig bey den adjectivis von den 
Thieren, z. B. lisi, Fuchs⸗ osli, Eſels⸗ krowi, Kuh⸗ 
barani, Schoͤpſen⸗ aber wolowy „Nind⸗ skopowys, 
Schoͤpfen⸗ owezy, Schaaf⸗, z. B. wolowe migee, 
Rindfleiſch, baranje, skopowe, Schoypſenfleiſch. 

„ Die Endung ki mit mancherley Veranderungen und 
Einſchaltungen, z. B. Kral, der König, krölewskiy 
föniglich; Wojewoda, der Wohwode, Wojewo- 
dzinski, des Woywoden, Wojewödztwo, die Woy⸗ 

wodſchaft, adj. Wojewodzki. So auch Brat, der 
Bruder, adj. braterski, bruͤderlich „ Debt 5. > 
Oyciec, der Vater, adj. oycowski, vaͤterlich; sio- 
stra, die Schweſter, adj. siestrzynski, ſchweſterlich; 
matka (veraͤchtlich mac) die Mutter, macierzy Heki, 
mütterlich, welche adj. mit den veralteten possessapıs 
oycöw, bratöw, siestezyn, matczyn u. L w. nicht 
zu vermengen ‚find, fo wie auch nicht mit oyczysiy, 

von Vater geerbt; macierzysty von der Mutter geerbt. 
Lexiea und Etymologica müffen darüber die Aus⸗ 
kunft geben; der Raum einer Grammatik iſt dazu zu enge. 
Daß auch von den verbis, verbalibus, 4 verbiiss 
prepositionibus adjectiva.abftammen, wie im Deutfchen 
und andern Sprachen, verſteht ſich von ſelbſt, 3. B. pozy- 
teczny, nützlich, von pozytek, der Nutzen, po2ywac, 
genießen, bing, tapfer, kriegeriſch, von br sic, zama- 
szysty, weit, gut zum Ausholen, von zamach, der Ans 


ſatz zum Hiebe, von machac, hin und her fahren, zadni, 


Hinter⸗ von za, hinter, z. B. zadnie kola, die Hinter⸗ 
räder, von zad, das was hinten zu liegt, Zeodny, ders 
traͤglich, von 2godzic, godaicsig u. ſ. w. unzählige andere. 


H 


H 
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So verſteht es ſich auch von ſelbſt, daß viele adjecti- 
va primitiva find, z. B. piakny, (én, weiß, gruby, 
dick, grob, rzadki, ſelten, nicht dicht, das lat. rarus, 
welches zum Theil im Deutſchen fehlt, und ſo andere mehr. 
Von manchen giebt es adjectiva in dieſen, von andern in 
jenem Sinne. Das Lexicon giebt Auskunft uber die Ver⸗ 

ſchiedenheit der Bedeutung und des Gebrauchs, ein und 
das naͤmliche adjeecivum hat oft viele Bedeutungen. 
Manche adjectiva find gewöhnlicher, manche ungewoͤhn⸗ 
licher, noch andere veraltet, ſiehe die possessiva $. 120. 


Aus den wenigen Beyſpielen S. 116, 117 ſieht man die 


Mannigfaltigkeit der etymologiſchen Bildung der adjec- 
die orum, die im Polniſchen, fo wie in allen Sprachen 
ſtatt findet. 5 f 


Wandelung der Eigenſchaftswoͤrter, motio adjec- 
.  Mvorum, rodzajowanie przymiotniko w. 


d d 


1179. 

Die maſculine Endung ift: D v, z. B. dobry, biaty, 
wesoly und fo die meiſten; II) i, 3. B. tani, glupi, ubo- 
gi, krötki, osli, orl: III) ein Conſonant per apoco- 
pen, d. i. durch Wegwerfung des oder der Endbuchſtaben, 
Ze B. wesot ſtatt wesoly, powinien ſtatt powinny, wszy- 
stek ſtatt wszysiki oi, 8 

Die feminine Endung iſt: I).a bey denen 1) die y im 
masculino haben, z. B. dobra, biala, wesola; 2) die 
gi, ki, li, im masculino haben, z. B. uboga, krötka, 
osla, orla; 3) bey den auf die Confonanten apocopirten, 
3. B. wesola, powinna, wszystka; II) ia bey denen auf 
i (nicht gi, ki, li,, z. B. tanja, glupia, 

Die neutrale Endung iſt e, ie, und bey einigen we⸗ 
nigen o. I) e, 1. bey allen, die im masceulino y oder li 
haben, z. B. dobre, biale: wesole, osle, orle, bey de; 
nen auf die Conſonanten, z. B. wesote, gotowe, u. ſ. w.; 
eng., a) g. k, nach . 2. und 4) die o haben. II) ie bey 
allen, die auf i (nicht li) oder per apocopen auf g und k 
ſich endigen, z. B. tanie, Slupie, dalekie u. ſ. w. III) 
die o haben, ſiehe §. 120. 8 | 

SER $- 120 : 

Die regelmäßige Motion iſt ſonach; y, a, e oder i, 
ia, le, ki, ka, kie, Si, ga, gie, li, la, le, z. B. 


wi, Löwen⸗, Iwia, Löwen⸗, Iwie, Löwen. 


1. 
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y ; „di jekne, das 
pickuy, der ſchoͤne, pigkna, die ſchoͤne, pieknes 


ſchoͤne. 


2 * d e 
dorosiy, der erwachſene, dorosla, die erwachſene, do 


H 


roste, das erwachſene. 1 
czerwony, der rothe, ezerwona, 


eet, die feine, przeduie das 


die rothe, czerwone, 


das rothe. 
przedni, der feine, 
feine⸗ 


* 


rysie, Luchs⸗. 


nie, Lach wu ee die geſchmeidige, gibkie, 


gibki, der geſchmeidige, gibka, 
das geſchmeidige. > 
bögi, der arme, ubog die SEHE. = 
on ge, dene See , ea e. 
kozli, Bocks⸗, ben big die Motion in den 
Ferner iſt auch eben ſo D Gebrauch nun aber ver⸗ 


die arme, ubogie, das arme. 


altet oder doch . gemeinen Leben und di 
üblich i „B. 
5 dem Vater Ze 
Bratöw, a, e, dem Bruder 
Kupcow, a, e, dem Kaufmanne 
Koawcow, a, e; dem Schneider 
Matczyn, a, e, der Mutter 
Siestezyn, a, e, e? SUR tt | 
Ciotczyn, a, e, der Tante Ka 
Diefe possessiva find vermuthlich 8 — 
weil viele Wörter von ihnen als. o Cie be 
Sprachgebrauch gekommen find, 3. B. . S 
gas o Feine die possessiva von den ke 
feltener als fonft, aber nicht, als die ‚obigen Se . 
z. B. von Jan, adj. Janow. a, e, Maciej H ei ossasiva 
Gar nicht ſelten find, jedoch nur im Reden, . 
von den deminuttois der Taufnahmen e d 5 Com, Im 
Marysin, a, e, Andzin, ne Teilen (e 
Schreiben kommen auch diefe sees ee 7 
Hiermit find aber die adjectiva von 50 Leet 
propriis nicht zu vermengen, die Be 97 7 2 . 
von Warszawa, Warſchau, Warszawsklz be 
kau, Krakowski u. ſ. w. Nur der Gebrauch 3 
eigene Bildung, z, B. von Machnowka, iſt das adj. 


/ 


possessivis, auf Ou und yn, ef auch da 
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chnowiecki und nicht Machnowski, welches von Machnow, 
das adjectibum iſt. Von Nowogrodeł iſt das adı. No- 
wogrodaki, ob es gleich eigentlich Nowogrodecki heißen 
ſollte, aber niemand ſpricht anders, als Wojewodztwo 
Nowogrodzkie, Powiat Nowogrodzki u. ſ. w.; von Gro- 
dno iſt das ad). Grodzienski, von Wilna Wilenski, von 
Lublin Lubelski, von Kamieniec Kamieniecki, 
genug, um die Mannigfaltigkeit der Bildung auch dieſer 
adjectivorum zu zeigen, und auf die Lectuͤre und den 
Sprachgebrauch aufmerkſam zu machen. ) 5 


Folgende adjecziva weichen gewiſſermaßen von der 
regelmaͤßigen Motion dadurch ab; 1) daß fie im nomina- 
4% masculino auf Conſonanten allein oder auch auf y 
oder i zugleich ſich endigen; 2) daß einige im neuzro noch 
ſtatt der Endung e die Endung o haben. 


I. Die apocopirten Adjectiva, die bloß im neutro e, im 
masculino auch y oder i haben. 

Ber pieczen, bezpieczny, adj. ſicher. 

Godzien, goduy, a. e, wuͤrdig. ı 

Gotöw, gotowy, a, e, fertig. 

Kazden, dy, da, e, jeder. (Pronomen) 

Laskaw, wy, wa, we, gnaͤdig, zahm. 

Mocen, eny, cna, ene, fort, 

Pelen, pelny, na, ne, voll. 

Pewien, pewny, a, e, gewiß. ` 

Podobien, bny, a, e, ähnlich. 

Szkodzien, szko.lny, ſchaͤdlich; Fredr. 594 ſelt. 

Swiadom, my, ma, me, bekannt, kundig. 

Wdaieezen, wdzieczny, reizend, dankbar, verbunden. 

Wesot, wesoly, la, le, freudig. Leer? 

Wiadom, my, ma, me, bekannt, kundig. 

Zdrôw, wy, wa, we, gefund, ö 


Und fo mehrere, die jetzt ſeltener vorkommen, z. B. 


pilen, pilny, silen, silny, srog, srogi, das heißt: jetzt 
ift pilny, silny, srogi, gewöhnlicher als Pilen, silen, srog, 
een 


Dieß iſt 
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II. Die bloß o im neutro, nie y oder i im masculino 
aben? f ; 2 25 SA, 
2 — jedna, jedno, einer, eine, eins. 
rad, rada; rado, gern, de,. 
sam, sama, samo, ſelbſt. e 
wart (warcien ſelt.), warta, warto, werth. | 
kontent, ta, to, zufrieden. (def.) 
Wezystek, wszystka, wszystko, alle. , 
III. Die o und e im neutro haben und doppelt find: = 
winien, winna,, winna, winne, fchuldig (debitus, 
reus), ` ` 3 
28 winna, winne, Wein’, z. B. winny ocet, 
eineſſig. 5 \ ; 
Bil, powinna, powinne, powinno, ſchuldig, 
rpflichtet. 
re powinna, powinne, verwandt, verſchwaͤ— 
ds Zadna, Zadne, no, feiner 
; n pe SE e D L 
"E bat die e die im nominativo mas- 
eulino doppelte Endungen haben, abundantia genannt, 
weil man ſich betr doppelte Endung als überfläffig dachte. 
Dieß iſt aber der Fall nicht, denn man kann die apocopir⸗ 
ten Adjectiva nicht nach Belieben apocopirt oder unapo⸗ 


copirt brauchen, z. B. laskawy, zahm, kirre, wird nie 


irt, kaskaw, gnaͤdig, ſehr oft. Ja es giebt Faͤlle, ; 
SN Ke (rar: noͤthig if, bad? . 
ſey fo guͤtig, Dar man allgemein und nicht bad S d 
skawy, Eben fo czys gotöw? biſt du bereit, biſt * m 
Stande? czy gotowy obiad, iſt das Mittageſſen ka ig! 
(nicht gotow). So mocen, gemöhnlid, fig. befug 
rechtigt, bevollmaͤchtigt, mocny, eig. ſtark, z. a 2 
cenes to zrobië ? biſt or da bevollmächtigt, befugt zu 
thun? ty mocnys, du biſt ſtark? — ` 
e ee findet man auch mißbrauchsweiſe 
das neutrum von sam, auf e, z. B. tos same rn | 
$cie ſtatt tok samo nieszezescie; welches als Feh er we 
nachzuahmen iſt. Aber inne, pow iune ee 
die ſchuldige Ehefurcht, iſt ganz richtig, denn u, Be 
winno, fieht nur bey dem verbo by dz, ſeyn, . 8 
samo nieszczescie powinno bylo przyprowadzid go d 0 
upamietania sig, das Unglück hätte ihn zum Nachdenken 


7 


U 
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bringen ſollen, wo es alſo gleichſam zum verbo gehoͤrt. 
Co2 temu winno, was iſt ſchuld daran? wer iſt daran 
ſchuld. Man ſieht hieraus, daß man ohne Autorität 
dieſe Adjectiba nicht apocopirt oder unapocopirt brau⸗ 
chen darf. e 
Die Partieipia wurden ehedem auch Le oft apoco⸗ 
pirt, z. B. ukrzyzowan ſtatt ukrzyzowany, wait flatt 
wziety u. ſ. w. re 
Uuoeeberhaupt waren die Apocopirungen ehedem im Pol⸗ 
niſchen, ſo wie noch jetzt im Ruſſiſchen, weit haͤufiger. 


Steigerung der Adjectivorum (stopniowanie przy- 
‚miotmiköw, comparatio adjectivorum), 
D CH 8 d 


So wie im Deutfchen und in allen gebildeten Spra⸗ 
chen, fo find auch im Polniſchen drey Stufen, (stopnie, 
gradus), als nämlich: die erſte Stufe, pierwszy sio- 
pien, gradus positivus, die zweyte Stufe, drugi sto- 

pien, gradus comparativus, und die boͤchſte oder dritte 
Stufe, trzeci' stopien, gradus superlativus: | 

Der Positivus bildet die andern Stufen und zwar 
meiſtentheils dadurch, daß im comparativo zu den Wur⸗ 
zelbuchſtaben des adjeczivi die Sylbe szy hinzugeſetzt wird, 
als z. B. gruby, grubszy, chudv, chudszy u. ſ. w. 

Aus dem Comparativo wird der Superlativus durch 
die Vorſetzung der Sylbe nay (ehedem na) gebildet, als 
z. B. grubszy, naygrubszy „ chudszy, naychudszy (obs. 
nagrubszy, riachudszy). So werden die meiften Adjec- 
tiva durch alle Stufen geſteigert, als z. B. N 

Pos. lichy, a, e, Comp. lichszy, a, e, Super. nay- 
N ; ichszy, a, e, 
der, die, das geringe, geringere, geringſte, 
gesty, a, e, güstszy, a. e, naygestezy, a, e, 

der, die, das dichte, dichtere, dichteſte, 
5 slaby, a, e, Comp. slabszy, a, e, Superl. nay- 


stabszy, a, e. 
der, die, das ſchwache, ſchwaͤchere, ſchwaͤchſte. 


Viele Adjectiva haben aber Einſchaltungen und Vers 
wandelungen bey der Comparation, z. B. 
Pos. piekny, ſchoͤn, Comp. pieknieyszy, Superl, nay- 
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pigknieyszy , przykry, unangenehm, Comp. przy- 
krzeyszy, Superl. nah przy krzeys2y, ſiehe $. 28,123. 


§. 122. $ 


Es koͤnnen nicht alle adjectiva dieſe drey gradus der 
Comparation ihrer Natur nach haben, als naͤmlich: die 
adjectiba temporalia (der Zeit), z. B, jutrseyszy: dai- 
sieyszy, roczny ete., die numeralia , ſiehe Cap. IX. die 


veralteten und andern possessiva , F. 120. S. 103, 3. B. 
oycow, matezyn etc., die materialia, z. B. dgbowy, 


eichen; jesionowy.: olszowy, erlen; murowany, gemaus 
ert u. ſ. w. Alle eigentliche articipia, die nicht adjer- 
tiva geworden find, z. B. pobity, ‚Aapany, und manche 
aus p ii entftandenen adjecziva auf acys ty, z. B. 
pachnigey, $mierdzacy , lity u. ſ. w. Dieß iſt ſo, wie 
im Deutſchen. Eben ſo koͤnnen auch keinen Comparativ 
haben diejenigen adjeeriva, die im Deutſchen durch die 
Concretion gegeben werden, und von Thieren, Perfonen ıc. 
abſtammen, z. B. lisi, osli, lwi, mecht, bialogtowski 
und dergleichen, z. B. mgski kapelusz, Mannshut, lisi 
ogon, Fuchs ſchwanz. Allein es giebt doch auch adjeeriva, 
die keinen grammatiſchen Comparativus haben, wert fie 
gleich allerdings einen phyſiſchen Comparativus admitti⸗ 
ren, z. B. obey, fremd; die auf sy: als Is, kahl; ku- 
sy, kurz, kurz abgeſtutzt. 

Dieſe keinen Comparativ habenden adjeoriva werden 
fo, wie auch alle andere in gewiſſen Faͤllen, durch die ad- 
verbia bardziey, mehr, naybardziey, am meiſten com⸗ 
parirk. A 

umgekehrt, fo wie dieſe adjeeriva keinen grammati⸗ 
ſchen befondern comparativus im Polniſchen haben, fo 
giebt es dergleichen, die im Polniſchen einen haben, ob er 
gleich im Deutſchen fehlt, z. B. caly, ganz; calszy, mehr 
ganz, weniger ſchadhaft; glowny, Haupt- huptſaͤchli⸗ 
cher, glownieyszy, mehr Haupt-, hauptſaͤchlicher, z. B. 
‚glownieysza rzecz, mehr Hauptſache, hauptſaͤchlicher. 


122. 
Es find in der Comparation der adjectivorum fol: 
gende Regeln zu beobachten, weil alle adjectiva fo wenig 
im Polniſchen, als in jeder andern Sprache, nach einem 


Leiſten gehen koͤnnen. 


* 


* 


— 
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I. Ohne Veraͤnderung des Wurzellauts bloß durch den 
Zuſatz der Sylbe szy, nach der Wegwerfung des y oder 


i werden comparirt, die meiften, die vor der Endſylbe 
einen Vocal haben, und namentlich: 


1) die Endung by, z. B. gruby, skaby, grubszy, slabszy. | 


2) Endung chy, z. B. lichy, kruchy, comp, lichszy, 
kruchszy, auch lichy, lizszy, kruchy, kruzszy und 
ſo andere. 

3) die Endung dy, z. B. chudy, chudszy, miody; 

` anlodszy. ; 
ergo, hardy, comp. hardzieyszy, twardy, comp. 
twardszy (ſelten twardzieyszy). 

4) Endung my, z. B. kakomy, lakomszy. 

5) Endung ni, z. B. tani, tanszy, 


ere, przedni, comp. przednieyszy: ſo auch Srze- , 


dni, powszedni, posledni; das feltene.zadni 
a ſtatt ylny, hat keinen Comparativ. 
6) Endung py und pi, z. B. teby, tepszy, glupi, 
glupszy. a ; 
exe. skapy, skepszy. 
7) Endung ry, z. B. stary, starszy, chory, chorszy. 
ere, die vor dem er einen Conſonanten haben, als 
madry, medıszy (und madrzeyszy, Klein⸗ 
polniſcher Provinzialismus), szezodry, s2020r 
drzeyezy und alle auf ry mit vorhergehendem 
Conſonant, als: bystry, chytry, ostry, pstry, 
comp. bystrzeyszy, chytrzeyszy etc. Mokry, 
Praykry, comp. mokrzeyszy, przykrzeyszy. 
Dobry, ſiehe unten anomala. i 
8) Endung ty, z. B. skryty, skrytszy, bogaty, bogatszy, 
oczewisty, oczewistszy (ſeltener oczewiscieyszy), 
graniasty, graniastszy u. ſ. w. 
exc. d) Zölty, Zölcieyszy, Zöltszy und 5) die En⸗ 
3 dung sty, nicht asty, isty, II. 6. . 
9) Endung wy, je B. laskawy, Taskawszy. 
exc. latwy, tatwieyszy, trzézwy, rzeäwy, comp. 
2 trzeZwieyszy, rzezwieyszy. N 
10) Endung zy, Ze, 3. B. chozy, cho2szy, swiezy, 
swietsay, porywezy, porywezszy. > 
ec. racay, ‚comp. regzs2y, czczy, hat feinen 
comp.: mia2szy, comp. misäszy, migZcieyszy, 
du2szy von du2y iſt obo. 5 


D 


ders in den meiſten Endungen, 


# 
. 
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II. Mit Veraͤnderung des Wurzellautes durch Weglaſ⸗ 
ſung, 


Einſchaltung und Verwandelung des oder der 

letzten Buchſtaben vor dem y oder i nach §. 28., beſon⸗ 

die vor dem y oder i 

mehrere Conſonanten haben. - . 

1) Endung ki, durch die Weglaſſung des k, z. B. brzy- 

dki, cienki, eig2ki, slodki, Comp, brzydszy, cien« 
say, cigäszy , stodszy. 3 
NB. 1. Verſchiedene auf ki haben doppelte Com- 
parativos, als: darski, darZs2y, darscieyszy; 
gibki, gibszy, gibcieyszy, szybki, szybszy, 
szybcieyszy; gigtki, gigtszy (ſelt. gigtcieyszy), 
plaski, plaszy, plascieyszy, lekki, lekszy 
(lekeleyszy obs.), lZeyszy (letki, tetszy, kleinp. 
Provinzialismus.) Siehe nach die auf sey Num. 6, 

2. waski, wesszy, niski, niæszy, rzeski, rzezszy, 
‚mialki, mielszy. N 

3. daleki, dalszy; wysoki, wyzszy; gteboki, gle- 
bszy; széroki, szers2y. ` , - 

2) Endung gi, durch Verwandelung des g in 2, z. B. 

drogi, dro2szy ; ubogi, ubo2szy. ch : 

3) Endung 1): al durch Verwandelung des Fin !, bia- 
iy, bielszy; smialy, $mielszy; caly, calszy; goly, 
golszy; trwaly, trwals2y ; wesoly, weselszy; czuly, 
czulszys otyly, otylszy; dbaly, dbalszy; wspania- 
iy, wspanialszy; mily, milszy (obs. mileyszy); 
b) die vor dem iy einen Conſonanten haben, werfen 
iy weg und ſchalten die Sylbe ley ein, ;. B. biegly, 
biegleyszy; cieply, ciepleyszy; ciagly; ciagleyszy; 
scisly, $eisleyszy: 

NB. ei zly, 
Endun : 

a las ukochany, ukochanszy; fo auch 
b) on in en, czerwony, zielony, czerwienszy, zie- 
lenszy, uczony, uczefszy, przestrony; przestrzeni- 
s2y*); ei durch Einſchaltung der Sylbe iey, bey 
denen, die vor dem o Conſonanten oder Diphtongen 
haben, z. B. chwalebay, chwalebnieyszy; zacny, 
zacnieyszy; Yadny, Jadnieyszy5 hoyny, hoyniey- 


u 


anomala ſiehe unten. a 
a) durch Verwandlung n in n, Ae B. 


*) Prestrony, nicht prꝛestronny, von przez, ohne, strona, 
die Seite 4, ſo wie prrezpieczny Datt hezpiecıny ehedem 
üblich war, stranny hat stronnieysey, wie alle, lit. e. 
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s2y; buyny, buynieyszy; und ſo alle andere in Menge. 
5) Die Endungen dy, ry, wy, mit vorbergchenban 
Conſonanten, haben auch Einſchaltungen: dy, dziey; 
y rzey; wy, wiey; ſiehe die Ausnahmen oben, 3. B. 
szczodry, szezodrzeyszy 3 tatwy, latwieyszy; fo har- 


Ax, Zöhyu,f w., ſiehe die Endungen ry, ty, wy, oben. 


6) Endung sıy (nicht asty, isty), hat die Einſchaltu 
und Veränderung sciey, z. B. czysty, SN 2 
SI, tlusty, comp. czyscieyszy, gästcieyszy, pro- 
Seieyszy, duscieyszy, felt. oczewiscieyszy; doch auch 
ezystszy, gestszy, prostszy, tlustszy, oczewistszy. 
Caęsty, czestszy, (ezescieyszy, ſeltener.) Prze- 
z. csyety, przezroczysiszy und przezroczyscieyszy. 
Pusty felten puscieyszy und pustszy, gewöhnlicher 
8 pusty. var 

7) Endung acy hat gtszy, z. B. goracy, goretszy- 

III. Das a in e bey der Dec), a Ae mm lu der 
penultima (vorletzten Sylbe), verwandelt wird, nach 
$. 28, ſieht man in obigen Bepſpielen, als: goracy, ma- 

dry, skapy, waski, comp. gorgtszy, medrszy, ske= 
ps2y, wü2szy, ſiehe oben. In der antipenultima und 


in denen auf ny, Je, bleibt das a, z. B. rozsadny, 


rogsgdaieyszy, fo wie auch in rzadny, okragly, rza- 
dnieyszy, okragleyszy. Eben fo ſieht man auch die 
Verwandelung des ia in ie in der Mitte des Worts nach 
$. 28. in biaty, smialy, compar. bielszy, smielszy; 
aber dbaly, dbalszy; wspanialy, wspanialszy. 

IV. Völlige anomala in Betreff der Comparation find 
auch im Polniſchen, ſo wie in allen andern Sprachen. 
dobry, gut, lepszy, beſſer; (dieß kommt her vom Alt⸗ 

(ap chen lepy, ſchoͤn, gut, dieß lepy iſt aber gar nicht 

im Poſitiv zu gebrauchen.) 
ziy, böfe, gorszy, ſchlimmer. 
‚wielki, groß, wickszy, größer, (obs. wietszy.) 
wee klein, übel . kleiner. 

nieziy, nicht übel, niezgorszy, nicht gan echt 

AJilemlich gut, nienaygorszy, nicht ganz er 
womit nie zty, nie gorszy, nie naygorszy, nicht boͤſe, 


nicht ſchlimmer, nicht der ſchlimmſte; im abſoluten ent⸗ 


gegengeſetzten Sinne von ⸗ly nicht zu verwechſeln iſt. 
Man findet in alten Büchern veraltete Comparativos, 


J. B. ſtatt wigkszy, wWiatszy; fd auch ſtatt cienszy, tniey- 


$ 
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ty, ciencieyszy, ſtatt kruchy, kruchcieyszy. Alle dieſe 
Formen ſind als Archaismen und einige davon, die nicht 
allgemein gebraͤuchlich waren, als Provinzialismen anzu⸗ 
ſehen und nicht nachzuahmen. 


124. 
Sowohl die Pasitivi, als auch die Comparativi und 
Superlativi, werden alle nach den Paradigmen §. 127. des 


` diniet, wobey wegen der maſculinen und femininen Endung 


im nominatibo pluralis und wegen dem Unterſchiede der 
Manns perſonen, Thiere und Sachen im accusatibo der 
masculinorum manches zu bemerken iſt, ſiehe die Regeln 
über die Caſus §. 128. 129. 130. . 

Die Participia gehen alle insgeſammt wie die Ad- 
jectiva, die ſich ſo wie dieſelben endigen. Manche von 
ihnen ſind wie im Lateiniſchen und Deutſchen auch nun zu 
wirklichen adjeetivis geworden, z. B. uczony, gelehrt, 
(doctus) - ukochany, geliebt; zawolany, berühmt, wzig- 
ty, berühmt; pachnigey, riechend, wohlriechend; wo- 
nigey, wohlriechend; Smierdzacy, ſtinkicht. 


125. . 

Von den meiſten Berg das heißt von allen de⸗ 
nen, die wirklich abſtracte Eigenfchuften bedeuten, nicht 
possessiva, materialia und dergleichen find, werden auf 
ot, nomina substantiva generis feminini gebildet, 
welche der Kürze wegen adjeetivalia benannt werden koͤn⸗ 
nen; auch die deutſche Sprache hat dergleichen auf heit, 
keit, ſo wie die Lateiniſche auf as, aber nicht in der Men⸗ 

e, z. B. slaby, ſchwach, slabosé, Schwachheit, debi- 
is, debilitas; hardy, trotzig, hardosé, der Trotz; caly, 
ganz, catosé, die Integritaͤt; dziki, wild, dzikosé, die 
Wildheit u. ſ. w. 

Nicht bloß von den Positivis, ſondern auch von den 
Comparativis werden oft dergleichen adjectivalia gebil- 
det, als z. B. wiekszosé, die Mehrheit; mnieyszosc, 
die Minoritaͤt; lepszosé, die Meliorität. Daß man nicht 
ohne Autorität Wörter bilden darf, verſteht ſich von ſelbſt, 
chorosC iſt Unſinn von chory. chorowitosé, die Kraͤnk⸗ 
lichkeit, von chorowity, gut Polniſch. So auch dobry. 
nicht dobrosc, ſondern dobrod, von podobny iſt podo- 
bienstwo gewöhnlicher, als podobnosé; beydes iſt nicht 
ganz ſynonym; doch dleſe Beyſpiele genuͤgen zur War⸗ 
nung. 


Ze 
vi 
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126. 5 


ere ? 
Außer der gewoͤhnlichen Vergleichung durch diet Mo⸗ 


tion nach den drey Stufen giebt es auch noch einige andere 
Arten der Motion durch Praͤpoſitionen und Adverbien. 

1) Durch die Praep, prze„ A B. praemędry, uͤberklug, 
eigentlich und fig., 
vornehm, fo auch przewielebny, hochwuͤrdig; daher 
auch przenayswigtszy, per hochheiligſte; praenay wie- 
lebnieyszy, der hochwuͤrdigſte. f 1 


sai Durd) za und zbyt, nadto, nader, za wielki, za ) 
mal, zbyt wielki, zbyt maly; nadto wielki, nadto ` 


maly, zu groß, zu klein. 


3) Durch nie, z. B. nie brzydki, nicht häßlich; nie 


maly, nicht klein u. ſ. w. Oft ſchreiben manche nie 
brzydki, nie maly als ein Wort. Hierher gehört das 
niezly, niezgorszy, nienaygorszy, ſiehe $. 123. 

4) Durch arey, 3. B. arcydobry, arcypiekny u. ſ. w., 
außerordentlich gut, ſchoͤn, arey iſt das deutſche Erz⸗ 


Es wird auch mit substanzivis zuſammengeſetzt, z. B. 


arcyfratit, Erzſchelm. , 
5) Durch weale, ganz; bardzo, fehr; wielce, fehr; 
3. B. madry, ladny u. ſ. w., vernünftig, ſchoͤn, wie 
im Deutſchen. 7 2 Au V 
6) Bey den comparativis: bardziey, mehr; ‚daleko, 


weit, bey weitem; nie röwnie, ungleich, z. B. le- 


pszy, madrszy, beſſer, vernünftiger u. ſ. w., wie 


im Deutſchen. k 
eu Lada wird gewöhnlicher nur zu jaki, ‚oder elliptifch, 
ohne jaki allein oder mit einem andern adjectibo ges 
ſetzt, und heißt irgend, z. B. lada Czlowick, lada 
jaki Czlowiek, irgend ein Menſch, der erſte, beſte, 
ſey es auch der ſchlechteſte, geringſte, nie lada jaki 


glupi Cztowiek, nie lada Cztowiek, nie lada jaki 


Cziowiek, nicht der erſte, beſte, i. e. der geringſte, 

ſchlechteſte, duͤmmſte Menſch, daher adperbialifch für 

ſich allein nie lada nicht ſchlecht heißt. N 

Zum Schluſſe und zur Ueberſicht dieſes Paragraphen 
ſetzen wir folgende Stufen der Vergleichung des adjectivi 


gut her: 1) nie ziy, 2) nie zgorszy, 3) nie naygorszy, 


4) nie lada 5) dobry, 6) bardzo dobry, 7) arcy dobry, 


8) weale dobry; 9) lepszy, 10) daleko lepszy, 11) nie- 


rownie lepszy, 12) nic lepszego, 13) paylepszy. 


* * 
1 


ſehr klug; przezaeny, ſehr 


Loc. e Bogatym, 
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8 Paradigmata 
Declinationis IV, V. Vl. nominum 
adjectivorum. 


I. Endung . 
Numerus singularie, liezba pojedyncza, einfache Zahl. 


Masculinum, Femininum. Neutrum. 


bogate. 

das reiche. 
bogatego- 

des reichen. 
bogatemu, 
dem reichen. 
wie der Nom. 
das reiche. 


bogata, 

die reiche, 
bogatey, 
der reichen, 


Nom. Bogaty, 
ber reiche, 


Gen. Bogatego, ` 
des reichen, 


Dat. Bogatemu, bogatey, 
dem reichen, der reichen, 


Ace. Perſonen u. Thie⸗ bogata, 
re, wie der geniti- die reiche, 
vus; Sachen, wie 
der nominativus: 
den reichen. 


Hoc. wie der Nominativus, 


Instr. bogatym, bogata, 


F bogatem, ehedem 
mit dem reichen, mit der reichen, 


(bogatym. 
mit dem reichen. f 
w bogatey, w bogatem, ehedem 
in dem reichen, in der reichen, (hogatym. 
x in dem reichen. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Bogaci, Maſc. End. der Mannsperſonen. 
Bogate (per tria genera), bie reichen. 
Gen. Bogatych, der reichen. 
Dat. Bogatym, den reichen. e 
Acc, Maſculine Perſonen wie im genitivo, aber 1) mas⸗ 
culine Thiere, Sachen; 2) alle feminina, und 3) 
noutra, wie im nominetivo: die reichen. 


` 
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Numerus pluralis, liezba mnoga, Mehrzahl. 


Zoe, wie der Nominasivus, mit dem Unterſchiede der 
maſculinen und femininen Endung: o ihr reichen. 

Instr. Bogatymi, asc. Bogätemi (fem. und neut.) , mit 
den reichen. 

Loc. w Bogatych, in den reichen. 


e II. Endung i. 
Numerus singularks, liczba pojedyneza, einfache Zahl. 
Masculinum , Femininum, Neutrum. 
Nom. Ubogi, 


Gen. Ubogiego, ubogiey, 

Dat. Ubogiemu, ubogiey, 

Acc. Ubogiego, uboga, 
Ubogi. 

Zoe, Ubogi, uboga, ubogie. 

Instr. Ubogim, uboga, ubogiem (ubogim.) 

Loc. w Übogim wubogiey, w ubogiem (ubogim.) 


uboga, 
arme. 

ubogiego. 

ubogiemu. 

ubogie. 


Numerus pluralis,, liezba mnoga, Mehrzahl. 


Nom. Ubodzy, 
YIbogie, 
Gen, Übogich, 
Dat. Ubogim, 
Acc. Ubogich, 
Ubogie. 
Hoc. Ubodzy, 
UÜbogie, 
Instr. Ubogimi, 


Loc, w Ubogich. 


uhogie, ubogie. 


ubogie, ubogie, 


ubogie, ubogie, 
ubogiemi, 
giemi,) 


$ 128. 


Aus den Paradigmen €, 127, erhellt: 1) daß im 
masculino nur der Unterſchied zwiſchen den Manns perſo⸗ 
nen, Thleren und Sachen im accusativo singularis und 


pluralis nach den Regeln §. 48. 60. 80. beobachtet wird; ö 


2) daß im nominativo pluralis die Mannsperſonen eine 
beſondere ihnen nur eigenthuͤmliche maſculine Endung ha⸗ 


ubogie, der, die, das 


ubogiemi (ubo- 
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ben, welche der Verwa delung, nach §. 28, unterworfen 
iſt. Die Thiere und Sachen generis masculini haben im: 
mer die durch alle drey Geſchlechter gehende feminine En⸗ 
dung, ſiehe F. 66-77, es ſey denn, daß die Thiere nach 
$. 67. als perſonificirt vorgeſtellt werden, ſiehe die Bey⸗ 
ſpiele dafeloft, Pzkowie lesni, ptacy weseli $piewali, 
Ptaki Spiewaty u. ſ. w. s 2 


Verwandelung der maſcu 
im masculino pluralis. 
by in bi. Ay SD. staby; slabis ? 
dy in dei, z. B. mlody, miodzi. 
gi in dzy. z. B. ubogi, ubodzy. éi 
chy in si. z. B. plochy, ptosi; fo auch: 
hy in si. z. B. blahy, blasi. > Zë 3 
Ehedem ſchrieb und ſprach man plosey ſtatt plosi. 
ki in cy. z. B. wysoki, wysocy; Krölewski, Krölewscyi 
fe in li. 3. B. trwaly, (reali 
my in mi. z. B. wiadomy, wiadomi. 
ny in ni. z. B. skromny, skromni. 
py in pi. z. B. skapy; skapi, auch skepis 
ry in zy. z. B. stary, starzy. 
sn in si. z. B. Iysy, frei, 
ty in ci. z. B. bogaty, bogaci. 
wy in wi. z. B. daskawy; laskawi. Lë . 
Ser in si. 3. B. gorezy, gorsi; fo alle comparatioi ind 
i superlativi. ; Ehedem ſchrieb und ſprach man 
auch gorszy fott gorsi. n 
2y in 21. 3. Neben; chozi. (Ehedem chor y.) 
9 Außer dieſer Verwandelung wird auch noch Bet: 
andelt: : e 
1) ong in eni, jieni, in allen adjectivis unb partici- 
Pi, als uczony, vielony, czerwony, strzyzony, 
zbaäwiony, plur. uczeni, zielen, ezetwieni; sttzy- 
Zeni, zbawieni u. ſ. w. g 
2) ia wird in ie verwandelt, in bialy, smiaty, pl. bie- 
li, $mieli. 
Blady hat bledzi, Bladzi, wesoly; weseli. 
3) aer in de; als goracy, gorgty: 


130. f TR 
S Ausnahmen von der Regel giebt es nut fehr 
enige. 
Da 


` Fe "Ze S 
inen Endung der Abjectiven 
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Die Pronomina, die wie adjeetiva gehen und its 
Acc, sing. fem, generis e haben, fiche Cap. X. So 
geht auch jeden, jedna, jedno, zuweilen wszysıck, wszy- 
Ska, wszystko, san, sama, samo. 

Defectiva find: rad; rada, rado; kontent, konten- 
ta, kontento, und meiſtens auch wart, warta, warto, bie 
nur im nom. sing. und plur. gebraͤuchlich find: radai, ra- 
de, kontenci, kontente, warci, warte, Mosci, moscia, 
ſiehe Cap. IX. ’ 

Alle auf Conſouanten fich endigenden adjecriva, fiehe 
S. 121. S. 122, gehen wie die andern nach ihrer unapoco⸗ 
pirten Endung, z. B. pewien, pewna, pewne, genit. 
peu nego, pewhey, pewnego, und fo alle andere, In 
Ermangelung der unapocopirten Endung darf man nur 

ſtatt der Endung im Ze, oder neutro ſich i oder y nach 
der Regel denken, z. B. sam, sama, samo; wszystek, 
tka, tko, gen. samego, samey, samego; wszystkiego, 
wszystkiey, wezystkiego. 2 

Den Insırumentalis und Localis singularis machen 
viele ohne Unterſchied im neuzro und masc. auf yn, ſiehe 
§. 13. S. 16. 5 

Den Inserumentalis pluralis machen viele auf em, 
Datt ymi, émt: und iemi, ſtatt imi, iemi, ohne Unter⸗ 
ſchied der generum, ſiehe id, 

Aus F. 13. S. 16, folglich von dein Unterſchiede der 
alten und neuern Orthographie erhellt: daß man in der 
Rechtſchreibung der adjeccworum nneinig geweſen, und 
noch iſt, beſonbers S. 17. das Pronomen ten, ta, to, 

Wir folgen hier der Mehrheit, um nicht die Accente zu 
häufen, und ſchreiben ſonach nicht dobry, dobei, dobre, 
gen. dobrego, dobtey, dobrego it, ſ. w., ſiehe S. 17 
und folgende. ; 


Von den Adverbiis (o prayslöwkach.) / 


$ 131. | 
Das Adverbium (przysiöwek, gen. Gwka), iſt im 
Lateiniſchen und Polniſchen ganz gleich. Vom deutſchen 
adverbio unterſcheidet ſich ſonach das polniſche adverbium, 
fo wie das latetniſche, das heißt, es gehoͤrt eigentlich nur 
zum verbo und nicht zu dem substantivo, in den Fällen 


ben iſt gut oder ſchlecht. 


nach Belieben eintheilen. 
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ausgenommen, wo es dem subszantıvo adverbialiter bey⸗ 
gelegt wird, z. B. Cztowiek jest dobry, der Menſch iſt 
gut, nicht dobrze, denn der Menſch, der gut iſt, iſt der 
gute Menſch, aber Cetowiek pisze, möwi Ze, dobrze, 
ſpricht gut, ſchlecht, denn gut, ſchlecht iſt nicht der Menſch, 
ſondern es wird gut oder ſchlecht geſchrieben, das Schrei⸗ 
Man muß alſo die adjectioa 
und adverbia wohl unterſcheiden, um nicht unleidliche 
Germanismen zu machen. So heißt daje ci zloto, pie 
$rebro, ich gebe dir Gold, nicht Silber, wie im Deut⸗ 
ſchen, denn nie geht auf Silber nicht auf daja, ſiehe die 


Syntaxis vom Worte nie oder von der Negation. 


§. 132. É 
Die Adverbia find im Polniſchen eben fo verſchieden, 
wie im Lateiniſchen und Deutſchen, es giebt unter ihnen 
primitioa, z. B. u, tam, güzie, derivativa, z. B. 
Stad, tamtgdy, wezoray, onegday, simplicia, composita 
und decomposita, nie, wnet, tu, pobocznie u. ſ. w. 
Man kann fie ſich auch in adver bia, loci, temporis u. ſ. w. 
Daß fie indeclinabilia ſinb, 
verſteht ſich von ſelbſt, fo wie auch zum Theil imedmpara- 
bilia, z. B. tu, tam, gdzie, wezoray etc. konnen keinen 
comparativus oder superlativus haben. 


‚Se 3334 Sa 
Diejenigen adverbia aber, die von adjecrivis abftams 
men, haben eine Comparation, per gradus, 3. B. posit. 
madrze, gladko, pigknie, széroko, comp. mädrzey, glas 
dziey, piekniey, szerzey, superl, nayınadrzey, nay- 
gladziey, naypiekniey, nayszerzey u. ſ. we d 


NN Bet ec E 

Es werden aber die adverbia vom positivo ber ad- 
jectiuorum gebildet, wie folget: AR 
I. auf o haben die Bildung: d 

1) die Endungen by, cy, che, dy, gi, hy, kis my, py, 
25, czy, faſt insgeſammt, und ly, ty, ty, wy, we⸗ 
nige Ausnahmen abgerechnet, 3. B. gruby, adv. gru- 
bo, gorgcy, gorgeo, kruchy, ad. krucho; chudy, 
"ade. chudo; drogi, ade. drogo; blahy, ad», blaho; 
wiadomy, ade, wiadomo; tepy, adv. tæpo; $wie2y, 
adv, swieio; racay, ade. racze, So auch biaty, 


— 
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Maio: cieply, ciepto; podty, podt ` 

Ho; „ podto; rychty, rychto 
wesoly, wesolo; mokry, mokro; e en 
EEN u, ſ. w. So auch surowy, zdrowy, 
Zywy, Zwawy, trzeZwy, latwy, ad». surowo, 2dro- 
wo, Zywo, wawo, trzeZwo, latwo. Auch die ad- 
Jeetipa verbalia auf ar von den verbis auf eé, al, 
eig, 3. B., zgrzybialo, napgcznialo, pabrzmiato; 


desgleichen von den verbis auf naé, z. B. opuchto, 


roz wle klo u. ſ. w. e 
exc, a) Verſchiedene auf iy: 1. einige verbalia, 

welche auf o wie die dritte Perſon gen. neuer, 
temporis perf. oder imperf. klingen würden, 
A B. biegto,, ciagto, stalo, trwalo, czuto, 
dbalo; dieſe haben e, als nämlich} biegle, ciz- 
gle, stale, trwale, czule, dbale, von den SA 
biegty, ciagly etc, Aber scisty hat ste, glo, 
Opieszaty, to, le; wypukty, to, le, Mato, 
nur mdio, fo auch przeszto, of. $, 175, do- 
skonaly, zapamiglaty, nagty haben nur le 

wspanialy, zuchwaty, do und le, &mialy, 
$mialo (altväterifch smiele), (mity, ınito, mile, 
nicht Syn., ſiehe die Syntaxis); zwigzty hat 
zwiezle und zwigzlo, rozwioZle, rozwiozlo. 

b) dobrze, madrze, szczerze, auch szezodrze 
und szezodro, chyirze und chhyro. 

€) srogo und srodze von srogi. ` 

d) einige auf iy, als skryiy, nalezyty, rozmai- 
ty, pospolity, adv, cie, fo qud) nieodbicie, 
unvermeidlich von nieodbity. Andere, beten, 
ders adjective verbalia collectiea haben im⸗ 


mer o, als nämlich suto, uparto, madeto, o- 


Diere, Doppelte Endungen haben obfity (obs. 
okwity, von ie adv. obficie, eg 
fo auch oczywisto und oczywiscie von oczy- 
wisty, rzeczywiseie von rzeczywisty, ſelten to. 
Ortwarto, offen, z. B. drzwi soit, otwarcie, 
offenherzig, 3. B. powiedam, a 
e) taskawie von kaskawy und ſiehe die auf iwy 


unten. 

9 Farben insgeſammt auf alle Endungen, z. B. 
"alt, czerwony, biekimy, niebieski, zielony, burg, 
szary, Zölty, czarniawy, searawy, adv, bialo, czer- 
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wono, blekitno, niebiesko, buro, szaro, Zäite, 
ezarniawo, szarawo u. ſ. w. Daher auch fiehe unten 
ciemno, jasno, von ciemny, jasny. | 

3). Die meiften collectiven und materiellen Adverbia, 
ſiehe die Ausnahmen pelno, mleczno, pieprzno und 
fo andere, daher: koscisto, ognisto etc. . 

II. io haben die Endungen ni, pi, z. B. glupio, tanio 
von glupi, tani u. ſ. w. 

III. ie haben: 1) die Endungen ny, iwy, . B. ladny, 
pickny, chwalebny, szczesliwy, ade. ladhie, pig- 
knie, chwalebnie, szezeSliwie, So auch unizenie, 
nieskonczenie, niewypowiedzianie (uezenie felt.), 
szalenie von unizony, nieskonczony etc. 

wobey aber zu excipiren: 

exc. 1) Die adverbia colleetiva auf no, 4. B. 
pefno, ludno, mgtno, chmutfo, pochmurno, 
mleczno, pieprzno; szafranno, trudno u. ſ. w. 
2) Die Farben auf no, ejemno, jasno, big. 
kitna, czerwono u. ſ. w., ſiehe oben S. 134. 
3) widno, ciasno, zimno, chtoduo, dawno, 
smutno, Zacno (felten smutnie, kacnie), welche 
auch als coll. zu betrachten find, 4) Die no 
und nie zugleich haben, und zwar a) willkuͤhr⸗ 
lich: sprosno, snadno, spieszuo bezimienno 
dwumienno, daremno. b) Nicht willkuͤhrlich, 
ſiehe die Syntaxis und S. 134 oben: mito, 
mile; groZno, bolesno, pewno, podobno, 
auch groznie, bolesnie, pewnie, podobnie; 
2 BR und zgodno, ſiehe Syntaxis und 

ap. IX. 
2) Einige Ausnahmen ſiehe oben. 


IV. e haben: 1) Die Ausnahmen der Endungen zy, ry, 


3. B. trwale, czule, stale, madre, Jdobrze etc. 
2) Einige uralte Ableitungen, z. B. wielce, wysoce, 
die beſondere Bedeutungen haben, dalece, meiſt nur 

in adverbialiſchen Redensarten, 3. B. tak dalece. 


g. 135 
So wie die von den adjeczivis abſtammenden adver- 
bia vom positivo der adjeetivorum herkommen, fo wer; 
den auch ihre comparativi von den comparacivis der ad- 
jectivorum gebildet. Die Sylbe say wird naͤmlich: 1) 
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bloß weggeworfen in allen eomparativis adjectivorum, 
die vor dem sz jey oder ey haben, z. B. tascieyszy, 
comp. adjectivi, vom Bos. plaski, comp. adv. plasciey, 
vom pos. plasko; ciepleyszy, comp. adj. vom Dot, cie- 
Ply, comp. adv. ciepley vom Pos. cieplo;.2) Die Sylbe 
szy wird in jey oder e verwandelt bey allen comparativis 
adjectivorum, die vor dem szy nicht jey oder Ey haben, 
wobey aber die Verwandelungen F. 28. die in dzie, tie in 
eie, rie in rae, zu beobachten ſind, ferner auch: daß das 
i vor allen harten Conſonanten, 3. B. 2, rz, cz, die keine 
Verwandelung leiden, fo wie auch vor dem ! weggelaſſen 
wird. Sonach iſt 2. B. von gruby, grubo, grubszy, comp. 
adv. grubiey; von Spy, (epp, tepszy, comp. adv. tgpiey 
u. ſ. w. Von siodki, siodko, siodszy, comp. adv. sto- 
dziey; krotki, krotko, krotszy, comp. adv. krociey; bo- 
Baty, ta, tszy, comp. adv, bogaciey, ostry, ostro, o- 
Sirzeyszy, comp. adv. osırzey; madry, madrze, me- 
Arszy, comp: adv. madrzey, madrzéy; aus doppelten 
Gruͤnden. Eben ſo mit Weglaſſung des! von Swiezy, 20, 
2525, comp. adv, swiezéy, Porywczy, czo, cz52y, camp, 
adv. porywczdy. So muß auch pen cig2ki, zko, Zszy, 
comp. adv, cictey; niski, sko, nizsazy, comp. adv. ni» 
2ey; von waski, sko, weier, comp. adv: wezey; von 
dlugi, go, Zs2y, comp, adu. dtuzey; von daleko, dalszy, 
comp, adv, daley fron, So auch von trwaly, le, lszy, 
comp. adv, trwaley; wspanialy, le, Isz2y, comp adv, 
. wspanialey, von bialy, biato, bielszy, comp. adv. bie- 
ley; Smialy, to, Smielszy, comp. adi. smieley. So auch 
mer, milo, le, milszy, comp. adv. milzy; mialki, 
mialko, mielszy, comp. adv, mieley. Die Endung cho, 
ho, hat sees, sien, zsne ., ;. B. kruchy, cho, chszy, 
comp. adv. kruszey, kruäsz Y, kruszey; blahy, blaho, 
blahszy, comp. ar blaszey, bla2szey, nach der Ver⸗ 
wandelung g. 28. 

Zu merken find noch lekki, lekko, lekkie, lekszy, 
lekcieyszy, comp. adv. lekciey, gewöhnlicher l2ey von 
l2eyszy ); mickki, ko, kszy (kcieyszy), comp. adv, 
migkczey, miekciey; ciasny, sno, ciasnieyszy (obo. cie- 


*) Diefes 127) iſt offenbar von 12a, nie Ida, es iſt leicht, md 
lich, nicht leicht, — entſtauden, welches Ira, nie ar 
jetzt ganz veraltet iſt, 
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$nieyszy), comp. adv. ciesniey, feltener ciasniey ; srogi, 
Kings, 8 — comp, adv. sro2ey; prgdki, pre- 
dko, predszy, comp. adv, pradzey; BR ko, rzadszy 
(obs. rzedszy), comp. bde. rzedziey (abus. tzadziey). 
Voͤllige Anomala find: 

dobrze, e Ze, gorzey; wielce ), wiecéy; malo, 
mniey; a 

23 kuso, iyso, haben keinen comp. adv. mehr 


oder hoͤchſt ſelten. 


iſtiſche comparativi adv. find rzedszey, Bart 
Deeg Anen — poslad, cienezèy ſtatt cienieyz 
i ibeiey u. a. m. En 
en gies macht bey den adverbüis eben fo, 
wie bey den adjeczivis die vorgefegte Sylbe nay ehedem 
na), ſiehe $. 122. S. 123, z. B. naygrubiey, nayslo ziey 
ie etc. d 3 
Be ak auch Adperbia, die nicht von adjectivis 
berkommen und doch comparirt werden, als z. B. bardzo, 
bardziey,naybardziey (obs. po$lad ſtatt pötem, posledzey), 
Manche Adverbia haben bloß den Yositious und com- 
Parativus, andere bloß den comparativus, 3. B. racaey 
(obs. radniey, radziey), vom adj. rad; adv. pos, Ti, 
Vom pos. adv, inak, vom adj. inaki, comp. inaczéy; fo 
iſt wohl pierwey, contr. pierw, auch eine Art compara- 
rn, Dieß leidet keinen Zweifel, denn in einem alten 
Aufſatze der Zehngebothe in Verſen heißt es. pierwa kazn 
thworcza naschego stan 1480, alſo war damahls pierwy, 
ſtatt pierwszy ein adiecticum. Es iſt aber das adjecti- 
‚vum pierwy, a, e, ganz abgekommen. Im Kraineriſchen 
iſt es noch. Pierw ſtammt wohl von pre, pred, 9 
ab, polniſch prze, przed, fo wie przedni, wie das lateini⸗ 
che primus von pro, mowrss a 1g Dobrowski Insti- 
tutiöneslinguasSlavicae veteris dialecti. Findob. 1822. 


` Bro, p. 340. h 


136. N . 
Nicht von allen Be koͤnnen adverbia gebildet 
werden. Es haben naͤmlich keine adverbia: 1) ie ad- 
jectiba temporis, die von adberbiis temporis ſelbſt her⸗ 
kommen, z. B. jutrzeyszy, von jutro, dzisieyszy von 
1 . 
*). wiele iſt kein adverbium, ſondern nomen aubitantibum und 
muß mit wielce nicht vermengt werden. 
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dis ete, wohl aber eodzienny, ado. codziennie; doro- 
czuy, adv. dorocznie u. ſ. w. 2) Die materialia, 3. B. 
drewniany, zloty, bydligey, eielecy, hoͤlzern, golden, von 
Vieh, Kalbs⸗, kalbledern. 3) Alle diejenigen, die von 
Thieren herkommen und im Deutſchen durch die Concretion 

egeben werden, z. B. lwi, rysi, osli etc., ſiehe S. 123. 

endlich haben aber auch 4) die wdjecriva auf cki, eki, die 

von den Eigen⸗Nahmen der Sprachen, Nationen, Staͤdte, 
Doͤrfer abſtammen und mit der Praͤpoſition po conſtruirt 
werden, ſiehe Cap. IX. §. 157. 5. B. po Francusku, po 
Niemiecku, po Polsku, po Zydowsku, po Krakowsku, 
po Lubelsku etc., von Francuski, Niemiecki, Polski etc, 
Eben fo auch einige adjectiva, welche eine Würde oder 
ein Eigenthum bedeuten auf ski 5 B. krolewski, cesarski, 
Papieski, koͤniglich, kayſerlich, paͤbſtlich, po krole wsku, 
cesarsku, papiesku eic. 

n Dabingegen haben immer das adv. auf sko. a) alle 
adjectiva auf ski die von Sachen abſtammen und Ei⸗ 
genſchaften bedeuten, z. B. darski, plaski, niebieski, 

sliski ſtatt Slizgi, Metz werden niemahls mit der Praͤ⸗ 
poſition po conſtruirt, eben fo lepski adv. tepsko, 
b) Das adverbium auf sko, ako, bilden indeß auch 
folgende, die mit po conſtruirt werden: gracki, ad. 
als guter Spieler brav, mannhaft, przyjacielski, 
freundſchaftlich; bestyalski, diabelski, beſtjaliſch, 
teufliſch, adv. gracko und po gracku, prayjacielsko 
und po przyjacielsku, eben fo auch laydacki, bra- 
terski. Diefeadjeetiva hatten auch alle ins geſammt ihr 
adverbium auf skie, welches aber ſchon laͤngſt als ein 
Archaismus abgekommen iſt, z. B. oycowskie, prayja- 
cielskie ſtatt po oycowsku, po przyjacielsku, {ft obs. 
Melo ſtatt meznie, männli ‚manndaft, tapfer kommt 
wohl vor, ja ſogar po mesku; doch iſt po mesku ges 
woͤhnlicher: als Mann, als Mannsperſon, in Manns⸗ 
tracht. Es find auch die adjecriva auf ski oft in ans 
derer Form vorhanden, z. B. diabli, dia belny ſtatt dia- 
belski, bratni ſtatt braterski, von welchen Formen 
auch andere adverbia find; diable, diabelnie, bratnie, 
letzteres wohl ſelten, denn es war das adj. brain? ſchon 
ganz veraltet, ſetzt wird es aber wieder g bräuchlicher, 
als ſonſt. Ueberhaupt hat der rege Eifer fuͤr die alte 
Literatur Polens manches veraltete Wort wieder auf⸗ 
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genommen und die Kritik in der Grammatik hat aller⸗ 
dings manche Fortſchritte gemacht. 


§. 137 

Die Comparatlonspartikeln Z 127 (Haben auch 2a 
d bis ſtatt prze, za, zbyt, nie, nader, nadto, 
8 bardziéy. Nur lada ſteht meiſtens 

bey jak, oder ohne jak gel 

7 nd F 

erſchiedene adverbia, die feinen comparativum 
RR —.— fo wie ihre adjectiva, von denen fie abs 
ſtammen, durch bardziey, naybardziè , comparirt, 3. B. 
Iyso, kuso, bardziey 1yso, kuso, naybardziey zyso, kuso, 


ſiehe $. 122, ERC | 
Veraltete Formen von adverbiis find nicht nachzu⸗ 


wie die auf skie, §. 136, oycowskie, und ſo auch 
5 z. B. katwie ftatt tatwo; kadno ſtatt ladnie, 


welches letztere zum Theil als ein Provinzialismus anzu⸗ 


ſehen iſt. Gtupie, Num. 12. 11, bogacie, Papr. herby 67. 


Diminutiva adjectivorum et adver- 
: biorum. 

wé nutiva der Adjectiven 

olniſchen giebt es diminutiva 

und oh he Adverbien „3. B. maly, klein, malu- 
ski (maluczki aha), malutenki, malusienki, malusie- 
neczki, maluteneczki, ſehr klein, klein winzig, Zo sienko, 
tenko, neczko. So auch krötki, kurz, krociuchny, kro- 
ciotenko, sienki, sieneczki, adv. chno, tenko, sienko, 
eczko u. ſ. w. Diefe taͤndelnden Diminutiven find nur 
zuweilen, wie das deutſche, klein winzig, oder die 1 7 
vincialismen kleinnumper, Heinnumperle im DAR: ` 2 
ten im Schreiben gebräuchlicher, als z. er ma e? 0, 
Joh, 16. V. 16. Danzig. Bibel und VDuy, über ein eis 
nes, welcheg jetzt fo wie das Deutſche über ein Kleines 
ganz veraltet iſt. Man braucht aber wohl noch die adv. 
auf tenko, chn), gier ke, aber nur im Reden, nicht im 
Schreiben, z. B. leciuchno, leciusienko, kröciuchne, 
urzngé, uci ge co. 


140 Anhang Zu den ſechs Declinationen. 
IX. Capitel. 


Anhang zu den ſechs Deelinationen. 


I. Von den Substantivis Masculinis, 
bie wie Feminina gehen, 


§. 141. 

Wie Feminina gehen alle Subscan’iva Maseuli Ä 

l tiv eulin 
ur ler Wie e 2 (exe, Sedzia und Ss 

rabia cum derivat. g. 144), es moͤgen Amts: 
dere Perſonen oder auch Wide Geh" 1175 AT: 
dem ihre Endung iſt, je nachdem vor dem a ein im Pateini- 
fchen und Deutfchen gewöhnlicher, oder in anderer Bedeu; 
tung oder gar nicht vorkommender Buchſtabe ift, je nach⸗ 
dem gehen fie, zu Folge ihres Paradigma, g. 86 als 
naͤmlich; Wojewoda, Starosta, Przystawa, Zaba hof. 
propr; nach ryba; Wilga, nom. propr. nach noga; dawca 
pobörca, möwca, radzca, zwycięzca und viele andere nach 
piwnica, Die Verwandelungen im dat. g. 89 finden auch 
bier ſtatt, z. B. Wojewodzie, Staroscie, Wildze u. ſ. w. 


exc. Sapicha, mom, propr, genitivus hy, datious 


SapieZe, f 
Im Singulari iſt überhaupt bey allen dieſen Subeta 
$ D D 7 H D ` Ki 
ii nicht die geringſte Abweichung von der gewöhnlichen 
Declination. Aber im Hlurali iſt der nom. und acc, von 
den Paradigmen abweichend, als naͤmlich: 


Nom. Wojewodowie, Starostowie, Zabowie, Wilgo- * 


wie, Radzcy, Dauey, Pobörey. 
Gen. Wojewodow (obs. Wojewöd), Starostöw, Zaböw; ` 
Wilgöw, Radzcow, Dawcöw, Pobörcow. ; 


Acc: wie der Genitious. 


Dat. Wojewodom, Starostom, Zabom etc., wie 9. 86. 
1 g ` 


Zoe, wie der Nominatipus, e RK 


Hur. Wojewodami, Starostami etc., wie F. 86. 
Loc. W Wojewodach, w Starostach etc, , wie F. 86. 


Wegen dieſen Abweichungen ſiehe $. 48, 60, 66, 80. 
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Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die femininen Endun⸗ 
gen im Nominativopluralis Wojewody, Statosty, Radzce 
und fo weiter, ſtatt finden nad) $. 71, 72, 73, 86. 

Eben ſo auch im Accusarivo pluralis nach $. 80. 


II. Von den Substantivis Generis Mascu- 


lini, Tem. und Neutrius, die ſich wie Ad- 
jectiva endigen und gehen. 


$ 142. 

Wie adjectiva nach §. 127. gehen: 1) alle substan- 
tiva, maseulina auf y und i, das heißt, die ſich wie ad- 
jectiva endigen, z. B. Krayczy, Podkomorzy, Podstoli, 
Szymanowski, nom. proprium,, Gajowy, Lesniczy u. 
ſ. w.; alle feminina, die von substantivis masculinis 
abſtammen, die wie nomina adjecriva gehen, oder die 
von nominibus proprüs herkommen, z. B. Podstolina, 
Hilzenowa, Krölowa, Kupcowa, Sapiezyna, Kurdwa= 
nowskay Xiezna etc. ); 3) einige neutra collectiva, 
3. B. podymne, Rauchfanggeld; pogtowne, Kopfgeld; 
stolowe, Tiſchgeld; sırawne, Koſtgeld; mostowe, Bruͤk⸗ 
kengeld n. ſ. w. Dieſe neuen find insgeſammt sing. 
tantum, In den neutris iſt gat keine, in den Femininis 
nur eine ſehr geringe Abweichung von $. 127. In den 
mesculinis find aber einige Abweichungen nach §. 48. 66. 


* Parad. Neutr. Nom. Podymne, Genit. ego, 
Dat. emu, dee, und Voc. wie der Nom. Instr. 
podymnem, Loc. v podymnëm. N 

II. Parad. Fem. Sing. Nom. Podstolina, Krölo- 
wa, Krayczyna, Xiezua, Sapiezyna, Jaztowiecka. 
Gen. Podstoliney, Krayczyney, Krölowey, ei, 
ney, Sapiezyney, Jazlowieckiey. Dag. eben fo. Ace. 
Podstoling, Krelowa, Krayczyna, Xiczna, Sapie- 
zyng, Jaztowieckg, Voc. wie der Nom. Instr. 
wie der Acc. auf 3. Loc. wie der Dat. 


— ? N 


D 7 z 
) Krölewna geht jetzt meiſtens nach dem Paradigma ryba, 
S. 86, gen. pl, Krölewien, nach S. 97. S. 99. E 
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Plur. Nom. Podstoline, Kirölowe; Krayezyne, 
Xiezne, Jazlowieckie. Gen. Podstolinych, Krolo- 
wych, Krayczynych, Xieznych, Sapiezynych, Ja- 
ztowieckich. Dat. Podstolinym, Krölowym ) 
und fo weiter laut $. 127. Acc. und Foc. wie der 


! 


Nom. Instr. emi, Krolowemi etc., laut g. 127. 


Loc. wie der Genitibus. e 
Man ſagt zumahl in Kleinpolen, im Nom. Plural, 


Podstoliny, Krayczyny, Sapiezyny, Gott Podstoline, 


Krayczyne, Sapiezyne, und declinirt ſie wohl auch gar 
wie andere Substantiva nach §. 36. Aber die fich nicht 
auf yna, ina im Nom. Plur, endigen, haben immer Nom, 
Plur, e, z. B. Krölowe, Jazlöwieckie u. ſ. w. 
Eben ſo macht man provinziell in Kleinpolen oft den 
Acc. auf 4 ftatt a, welches Kopczynski als einen grat: 
matiſchen Fehler erklaͤrt. i d 
Alle nomina propria der Frauenzimmer auf owa, 
gehen wie Krolowa, z. B. Klozowa, Hilzenowa, Butry- 
mowiczowa, Pawlowa, Kupcowa etc., ſiehe S. 34. 35. 
III. Parad. Masc. Sing. Nom. Podstoli, Pod- 
skarbi, Krayczy, Woyski, der Tribun, Jaztowiecki. 
Cen. Podstolego, Podskarbiego, Krayczego, Woy- 
skiego, des Tribuns, Jazlowieckiego. 
Dat. Podstolemu, Podskarbiemu, Krayczemu, Woy- 
skiemu, Jaztowieckiemu; 
Acc. wie der Gen. nach . 48. und 127. 
Voc. wie der Nom. A ! 
Sing. Instr. Podstolim, Podskarbim, Krayczym etc; 
nach §. 127. f 
Loc. Eben fo nach F. 127. : f 
Plur. Nom. Podstolowie, Podskarbiowie; Kräyczo- 
wie, Woyscy, Jäzlowiecey, nach F. 66. 
Gen. Podstolich, Podskarbich, Krayczych, Woy- 
` skich, Jazlowieckich. 
Dat. Podstolim, Podskarbim, Krayczym,; Woyskim; 
Jazlowieckim. ! 
Acc: wie der Gen. nach h. 48. 
Voc. wie der Nom. 


= 


) Man findet auch krilswom find fo welter. 


heißt altflavonifch grauſam. 
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Instr. Podstolimi, Podskarbimi, Krayezymi, Woy- 

skimi, Jazlowieckimi. _ N 

Loc. Podstolich, Podskarbich, Krayezych etc.; nach 

H. 127. Se E, 

Die Verwandelung im Nom. Plur. der End. ski 
in scy iſt allgemein. , 

Daß viele ftatt Podstolimi, Podskarbimi, Krayezy 
mi, Podstolemi, Podskarbiemi, Krayczemi, wie $. 130, 
bey den Adjectivis, ſprechen und ſchreiben, iſt faſt von 
ſelbſt abzunehmen. a 5 

So wie Krayczy, fo gehen viele Tauf- und Zunah⸗ 


men, als: Wincenty, Jacenty, Ambro2y, Jerzy, Ma- 


nucy, Witacy, auch wohl Merkury, Horacy, Bogumi- 
ly, gen. ego, auch Bogumit, g. a. Amtsperſonen, pod- 
komorzy, Podezaszy etc. So geht auch der Monat Luty. 
Februar; denn das iſt eigentlich ein adj., liuty, luty, 
Der Beynahme Chrobry, 
oder nach dem Moſcowitiſchen Dialecte Chrabry, tapfer, 
iſt ein adj. Eben fo Smialy, Krzywousty, auch das 
Subst. Kray woust, gen. a, eic. nach § 49. gemacht. 

So wie Podstoli gehen alle nomına propria auf li, 
als Piatoli, Boboli, Tekieli, wie Podskathi, alle auf i, 
nicht li, z. B. Fontani, Bontani, nom. propr. u. ſ. w. 

So wie Jazlowiecki, fo gehen unzählige polniſche no- 
mina propria auf ckt: ski, neki, rb: z. B. Gatecki, 
Krasuski, Trzeinski, Psarski u. ſ. w. Denn daß dieſe 
adjective Endungen, fo wie das deutſche er, z. B. von 
Aſſenheim, der Aſſenheimer; von Schwarzenberg, der 
Schwarzenberger u. ſ. w. gebildet worden find, darf nicht 
erſt geſagt werden. Die Neuigkeit des deutſchen Woͤrtlein 
von bey adlichen Nahmen iſt bekannt. Die Unwiſſenheit 
und der Drang der Umſtaͤnde hat es auch, ſo wie das de 
in das Pelniſche bey fremden Nahmen gebracht. Manche 
Polen haben in Eingaben an deutſche Regierungen, um 
ihren Geburtsadel anzuzeigen, ſich auch von genannt 
Die polniſche Sprache hat dieſes von immer verſchmaͤhet 
und das de nur in fremden Nahmen geduldet, z. B. de 
Salmour, de Feuillade, de Sagramoso eıc., fo auch in 
den Deutſchen, z. B. de Hohenzollern, de Solms, de 
Hohenlohe, Weil das eigentliche von gar nicht polnifch 
ſchreibbar ift, da man den Buchſtaben v im Polnifchen gar 
nicht hat. Der polniſche Geburtsadel wird aber von an⸗ 


— —— 
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dern gegen andere durch die Beyſaͤtze der Adjectiven be⸗ 
zeichnet, z. B. Urodzony, in der Canzelley und in gericht 
lichen Verhandlungen, z. B. Ur. Szczyt, Kocielt, und 
‚fo weiter, oder Wielmozny, im gemeinen Leben, welches 
aber auch Honoratioren beygelegt wird. 
geben die hoͤchſten Behoͤrden nur denen, 
dicat Jasnie Wielmoäny, 
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Excellenz haben; ſo wie Jasnie 
Wielmoäny nur denen, die ſonſt Jasnie Oswiecony. 
Durchlaucht, haben. Hohe Collegien, die nicht die ſon⸗ 
veraine Gewalt hatten, bekamen den Titel Przeswietny 


und Jasnie Oswiecony, z: B. Trybunal, 'Przeswietna | 


Kommi'sya Skarbowa u. ſ. w. Nayjasnieyszy, Aller⸗ 
durchlauchtigſter, kam nur dem Koͤnige zu. Man hat aber 
auch oft die Reichsſtaͤnde auf den Reichstagen Nayjasniey- 
sze Stany, Przeswieine Stan genannt, fo auch die Tri⸗ 
bunaͤle zu Lublin, Petrikau, Grodno, Wilna, Nowogro⸗ 
dek, Minsk, per alternatam, Nayjasnieyszy Trybunat. 
Während der preffifchen Regierung in Großpolen hat 
man auch die Regierungen und Cammern Nayjasnieysza 
Regencya, Kamera genannt, aber nicht mit vollem Rech⸗ 
te, weil ſie nach den preußiſchen Juſtizgrundſaͤtzen weder 
die ſouveraine Gewalt der Reichstage, noch die richterliche 
ultimatariſche Gewalt der Tribunaͤle hatten, fo etwa, wie 
das Obertribunal in Berlin, dem lediglich dieß Praͤdicat 
Nayjasnieyszy zukommen würde, Die Titel ſteigen fo in 
Polen, wie in Deutſchland. Wysoka Dyrekcya Skarbo- 
wa. Edukacyina hieß es dann im Herzogthum Warſchau 
1807 — 1815. Adeliche Perſonen ſelbſt, die ihre Rechte 
kannten, pflegten durch die Nennung ihres Wappens ohne 
oder mit dem Beyſatz herb auszudruͤcken, als z. B. NN. 
herbu Junosza Podoski. NN. herbu Rawiez Kamiefski 
u. ſ. w., oder auch NN. Natecz (herbu Nalecz) Mala- 
chowski. Im Deutfchen mußte man das uͤberſetzen: NN. 
Podoski, aus dem Hauſe oder Geſchlechte oder des Wap⸗ 
pens Junosza u. ſ. w., denn lateihifche Acten drücken das 
durch de gente aus, 3. B. de gente Nalęcz. ) Wer die 
Wappen kennen lernen will, muß des Jeſuiten Niesiecki: 
Korona Polska, Wappenbuch, Herbarz, 1728 mit Dun- 


das Wau penzeichen vieler Familien. 


auch 


*) ‚Naleez heißt eine Binde, Schleife, altvolniſch, und dieß iſt 


Dieß Wielmozny 
die ſonſt das Praͤ⸗ 


L 
` 
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czewski Supplementen 1766 nachſehen. Doch um auch 
nur einigen Begriff vom polniſchen Adel zu haben, darf 
man Cromer de republica Holoniae , z. B. in den 
Elzeviriſchen Republiken S. 100 nachſchlagen, und man 
wird es leicht verſtehen, wenn man weiß, was der deutſche 
Adel iſt, wie er entſtanden, ſich veraͤndert und gebildet hat, 
denn der polniſche hat mit ihm hierin zum Theil gleiches 
Schickſal. g 3 

III. Nomina Propria auf e. o (anomala a.) 


$. 143. 

1. Die Nomina Propria auf e gehen wie die Adjectiva, 
z. B. Klose, Jozue, Noe, Gen. Klozego, ozuego, 
Noego, Dativus emu. Ace. wie der Gen. Zoe, wie 
der Nom. Instr. Klozem, Jozuem. Noem. Loc. eben 

. fo. Hluralis Klozowie, Jozue, Noe, fönnen feinen 

pl. haben. Gen. Klozych, Dat. Klozym etc,, fiehe . 142. 
Gewoͤhnlich läßt man dieſe nomina propria undecli⸗ 

niet, und unterſcheidet fie durch vorgeſetzte aomina ad- 

jectioa oder substantiva, 3. B. Pan Lefevre, Pana Le- 

fevre, Miodemu Lefevre u. f. w. a 

Man findet oft die nomina propria mase. auf e im 
plurali fo declinirt, als wenn fie ſich auf einen Conſonan⸗ 
ten oder auf a geendigt hätten, Klozowie, Klozow u. fr 

+ $ * und 1 Is 1 y 

11. aere ec auf o find entweder lithauiſche 
oder polniſche Nahmen. Von erſtern iſt die Zahl weit 

- größer, als von letztern. Sie gehen ganz abweichend. 


1. Paradigma ber lithauiſchen Nahmen. 
Singula rin 
Nom. Jagielto, Zabiello, Kosciuszko. ` 
Gen. Jugielly, Zabielly, Kosciuszki. 
Dat. Jagiele, Zabiele, Kosciuszce. 
Acc. Jagielle, Zabielle, Kosciuszke, ` 
F oc. wie der Nom. gd. 
Instr. Jagiella. Labiella, Kösciuszkg, ` 
Loc. wie der Bat. 


te ich dieſes bekannte Buch, weil 
Gas auch deutſch * iſt. 7 


) Mit Fleiß es mehrmahls 
abgedruckt , 


ve, 
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f PI ur alis. 
Nom. Jagiellowie, Zabiellowie, Kosciuszkowie. 
Gen. Jagiellbw, ZabieHöw, Kosciuszköw, 


Dat. om. Acc. wie der Gen. Voc. wie der Nom. 
Instr. ami. Loc. ach. \ 


So gehen Ryllo, Poletykto, Orzeszko und anbere. 


2. Paradigma ber polniſchen Nahmen. 
Jagiello wird auch auf dieſe Art declinirt, doch 


ſeltener. 

Nom. Jagielto, Tarto. Gen. Jagiella, Tarla. Dat. 
JagieHowi, Tarlowi, Acc. wie der Gen. Voc. wie 
der Nom. Instr. Jagiellem, Tarlem, Loc. w Ja- 
giele, w Tarle. 5 

Der pluralis ſſt wie bey den lithauiſchen auf o. 

So wie Tarto gehen nicht viele eigentliche nomina 
propria, z. B. Jodko, Royko, aber viele diminuciva, 
3. B. Benedysio, Stasio, Tomcio u. ſ. w., ſiehe unten. 

So gehen auch die ruſſiſchen Taufnahmen auf ito, ylo, 
3. B. Michaito, Michaylo, Gawrylo u. ſ. w. 

Jagielto wird auch Jagiellon oft geſchrieben „daher 
Gen. Jagiellona, daher das Adj. Jagielonski, die Pacro- 
nymioa, Jagiellonczyk, Jagiellonka. 

III. Anomala auf a. Grabia cum Derivat. Sedzia und 
Hrabia, gehen ganz abweichend. Gen. Sedziego, Hra- 
biego. Dat. emu, Acc. wie der Gen. Voc. Sedzio, 
Hrabio. Instr. a. Loc. Sedziu (Sedzim Fredro. 11.) 
Hrabiu, Hrabi. 

Flur. Nom. Sedziowie, Htabiowie. Gen. 
Hrabiöw. Dar. om u. f. tw., ganz N 
Hrabia geht auch noch anders Gen. Dat. rabi. Ace, 
Hrabig. Voc. bio. Loc. bi, Pluralis wie oben. 

Grabia ſtatt Hrabia, Murgrabia, 
ganz nach Hrabia in beyden Arten der Declination, 
koymia, rekoimia, jetzt nur in der letzten Art. 


Sedziöw, 
wie 8. 49. 


IV. Von andern Nominibus proprils. 


§. 144. 2 
2 ‚Die nomina propria muß man nicht willkuͤhrli 
flektiren, ſondern auf den Gebrauch ſehen, oc ls 


Burgrabia, gehen 
Re- 
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Sicht, hat nicht gen. Koda, Kozla, ſonbern gen. Ko. 
cielta, Koziella. 2 
Die frangöfifchen in andere Sprachen gar nicht übers 
tragbaren Nahmen bleiben in der Regel undeclinirt. 
Manche hat der haͤufige Verkehr poloniſirt, z. B. Henryk 
alezy. Walezyusz, Heinrich von Falols. So wie 


| manche Deutſche mit unerträglicher Wrisheit das deutſche 


| 


) 


Publikum belehren, daß man Moskau ein paar Hundert 
Jahre falſch geſchrieben habe, indem es Moskwa heiße, fo 
fehlt es auch in Polen an Maͤnnern nicht, die die laͤngſt 
eingeführten, durch den Gebrauch ſanctlonirten, durch den 
alten ehrwuͤrdigen Verkehr bekundeten, poloniſirten Nah⸗ 
men wieder expoloniſiren moͤchten, wie man Moskau ex⸗ 
germaniſiren wollte, ob man gleich Venedig, Mayland, 
Liſſabon duldet, und vernünftiger Weiſe dulden muß, ohne 
dafür Tenerig. Milano, Lisboa, einzuzwaͤngen. Doch 
baben die polniſchen Reformatoren weniger Gluͤck hierinnen, 
als die Deutſchen. 
§. 145. 

Die aus dem lateiniſchen herkommenden Eigennahmen 
(nomina propria, imiona wlasciwe), find fo wie alle 
andere Wörter, Sachen, Thiere ꝛc. durch den langen Ges 
brauch groͤßtentheils poloniſirt und zwar: 

+ Masculina: 

Die auf o in der Endung on, z. B. Platon, Cyceron, 

gen. ona, dat. onowi, u. f. w., ganz regelmäßig, 

ehe H. 49. 

Die auf as, gen. ae, in der Endung asz, z. B. To- 
masz, Eneasz. Manche aber in der Endung ey, z. B. 
Andtzéy, Jedrzey, Maciey, Andreas; Matthias 
u. ſ. w., g. Lomasza, Eneasza, Jedrzeja, Macieja 
u. ſ. w., ebenfalls ganz nach der Regel Paradigma . % 
ie auf as, gen. antis, machen im nom. ant, 3. B. 
Pallas, Pallant, gen. Pallanta, ſie gehen ſo, wie viele 
Amtsnahmen, die aus der lakeinlſchen Endung ns abs 
ſtammen, z. B. Adjutant, Regient, ſiehe Para- 
digma F. 49. , 

Die auf us find bald unverändert, bald aber mit dem 
Zuſatze eines 2, z. B. Justynus, Justynusz, Florus, 
Florusz. Manche werfen ihre Endung weg, z. B. 
Pryam, Pryamus, r Jakob, Josef und fo 

2 
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andere, gen. a. (Ren, Men, eu, und fo ſiehe die 
Staͤdte, Fluͤſſe, Berge.) Manche haben andere Ver⸗ 
wandelungen, z. B. Marek, gen. rka, bawel, Ga- 
wel, Szawel, g. wia, Marcus, Paulus, Gallus, 
Saulus. Marcin, g. a, Martin. Einige gehen wie 
adjectiva, z. B. Antoni, Idzi, Wirgili, auch Wir- 
Huss: Horacy, auch Horacyusz, Kay, g. Kaja; 


ompey, g. peja. Mikolay, g. aja, Nicolaus wie 


gewöhnliche Substancioa auf Diphtongen. 
NB. Konstantyn wird auch Konstanty geſchrieben, 
obbgleich letzteres doch wohl nur Constantius hieß. 

Die auf es, is, 08, gen. is, unverändert, z. B. Eschi- 
nes, Dafnis, Minos, gen. a. p 

Die auf es, gen. etis, is, g. idis, mit der Veränderung 
nach der Flexion. Chremet, Paryd, gen. a. 

Die auf b, d, f, g, k, I, m, n, r, x, bleiben unveraͤn⸗ 
dert, z. B. Job, Dawid, Filozof, Annibal, Magog, 
Fryderyk; Daniel, Adam, Pan, Kastor, Astyanax, 

gen. a. 

Die auf lis, gen. lis, endigen ſich auf 1, z. B. Michat, 
fo wie Jeneral, official, gen. a. 

Die lateiniſchen nomina propria mase. gen. auf a ge- 

hen wie die polniſchen nom. propr. masc. gen. auf a, 
J. B. Seneka, Numa . ſ. w., ſiehe §. 141. 
Die lateiniſchen Calenderheiligen oder Taufnahmen, die 
ſehr gaͤnge und gebe ſind, ſind nur in der polniſchen Form 
ebraͤuchlich, z. B. Michat, Matteusz, Lukasz, Tomasz, 
enedykt, Augustyn, Maciey, Jedrzéy. 

Die taͤndelnden diminutiva der Taufnahmen fihd ſehr 

mannigfaltig: Michas, Michalek, Mateusz, Matteuszek, 
Matus, Eukas, Lukaszek,, Tomas, Tomek, Tomeio, 
Benedys, Benedysio, Benedycio u. ſ. w. vergleiche hier⸗ 
mit $. 36. S. 38 und 9. 91. S. 94. u. ſ. w. Die Decli⸗ 
nation iſt immer regelmäßig laut Angabe oben; nur die 
auf o gehen auf Lario S. 146. 

Sie lateiniſchen profanen Nahmen, die nicht fo gänge 
und gabe find, werden meiſtentheils unverandert gebraucht. 

Wie die aus dem lateiniſchen herſtammenden Amts⸗ 
nahmen, Sachen ꝛc. polonifirt worden, das lehrt das 
Lexicon oder Erymologicon. Hier zum Beyſpiele bloß 
masculina: ‚oryginal, szpital, ordynans, purgans, re- 
jent, regient, adjutant, exemplarz, turybularz, kalen- 
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darz, ementarz, dyaryusz, summaryusz, aflekt, ‚kwadrat, 
kwadrans, kazus, gradus, spirytus, fundusz, ol&y; — 78 
wiley, laur (obs. lawr), Die Mannigfaltigkeit der Bil⸗ 
dung fallt in die Augen. Wer deutſch kann, wird fagen: 
es iſt im Deutſchen eben Di. Et — ak 8 die man⸗ 
nigfaltige Bildung der naͤmlichen Woͤrter denken. ; 
5 Es giebt zu, im Polniſchen polniſche Woͤrter WS las 
teiniſchen Endungen, z. B. odartus, utracyusz, een 
wus, nygus, kwiatesy, xwetes, domator, niezgrabia 
und andere mehr. Sie gehen ganz regelmaͤßig nach ihrer 
Endung nach den Paradigmen F. 49. ` 


II. Feminine: 


ie lateiniſche Endung a wird wie die gewohnlichen fern. 
we A a nad) $ 5 declinirt, 3. B. Wirginia, 
Lukrecya, Balbula u. ſ. w. es S 
Die Endung e wird oft In a verwandelt, z. B. Tyzba 
Gart Tyzbe, Eutydyka, Cyrka ftatt Eurydyce, eem 
Doch kommen diefe nom. propr. auf e als indeelina- 
bilia fem. gen. vor. * g 
Die Endung om wird oft in ia verwandelt, z. Bi Ir 
cerya, Eustochia fott Glyceryum, Eustochium ; 
doch kommen dieſe nom. propr. auf um auch als fern. 
indecl. vor. ZE 1 
Die Endung o hat nach dem latein. den gen. auf on): 
z. B. Juno, Dydo, gen. omg, dat. onie u. ſ. w. nach 
F. 86, als wenn es Junona, Dy dona, iin nom. sing. 
eheiſſen haͤtte. > 
Er a eg indecl, fem. Die Stadt Sulmo hat im 
nom. Sulmona, gen. ony u. ſ. w. 

Endung er, es, us, gen. ery, ;. B. Ester oder Estera, 
g. ry. Ceres, g. rery. Wenus, Wenera, wt 
nach §. 86. Den Planeten Venus declinirt J. Zi: 
decki in feinen Schriften, g. Wenusa, un. als mas- 
eulinum. 


Endung is, gen. idis, macht es, wie die Endung o, e 
onis, babe Dafnis, Srel, Dorys, g. Dafnidy, 
Dorydy, Fitlidy u. ſ. w., weil Mei nom. propr: oft 
auch wirklich auf a gebildet werden, d. i. Dafnida, 

da Doryda, Fillida. Eben fo Pallas, gen. Pallady- 
Eden fo wie bey den maseulinis ; fo lehrt auch bey den 
Femininis das Lexicon und der Gebrauch die Einbuͤrge⸗ 
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rung der aus dem lateinifchen directe oder indirecte abſtam⸗ 
mender femininorum, 3. B. die meiſten von der Endung 
o auf ia, ya, als administracya, kondyeya, okazya u. ſ. w., 


fiehe das Paradigmata prowineya, F. 86, nach welchen 


auch mehrere von der Endung a gehen, z. B. biblia, poli- 
cya, fo auch Ewanielia Komitywa,,Medycyna, Metryka 
und andere, bie nach ihren Endungen nach F. 86 gehen, 
und das Mannigfaltige der Bildung zeigen. Eben fo re- 
zerwa, disputa, Poezya, admiralicya, klauzula, klistera, 
krystera und andere, die theils aus dem Mittellatein, theils 
aus dem franzdfifchen entſtanden ſind. ö 

Planeta, Planeta, Kometa werden bald als masc., 
bald als fem. gebraucht, gehen aber regelmaͤßig nach dem 
Paradigma. / \ 


` j % I 6. 
So wie bie framzoͤßſchen auf verſchluckte Endungen 


ſich endigenden nomina prapria und oft die Deutſchen auf 


e, Italieniſchen auf i, o, und andere undeclinirt gelaſſen 

werden, ſo werden dafuͤr diejenigen auslaͤndiſchen nomina 

propria gemeiniglich declinirt, die ſich auf eine der polni⸗ 

ſchen Sprache angemeſſene Declinattonsendung fchließen, 

. B. Mustafa, Selin, Klopstok, Lessing, Fontana u. ſ. w. 
\ 


V. Von den lateiniſchen Endungen um, en, a, 
Generis Neutrius, 


$. 147. 

Die lateiniſche Endung um hat viele neutra in die pol⸗ 
niſche Sprache geliefert, die wahre Hereroclira ſeyn wuͤr⸗ 
den, wenn fie nicht wegen $. 113. III. S. 111, 112 zu den 
neutris homoclitis gerechnet werden koͤnnten. Sie ſind 
im singulari insgeſammt neutra indeclinabilia, 3. B. 
moje wotum, mein Votum; stare archiwum das alte 
Archiv, und fo weiter, gem. mojego wotum, starego ar- 
chiwum, dat. mojemu wotum, ſiehe $, 127, 

Im Plurali gehen fie, wie folget: 
Nom, Wota, die Vota, Stimmen. 

Gen. Wotöw, der Votorum, Stimmen, 
Dat. Wotom, den Votis, Stimmen. 
Acc. und Voc. wie der Nom. 

Instr. Wotami, mit den Votis, Stimmen. 
Loc. w Wotach, in den Votis, Stimmen. 
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So gehen eine Menge Wörter auf um, die ihre En⸗ 


dung beybehalten haben, z. B. ministeryum, antypen- 


; ö imn: dytoryum u. ſ. w. 
duu: cmistycyum, gimnazyum, audy 1 
ei Manche baden ihre Endigung umgeaͤndert, z. 1 
mitywa, ewanielia, dokument, monument u. a. A + 
fe gehen, wie oben beſagt, nach ihrer Endung, als Femi- 
i lina. . { ` 
SC pu ger neutra aus dem Lateiniſchen im 


Polniſchen een z. B. wino, vielleicht auch grono, 
verſteht ſich von ſelbſt. 


0 9 148. 
N neutris auf a werden die Buchſtaben auf a, 
3. B m... u. ſ. w. immer als neutra indeclinabilia 
wegen $. AT, angeſehen. FR . 
werden auch poema, drama, Dein, m: 

deer? und andere der Art, als neutra indeclinabilia 

angeſehen. , 

e und andere find gen. Zem 

. Ge get komma, systema, schema, manch⸗ 


mahl declinirt. Gen. komatu, systematu, schematu. 


i Acc. und Voc. wie Nom. Instr. tem. 
Tas ; Flur. Nom. kommata, systemata, schemata etc., 
ſiehe $. 147 den Flur. von Wola. 
f §. 149. = 
die in der 
teiniſchen neutra auf en, gen, inis, di 
Se na ſich eee 28 . 
N wahre masculina im 0 H 3. B. 
Co egenen Zen felt.), gen. inu, dat. inowi etc., 
fieße ekarb $.49, Im Plurali aber haben fie nach ei 74 
‘fo wie die auft und 8.7 auch Za D B. Pluralis N 
mina, regulamina. Gen, nöw, DER oe, 
wie der Vom. . Insor.nami. Loc. nach. Gei, 
Examiny, regulaminy iſt ſtatt examina, regt 
ſelten. 


VI. Heteroclita und Heterogenea, 


§. 150. de 

ia d en. ada, der Priester; Brat, der Bruder; 
"Seege Edelmann, gehen im sing. ganz regelmäßig, 
ſiehe €, 49, nur, daß der dar. Xigdzu, Bratu, heißet, 
nach §. 59, oc. Xiaze. Aber im plurali werden dieſe 
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drey Wörter: 1) als feminina collectiva, num. sing 


2) mit einigen Abweichungen declinirt, als nämlich: 

Hluralis. 

"Nom. Xie2a, Bracia, Szlachta. 

Gen, Xi&2y, Braci, Szlachty, 

Dat. Xiciy, zom, Braci, ciom, Szlacheie. 

Acc. (Xieia obs.) Xiezy (Bracig obs, oder bloß coll", 
Braci, $zlachte. Gr 

Voc. (Xig2oobs.) Xieta (Bracio obs.) Bracia, (Salachto), 
Szlachra. 

Instr. Xie2a, XieZmi, Bracia, Bracmi, Szlachta, 

Loc. wXig2y, w Braci, w Szlachcie, 


Daß dieſe drey Wörter im plurali wirkliche colleeri- 
va feminina singularis numeri find, ſieht man aus der 
Beyfuͤgung der adjectivorum: nasza Bracia; do naszey 
Braci, nasza Szlachta, unſer Adel „d. i. unſere Edelleute, 
do naszey Szlachty u. ſ. w. - 

Xigza iſt ehedem auch fo vorgekommen, aber es iſt 
ſchon laͤngſt nur als Hlur. gebraͤuchlich: nasi Xie2a, na- 
szych Xiezy. Eben fo ſagt man nasi Bracia, naszych 


Braci, naszym Braciom u. f. w. Nasi Szlachta, naszych 


Szlachiy iſt weniger gewoͤhnlich, als naszey Szlachty. 
Ehedem ſagte man auch Szlachcice (cowie), gen. 
Szlachcicow, dat. Szlacheicom etc, Papr, herby 104. 
Dieß iſt nicht mehr Sitte und hat den Nebenbegriff der 

Geringſchaͤtzung. N 
j Man findet auch Dar. Xiedzom, Instr. Xiedzami, 
Zoe, w Xigdzach, aber das iſt als os. nicht nachzuahmen. 


e F. 251. 

Unter die Hereroclica find zu zählen, die € 111 an. 
geführten neutra: ziele; Joie, viebo, nasienie (nicht 
mehr wesele), ſiehe daſelöſt S. 110. 

Deiecig. gen. Eciecia, geht ganz regelmaͤßig im eing.. 
ebe paradıgma ele. $, 105, aber im plur. hat es: 

om. Dzieci. Gen. Daieci. Dar. ciom. Aeg. und 
Hoc. ei. Instr. Dzieémi. Loc. w Dzieciach, ſiehe $. 86 
paradigma koic, g 

Außer dieſen gehören: noch hierher: Cud, das Wunder 
(miraculum), Dziw, das Wunder (mirum quid), nom, 
plur. cuda, dziwa, gen. wow, dat. won, acc. und 
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voc. wa, instr. wami, loc. wach. Es ſind alſo wahre 
heterogenea, ſiehe $. 98. Cudy, pl. heißt wunderliches 
Zeug, Unſinn, z. B. cudy, niewidy, prawi, gada, 
miele. So auch jeczmien, gen. enia u. ſ. w., im ing. 
nach §. dur, jgcamiony,. jgezmienie, gen. 0. 
D: 5 Pr Se $ 49. Eben fo hatte fonft auch ka- 
mien, kamiony, masc. nach $. 49 kamiona, neutr. nach 
$. 105. Doch kann dies auch von dem veralteten nom. 
sing, kamienie, gen. nia, abſtammen, Dabr. Dom. III. 
Quadrag. 166, aber das iſt nicht mehr üblich, 


Xiazg, ſiehe paradigma eielg 8. 105 und 108, wird 
oft in SC im sing. contrahirt, als gen. Xig- 
Zecia, contr. Xigcia, dat. Xiazeciu, contr. Xigeiu, 
mate, Xiazeciem, contr. Xigciem, loc. w Xigzeciu, 
eonır. Kieeiu, Im Hlurali findet keine Contraction ſtatt. 

NB. Adjectio. Xigei ſtatt Xiasgey iſt im Spre⸗ 
chen ſehr üblich, im Schreiben nicht ſehr ge⸗ 
woͤhnlich. Die Abbreviatur W. Xcia Moss 
hat dazu beygetragen. 


VII. Tit ul at uren. 


§. 152. 

Mosei, maso, Moscia, fem. im sing, bloß Voc.; 
Mosi, masc. Moscie, fem. im Plur. bloß Zoe, ift ein 
Adjeerivum defeetivum, eine Contraction von dem ver⸗ 
alteten Mosciwy, das vielleicht aus einer noch aͤltern Con⸗ 
traction, von Milosciwy, entſtanden iſt. Daher kommt 
Mitosciwy Pan, dies Prädicat wird aber nur Koͤnigen 
und Fuͤrſten gegeben, z. B. Nayjasuiexszy Krölu, Mi- 
tofciwy Panie, Alterdurchlauchtigfter König, Allergnaͤ⸗ 
digſter Herr; Jasnie Oswiecony Xiaze, Milosciwy Pa- 
nie, Allerdurchlauchtigſter Fuͤrſt, Allergnaͤdigſter Herr, 
Davon ward Mosciwy gebildet, welches zu allen an⸗ 


dern Perſonen gebraucht wurde. Endlich fanf es zu buͤr⸗ 


gerlichen und andern gemeinen Leuten herab. Mnie 
wielce mosciwy Panie, Hochedler Herr u. ſ. w. Es wird 
hoͤchſtens noch manchmal im Schreiben, ſehr ſelten im 
Sprechen gebraucht. ® a: 
Das Subst. Most iſt entweder aus obigen Contractio⸗ 
nen oder aus milosé, oder wie manche andere wollen, aus 
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moznosé entſtanden. Wasza Mitose Ewr. 
noch im Boͤhmiſchen uͤblich. So kommt aber 
noch Mitose im Polniſchen mehr vor. 
mit andern Wörtern zuſammengeſetzt uͤblich, wie folget: 
1) Waszmosé, veraltet, 
italieniſche Yossignoria; 


lieni das lateiniſche Festra do- 
minatio. 


ſten Behoͤrde geſchriebenen Briefe in der Warſchauer 
Dziekujemy Waszmosci 


Zeitung, Jahrgang 1807. 
u. ſ. w. e 


„Aber im gemeinen Leben darf man es nicht brauchen, 


außer etwa in Verſen, oder wenn man 
ſprechen Urſache hat. NM altvaͤteriſch zu 


2 Waszeé, Wasc, ſind bloße Contractionen von 
Waszmocc. Sie haben ihre ehrenvolle Bedeutung 
zum Theil verloren; ſind bloß noch gebraͤuchlich: 
1. Waszet, zu alten Perſonen, etwa das deutſche 
Ihr; 2, Wat, zum Geſinde, Juden und niedrigen 
Perſonen, oft verächtlich, das deutſche Er, Sie, 
Eed Perfon sing. Wem die Gefchichte des deutſchen 
Ihr und Er bekannt iſt, den wird es nicht wundern, 
daß es dem Waszeé und Wasé eben ſo ergangen iſt. 
So wie das deutſche Er nach gerade ſeinen Abſchied 
bekommt, ſo geht es auch dem Wasé. Schimpfwort 
iſt es eigentlich nie, aber zur unrechten Zeit geſagt, 
iſt es anſtoͤßig, wie das deutſche Er. “) 


Sowohl Waszmosd als Waszes und Wasé 
auf einerley Art declinirt, als naͤmlich: G. eee 
Waszeci. Wasci, Dat. eben fo, Acc. wie der Gen. (doch 
auch Waszmosé, wie der Nom. nach g. 80.), Hoc. wie 
der Geniti uus. Instr. Waszmoscia, Waszecig, Wascig. 
Loc. wie der Gen. Hur. Nom. Waszmosé, Wiese 
Was, Gen. ci, ciöow. Dat. ciom. Acc. wie der Beh. 
aber 0 Voc. wie der Nom. Instr. $ciami, Loc. 
clach. d 


Ju der Redensart: 2 Waszecia, cos z Waszeci P 

IX. unten $. 157. iſt eine Art adverbialiſcher Sa Em h 

DR ee ge Dedrutung des Wortes, indem o 
D a 

kommt = Waszmoscia vor, Want Daran, Tue Wuess 


I 
Liebden, iſt 
r weder Mose 
Es iſt aber Mosé 7 Waszmosciac, Waszeciac, Wasciat, entſtanden, und die 


außer im Canzelleyſtyle, das 


So lautet es noch in einem von der hoͤch⸗ 


8 —bÄk — 


8 
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Daß von Waszmoßé, Waszet, Was, die adjectiva 
Possessiva Waszmo$cin, Waszecin, Wascin, die Verba 


Schickſale ihrer yrimitiborum gehabt haben, iſt aus den 
exicis zu erſehen. 

3) Dieſes Waszmobé iſt durch Waszmosé Pan. Wasz- 
ıno$6 Pani, Panna, und dieſes durch die Contraction 
Wasé Pan, Wasé Pani, Panna, verdraͤngt worden, 
welches letztere jetzt zu ſprechen, wahrer Unſinn iſt, 
weil dieſes durch Wacban, WaéPan (oulg. Kleinpoln. 
WasPan, falſch Assan), ferner WacPani, Wac- 
Panna verdraͤngt worden iſt. 75 
Nur zu ſeines Gleichen ganz familiaͤr oder zu Niedri⸗ 

gern kann man WacPan, WacPani, WacPanna, Mon- 

eu, Madame, Mademoiselle, ſagen. Fuͤr Höhere 
und nicht im familiären Tone iſt dieſes WacPan etc, durch 
ac Pan Dobrodziey, masc. WacPani Dobrodzieyka, 

WacPanna Dobrodzieyka, Wielmozna WacPani Dobr., 

WacPanna Dobr., verdrängt worden. Alle diefe Anrede⸗ 

titel oder Wörter erfordern die zweyte Perſon im Singu- 
ari. Sie gehen regelmäßig, ſiehe Pan, Pani, Panna, 

z. B. WacPan, gen. WacPana, WacPana Dobrodzieja, 
ſo auch WacPani Dobrodzieyki, WacPanny, Dobro- 

dzieyki u. ſ. w., ſiehe $. 49. 86. und of $. 59. S. 65. 

Nur im Voc. heißt es Mospanie, Mosci Panie, Mosci 

Panie Dobrodzieju, Mosci Dobrodzieju, Moscia Dani 

(Panno), Moscia Dani (Panno), Dobrodzieyko. Plur. 

oSci Panowie, Moscie Panie eic.“ 
Im Reden hat man einige Decennien des vorigen 

Jahrhunderts: WacPan Dobr. in Asciey, gen, eja, 

“WacPani Dobr. in Aska, Assyndzka, Wassyndzka und 
noch anders corrumpirt. Dieſe Corruptionen haben die 
fimplen Ausdruͤcke Pan, Pani, mit der dritten Perſon 
Sing. num. laͤngſt verdrängt, z. B. proszg Pana (Pani), 

siedazieé, niech Pan (Pani) raczy siedzied u f. w. Co 

Pan, Pani mo wi. 

d Im Briefſtyl iſt, fo wie im Deutſchen, das Ewr. 
Wohlgeb., Ewr. Hochwohlgeb. das WWMMPan Dobr., 
— A 

) Dieſes alles in der Gradation, wie es hier Geht, Mospanie 
iſt ſonach ganz gemein, familiär; Mosci Panie, etwas höher, 
und Moscı Panie Dobr. noch höher u. ſ. w. geſprochen. 


156 Anhang zu den ſechs Declinationen. 
WWMMPaniDobr., WWMMPanna Dobr,, d. i. Wiel- 
mo2ny WacPan Dobrodziey; Wielmozna WacPani-oder 
Panna Dobrodzieyka geblieben. . a 
4) Ein Collectioum der Art iſt WacParistwo, Wac- 


Panstwo Dobrodzieystwo mit der zweyten oder drit⸗ 


ten Perſon, sing. num. bloß von vielen Perſonen oder 
von zweyen, Herr und Gemahlin, oder wo von der 
ganzen Familie die Rede iſt, indem auch die Aemter 
dergleichen coll bilden, als nämlich: Panstwo Pod- 


komorstwo, der Herr und die Frau Landkaͤmmererin, 


Panstwo Kasztelanstwo u. ſ. w. 
5) Jegomost, Jeymosé. 


Gnaden. ur wie man im Deutſchen beydes auch 


zum Reden in der dritten Perſon „lar. braucht, fo 
braucht man es auch abusive im Polsifchen mit der 


zweyten oder dritten Perſon sing. Czego Jeymost, 
Jegomosò chee richtiger, als c/ego Jeymosé, Jego- 
mosé cheesz. Die Declination iſt ganz wie beym 
Worte Waszmosc im singulari, aber im plurali 
weicht ſie davon ab, als naͤmlich: 


Nom. Ichmos& (nämlich mosé als ein coll. im sing. ; ich, 
im plur, numero: eorum dominatio, earum domi- 


natio), 


oft mit einem Nebenbegriff der Behandlung als Sache, 
Stuͤcke, ſiehe H. 60. 80. Daher alſo auch weniger ehren⸗ 
voll. Ichmosciowie eben fo, oder obs. 


ſiehe oben; lebmosci, Ichmosciow, ohne Zuſatz mit 
dem Nebenbegriffe. 
Dat, Ichinosé, bey Zuſaͤtzen, ciom, ohne Zuſatz. 


Ac. wie der Gen. Voc. fehlt, oder abusive wie der 


Nom., das Adjectioum Mosci. Moscia, vertritt feine + 


Stelle, ſiehe oben. Zrser. Ichmosé, bey Zuſaͤtzen, 
Ichmosciami, ohne Zuſatz. Loc. w Ichmosé, bey 
Zuſaͤtzen, w Ichmosciach, ohne Zuſatz. 
So wie im Plurali Ichmos& bey den Zufäßen von 
Xiadz, Pan, Pani, Panna etc. in den casabus obliguis 
undeclinirt bleibt, fo iſt es auch im Singulari, wenn naͤm⸗ 
lich Side, Pan, mit Jegomosc, Pani, Panna mit Jey- 


Es gehoͤrt der Grammatik | 
nach lege zé dritten Perſon. Sr. Gnaden, Ihro 


dieß beſonders bey allen Zuſaͤtzen Iehmosé 
Xigza, Oycowie, Panowie, Panie, Panny etc. und 
fo in den folgenden Casibus. Ichmoscie ohne Zuſatz, 


) 
| 
Gen. Ichmosé, bey Zufägen, z. B. ici, Bande ete., 
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mos“ zuſammen geſetzt wird, z. B. z Jegomosé Panem, 
2 Jegomosd Xiedzem, 2 Jeymosc Panna, Pania u. ſ. w. 
Es wird aber Jegomosé den Wörtern Xigdz, Pan, 
Jeymosé; den Wörtern ani, Lanna vorgeſetzt, aber bey 
töl, krölowa, krolewic,.krölewna; Xigze, xigäna, 
iezyiczka wird es nachgefeßt, z. B. Krol Jegomost, 
Xiaze Jegomosé, Xiezna Jeymost; Gero Majeität der 
König, Durchlaucht, der Fuͤrſt, die Fuͤrſtin. So 
WXBiskup, i. e. Jasnie Wielmozny Xigdz Biskup, 
WJMcPan N., Wielmozny Jegomosé Pan N. Sero 
Hochwuͤrden der Herr Biſchof Exc., Sero Hochgebohren, 
Hochwohlgebohren H. N. Nayjasnieyszy Krol Jegomosé, 
Jasuie Oswiecony, Xiaze Jegomosé, und fo auch im fe- 
minino N. Krolowa Jeymosò eie. Vergleiche Num.6 unten. 
Daß man ſtatt Moscipanie, Moscianie corrumpirt 
geſprochen, wovon im Trotz S. 895. noch Spuren ſind, 
und welches ich ſelbſt von alten Leuten als Kind gehoͤrt 
habe, ferner daß Jegoc, Jeyé, ſchleſiſche Corruptionen 
ſind, bemerke ich hier zur Warnung, um nicht dergleichen 
Archaismen und Provincialismen und Corruptionen der 
ſprachrichtigen Formen zu brauchen. 
6) Es kommt Mosé auch mit adjectibis und pronomi- 
nibus vor, woraus erhellt, daß es immer generis 
fem. iſt, wenn auch gleich das verbum im masculino 
dabey ſteht. \ a: are 
Wasza Krölewska Mosé, Ewr. Königliche Majeftät, 
Wasza XiaZgca Moss, Ewr. Durchlaucht, dieſes erfor⸗ 
dert bey dem masculino i. e. Könige und Fuͤrſten, das 
verbum im masculino, z. B. môwiles, raczyles; beym 
fem,, aber im em., d. i. von den Koͤniginnen, Fuͤrſtin⸗ 
nen, Wasza Xia2gca, Krölewska Mose, möwilas, ta- 
caylas. Eben fo iſt es auch mit dem Worte lego Keen 
ska Mosé, Sero koͤnigl. Majeftät, Jey Krolewska o, 
bro königliche Majeſtaͤt, Jego Xigzeca Mose, Gero 
urchlaucht, Jey Xigzeca Mose, Ihro Durchlaucht. 
Diefe Wörter werden ſehr oft alle insgeſammt abs 
brevirt, als naͤmlich: Wmei, Waszmosei, Jm. IMG; 
Jegomosé, Jeymosc; WPan, WacPan; WMPan Dobr, 
WacPan Dobr. u: ſ. w., Bebe eben daher auch J. K. M. 
Jegen, Jey Krölewska Mosé; J. X. M. Jego, le Xinzeca 
Mose; W. K. M., Wasza Krol. Most; W. X. M, Wa- 
sza Xiazeca Most. 
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Julian Ursin Niemeewicz, einer der beſten polniſchen 


Dichter, hat in ſeinem Drama, der Egoiſt (Samolub) 
1815. in Verſen, verſucht, das altpolniſche Wy, Ihr, 
welches noch auf dem platten Lande unter dem Landdolke 
uͤblich iſt, wieder einzuführen. Im Ruſſiſchen wird das 
Wy wie im Sranzöfifchen Tous, im Deutſchen das Sie 
gebraucht. Unmaßgeblich wuͤrde ich meynen, daß es viel⸗ 
leicht rathſamer waͤre, das edle, roͤmiſche und griechifche 
Ty, Du, welches man wirklich oft genug im ızten und 
sten Jahrhunderte gebraucht hat, allgemein zu machen. 
Im ı6ten ahrhundert war das Wy, Ihr, D 
bey Hofe uͤblich, wie man das aus den profaifchen Auf⸗ 
ſaͤtzen des Joannes Kochanowski ſchon kannte. Umyliscie 
sie Xig2e Krupski, idzcieà do domu 2je$dz, ſagte Sieg» 
GE Auguſt zu feinem Schmarotzer K, der bey ihm eſſen 
wollte. 


VIII. Nomina defectiva, Imiona ulomne, map, 
gelhafte Nennwoͤrter. 


$. 183. 

Zu den nominibus defectivis gehören zwar int weite 
ſten Sinne auch diejenigen, die bloß singularis oder plu- 
ralis cantum find, obgleich manche ihrer Natur, das heißt, 
ihrer polniſchen Bedeutung nach, keinen pluralis, andere 
feinen singularis haben koͤnnen. Siehe g. 43. 44. 45. , 
3. B. zloto, das Gold; srebro, das Silber; drzewo, das 
Holz; rzodkiew, Rettig; marchew, die Moͤhren; rzepa, 
Ruͤben; cyna, Zinn, eig. und fig, das Zinngeſchirr; wi. 
diy, die Gabel, Miſt⸗, Heu- oder andere große Gabel; 
nosze, die Trage; dziatwa, die Kinder. So auch viele 
verbalia: przepych, upör, odpör, mör, upadck, byt, 
odbyt, pobyt u. ſ. w. P Eat 

Eigentlich gehören aber nur diejenigen dazu, die kei⸗ 


nen ganzen zumerus, ſondern nur einen, zwey oder drey ꝛc. 


Caſus haben, ſiehe $. 156. N 
Rok, das Jahr, hat im pl. lata, die Jahre, von 


lato, der Sommer. Doch ſagt man dwa roki fat de 


lata, abusive. Bok kommt aber eigentlich von rzec, ſa⸗ 
gen, ber, daher wyrok, obrok etc., und heißt urſpruͤng⸗ 
lich der gerichtliche Termin, daher rok zawity, terminus 
peremptorzus, 


ous, auch 
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Catowiek hat im plurali ludzie, dle beute, Menſchen, 


gen. ludzi, dat. dziom, acc. wie der gen., hoc. wie der 


nom., instr. ludZmi, loc. w ludziach (obs. w ludziach.) 
Man findet in alten Büchern Gzlowieki, z. B. Sat. Lite. 
XIV. 26. Aber das iſt nicht nachzuahmen. 

Lud, das Volk, hat jetzt pl. Judy, und iſt ganz res 
gelmaͤßig, exe. voc. und loc. ludu nach F. 62. 


9. 154. 


s erhellt ſchon aus $, 44. daß manche substantiva 
bas A 1 und etwas anders im plurali 


heißen, und daß dieß unter andern bey colleceivis, jedoch 


auch bey andern ſtatt findet, zum Beyſpiel: 


Bas, der Baß, ein Schlag. basy, Schlaͤge. - 
Bloto, der Gaſſenkoth. blota, die Suͤmpfe. 
Brud, der Schmutz. brudy, beſchmutzte Waͤſche. 
Burak, eine rothe Ruͤbe. buraki, die rothen Rüben auf 
dem Felde, ein Gericht. 
Chléb, das Brod, coll. chleby, Wecken⸗Brod. 
Ciasto, der Teig. ciasta, Gebackenes, Kuchen. 
Jeczmien „ bie Gerſte. jgczmiony, jgczmienie, Ger⸗ 
ſtenſaaten; (auch wohl gar 
jgczmienia, neutr. es 
Kurp, der Bewohner der kurpie, die Baſtſchuhe def 
Oſtrolenker Hayde. ſelben, ſchlechte Schuhe, 
ig. 
ech 
Gerd 


Mosiadz, der Meffing. — Meſſingſtuͤcke, 


Oköw, der Beſchlag. okowy, die Feſſeln. 
wier, der Hafer. ‚owsy, Haferſaaten. 
en, der Schlaf, Traum, sny, die Träume, 
Srebrö, das Silber. $rebra, die ſilbernen Geraͤthe. 
oda, das Waſſer. wody, die Gewaͤſſer, ‚Ges 
ſundbrunnen, (wie im Lat. 
8 AquaeSextae Grani eic.) 
3. B. Karlsbadzkie, 
der Aufgang, wschody, die Treppe; doch 
ſchreibt man auch mit Fug 
und Recht schody, nom. 
schöd, . 


Wschöd 2 
(oriens.) 


* 


mm \ 
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| III. Daß es ungewiß Le ei éier 
g A oder Femininis zu rechnen find. x 
dees. . ass e . Genet, gen, pl. <ierni, cietnidw, gtx auch geng, 
Daten. die Getraide „ coll. ciernie, gen. ni. 
e aidearten. Widly, gen. widdel (ob. widlöw); widelki, gen. delköw 
S $. 155. (teilt. 3 SO beſtimmt masc., weil auch 
on den substantivis pluralis : 5 e ee E i i 
Hier iſt nur noch zu Lag ere Deen Same 3 oer E 
I. Daß ehedem noch weit mehrere waren und „ "gen 
57 kaͤndernahmen, deren es auch jetzt noch genug Vie TT E E TE Reie: o 
d e 44. $. 175 ſo auch Kujawy, Zulawy, Gacie, gen. ei (uicht ée"), dim. gatki, gen. tek und 
. e SS Br hnlicher Mazowsze), Döny, | ` (ém, maso. und Fem. gräbie, gen. bi und biöw mas. 
Niderlanıy, bie noch gange und Gre Abe er, / bek (unb bkowfeit.), mag 
) É , . er ver⸗ obs. grab, gen. bi, fem. * 
erst Eänbernapmen find: Rakusy; Rakusy ſtatt Au- & s lakocie, gen, ci, $miecie, g. ei, ru- 
3 awary, Bawory, gen- row, u, ar, or, fort piecie, g. ci (ſelt. ciow). 
awarya, Sas, Sen. si, Bai, g. sow, ſtatt Saxonia, vi f 
z. B. w Sasiech, Race ſtatt Serwia u. a. m. * 9. 156. Aë 
Dieſe veralteten Wörter jetzt zu gebrauchen ö Eigentli iva i ' 
r jetzt zu waͤre ſo Eigentliche defectioa im ſtrengſten Sinne find diejenl⸗ 
SC bis ok WIR Cztowieki ſtatt Ludzie, ſiehe gen — e einige Casus haben. Die meiſten 
& 153. po 98 ` erlt ſtatt Werlet, Minne fake Liebe, von ihnen find nun faſt zu wahren adverbüs geworden; 
eiſige ſtatt Soldaten, Deutſch ſprechen wollte. daher werden manche mit den praepositionibus na, no, 
II. Daß dazu noch gehören: eine unzaͤhlige Menge Der- bo, w, die fie regieren, als ein elnziges Wott geſchrieben. 
ter, Städte, Dörfer in Polen, Lithauen und in an⸗ U. Monoptoca, b. l. bie nur einen Caſus haben: 1) bloß 
— ſlabiſchen Ländern auf ce, e, ki, szki, ny, wu Aecusatious na bakier, w kig2, w (na), grübsz, w klar 
un andere Endungen der Art, z. B. Kozienice, g. (nicht zu vermengen mit klar, der Lutter, Vorlauf beym 
ozienic, Birze, g. birz, Turki, gen. turek, Radzi- Brandweinbrenner), w (na) migez, w niwecz, w.obec, 
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Zelazo; das Eiſen. 


Zyto, das Getreide. 


Zelara, eiſernes Geraͤthe, 


zwar beſon⸗ 


wiliszki, g. szek, Bielany, Oran „an, Le 
g. pun, Botuczany, g. czan, — Aa Eé 1 
dauy, 8. pulaw u ſ. w. Sie find alle generfis. fem., 
außer, wenn ſie urſpruͤnglich ihrer Bedeutung nach — 
masc. find, z. B. Brody, g. broddw, von bröd, gen. 
odu. die Furth, zuſammengelaufenes Waſſer. So 
ech re die keine dergleichen 
lurale Endung haben, z. B. Rädziwi Lubli 
eee N . ` e ae Lublin, 
NB. Manche Oerter findet man doppelt, z. B. Smo- 
lensk, Lipsk, und andere findet man ſonſt als 
Montre: Smolensko, Lipsko, welches veraltet 
(E: aber man ſagt noch Wilno, g. Wilna, Wil- 
na, g. Wilny. 


na oklep, na opak, o (na) podal, w rgcz, na wspak, 


na wstecz, na wzajem, na znak, na udry u. f, te, In 


wzajem oddawa&, wstecz Got, wspak leZet, opak 
czynié kommen obige vier defecriva auch ohne prop, ` 
und in den drey letztern Redensarten ganz adverblaliſch 
vor. 2) Bloß Instr. calkiem, hurmem, nurkiem, mil- 
exkiem, niedospiechem, oblazem, plazem, raptem, 
ukradkiem u. ſ. w.; 3) WII? Loc. po macku, po 
ciemku, na dorgezu, na podorgczu, na doreczy, na 
stræczy. 8 N 


II. Diptora, d. i. die zwey Caſus haben: 1) Nom. und 


Acc. wet zu wet, z. B. oddaje, to jest wet za wet; 


2) Gen. unb Acc. E dala, * E obu res, W res 
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3) Gen. und Instr. z nienacka, nienackiem, z cichacza, 
cichaczem (obs. nieobaczkiem, $ nieobaczka); 4) Aec. 
und Instr. na hurt, huttem, na osciez, osciezg, na 
oklep (obs. oklepem), na störcz; störczem; 5) har, 
und Loc. omackiem, womacku u. ſ. w. 

III. Triptora: 1) dzicka, dzicki, z. B. Bogu dzicka jest, 
Bogu daicka (byla), bylo, Bogu dzigki niech beda, 
Bogu albo komu dzieki skladac; 2) nom. rzeZ, gen. 
rzezi, acc, natzeZ; 3) gen, do szez&tu, acc, na () 
szc24t, instr. Szczetäm, ze szczgtem u. ſ. w. 

IV. Tetraptota find: ranek, ranka, rankiem, po ranku, 
na spöl, wspol; po spolu, wspolu (obs. wspolem fort 
pospolem), ukos, z ukosa, na ukos, ukosem. , 

V. Polyptora, denen bloß ein Caſus fehlt, ſiehe in der 
dritten Declinatlon $, 112 S. 111. II. 2. Außer dies 

ſen kann man aber dahin rechnen: 

Die 7 Tage der Woche und das nom, swieto, das 
Feſt, welche acht nomina feinen localem in beyden nu- 
meris haben. Es erſetzt aber denſelben der acc, mit der 
Praͤpoſttion w, z. B. w niedzielg, w poniedzialek, we 
wtorek, we srzode, we Gzwartek ), w piatek, w sobo= 
te, alfo auch we swieto und w powszedni dzien, fo auch 
im plur, w poniedziatki, wtorki; we swigta, w powsze=- 
dnie dni, z. B. poseil, jadt z migsem u. f. w. 

Dien hat indeß, wenn die Rede von etwas anderen 
als den Wochentagen iſt, einen loc, als na doit. dzisiey- 
szym, am heutigen Tage; fo auch we dnie, w déien, am 
Tage, w och dniach, in bieten Tagen, ſtatt tych dni. 
Die Wörter: uroczystosé, fest, festyn, werden oft eben 
fo, wie swieto conſtruirt, z. B. w tg uroczystos&, w ten 
fesr, w ten festyn, doch haben fie auch den Localem, 
pray tey uroczystosci, va tym fescie, na tym festyniu, 


IX. Nomina anomala, Imiona nieforemne. 
8 es 
Wenn man alle nomina defectiva, ferner alle in 
manchen Casibus regelmäßige Abweichungen habende no- 


") we Cawartku, w Pigiku, w Srzodzie heißt in der Stadt, 
Ciwartek, Pigtek, Srzoda, ſo na Czwartku, auf dem Ter⸗ 
ritorio oder der Jurisdiction Cawartek in Lublin. Be 


| 


H 


` 
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mina unter die Zahl der anomalorum ſetzen wollte, fo 
wuͤrde die Menge derſelben groß werden, ſtehe §. 54, 89, 


62, 63, 65 77, 88, 89, 90, 91, 92, 96, 97, 98, u. ſ. w. 


\ 


Allein da bey den regelmäßigen Verwandelungen nach 
F. 28. bey den regelmäßigen Abweichungen nach Cap. IX. 
§. 141, folgg. dieſe namina feine tigentliche anomala find, 
Ip bleiben nur als wahre anomala, außer den §. 143. 
S. 146 angeführten auf a, noch folgende nomina: 

1) Echo iſt im sing. indecl:; im plurali geht es wie 
Woͤrter auf um, $ 147, alſo Nomin. echa, Gen. 
echöw ein 

2) Przyjaciel, Nieprzyjaciel geht im Singulari ganz 
regelmäßig nach . 49. Im Plurali aber fo: Nom. 
Przyjaciele, Nieprzyjaciele (obs, owie). (Przyja- 
cioly, Nieprzyjacioly feminine Endung §. 71; Gen. 
Pray jacielo w, Nieprzyjacielöw oder hi. Przyjaciöt, 
Nieprzyjadiot, Dat. elom, olom, Ze, wie der 
Gen. oder wie der Nom. nach der Conſtruction, ver⸗ 
gleiche $. 80. Zog, wie der Nom. Instr. Przyja- 
cielami, Nieprzyjacielami, Przyjaciotami, Nie- 
przyjaciolami; Przyjaciolmi, Nieprzyjaciolmi, und 


It nach §. 82. Prayjacioty, Nieprzyjacio , J.ot, elach, 


olach. 


9 Jexus Chrystus oder Krystus, geht ganz regelmäßig 


Jezusa Chrystusa etc.; ſiehe $. 49. Nur in alten 
Buͤchern findet man Jesu Chrysta oder Jezu Krysta, 
Gen. und Jezu Kryste oder Chryste Zoe, Seltener 
Instr. x Jezu Chrystem. Loc. w Jezu Chryscie, 
Dieſen Archalsmus findet man auch in neuern prote⸗ 
ſtantiſchen Geſang⸗ und Gebethbuͤchern. 
So geht auch Pan Jezus, Voc. Panie Jezu, Wohl 
zu merken in der einzigen Zuſammenſetzung Daieciacko 
Jerus, das Kindlein Jeſus, (ein großes Kinder⸗ und 
Krankenhoſpital in Warſchau), iſt Jezus jubeclinabel, 
z. B. do Diieeigtka Jesus, przed Dzieciatkiem Je- 
zus u. ſ. w. Wenn aber von der Perfon des Kind⸗ 
lein Jeſu ſelbſt die Rede iſt, ſo kann man beyde Wor⸗ 
te oder nur das erſte allein decliniren. 


A Olo geht im sing. ganz regelmäßig, aber im plur. 
heißt oczy, die Augen, ei ei der Menſchen, der Thie⸗ 
u. 


H 
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re. Oko, die Augen, z. B. im Stricken, auf der 
Suppe, ehedem auch ges; offenbar der alte Dualis. 
Nach $. 117 heißt es immer dwie oczy, dwa aka, ` 
Der plur. oka geht regelmäßig, oczy aber nach der 
Form des alten Dualis; Vom. oczy, gen, oczu, 
0cz6w.(ocz), dat, öczom, ag. oczy, instr. oczami 
(oczyma), Zoe, w oczach ( oczu). . 


5) Ucho, das Ohr, geht ebenfalls im sing. regelmaͤßig, 
im plar. iſt ucha u, f. w. regelmäßig: die Ohren, die 
Henkel, uszy aber nach der Form des alten Dualis, 
die Ohren der Menſchen und Thiere, doch auch die 
Lappen ꝛc. Nach Meier Form geht uszy eben fo, wie 
oczy, als naͤmlich: Nom. uszy, gen. szu, szow (usz), | 
dat. szom, ac. say, voc, 52), Instr. szami(szyma), | 


Joe, szach ( uszu), 


Die eingeklammerten Endungen ſind ſeltener. Siehe 
nach $, 84 und die Decl. ręce, F. 103 und 117, fo ergiebt 
ſich die ganze Lehre vom alten Dualis, den meiſt ſolche 
Sachen nur hatten, die von Natur gewoͤhnlich paarweiſe 
vorkommen, jedoch auch oft andere. So findet man no- 
zdrzema, nogoma, zanadrzema, ſo auch listoma und ans 
dere instr. der Art, welches alles, außer in oczy, rgce 
und uszy nicht mehr nachzuahmen iſt. Z R 
6) Man kann auch ra wohl hierher rechnen, ſtehe unten 

Abſchnitt XI. R 


on Pieniadz, gen. dea, dim. pienizzek, g. Zka, heißt 
urſpruͤnglich ein Pfennig, jetzt aber jedes einzelne 
Geldſtuͤck. In dieſer Bedeutung geht pienigdz ganz 
regelmäßig, adza, dat. adaowi eic. nom. plur, pie- 
nigdze, gen. plur. pienigdzöw, 3. B. 2 pienigdzöw 
Domicyana; Lac. III. 380 Note aus den Münzen, 
i. e. Geldſtuͤcken, die Domitian prägen ließ. Aber 
hiervon iſt verfchleden das plur. tant. pieniadze, 
Geld, call. gen. pienigdzy, dat. nigdzom, ace. und 

boo, wie der nom., instr. pienigdzmi, doe, w piènia- 
dzach, Das dim. piénigzki, heißt auch taͤndelnd: 
das Geld; geht aber ganz regelmäßig wie der eing. 


KE 
) 
3 


be 
A 


einzelne 


mulatur acervus Chap. III. 573 bez mala, 
te daran; po malu, langſam; 


langſam (obs. 


ſchem, 
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X. Von den Deellnatlonsformen der Adver- 
` biorum. 
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H 


F. 158. 
Daß die Adverbia an und für ſich ſelbſt Indeclina- 
bilia find, iſt bereits $. 132 geſagt worden. Doch haben 
manche adverbia auf o, die von adjectivis herſtammen, 
Caſus, beſonders mit den Praͤpoſittonen na, po, 


2, za, indem fie gleichfam als substanciva betrachtet wor⸗ 


den find, z. B. osobno, beſonders; z osobna, in das be⸗ 


ſondere; wWerem w obec i kaödemu $ osobna, allen Ind» 
geſammt und jedermänntglich in das beſondere; wolno, 
fren, nicht ſtramm; z wolna, langſam; pradko,, ſchnell; 
na prgdce; in der Elle; 2 prædka, eiliger Weiſe, uͤbereilt; 
cicho, ſtill; po cichu, in aller Stille; mrodo, jung; 
2 mlodu, von Jugend auf; va miodu, in der Jugend; 
pelno, voll; 2 petna; für voll! nie 2 petna, nicht für 
voll; fo na nowo, von neuem; z nowu (gewöhnlicher zno- 
wu), wiederum. Man koͤnnte zwar alle dieſe adverbia 
unter die nomina substantiva defectiva D F. 156 rech⸗ 
nen, denn wirklich kommt mıato faſt vollſtaͤndig, jedoch 
adverbiallſch in verſchiedenem Sinne declinirt vor, z. B. 
2 mala, ſtatt z malenkiego, von Klein auf; malo do ma- 
la uczyni wiele, Prob. adde parum parvo magnus cu- 
wenig fehl⸗ 
po matu ſtatt po trosze, 
trochu, ein wenig, nach und nach; po malutenko, dim. 
po malusku, po maluczku u. ſ. m). Ja 
ſogar obs, Luc. 16, 10. Kto wierny jest male Danz. Bib. 
ſtatt w naymnieyszey rzeczy Zus, ib. w rzeczach nay- 
mnieyszych. Brzesé“. Bib. 1b. malem, na matem, kaun 
wohl malen na maleın ; inser. adj von maly ſeyn. Indeß 
kaun man auch die Caſus auf a als genitivos contractos 
adverbiales, wie die auf u, als dativos contraetos an- 
ſehen, ſiehe po Polsku, po Niemiecku, S. 137. F. 136, 
denn folgende Conſtructionen berechtigen dazu: 2 Niemie- 
cka, 2 Francuzkæ, 2 Polska, more (ex more), Germa- 
nico, Gallico, Polonieo, nach deutſcher, franzoͤſiſcher, 
yolnifcher Sitte, Sprechart, nach deutſchem, franzoͤſi⸗ 
polniſchem Sprachgebrauche, welches man auch 
2 Niemieckiego, 2 Francuzkiego, z Polskiego etc., aus⸗ 


drücken kann. Der naͤmliche Fall iſt bey den Farben, z. B. 
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2 czerwona, 2 blekitna, z niebieska ſtatt z czerwonego, 
2 blekitnego, z niebieskiego, aus dem rothen, blauen 
ſpielend, ſchimmernd, d. i. in das rothe, blaue ſpielend. 
Doch koͤnnen dieſe gen, auf a, auch eben ſo gut adverbia⸗ 
liſche genitivi von den adoerbiis auf no und eko ſeyn, wie 
auch die dativi contr, ©, 137 F. 136 auch als locales von 
den nämlichen adverbüs angeſehen werden koͤnnen, denn 
wenn man fuͤr die erſte Meinung die unlaͤugbaren dat. po 
zlotemu, po jednemu, po woyskowemu (contr, po woy- 
skowu) u. ſ. w. anführen kann; fo kann man für letztere 
die locales po jednym, jeduéy, jednem, po zlotöwce, 
po pötztotku, po groszu, po talarku in Anſchlag brin⸗ 
gen; (sub judice lis est), 


XI. Von den Zahlwoͤrtern, Nomina nume- 
ralia, Imiona liczbowe. 


i $. 159. e ZE 

Die Zahlwoͤrter weichen im Polniſchen, fo wie in al⸗ 
len flavonifchen Tochterſprachen vom Deutſchen und La⸗ 
teiniſchen (jedoch von letzterem weniger), ſehr ab. Sie 
ſind (rer Urquelle treu geblieben, daher kommt ihre ver⸗ 
ſchiedene, ſehr philoſophiſche Bildung. Der Sprachfor⸗ 
ſcher, kann mancherley Betrachtungen daruͤber anſtellen, 
die aber zu weit fuͤhren wuͤrden. 30 begnuͤge mich wegen 
den Veranderungen nach den Zahlen fünf, funfzehn, 
funfzig, hundert, tauſend, an das griechiſche 
are u, meumalsudı zu erinnern. 


Alle polniſche Zahlwoͤrter laſſen ſich eintheilen: 

I. in unbeſtimmte Zahlwoͤrter, numeralla indetermi- 
nata, imiona liczbowe ogölne czyli bez - okoliczne, 
3. B. viele, wenige, etliche u. ſ. w., ſiehe §. 101. 


II. in beſtimmte Zahlwoͤrter, numeralia determinata, 
imiona liczbowe sacregolne czyli okoliczne, 3. B. 
die Cardinalzahlen 1, 2, 3 ꝛc., Ordinalzahlen, der 
erſte, zweyte, dritte u. ſ. w., ſiehe §. 166 und folg. 


Die numeralia indeterminata dienen den determi- 
Hoi groͤßtentheils zum Paradigma. 


RK 
/ 


\ 
\ 
| 


ben 
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Numeralia indeterminata, 


DN 


$ 160. . 
Es find aber die numeralia indeterminala folgende: 


I. ganz undeterminirte. 
1) Die nomina collectwa: 
ile (quantum), ſo viel, wie viel. 
tyle (antun), ſo viel. I 
wiele; viel; wiele? ak wiele? wie NC 
sita (faſt aber) a) ſehr viel, b) wie viel? 
le adverbia: ee KZ 

eech wenig; wigcey, mehr; mniey, weniger 
naywigeey, am meiſten; naymnisy, am wenigſten⸗ 
trochg, ein Bißchen, ein wenig ꝛc. d 
dosy&, genug; nadto, zu viel. 
3) Die Pronomina: 
co, was; nic, nichts; klo, wer; 

\ jectiva: a 
her * tko, wszelaki, Wszelki, Wieloraki, 
ili, tyli, kazden, Zaden etc. 


II. halb undeterminirte: , 
wë Gre etliche, d. i. zwiſchen zwey und neun, nicht 


ehn. 

Fälrgoaseie „etliche uͤber zehn 

kilkadziesigt, etliche Zehner 

eo it bis go in. 

Kilkaset, etliche e Cp 

kilka tysiecy, etliche tau ` 5 e 
2) Bikers 3 coll, etliche von verſchiedenem Ges 


ſchlechte, von verſchiedener 1 ihrer etliche, z. B. 
dzieci, sztuczek, psikusöw u. ſ. w. - = 
kilkanzkciaro, etliche über zehn venir, coll. (kilkoro 
näscie, obs, ſtatt kilkanascioro). > 
3) Kilkoraki etc, 


Declination der Numeralium Indeter- 
R minatorum. 


nikt, niemand. 


bis 19 incl. 
uͤber 20, An B. 30, 40% 


§. 161. 

1. Nomina, coll. He, tyle, 
ganz gleich, als namlich? 
Gen, ilu, tylu, wielu, silu. kilku, 


wiele, Sib, kilka, ger 


S 


D 
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Dat, eben fo, wenn das numeratum ein substantivum 
oder adectiuum im Dat. auf die Frage wem, dabey 
ſteht, ſonſt aber, wenn das numefatum nicht dabey 

ſteht, ilom, tylom, wielom, silom, kilkom, 

Aoc. bloß Mannsperſonen wie der Gen., jedoch nur 
per appositionem, ſiehe g. 163 andere nomina, wie 
der Nom. H ! N ARC? . 

Laser. ilg, tyla, wielg, eilz, kilka, 2 

Loe, w ilu, tylu ete,, wie der Gen, 3 

e Man findet oft in alten Büchern wiela, Im gen. von 
wielu, dieß iſt nicht mehr uͤblich. So findet man auch 
archaiſtiſche Caſus wielem, instr. sing, wielmi iustr. 
plur., dieß iſt alles obs. Kita H ſonſt in kila, gen. kilu etc. 
contrahirt worden; auch das iſt nicht mehr üblich, das 
beißt, man hoͤrt es noch manchmahl in den Provinzen, und 
findet es noch in alten Büchern, z. B. ſelbſt im Joh. Koch., 
aber jetzt kommt es nicht mehr vor. Eben ſo iſt auch der 

Instr. kilkiem obs, a 3 
Statt sita war ſonſt auch vie ſo wie trochg gebraͤuch⸗ 

lich, aber jetzt ſpricht niemand ſo. Auch iſt moc pienig- 

dy, inoc czego nur in der gemeinen Sprache üblich. 
s 2. Die Nomina coll, kilkanascie, kilkadziesiat etc, 
werden fo declinirt; | 

Cen, Kilkuvasıu, kilkudziesigt, kilkuset, kilku tysiecy, 

Dat. eben fo mit dem beygeſetzten numerato, feltener 

ohne numerato kilkunastom, kilkom tysigey oder ges ` 

wöhnlicher kilku tysigeom. 

‚ec, die Mannsperfonen per appos, wie der Gen, ;.ans 
dere nomina wie ber Nom, 

Inser, kilkunasig, kilkadziesigt, kiikaset, kilka tysigcy 
oder gewöhnlicher kilku tysigemi, cami, auch kilka 
tysigemi, cami, K ö Es: 

Loc, w kilkunastn;- kilkudziesigt, w kilkuset, w kilku 
tysigcach, w kilkır tysigcy, af 

Obs, iſt kilkunasci ſtatt kilkunastu, kilkudziesiaci 

ne. külkudziesigt, welches erſtere man oft in den Bibeln 
uber, 

Eben fo.ift obs, kllanascie, kiladziesigt, kilaset, kila 
tysiccy, ſiehe oben kila, 

„Man findet auch noch andere Formen, die wohl viel⸗ 

leicht nie ganz, gaͤng und gäbe gewefen find, z. B. kilku- 
nascie ſtatt kilkunasci, / 


— 
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. Nomen coll. kilkoro (obs. Kilgorgo), | 
Diefes neuer, coll, geht ganz nach dee, $. 105, als 


namlich: 


kilkord, gen. kilkorga', dat. kilkorgu, acc. und 
ch wie der er insir. kilkorgiemn, loc» w kilkorgus 
Eben ſo geht kilkanascioro, gen. orga u, ſ. w. Das 


) Ungewoͤhnliche obs, felten vorkommende kilkoronascie hat⸗ 
0 eg be kilkorgauastu, kilkorganascie, ſiehe 
die verwandten Paradigmata. 


D 
€ g e ERS ERS 
Kiloro, gen, kilorga, ftatt kilkoro ; kilanascioro, 
gen. we N art kilkavascioro, kiloronascie fü tt kilkoro- 
nascie iſt laͤngſt veraltet. a ; 
4. Indeclinabilia É s 
find die Adverbia malo, mniey, naymniéy, wiäkey, 
naywigcey, troche, trochg, troszkg, troszeczkg. dosyt, 


` Dadrto, > 


an findet aber, daß mato ſonſt declinirt wurde, 
ſehe die ere davon §. 158, feine Stelle vertritt jetzt 
oft nie wiele, nicht viel. So kommen auch Spuren von 
der Declination von trochg vor, welches vom ſelten vor⸗ 
kommenden Femin. trocha, neutr. troche, abſtammt, wo⸗ 
her po trosze, po trochu, dla trochy, dla trocha, ſo auch 
dla trochg (troche), chleba, migsa etc. herkommt. Nad 
trocha ludzi Chod. J. 102, über eine Handvoll Leute, 
nad trochg, mehr als eine Handvoll. 2 
5) Die Pronomina ſiehe unter den pronominibus 


Cap. X. 
6) Die Adjsctiva ſiehe oben $. 127, vergleiche F. 120 


k u 121. 

Zu det tfenoch, daß ſtatt wszystck, tka, tko, oft 
von dem flaviſchen wes, wsia, wsio, altpolniſch warn 
wein, wszo vorkommt, g. wszego, z. B. ode wszego, 


. lego (fem. wszey, Obs. ), dat. wszemu, gen. pl. wszech, 


. B. ze wszech miar, in aller Ruͤckſicht, Stwörca wszech 
ee dativus pluralis wezem, zum Beyſpiel wszem 
wobec, ſiehe $. 188. Andere Caſus kommen ſelten vor. 

Kalden hat nur bey den Sachen einen pluralem, bey 
den Perſonen wird dafür wessey, masc. wezysikie fer, 
geſetzt. 5 ) 

Ip daf eh ich , ol 
ie unbeſtimmten Zahlwoͤrter, welche nomina col- 
tach hub, 22 die adverbia, die als nomina colleeti- 


— 
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va gebraucht werden, ſonach laut §. 160. ile, tyle, wiele, 


sila, kilka, kilkoro, cum derivat. więcéy, mniey, cum 


deriv. tröchg, mato, dosy&, nadto, find alle ohne Aus⸗ 
nahme als neutra coll. singularisnumeri anzufeben, denn 


fie erfordern das verbum im neutro singularis und das 
numeratum im genitivo singularis oder pluralis, außer, 
wenn han per appositionem da ſteht. Etwas aͤhn⸗ 
liches fin 


tantum, pecuniae satis, Geldes genug, Aominum 
multi u. ſ. w. Aber im Polniſchen muß immer das ver- 
bum im singulari geſetzt werden, z. B. wiele, jak wiele 
tam jest kont? wie viel Pferde find da? jest ich pic, es 
find (Ger fünf, ſiehe unten $. 169. Mato by o ludai 


na komedyi, es waren wenig Leute in der Komödie, do 


tego klucza nale2y, balezato, nalezeé bedzie wiele, nie 
wiele folwarkow u. ſ. w., ile slow wniydzie na kartkg, 
tyle ich napisz; day wigcéy chleba, wigcey Zolnierzy w 
starem, niz wnowem miescie jest, bio, badzie; mam 
kilka groszy; wiele, dosy&, nadto pienigdzy, chleba, 
'kaszy, sera, koni, woldöw ete. ö 


4 §. 163. 


Per appositionem ſtehen bey den numeralibus col- 
lectivis: 1) im dativo gemeiniglich alle subscanciva, wei 
es allgemein üblich geworden iſt im dativo, den Caſus 
mehr durch das numeratum als durch die Zahl anzudeu⸗ 
ten, wielu wierzycielom zaplacitem nalezytosc, nie malo 
nieprayjacielom oddalem sprawiedliwosé, tylu kobietom 

owiedzinlem prawdg u. ſ. w.; 2) im inst, und Joe, 2 ty- 
a Panami, z wielg ludzmi, w tylu rzeczach; .w wielu 
rzeczach; 3) im acc. nur bey den Manns perſonen im bes 
ſtimmten Falle, z. B. miatem kilku przyjaciol, ktörzy 
etc-, ich hatte etliche Freunde, welche 2c,; znalem wielu 
ludai takich, ich kannte viele ſolche Menſchen. Genf aber 
nicht, z. B. mam wielu nieprzy jaciol, ich habe viele Fein⸗ 
de; trupem poloZyl wiele Turczynöw, mialem kilka Pray, 
jaciol, ich hatte einige Freunde, i. e. drey, vier. Tna⸗- 
tem wiele ludai, ich habe viele Leute gekannt. 

Im Reden wird oft gegen den richtigen Sprachge⸗ 
brauch gefehlt. 


1 et man in der deutſchen Conſtruction: es waren N 
ihrer viel, wenig, etliche, in der lateiniſchen erat virt ` 


cheesz; co chces 
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§. 164. 
1 i „ Un, kilku Gott 
Oft Geht der Genitivus wielu, tylu, ilu, 
des e wenn von Mannspeefonen, oder Kon 
Perſonen vorzugsweiſe die Rede iſt, 3. B. wielu ludzi 
Przypatrywalo sig temu, kilku mowilo. einige äu Se 
ſahen dem zu, etliche ſagten. Oft ſogar mit dem p d 
des verbi: wielu przypauywali sig tému, wielu mowili, 
chcieli etc. y Set ? 
g . 9. 165. 
DU 2 H d 
unbeſtimmten Zahlwoͤrter, die Pronomina fin 
und et RES gehen, werden in der Conſtruction 


wie Pronomina' behandelt. Siehe Cap. X. 


d i die Adjectiva find 
Die unbeſtimmken Zahlwoͤrter, die Adje k 
aber CN gewöhnliche Adjectiva, ſiehe Capitel VIII. 5 
J. B. bro idzie? wot: nie mam nie; co masz! cz ego 
g z? to nie jest wszystko u. ſ. w. 


Jaoedoch ſiebe unten wegen der Negation in den verbis 
die Syntaxis nach. "Kb ! 


"0 Numeralia determinata. 


§. 166. 


i i 8 imi liezbowe_oko» 
ie beſtimmten Zahlwoͤrter, imiong lic: - 
? mu oder szczegolne, theilen ſich ein in folgende: 
J numeralla cardinalia, imiona licezbowe piérwotne, 
Gtrundzahlen; 2) numeralia ardinalia, imiona liezbowe 
Porzadkowe, Ordnungszahlen; 3) numeralia multipli- 
eattba, imiona liczbowe ilprakie, vervielfachende Zahlen, 
und proportionalia, stosunkowe, Verhaͤltnißzahlen; 
4) numeralia distributiva, imiona litzbowe podzialo- 
we, ‚eintheilende Zahlen; wozu noch zu rechnen find: 5) die 
adeerbid numeralig , die eigentlich durch Conſtructionen 
gegeben werden 6) die Brüche, utomki. 5 
Imiona liczbowe pierwotne, Mu me- 
ralia cardinalia, Grundzahlen. 


N §. 167. 
I. Adjectiva, die vier erſten Zahlen, 1, 2, 3, 4 als 
naͤmlich: 
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jeden, m. jedna, f. jedno, n. einer, eine, eines. Dies 
ſes Zahlwort wird wie ein-pronomen 3 
clinirt, d. h. ge. Zem, iſt e. jedng, nicht jedng, 
nom, pl. Mannsperſ. jedni, ſonſt alle andere subsz. 
jedne, fiehe Cap. X und VIII. Gs: 
dway, m. Mannsperſ. dwa, m. andere sust, : dwle, 
a d dwa, n. zwey. ? 
trzey, m. Mannsp.; trzy, m. ,. n. 
cztéréy, m. Mannsp.; cztery, m. F. 1. vier. 
Die Declination ſiehe §. 168. = 
II. Nomina colleetiva, substantiva , alle übrigen vo 
5. inel. an, als nämlich: 5 pe, 66zesd, 7 siedm, 
8 osm, 9.dziewig&, 10 d2iesie&, 11 jedenascie, 12 
` dwanascie*), I3.1rzyhascie, 14 ezternascie, 15 Dis 
tasche, 16 szesnascie, 17 siedmnascie, 18 o$mna- 
seie, 19 dziewigtnascie, 20 dwadziescia, 21 dwa- 
dziescia ijeden, 22 dwadziescia i dwa u. ſ. w., nicht 
jeden dwadziescia, dea, dwadaiebcia, denn dieß {ft 
nicht mehr Sitte, ob es gleich ſonſt oft ſo vorkam, 
wohl aber dwadziescia jeden, dwadziescia dwa u. f 
w., mit Weglaſſung des i. Dieß gilt auch von allen 
nachfolgenden Zehnern, Hunderten und dergl. 30 zg. 


DH 


dziesci, 31 irzydziesci i jeden, 32 trzydziesci i dwV a 


u. ſ. w., 40 cztérdziesci, 50 pietdziesigt, 60 szest- 


dziesiut, 70 siedmdziesiät, 80 osmdziesigt, go dzie- 


wigedziesigt, ‚109 sto, 101 sto jeden, 102 sto dwa, 
110 sto dziesig&, 200 dwiescie NB. scie iſt ber alte 
Dualis, ſiehe $. 117, S. 115.), 201 dwieseie jeden, 
202 dwiescie dwa, 222 dwiescie dwadziescia i dwa 
233 dwiescie trzydziesci i trzy u. ſ. w., 300 trzysta, 
400 czterysta, 500 pigéset, (NB. set der Genit. 
ſiehe unten H. 169.), 600 szebéset, 700 siedmset, 
800 osınset, 900 dziewigtéset, 1000 tysigc, 1001 ty= 


sige i jeden, 100 tysigc 1 daies iet, 1125 tysige sto 


dwadziescia i pie, 2000 dwa tysigce, 3000 trzy ty- 

Sigce, 4000 czlery tysiace, 5000 Diet tysigcy, Gogo 
A R 8 ) 
-) Dieſes nasche kommt nicht von sto her DS von d 

altſlav. nagesiat, im ruſſiſchen * H sehn, ve Kal 


Sylbe cat kann wohl mit a 
Her aich ee eee eee ee, 


Anhang zu den ſechs Declinationen. 173 


szes& tysigcy, DR tysiecy iſt der Gen., ſſehe unten 
F. 169, daher überall for 20,000 dwadziescia tysigey, 

30,000 trzydziesci Geier? u. fi w., 100, 00 sto ty- 

siccy oder jeden kro& sto tysigcy, 200,000 dwa krod 

sto tysigcy, ſelt. dwiescie tysigey, außer nach Milz 
lionen, und fo auch die folgenden: 300,000 trzy kro& 

sto tysigcy, 400,000: CztEry kroë sto tysigcy u. ſ. w., 

1,000,000 million oder dziesig& krod sto eier 

1, 100, 00 million sto tysigey oder ſeltener jedenascie 

kro& sto tysigcy u. ſ. w., 250% dwa milliony, 

3,000,000 {rzy milliony, 3,208, 256 trzy milliony 

dea ro sto pig& tysigcy, dwiescie pigddziesigt i 

seit, oder wohl in der Zuſammenſetzung trzy mil- 
liony dwiescie pig& tysigey, dwiescie pig&dziesigt i 
szeßé; pigé, millionow u. ſ. w. ' 

Im ſchnellen Sprechen wird oft sto Deier? hinter 
kroë dusgelaſſen, daher dwa kro&, tray kro& ma majatku, 
verſtehe per ellipsin sto tysigcy, er hat 2 oder 300,000 
im Vermoͤgen. Daher krocie liczyd, krociami liczyé, 
Hunderttauſende zaͤhlen, krociami blogostawit, klna£, 
mit 100,000, seil. Teufeln, fluchen. 1 ` 


$. 168. 


Die cardinalia adjectiva haben eben fo, wie die or- 
dinalia adjectiva , wie aus 8, 167. erhellt, ihre Motion 
nach den drey Geſchlechtern. Wie jeden, jedna, jedno 
declinirt wird, iſt $. 167. geſagt worden. Die andern drey 
adjectiva 2, 3, 4, haben folgende Declination: 

I. dwa und nach dieſen oba, obie, beyde; obadwa, 

alle beyde. e , 

Nom. dway, obay, obaydway, Mannsperſonen, dea 
oba; obadwa, Zem, und masc. End. Fem,-dwie, 
obie, obiedwie (abug. Provin. obydwie), Neutr. ` 
dwa, oba, obadwa, 

Gen. dwuch (dwu), obu (obuch), obudwuch. 

Dat. dwöm, oböm, obudwöm (dwom, obom, obu- 
dwom, Provinc. dwum, obum, obudwum, abus.); 
mit nachfolgendem numerato auch wie der Gen. 

Acc. Mannsperſonen wie der Gen. Andere Subst. wie 
der Nom. " D 

Voc. wie der Nom. 

Instr. dwoma, oboma: obudwoma, dwiema, obiema. 
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Loc. wie der Genit. mit der Praep: w, z. B. we dwuch 
tygodniach, we dwu tygodniach, w obudwuch 
dniach u. ſ. w. 


Wohl zu merken: 1) daß der dartvus oft ſonſt auch 
wie der inser. formirt worden, 2) daß der dar. jetzt oft ſo 
emacht wird, wie der apocopirte gentelvus, l. e, auf u, 
ſiehe Kopczynski Przyp. II. 1775 welches nicht nachzu- 


ahmen iſt, außer, wenn das numeratum dabey ſteht, 
A, B. duu Braciom, obu Braciom ſtatt dwom Braciom, 
pbom Braciom; 3) die Endung dwiema obiema kommt 
eigentlich nur den Femininis zu; J) in Kleinpolen wird ſtatt 
obadwa oft ohydwa geſagt, und fo declinirt obydwuch, 
obydwöın, offenbar ein fehlerhafter Provinclalismus. 

2. trzy, cztery. 

Nam. trzey, czterey, Mannsperſonen, trzy, cztery, 
K andere Subst., jetzt auch ſelbſt der Mannsper- 
onen. \ ` 1 

Gen. tızech, eztèerecch. x 

Dat. trzem, cztérem. , 

Acc. wie der Gen! bloß die Mannsperſonen, ſonſt wie 

der Nom. alle andere Subst. 

Hoc. wie der Nom. eg e 

Instr. ırzema, c2terema.(coptr..cztörma.) 

Loc. wie der Gen, 

Hierbey iſt zu bemerken, daß der dar. in.dwa, tray, 
eztéry, oft beſonders bey den Vemininis wle der Instru- 
mentalis ſonſt iſt formirt worden. 

Die Conftruction dieſer numeralium adjectivorum 
iſt ganz ihrer Natur gemaͤß, das heißt, ſie richten ſich nach 
ihren substantivis, z. B. Dway Bracia w Kairze, Ibra- 
him i Osman, Zyli w zgodzie, dwa konie sg tu, cztéry 
sa tam, dwie krowy mam w stayni u. ſ. w., dalem te 
pienigdze obôm siostrom (obu siostrom), widzialem 
obiedwie siostry; obudwuch Bragi w kogciele u. ſ. w. 

Wenn aber 2, 3, 4, hinter das numeratum geſetzt 
werden, fo regieren fie wie nomina collectiva indetermi- 
nata ile, tyle, wiele etc. ober die dezerminata 5, 6 etc, 
das heißt, wie die andern Grundzahlen den Cenitious. 
naͤmlich koni dwa, seil. jest, nicht ea w eat, wie im 
Lat. equorum duo sunt, im Deutſchen: es find ihrer 
(der Pferde) zwey. So auch kont, pow, koszul catéry, 
kamienic weg u. L w., ſtatt cztéry konie, catery psy, 


N U 


z 


* 
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‚eztöry kotzule, trzy kamienice, ;. B. sa, ma, przedaty 


darowal etc. 


x $ 169 e 


n pics, fünf, inol. an bis in das Unendliche, find 
alle e eollectiva, die in der Conſtruc⸗ 
tion fo wie die nomina coll, indererminata ile, lex 


Wiele etc. $. 162 das verbum im neutro singularis und 


das numeratum entweder im genitipo oder per apposi= 
tionem erfordern, als 3. B. wiele (jak wiele), jest ka- 
mienic na tey ulieyP wie viel gemauerte Häufer find 
auf dieſer Gaffe? jest ich pig, es find ihrer fuͤnf, bylo, 

edzie Diet, geit, gët, sto, tysige, dwa tysigce ka- 
mienic, domöw etc. Do tego klucza naleZy, naleZalo, 


nale2ed bedzie pig&,- dziesie& folwarkow, sto wiosci, 
"‚Pigöset pigödziesigt wloscian u · ſ. w. 


So wie laut H. 164 der gen. wielu, tylu, ilu, kilku 


ete., oft ſtatt des nom. ſtehet, fo kommt auch der gen. 


Pigciu, szesciu u. ſ. w. bis 99. vor, pigeiu blo Brach, 
Dieeiu Brach dato (dali) towary na kredyt. 


§. 170. a 
on biet fünf an incl. bis sto hundert excl. richten 
ſich die n in der Declination nach dem Muſter 
der unbeſtimmten Zahlwoͤrter, ile, tyle, wiele etc, eini⸗ 
ge wenige Abweichungen abgerechnet. Sie laſſen ſich ins⸗ 
geſammt in 3 und mit den übrigen in 7 Abtheilungen brin⸗ 
gen, als naͤmlich: : 


I. von pies, fünf, bis diese, sehn, 
II. get eres, eilf, bis czterdzie- 
sei, vierzig, i n 
II. von e funfzig, bis dzie- 
wicedsiesigt, neunzig, 
IV. sio, hundert, ein faſt regelmaͤßiges neu trum. 
V. Von dwiescie, zweyhundert, bis dziewiæcset, neun⸗ 
hundert, nom. coll. gen. neutr. 
VI. tysige, taufend, |. regelmäßige 
VII. million, billion etc, | Maseuliau. 


Nomina 
coll. gen. 
neutrius. 
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Declination der Grundzahlen. 


akt 8 
1. Von 5 bis 10. 1 


naͤmlich, z. B. 
Mom. Diet, ezesé, dziewie£, Ki 
Gen. pigciu (obs. piaei), szesciu (ob,, $zesei), dziewig- 
ciu (obs. dziewigci), 
Dat. wie der Gen. mit dem numerato ;_om, ohne nu- 


merato, j. B. pigciu Braciom, dwôm, nie Die: 


ciom zaplacilem, ſiehe $. 161, fo szesciom ett. 
Acc. wie der Gen. per apposit. bey Mannsperſonen, 
fonft wie der Nom., ſiehe $. 162. 


Voce, wle der Nom, 


Instr. pigciq, szescig, dziewigciz' (obs. Emi, 3. B. 


pigcmi eic). 


Loc. w pigciu, szesciu, deiewigciu (obs. piaci; szesci, ` 


‚dziewigci). 


NB. Man findet auch den iserumentalis auf oma 

2 ſtatt auf ig, 3. B. Michatowi Palniew zwie- 

, Amioma folwarkami (Gazeta Warsz. 180g. 
Nr. a). Das iſt aber nicht nachzuahmen. 


2. Von 1x bis 40 incl. d R 


Alle dieſe Zahlen gehen ganz gleich, nämlich nach jede- 
nascie alle insgeſammt, nach dwanascie, aber auch noch 
dwadꝛziescia nach dem Muſter von kilkanascie, als nämlich: 
Nom. jedenascie, dwanascie, dwadziebscia. 
Gen. jedenastu, dwunastu, dwudziestu (obs, jedena- 
sei, dwüunasci, dwudziesci). CR, 
Dat. jedenastu, dwünastu, dwudziestu, wenn das nu- 
meratum ih dativus nachkommt, fonft jedenastom, 
SACH a e etc. nach §. 161. j 
dee, wie der Gen. oder per apposit, bey Mannsp. n 
F. 161, ſonſt wie der n N ` ep 
Instr. jedenasta , dwunasta, dwudaiestg. 
Loc. wie der Gen. 


So geht alſo auch trzydziesci, czterdziesci nach je- 


denascie, gen, trzydziestu, czterdziestu etc, 


Pret, et eic. bis dziesige gehen alle gleich, als 
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3. Von zo bis 100 excl, 

Die Zahlen pigödziesigt, szescdziesiat ere, gehen ganz 
gleich, als nämlich: ` RR? ea 
Nam, pigtdziesiat, szesédziesiat, gen. pigciudziesiqt 

(obs. piacidziesiat, Pigeidziesigei), szesciudziesiat 

(obs. szescidziesigt, sze$cidziesigri) und fo weiter, 

ſiehe pig; szesö, oben, dziesigt wird immer unflec⸗ 

tirt angehaͤngt. 

4. Sto. 


wie sto wo, $. 105, nur Gen. und Zoe, 
eh E od stu du we etu ludai, we stu 
lüdziach, we stu miastach, Der Gen. Sing. sta iſt bey der 
wirklichen Zaͤhlung der Perſonen und Sachen, und aller 
anderen Dinge veraltet, er kommt aber noch vor, wenn 


man vom Hundert im abſtracto ſpricht, z. B. pie, szesé 


2 vom Hundert (Procent). I jednego sta nie 
— ar i dee er, badzie. Auch das eine 
Hundert war nicht voll da, war nicht da. Ein und das 
andere hundert wird fehlen. Istu niebylo weg? es Se 
ren nicht hundert. Der ganz regelmaͤßige Z’luralis GE 
auch vor, wenn von den Hunderten als Decimalſtellen die 
Rede iſt, z. B. w stach, fonft aber in den Zuſammenſetzun⸗ 
gen kommt nur der pl. sta, set, stom, sta, stamı, conir, 
sty, bey den Grundzahlen vor. Der Loc, fehlt in den Zu⸗ 
ſammenſetzungen und dafür ſteht der Gen. ſiehe unten. 


e 5. 200 bis 1000 excl. 
Die Grundzahlen von 200 bis 1000 excl. gehen wie 
folget: a 3 
am, dwiescie, trzysta, ezterysta, pigcset und nach 
dieſem piecser alle übrigen, OI 
Gen. em trzechset, catérechset, pigciuset (obs, 
iaciset). ? 
SE, trzemset, czteremset (obs. trzemstom, 
ezteremstom, abus. trzystom, ezierystom), pizciu- 
set (obs. pigciset), pigciomfet, 


Acc wie der Gen. per appos.» ſonſt wie der Nom., 


ſiehe $. 161. 
Hoc. wie der Nom. b r 
Loc. we dwuchset, we trzechset, we czterechset, we pig- 


ciuset etc, wie der Gen. 


d 
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1 78 
6. 1000, 


Das masculinum tysige geht ganz nach §. 49. para- 
digma no, gen. ee etc, Nur ber don sing, iſt 
immer tysigcu, gen. plur, tysiccy (obs. iſt tysigcow), 

Dwa tysigce, trzy tysigce, cztery tysigce, pig& ty= | 
siccy und nach dieſem letztern alle andere gehen den vorher⸗ 
gehenden Beyſpielen zu Folge ganz ordentlich. 


Gen. dwuch, trzech, ezterech, pigeiu tysigey. 

Dat, dwom (dwu), trzem, czierem, pigciu, tysig- 
com, 

Acc. wie der Nom, 

Voc. wie der Nom. ö 

Inger. dwöma, trzema, czterema, Pech tysiecami 
oder contr. tysigcy. 

Loc. we dwuch, trzech, czterech, plgeiu tysidcach, 


Do krod, tray kro& u. ſ. w., als elliptiſche Redens⸗ 
arten von jeden kroc sto tysiecy, dwa kro& sto tysigcy. 
werden felten anders declimirt, als bey Praeposit., z. B. 
daleko jeszeze, do dwuch kro& sto tysigcy, do trzech 
kro6 sto tysigcy u. ſ. w., auch indecl. do dwa kro& sto 
tysigcy, tray kro& sto tysigcy, fo wie immer do jeden 
kro& sto tysięcy, do stutyriscy u. ſ. w. 

Uebrigens iſt die Declinatlon auch ganz gleichfoͤrmig, 
als nämlich: jeden kro6 sto tysigcy iſt immer ein indecli- 
nabile, dwa, trzy, kro&, wird nach S. 174 declinirt, 
gen. dwuch, trzech kro& sto ‚tysigcy oder stu GOAR 
dwöm, trzem kro& sto ober stu tysigcy u. ſ. w. 


$. 172. * 


Die aus zwey unconcreſeirten Zahlen beſtehenden Nu- 
meralia gehen Gi 
Nom. dwadziescia, trzydziesci etc., jeden, dwa: 27, 
22, 31, 32, pigedziesiat i jeden, dwa, 51,52, dwa- 
dziescia pig, pigödziesigt pie6, szest, Gen. dwu- 
dziestu, trzydziestu i jednego, dwuch; pigcädzie- 
Sat i jednego, pigciudziesigt dwuch oder pieddzie- 
sigt dwuch, dwudziestu pigciom oder ciu mit dem 
numerato pigédziesigt pigciu, oder dom, wie oben 
oder Pigciudziesigt pigciu oder pigciom u. f. w., ſiehe 
die oben angeführten Paradigmata. 


D 
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5 §. 173. 
Was von den indeterminatis g. 162, 163 geſagt wor⸗ 
den iſt, gilt auch von den determinatis, wie aus F. 169 
erhellt. 

i Roch iſt aber zu bemerken, daß per appositionem die 
beſtimmten Zahlen nicht bloß im dativo, im acc. Manns⸗ 
perſonen in beſtimmten Fallen und im inserumentali, 
fondern auch in andern casibus vorkommen, und befons 
ders mit vorangehenden pronominibus, 3. B. ie dzie- 
wies Muzy, sa, byly, beda; ch dziewigeiu Mur, tym 

2iewieciu Muzom u. ſ. w. | 

Oft kommen fie aber vor den numeraris, beſonders 
hinter den pronominibus indeclinabiliter wor! te dzie- 
Wie& Muzy, sa, byly, beda, tych dziewigc Muz, tym 
dziewige Muzom, j 5 Ges, 

Daß im Accusativo auf die Frage wiele, jak wiele? 
die Appoſition nicht ſtatt findet, wenn von der Zahl im All⸗ 
gemeinen die Nede iſt, verſteht ſich von ſelbſt nach $, 162, 
. B. mam pie, sto, tysigc Chlopdw, nicht pigeiu, stu 
Chlopow, wohl aber wiakem pig& Chlopow takich und 


` 


 Pigeiu Chlopöw takich, ktörzy etc. 


Numeralia ordinalia, Imiona liczbowe 
porzadkowe, Ordnungszahlen. 
$ 174. 


Die Ordnungszahlen find wie im Deutſchen und Latei⸗ 
niſchen regelmäßige Adjectiva, und ihre Declination iſt 


dem zufolge nach H. 127, fo wie ihre Motion nach $. 119, 


B. piérwszy, pierwsza, pierwsze, der, die, das erſte, 
rugi, ga, gie; ſeltener wiöry, ra, te, der, die, das 
weyte. Gen. pierwszego, szey, szego, drugiego u. ſ. w. 
dis namlich iſt es genug, fie bloß im masc, anzufuͤhren, 
s naͤmlich. ; 
Trzeci, der dritte, czwarty, Dag, szösty, Siödıny, 


osmy, dziewigty, dziesiaty, jedevasty, dwunasty, trzy- 

nasty, cztérnasty, piætnasty, szesnasty, siedw nasty, osm« 

nasty, dziewietuasty, dwüdziesty; dwüdziesty i pier- 

say, oder dwudziesty pierwszy u. fr w. drugi eto, tray - 

deidsty, eztérdziesty, pigedziesigty, szesödziesiäty, ob- 

ziesigty, dziewiecdziesigty, e éi dwusetny, trzysetny 
1 2 
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oder trzechseiny, eztérsemy, pigeseiny, szeädsetny, 
siellmsetny, oSmsetny, dziewietsemy, tysigezny, dwu 
tysigezny, traytysiaczny und fo weiter, 
billionowy etc. 


e 


175 


Hierher gehören auch die der gemeinen Sprache feltes | 


nen adverbialifchen Apocopirungen samowtör, samotrzec, 
sarnoczwart, samopiat, samoszust, von den ganz veralte— 


ten samowtöry; ra, re, samotrzeci, cia, cie, samoczwartys | 


a, e, ſelbſtander, ſelbſtdritter, ſelbſtvierter ıc, 


§. 176. 


Zu bemerken iſt noch, daß durch Ordinalzahlen im 
Polniſchen ausgedruͤckt werden: 7 
1) die Tage der Monathe, z. B. drugiego, trzeciego 


Maja, o$mnastego Czerwca u. fr w. 


2) die Jahrzahlen, z. B. rok siedm setny, ezterdzie- 
sty dziewiaty od zaloZenia Rzymu jest rokiem naro- 
dzenia Pariskiego, das Jahr 749, a. u. c. iſt das 
Geburtsjahr Chriſti, rok tysiaczny szebcsetny obm- 
dziesigty trzeci (oder i trzeci), stawny odsiecza Wie- 
dnia, rok tysigcany oùmsetuy dsmy u. ſ. w. 


Der Kuͤrze wegen pflegt oft nur die letzte Zahl oder die 
letzte und vorletzte Zahl eine Ordnungszahl zu ſeyn, und 
die übrigen werden als indeclinabilia in den Grundzahlen 
geſetzt, z. B. rok siedmset czterdziesty czwariy, 744. 
pieeset dziewiegcdziesiaty czwarty oder dziewiecdziesigt 
czwarty 594. roku tysiac szeséset osmdziesigt trzeciego 
oder osmdziesigtego trzeciego, annu 1683. o$ınset ösme- 
go, anno 1808 u. ſ. w., W roku o$mset ösmym, tysige 
szes6set oSmdziesiat trzecim oder oSmdziesigtym trzecim, 
ſo daß nur die Ordnungszahl in der Declination flectirt 
wird. Dwudziesty, ırzydziesty, czterdziesty muͤſſen 
aber immer in Ordnungszahlen ausgedrückt werden. 

3) Die Stunden, z. B. pierwsza oder pierwsza godzi- 


na, druga. trzecia, dwunasta, Eins oder ein Uhr, 
zwey, drey, zwoͤlf, bije, jest, bila, bedzie u, ſ. w. 


millionowys — 


181 
Numeralia multiplicativa, Imiona 
liczbowe ilorakie, Vervielfachende Zahlen *), 
und ‚Proportionalia, Stosunkowe, 
Verhaͤltnißzahlen. 
§. 177. 
Collectiva diversi generis, 


Dwoje, ihrer zwey, zwey von verſchiedener Art, zwey⸗ 
ach (oboje, beyde.) 
ie E Ger zap von verſchiedener Art, dreyfach. 
zworo, ihrer vier, vier von verſchiedener Art, vierfach, 
und fo: 
. fünf;  szescioro, ſechs; siedmioro, Heben; 
dsmioro, acht; dztewigcioro, neun; dziesigcloro, zehn ); 
jedenascioro, eilf; dwanascioro, zwölf; maynascioto, 
dreyzehn; czternascioro, vierzehn; pietnascioro, funf⸗ 
zehn; szesnascioro, ſechzehn; siedmnascioro, ſiebenzehn; 
OSinnascioro; achtzehn; dziewigtnascioro, neunzehn und 
weiter nicht; es ſind dieß eigentlich keine Grundzahlen, 
noch weniger neutra von denſelben, ſondern es find regel— 
maͤßige, abgeleitete subssantiva collectib gen. neutrius 
wie kilkoro und folglich nach $, 105 declinabel- als naͤmlich: 
Nom, dwoje, troje, ezworo, und fo alle übrigen auf ro. 
Gen. dwoy ga, troyga, ezworga etc. 
Dat. dwoygu, troygu, czworgu. 
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Acc und Zoe, wie der Nom. N 
„ Instr. dwoygiem, troygiem, czworgiem etc. 


Loc. e dwoygu, troygu, ezworgu etc. e 
Es kommt auch der nom. kilkorgo, dwoyga, troygo, 
ez worgo (dwoyko Tac. I. 53) vor, daher iſt der gen. 

leicht zu erklaren, ſiehe Kopczynski Essay. S. 155. 

Der Bedeutung nach find dieſe gubscantita numera- 
lia ein Aggregat von mehrern verſchiedenen Dingen oder 
von übereinander liegenden Theilen, Falten, daher zlo- 

SERIEN. 


) Ueber die Unſchicklichkeit der Benennung zu dis putiren, dürſte 
hier nicht der Ort ſeyn, in verbis imnο,d ies. 

) In den proteſtantiſchen Katechismis heißt es dziesigcioro Bo- 
2h praykazan ‚ daher vorzugsweſſe dziesigcioro, der Deca, 
loͤgus; in den Eathol, heißt es driesige Busych prykazan. 
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Ze co we dwoje, in zwey Hälften, Falten ſchlagen, we 


ezworo, in vier, w pigcioro, in fünf Falten, Theile u. ſ. w. 


Sonſt aber kommen fie fo wie kilkoro dzieci, sztuczek, ` 


psikusöw vor, z. B. dwoje, troje, pigeioro, dziewig- 
cioro dzieci, nasienia, korzenia etc, 2, 3, 5, 9, Kinder 
von verſchiedenem Geſchlechte, zwey, drey, neunerley 
Saamen, Gewürz, und zwar nach der Conftruction §. 162, 
jest, bylo, bedzie, mam, mialem, beds mial. 
gleich dieſe Zahlen eigentlich nicht uͤber 19 hinausgehen, ſo 
ſagt man auch dwadziescia i dwoje, troje, czworo, gen. 
dwudziestu i dwöyga, tröyga, czworga etc., 3. B. Dzio- 
ci, ein ſeltener, aber doch mehrmahls da geweſener Fall. 


So wie dwoje, ſo geht auch oboje, g. oboyga, dat. 
gu etc, Dieſes oboje iſt ebenfalls ein nom. subst., oboje 
Paristwo, beyde Herrſchaften, der Herr Gemahl, und 
die Frau Gemahlin, gen. oboyga Panstwa. Krol oboyga 
Sycylii, der König beyder Gicilien: Marszalkowie oboyga 


Ob⸗ 


Narodow, die Marſchaͤlle von beyden Nationen, d. i. von 


der polniſchen und lithauiſchen, hiermit iſt nicht zu ver⸗ 
wechſeln das adj. oboi, oboja, oboje, gen. obojego, 
obojey, obojego, beyderley. “) Zei 
Veraltet find jednoro, fo wie tyloro, iloro, ſiehe 
kiloro F. 161. e 
Eben fo find pigcioronascie, g. pigriorganascie oder 
nastu und andere der Art ganz veraltet, 


§. 179. 

Von bieten subszantivis aggregativis kommen die 
eigentlichen adjecziva multiplieatipa und proportiona- 
lia her, und zwar: 

I. auf die Frage jaki (qualis), auf welche Art, wie vie⸗ 
lerley, wie vielfach. 
jednoraki obs., dafür jetzt jednaki, ka, Ke, gebraͤuch⸗ 
lich, einerley (nicht einfach, ſiehe unten.) \ 


Üwojaki, ka, kie, zweyerley, zweyfach,) (gewoͤhn⸗ | 


trojaki etc., dreyerley, dreyfach,) (licher 


dweisty,-troisty , vielleicht weil dwojak, dwojaczek, 


— 


31 


09 So gab es ad, dwoi, roi, ſtatt dwoisty, troisty, aber 
ieſe adj. find oér, N 


zweyfaͤltig; irzykrotny, dreyfach, 


183 


trojak, trojaczek, nun regelmaͤßige mase. gewor⸗ 
den ſind. . 2 
ezworaki, viererley, vierfach, und fo pigeioraki, Pe 
$cioraki, siedmioraki etc. bis ege VE 
woͤhnlichſten; von da an bis dziewigtnastofä e 
bie die Adv, find wie gewöhnlich ko, und 7 a 
mehrerley Art, mehrfach. So iſt auch wieloraki, 
kilkoraki etc. — ? 
II. Von den defectivis dwöynasöb, we dwöynasöb, 
trôynasôb, we tröynasöb, czwörnasob , we CZWOr- 
nasob u. f. w., zweyfach, dreyfach, ee auf 
einander; fig. zweyfaͤltig, dreyfaͤltig, Wert tig u. 
f. w., ſtammen die adh. dwöynasobny; troynasobny. 
czwörnasobny u. ſ. w. ab; wovon die adv. auf nie 
ich endigen. 17 
Ka find dieſe d fectiva apocopirte und r 
mengefetzte Redensarten, z. B. w oy na sob, ſta 
troje na sobie, 
UL. Außer dieſen adjeetivis ſtammen auch noch GE 
einige distributiva her, ſiehe unten §. 181. Dor RT" 
ny, pottöyny etc. 
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§. 179. a 
i ö lia ad- 
Die gewoͤhnlichſten und vollſtaͤndigſten nu era 
Jectiva — — blldet das adverbium 8 auf 
die Frage 3 wie vielfach? EH EC 
ein i lig; dwukrotny, zweyfach, z 2 
regen f dreymahlig, ie 
tig; -czterykrotny, czterokroiny, pigckrotny oder pig- 
ciokrotny 2 zektkrotny oder szesciokrotny u. ſ. w., (Ge: 
dziestokrotny , trzydziestokrotny, stokrotuy, dene, - 
my, pietsekrotny, tysigckrotny u. ſ. w. Das adv. iſt 
nie. Die Declination nach §. 127. 


Numeralia distributiva , Liczby bo- 
dzialowe, eintheilende Zahlwoͤrter. 


S. 190. 
| Die Praeposition po bildet die diseributiva, als folgt: 
I. mit Cardinalzahlen: 
1) po jednemu, po jeduym, einzeln, einen nach den 


H 


H 
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andern, a. 1, . B. po jednemu Czlowieku, dat. 
po jednym Czlowieku, loc.; po jednemu talarku, 
a 1 Rthlr.; po jednym talarku, A 1 Rthlr. Der 
dat. owi wird immer in u contrahirt, fo auch po zto- 
temu, po czerwonemu ztotemu, czeskiemu erc, 
Mac. em. Maso. nicht 
Mannsp. / Mannsp. u. 


gi Neutra. 
po dwuch. po dwie, po dwa. 


z. B. po dwa grosze, talary etc, j 
po trzech, po trzy, po trzy. 
po ezterech, po cztery, po cztery, 
und fo weiter, po nich, szesé, siedm, ohne alle Rückficht 
auf die Perſonen bis po sz ludzi, po sto talaröw,. po ty- 
- sigcu ludzi, po tysige ludzi, talarow, nicht po stu tala- 
row, iysigcu talarôw. . 
II. mit Ordinalzahlen: 
Naywprzöd, nayprzöd, zuerſt. 
Po wtore, po drugie, zum zweyten. 
Po trzecie, zum dritten, po czwarte, pigte, szöste, 
und ſo weiter, immer das neutrum der Ordinalzahl. 
III. in Adjectiois: 
Pojedyriczy, einfach, ade. co. N 
Podwöyny, doppelt, zweyfach, adv. nie. 
Potröyny, dreyfach, z. B. czerwony zloty, 
Poczwörny, vierfach, daher poczwörny pojazd, vier- 
ſitziger Wagen. 5 
Popiatny, poszöstny, podwüdziestny u. ſ. w. kommt 
ſelten vor, und die ehemaligen primitiva dziesiginy, zehn 


Stuck; dwudziesiny, zwanzig Stuͤck enthaltend, ko 
faſt gar nicht mehr vor. di e v 3 


H 


* 


Adverbia numeralia, Przysiöwki 
liezboye, 


$ 181. 

Außer den von den adjeorivis multiplicativis 5. 178, 
179. herkommenden adverbiis und einigen andern, die man 
auch hierher rechnen koͤnnte, z. B. jedynie von jedyny, po- 
dwoynie, potroynie, weale, ze wszysikidın, giebt es 


D 
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keine eigentliche adverbia numeralia im Polniſchen, außer 
zweyen krod und taz, singularıs, razy, pluralis. 


§. 182. 

EKxoò iſt eigentlich ein mar zelhaftes nomen sub stan- 
tioum, ſiehe H. 167. krocie liezyc etc., hiervon Ift kro& 
als ein voͤlliges adverbium indeclinabile, und heißt: 
mahl. Es wird aber wegen §. 167. meiſtens nur in den 
Hunderttaufenden gebraucht. Sonſt iſt keinesweges ver⸗ 
altet z. B. ile kroc, auch wiele kro& razy pleonast. el vulg. 

Raz heißt eigentlich: ein Hieb, Schlag, vom verbo 
razié, rade, hauen, ſchlagen, und hat manche eigentliche 
und figuͤrliche Bedeutungen, ſiehe das Lexicon. Es bil⸗ 
det aber diefes Wort die adverbia numeralia. 5 

J. Mit den Cardinalzahlen: raz, jeden raz, raz jeden, 
einmahl; dwa razy, zweymahl; may razy, dreymahl; 
eztery razy, viermahl; Dier razy, fünfmahl; szesé 
razy ſechsmahl u. ſ. w., sto razy, tysige razy, SIO 
tysiecy razy, million razy, g. B. jest; bylo, bedzie 
tak, dawalem ci to, möwilem to u. ſ. w. NB. von 
dwa an heißt es immer razy. (Kilka razöw Papr. 
herby 43, 45; obs iſt nicht nachzuahmen.) 

II. Mit den Ordinalzahlen: pierwszy raz, drugi, trzeci, 
czwarty ra, pigty Dog setny raz, ysigczu) raz, das 
erſte, zweyte, dritte, vierte, fünfte, hundertſte, 
tauſendſte Mahl, indeel, möwilem ci to, bylo, be- 
dzie, tak u. ſ. w. 2 SW * 
Jedoch wird auch raz bey den ordinalibus declinirt, 

3. B. Gen. plerwszego, drugiego razu, das erſte Mahl, 
obs. u. felt, außer mit Praep. od (2), pierwszego razu, 
vom erſten Mahl, vom erſten Augenblick, od, do pier- 
Wszego, drugiego razu, zum erſten, zweyten Mahl, vom 
erften, zweyten Schlage, Falle ꝛc. od, do raau, auf ein⸗ 
mahl. Dat. kommt felten oder gar nicht vor. Hoc. Dis 
ten ohne Praep. na pierwszy, drugi, äech rar, auf das 
erſte, zweyte, dritte Mahl; na inszy rag, auf ein anders 
mahl. Zoe. ſelten. Instr. razem, auf einmahl, daher 
zum Unterſchiede: pierwsza, drug, trzecig razg, das 
erſte, zweyte, dritte Mahl u. ſ. w., tg razg, dießmahl, 
inssa raza (inszy raz), ein andermahl. Doch ſagt man 
auch za pierwszym, dtugim, trzecim razem, zum erſten, 
zweyten, dritten Mahle. Loc. w pierwszym, drugim, 
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trzecim razie etc., beym erſten, zweyten, dritten Falle, 
zweyte, dritte Mahl u. ſ. w., po razu, nach⸗ 


| 


das erſte, 
einander. 


Fractiones, Brüche, Ulomki. 


bäi 183. 

Die im gemeinen Leben vorkommenden Bruͤche ſind: 
pot, halb, die Hälfte; polowa (obs. polowica), die Haͤlf⸗ 
te; &wieré, das Viertheil, und die davon abſtammen. 
Pon iſt jetzt eln nom. subst. indeclinabile und wird 
bloß nur im nom. und acc. gebraucht, z. B. to jest (bylo, 
bedzie), pôt wolu, das iſt ein halber Ochſe, die Hälfte 
vom Ochſen, przetniey na Dol catego wolu, haue in die 
Haͤlfte durch (auf die Haͤlfte) den Ochſen u. ſ. w., pot do 
Pietwszey, drugiey, trzeciey, halb eins, zwey, drey, 
geil, godziny, uhr. Obs. iſt der plur. poly, na poly. 

Sehr gebräuchlich find Zuſammenſetzungen ſtatt pot 

‚ kwarty, pölkwarty, neuer. indeel. auch wohl pölkwarta 

regelm. Tem. So auch pokkwaterka, fem. pölsctek plo- 
tna, und andere mehr, ſtehe das Zexzeon. 


Polowa iſt ein regelmäßiges subse. fem., es heißt 
nie halb, ſondern immer beſtimmt: die Hälfte, do polo- 
y, zur Hälfte, polowe mam, day u. ſ. w., polowa, 
jest, badzie, byla, es iſt ſchon die Hälfte, z. B. drogi, 
beczki etc, N 

Cwierd ift ein regelmäßiges em., Bebe Paradigma 
kosc $:86 jest Geier mili, drogi, korca, lokcia u. ſ. w., 
aber ein Viertel auf x, 2, 3 Uhr, jest bei, bedzie kwa- 
drans na pièrweag, drug, wzecia, fo tray kwadranse na 
pierwsza, druga, trzecig, J 1, 2, 3, seil. godzine, Uhr. 

Aus pol und wäer, ſiehe $. 174, iſt entſtanden: 
mage. pöltora, fem. poltory, pöltorey, anderthalb; es 
find dieß adverbialiſche, gen. contracti, 3. Beyſp. ate. 
poltora töta, tokcia, korca u. ſ. w., fem. poltorèy 
ewierci, kwarty, misry u. ſ. w., die nur im nom. und 
gen. und gece, und ſtets undeclinirt vorkommen, z. B. jest, 
badzie, bylo, pottora löta, pöltorey kwarty. mam, 
dam, clice pohora Ita, pöltorey kwarty u. ſ. w. Im 

fem. wird auch noch der Zu, flectirt, 2 poltorq kwatrtq, 


I 
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2 pöltora dwiercia, aber im mas. nicht z pöltora korcem, 
lokciem etc. ) AR 

Nach pöltora maso. bilden ſich alle ſolche Brüche im 
mase. pol ırzecia, polezwarta, pölpigta (auch pölpigta ) 
day mi polpigta talara, poölszosta kokcia u. ſ. w. Die 
feminina find etwas feltener nad) pöltorey, z. B. pöl- 
trzeciey kwarty mi irzeba, day, mi u. ſ. w. 

Zur Fortſetzung dieſer Bruͤche darf man nur bey den 
ordinalibus den gen. ego in a verwandeln, den gen. ey 
unveraͤndert laſſen. | 82 ER 

Pöltora . ſonſt wie wiele declinirt. Jetzt iſt dieß 
nicht mehr uͤblich. 


bäi ` 84. 

Die arithmetiſchen Bruͤche werden aus den ordinali- 
bus gebildet, z. B. trzecia, czwarta, pigta, szösta, die- 
sigta, setna, tysigezna, millionowa c265C, und fü weiter. 

Daher entſtehen die Zuſammenſetzungen dwie trzecie, 
Pig szöstych, dziesig& pigddziesigtiych oder pigò 2 so- 


` Stych, sto dziesig& z pigödziesigtych esche), 


8. 185. : 

Das Einmahleins iſt jeden raz jeden czyni jeden, 

dwarazy dwa czyni cztery u. ſ. w. 
Ca $. 186. 

Para, das Paar, iſt jetzt ein regelmäßiges Substan- 


* 


‚ tioum, Oft wird aber parg fo wie roche gebraucht, z. B. 


jest, byto, bgdzie tam parg, ponczoch, ludzi. Gent 
ging auch para wie wiele, gen. paru. Dieß ift veraltet. 
Außer den bereits angeführten nicht nachzuahmenden 
eingeklammerten Archaismen, findet man auch noch an⸗ 
dere, von denen faſt keine Spuren mehr uͤbrig ſind, z. B. 
dwiemanastom, trzemanastom, cztermanastom, ſtatt 
dwunastom, trzynastom ett, trzydzieseiu, dwudziesciu, 
Pigeinasci, pigeiunastu und andere mehr, ON B. przed 
trzemaſdziesty Bielski Kron. siv. 57. dwiemanascie, 16. 41. 


bi 187. g 
»urſpruͤnglich ſind die Cardinalzahlen von 5 bis go 
wahre /eminina geweſen, wie noch im Ruſſiſchen; fie find 


D * 
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es jetzt aber nicht mehr, und kommen fie ja als feminina 
vor, fo iſt es per ellipsin, ta liczba; z. B. ta liczba szes6 
u. ſ. w., man braucht auch dafür jeden, dwöyka, tröyka, 
czwörka, pigtka, szöstka, siodemka, osemka, dziewia- 
tka, doch mißbrauchsweiſe, denn das find die Nahmen der 
Kartenblaͤtter und ihrer Geſtalt. Deiesiatka, die franzoͤ⸗ 
ſiſche Zehn, kralka, die Zehn in der polniſchen und deut— 
ſchen Karte. Sonſt werden fie lieber auch als neuer. coll. 
per ellipsin to gebraucht, pige Rzymska liczbg jest pie- 
knieysze, jak Arabska u. ſ. w. 


K 188. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß im Polniſchen die 
Zahlenwoͤrter manche Zuſammenſetzungen 1 daher 
kommen die emporalia, z. B. dwuroczny, trzyletni, 
irzechletni oder leıny, czterolgtni, czterleini, pigcio oder 
pig£leini, dwunastoletni, dwudziestoleini, trzynasto- 
Jet, ezterdziestoletni, pigödziesigtletni, stolemi, stu- 
letni, tysigclemi u. ſ. w., zwey⸗, drey⸗, vier⸗, fuͤnf⸗ 
jaͤhrig, jednomiesigczny, calomiesigezny, dwumiestę- 
ezuy, trzymiesietzny u. ſ. w., dwugodzinny, trzech- 
godzinny, dwutygodniowy, traytygodniowy etc, 
So 'tröykat, pigciokat, szesciokgt, wielokat, sze-. 
Ke 5 zzcsciobok, wielobok, und davon 
ie adj. tröykqmy, pigciokatny, szesciobocz 
dere, die das Wan Sen 2 5 
2 Es hien auch = drugoletni, trzecioletni, czwar- 
olemi u. ſ. w., in das ate, zte, Ate Jahr gehend 
nicht ſynonym mit dwuletni, kat re U. 5 


X. Capitel. 


Pronomina, Zaimki, Fuͤrwoͤrter. 


f $. 189. 
Pronomina substantiva find: j 


3) Ja, ich, y, du, siebie, feiner, meiner, deiner, 
Sie gehen alfo: RS u N e 


6. mnie, 


Fuͤrwoͤrter. 
Singularis. 


Zweyte Perſon. 
ty, du 


Dritte Perſon. 
fehlt, dafuͤr on, er, 
ona, ſie, ono, es. 

ciebie, siebie. 
(auch contr. mid, cig, sig, 3, B. Zal mi gier 
usluchay mie? 
D. mnie, mi, tobie, ci, 
A. mnie, mie, ciebie, eig, 
J. fehlt, ty. 
In. mna, toba, 
JL. we mnie, W tobie, 


Hluralis. 
Sr en Gd 


Erſte Perſon. 
N. ja, ich, 


sobie. 
siebie, sie, 
fehlt. 

soba. 

w sobie, 


fehlt, dafür oni. 
one (ony), ſie. 
Die andern 
Caſus wie 
der Singu- 
larıs. 


G. nas, Was, 
D. nam, wam, 
A. wie d. Gen. 
Hoc. fehlt, wy, 
In. nami, wami, 
L. w nas, W was. a g 
Siebie, sobie etc. heißt auch oft meiner, deiner, mir, 
dir u. ſ. w., ſiehe $. 198. 1 | 
Der veraltete Dualls naju, waju, iſt in niemandens 
Munde mehr. ö A 


2) kto, wer, co, was, nikt, niemand, nic, nichts. 


Gen. kogo, nikogo, czego, niezego. 

Dat. komu, nikomu. czemu, niczemu, 

Acc, kogo, nikogo, co, nic. 

Hoc. fehlt. H 

Instr. kim, nikim, czem, niczém. 

Loc. wkim, nikim, wczem, ' niczem. 
nikt und nie find nicht aus nie und kto und nie und co, 
ſondern aus ni kto, ani co, entſtanden, denn man 
findet auch in alten Büchern nikto, nico; nieco aber 
heißt: etwas, iſt indecl. und ado, ni w Kim, ni v 
Coden, ſtatt w nikim, w niczem, kommt manchmahl 
noch vor, ſiehe §. 194. 


Fuͤrwoͤrter. 


g. 190. 
Die Pronomina Adjectiva find: 


1) demonstrativa, ten, ta, to, diefer, diefe, bieſes. 


ow, owa, owo, fener; jene, jenes. 
on, ona, ono, jener, jene, jenes. 
2) possessiva: 
moy, moja, moje, mein. Zu 
twöy, twoja, twoje, dein. 
swöy, swoja, swoje, fein, auch: mein, dein. 
nasz, nasza, nasze, unſer. 5 
Wwasz, wasza, wasze, euer. 


Obs, find moyski, twoyski, jegoyski, waski: 


üblich iſt aber noch swoyski, felt. naski, ein⸗ 
heimiſch, zahm, nicht wild, z. B. ten zwierz 
etc., wo es alſo ſeine Pronominitaͤt verliert. 

Naszyniec, waszyniec, gent. Gen, find keine pro- 
nomina, ſondern nomina substantiva. f 

Relativa find: ktöry, ktöra, ktöre, welcher, welche, 

welches; und das subst. co, o 

Interrogativa find: czyy, czyja, czyje, ferner kto, 
co, ktöry. 
Responsivum: niczyy, niczyja, niczyje. 
Alle pronomina adjectiva gehen gleich, fo wie die 
adjectiva $, 127., auch mit den nämlichen Verwandelun⸗ 
gen im nom. plur. maſtuliner Perfonen, als nämlich: 
ten hat ci, möy, mär, swöy, moi, twoi, swoi, 
ktöry, ktörzy, nasz, wasz, nasi, wasi, dw, on, owi, 
oni, czyy, cayi. ` 
Den einzigen Unterfchied macht nur der acc, im Fem., 
A B. ta, mojg, twojg, naszg etc. - 
So macht es auch jeden, jedna, jedno, acc, fem. 
jedng, sam, sama, samo, welches letztere viele zu den 
pronominibus mit rechnen. Eben fo auch kaz dy, kazden, 
da, de. 8 
Sing. Nom. ten, ta, to. Gen. tego, tey, tego. Dat. 
temu, tey, temu. Acc. tego, ten, te, to. 
Hoc. fehlt. Instr. tym, ta, ten Loc, w 
tym, wtey, w tem. 

Plur, Nom. ci, te. Gen. tych. Dat. tym. Ace. tych, 
te. Hoc. fehlt. Instr. tymi, temi (témi.) 
Loc. w tych. ö 
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§. gor. D 

On, ona, ono, jener, jene, jenes, geht ganz regel⸗ 
mäßig, wie ien, ta, to, nach §. 127 ausgenommen, d 
es im nom. feminini im plurali ony und one hat. & 
macht es auch winnien und powinien, nom. plur. fe W 
Winny, powinny byly te kobiety. 5 

Von dieſem on, opa, ono, jener, jene, jenes, iſt 
aber ganz verfchieden: on ſtatt jen ober i, welches nun 
ganz veraltet iſt, ſiehe das Lied Bogarodzica, Biel- 
ski S. 19. Stat. Vol. I. Praef. S. 3. ., ja ſtatt ona, 
neuer. je, wie aus dem acc, je erhellt, ſtatt ono. Was 
im altflavonifchen iZe, jaze, jeZe heißt und oft ſtatt kiory 
ſteht, eig. er, fie, es bedeutet. Dobr. Instit. 342. So 
wie dieſes on, ona, ono, bey dem pronomine substan- 
tivo siebie, die Stelle des nomihativi vertritt, fo thut 
es auch hier, als naͤmlich: 


x Singularis. 


Nom. on, ona, ono. 

Gen. jego (go), jey, jego (go). 

Dat. jemu (mu), jey, jemu (mu). 
‚Acc. wie "e Gen. 
Perf. ſonſt go, ja; 56» 
Instr, im, fehlt, 


Loc. fehlt. 
= AN Pluralıs. 


one D ony 3 


r je. 
im (em). 


Nom. oni, 
Gen. ich. 
Dat. im. 5 

„Ace. ich, je, je. 
Instr. imi, obs. weil es nicht ohne Praepos. vorkommt. 
Loc. fehlt, weil er nur mit Präpofitionen vorkommt. 


Dieſes naͤmliche Wort wird nämlich bey Praep. mit 
einem n per proschesin vermehrt, als nämlich: 
Gen. niego, niey, niego. 
Dat. niemu, niey, niemu. 
Acc. wie der Gen: nig, nig, nie. : 
Instr. nim, nig, nim (nidm), 
oc. w nim, "vw niey, w nim (niem), 


Fuͤrwoͤrter. 
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Gen. nich. 

at. nim. 
Acc. nich, Mannsperf. nie andere Subst. 
niemi (niemi). | 


Instr. nimi, 
Loc. w nich, 


Man findet z. B. im Martin Bielski, daß im 16ten 


Jahrhunderte dleſer Gebrauch nicht immer beobachtet wur⸗ 
de. Sehr haͤufig heißt es dort do jego, przez jg u. f. w. 
Aber im 7. und 18. Jahrhunderte iſt dieſer Gebrauch all⸗ 
gemein geworden, und man kann nicht anders jetzt ſpre⸗ 
chen, als do niego, przez nia, bez niey u. ſ. w. 

„ü ſtatt go, ja iſt ein Archaismus, der noch im Boͤh⸗ 
miſchen, aber nicht mehr im Polniſchen gaͤnge und gaͤbe iſt. 
So iſt auch o s. ii, i, ji ſtatt gi. SE des Leopoliten 
Bibel 1561. lautet das Vaterunſer: Oyeze nasz, jenzes 
jest. Matth. VI. Noch in Wujeks Bibel 1599. Axod. 
XXXII. 25. kommt ji ſtatt go vor. Reg. II. XIV. 3a. 
Gart ja G cil. rola Joabo wa). g 


Von der aphaeresis des pronomen on, g. jego, 
und der Contraetion von ja, ty, siebie, das iſt 


von den Sylben go, mu, miy mie, ci, eig, sie. 


§. 192. 
Die per aphaeresin gebildeten Formen von on, gen. 
jego, go, mu, ſtatt jego, jemu, konnen niemahls einen 
Satz anfangen, fie gehören eigentlich hinter das verbum, 
das ſie regieret, werden aber oft hinter das regierende oder 
regierte pronomen, oder hinter das Subject vor dem erbo 
geſetzt: widzialem go, dalem mu, doch ja go widziatem, 
ja mu datem. ö 
nierz to ma dat wezoray ete, Eben fo auch hinter Con⸗ 
junctionen, j. B. kiedys go widzial? gdybym go widzial, 
gdy mu dal. Pan N., gdy go nie chcial, «rzekt erte 
auch hinter den adoerbiis und den Casus verbi, z. B. 
Pieknie go spotkal, dobrze mu dal po nosie; chleba ci 
nie da, wödki ci obiecuje. Siehe die Lehre von den Con⸗ 
junctionen, denn in jeder Conjunction ſteckt per ellipsin | 
oder per suffixum ein pronomen personale. Das Sub- 
ject drückt aber immer eine Perſon des verbi aus. So 


Pau go widziat, Zolnierz mu dat, 20l- 


\ 
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wenig wie die aphaͤreſirten Formen don on, genitivus Je- 
go, Saͤtze anfangen, ſo wenig koͤnnen die Contractionen 
von ja, ty, on, gen. siebie, es thun, z. B. mnie dono, 
tobie powiedziano, nicht mi dano, ci powiedziano, wohl 
aber dano mi, powiedziano ci. So heißt es nicht sig tak 
mylié nikt nie moie, ſondern tak sig mylié nikt nie moge, 
oder tak mylié sig etc., nikt sig tak etc., nikt-sig mylidz 
nikt mylié sig u. ſ. w. 

Es finden auch die Contractionen nicht fott hinter den 


pracpositionibus, z. B. przez ciebie, dla mnie, o cie- 


bie, ku sobie, ku tobie u, ſ. w., nicht przez eig, o eig 
u. ſ. w., das wäre Unſinn. 

ec. Die Verba przedsiebraé, przedsiewalaé, bie 
verbalia przedsiebranie, ptzedsigwzigeie, das 
adverbium przecig, przecig2. 


Es koͤnnen auch dieſe Contractionen und aphaͤreſirten 


Formen vor dem pronom. sam, sama, samo, nicht Bart 


finden, als nämlich? 1) ja sam, ja sama, ja samo, ich 
ſelbſt; dat. mnie samemu,-samey, mir ſelbſt; mnie sa- 
mego, samé, mich ſelbſt u. ſ. w.; 2) ty sam, sama, ka- 
mo, du ſelbſt; toble samemu, samey, dir ſelbſt; ciebie 
Samego, sang, dich ſelbſt u. ſ. w.; 3) on sam, ona sa- 
ma, ono samo, er, fie, es ſelbſt; dat. sobie samemu, 
Samey, Do ſelbſt; siebie samego, sang, ſich ſelbſt So 
Auch) dla niego samego, niey samey, für ihn, fie ſelbſt; 


jemu simemu, jey samey, Ihm, ihr, ſelbſt; jego same- 


80, ihn ſelbſt u. ſ. w. a 
e. samo przez sie, von ſelbſt, an ſich ſelbſt, adver⸗ 
bialiſche Redensart. 


Die aphaͤreſirten Formen go, mu und die contrahir⸗ 
ten mi, ci, mie, sig, konnen auch nicht allein auf Fra⸗ 
gen als einzelne Antworten ſtehen. Komu dales! jemu 
(nicht mu), tobie (nicht ci), kogo widziates? jego (nicht 
80), ciebie (nicht cie), wohl aber komu dales? datem 
mu, kogo widzialesP jego (nicht go), clebie (nicht eich, 


wohl aber kom dates? datem mu, kogo widziates? wi- 


ialem go. d 
Eben ſo leiden die disjunctiven Saͤtze die Aphaeresis 
und Contraction nicht, z. B. tobie; nie jemu dalem; 
mnie nie tobie to powiedziano, (old waͤre hier ei; mu, 


mi, ci. 7 
N 
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$. 193. 
Mit den Präpofitionen concreſcirte ſonſt oft, jetzt nur 
im hoͤhern Style der Gen. und Acc. niego von on, gen. 
niego etc., z. B. don ſtatt do niego, pon, po niego, 


dlan, dla niego, przezen, przez niego, przeden, przed 


niego, wen, W niego, on, o niego, nan, na niego, 
naden, nad niego, zan, za niego u. ſ. w. 


. 194. 

„Eben ſo machte es ſonſt das pronomen substantivum 
co, mit verſchiedenen Praͤpoſitionen, z. B. przecz ſtatt 
przez co, zacz ſtatt za co, ocz ſtatt o co, nacz ſtatt na 
co, und fo eben auch nic, z. B. nizacz ſtatt za nic, Dis 
jocz, o nic, daher kommt noch das adv. w niwetz, ſta 
niweo, w nic, Dieſe Concretion des co mit Praͤpoſitio⸗ 
nen IR nun ganz veraltet und abgekommen. Eben fo ni- 


okim, nizkim, ſtatt o nikim, 2z nikim, und andere der⸗ 


gleichen. Der Augenſchein lehrt: daß die philoſophiſche 
Abneigung der polniſchen Nation gegen den Doppelſinn, 
3. B. nizkim ſtatt z nikim und niskim, Aumilis dieſe Re- 
densarten verbannt hat. 


$. 195. Er 
Das Pronomen Substantivum co, ift oft ein collee- 
und ſteht Gart ktörzy, ktöre, z. B. wszyscy, co 
byli tam; wielu tam padto, co mniemali, Ze jeszeze 83 
bezpieczni Manche wollen dieſe Redensart tadeln, aber 
wohl ohne gehoͤrigen Grund. 
Mit Subsrantivis der Zeit wird co durch das brut: 
ſche alle, uͤberſetzt. ; 
Co dien, alle Tage; co miesige, alle Monathe; co 


bivu 


rok, alle Jahre; co dwa, tray lata, alle zwey, drey Jah⸗ 


re; co dwa, trzy tygodnie, miesigce, alle zwey, drey 
Wochen, Monathe; co piec dni, tygodni, lat, alle fünf 


Tage, Jahre, Wochen u. ſ. w. Es iſt dieß übrigens mie 


im Deutſchen eine adverbialiſche Redensart. 
) $, 196. 


Oft wird co mit ten oder einem andern pronomine 
ow, on, ty, ſtatt ktöry, a, e, zuſammengeſetzt, ten to 
byl, co möwil do nas; ta, co przyszla do nas, powie- 


dziala nam to; o ty, co mieszkasz na niebiesiech u; ſ. w. 
Oſt wird in den casibus obliquis, das pronomen demon- 
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Srativum ausgelaſſen, z. B. widzialem kobistę, co go 
zabika; panng, co jey bel portret. Daher hat man eine 
eigene Declination davon erfunden, z. B. Gen. co go, co 
Jey, co go, Dat. co mu, co jey, co mu u. L w., co 


ch, co im, co w nich etc., aber nicht willkuͤhrlich wird 


do Gott ktöry, ktöra, ktöre geſetzt, ſondern bloß bey 
wirklich da ſtehenden oder per ellipsin ausgelaſſenen de- 


Monstrativis, 


: $. 197. 
Möy, twöy, swöy, wird im feminino und neutra 
und in den casıbus obliguis contrahirt. ? 


Singularis. 

Nom, Mac, Möy, twöy, swöy. Fem. moja, twoja, 

/ swoja (ma, twa, swa). Neuer. moje, twoje, 
swoje (me, twe, swe). 

Gen. Masc. Mojego, twojego, swojego (mego, twe- 

go, swego). Zem, mojey, twojey, swojey 

(mey, twey, swey). Neuer. wie im Maso. 

Masc. Mojemu, twojemu, swojemu (memu, 

twemu, swemu). Fem. wie ber Gen. Neutr. 

wie im Mase. 

Aoc. Masc. wie der Gen. oder Nom. nach F. 48, 127. 
Fem. moie, twoje, er I. (ſelt, ja), (ma, twa, 
swa). Neuer. wie ber Nom. 

Hoc. Masc. wie der Nom. 

str. Masc. Moin, twoim, swoim (mym, twym, 
swym), Hem. moja, twoja, swoja (ma, twa, 
swa). Neusr. mojeın, twojem, swojem (mem, 
twem, swém). 

Loc. Masc. wie der Instr. 
Neutr, wie der Instr. 


e Pluralis, ` 
Nom. Moi, moje, me. 
Gen. Moich, mych. 
at, Moim, mym, 
Ace. wie der Gen. oder Nom. nach $, 48, 127. 
oe, wie der Nom. 
tr. moimi, mymi, mase.; mojemi, memi ` 
mi, memi fem. und A dë A8 
Loc, w moich, mych. 
1 8 N 2 


Dat. 


Fem. wie der Datio. 
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Aus g. 189, 190. erhellt, daß swöy und siebie in al 


len drey Perſonen gebraucht wird, das heißt: mein, dein, 
fein, meiner, deiner, feiner, oft bedeutet. Dieß iſt 
nicht willkuͤhrlich, ſondern nur der Fall; wenn persona 
verbi und persona pronominis einerley iſt. In dieſem 


Falle: 1) kann oft swöy, 2) muß immer das siebie, swöy || 


geſetzt werden. 


ja mam swoy kapelusz oder moy kapelusz; ty prze- 
dates swoje kamienicg oder moie kamienicg, ich, 
mein, du, dein. Aber on kupit twoje kamienicg; 
ja mam twoy kapelusz, er, dein; ich, dein. 
2) Es muß siebie, swöy, geſetzt werden. 

Swoy muß bloß in der dritten Perſon, siebie etc. in 
allen drey Perſonen geſetzt werden, wenn persond 
verbi und yronominis einerley iſt. Ja sobie sam 
winienem, ich mir; ich bin mir ſelbſt daran ſchuld 
(alſo ja sobie, nicht ja mnie). Ty siebie tylko sa- 
mego kochasz, du dich, nicht ty ciebig, du liebſt 
nur dich ſelbſt, ty sig oszukates (nicht cie), du haſt 
dich betrogen, du dich. Daher iſt auch in den ver- | 


bis reciprocis sig durch alle drey Perſonen gebraͤuch⸗ 


lich; wohl aber muß es heißen: ja ciebie kocham, 0 ` 
mnie szanujesz, ich dich, du mich. Ich liebe dich, 
du ehreſt mich; denn hier iſt persona verbi und pro- 
nominis nicht einerley. So heißt alſo auch: Kazd/ 
swojego szuka, kazdy o swoje upomina sig, swöy 
swegoJlubi u. ſ. w. Powiadal mi to o twoim Hracie- 
swoim Panu, er erzählte mir dieß von deinem Bru⸗ 
der, feinem Heurn, er ſein, er dein. 
Wo das Woͤrtchen fein im Lateiniſchen durch ejus ge⸗ 
geben wird, im Deutſchen durch deffelben, derfel/ 
den, gegeben werden kann, wo es nicht auf das Subject 


1) Es kann swöy oder möy, twöy geſetzt werden, z. B. 
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Es giebt auch im Polniſchen yrono mina composita, 

J. B. ktokolwiek, jeder, wer es ſey, gen. kogokolwiek 

u. ſ. w. So cokolwiek, gen. czegokolwiek. Eben fo 


` tzyykolwiek,. ktörykolwiek, gen. czyjego, ktöregokol« 


Wick, Es kommt kolwiek auch noch a dem adjectivo 
jaki, z. B. jakikolwiek, gen. jakiegokolwiek vor, denn 
es wird eigentlich zu den inzerrogativis geſetzt und bedeu⸗ 
tet das lat. cunque, z. B. in quicungue, qualiscun- ` 
que etc, Daher auch bey den adverbiis jakokolwick, 
Jakokolwiek badz, uteunque, wie es auch ſey. Ver⸗ 


gleiche das Capitel von den Zinclitieis. 


geht, da iſt im Polniſchen immer jego, jey, z. B. powia- 


dal mi to o jego Panu, er erzählte mir das von ſeinem 

Herrn, von deſſelben Herrn, nicht von ſeinem eigenen, 

ſondert von eines dritten deejus domino, nicht de su? 

domina, o swoim Ban," Mam jego czapkg, ich ha t 

feine (deſſelben, eines dritten) Müge, swoje czapke, 

— ezapke (swojg wiasna, mojg wWiarnz), meine eigene 
uͤtze. gg 


z 


lamten, tamta, tamto, jener, jene, ſenes, ten tam, 
ta tam, to tam, dieſer, dieſe, dieſes da, ow tam, owa 
tam, owo tam, koͤnnen auch unter die pronomina com- 
posica gerechnet werden. ’ 
Statt jaki kommt auch oft peraphaeresin ki (ka obs.) 
Ke, gen. kiego, kiey, kiego vor. Jedoch gefchieht dies 
ſes bloß im Reden, nicht im Sprechen. Da oft jaki ſtatt 
ktöry, fo wie qualis ſtatt qui geſetzt wird, fo hat das 
Veranlaſſung gegeben, jaki, ka, kie, zu den pronomini- 
bus zu rechnen. Es gehoͤren aber jak i, nijaki, kazdy, 2a- 


den, Jong. inszy, keinesweges zu den pronominibus, 


ſondern es find wahre adjectica, und kazdy, zaden, in- 
ny, inszy, gehören zu den zumeralibus indeterminatis, 
So iſt auch sam, sama, samo eigentlich nur per ellipsın 
unter die pronomina zu rechnen, on sam, ona sama, ono 
samo. ſiehe 9. 192 und was niejaki, niektöry heißt, ſiehe 
das Cap. von der Negation. Doch will man es unter die 
eigentlichen pronomina ſetzen, fo mag es immer feyn; 
denn es iſt im Polniſchen, wie in andern Sprachen: daß 
ein und das naͤmliche Wort zu zweyerley Redetheilen nach 


der Verſchiedenheit der Bedeutung gehoͤrt, z. B. das Boͤſe, 


ubi, quando, ante, hat u. |. w. 
Statt jaki, qualis ſteht oft co za, co za Czlowick, 
co za bydio, co za pienigdze; wegen des Doppelfinnes iſt 
dieß manchmahl nicht nachzuahmen. 
a N $ 200. 
Vom Pronomine substantivo co find verſchiedene 


Oasus wahre adverbia geworden: czego, per ellipsin, 


ſtatt dla czego? warum? 3. B. placzesz, môwisz. Cze- 
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mu (per ellipsin ku. welches ku niemals 7 

, mehr geſetzt wird 
warum, czemu nie idziesz, nie 2 KEE 
ezemu, wie theuer. Es werden auch die deutſchen Con⸗ 
1 woran, womit, worin u. ſ. w. damit 
rn 5 — czego, od czego, w czem, na czem, 


§. 201. 


To, es, das Neutrum von ten, t 
] ‚ta, to, hat eben fo 
25 > mancherley Bedeutungen, und bilder eeh 
b d edensarten: auf die Frage czemu? warum? die 
> wor. temu, darum, po czemu, wie theuer, po temu, 
fo theuer (unbeſtimmt), po temu, darnach, 3. B. jest co, 
if etwas, nämlich gut, ſchlecht u. ſ. w.; fo auch po te- 
ze gdy, Ze ete., demnach, zu Folge, dem, daß, tem, 
P e B. im kto leps2y, tem poslusznieyszy, 
Gel. CO t 2 
LG A Aas 3 po tem? was ſoll das, was nutzt 
tém, hierbey, przyczdm wobey u. ſ. w. D 
) r Brei »wobey u. ſ. w. Daher kommt 
auch die Conjunction to, ſo, und andere 8 
ee page ` deier to Czlowiek, dieſer Menſch 
o to die Co i A N 
ea d zonjunction, naͤmlich (guidem), bes 
Ty ſtatt te, nom, pl. i 
PER Nu fe, pl. iſt obs., te Gott to, nom, 


| XI. Eapitel 
Vom Verbo, 


vom Zeitworte 


0 sowie, 
im Allgemeinen. 


§. 202. 


Das Zeitwort, verbum, slowo, iſt ein bi a 

2 , If ein biegſamer Aus⸗ 
druck (wyraz odmienny), durch die modos (iy by), tem- 
pora eo, numeros (liczby), Perſonen (osoby) und 
im Polniſchen auch durch genera (rodzaje). 


| 


` 


W tem, in dem Augenblick, pre, — 
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Es giebt im Polniſchen genau zu reden nur Verba 


actioa oder neutra, slowa czynne albo nijakie. Die 
verba passiva, stowa bierne, werden durch die Conftrucs 
tion gegeben. Oft werden fie durch verba reciproca, to- 
wa zaimkowe, ausgedruͤckt. 

Zu dem Ferbo gehört auch das Participium, mie: 

ow, von mancherley Bedeutung. i 

Modi find eigentlich nur drey, nu meri jetzt nur zwey, 
tempora vier; Perſonen und Geſchlechter drey, ſiehe dle 
Eonjugätion, 


Eintheilung der Zeitwoͤrter, ihrer Bedeutung, 


Zuſammenſetzung, und Abſtammung nach. 


$. 203. 
Ane polniſchen Ferba theilen ſich ihrer Bedeutung 
nach in doppelter Ruͤckſicht in zwey doppelte Haupt⸗ 
aſſen ein: 
I. Eintheilung in Rüͤckſicht der Vollendung. 
I. Die Zeitwoͤrter der unvollendeten Handlung, verbe 
actionis imperfectae, Sowa niedokonane. 


II. Die Zeitwoͤrter der vollendeten Handlung, werba 
actionis perfectae, slowa dokonane. 


Sodann: 
II. Eintheilung in Ruͤckſicht der Frequenz. 
I. Verba una actione defuncta, stowa jednotliwe, 
Zeitwoͤrter der einzelnen einfachen Handlung. 


U. Verba frequentativa, stowa ezestotliwe, Zeit- 
wörter der mehrfachen Handlung, 


Außer dieſen beyden Ruͤckſichten find im Polnlſchen, 
fo wie auch in andern Sprachen, noch zwey Eintheilungen: 


1) der Zuſammenſetzung nach: 
1. einfache Zeitwoͤrter, stowa niezloZone, verba 
, simplieia ; 
2. zuſammengeſetzte, slowa zloZone, verba com- 
positas 


Ce 
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3. doppelt zuſammengeſetzte, stowa dwa razy 202 0- 
ne, verba decomposita. 


2) Der Abſtammung nach: gi 
Stammzeitwoͤrter, skowa pier- 


1. Primitiva , 
` wotne; 


2% Derivativa, abgeleitete Zeitwörter, slowa po⸗ 
chodne, 


Auf die Eintheiſung der Zeitwoͤrter nach ihrer Be⸗ 
deutung muß man aber beſonders Acht haben, wenn man 
nicht Barbarismen begehen will, denn alle verba gehören 
zu beyden Hauptklaſſen unter eine oder die andere Rubrik, 


und darnach richtet ſich ſowohl ihr Sinn, als auch ihre 


Conjugation. 


g. 204. 

Zeitwoͤrter der unvollendeten Handlung ſind alle dies 
jenigen verba, die ein unvollendetes Thun oder Handeln 
bedeuten, waͤhrend welchem etwas anders noch erfolgt oder 
erfolgen kann; ſonach auch, was mehrmahls geſchieht und 
was fortdauert, z. B. ſtehen, stat: leſen, czytäé; trin⸗ 
ken; pic; ſitzen, siedziec u. ſ. w. find Zeitwoͤrter unvoll⸗ 
endeter Handlung, denn wenn man ſteht, wenn ich ſtehe ꝛc., 
ſo iſt die Handlung des Stehens nicht vorbey, ich ſtehe 
noch, noch immer fort; wenn ich leſe, trinke, ſitze, ſo iſt 
die Handlung des Leſens, Trinkens, Sitzens noch nicht 
vorbey, ſondern ſie dauert fort, ich leſe, trinke, ſitze noch 
immer fort. 5 

Dahingegen find: 

die Zeitwoͤrter der vollendeten Handlung dlejenigen 
verba, die ein Thun oder Handeln bedeuten, was mit der 


1 
1 


. passivum und 


* 


Handlung zugleich ſchon vorbey iſt, z. B. aufſtehen, wstab; 


durchleſen, przeezytad; austrinken, wypié; ſich nieder⸗ 
ſetzen, usigsdz, das heißt, ſobald ich aufſtehe, fo Geht 
ich nicht mehr auf, die Handlung des Aufſtehens iſt alſo 
vorbey, eben fo, wenn ich etwas durchleſe, austrinke, ſo 
iſt die Handlung des Leſens, Trinkens vorbey, wenn ich 
mich niederſetze, fo ſetze ſch mich nicht mehr nieder, ſon⸗ 
dern ich ſitze ſchon wirklich. 

Ein Blick lehrt, daß mar ſchon aus der deutſchen Be⸗ 
deutung oft erkennen kann, ob das verbum unvollendete 
oder vollendeter Handlung ſey. Zu erſtern gehören näm: ` 
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lich die meiſten primitiva, ? zu letztern die melften deriva- 


tiva; die erſtern ſind meiſtens an ihrer Einfachheit, daß 
fie simplieia find, die letztern an ihren Zuſammenſetzungen 
mit Präpofitionen, daß ſie compos.ta find, kennbac. In⸗ 
deß man kann ſich nicht immer darnach richten, denn es 
giebt auch verba simplicia primitiva, die zu den Zeit⸗ 
woͤrtern der vollendeten Handlung gehören, z. B. sigsdz, 
tiesdz, ſich nlederſetzen, dadz, geben, ledz, hinfallen 
u. ſ. w. Man maß alſo aus dem Sprachgebrauch, aus 

` Lexieis und ocabulariis wiſſen, welcher Beſchaffenheit 
ein Verbum ſey, ſo wie man im Latein nur daher das 
deponens zu unterſcheiden lernt. ck 
Was in einem ununterbrochenem Thun, in einer ein⸗ 
zelnen Handlung geſchieht, das iſt ein verbum der einzel⸗ 
nen einfachen Handlung, stowo jednotliwe, was mehr⸗ 
mah's wiederholt wird, mehrmals zu geſchehen pflegt, 
das iſt stowo ergstotliwe, 3. B. sta, ſtehen, spad, ſchla⸗ 
fen, pie, trinken, find siowa niedokonane jednotliwe, 
Zeitworter der unvollendeten einfachen Handlung, ob man 
ſie gleich auch im Sinn der mehrmals wiederholten Hand⸗ 
lung brauchen kann, z. B. ezesto $pi na dworze, pije 
vadto u. ſ. w., stawad, mehrmals ſtehen bleiben, sypiaé, 
zu ſchlafen pflegen, Piaf, zu trinken pflegen, find stowa 
niedokonane 8 Zeitwoͤrter der 5 
mehrfachen Handlung, Hreguentatiba actionis imper- 
EN wenn etwas mehrmals geſchieht, ſo dauert 
es noch fort; was haͤufig wiederkommt, iſt noch nicht vor⸗ 
bey. Es ſind alſo die meiſten frequentativa , Zeitwoͤrter 
der unvollendeten Handlung, z. B. praeczytywaò, mehr⸗ 
mahls durchleſen, przepijac, mehrmals vertrinken, meh⸗ 
reres womit nachtrinken, prrestawaé, aufhören in mehre⸗ 
ren Pauſen, dann und wann, biegaé, hin und her laufen, 
przebladowaé, verfolgen. Der Augenſchein lehrt wie⸗ 
derum: daß die Freguentatiba oft mit Praͤpoſitionen zu⸗ 
ſammengeſetzt, durch eine veraͤnderte Endung von den st. 
d. jed. ſich unterſcheiden, dieſe Endung iſt oft auas, ywac, 
owa, im praes. inf. awam, ywam, ald, ug, praes. 
indie. Jedoch muß man auch hier den Sprachgebrauch 
niemals aus der Acht laſſen, denn es giebt si, d. eet, 
Frequentativa vollendeter Handlung, z. B. wygotowae, 
przegotowal, nabra&, aus kochen, durchkochen, uͤberkochen, 
aufiefen in Menge, zuſammenraffen u. ſ. w., die der Ans 
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faͤnger leicht fuͤr Freguehsativa unvollendeter Ha 

, nblun 
nehmen koͤnnte. So ‚find auch die verba nn 
pozabija6, ponabierad, el. d. czgst. alle, alles todtſchla⸗ 
gen, alle, alles wegnehmen, alle, alles ausgeben, verba 


vollendeter Handlung; dahingegen die obenangefuͤhrten 


sta, wypié, usigsdz, st, d. jed. przeczytad, aber sl. d 
jed. und czgst. find, denn, daß ein Wort beydes ſeyn kann, 
lehrt auch der fluͤchtigſte Blick in das Lexicon, 


Mit Fleiß enthalte ich mich aller Bemerkungen uͤber 


den ſchoͤnen philoſophiſchen Sprachgebrauch, den di 
niſche Sprache von ihrer Mutter, eee a 
erbt hat. Einige Winke daruͤber habe ich in der Vorrede 
u meinem Lexicon gegeben. Der Sprachforſcher kann 
e ſich von ſelbſt machen, dem Anfänger find fie zu hoch, 
dem profectiori muͤſſen fie mit der Zeit von ſelbſt einfallen. 


§. 205. 


Das sl. nd. , das Zeitwort unvollendeter Handl 
hat alle unvollendete Zeiten, Zem ; 
1 nämlich? hora imperfecta, czasy 


1) Praesens,: cras teraznieyszy, die gegenwaͤrtige Zeit, 3 


die an ſich nicht vorbey ſeyn kann, z. B. czytam, pi- 
snd, czynig, iesse, ich leſe, ſchreibe, thue, höre. 

2) Imperfectum, praeteritum imperfectum, czas 
przeszly niedokonany, die halbvergangene Zeit, i, e. 
waͤhrend welcher etwas anders geſchieht, geſchehen 
kann, geſchehen konnte, geſchehen iſt, enytalem, ich 
las; pisalem, ich ſchrieb; eaynilem, ich that; sty- 
szatem, ich hörte; z. B. gdy to sig stato, kilka razy, 
das lat. legebam, scribebam, faciebam, audie- 
bam, nicht zu vermengen mit legt, seripsi, audivi, 

3) Plusquamperfeetum actionis imperfectae, czas 
zaprzesziy niedokonany: die längft vergangene Zeit 
unvollendeter Handlung §. 207, 


—— — b 


) Das Verbum aclionis imperfoctas, das Zei 
` Zeitwort der und 
Vide Handlung, ſoll der Kürze wegen immer st, v Setz 
er u perfeciae, der vollendeten Handlung, st. d. 
ak V 2 — Die Poluifan einzelnen Handlung; czest.- der 
7 1 
er Sg, polniſchen Benennungen die kuͤrzeſten und 


* 
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4) Futurum compositum, czas przyszty niedokonany 
oder ztlozony, die unvollendete zukunftige Zeit, z. B. 
bede czytal, bedg pisat, ‚bedg ezynil, bade siyszal, 
ich werde lefen, ſchreiben, thun, hören etwas, naͤm⸗ 
lich: mehrmals, unbeſtimmt, wie was. Auch czy- 
tac bede, pisa6 bedg, czynié bade, siysze& bedg, 
i. e. noch unbeſtimmter; ich werde leſen, ſchreiben ꝛc. 
im Allgemeinen. 


H. 206. N 


Das st. d., das Zeitwort vollendeter Handlung, kann 
im Polniſchen nur die vollendeten tdempord haben, mithin 
kein Praesens, kein Imperfectum, es hat ſonach: 

1) Praeteritum perfectum, czas przesziy dokonany, 
die wirklich vergangene Zeit, z. B. przeczytalem, ich 
habe durchgeleſen, perlegi; napisalem, ich habe ge⸗ 
ſchrieben, seripsi; uczynilem , ich habe gethan, fe- 
ci; usiyszalgm; ich habe gehört, audiri; nicht zu 
vermengen mit perlegebam, seribebam etc, 

a) Plusquamperfectum aetionis perfectae, ſiehe 
§. 207. czas zaprzesziy dokonany, die laͤngſt vers 
gangene Zeit vollendeter Handlung. 

3) Futurum simplex , cras przysziy dokonany, nie- 
zlozony, die einfache kuͤnftige Zeit, z. B. przeczy= 
tam, ich werde burchleſen; napiszg, ſchreiben, nie⸗ 
derſchreiben, aufſchreiben, hinſchreiben; uczynig, 
ich werde thun, etwas durchſetzen; ustysze, hören, 
vernehmen. 

Auch der fluͤchtigſte Blick lehrt den weſentlichen Un⸗ 
terſchied zwiſchen den zemporibus imperfectis und per- 
fectis. ien find beſtimmter, erftere allgemeiner: listy 


Pisa bede, jak mi sig podoba, ich werde Briefe ſchrei⸗ 


n, wie es mir gefaͤllt; napisz te listy, jak mi eig po- 
doba, ich werde dieſe Briefe niederſchreiben, wie es mir 
gefaͤllt; listy te pisa6 bede (Dede pisal), Jak mi eig podo- 


ba, ich werde mir dieſe Briefe ſchreiben, wie es mir ge⸗ 


fallt; find keine synonyma; fo wenig, wie gdy list pisa- 
dem, przyszedi do mnie, gdy list napisalem, przyszedi 
do mnie, als ich den Brief ſchrieb, ſo kam er zu mir, 
als ich den Brief geſchrieben hatte, fo kam er zu mir, lie- 
teras guum scriberem, quum perscripsisem. Man 


Debt ſchon daraus, daß man im Deutſchen die cempora 
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oft anders geben muß, als fe im Polnifchen da ſtehen, fo 
wie das auch im Lateinifchen oft der Fall iſt. Caesar vi- 
eit Gallos und vincebat Gallos, Gerar zwycigZyl, zwy- 
cigZal Gallöw, iſt im Latein niemals einerley, wenn es 


auch im Deutſchen oft verwechſelt wird: Caͤſar uͤberwand 
die Gallier, hat die Gallier uͤberwunden, weil im Deut⸗ d 


H 


ſchen das Lempus historicum das imperfectum ift, 


e §. 207. 

Obgleich ſowobl das sk. nd. als das st. d. ein plus- 
quamperfectum hat, fo iſt doch dies plusguamperfecsum 
nicht gleichbedeutend. In den Zeitwoͤrtern der unvollen⸗ 
deten Handlung iſt es unvollendet, in den der vollendeten 
Handlung vollendet, z. B. gdy pisatem bei, gdy napisa- 
dem byl, da ich gefchrieben hatte: 1) im erften Falle un: 
beſtimmt, 2) im zweyten beſtimmt. So auch: gdy czy- 
talem bat, vd przeczytatem bai, da ich geleſen hatte, 
da ich durchgeleſen hatte. 

Eine buchſtaͤbliche Ueberſetzung iſt in keiner Sprache 
denkbar. Das Polniſche nach dem Deutſchen modeln oder 
beurtheilen zu wollen, iſt fo unvernuͤnftig, als wenn man 
er nach den Regeln der deutſchen Grammatik ſchreiben 
wollte. 


Von der Bildung der Zeitwoͤrter. 


F. 208. 


So mannigfaltig die Bildung der Nennwoͤrter iſt, ſo 
verſchieden iſt auch die Bildung der Zeitwoͤrter. Reymo- 
logica und Lexica oder der Sprachgebrauch geben daruͤber 


die beſte Auskunft. Hier nur zum Beyſpiele: Siasdz, 
siesdz, P niederſetzen, sl. d. jed. Davon kommt her 
siada&, sl. nd. jed. und czest, ſich mehrmals niederſetzen, 
ſich einmal niederſetzen; usiadaé, sl. nd. jed. und czest- 
einmal, mehrmals; usiasdZ, el. d. jed. ſich einmal nies 
derſetzen, wie, feſt, gut ꝛc., przesigd (auch rec, sie), 
st. d. jed. einmal, przesiada sig sl. nd. jed. und czest., 
Geh mehrmals heruͤber ſetzen, an einen andern Ort ſetzen; 
przesiadywa&, vie, ywam, sig, sI. nd. czest. ſich mehr⸗ 
mals heruͤber ſetzen, ſich an einen andern Ort ſetzen; przy- 
einsd2, si, d. jed, ſich worauf fegen, auffigen zum Mit⸗ 
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fahren, przysiada&, st. nd. jed. und ezest. ſich worauf 
mehrmals ſetzen, daher ſynonym mit przysiudy robie, 


ſich niederducken im Tanzen beym Koſak, und fo ſtammen 


noch hiervon ab, wysiasdz, wysiadaé, wysiadywad, do- 
siasdz, dosiadak. Ss auch das verwandte siedzied, Die 
zen; von dem wysiedziec, dosiedzie&, Przesiedzieé, wy- 
Siadywad, dosiadywad, przesiadywac, nasiedzie6 sig 
und andere verba herkommen, ſiehe das Lexicon, 

Von bra&,'biore, kommt dobra&, dobierac, nabra£, , 
nabiera, przebrad, przebierac, wybrad, wybierat u. ſ. w. 

Von ezyta6, przeczytab, przecaytywaé, doczytaë, 
doözytywa&, wyczytad, wyczytywal, odezytad u. ſ. w. 

Von Pié, dopic, upié, wypié, napic sig, przepi6 
u. ſ. w. Davon popijad, wypija6, napijac, upijac Sig, 
przepija6 u. ſ. w. in mancherlep Bedeutung. ` 

Diefe Beyſpiele genügen, das Mannigfaltige ber 
Bildung zu zeigen. Die Mannigfaltigkeit der Bildung iſt 
im Polniſchen ſo groß, wie im Deutſchen und Lateiniſchen, 
denn die Autoritaͤt entſcheidet alles. 


§. 209. 


Die Verwandelungen $. 28. finden bey der Bildung 
der Zeitwörter wieder fehr oft ſtatt, fo wie auch bey der 
Conjugation ſelbſt, z. B. 

à in e, siadl, siedli, lata&, lecié. , 
2 ing, wziad, wzial, wzigla, zaprzadz, Zaprzggac. 
e in a, zjesdz, zjadt, zjadac. a 
e in o, niesc, niosg, wyniesé, wynosic. 
b in b, skuba6, skubig, robié, rob. 
& in c, träcid,tracg, (a, 
é in t, plesé, plotæ, splesé, splataé. 
cin k, tluc, A rozwlec, rozwlekat. 
in 2, moge, moZesz, A 
Ein es, Ca czesz, tlok, dtoczy &, duczek, 
I in 1, mléé, melt, melli. 
1 in I, dat, dali. 
mi in m, m, karmie, kart , pokarm. 
n in n, tonie, 3 S Ke 
in owrôcié, powracad, 
e eh ck Bee. Sen posi, niest, 
pi in p, kropie, krop- 


D 


/ 
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si in S, prosi, pros, 
s, si in sz, prosié, prosze. 
s, 6 in sz, krzesaé, krzesze, uprosié, upraszad, 
t in c, kolatat, kolace oder kolaczg. 
st in szcz, chlostaë, chloszcze. 
wi in W, bawié, baw. 
2 in 2, kazal, kaze. 
2i in 2, wozié, wos. 
2 in 2, wiese, wioze, e 
sdz in d, zwiesdz, zwiode. 
sd in dn, krasdz, kradne, (weil krade obs. ift.) 
Beſonders kommen auch die Verwandelungen des die 
in dzie vor, z. B. bade, bedziesz, rie in rze, 'biore, 
bierzesz, tie in cie, gniotg, gnieciesz, vor. So auch, 
wie aus obigem erhellt: ja, jo in je, wie bey den Decli⸗ 
nationen. 7 
$. 210. 
Die mit den verbis zuſammengeſetzten praepositiones 
ſind folgende: i 
do, zu, darzu, an, i. e. noch mehr dazu, voͤllig zu Enz 
de, z. B. dorobic, sk. d. dorabiat, nd. darzu machen, 
anmachen, domalowaé, sk. d. darzumahlen, anmah⸗ 
len, zu Ende mahlen, ausmahlen, dostac, ang, d. 
dostawac, ajg, nd, erlangen. a 


2) na, auf; nalozy6 st. d. nakladaé, nd. auflegen, dar⸗ 


auf legen; nabra& st. d. nabierad, st. nd. auflefen, 
nehmen in Menge, napisac sk. d. aufſchreiben, nies 
derſchreiben, daher: napelnié, d. napelniaé, nd. 
vollfuͤllen, namazac, d. vollſchmieren u. a. m., bey 
d Neciprocis zur Genuͤge: nas mias sig, d. fich ſatt 
achen. 

3) nad, darüber, über etwas, hierzu, nadstawiac, nd. 
nadstawié, d., worüber hinſtellen, anſtellen, per an- 
tithesin, worunter hinhalten, nadbiegat, nd., nad- 
biedz, d., herzu, herbey laufen, naddat, zu viel 
geben u. ſ. w. Auch nade ſtatt nad in nadegne, von 


nadgigé, fo naderwaé, st. d. nadrywat, nd., und 


andere mehr. Sc 
4) o, ob, obe, um, herum, okaszat, rings herum 


ac, bezeugen, obkladat, okladaé, nd. oblo2ye, . 


belegen, obeznaé, d. obeznawat, nd. bekannt 
machen, z czem, womit u. ſ. w. 


\ 
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5) od, ode, von, ab, auf; oddadz, d. oddawal, nd. 
abgeben, odebraë, d. odbiera&, nd. abnehmen, em⸗ 
pfangen, odchodzit, nd. odeysdZ, d. abgehen, od. 
s punto wat, d. aufſpuͤnden, odpieczgtowaé, d. aufs 
ſiegeln u. ſ. w. 

6) po, nach, hin, posylac, nd. poskac, d. hinſchicken, 
hinſenden, pobraé, d, insgeſammt hinnehmen, weg⸗ 
nehmen, von brac. Rokazaé, d. pokazywat, nd. 
zeigen u. ſ. w. Oft druͤckt dieſe Praep. bloß das st, 
d aus, z. B. podzigkowac, pofozyé u. a. m. 

7) pod, pode, unter, podstawié, d. podstawiat, nd. 
unterſetzen, unter etwas hinſtellen, podkladaë, nd. 
podtozyé, unterlegen u. ſ. w., poder was, d. podry- 
wat, nd. unten anreißen, laͤdiren, podebrac, d. 
podbierad, nd. unten wegnehmen. 

8, 9, 10) prze, per apocopen ſtatt przed und przez, 
in verſchiedenem Sinne, przed, vor; przez, durch, 

B. przekladat, nd. przetozyé, d. umlegen, vor⸗ 
legen, vorſtellen, dazwiſchen legen, cem; przewi- 
dywaé, nd. przewidziec, d. vorausſehen, przepo- 
wiadat, nd. przepowiedzieö, d. vorherſagen; prze- 
plywaé, nd. przepiyna£, d. durchſchwimmen. Przez 
ſtatt bez in przestawat, nd, przestac, d, aufhören. 

11) przy; dazu, zu; przyrobi6, dazu machen, ans 
machen, zuweben; przykrywad,. nd, przyktyée, d. 

zudecken; przybijac, nd. praybié, d. zunageln; przys 
puszezac, nd. przypuscic, d. zulaſſen und fo weiter. 

12) roz, roze, auseinander, zer⸗; rozebra&, d. roz- 
biera&, nd. auseinander nehmen, zerlegen; rozpröé, 
d. rozpara6, nd. zertrennen u. ſ. w. 

13) s vor c, f, k, p, t; s vor ci ſtatt 2, in doppelter 
Bedeutung: 

a) ſtatt des altſlavoniſchen so das polniſche 2, 
cum instr. zuſammen; oder: 
b) das altflavoniſche iz, das polniſche 2 mit 
dem Gen. herunter, skladad, nd. zio2yt, d. 
zuſammenlegen, herunterlegen; sciagab, nd. 
Sciggnat, d. zuſammen ziehen, herunter ziehen; 
sfolgowacd, d. nachlaſſen; spadat, nd. spasdz, 
d. herunter fallen u. ſ. w. 

19) u, ab, weg, einen Theil ab, daher auch, wie 

machen, uciaé, d. ucinad, nd. abhauen; urobié, d. 
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abmachen, losmachen, losweben, abweben; ucho- 
deit, nd. uysdz, d. davon gehen, hingehen, golf 
ren; ubiérac, nd. ubraé, d. anziehen wie; uymowae, 
nd. uja&, d. abnehmen u. ſ. w. 


15) W, we, hinein, herein; wpychaé, nd. wepthna&,. 


d. hineinſtoßen; wmawiae, nd. wmöwit, d. ein 
reden u. ſ. w. 

16) wy, heraus; wynosié, nd. wyniesé, d. heraus tra⸗ 
gen; wypadad, nd. wypasdz, d. herausfallen u. ſ. w. 

17) 2, ze, ſiehe oben s, zbiéraë, nd. zebrad, d. ms 
ſammen ſammeln, verſammeln, zufammenbringen; 
zlecicë, d zlataé, d. zlatywaé, nd. herunter fliegen, 
fallen u. ſ. w. Hierher gehören auch: zostad, d. wer⸗ 
den; 20stawaé, nd. verbleiben. 

18) za, hinter etwas hin, z. B. zarzuciè, d. zarzucac, 
nd. hinter etwas hin etwas werfen; daher: ver⸗, zu⸗ 
verwerfen, zuwerfen; zakrywaé, nd. zakryé, d. ver- 
decken, zudecken u. ſ. w. Oft druͤckt auch die Praey. 
za das inchoatidum aus, z. B. zaspiewac, d. 1. 


anheben, anfangen zu fingen, zabeczeé, d. 4. zu 


bloͤcken ꝛc. 

NB. Zo iſt keine einfache Präpofition, ſondern $ 
und o eine Doppelpräpofition, z. B. zostad, 
zostawaé, ostaé, stab, zobaczy6,; obaczyé, 
baczyé, Bebe $. 211. 3. 


§. 211. 


Noch iſt zu bemerken: ; 
1) Daß unter dieſen praepositionibus nur ob, roz, vy. 
unzertrennbare Fuͤrwoͤrter find, ſogenannte praepo- 


siti ones inseparabiles, die andern kommen auch ſelbſt⸗ 


ſtaͤndig vor den nominibus vor. 

2) Die praepositiones separabiles und inseparabiles 
werden von ihren verbis niemahls wie im Deutſchen 
getrennt, z. B. ich leſe das Buch in kurzem durch / 
przeczytam ksia2ke w krötce, ‘ 

3) Außer obigen einfachen mit den verbis concreſcirten 
praepositionibus giebt es auch noch doppelt zuſam⸗ 
mengeſetzte mit den verbis concreſcirte Praͤpoſitionen, 
als naͤmlich: g i 

a) in den frequentativis, die beſonders st. d. cat. be⸗ 


7 


bedeuten mit na und po. 


% r. 


7 
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Naob, z. B. naobeinat galeri, näml, dosyé, pek, 


moc u. ſ. w. Boob, z. B. poobrywat wszgdzie guziki, 
bood. z. B. poodeinal glowki maköwkom, pona, pona- 


` dawat wiele wiosci stuzalcom, popodstawial garnuszki 
pod beczke, d. poprzedawat, d. poprzypuszezat, d. 
u. f. w., porozprasza&, d. poucinat, d. powyganiat, po- 
Wypuszcza6..d, etc. 
So auch: a 

b) poprzestawac. nd. poprzesta£z d. aufhören; z kim, 
mit jemanden umgehen; poprzysiegad. nd. poprzy- 
sigda, d. zuſchwoͤren. 

c) wa, in die Höhe, z. B. wznosi6, nd. wzniesé, d. 
in die Höhe heben, race, oczy do nieba, wruszac, 
nd. wzruszyé, d. erregen. ; 

d) im gemeinen Leben kommen manchmahl nicht nach⸗ 
zuahmende Zuſammenſetzungen der verborum mit 
praepositionibus vor, 3. B. pray przybijaé ſtatt na- 
przybija& u. a. m. 


% 212% 


Tempora thematica find immer drey, und zwar in 
der dritten Perſon des Singularis. 
1. In den Zeitwoͤrtern der unvollendeten Handlung: 
1) Praesens infinitivi, 2) Imperfectum, 3) Prae- 
sens indicativi, z. B. czytaë, czytal, czyta. 
in den Zeitwoͤrtern der vollendeten Handlung: 1) Fu- 
turum infinitivi, 2) Praeteritum perfectum, 3) 
Futurum simplex, z. B. przeczytal, przeczytal, 
przeczyta. 
So wie die primitiva gehen, fo gehen auch die deriva- 
tiv a, z. B. przeczytaë wie czyta&; wypié wie pie u. ſ. w. 


§. 213. 

Im Polniſchen iſt nur ein einziges Huͤlfs⸗Zeitwort, 
Mowo positkowe; bydz, ſeyn. So will es Kopczyriski 
geſchrieben haben ſeit 1778. Man findet es auch ſo in vie⸗ 
len alten Buͤchern des 16ten Jahrhunderts und auch noch 
ſpaͤter. Richtiger iſt aber doch wohl bye, von dem alt⸗ 
flavoniſchen bett, daher auch die verbalia byt, bycie, 
n den compositis pobyt, pobyeie u. a. m. Seit 1817 
fängt man wieder an by& zu ſchreiben und fo auch alle in- 
Anitivi der andern Zeitwoͤrter = 6, ſiehe §. 222. 
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Conjugationen find aber vier, nach den vier literis 
characterısticis (gloski cechowe), a, e, i, y; in der 
dritten Perſon des Praesentis oder Futuri,simplieis, das 


heißt: des Praes. in den Zeitwoͤrtern der unvollendeten; 


des Fut. simpl. in den Zeitwoͤrtern der vollendeten Hand⸗ 
lung, als naͤmlich: 


„ 


I. lit. charact. a, 3. B. Praes. inf. enytac. Imperf: 


czytal. Praes. czyta, czytam, fo auch Fut. inf 
ptzeczytäd. Praet, perf. ptzeczytat. Fur. simpl. 
przeczytam; 


II. lie. charaet. e, 3j. B. Praes. inf. gotowae. Imperf. 


gotowat. Praes. ind. gotuje, ja, und fo in andern 


Endungen; ſiehe die 2te Conjugation Capitel XIII. 


So auch zgotowac, zgotowal, zgotuje, ja; 

III. lie, charact. i, z. B. Cen, czynit, czynie, ni; 
uczynié, uczynit, uczynig, ni; , 
IV. lit, charact. y, 3. B. uczyéë, uczyl, ucze, uczy, 
nauczyé, nDauczyl, naucze, naucay. 

H. 214. 


Das Huͤlfswort bydZ, (richtiger by), ſeyn, iſt ei⸗ 
gentlich ein regelmaͤßiges sl. d. bydz. but, badzie, bade, 
nach der zweyten Conjugation, zu dem noch ein Praesens 


anomalon jestem, und das Gerund, praes. inf: dazu 


kommt. Doch es muß zur Erlernung der Conjugation 
vorangehen. d 


Paradigma des Ferbi Substantivi 
byc (bydz), ſeyn. 


Indicativus Modus, Tryb oznaymujacy- 


Praesens, Czas. teraznieyszy. 


Singularis. Pluralis. 
"(Liczba pojedyncza.) (Liczba mnoga, 
Jestem, id) bin. Jestesmy, wird find, 
Jestes, du DI, Jestescie, ihr ſeyd. 

Jest, er, ſie, es iſt. Sa, ſie ſind. 


\ 


! 
i 
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H 
Praeteritum ‚Perfectum, Czas przesziy 
N dokonany. 
Singularis. 

Mast. Lem. Neurr. 

Bylem, bylam, bylom, ich war. 

Bytes, bytas, bylos, du warſt. 

Bei, byla, bylo, er, fie, es war. 


PIur alis. 


Masc. Perſ. Mare, Fem. Neurr. 
Bylismy, ` bylySmy, wir waren. 
Byliscie, bytyscie, ihr waret. 
yli, byly, fie waren. s 
NP. Dies Praeteritum wird auch als Imperfectum, 
cus praeszly niedokonany, bloß in dieſem Ver- 
g 50 gebraucht. £ 
‚ Plusquamperfectum, Czas zaprzesziy, (und 
zwar in dieſem Z’erbo bloß dokonany und 
niedokonany.) 8 
Singularis. 
Bylem bat, bylam byla, bytom bylo, ich war geweſen. 
Byles byl, bytas byla, byios bylo, du wareſt geweſen. 
Bi bei, byta byta, bylo bio, er, fie, es war 
ST geweſen. 
) Pluralis 
Bylismy byli, bytysmy byly, wir waren geweſen. 
Byliscie byli, bylyscie byty, ihr waret geweſen. 
Byli bei byly ais, fie waren geweſen. 


Futurum, (Cza$ przyszly, hier nur dok, 
und niedok.) 
Singul. ve Plur, 


Bede, ich werde ſeyn. Bedziemy, wir werden ſeyn. 
gdziesz, du wirt ſeyn. Bedaiecie, ihr werdet ſeyn. 
edzie, er wird ſeyn. Wo fie. werden ſeyn. 

2 


\ 
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Impverativus Modus, Tryb rozkazujacy- 


\ Praesens et Futurum. 


Singul. Plur. 


Bad, ſey du. Bad: my, laßt uns ſeyn. 
Niech bedzie, daß er ſey, Badzeie, ſeyd ihr. 
laßt ihn ſeyn. Niech beda, fie mögen ſeyn. 


Infinitivus Modus, Tryb bezokoliczny. 


Praes. et Fut. Byc (Byd2), ſeyn. 
Gerund. Fraeꝶ Bedac, indem man iſt, das franzoͤſi⸗ 
ſche Hant, indecl. 
Particip, Praes. Bedacy, a, e, der, die, das, da iſt. 
Gerund, Perf, Bywszy, nachdem, indem, er, fi 
L geweſen iſt, indeel. das franzoͤſiſche 
® ayant die, ‘ 
Particip. praeteriti passivi fehlt; in comp. byty, 3. B- 
d nabyty, dobyty. 
Subst. Verbale. Bycie. 


Allgemeine Regeln bey der Conjugation des 
Verbi bydz, die auch bey andern 
Verbis gelten. 


§. 215. e 
Die maſculine Endung im plurali im perfecto ober 
Imperfecto, bylismy, byliscie byli, und ſonach auch im 
Plusquamperfeeto, bylismy byli, byliscie byli, byli 
byli, kommt nur den Mannsperſonen zu, allen andern 
Substantivis aber die feminine Endung, z. B. Ludzie, 


Bräcia byli tam, konie, woly byly tam. So auch konie, 


. woly przysziy. Wenn aber die Thiere marc, gen. perſo⸗ 
niëdrt vorkommen, ſiehe $. 65, 67, fo erfordern fie die 
maſculine Endung, z. B. ptaszkowie lesui byli, fo auch 
$piewali, aber ptaki spiewaky u. ſ. w. Dagegen fehlt man 


oft in Kleinpolen fiehe §. 5. Ja man hat auch Beyſpiele 


an guten Schriftſtellern, daß ſie dieſe Regel nicht beobach⸗ 
tet haben, 3. B. Peter Kochanewski IV. 55. Die mit 
zwey Fräulein fliehende Armida ſagt: skryte rany w’2alo- 


e, es 
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nym sercu mielismy tey drogi, przyszlismy potym do 


zamku jednego, tua przy granicy krölestwa mojego. Do 


koͤnnte man ſagen, daß ihre Begleitung ſich vermehrt und 
fie fo geſprochen habe im collectiven Sinne, ſiehe §. 296. 1. 


Der Imperativus wird durch das Enoliticum Ze vers 


ſtaͤrkt; es heißt dies tryb rozkazujacy z naleganiem, z. B. 


badzze, ſey doch du, niechze bedzie, daß er ſey, badz- 
Dei, badzcie2, niechze bed. So machen es auch ans 
dere Verba. 

Das niech oder niecbay iſt der Zmperativus von dem 
veralteten Verbo niechaé, laſſen. Niech bedzie pochwa- 
lony Jezus Chrystus, Gelobet ſey Jeſus Chriſtus, der 
allgemeine Gruß des Landvolkes, nachdem das alte flavi- 
ſche Pomagay Bög, corrumpirt; Pomabag, zu Ende des 


vorigen Jahrhunderts verdrängt worden iſt. Ja pamigram 


jeszcze, jak ludzie Pomabög möwili, fo ſagte einft ein 
Greis zu mir, der fich feines Alters nicht zu erinnern wußte. 
Der Imperativus druckt auch mit dem niech den 
Concessivus (tryb dopuszezajacy), aus, z. B. niech ba- 
dzie, beda, czyta, idzie, robi sobie co, chce u. ſ. w. 
Von den unbeugfamen Gerundio bywszy iſt auch das 
regelmaͤßige adj. bywszy, a, e, der, die, das geweſene, 
der, die, das wirklich ſeyende, bywszy dozorca, to jest, 
ktöry bet, kıöry jest, auch wohl der ehemalige. Doch 
dafuͤr iſt ſeit einem Jahrzehend gewöhnlicher: byly, a, e, 
das uralte altflavonifche Participium, der, die, das da 
war, das geweſene, bis Gienerat, der ehemahlige Ges 
neral, byly dozorca, der ehemalige Aufſeher u. ſ. w. 


Vom Suflixo. 


§. 216. 
Die Endungen em, es, esmy, escie, heißen das 


Ce 


Sufkxum , zakoriczenie odiaczne, weil fie vom Ferbo 
getrennt zu andern Wörtern angehängt werden koͤnnen. 


Deym Verbobydä, ſeyn, findet dieß S im 1) Praes. 
2) Perf. 3) im Plusquamperfeeto ſtatt; bey andern 


erbis aber nur im 1) Zmperf.st. nd. oder Perf. d. 2) 
m Plusguamperfecto, weil nur in dieſen cemporibus 
die Sylben em, es, esmy; escie, vollſtaͤndig oder ſyn⸗ 
kopirt vorkommen. b 
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Es kann aber das Sum an alle Wörter ange 
haͤugt werden, jedoch mit Weglaſſung des e hinter einem 
Vocali, wie das aus bylam, bylom, bylismy, byty- 
smy etc, ſchon erhellt. Zolnierzem, ſprich Zolnierz- em, 
zolnierz es, ich bin ein Soldat, du biſt ein Soldat; ko- 
bietam, ich bin ein Weib; kobietas. du biſt ein Weib; 
dzieckom, ich bin ein Kind; dzieckos, du biſt ein Kind. 
Indeß geſchieht es doch mit subssantivis nicht fo häufig 
und allgemein: Zolnierzem, Zolnierzes, kommt ſelten 
vor, erſteres iſt ſogar wegen des Doppelſinnes mit dem 
instrumentali gar nicht nachzuahmen. Eben ſo kommt 
auch jam ſtatt ja jestem, ſelten, außer in der Bibelſprache 
oder im hoͤhern Style vor, tys iſt aber ſehr gewöhnlich, 
mysmy, wyscie, iſt eben ſo ſehr im Gebrauche. Man 
muß, wie in allem, alſo auch hier nach dem Sprachge⸗ 
brauche ſich richten. Bey dem Gebrauche des Sufkai 
beym Worte jestem, wurde fonft im Praes. immer noch 
die dritte Perſon zugeſetzt, z. B. jam jest, ſtatt ja jestem, 
Dë jest ſtätt ty jestes, mysmy sa, wyscie sa, ſtatt my 
jestesmy, wy jestescie. aber das iſt jetzt nicht mehr Sitte. 
Es wird jetzt jest faſt immer Her ellipsin ausgelaſſen, sa 
iſt aber jetzt in dieſem Falle beynahe ſchon ganz unerhoͤrt, 
ob man es ſonſt in den beſten Schriftſtellern findet, z. B. 
Nicol. Koch. Hot. I. cnotasmy sa, s2czesliwi. Ja ſogar 
sas my Datt jestesmy Stel. ; 

Im Perfecto oder Imperfecto kann die Weglaſſung 
der dritten Perſon per ellipsin niemahls ſtatt finden, weil 
man es ſonſt für das Praesens nehmen wuͤrde, es heißt 
alſo ys bai, iys byla, tys bio, mysmy, wyscie byli, 
‚ byly, dobrym bal dobras byla u. ſ. w., denn dobrym, 
dobrys, dobram, dobras, dobrem, dobre$, dobrzysmy, 
dobrzesmy, iſt das Praes. ich bin gut, da biſt gut u. ſ. 
w. Jam bal iſt bloß nur noch in der Bibelſprache uͤblich. 


| 


werden. 


1 


Des Uebelklanges wegen wird but byk, byla bein vermie⸗ 


den, alſo durch die Trennung der suffüxorum nicht herbey 
geführt, z. B. dobrys by bei, dobras byla byla iſt ſel⸗ 
ten, bylas dobra, byles dobry wird oft ſtatt byles bet 
dobry, oder byles bei dobrym, und bylas byla dobra 
oder dobra geſetzt. 

Hier in der Trennung des en int iſt die Urſache von 
der Rection des instrumentalis bey den verbis Seyn, 
Werden; zu ſuchen, ſiehe die Syntaxis. 


| 


r 
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aufi ` bo 

Am haͤufigſten wird aber das suffixum vom ver 
getrennt bey den Conjunctionen, und zwar beſonders bey 
denen, die mit der Eonjunction by zuſammen geſetzt 


$. 217. 
By heißt: daß, damit, auf daß; das lat. uc und 
kann nur das impenfectum oder perfectum regieren, 
by bylem, bylam, bytom, by bytes, bylas etc. und mit 
verſetztem suffxo bm bi, byla, bylo; bys bat, byla, 
bylo( by byt, be bin, by bylo; bysmy byli, byiy; 
byscie byli, bis etc. Denn by. jestem iſt Unfinn, es 
heißt aber by bylem etc., das ich wäre, und vertritt auch 
die Stelle des deutſchen und lateiniſchen Praesens, daß ich 
ſey, ur sim. Dieß gilt auch von allen andern verbis by 
Czytalem, es oder bys czytal, bz cazylala etc. heißt da⸗ 
mit, daß ich läfe, du laͤſeſt, leſe, leſeſt, alſo imperf. 
Perf. und praes. by pilen, pilam SÉ, pites „ pitos ete. 
byämy, byscie, H, pily, daß ich, du trinke, wir, ihr, 
trinket, praes. und traͤnke, traͤnket, imperf; perf-u ſ. w., 
ut legam legerem, legerim, bibam, biberem , bibe- 
Em, So auch im plusquamperf. bym bei pit, byla pila, 
bys bei pil, byta pita u. ſ. w., daß ich getrunken haͤtte, 
du getrunken haͤtteſt u. ſ. w. , 
l g. 218. , 
Durch die Conjunction by mich bloß mit ihr allein 
oder mit ihr in Zuſammenſetzungen mit den Conjunctionen 
a und Ze, daß (lat. gund). 12, daß (quod): aby, zeby. 
aby, daß, damit, auf daß (das lat. ur), nicht bloß der 
` Conjunctivus, ſondern auch der Oprativus, Potentia- 
is, mit einem Worte jeder modus subjunetivus gebildet, 
indem aby, Zeby; izby, und alle andere Gul 
gen, als z. B. gdyby, im Fall, wenn, jezeliby, wo Ar 
Meby, auf daß, poniewazby, weil nämlich, maaßen, ſo 
wie by an und fuͤr ſich ſelbſt das imperfeesum, perfec- 
tum oder plusguamperfectum erfordern, d. i. tempora 
mit suffixis und weil fie ſonach nie bey einem tempore, 
was kein suffrum hat, alfo bey keinem prassens, auch 
bey jestem nicht und bey keinem fururo simplici oder com- 
K oͤnnen. 
e faſt gewohnlicher mit dem by und den 
mit demſelben zuſammengeſetzten Conjunctionen des su/- 


216 Bom Yerbo oder Zeitworte im Allgem. 


firum zu vereinigen, als es beym verbo zu laſſen, alſo 
Kä abym bei, abys bel iſt gewöhnlicher, als aby br: 
‚tem, aby bytes u. f. w. 


he 5 §. 219. 


I. Der gewoͤhnliche Conjunerivus wird alſo bloß durch 
das Imperfecrum, Perfectum und in andern verbis, 


außer je- tem auch Plusguamperfectum ausgedruͤckt, 


als naͤmlich: 
Singularis. 
By bylem, bylas, bio: bym, abym, zebym, iZ- 
bym byt, byla, bylo. 0 
By bytes etc.; abys, zebys, i2by$ bei, byta, bylo. 
By bi etc.; aby, Zeby, izby bai, byla, bylo. 
Pluralis 
By a etc., abysmy, zebysmy, iZbysmy bal, 
Ze A 
By byliscie etc.; abyscie, zebyscie, iZbyScie byli, 
byly. 
By byli etc.; aby, Zeche, izby, byli, byty. 
II. Der Optativus, Tryb Zyczacy, wird ausgedrückt 
durch die Interjection o, mit der Conjunction by. 
Oby bylem etc. Obym, bal, byla, bylo, o daß 
ich waͤre. 
Oby byles etc. Obys bei, byla; bylo, o daß du 
waͤreſt u. ſ. w., ſiehe den Conj. 
So Obym czytal, pit, obys czytal, pit, czytala, 
pita etc. 

III. Der Potentialis, Tryb moine, wird durch die 
Verſetzung gemacht. Aus bym bei wird bylbym eu. 
ſ. w., als naͤnilich: * 

Bytbym, bylabym, bylobym, ich möchte (wuͤrde, 
koͤnnte) ſeyn. 


Bytbys, bytabys, bylobys, du möchteft, wuͤrdeſt, 


koͤnnteſt ſeyn u. ſ. w., ſiehe oben. 


Da hier der Uebelklang der Wiederholung vom bel 
bai, byla byla an ſich ſchon vermieden iſt, fo kommt auch 
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Bybbym bei, Bylabym byla u. ſ. w. im plusguamper- 


ecto vor. 1 i 
Dieß gilt natürlicher Weiſe auch von andern berbis: 
Czytalbym, pilbym, czy talabym, pitabym u. ſ. w., czy- 


Vom Modus Conjunctivus Tryb laczacy:  Ralbys, pilbys etc., fo auch bylbym czytal, byibys czytal 
7¹ K acza N 


oder czytalbym bel, czy talbys byt u. ſ. w. 

So wie die suffixa, fo wird auch by als ein suffixum 

Conjurictionis verſetzt, z. B. Kobiétaby to zrobila, ſtatt 

obieta zrobilaby to; bylby$ dobrym, dobrymbys bat, 
8dybys nie tracik tyle pienigdzy. 
§. 220. 

Das Suffixum wird auch oft mit Confunctionen zus 
ſammengeſetzt, die nicht mit by concreſcirt ſind, z. B. mit 
ze, ponlewaz, gdy, jezeli u. fe w. In dieſen Faͤllen wird 
nur das praes. jest, eg, per ellipsin ausgelaſſen, die an⸗ 


dern mit dem suf/ixo verſehenen tempora, ſowohl vom 


verbo bydz, als auch von andern verbis, muͤſſen ausge⸗ 


druͤckt werden, z. B. Zem Czlowiek poczeiwy, o tem 


niecheiey watpié; gdys rzetelny, wierze ci; jezeliscie 
tacy ludzie, uczynig to; poniewazem bal wtedg u ciebie; 
dym tg ksigzkg czy tal; Zeie te ksiatke melt, wie: 
daialem o tem, 

Auch mit den adoerblis kommt das sufhixum oft vor, 
z. B. dobrzes mu dat, dobrzescie mu to powiedzieli, 
Sliczniescie udali to przed nim. 


§. 221. 
Noch iſt zu bemerken, daß wenn zu den auf à ſich en: 


7 


digenden Wörtern das suffizum primae personae ange- 


haͤngt wird, oft per epenthesin ein m dazwiſchen geſetzt 
wird, z. B. xiaznam oder xigänamem widziat w kosciele; 
Wlasnam va oder wlasnamem reka to podpisat, 

Man findet auch y in j verwandelt bey ber Endung ey, 
z. B. beym Wujek Exod. XXXII. 13. o ktoreiem mo- 
wit (ziemi), von welchem Lande ich geſprochen habe. Man 
füge aber jetzt gewöhnlicher o kloreym, z. B. o ktoreym 
Déci! (ziemi), Gdanska Bibl. ib. Eben ſo ſtatt wiece- 
iem; wigceym dadz nie mogf. Auch hoͤrt man wohl 
wigceyem, aber dieß iſt noch weniger nachzuahmen, als 
o Korejem, wiecejem. Man kann als Regel annehmen, 


daß bey den Diphtongen, ſo wie bey den Vocalen die suf- 


* 
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ua m, 5, smy, Zeie geſetzt werden, An B. wicceym, 1. 
Koch. 510. lepieym, u. ſ. w. 


Das a und g wird vor dem suo wie am Ende ge⸗ 
leſen, ſiehe S. 2, 3. 


„F. 222, 


So wie das Zeitwort bet, ſeyn, ſonſt einen Dualis 
hatte, von welchem man noch viele Spuren in alten Büchern 
des löten Jahrhunderts finder, fo hatten ihn auch ehr: 
mahls alle andere Zeitwoͤrter durch die Sylben wa, ta, 
welche aus den pronominibus wg und ty offenbar entſtan⸗ 
den find und daher auch suffza waren, d. i. trennbare Enz 
dungen, als z. B. jesteswa, wir, ihr beyde ſeyd, jestesla, 
ihr beyde ſeyd, ſie beyde ſind, ſo auch mawa, czytawa, 
miewawa, miewata u. ſ. w., wo wa und ta nicht trennbar 
waren. Im Imperfecto und Perfecto: bylaswa, byla- 
sta, czytalaswa, czytalasta, miewalaswa, mialaswa, 


miewalaswa, miewalasta u. ſ. w., wo dieſes wa und ta 


trennbare suffza waren. Im Futuro war wa und ta 
wiederum nicht trennbar, als badziewa, badzieta, poy- 
dziewa, poydzieta u. ſ. w. Petrus Statorius oder Stoinski 
ſagt in feiner erſten polniſchen gedruckten Grammatik in 
iateiniſcher Sprache 1568: „der Dualis der Zeitwoͤrter 
endigt ſich auf a, nur in der ıften und 2fen Perſon: Mir 
Aujewa, amamus duo, milujeta, amatis duo. Robi- 
slä$wä, laborabimus, Robilasta, laborabistis duo; ba- 
dziewa robila; bedziewa robi&; robwa,' röbta, Zaboretis 
duo; abyswa robila; auch bochwa robila, ſtatt boswa; 
bochta ſtatt bosta robita. Im 55ſten Pfalm des Johann 
Kochanowski heißt es: obaswa swych tajemnic sobie sig 
zwierzala, y do panskiego dom obaswa chadzala, Eben 
fo in dem befreyten Jeruſalem des Peter Kochanowski: 
Obojeswa byla IV. 46. Dieſes alles iſt nicht mehr nach? 
zuahmen, wenn man auch gleich dieſe Redensarten hin 
und wieder auf dem Lande hoͤret, beſonders im Krakaui⸗ 
ſchen und auch anderwaͤrts. Spaͤterhin hat man auch ſtatt 
Robilaswa, robilasta, bylaswa, bylasta wohl robiliswa, 
robilista, byliswa, bylista gebraucht. So führt auch den 
Dualis Kopcezynski, Grammatyka na Klassg I. p. 143. an: 
poznali$wa,. poznalista, S. 159, strzelaliswa, strzelali- 
Sta, fem. Ayswa, lysta. Das oben angeführte Obojeswa 
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byka, im Peter Kochanowski IV. 46, hat die Warſchauer 
usgabe 1772. in obojeswa byty verwandelt, Kopezyn- 


eki J. c. 159, 160. 1 iſt wohl nicht erlaubt, alter 


Schrifſteller Ausdruͤcke willkuͤhrlich umzuaͤndern. Ins 


deſſen beweiſet dieſer Umſtand es doch, daß man den alten 


Dualis auf dieſe Art ſchon laͤngſt umgewandelt habe, weil 

opczynski nichts darüber weiter bemerkt. Im Krakaui⸗ 
ſchen habe ich den alten Dualis mehrmahls gehört, in 

arſchau den neuern, welchen Kopezyriski S. 91 — 94. 
Gram. 1817. vollſtaͤndig anfuͤhrt. Daß beyde ſchon aus 
dem Altſlavoniſchen abſtammen, iſt unzweifelhaft gewiß. 
Gutthaeter oder Dobracki, ein gebohrner Pole und guter 
Sprachlehrer, ſagt in feiner polniſchen Sprachkunſt, Oels 
1669. S. 233. „nunmehr iſt die zweyfache Zahl abgekom⸗ 
„men, weil dieſelbige von denjenigen Pohlen, welche ſich 
„der Zierlichkeit beſteißigen, gar nicht gebraucht wird.“ 


Sehr oft braucht man auch auf dem Lande den Dualis ſtatt 


des Pluralis. Dieß bemerkte auch ſchon Meninski (an- 
eiscus Mesgnien) Grammatica seu instit utio Polonicae 
Linguae, Dantiseisumtib. Georgii Foersteri 1649.8v0, 
S. 57. Dobracki l. c. 73. 74. und auch Kopczynski l e. 160. 
Mit vollem Rechte leitet Joſeph Dobrowski in feiner altflas 
voniſchen Grammatik Instit. L. Slav. S. 396. §. 90. das alt⸗ 
flavonifche jesm, jesi, jert, jesmi, jeste sut; Dualis 
jeswa, jesta, jesta, wovon das polnifche jestem, jestes, 
jest, jestesmy, jestescie, sa; Dualis jesteswa, jestesta 
herkommt, von veralteten oder noch vorhandenen Fuͤrwoͤr⸗ 
tern her: sing. m. ich Mb.; si, du cu; t. er ub, wovon 
auch ub, ten entſtanden; plur. my wir; te, im poln. 
seie, ut, dual. wa; ta. Dieß hat auch allerdings eine 
Verwandſchaft mit dem griechiſchen vun, eig, eg, dem 
ateiniſchen sum, es, eut etc., auch ſogar mit dem deut⸗ 
chen ich bin, wir ſind, ihr ſeyd, eben ſo auch mit dem 
ndiſchen Dualis aswa. Aus dieſen Fuͤrwoͤrtern find ſo⸗ 
dann auch die ee em, es, esmy, escie u. ſ. w. ent⸗ 
anden. Ja das altſlavoniſche jesm, jesi kann wohl ehe⸗ 
em eem, esi u. ſ. w., wie es auch vorkommt, geweſen 
ſeyn. Bekanntlich haben Ruſſen und Polen zeitig e in je, 
in ja verwandelt, z. B. Jadam, Jewa ſtatt Adam, Ewa, 
ehedem findet man auch Jarnold u. ſ. w. Auch andere 

laven, je B. ſtatt az findet man Jas, ego, ich. S. 84. 
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Jahrbuͤcher der Eitteratur,; XVII. B. 1822, in Bulgarie 
und bey den Krainern. 8 5 

In Schleſien, auch wohl in manchen Gegenden des 
Krakauiſchen, ſelbſt auch in Rußland und Serbien, in 
Boͤhmen und Maͤhren hat man vielleicht in der Mitte des 
ſtebzehnten Jahrhunderts Dobrowski L c. 549. aus dem 
Fuͤrwort der erſten Perſon des Pluralis my einen neuen 


Dualis machen zu koͤnnen oder machen zu muͤſſen gedacht, 
indem man fuͤr die erſte Perſon des Dualis das my des 


Pluralis in ma verwandeln zu koͤnnen oder zu muͤſſen 
glaubte. Georg Schlag in ſeiner polniſchen Grammatik, 
Breslau 1734. ed. I. p. 79. 1744. ed. II. p. 79. $. 72. 
Nota, ſagt: daß ma in Ocleſſen „ wa in Polen, für die 
erſte und zweyte, ta für die zweyte und dritte Perſon ges 
braͤuchlich wäre: Indeß hat man auch ma nur für die erſte, 
wa für die erſte und zweyte, ta für die zweyte und dritte 
Perſon oft gebraucht, ja ſogar manchmahl verwechſelt, ſo 
daß die erſte Perſon ma, die zweyte wa, die dritte ta ans 
zeigen ſollte, z. B. czytama, czylawa, czytata, bylasma, 
bylaswa, by tasta. Das iſt aber keinesweges nachzuahmen. 
Wie man altflavonifche Grammatiken im 17ten Jahrhun⸗ 
derte darnach veraͤndert, ja ſogar Bibeltexte, davon ſind 


bey Dobrowski Beyſpiele genug. Noch 1821. habe ich um 


Oswiecim und im Krafauifchen an der Grenze von Schle⸗ 

‚fien pojedoma, pojadoma, Datt pojedziemy gehört — 
aber man muß dieß durchaus nicht nachahmen, weder im 
Schreiben noch Sprechen. 

Statt em war auch ech gewöhnlich, z. B. bylem, 
bylech, jestem, jestech, ſtatt bylismy, bylichmy; by- 
Iysmy, bytychmy u. ſ. w., czytalech, pisalech, czyta- 
lichmy etc. Bych gardto mia dadz, nie uczyni tego, 
ſagte Leo Sapieha, als er dem Zar Borys Hodunow feinen 
neuen Titel verweigerte. Dieſe Endungen ſind offenbar 
aus dem altflavonifchen bych, byst, byst, bychom, by- 


ste, bysza, byswa, bystu, bysta entftanden, wofür in 


das Polniſche die Participlalconſtruction bai jesm, bt 
jesi, byl jest, contrahirt bylem, bytes, byl aufgenom⸗ 
men worden, die alten Formen des altſlavoniſchen /m- 
perfectum und Perfectum find aber ganz abgekommen, 
wie im Ruſſiſchen. In Büchern des 16ten Jahrhunderts 
findet man doch noch oft genug by! jest, dat jest, czy tal 
jest, jadt jest u. . w., ſtatt bat, dal, czytal, jadt; aber 


Vom Verbo oder Zeitworte im Allgem. 221 


auch dieſes Ueberbleibſel der alten Conſtruction iſt ſchon 
laͤngſt abgekommen, und bat, byla, bylo, iſt kein par- 
ticipium mehr, ſondern gehört zum verbo. Dafür iſt 
aber das adjectivum byty, byla, byte erſt ſeit einem 
Jahrzehend aufgenommen, fie g. 215. In Schlefien hoͤrt 
man indeſſen noch ſehr oft bylech, bylichmy u. ſ w. 


` Ae Gaar auch hin und wieder in Polen, aber ſeltener. 


ie Goralen auf den Karpathen fagen bylek und bylech. 
Alle dieſe Archaismen muß man nicht nachahmen, man 
muß ſie aber wiſſen, um alte Buͤcher zu verſtehen, und dle 
Sprache des Landvolkes zu beurtheilen. Auch in Deutſch⸗ 
land hat das gemeine Volk mehr Archaismen im Deufs 


ſchen, als die ſogenannten gebildeten Stände. 


XII. Capitel. 


Von der erſten Conjugation, o Pierwszey 
formie czasowania. 


e 
r 


3 G 223. 

Die erfte Conjugation, welche nach §. 213 a zur Oharac- 
keristiea hat, iſt eine der leichteſten und regelmaͤßigſten. 
Die Tempora Thematica ſind inf. ac, perf. oder 

Imperf. al, praes, oder fut. impl. a, am, d 


Paradigma Primae Conjugationis. 


Indicativus Modus, Tryb oznaymujacy. 


Praesens, Czas teraznieyszy. 
Singularis, Pluralis. 
Cam, ich leſe. Caytamy, wir leſen. 

2ytasz, du lieſeſt. Caytacie, ihr leſet. 
Sta, er, fie, es lieſet. Caytaja, fie leſen. 
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5 — ch 
Imperſectum; Czas przeszty niedokonany. 
S Singularis. 
Mase. Ferm. ‚Neurr. 


Caytalem, kam, tom, ich las. 
Czytates, du laſeſt u. ſ. w., Bebe bylem. 


Plusquamperfectum,, Czas zaprzesziy nie- 
dokonany. 


Maso. Czytalem byl oder Bylem czytal, 

Fem. Czytalam byla oder Bylam czytala. 

Neutr. Czytalom bylo oder Bylom czytalo, 
plusquamperf. Bylem but, Seite 211. Ga 
tales bel oder Bytes czytal etc. 


ſiehe das 


Futurum Compositum, Czas przysziy nie- 

dokonany, ztoZony. 

Singularis. 
Tem. 
bede czytala, 


Neutr. 
bed czytalo, 


Masc. K 
Bede czytal, 
Ze werde leſen. 
Bedziesz czy tal, 
du wirſt leſen. 
Bedzie czytal, 
er wird lefen, 


bedziesz czytala, bedziesz caytalo, 


bedzie czytato, 


bedzie czytala, 
es wird leſen. 


ſie wird leſen, 


PI ur alis. N 

Bedziemy czytali, Masc. Perfonen; Bedziemy czytalys 

andere Subszantiva, wir werden leſen. 

Bedziecie czytali, czytaly, ihr werdet leſen. 
Beda czytali, czytaty, fie werden leſen. 


Imperativus Modus, Tryb rozkazujacy. 


Plur. 
Czytaymy, laßt uns leſen. 
Gzytaycie, leſet ihr. 
Niech czytaja, laßt ſie leſen 


Sing. 
Czytay, lies du. 
Niech ezyta, er mag leſen. 


U 


t 
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23 
Infinitivus Modus, Tryb bezokoliczny. 


d 

Praes, Czyta6, leſen. 

Oerund. praes. Caytajge, indem man lieſet. 

Particip. praes. Act. Caytajgey, ca, ce, der, die, das 
lieſet. 

Gerund, perf. Caytawszy ), nach dem man geleſen hat. 

Particip. perf. pass. Ciytany, a, e, geleſen. 

mpers. praet. Gzytano, man las. 

Subst, Verbale. Gzy tanie, das Leſen. 


§. 224. 
So wie das sk. nd. geht, fo geht auch jedes sk. d., 
das ein derivarivum davon iſt, als naͤmlich: 


I 


) So wie ich mir es zur Pflicht gemacht habe, nach dem Muſter 
des Herrn Kopezynski die veralteten Formen des Dualis und 
andere Archaismen anzufuͤhren, fo kann ich auch die gerundia im- 
perfecta nicht unerwähnt laſſen, cf. §. 228. Der gelehrte Herr 
Receuſent meines Woͤrtetbuchs in der Häll. Allgem. Lit. Zeit. 1807, 
dem ich übrigens fuͤr manche treffliche Bemerkung den innigſten 
Dank abſtatte, hat mit einem großen Wundergeſchrey mir die 
ſonderbare Ehre der Erfindung dieſes gerundis imperfecti zuge- 
ſchrieben, mit der Behauptung: daß daſſelbe nie ergëtt habe, 
wobey er ſich auf die Ausſage des Kopezynski Gram. II. 
Przyp. 226. beruft, Trotz, Woyna u. a. m., die im Polni⸗ 
ſchen keine Neulinge waren, konnten mich vor der zugemutheten 
Ehre bewahren. Indeß als abgeſagter alles Polemiſixens, ber 
guuͤge ich mich ein Paar Dutzend der erſten beſten Stellen aus 
alten und neuern Claſſikern anzufuͤhren, ohne alle Folgerungen, 
in dem feſten Vertrauen, daß dem gelehrten Dr. Rec. diefe 
Quellen fo gut bekannt find und offen ſtehen, wie mir, z. B. 
Jechawszy Martin Bielski, Kr. Pol. Ed. 1764, 237, 491. 
Luk. Gornicki. Dzieje Ed. 1754, 149. Naruszewicz hist. 
Nar. Pol. I. 590 ofiarowawszy Mart. Bielski Kr. Pol. zıı, 
lezawszy ib, 320. Luk, Gorn. J. c. 167. prosiwszy, Mart. 
Bielski I. c. 428. dobywawszy 16. 462, mieszkawszy 1b. 
316. Luk. Gorn. I. c. 31. 114. czestowawszy Mart, 
ielski 4 c. 478. möwiwszy. Luk. Gorn. J. c. wës, 
So auch im Niesiecki, Korona Polska: skuchawszy IV. 
Strzemię; szwankowawszy III. 227. Das vom Dr. See, 
geruͤgte Wort ſelbſt nie czytawszy. Naruszewicz. Zycie 
Chod. II. 326, szediszy Mare, VI. 37. Zyc. Chod, II. 210. 
M. Bielski Kron. Pol. 553, Zab. przyjemn. Doch das iſt 
genug zum Beweiſe der Wahrheit, wovon mehrere Beläge in 
Menge aufzutreiben es gar nicht ſchwer iſt. Kopezynski hat 
ſogar feine alte Meinung gewiſſermaßen zuruck genommen S. 105. 
ed, Gram. 1817. 
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Paradigma verbi actionis perfectae primae De kommt przeczytywad, wal, przeczytuje, uje, n 
g conjugationis. er zweyten Conj i Die, We nach 
dë ) da 8 vor. Aber ſehr gewöhnlich ift 

t d ieczyt KG 
Perfectum, Czas przeszty dokönany. brauch lehren, fo wir er iehet, . 
Przeczylatem, kam, kom, ich habe durchgeleſen, les, lab, 3 und veraltete Formen ſind, und éen Zon 
Tel eie, Ae Imperf. Caytalem. | ltz gen a "e zählen, leſen gebeißen 
„daher czytac im Ruſſiſchen no 
Plusquamperfectum, Cxas zaprzeszty do- Bi die Wörter poczet, die "më pe 
konany. 9 a gi Ae set wofür, und fo andere Des 
Przeczytatem bei oder Bylem przeczyfat, Przeczytalam an die Hand geben müffen erica und der Sprachgebrauch 
SE said ien przeczytata etc., ſiehe Plusquamp- ; 
zytaleın bal etc. . §. 226. 
Futurum simple, ö Caas przysziy doko- He dem suffixo und von dem conjuncetivo, 
nany niezloZony. dy Aan worden de ae — 220 bey dem Hülfsworte 
` . ı as gi 
. ich werde durchleſen, asz, a, ſiehe Droe, | be d A ek A De 
„ abym, zebym, izbym, bym czy tal 

auto, daß ich leſe ZA neie dr 7 
Imperativus. | "md u. fu w.“ fc Kate, ëm d ne 
Przecaytay, niech przeczyta, przeczytaymy ete., ſiehe ern przeezytat, przeczytalbym by}, ich wärs 
oben Imperatipus czytay. 18 E ` burchgelefen haben, ich hätte durchgeleſen 
lo e 2 abym, d e yo, izZbym, bym przerz tal D 
Infinitivus. a abys, Zeby$, (bert, bys przeczytat, la, l ytal, da, 
7 | So iſt es auch in den andern Conjugationen. ` Se ER 


‚ Praes. et Fut. Przeczyta, durchleſen. 
Gerund. praes. fehlt. - 
Particip. praes. fehlt. ` 
Geründ. perfect, Przeczytawszy, nachdem man durchge- In Der Augenſchein lehrt, daß zur Bildung des verbs 
ES . leſen bat, SCT erften Conjugation folgende Fe zur Norm 
Particip, praes. pass, Przeczytany, a. e durchgeleſen. Véi 
Subst, Verbale. Praeczytanie, das Durchleſen. Zeitwort unvollendeter Handl 

ort u er Handlung, slowo nie- 


§. 225, dokonane. 


— * An 

Die im Zeitworte vollendeter Handlung fehlenden Crytad 

Tempora werden entweder durch das verhum primiti- E - 

vum unvollendeter Handlung oder durch das derivaticum ap Lë 2 caytal. 
requentativum gegeben, . B. hier entweder durch czy⸗ — cıytat b e 

tac oder przeczytywal. Dag.verburn frequentativum ` Crytay cıytajac ö beis Gen Wad ezytany. 
rzeczytywaö, przeczyiywal, praeczytywa, przeczyty’ | eaytajacy. und fo dle 1 

wam, geht ganz regelmäßig, als st. d. nach czy tab. Sel⸗ — 8 
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Zeitwort vollendeter Handlung, stowo 
3 ‚ dokonane. 


Przeczytad, 


Przeczyta, asz, am etc. 
przetzytaja 


przeciytaf. 


` przeczytaX bart, przeczytawszyr 
przeczytay. przeczytany, prazeczytanie. 


N ee 3 
Weil die franzoͤſiſche Sprache ihre Aus druͤcke: tant 


ayant d, aimanı, ayant aime, gerondifs nennt, ſo 
iſt wohl das beſte, die entſprechenden bedge, bywszy, czy- 
tajac, czytawszy, przeczytawszy, gerundia zu nennen. 
Im polniſchen heißen fie mit Recht imiestöw, Partici: 
pium, weil fie oft die Stelle deſſelben vertreten, auch dt: 
dem oft genug verwechſelt wurden, z. B. siedzacy ſtatt 
siedzge zrobil co, fo auch nalezli zone Tarquiniusza — 
sıroyac krotoſile, goduyge y napiyayge ege dobrze — 
naleZli Lukrecya myedzy robotuicami robyge Martin 
Biel. Kr. cat, sw. 95. b., auch zabil go syedzac na tro- 
nie ſtatt syedagcego na tronie Zb, welches jetzt nicht nach⸗ 
zuahmen iſt, außer daß niechegey wider Willen, als ein 


udverbium indeel, vorkommt, auch chegcy niechegey, 


mit oder wider Willen, indecl. in dieſer adverbialiſchen 
Redensart. , ged 


Daß die Zeitwoͤrter der vollendeten Handlung auch im 
infinitivo keine befondere praesentia haben koͤnnen, iſt an 
ſich klar, fo wie die unvollendeten Zeitwoͤrter keine per- 
fecta haben. Indeß haben, wie aus der Note S. 223. 
erhellt, allerdings die st. nd. gerundia imperfeeta , die 
aber jetzt immer mehr und mehr außer Gebrauch kommen, 
weil man fie durch die gerundia perfecta sl, d. beftimmter 
ausdrucken kann. Indeß bleiben immer fehr gewoͤhnlich 
die gerundia imperfecta von mie, isdz, jecha6, jesd, 
cheieé. Wir bemerken dieß hier zuſammen an einem Orte, 
um nicht mehrmals davon zu reden. Die ſeltnern hoͤrt 
man auch noch oft mit Negationen, z. B. nie czytawszy 
Zye. Chodk. II. 326. a 


Wir werden in der Folge die ungewoͤhnlichern gerun- 
dia imperfecta mit einem Sternchen bezeichnen. € 
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Das praeteritum impersonale auf no bedeutet jetzt 
immer ſchon an und für fich ſelbſt eine vergangene Zeit, 
z. B. czytano, man las, es wurde gelefen, przeczytano, 
es ward vorgeleſen, man las vor, man hat vorgeleſen. 
Es wurde aber ſonſt auch mit jest und badzie als praesens 
und fucurum emactum gebraucht. Dieß geſchieht jetzt 
hoͤchſt ſelten oder vielmehr niemals. 

Die verbalia' find regelmaͤßige neutra nach §. 105, 
Bebe Parad. katanie. Die meiſten haben keinen „Huralem, 
wenn fie nicht wirkliche subscantiva find, z. B. danie, 
pierwsze, drugie, trzecie, der erſte, zweyte, dritte 
Gang; die erſte, zweyte, dritte Tracht, beym Aufgeben 
zu Tifche, wszystkie te dania, alle die ſe Trachten, fo wie 


te kazania, te starania, usilowania u. ſ. w. 


F. 229. 

Nach dem paradigma czyta& gehen ſehr viele re- 
Quentativa, z. B. dle sl. nd. czest. biegac, czerpa&, cho- 
wa, czekaé, diuchaé, szukaé, trzymaé; nach prze- 


ezytaë, die frequentativa derivativa, sl. d. czest. po- 


iegad, wyczerpaé, poszukaé, die sl. d. jed, und czest. 


scho was, potrzyma&, poczeka6 u. ſ. w. So auch nach 


‚Cayta6: die st, nd, czest. siega6, kichad, ruchaé, wovon 


aber die st. d. jed. siggnad, kichngé, ruszyé nach andern 
Conjugationen gehen, als naͤmlich: siegnac, kichnac, 


nach der zweyten, ruszys nach der vierten. 


§. 230. 
Alle nach dem paradigma cayta6 und praeczytac ger 
hende verba find ganz regelmäßig, ausgenommen: 

1) miec, si. nd. haben; praes. mam etc., ſiehe czytam; 
imperf. wial, mieli, miata, mialy; imper. miey, 
niech ma, mieymy ete,; inf. mied, majge, majgey, 
miawszy, miany, miano; verbale mienie. 

©) dadz, sl, d. (obs. dac); fut. simpl. dam, dasz ete., 
gte pers. pl. dadza; perf. dal, dali, und alles übrige 
nach przeczytac. > a 

3) stychaö, widac, find verba defectiva, die jetzt nur 

als impersonalia vorkommen, siychac, wida& (per 
ellips. scil. jes ), bylo, bedzie, es ift, war, wird 
Ya zu hören, zu ſehen, man hört, ſieht, ſahe, 

rte ` 


Hi 
‚ e 2 
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4) obiecad, cat, st. d. hat fein Fut., man ſagt nicht 
obiecam, ſondern przyrzekam, von prayrzekac; 
deriv. von rzec, rzekl, rzeke. 

5) gnac hat kein praes. und die deriv. kein fut. simplem 
dafiir iſt pedze von pedzié 3. gebräuchlich, 


f 


— ——— — —— — 
XIII. Capitel. 


Von der zweyten Conjugation, 
oa formie drugiey czasowania. 


V F. 221. 

Die zweyte Conjugation hat die meiſten verſchiedenen En⸗ 
dungen des infnitiwi; fie iſt ſonach die ſchwerſte, weil 
bier die meiften Verwandelungen nach §. 28. und 209. ſtatt 
finden. Indeſſen wird die Schwierigkeit derſelben unge⸗ 
mein durch ihre Regelmaͤßigkeit erleichtert, wenn man ſie 
in fuͤnf Abtheilungen eintheilt. 

I. Herba primitiva und derivativa polysyllaba, wo 
die Ableitung der Temporum wie in der erſten Con⸗ 
jugation iſt. Die Endungen as, owa, ywad, iwac- 

II. Verba primitiva monösyllaba mit vielſylbigen de- 


rivarivis, wo die Ableitung der Temporum wegen 


der Verwandelung des oder der Conſonanten vor der 
characteristic e, von der erſten Conjugation vers 
ſchieden iſt. 1) Die Endungen ec, uc, oda, ydzi 
2) alle Endungen auf weiche Doppelconſonanten, 
alſo: asé, asé, esé, esdZ, eze, ist, isdz, osé, 
osdz, usé, ydZ, t 


NB. Kopczyfiski, der ſich um die polniſche Gram ' 


matik, fo viele Verdienſte erworben hat, hat 
theils aus eigener Erfindung, theils nach Bey⸗ 
ſpielen, die er in alten Drucken bey ſchwanken⸗ 
der Orthographie oder Handſchriften gefunden, 
die Endungen der Zeitwoͤrter in asé, 366, es, 
ost, isé, 5%, in asdz, a$dZ, esdz, isdz, yd 
verwandelt. Er wollte naͤmlich faſt alles durch 


N 


Von der zweyten Conjugation. 229 


die Rechtſchreibung unterſcheiden, ohne zu be⸗ 
denken, daß dieß die Orthographie allzuſehr er⸗ 
ſchwert und am Ende doch der Zuſammenhang der 
Saͤtze immer noch den Sinn der Worte geben 
muß. Pas von pase, past, weiden, und pasc 
von padng, bal, fallen, wird doch wohl jeder 
im Zuſammenhange der Rede verſtehen. Es mag 
geſchrieben ſeyn wie es wolle pas oder pasdz. 
Schon im altflavonifchen war pasti der inf, for 
wohl zu padu, padoch als pasu, pasoch Dobr. 
p. 35135 ohne daß es Verwirrung macht, fo iſt 
auch leicht wiess das Gerücht, von wiedzies vom 
" altflavon. wiesti, da nämlich ti immer in das 
polniſche & (obs. ci) übergeht, von wiesc oder 
wiesdZ (obs. wiosé) wiodg zu unterſcheiden, alt⸗ 
flavon. westi, wosti, daher wodu und wedu, 
wodoch, wedoch, woraus man auch ſehen kann 
wie das polnifche wiode, wiodt, wiedli entſtan⸗ 
den. Aus dieſem Grunde moͤchte ich wohl der 
Meinung Przypisy do Grammatyki Narodowey 
na Klasse J. r. 1778. S. 143, 145 nicht ganz 
beyſtimmen: daß diejenige Sprache die beſte Eon» 
jugation habe, welche die meiſten Abwandelun⸗ 
gen beſitze, wie dieß dem Beauzé Kopczynski 
nachzugeben ſcheint, denn die Schwierigkeit der 
Abwandelung wuͤrde alle Schoͤnheit der Sprache 
nothwendigerweiſe erſticken, fo daß der defecti- 
vorum, anomalorum u. f. w. es kein Ende 
naͤhme, wenn die Sprache nur 1800 Abwande⸗ 
lungen als den Vierten Thell von den 7200 denk⸗ 
baren Fällen aller Perfonen, Modi, Numeri, 
Gen. elo. hätte. Ich begnuͤge mich hier vielmehr 
auf die Einfachheit der ſaͤmmtlichen flaviſchen 
Conjugationen aufmerkſam zu machen, welche 
weit leichter find, als die lateiniſche, franzoͤſiſche, 
deutſche und grichiſche, und doch in der Mannig⸗ 
faltigkeit ihnen nichts nachgeben um alle Arten 
der Ideen auszudruͤcken, ſiehe Cap. XXII. 
III. Dergleichen Verba, die im Participio passivi ty 
haben, die Endungen a6, let, zei, ok, ie, zë, ué. 
IV. Verba neutra und inchoativa polysyllaba auf 
et (a6). 
x 


1 
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Aus: 
V. Zweyſylbige neutra und primitiva, Onomatopoͤen, 
s neutro- actiua und inchoativa auf nac. 


Erſte Abtheilung. 


Primitiva und Derivativa polysyllaba. 


Endung ac, owac, ywad, iwad. 


dë L. 232. e 
Die Endung ad, nicht € i 
Messing: g ac, nicht owaé, zerfällt in folgende 
1) Inf. bat, praet. bat, praes, bie, z. B. diubad 


skubad, grzebad, skrobat, skrzyba6 u. ſ. w., diur ` 


bac, diubat, dlubie, diubig etc. 

2 eeh —— SÉ brzechal, brzesze , hels 
„eig.; lügen 3 vulg.; j id, 

1 0 Ge e fig; vulg,; jechat, vid, Aus⸗ 
3) inf. zdat, praet, zdal, praes. 2d2e, 3. B. gwizdal 
 gwizdal, gwizdze, gwazdaé, Geen d e i 
4) inf. en, praet, gal, praes. Ze: José, Igat, He 

strugaë, gat, struze; muzgac, muzgal hat muzdię 

ſtatt muskac. NB. imperat. von ige hat 126, weil 
man 12 nicht allein aus ſprechen kann, und fo.ift dieß 

SC EE 3 und Conjugationen der 

Fall, ey zugeſetzt wird, wenn v f 

Seege zugeſetz „wenn vocalloſe Sylben 
5) inf. jae, praet. jat, praes, je, z. B. krajac, Lajac, 


bajab, kaja6 sig, tajac, thauen neuer, ; als nämlich: 


krajal, kraje, Aajal, Jaie etc. 


6) inf. kat, praet. kat, praes. cd, 5. B. plaka, Pie 


kaé, skakaé, krakad, kwokaé, tykac, als plakal, 


placzg, plökal, plöczg, krakat, kracze, kwekal, 
DH 


keocce u. ſ. w. 

7) inf. ska, praet. skal, praes, szezd, 3. B. glaskac, 
iskac, mlaskaé, muskaé, pluska etc., als gtaskal, 
glaszezg, iskal, iszezg eic. Zyskad geht jetzt am 
gewoͤhnlichſten na der erſten Conjugation. 

af. 2 praet. lat, praes. le, z. B. bebla&, kasz- 
ac, peplaé oder paplad u. ſ. w.; bl: 
kaszlal, kaszie = a ee re 
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9) inf. lab, praet. lal, praes, le, ;. B. wiktaß, wi- 


Klar, wikle, meiſt nur in den comp.; kudtas, lat, 
kudlg, gewöhnlicher kudlam., a 


Io) inf. ma6, praet. mal, praes. mie, ;. B. lamac, 


Ktumaé, drzyma& etc., kamal, ktamat, Jamie, kla- 
mie, So auch komas ſtatt Tomat, 


Ge 11) 11. pa6, prael, pat, praes. pig, 3 B. capaë, cha- 


paé, chrupa&, chiypa6, chlapa6, drapaë. kapat, 

kapa&, kopaé, klepac, tupadz szlapa6, szezypac, 

2lopa& u. a. m., Hraet. capal, chapal ete,, praes. 
capie, chapig, chrupig et. ; 

12) inf. rab, praet. rat, praes. rd, ;. B. bahrat, ha- 
zgraë, czochrat, gméraé, karaé, ora, szemral, 
“Zebra& u. a. m., praet. babrat, bazgrat, praes. ba - 
brze, bazgrzg, karzé, orzg etc. 

13) inf. sac, praes. sat, praes, se czesaë, kolysat, 
krzesa6 (obs. krzosat) (kasad felten, außer in den 
comp. zakasaé, podkasat, d.), Dia, plasadz praet. 
czesal, kolysal etc., praes. czeszg, kolyszg u. ſ. w. 
So ciosaë, ciesaë, sat, cioszę, Cieszesz, cioszesz. 

14) In,. tac, praet, tat, praes. cd, oder nach dem Brau⸗ 
che vieler Provinzen und mancher Schriftſteller cg. 
z. B. belkotaé, chéchotaé sie, deptac, druzgotac, 
klekotaé, klopotaë, kolatae, szamotab, szezehio- 

tab u. fe w., praet. beikotat, chéchotal sig, deptal 
vie, praes, beikocg, chechocg sig oder belkocze, 
chechoczg sie u. ſ. w. 


15) inf, stat, praet. stal, praes. szcz&, A B. chlosta, 


swislaé, szelestac, praet. chlostat, swistal, praes, 
chloszcze, $wiszezg, szeleszezg etc. 

16) End. awaé, bloß in den Yerbis sl. nd. jed. und cacst, 
die niemahls ywac haben, wohl aber auch in einem 
noch frequentativern Sinne, als sl. nd. czest. nach 
der erſten Conjugation gehen, als daad: poznawac, 
doznawaé, wyznawac und andere verwandte deriv. 
von zna6, stawaé, praet. awal, praes ald, ajesz, 
als st. nd. jed. und Gest, 2. etc., auch dawam, 

poznawam etc., stawam si. nd. CSC, 1. i e 

17) inf. zat, praet. zal, praes. Ze, als nämlich: lizaé, 
maza6, rzezac, wiäzac, sl. nd. Drot, zul, praes. 
lite, maZg, rzeig, wigze. So auch kazac, kazal, 
kaze, st. nd. predigen, ſtatt mice, prawie, kazauic, 
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felt, außer im hoͤhern Style; gewöhnlicher kase, s. 
d. jed. befehlen, laſſen, jubebo, jubere. So auch 
ac, rat, ie, nd. 
NB. Ausnahmen hiervon find: 
auf ac, die wie Inchoativa 
dziac sig, grzaé, kulaé, lad, piac, gint, wrzac, 
ziad, praet. chwiat sie, kulat, lat ere, praes» 
chwiejg sig, kuleje, 
(gorec. gorejg, nach der IV. Abths), iſt jetzt in 
den meiſten emporibus durch das -verbum palié 
sig, verdrängt worden; am uͤblichſten iſt noch 
gore, es brennt; gorejacy, brennend, lichter⸗ 
loh, als Flamme, eig; bruͤnſtig fig. neuer. 
nicht act. Imp. gorzat, ala, ato etc. vollſtaͤndig 
(gelt. gorak, a, o, goreli,.goraly) Von jaras 
iſt noch jarzgey, (jarzgey abus.), hell brennend; 
3) slaé, betten, hat praee. slal, praes. Sciele, 
Jmperat. sciel. Partieip. pass. slany, doch 
meiſt nur in comp, ustana droga, poslane 162kos 
Doch auch felt, scielony, 
lenie; 4) glat, ſchicken, hat stat, szlg Glen, 
Imperat. szley ($ley),. Partie. pass. slany, 
meift nur in comp,, z. B. praystane, odestane 
towary; 5) sat, rwad, zwac, zwa, praet. 
ssal, rwal, zwal, Zwal, praes. ssig, rwe, zwe, 
auch zowig, in comp. gewöhnlicher zwe; Zwe, 
ssiesz, rwiesz, zwiesz etc. Imperat. ssiey 
(os. seay, vom obs. esam), rwiey, zwiéy (obs. 
20 0), Zwiey; 6) braf, prat, bral, prat, biorg, 
piorè, bierzes=, pierzesz ete, Imperat. bier, 
pierz, wie in der aten Abth., ſonſt particip« 
brany, prany ete, wie in der erſten; 7) dat, 
dmal, dmg, dmiesz, st. d. ezest., es iſt ſelte⸗ 
ner als da&, dat, dme, 
und séet, 1. nach der III. Abth.; 8) miqtack, 
miotal, mioce, mieciesz, iſt ſeltener als die 
Verwandten und Derivativa, miotam, miotg 
etc., fiehe II. Abth.; 3) jechad, jechat (obs. 
Jachas, al), jade, jedziesz, sl. nd. 2., nach der 
11. Abth. Imperat. jedz. Particip. pass. je- 
chany, wie in der erſten; 10) anom. wrzad, 
prag, Bebe unten. 8 


1) diejenigen verba 


gehen: chwiad sie, 


Joie etc.; 2) goraé, gorzac, 


wovon verbale $cie- a 


dmiesz, sk. nd. jed-. 
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Noch iſt zu bemerken, daß viele Verba, die jetzt all 
gemein nach der erſten Conjugation gehen, ſonſt zu den 
verbis $ 232, gehörten, z. B. hasac,, klusaë, ezerpad 


u. a. m., haszg, klusze, czerpig, welches nicht nach⸗ 


H 


ſtammende und aus fremden Sprachen herkommende Woͤr⸗ 


Een iſt, keze von (kat, sk. nd. 1. iſt ganz obs. 
en ſo. * 9 
KE plata&, chechota& sic, szamotaë sie, miotaé; 
ſelt. depta&, 'kolata&, techta&, und die Onomato⸗ 
poͤen swierkotaé, klekotac, und andere mehr; kom⸗ 
men auch in der erſten Conjugatlon, jedoch immer als 
s. nd. est, 1: vor. E 
Skubaé, grzebas haben obſolete Formen nach der aten 
Abth. skusé, skubt, skubg, big, welches gar nicht 
mehr und grzesé, grzebl, grzebe, bie, welches im 
infinit. und in den compositis noch zum Theil vor⸗ 
kommt. Pt 
Pojg jesz ſtatt piejg von. pia& iſt obs. altſlavoniſch. 
So iſt auch rabié, kupic, 3. ſtatt rabad, bat, bie, kupaé, 
upal, zupig, 2. obs, wiewohl man es oft noch in der 
Vibel findet, z. B. Jud. XIX. Numm. IV, zrabiwszy, 
Leo. J. G. rozrabi u. ſ. w. 


* 2 KÉ 22 
E H 233. 
Die Endung owas enthält viele von nominibus ab⸗ 


er, z. B. uf gotowaé, calowac, rachowac, malowaé, 
Merzmowab, hraet. owal, praes, ue, als gotuje, calu- 
Je, rachuje, bièrzmuje u. ſ. w. 

Eben fo gehen eine Menge zuſammengeſetzter abgelei⸗ 
ker oerbhorum, die bald sk. nd, jed., bald nd. czest, 
find, 3. B. nasladowac, przesladowad, owaf, ujg: po- 
Iyskowad sig, 'köwal, kujg sie, cze, ruͤckweiſe mehr⸗ 
Maple, jed, in einem, doszlakowa&, wyszlakowag, owal, 
He, dd. ces. 2, und fo andere mehr. 

In vielen Zerbis, die owa6 und awas gemeinſchaft⸗ 
lich hatten, iſt jetzt immer die Endung ywaé, hinter g 
und k iwac üblich, als naͤmlich: rozwigzywac, zawig- 
“ywa6, ywal, zujg, gl. nd. czest. und jed. 2. dochowy- 
was, ywat, wujg, sl. nd. czest,; jed. 2. wylizywat, zy- 
Wat, zujg, si. nd. czest. und jed. 2. wymazywad, ywak, 
We, sl. nd. czast- und jed. 2. wyskakiwaé, iwal,. wie, 

nd, Gest, und jed, 2, zaslugiwac, Jual, uja, aber 
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auch ꝛaslugowaé, owal, vie, st. nd. czest. 2. Alle dieſe 


Herba kommen auch in der erften Conjugation und zwar 


in einem mehr frequentativern, abgeſetzten Sinne vor, 
z. B. rozwiezywam, dochowywam, wylizywam, wir 
mazywam, wyskakiwam, zashigiwam eic. Die ehema’ 
lige Endung awac, owa, bey dieſen verbis iſt nicht mehr 
uͤblich, und deswegen ſagt und ſchreibt man nicht mehr 


rozwigzawaé ſtatt rozwigzywac, dochowawa6, docho- 


wywa6, wohl aber noch manchmahl zastugowas u. f. w. 
So auch wystuchi wat, ujg, iwam, podsiuchujg, iwam, 
ſiehe S. 12. obs, awam. 


Zu bemerken iſt noch, daß darowa&, wat, vie, kein 
Fut. comp. hat, denn darujg iſt praes. und Futurum sim- 
pleæ zugleich; podarujg von podarowac, iſt immer nur 
Fut. simplem, wie bey allen st. d. jed. 

K. 234. 
Paradigma der zweyten Conjugation 
ö erſter Abtheilung. 


IJ. Stowo niedokonane 
Indicativus Modus. 


| Praesens. 


Kolacg 95 kolacesz, kolace, kolacemy, kolacecie, ko- 
laca, ich klopfe, du klopfeſt ꝛc. 


* 
Lamie, tamiesz, Jamie, lamiemy, lamiecie, lamiq, ich E 


breche, du brichſt ꝛc. f 
Orze, orzesz, orze, orzemy, orzecie, orza, ich ackere 
du ackerſt ꝛc. 


ich koche, du kochſt ꝛc. 
Öszukujg, oszukujesz, oszukuje, oszukujemy, oszuku- 
jecie, oszukujg, ich betruͤge, du betruͤgſt ꝛc. 


Gotujg, gotujesz, gotuje, gotujemy, gotujecie, gotujar | 
| 


„) Statt kolacg ſpricht man oft kokaczeę, enee, Ce und 
ſo weiter. 


Kolatatem, 


Oralem, 
GSotowatem, 
: Oszukiwatem, lam, lom, 
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Imperfectum 
zam, kom, 
zam, lom, 
lam, lom, 
jam, lom, 


amalem, 
ſiehe Czytalem iz. §. 226. 


Plusquamperſfæotum. 
Kolatälem bat, kolatalam byla, kokatatom bylo, und fo 
die andern Herba, ſiehe Czytalem bt etc., 22, §. 226. 
Hiuturum compositum, 


Bade kolatar, la, lo. 
Bed lamat, ta, 10. 
Bad orat, und fo die andern verba, ſiehe bade czytal. 


Imperativus Modus. 


Singularis. 


Kolac ), lam, orz *), gotuy, oszukuy, klopfe, brich, 
ackere du ꝛc. 
Niech kolace, Jamie, orze etc., wie im Praes. indicat. 


f Pluralis. 


5 Kolacmy, lammy, orzmy, gotuymy, oszukuymy, laßt 


uns klopfen brechen a, 

olacciel, lamcie, orzcie, gotuycie, oszukuycie, klop⸗ 
fet, brechet ihr ꝛc. 

Niech kolacg, lamig, orza etc., wie im praes. indicat. 


Infinitivus Modus. 


Praes. Kolatae, lamad, orad, gotowa6, Oszukiwad; _ 

Gerund. praes. Kolacge, lamige, orzac, gotujge, o- 
szukujac. A 

gengen 


) Statt Kotac (Kotacz), ) orz kommt ſehr oft vor: oray 
vom veralteten oram, nach der erſten Comjugation Kokatay, 
von dem auch jetzt noch ſehr uͤblichen Kotatam ud. 1. 
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Partieip. praes. Kolacacy, lamigey, orzacy, gotuja- 
cy, oszukujacy. KE? 

Gerund. praet.* Kolatawszy, lamawszy etc, felten, fie 

he die st. d. ; 

Particip. prast, pass. Kolatany, lamany, orany, goto- 
wany, oszukiwany. | . 

Praet. impersonale. Kolatano, lamano, orano, goto- 
wano, oszukiwano, 

Subst. Ferbale. Kolatanie, lamanie, oranie, gotowa- 
nie; oszukiwanie. 


II. Stowo dokonane. 


In di cativus. 


Praet. Perf, Zakolatalem, zlamalem, zoralem, zgoto- 


walem, oszukalem, Bebe Zmperf. oben. 
Plusquamperf. Zakolatalem bei, zlamalem bet etc., 
ſiehe ebendaſelbſt. 
Futurum simple. Zakolace, zlamig, zorze, zgotuje, 
fiehe oben das Praesens S. 234, oszukam, ſiehe 
nach der erſten Conjugation czytam, S. 221. 


Imperativus. 


Zakolac, zlalſ etc., ſiehe oben imperat. 
d D 


Infinitivus. 
Praes. Zakolatad, zlamaé, zoraë, zgotowad, oszukad. 


Gerund. praes. und Particip. praes. fehlt. 


Gerund. praet, perf. Zakolatawszy, zlamawszy, zo- 
rawszy, zgotowawszy, oszukawszy. 


Partieipium praet. pass. Zakolatany, zlamany, zora- ; 


ny, zgotowany, oszukany. 2 
Praet. imperf. Jakolatano, zlamano etc., wie oben. 
A. Verbale. Zakolatanie, zlamanie etc., wie oben. 
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Zweyte Abtheilung. 


Primitiva Monosyllaba, einſylbige Stammwoͤr⸗ 

ter auf c und dz und die weichen Doppelcon⸗ 

ſonanten mit mehrſylbigen abgeleiteten Zeitwör- 
tern, cum deriv. polysyllabis, 


S. 235. 


Die Verwandelung des oder der Conſonanten vor der 
characteristica e zieht folgende Veränderung in der Ab⸗ 


leitung der Temporum nach ſich. 


Inf. niesc. 


niesie, siesz. niosg, niosa. 
nies, niesiony, niosac, nmiöst bys, niesli uidsiszy, 
niesienie. niosacy, bede niöst, 


Inf. wyniese. 


niöst, niesta. 


U D 7 D L 7 » S 
wyniesie, siesz, wynlosge. wyniöst, niesta, 


wynies, wyniesiony, 
wyniıesienie. 
Man ſieht, daß der ganze Unterſchied darin beſtehet: 
) daß von der dritten Perſon des Singularis und nicht 
des Pluralis im Praesenti des st. nd. und im Futuro 
umpl. des sk. d. folgendes abſtammt: a) der Imperati- 
Yus; b) das Partieipium praeteritum passivi; weil es 
im perfecto die Endung at nicht vorgefunden; 2) und fos 
nach auch c) die verbalia, die nicht auf anie, ſondern auf 
enie ſich endigen. d 
Es werden aber die Tempora thematica alfo formirt: 
1) End. c. das iſt ec, praet. ekt, praes. ecze, eke, 
uc, praet. ukt: praes. ucze, uke. So gehen: 
a) piec, ciec, siec, cum derivat.; praet. piekl, 
ciekl, siekl; praes. pieke, ciekg etc., pieczesz, 
eieczesz etc. So auch wsciec sig, wSciekt sie, 
wöciekg sig, sk. d. (wsciekacé sig 2. nd.); b) duc, 
tlukt, dueze, duke; c) wlec, wlokt, wlekli, wlo- 
ke (wleke), wleczesz ete., mit den deriv. oblec, wy= 
wlec, odwlec etc. 3 d) rzec, rzekl, rzeke, rzéczesz, 
praes. und Zut, war ſonſt praes., daher rzekac, 
contr. rzkge, obs.rzekng, niesz, iſt eig. nur Fut. 


‚ „wymiösi byk, wyniösiszy. 
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ſelt. 
Sinne des lat. inguie vor. ` vi 
2) End. dz, das iſt adz, edz, odz, ydz, hat nur 10% 
nige verba primitiva, ladz, lagl, legt, lage, leg% 
Zesz; strzedz, strzegt, strzege, strzetesz; mods, 
mögt, moge. meZesz; strzy da, strzygt, sirzyg% 
Zeng, alle vier mit dem Deriv. Auch Zedz, Zogl 
Zegli, Zeie, Zogg (Zege.) . 
NB. 1) ınddz hat fein particip, praes, pass., kein 
raes. impers., denn dafiir wird mozna, ſiehe 
Cap. XVI. gebraucht, auch kein verbale mehr, 
denn dieß erſetzt das ust. mo2nos6, aber in den 
comp. ift ſehr gewöhnlich przemoZenie, dopo- 
mozenie, ſeltener kommen die praer. imperf. und 
andere dem primitivo fehlenden Formen vor, z. %- 
przemoZono nad nim etc. Zmodz, zmögl, zmo- 
ge iſt ganz vollſtaͤndig üblich; 2) zaprzadz. przagh 
egli, przage, przeges gZesz, und Verw. z. B. 
odprzadz, wyprzadz, przeprzadz, haben bein 
primitibum, d. siadz, siagt, siegli, sigge, sie- 
ge, g2esz, kommt nur in comp. vor, z. B. przy” 
siage, przysigge, dosigge etc.; ſtatt siadz wird 
gemeiniglich siagnaé, siggna6 gebraucht, nach det 
V. Abtheilung. Ledz, legt, lege. lezesz, Geht 
legnac beſonders in comp. poledz, zaledz. Bieda, 
biegt, wovon biegg, eZesz ganz obs. ; ſiehe bie 
gnaé, d., fo auch in comp. pobiedz, dpbiedz, 
‚odbiedz etc. 


3) Die auf weiche doppelte Conſonanten ausgehenden 


Endungen haben folgender Maßen ihre cempora cher 
matica : 8 


Inf, 
a) asc, 


Praet, Praes. nd. 
Hut., d. 
ask, asli, asie, asg, 
als pasé, past, pasd, siesz. 
b) asc, ast, esli, Cie, ese, 
als traasé, trzasl, sli, trzesg, Gsiesz (0 
- trza526, tr26S2E.) 


c) asc, asdz, adi, adli, ) adzie, ade, 


|. 


h 


h) ezc, 10 


Das ganze verbum kommt meiſtens nur im 


2) adnie, adneı 1 


d) a8é, asdz, 


g) esd, esdz, 
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Praet, Praes. 


als: 1) Hai, klasdz, kladt, klade, kladziesz, 

auch kladng, von kladage, V. Abth. 

NB. Particip., pass. kladziony, erb. 
kladzenie und kladnienie (abus. 
kladzienie.) 

2) pas, d. pasdz, padt, padng, niesz; 
nd. krasdz, kradl, kradng, niesz, denn 
kradę, daiesz iſt obs., aber davon iſt 
kradziony, geſtohlen, Harticip. praet. 
Hass. Verb. obs., dafuͤr iſt kradzie2, f. 

adt, edli, edzie, ade, ede, 

als przasdz, przadt, edli, przade, ede, Edziesz, 
Harticip. pass. przgdziony, richtiger przg- 
dzony, verb. praadzenie, przedzenie, Sig$dZ, 
richtiger siesé oder siesdz, hat aber siadt, 

N siedli, siadla, eiadty, sigde, sigdziesz. 

d) azC, azt, eil, ezie, 426, 
als grza2C, grazt, grezli, graze, greziesz (ge⸗ 
woͤhnlicher graang ) 

f) esc, 2) osl, esli, jesie, osg. 

als niesé, niöst, niesli, niosg, esiesz. 

2) ott, etli, ecie, ote, 
als ples&, gniesc (miese ſelt., außer in comp, 
3: B. zamiese, odmiese), klesé; plott, eier, 
miotl, klei, nicht klott; pletli, gnietli, mie- 
tli; Dote, pleciesz, gniote, gnieciesz, mio- 

tg, mieciesz, Kee (obs, klote), Eciesz, 

1) odt, edli, ebe, ebiesz, 
bloß grzesc, grzebt, grzebe, bies2,‘ fiehe oben 

nur in comp. und ſelt. Daher pogrzesé, cht, 

ebe, obs. ebie, felten, 

` 2) adt, edli, edzie, ode, 
3397 ebt, ebli, edzie, ade, 

als wiess, wiesdz, wiödt, wiedli, wiode, wie- 

dziesz; vid, sigsdz oben, und jesé, jesd, 
jadt, jedli, jem, ſiehe anomala. Co 

; azl, ezli, ezie, dee, 

als 146, lazt, lezli, lese, léziesz (anomala 

znalezé, nalezé, ſiehe unten. 


Inf, 
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uf. 


Praet. Praes. 


2) iozt, iezli, iezie, oze, 
als wiez&, wiozl, wiezli, wioze, wieziesz. 
i) ec, bloß uwiezc, uwiaze ſtatt uwiezna6, 
ſiehe wieznac, IV. Abth. 


k) isc, isdz, fo wie jesc, find anomala, ſiehe 


unten. 
D oss, osdz, od, odli odzie, ode 
als bosé, bosdZ, bodt, bode, bodziesz, partic- 
pass. bodzony; verb. bodzenie. 
m) osò bloß rosé, fiehe rosnac, V. Abth. 
n) y, ydz iſt bloß byc, bydz, ſiehe oben Cap. X. 
mit allen Deriv. und Compositis. 
o) uss ift bloß obs. skusc, ſiehe oben ©. 233. 
OK vz, yzie, yze, 
als gryzé, gryzt, gryzli, gryzly, gtyze, 
ziesz. . , 


2. 


K. 236. 
Para dig m a 
von der zweyten Abtheilung der zweyten 
Conjugation. 
1. STO WO e E E 


Indicativus 


Praesens. 
2 Singularis 


Pieke, pieezesz, piecze, pieczemy, pieczecie, piekch 
ich backe ꝛc. ! x 

Wiode,- wiedziesz, wiedzie, wiedziemy, wiedzjeci& 
wioda, ich führe ꝛc. 

Wiore, wieziesz, wiezie, wieziemy, wieziecie, wioz 
ich fahre aez, ꝛc. 


Stuzeglem, 
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— 


, Plote, pleciesz, plecie, pleciemy, pleciecie, plota, ich 


flechte ꝛc. 
Strzege, strzeZesz, sttzeZe, strzeZemy, strzeZecie, strze- 


ga; ich huͤte. 


Imperfectum. 
Singularis, 
Masc. Fem. Weuer. 
Pieklem, lam, lom. 8 
Wiodtem, wiodtam, wiodlom, wiedftam, wiedtom. 
Wioztem, wiozlam, wiozlom, wiezlam, wieztom. 
Plottem, pletlam, pletlom, 


strzeglam, strzegtom, ` 
(ſiehe Gzytalem.) 


Pluralis. 


Mase. Perſ. Mare, Fem. Weutr. 
Dieklismy, pieklysmy. 
Wiedlismy, wiodtysmy, wiedlysmy. 
Wiezlismy, wiorhsmy, wieztysmy. 
Pletlismy, pletiysmy, 
Strzeglismy, strzeglysmy. 


ſiehe Czy- 
talismy 
etc, 


Plusquamperfectum. 

Pieklem byl, kam byla, tom bylo. 

Wiodiem bi, wiedlam byla, wiedtom byto u. ſ. w., 
ſiehe czytatem byt, und beobachte die §. 236. und 
oben im imperf. nach $. 209, angegebenen Verwan⸗ 
delungen. N 


Futurum Compositum. 


Bede piekt, bed piekla, bedg piekto. 


Bede wiödt, bedg wiedta, bedg wiedlo u. ſ. w. mit den 
Verwandelungen nach $. 209, 236, wie bade crytat ere, 


‚Imperativus. 
Singular is. 


Diecz. niech pieeze; wiedz, niech wiedzie; wie, niech 


wiezie; ple&, niech plecie; 8 niech sıraeZe. 
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Blur alis. 


Pieczmy, pieczcie, niech pieka. 
Wiedzmy, wiedZcie, niech wioda, 
Wiezmy, wieZcie, niech wiozg. 
Pleömy, pleécie, niech plota, 
‚ Stuzeämyy strzeZcie, niech strzegg. 
Infinitivus 
Praes. Pièc, wiesé, wiezé, plesé, strzedz. 
Gerund. praes. Piekgc, wiodac, wiozac, plotac, 
; strzegac+ 
Particip. prass. Piekacy, wiodgey, wiozgcy, plotzcy» 
strzegacy- 
Gerund, praet, imperf. ſelten, ſiehe die st. d. unten. 


Particip, pass. Pieczony, wiedziony, wieziony, ple- 


ciony, strzeZony» 
Praet. impersonale. Pieczono, wiedziono, wieziono, 
pleciono, strze ono. 


Subst. Verbale. Pieczenie, wiedzienie, wiezienie, ple- 
cienie, strzezenie. 


1 


II. S 1ILOWO do kon ane. 


Indicativus. 


S 


Praeteritum Perfectum. 


Upieklem, przywiodiem, zawiozlem, uplotiem, ustrze= 
glem, fiehe oben das Imperf. 


Plusquamperfectum, 


Upiektem bet, przywiodiem ba etc, A ſiehe das plus“ 
quamperf. oben. i , 


Futurum Simplex, 


Upieke, przywiode, zawioze, uplote, ustrzege, ſiehe 
oben das praes, 
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Imperativ us. 


Siehe oben upiecz, przywied2, zawiez, uplec, 
Ustrzez etc. 


Infinitivus. 


Praes. et Fut. Upisc, przywiese, zawiezé, uplesé, 
ustrzedz. 

Gerund. praes. et particip, praes, fehlen, 
Gerund. praes, perf. Upieklszy, przywiödiszy, za= 
E wiöziszy, uplottszy, ustrzegtszy. 
Partieip. praet, pass. Upieczony, przywiedziony, za- 
wieziony, upleciony, usttzeZony. 
Praet. impersonale, Upieczono, przywiedziono, za- 
wieziono etc., Bebe oben, 


Subst. Verb. Upieczenie, przywiedzienie, zawiezienie, 


uplecienie, ustrzeZenie, 


. 238. 


Die excipirten Anomala ſiehe zu Ende der zweyten 
Conjugation. 


Die Verwandelung des a in e, ja, jo in je, im fem. 
in den End, 366, 38d, ade, ase, esdz, ee iſt laut Anz 
gabe §. 236. und Paradigmen allgemein, ere, jesdz, lezé, 
biesdz, jadlem, jadlam, jedlismy, jadtysmy; lezlismy, 
laziysmy, siadtem, siadtam, siedlismy, siadlysmy; 
Przadlem, przedlam, przedlismy, przediysmy u. ſ. w. 


Man fehlt indeß oft gegen den richtigen Sprachgebrauch. 


Nioslam, wiodlam, wiozlam, em. — lom, neutr. 
Kop. II. 214. wird immer gewoͤhnlicher Datt nieslam, 
5 wiedtam etc, - 


III. Abtheilung mit dem Participio praet. pas- 
si vi in ty, Primitiva Monosyllaba auf c, 
cum deriv, Polygyllabis. 


9 239. 

Die Ableitung der temporum thematicorum hält die 
Mittelſtraße zwiſchen der erſten und zweyten Abtheilung, 
wie folgendes Schema zeigt; Ge auf ie, ue, yé haben 

2 
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aber die Ableitung wie in der erſten Conjugation, als 
naͤmlich: 


dızed. 
drze, dr dr 

— * 8 

drzey, drac, dark bat, dartszy.“ 
dracy, d darty. 
` darcie, 


dart, darli, 
— 


X 


kla&, 
kinie, ` Kin kin 4 ` kleli, ` 
klniey kluge klatbyk, klzwszy, klety- 
e klogcy, bede, erg klecie- 
Kai, 
bie, 
0 
bije, bije, ba, ‚ bil. 
1 3 
biy, bijac, bit byk, biwszy, * bity- 


bijjacy, bede bil, bicie. 
ete. e 


d e $ 240. 
Es werden aber die tempora thematica alſo formirt: 
1) Endung 36: a) Ia, praet. at, eli, praes. ne, als: 
giaf, giat, gli, gne, gniesz; klac, klat, gli, king, 
kiniesz; migé, migt, gli, mne, mniesz; pigö, 
piat, eli,'png, pniesz; Zz, zal, gli, zne, Zniesz 
So auch pocza&, zacza&, wszcza&, odpoczad, äi 
elt, czng, d.; cigé, dat, eli, ine, 'tniesz; b) 40, 
at, eli, me; dat, dat, gli, dme, dmiesz; It, ja 
'jeli, img, miesz, cum deriv. Daher auch wziad 


(ab. wzigs6), wziat, gli, wezme, miesz; ze? 


2dzal, gli, Zd2me, miesz; (it. außer in comp: 
wy2d2at, auch Za, zal, Zmg, per syncopen. 

NB. Piae, Int, 2dzaé haben nur in dem comp. bas 
particip. passivi. So iſt auch von kat in com- 
das particip. passivi gebraͤuchlicher, z. B. DC" 
Kerg, wyklety. / 7 

2) End, ei: aile, praet, el, elli, praes. iele, als 
mle&, melt, miele oder miole, mielesz, pléé, pe 
pelli, pielg oder piolg, pielesa; ſtatt miolg, piels 
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kommt auch melg,.pelg vor; mioll, mieli, ſtatt 
melt, abus. Man ſagt auch plewsc, ples6, plewl, 

pele; b) rz&ö, praet. art, praes. re, dréi, darl, 
arli, dre, drzesz; mrzèt, marl, arli, mrg, mrzesz; 
a) obs. act. grimmen, betaͤuben, mit Grimmen lei⸗ 
den, daher noch üblich: glöd mrzéc, den Hunger lei⸗ 
den, Y) neuer. ſterben, sine participio praet, pas- 
sivi, das verbale anomalon mrzenie iſt bloß aer. 
und nur in gewiſſen Redensarten, z. B. glodu. 
Przet, part, arli, pre, przesz; trzeé, tarl, arli, 
Ire, trzesz, cum deriv. Daher auch rozposırze£, 
rozpostarl, rozpösttg, trzesz, si. d. von rozposcie- 
rab, sl, nd. zreéë, Zart, Zarli, Zre, Zrzesz; wrzec, 
wart, wrg, wrzesz; bullern, eig. kochen, Bebe, 
eig. u. fig. neutr., daher hat es im primitivo, fo wie 
mr und ſelbſt auch pre, zre, kein partieip, passivi, 
auch ſelbſt kein verbale, wohl aber in den comp... 
A B. zawarty, rozwarty, fo wie zazarty; ſelt. roz- 
Zarty; ſelbſt von wis kommt otwarty, eln od, fott 
des obs, odwarty vor, welches nur noch von den ſel⸗ 
tenen odewrzet, odwart, odwre, d. g. odwieraé, 
nd. I. ein wenig ablehnen, ein wenig Öffnen, herz 
kommt, und durch otwiera&, nd. czgst. 1: und ot- 
worzyc, d. jed. und czest. 4. iſt verdrängt worden, 
ſiehe 4te Conjugation. Wenn gleich party nur in den 
comp. vorkommt, z. B. odparty, zaparty, wyparty, 
fo iſt doch das verbale parc ie gebräuchlich: das Druͤk⸗ 
ken, ſelten; aber oft: das Aufblaͤhen, Stechen, 
Druͤcken in den Gedaͤrmen. x 

3) Endung ic: praer. il, praes. ije, als: bié, bit, 
bije; pic, pit, pije, gnié, gnit, gnije; wid, wit, 
wijg, Jess, NB. wie hat jetzt felten ein particip. 
vas. auch iſt das verbale ubs. ſowohl im primitioo 
als in den comp.; davon iſt aber noch: rok zawity, 
der ter minus peremtorius, zawicie na glowe, ein 
langes leinwandenes Kopftuch der Bauerweiber. Die 
deriv. von wings erfegen die ungewöhnlichen zermpora 
von wi, Z rozwitemi chorggwiami ſtatt z rozwi- 
nigtemi choragwiami iſt nicht ungewöhnlich. 

4) End. véi praet, yl, praes. ig, als kry6, kıyl, 
kryjg; myé, mi: myje; ryé, rel, ryjes szyé, 
szyl, ezyj q; tyé, tyl, je, neutr. wy&, wyt, wy- 
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je, neutr,; zyé&, 2yl, Zyjgs neutr.; die drey nem 
tra tyc, wu, Zy& haben kein particip. passivi, wohl 
aber die verbalia tycie, wycie, 2ycie; ſtatt Zyjg 
ſagte man ſonſt zywig, wiesz etc., fo ſpricht jetzt 
niemand, aber es ſteht oft ſo in den Bibeln, z. B. 
zywie Bög, ſtatt jako Bog Zyje. 


246 


) End. éi, Ai, ole, bloß Hot, Méi, kolg, esz; proc, 


préi (port obs.) pore, porzesz; für proé kommt auch 


pru& Num. 6, als E vor, daher sk. nd. 
wypara&, rozparaë, d. porg, rozporg etc.; wykalac, 
wykluwat, nd. wykole, d. u. ſ. w. a 

6) End. us: praer. ut, praes. ujg, als nämlich: bluse, 
eau, klu& (kluc Gart klö& nicht nachzuahmen), knué, 
kué; obué, d.; plué, psué, prué, snu6, sud, szezué, 
tru6, Zu‘; praet. blut, czul etc.;, praes. bluje, 
czujg etc. 


NB. blué, czud, plu&, psué, pru&, uf, Zug, has 
ben nur in den compositis das participium praet. 
passivi, als zbluty, uczuty, poczuty, wykluty, 
zepsuty, rozpruty, wypruty, gewöhnlich rozpro- 
ty, otruty, struty etc. Nur kuc und obué haben 
kuty, obuty; snud, szczu&, su& haben kein par- 
ticip. pass., Zud, ſelt. außer in comp. Die ber- 
balia find regelmaͤßig, ſiehe das paradigma blu- 
cie, klucie (knucie felt.), kucie (obucie felt.), 
plucie (psucie felt, außer in comp.), z. B. ze- 
psucie, (prucie ſelt.); aber snucie, sucie; szezu- 
cie kommen faſt gar nicht mehr vor, denn ſtatt 
szczuò ſagt man szezwad, szczwal, szczuje (ſelt. 

.szczwam), daher szczwany, szezwanie; ſtatt zué 

ſagt man Zwa&, Zwal, (ſelt. Zwg, Zwiesz), daher 
zwany, Zwanie und zucie. Zu& iſt obs., außer 
in den compositis zau&, zzul, zezut, zzujg, ze- 
zujg, d. 2. herunter, wzut, wzul, wzuje, d. 2. 
herauf, wyzud, wyzul, wyzujg aus, ausziehen 
Schuhe, Strümpfe, eig. przezud, auf einen an⸗ 
dern Fuß anziehen u. ſ. w. Wyaué, fig. berau⸗ 
ben, zua, wzuwaé, wyzuwac etc. nd. 1. Statt 
plus femmt auch plwac, plwal vor. 


| 


d 


7 
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§. 41. 
Paradigma der III. Abtheilung der II. Con⸗ 
jugation. 
IJ. So wo nie dokonane. 


Praesens. 


Dme, dmiesz, dmie, dmiemy, dmiecie, dia, ich Ho: 
ſe, du blaͤſeſt ꝛc. a 
Miele, mielesz, miele, mielemy, mielecie, miela, ich 

mahle, du mahlſt ꝛc. ? Gr 


Bije, bijesz, bije, bijemy, bijecie, bija, ich ſchlage, du 


ſchlaͤgſt ꝛc. 


Dre, drzesz, deze, 
du reißeſt c. 


Imperfectum, 


drzemy, drzecie, dra, ich reiße, 


Singularis. 
Dalem, delam, delom, 
Meltem, mellam, mellom, 
Bitem, bilam, bitom, 


Bebe Czytalem, 


Dartem, darlam, darlom, 
Pluralis, 
Damp: acer 
Mellismy, mellysm y 5 
Bilismy, ! bitysmy, 8 ſiehe 16. 
Darlismy, dartysmy, ö 
Plusquamperfoctum. 
Datem bet, detam byla etc., ſiehe die vorigen Para- 
digmata. o 
Futurum Compositum. 
Bede dat, dela, deto, melt, mella, mello etc., ſiehe 


— 


ebendaſelbſt. l 

N Imperativus. 
Dmiey, niech dmie, dmieymy, dmieycie, niech dmz, ` 
Miel, niech miele, mielmy eic. ö 
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Biy, niech bije, biymy ete, 
Drzey, niech drze, drzeymy ete. 


Infinitivus. 
Praes. Dat, mléë, bié, drze£. 
Gerund. praes. Dinac ſelt. mielae, bijac, drac. 
‚ Part, praes. Dmacy ſelt. mielacy, bijacy, dracy, 
Gerund. perf. ſelten außer in compositis, 3. B. zadg- 
wszy, zmelszy, zbiwszy, zdarlszy und fo in andern. 
Partieip. pass. Dog, jetzt meiſt getrieben, von getrie⸗ 
bener Arbeit, meity und mielony, bity, darty. 
Praet, imperf. Dato, melto, gewöhnlicher mielono etc. 
Herbal. Decie, melcie oder mielenie, bicie, darcie, 


II. Stowo dokonane. 
Siehe die andern Paradigmata, 3. B. praet, perf. zada- 


tem, wydalem etc., zmellem etc. 


K. 242. 

Zu bemerken iſt noch: daß regelmaͤßlg alle Partieipia 
in ety diejenigen haben, die die maſculine End. im Droe, 
plur. ei hatten, z. B. dety, wzigty, Zapnigty ete.; die 
andern aber, die ali hatten, haben aty, von der dritten 
ei im Sing.; z. B. darty, zawarty etc. Die übrigen 

aben die participia passivi nach ihrer Endung, fiehe 
das Paradigma, z. B. von bit, bity, von szyl, szytys 
kuk, kuty u. ſ. w. Das Schema der Ableitung zeigt dieß 
am beſten. ` a 

Wezme, wzia&, hat einen drepfachen Imperativus: 
wehmiey, Jes. 8. I, niech weZmie, weZmieymy cette 

und wc, we, niech weZmie, wermmy, weZmys 
weZrhcie, weZcie etc. 


IV. Abtheilung Neutra und Inchoativa poly- 
` syllaba auf é oder ed (ac). i 


S. 243. 

Zu dieſer Abtheilung gehoͤren: 
m) die meiſten neutra inchoativa, die von adjectivis 
und manche, die von substantiois herkommen, A. Kb 
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von blady, blednied; jasny, jasniet; czarny, cer- 
nied; Zölty, Zzölcieé; zielony, zieleniet; bialy, 
biele&; ezerwony, ezerwienieé; fo auch von slaby, 
slabieẽ; madry, medrzeö; méint, matnieé; lupis 
glupiet; rozumny, rozumnieé; cienki, ciencze& 
oder cienszeé; cie2ki, cigZec; dziki, dzieze£; ubo- 
gi, ubozeé; mdiy, mdle6; lipki, lipnie6 u. ſ. w., 
nämlich nach den Verwandelungen §. 28. und 209. 
So kommt von substantiois: von baba, babiec, ba- 
Hat, von starzec, starze6, starzad sig; von bol, bo- 
lee, bolat, boleje, z. B. nad czem, niszezec von 
nic und fo weiter.“) 45 H 

2) Verſchiedene neutra, die wohl mit den inchoarivis 
verwandt zu ſeyn ſcheinen, aber keine inehoativa 
mehr find, z. B. szalet, smiaé sig, topnieé, dre- 
twieé. Manche verwandte von ihnen gehen nach der 
dritten, z. B. kipie&, szumiés etc, und gehören 
nicht hierher. 

3) Die neutra, die Ausnahmen auf as, S. 232 ſind; 
und die offenbar mit den inchoativis eine Verwand⸗ 
ſchaft haben, als z. B. kulaé, kulat, kuleje u. f. w. 

4) Die activa derivativa, vom obs. um, der Vers 
ſtand; umiéé, rozumiéé, die im praes. em haben. 
So auch die im activen Sinne oft vorkommende zeutr. 
smiecé, wovon, swiak, swiem, nicht zu vermengen 
mit smiaë sig, smiab sig, smieje sig, ſiehe Num. 2. 

5) Die anomala wiedzieé, wiſſen, cheieé, wollen, 
Ja ſogar, wenn man will mies haben, ſiehe S. 227. 


§. 244. 

Die Ableitung der Temporum iſt, wie in der erſten 
Abtheilung, Bebe das Schema S. 230. Die Formation 
der Stammtemporum aber wie folgt: . 

1) Endung ec: praet. al, eli. praes. ejg, als ciczec: 
cigzalz eli, cie2ejg; ciemniéc, ciemnial, eli, cie- 

mopiejg; ladnid6, ladniat, eli, Jadniejg u. ſ. w. 

2) Endung adr praer. at, eli. praes. lg: als kulaf, 

kulat, kuleli, kuleje; laé, lat, leli, lejg u. ſ. w. 

So auch starzaé Sig, starzal, eli sig, starzejd sig etc. 


) Richtiger iſt dé als ee, weil das erſtere der guten Ausſprache 
gema ßer iſt. . 


1 
x 
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3) ace. Endung mies: praet. mial. praes, miem, als 
umiec, umial, umiem. 
4) Wiedziec und cheieë, ſiehe unten die anomala, 


G 245. | 
Zu bemerken iſt noch: daß die meiſten Verba Heft 


Abtheilung als neutra kein Participium praeteritum 
passivi haben koͤnnen. Dieß wird aber entweder von den 
verwandten aclivis 3. Conjugationis entlehnt, z. B. für 
czerniec, czernieje, von szczernic, 3. szczerniony, fuͤr 
zemdleé, zemdlejg; 2. von zemdlic, 3. zemdlony, von 
zbogacic, 3. zbogacony u. ſ. w., oder man nimmt dafür 
die adjectiva verbalia, die von den derivatieis oder ver⸗ 
wandten inchoativis dieſer verborum ſelbſt abſtammen, 
3. B. oslably von oslabngé, oslabne, sczerniaty von scze- 
Te, sczerniejg, ocieZaly von ocieZec; zemdlaty von 
zemdlec, zemdlejg, zdrgtwialy u. ſ. t., ſiehe Cap. XVI. 


Indeß haben nicht alle verda dergleichen adhectiva ver. 


balia. Szalec hat zum participio Droe, pass. szalon 
Manche verba, die als neutra im primitivo fein Serge 
eipium Prag passivi haben, haben es in den derivazivis 
activis, 3. B. wysmiany, powiedziany u. ſ. w. 


§. 246. 8 
Der Mangel der varticipiorum praet. passivi 
manchen verbis den Mangel oder die Ecltenheit der Led: 
ämpersonalium und subst. verbalium zur Folge, jedoch 
nicht immer, z. B. dretwienie, topnienie, Zofcienie und 


andere inchoatiya find im verbali nicht ungewoͤhnli 
wenn fie gleich kein particrpium praer, Fa ki er A 


praet. impersonale haben. Doch find im ganzen e 
men, die verbalia derivariva jedes in feiner Bedentung 
üblicher“ 3. B. adrgtwienie, stopnienie, fo kommt auch 
ocigäenie, oslabienie Öfterer vor, als ciczenie, slabienie. 


F. 247. 
Die Conjugation iſt ganz wie in der erſten Abtheil 
. un 
jedoch mit Beobachtung der Verwandelung im — 
und in denen auf mies auch im praesens, z. B. 
Praes, Bledniejg, niejesz, nieje, niejemy, ‚niejecie, 
nieja. a 
Rozumiem, tozumiesz, rozumiè, rozumiemy, rozu- 
miecie, rozumiejz. 


kiois genau richten, 
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Imperf. Sing. Bledniatem, lam, lom. 

Rozumialem, rozumialam, rozumialom, 
Plur. Blednielismy, bledniatysmy. 
Rozumielismy, rozumiatysmy. 

e und Fut. Compositum wie ge- 
woͤhnlich. 

Imperativus. Bledniey etc, Rozumiey etc. 

dnfinitivus. ` Bledniec, rozumiet; bledniejac, rozu- 
miejac; bledniejacy, rozumiejacy (bledniawszy, 
ſelt. auch ſelbſt zbledniawszy und andere comp., felten " 
wegen des gewoͤhnlichern zbladtszy von blednge). 
Particip. pass. fehlt von biedniec, aber von dem 
act. rozumiet, rozumiany. Praet. impers, fehlt 
von bledniec, aber vom act. rozumiec: rozumiano, 
Jerbal, Bleduienie, rozumienie, 

Die sk. d. zbledniee, zrozumieé und andere, z. B. 


wybledniec, wyrozumieé, gehen wie gewoͤhnlich, indem 


fie ſich nach dem Beyſplele aller anderer nach ihren Primi- 
ſeehe die vorhergehenden Haradigmata. 


§. 248. 
Nach dieſem Paradigma gehen alle andere Verba 
diefer Abtheilung. Außer der Verwandſchaft mit den ae- 


‚ kivis der dritten Conjugation, giebt es, auch noch viele sy- 


nonyma und verwandte Wörter auf nac, z. B. blednac, 
20 Knaé, mit blednieé, Zzcleieé; fo Ozigbiec mit ozieb- 


"Dé, obs. brzydnaé, außer in comp. mit brzydniec und 


ſo andere mehr, ſiehe V. Abtheilung. 


V. Abtheilung, zweyſylbige Neutra primiti va, 
Onomatopaͤen, Neutra activa und Inchoa- 
tiva auf nac. 

§. 249. 
Zu dieſer Abtheilung gehoͤren: 

1) die zweyſylbigen neutra primitiva und Onomato⸗ 

poͤen vollendeter Handlung auf naé, die nur einen 
Hieb, Sack, Ruck, Laut bedeuten, als z. B. beknae, 

baknaé, brukngé, klengt sig, brzaknaé, bryknaé, 
clirapnaé, chrupna£ (drapnaé, obs, act: ſtatt zadra- 
pat sig raz, ſondern meuer.; ſtatt dad? drapaka),. 
drygnac, dygngé, ſuknaé, kalsznaé, kichnac, ki- 
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nac, kiwna6, kleknaé, krzyknaé, kwikngé, par: 
knac, pierzehnaé, pllusknqé oder plusnaé, plunaé, 
prysnaé, pipnac und Verw. puknaé, rünge, ryknaé⸗ 
sapnac, Sarknac, stangé, wiongé, wechnac oder 
wachnaé, wradnaé, wrzasnac, westchnaé, ziew nat, 
ziongé u. ſ. w., z. B. gegugé etc. f 

NB. Comp. Activa entſtehen auch aus dieſen geit: 


tris, z. B. zapluskaé, zaplusnaé co czem und 


ſo andere. 

2) Neutro- activa, d. i. dergleichen Neuera, die auch 
als Activa gebraucht werden, bodugé, bryzngc oder 
bryzgnaé, buchngé, capngé, chappgé, chopnac 
chtostpaé und Verw. colngé oder cafnge, gwizdnaé 
und Verw. der Bedeutung nach, z. B. swistnge, 
chwostna@, dmuchnaé, drasnae, huknaé, gät: 
golnge, grabngé, grypsna&, gruchnac, klasnaé, 
kropnaé, krzoszogé, lechtnaé, fupngé, Tusknaé, 
zyknaé, machngé, minac, miotnge, mrugnat, mru- 
knqé, rabnaé, rypna6, szargnac, szczypnat, szezy- 
knqé, nat, trzasnaé (Zonac von Zenic, pgdzie 
idyll), und andere mehr, (Gadngé nur in zagadna& 
zgadnac, und Imperat. gadniy gadula). 

3) 'Onomatopoeiee hyperdissyllabae, dreyſylbige 


neutra primitiva von gleicher Bedeutung, als z. B. 


terlikpgé, belkotng6, druzgotna£ u. ſ. w. 
4) Die neutra inchoativa auf nac: a) meiſtens st. oda 
als cichngé, cierpnaé, chrzepuaé oder krzepna6, 
chrzypna&, chudngé, cuchnaé, gasnaé, gestnaé- 
gewöhnlicher gastniee; außer im praet. contr.; gi- 
nac, grgzugé, klasnac, kwitngé, klesnaé, lakna‘ 
und Verw. Ignaé, lippaé, marznugé, mierzehngé sig 
impers, moknaë, niknaé, pachnqc, Donat, plynge⸗ 
puchnaé, slepugé, styngé, stygnaé, tchnac, ath⸗ 
men, wilgvac, wiedngé; b) sel 
NB. Fur, oft im Sinne des Praes., wie darujes doch 
oft dafür auch jus brak czego, gil. per ell. jest; buy“ 
nat, pukna£, siagnac, siegnaé; c) d. u. nd. sigknac- 
Zär gehören auch noch: 1 
olgende doppelte Endungen habenden verba: *) 


) Einige Grammatiker haben die polniſchen Zerba, die mehrere 


Formen haben, abundantid benannt, indem fie die Verſchieden“ 


ge dok, braknad ` 
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a) biegna£ ſtatt biedz ſehr ſelt., biegt nicht biegnat; 
Biegng, nicht biegg, fiehe S. 238 b) legna£ ſtatt 
ledz, ſelt. legt, nicht legnat, legne (ſelt, lege), 
ſiehe S. 2383 c) rospac und rosé, röst, (nicht ro- 
snal), rosng (nicht mehr rostg , rosciesz), daher das 
verw. act, roscié, seil, szeze, 3. z. B. pretensye, 
Zadanie, d) dE siggnal, siegng ganz regels 
mäßig nach der V. Abth., aber in deriv. comp, ſehr 
oft nach der II. Abth. S. 238. vom obs. primitivo 
siadz; e) uwigznal, uwigznaé, uwiezc, uwigzt 
(uwigenat felt.), uwigzng (00s. uwigzg, gie, Gziesz), 
vom feltenern wigzngc, wiese, Wir, eli, wigzng 
(obs. wigzg, vierge, wigziesz). So auch grzganat, 
grzazngc, Brei, graazé, grzgzl, graue, greq· 
zue (obs. grazg, ziesz) oder graznaé, graznac, 
grebe, grzal; grese, ſiehe S. 239; D auch die vers 
wandten pasd25 krasdz, klasdz, jetzt pasc, krasc, 
klasc, kann man hierher rechnen, ſiehe S. 239. 

6) Die Neutra monosyllaba auf nac: boat, schna£, 
sina sie, tchnaé, athmen. 

7) Die Activa monosyllaba und dissyllaba auf nac, 
die urſpruͤnglich zeutra geweſen find, als naͤmlich: 
at d. pehngé, tkog&, tchnaé, rühren, afflare: nd. 
mknac, meiſt nur in dem comp.. rzng6 ,.2gna6 oder 
dignac, 2d2gnac, kommt auch oft im Sinne des u- 
rue vor, obgleich das fur. compositum ſehr gewoͤhn⸗ 
lich ift;, b) ciggnaé, dengt, nd. druͤcken; cisnac, 
obs. cikuge, d werfen. Auch das bloß in comp. 
vorkommende wingé, wovon zawingé, zawijac, nd. 
neutr. do portu, gif, paczkg, odwingé, odwijac, 


— — 


heit der Bedeutung der Formen überſehen. Wir nehmen fo 
wenig von dieſer vermeintlichen n Notiz, wie von der 
Eonjugation mizca des Lexicographen Trotz, dem übrigens das 
Perdienſt gebührt, zuerſt auf die Spur der Verſchiedenheit der 
Zeitwoͤrter der unvollendeten und vollendeten Handlung gekom⸗ 
men zu ſeyn, welche Verſchiedenheit jedoch aber erſt Hort Kop- 
caynski in feiner Grammatik für die Nationalſchulen 1778. in 
ihr wahres Licht geſetzt hat. Für Deutſchland hat Hr. Calſius 
juerft davon Künde genommen, und zwar in feinem, wie er fast, 
viele Jahre fruͤher angelegten Lehrgebände der polniſchen Spra⸗ 
che, Berlin 1797, vor ihm und nach feiner Behauptung aus ſei⸗ 
nen Heften der Pseudonymus Adamowier 1296. 
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przewijac, przewingé, womit wie II. Abth. ver 
wandt iſt; sungé, nd. Scigugc, bloß im comp, do- 
scignaé, wyscignac, d. 

§. 250. 
Die Formation der cemporum thematicorum iſt in 


den meiſten fo: inf, nac, praet. nat, neli; praes, ne, 


niesz, z. B. ciagnaé, ciagnat, ciagneli, ciagnelismy, 


ciagnelysmy; ciagne, ciggniesz; garnad, garnal, nell, 
garng, garniesz; schnaé, schnat, schneli, schnelismy, 


schnetysmy, schng, schniesz und fo alle andere. 


Die Abſtammung iſt folgende: 


ciggnad, 
range, 


ciagnie, ciagne, ciagna, 
rznie, rzne, rzna, 


ciagnat, neli, 
rznal, rangli. 


— — 

ciagniey, rzniéy, ciagnac, 

eiagnieny, xznięty, rznac, 

ciggnienie, rznig- ciggnugey, 
cie. rznavy. 


ciagnal, * ciagnawszy, 
rzal, * ranawszy, 
byt, bede, 


eiagnat, 
rznat etc, 


Nach dieſer Formation und Abſtammung iſt leicht das 


paradig ma von ſelbſt zu entwerfen, Bebe zweyte und 
dritte Abtheilung. 


§. 251. 
Zu bemerken iſt nur: 


I. Daß die Sylbe nat in vielen verbis auf nac im praes. 
contrahirt wird, z. B. wsigknat und wsigkt, wsigknela, 
wsiekla, schnat, secht, schnela, schla, schneto, schto. 
Ja es hat ſogar in vielen verbis die Contraction die Endung 
nal ganz verdrängt, als nämlich in chudngé, wo chudnat 
nicht mehr gebraͤuchlich ift; ſondern chudt meiſt im comp. 
3. B. schudt, nicht schudnat, wychudt; fo skrzept, meiſt 


beſonders im feminino und neutro gewöhnlicher, als 
marzto und nicht marznelo, aber Cztowiek marzt und 


marznat caty dzien na dworze; ucichla ta wiesé, ucicht 


wiatr, nicht ueichnat, ucichnela. 


praysk und fo viele Onomatopden, z. B. gegngt, gegl, 
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Contrahirt und uncontrahirt ſind gebraͤuchlich, jedoch 
nur im masc. sing. in erſter Perſon zur Vermeidung der 
Einſylbigkeit gewöhnlicher uncontrahirt, ſonſt in der 
Beugung aber zweyſylbig nach Belieben contrahirt oder 
uncontrahirt: bekngt, bekl, baknal, bakt, brzaknat, 
besaat, biysnal, besi, parsknal, parskl, przysnal, 


Sruchngt, gruchi u. f. w. NB, exe, huknat, fuknat. 
Gewoͤhnlicher contrahirt in den comp,, contrahirt 

oder uncontrahirt im primitivo, jedoch mit Vermeidung 

der Einſylbigkeit kommen vor: (außer schnat und secht 


etc., ſiehe oben), siaknat, sigkl; wiedugt, wisdi, ni- 


nat, okt: trzasnal, trzast; ziabnat, ziabt, wechngt, 
"wecht. Gewoͤhnlicher contrahirt im primitivo und comp, 
iſt gast ſtatt gasnat von gasnac. Stets contrahirt in den 
Compositis und nun immer auch ſchon in dem primitivo 
kommt vor, ` pocht, chudt, chrzypk, bladt, chrzept, 
krzept; von puchnac, chudnaé, und fo auch die im praer. 
primitiv: ungewöhnlichen, die nur meiſtens im comp. 


vorkommen, z. B. osleps, zblakt, 
* 


Immer contrahirt kommen vor: 1) die verba Num. 

. S. 252, 253, wo die Endung nat im praes. veraltet iſt, 

daher biegt, rost, Madf etc.; 2) die impers. mierzchto sie, 

0 fo auch wilgto, Igto, obgleich ſonſt das neuer. pers. wil- 
guelo, Igneto gebräuchlich iſt. 

Am gewoͤhnlichſten uncontrahirt kommt vor: kwitnat 

(außer in compositis kwiil, 3. B. zakwitt, okwitt etc.) 


So auch die derivariva von wykngé, z. B. przywykf, 


nawykk, odwykl. 
Niemals werden contrahirt: 1) die acziva monosyl- 
laba und dissyllaba Mum. 7. S. 253. exeipe: sechl, 
chla, schto ſtatt schnat etc., obgleich bey manchen Spus 
en ſind, daß ſie ehedem contrahirt worden ſind, z. B. der 
rchaismus (io Gott tkneto, das adj. ciggly iſt ein offen⸗ 
bares verbale contractum, fo kommt pomkly Gott pom- 
&nely obs. fonft vor, und andere mehr; 2) alle neutra, 


im fern. oder neutro gebräuchlich; eben fo klest pen kle- ` die nicht oben angeführt worden find, als z. B. einge, 


Spa, Ueberhaupt find in den compositis die Contractionen 


kichnaé, kiwnzé, plusknaé, plungé u. ſ. w., die immer 
Singt, kichnal etc. haben; 3), alle neue ro- acıiva Num. 
28. S. 252. exc, oben zgadnad, S. 252, welches immer 
Lsadt hat, aber zagadnaf, zagadt, von zagadnaé, an⸗ 
ſprechen, kommt vor. . 
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II. Aus dem Schema der Ableitung ſieht man, daß : E 


es eine Verſchiedenheit im perticipio praeterito passivi 
und im verbali giebt: 1) Endung ony, enie; 2) Endung 
Ey, ecie. 8 / 

Das partic. praet. pass. fehlt: 1) in allen neutris 


auf na&, die jedoch das verbale auf enie haben, ſiehe 


©. 251. F. 249. 1. z. B. beknienie, kichnienie, ryknie- 


nie u. ſ. w. So auch in den neutris monosyllabis, 3. B. 


brnienie etc, S. 252; 2) in den neutro- activis, wenn ſie 


als neutra vorkommen; 3) in den inchoativis neutris, 


die fo wie die inchoativa auf e& oft dieſen Mangel durch 
adjectiva verbalia auf i erſetzen, z. B. schudiy, zbla- 
div, rosty, uschly etc., fiehe Capitel XVI. 


Alle diefe Verba haben ihr Ferbale auf enie, exe. 


einige Num, 2, ſiehe unten. 

Particip. praet. pass. Endung ny, verbale Endun 
enie, haben jetzt immer ciggnaé, cisna& im prim. un 
comp., z. B. ciagniony dröt, ucisniony lud ere, 

Particip. praet, pass. End. ty, Verbale cie, haben 
jetzt immer: 5 

1) Die Activa monosyllaba pchna&, tknaë, 
etc.; ſiehe S. 253. &. 
ty, tknigcie u. fr w. , ` as A 
men, neutr., tchnigcie, act. die Afflatio, Inſpiration. 


ranaé 


249. 7. pehnigty, pchnigcie, tknig- 
Haber verbale tchnienie, das Ath⸗ 


Doch natehniony und natchnigty oft n., oft jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß natchniony mehr nd. oder d. czest. N 
und natchnigty mehr d. jed. iſt, doch oft auch d. czest., 
exc. mknat in den derivativ.; 2) die derivativa von wi- 


na e, daher zawinigty, zawinigcie, zwinigty etc. 


Beyde Endungen ony und ty, enie und gcie haben 
noch: die deriv. von garngé, z. B. rozgarniony, rozgar- 
nigty, die deriv, von sungé, z. B. posunigty, ſeltener 


die derip. von mknac, z. B. pomknigtys 


posuniony, 


pomkniony, pomknigeie, pomknienie. Cofnaé hat eebe" 
niony und cofnigty, daher cofnienie, ſeltener cofnigcie, 


dzwigvaẽ, dzwigniony und dZwignigty. 


Der Unterſchied von tchnienie, das Athmen tchnig- CR i 
; t Sonſt gehen die Deriv. ganz nach ihrem primitivo, als 
Bebe S. 254. 


vie, die Afflatio, ergiebt ſich aus S. 253, dennoch iſt 
Matehnienie und natchnigrie oft syn.» 


d 


N 


‘Schnigcie Bart schnienie, zawinienie, zawiniony, ſtatt 


wawinigeie, zawinigty, find Archaismen. 


/ 
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Anomalà nach der zweyten Conjugation. 
§. 252. 

1) Die Praes. em haben. Jesdz, jesé, (altſlav. jasti,) 
eſſen; wiedziec, (altſl. wiesti). wiſſen. Hraes. jem, 
jesz, js, jemy, jecie, jedza; fo auch wiem, wiesz, 
wie, wiemy, wiecie, wieda, Bebe rozumiem S. 
250; praet, jadlem, wiedzialem, lam etc.; jedli- 
$my, jadtysmy, wiedzielismy, wiedziatyimy. Imp. 
jedz, wiedz (wiedz). , Inf. jesdæ, jedzac, jedzgey, 
jadlezy, jedzony, jedzenie, wiesziec, wiedzac, 
wiedzacy, wiedziawszy (part, wiedziany obs. ). 
(wiedzenie felt., wofür wiedza, fem. gebräuchlich 
it, z. B. bez wiedzy czyjey.) Von wien ſtammt 
ab dowiedzieë sie erfahren, powiedziec, fagen eto.; 
si. nd., dowiadywac, wam, ue sie, powiadag, 
edac u. ſ. w., fiehe Zexica und Focabularia. 

2) Jechacy jechat, jade, ſiehe S. 232. 

3) Checiec, cheiat, che, praes. chce, chcesz etc, 
cheg; praet. chtiat, chciala, cheielismy, cheialy- 
$my. Imperat. chciey. Inf. cheiec, chege, ehe- 
cy, chciawszy, cheiano, chcenie. 


4) Lé, Isdz geht alſo: praes. ide, idziesz, idzie, 


idziemy, idziecie, ida, ganz regelmäßig; praet. 
sing. szediem, szedles, szedt, szlam, szlom, szla$, 
szlos etc., plur, szlismy, salysmy etc (obs. sze- 
dlismy, szedhysmy.) Imperat. idZ, idzmy etc, 
Inf. isdZ, idae, idacy, szediszy, NB. particip. 
praet, Hass., praet. impers. und verbale: fehlen. 
In alten Büchern kommt noch iscie, scie vor. Aber 
in den compositis find die verbalia uͤblich, z. B. 
wyiscie, przyiscie, ödeyscie und fo weiter. Das 
particip. praet. pass. wird aber durch adjectiva ver- 
balia erſetzt, z. B. wysziy, przybyly; .odesziy u. 
ſ. w., ſiehe Capit. XVI. (Das altſlav. iti, verwandt 
mit dem Latein. 7e, iſt das Stammwort. Es iſt 
auch ſchon ein anomalon. 


z. B. wyide (wynid altpoln.), wyidziesz, wyidzie; 

przyide, przyidziesz, ptzyidzie; pöyde, pöydziesz, 
‚pöydZ, niech pöoydzie u. ſ. w. So wyszediem, 

wyszlam, przyszedlem, przyszlam u. ſ. w. 
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5) Naysdz, naszect, nayde, dziesz, st. d. jed. 2. na zapr sic, d. 2, ↄzego ganz verdraͤngt. NB. So⸗ 
do, worauf gerade (von ungefähr) ſtoßen, neutr., wohl die ods. als die gewoͤhnlichen Formen gehen 
finden act. (wie im Ruſſ.), if im activen Sinne faſt uͤbrigens alle nach der Regel und nach den Para⸗ 
ganz obs., denn es iſt von dem regelmäßigen naysde, digmen. „ \ de? 
naydt, nayde; zpaysdz, znaydt, znaydg ſelt. und * 7) dorzeé, st, d. 2. reifen, auch doyrzec abus. hat: 
bloß im hoͤhern Style gewöhnlich, z. B. bey Dichtern  doärset, doZrzal, dozrzeje, sl. d. a, wie alle 
und ſonſt in andern Faͤllen, verdrängt worden. In  inchoat: oder dozrzeö, dozrzal, ‚dozrzg, esz, st. 
Proſa ſagt man aber dafür oaleië, nalazt, ezl, | 4. 2, welches letztere jetzt ſeltener und faſt obs. iſt. 
nayde, wo alsdenn nayde von ide, nalezé etc. von Es muß nicht mit doyrzéé, doyrzal, doyrzg, ysz, 
deze herkommt, fo wie collo von fero im Lateiniſchen 1 44 von dozietam, ſiehe die vierte Conjugation, vers 
und fo viele griechifche Verba, z. B. Agang on ae Bari ze ad are ee, 2. iſt doZrze- 
Anßo, feine Tempora formirt. Die Conjugation er? „e E: Dr DE UND Ir E 
giebt fich nach ide und lezg von ſelbſt. Etat DER 8 9 ST DE, 1 iſt wie das ER 
ſagt und ſchreibt man aber am ONSE zmalezi den Gun Gu ie 197. angege enen Tempora aus⸗ 
znalazl, ezli, znayde, d. 2., ſo wie zuaydowad 95 N Ki 
E SA hub ade NE Won 9) SC 0 Ar praes. pachnaey und 
naysd2, znaysdz iſt der Imperat. naydz, znaydZ, | ee ZE onz eben chlongey und chlonigey; 
doch auch naydziey, zuaydziey. Part. praet, ana- $ och letzteres von dem os. chlonié d. 3. 


leziony, Subst. Verbale znalezienie. 


6) Es gehoͤren noch hierher: Pseudo-anomals, 


a) wréé, wrzac. Das regelmäßige wrzées S. 244 | 5 §. 253. 


at nämlich auch wrec, wark, wral, wre, wre? ; SEENEN 2 . — 
x ein $ ei) SH hört es auch noch fo gett We. Die Verba pojaé, wyjaé und andere Derivativa von 
aber nur bloß im primitivo, das heißt in der Be⸗ doc find keine Anomala, denn fie verwandeln dëi." 
g : Vi 35 7%, ganz regelmäßig nach $. 209, als: pojac, pojat, poyme, 
deutung: kochen, ſieden, niemals aber in den det 19 40 - ; 
REEL OD TER RE 2 "wyjac, wyjat, wyime u. ſ. w., ſiehe nach daruber S. 20, 
rivativis von zawieraé, Otwierac, odwierac, przy -- ; e 
CH > 21. ꝛc., wegen der Orthographie, denn viele fchreiben 
wierad ele. zumächen; aufmachen 4 ſ w. Daher poimę, wyimg etc., poimaé, si. d. cagst. 1. koͤnnte dazu 
4 dec en de Koh „ rte wies berlelken, aber richtiger iſt doch poymg, wyimg, doymg 
b) Das regelmäßige przec hat auch pre, part, pre der ame Bee allgemeinen Aus ſprachf gemäß. 
presz gehabt, und man hoͤrt es auch noch im Sinne Aber gewiſſermaßen unter die anomala iſt zu rechnen: 
a) elaſtiſch drücken, ſchieben, 2) blaͤhen, jedoch tat, stat. stojg, stoisz, ſtatt des im Schreiben veralte⸗ 
NB. beydes ſelten, ©) Rec. sig, laͤugnen, obs, ten, im gemeinen Leben hin und wieder ſehr gebraͤuchlichen 
Daher: 1) besat, przeé, praée, przal, pra; Stojec, stojal, eli, stojg, ſtehen; nach der dritten Conju⸗ 
esz, st. nd. 2. und ejg, ejesz, brennen, scil. als] gation, nicht zu verwechſeln mit stawac, stawal, staje, 
erbremſet, wund, roth, zaprzac, przal, prae] Stajesz, sl. nd. jed. und czest. 2. mehrmals oder einmal 
esz, sl. d. 2. roth, wund werden; 2) przec sic ſtehen bleiben „ stawaé, stawam, st. nd. I; mehrmals 
przal sie, przg sig, st. nd. 2, zaprzec, Przal, ſtehen bleiben, stand, stanal, stang, niesz, st. d. jed. 2., 
prze sig, sl. d. ezest. und jed. 2. läugnen, ver? einmal ſteben bleiben, wovon in den compositis mancher⸗ 
laͤugnen, nun DÉI ods. und von den ganz regelmaͤßl “ ley verwandte Zuſammenſetzungen entſtehen, A B. Prze- 
gen verbis: zapiera6 sig, nd. 1. zaprzec, zapark | Slawac,. wal, staje, st, nd. * und jed, 2. wam, nd. 
zk * 2 
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ezest. 1. przestac, stal, stane niesz, sl. d. jed. und czest. 
2. aufhören, dostawad, wal; staje, si. nd. est, und 
jed, 2. dosta&, dostat, dostang. niesz, st. d. jed. und 
czest. 2. bekommen, und fo andere dagegen. Wystawa6 


sie, st. nd. czest. 1. wystajg sig st. nd. ezest, und jed. 2 


wystas, stat, stole, stoisz sig, sk. nd. czest, und jed. 3., 
durch langes Stehen ſich ſetzen, ausjaͤhren, gut werden 76, 
Man muß hierin ſich ganz nach dem Sprachgebrauch, das 
iſt nach der in den Lewiele und Focabulariis richtig an- 
gegebenen Autorität richten, denn es heißt: stad sie, stal 
sig, stajg sig, si. nd. czgst. und jed. 2., stanad sig, stal 
sie (nicht stavat sig), stang sig, st. d. jed. 2. werden, 
zostaé, zostal, zostang, st. d. jed. und czest. 2. werden, 
bleiben, zostawa6, zostawal, zostajg, werden, verblei⸗ 
ben, verharren, Rec. sig, bleiben, übrig bleiben, zosta- 


wac sie, 1. heißt: übrig bleiben. Uebrigens gehen alle 


dieſe Herba ihrer Angabe zufolge nach ihren Paradigmen. 


— —— mee 


. Capitel. 


Von der dritten Conjugation, 
o trzeciey formie czasowania. 


7 


$. 254 


Die dritte Conjugation iſt ganz regelmäßig und eben 


ſo leicht wie die erſte. Sie theilt fich in drey Abthei⸗ 
lungen. b 


I. Abtheilung, Endung Init. it. Praet. it, Praes. 
e oder ig. 2 


II. Abtheilung, Onomatopoͤen, Endung inf. ad. praet, 


al, praes, ie. 
III. Abtheilung, Meutra - Continuativa und andere 


al, eln praes, e oder ie, 


eutra und Neutro-activa, Endung inf, EC. pract. 
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? S. 255. 
In Betreff der Abſtammung der Temporum, fo ift 
ſie in der Abtheilung folgend: 
ö Nosie, V 
d czynid, 
nos!, noszę, 
czynie, 


rm ——— — — — 
noszg, 
czynia, 


nosik, 
cıynil, 
nesit bet, 
bede nosil, 
czynit bet, 
bede czynit, 
etc, 
In der zweyten Abtheilung ift ſie ganz, wie in der 
erſten Conjugation. g 8 * 
€ In der dritten Abtheilung iſt fie abweichend, weil viele 
neutra fein participium praer. passivi, verſchiedene kein 
verbale und manche zeucro aativa auch beydes oder eines 
von beyden nicht haben, ſiehe unten. 


$. 256. 


ic haben im praes. oder Fut. simpl. in der erſten und 
dritten Abth. alle die vor dem ié oder ies, es, des 
inf. nicht c, dz, I, rz, s, sc, z, Zdz haben, denn 
letztere haben bloß e mit Verwandlungen nach §. 209, 
als naͤmlich: 

1) ci; a) ce, z. B. wröcile, wröcg;: rzuci6, rzues; 
lecie&, lecg etc. , die aber b) cz vor dem ci& in inf. 
haben: cze, als chrzeie, chrzczg, czcie, czeze. 

2) deif, dzg, szkodzie, s2kodzg, smierdzieé, $mier- 
dze etc. 

3) lie, le, chwalié, chwalg, myslèé, myslg; woléé, 
wole: a 

4) ri, re, mierzic, mierzc. 

5) sid, 87€, prosi6, pros2g, nosié, nosze. 

6) Seid szczg, posci&, poszeze, pusci6, puszezg, 

7) ziè, Ze, grozit, gro2g, razié, ra2e, 

8) Zdrie, 2d2e, jezdzie, jezdZg, gniezdzid sig, gnie- 
2d2g sig u. ſ. w. 

g) pommiéè hat auch pomne, obs. pomnig, wovon noch 
pompigc, fiehe unten. 


noszony, 
ezyniony, 
noszenie, 
czynienie, 


* nosiwszy, 
ezyn'ac, * czyniwsıy, 
noszacy, 


ezyniacy, 


* 


Li 
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In der zweyten Abtheilung haben alle insgeſammt ie, Pluralis, 
3. B. chrapie, sapig, spig et; Hierher gehört auch bak Caynilismy, caynilysmy, 
sig, bal sig, boa, boisz sie, welches nicht mehr in den Prosilismy; prositysmy, f ſiehe Bylismy, S. 211. 
Formen bojec sic, bojat, bojeli sig, im Schreiben und HSpalismy, spakysmy, 
gutem Style üblich iſt, ſo wenig twie'stäjes, ja, oje, oisz, | I 
ſondern stojg, stoisz, stal, stali, stalySmy, sta&, beyde EL 2 
GC Era ſich von EI verſteht, als reine neulra Plusquamqperſectium. 

part. praes. pass. p ie sie, iſt ze ; ; 
felten; 3 ern e 102 a 0 1 5 Dir esch prosilem byt etc.; ſiehe die vorigen Pa⸗ 
stanie etc, vor. ` * 


Lecielismy, lecialysmy, ſiehe rozumielismy, S. 250, 251. 


u — Futurum Compositum. 


* 


„ f En 
Zë Bade ezynil ie, Bebe die übrigen, Badd aa ce: 


Paradigma ` deu 
der drey Abtheilungen, der dritten Conjugation. . 
1. 81 * l f Singularis. 
) o WO nIedokon ane. | Czyn, pros, spiy, Jett niech czyniy prosi, shi, leci. 
b ‚ Pluralis. 
N Czyrmy, prostüy, spiymy, leëmy etc., fiehe bie andern 


Praesens. ` e Ah Paradigmen. 


Genie, czynisz, czyni, cæynimy, czynicie, czynia, ö TESS: 
> ich thue, du thueſt D F 8 Infinitivus. 
rosza, prosisz, prosi, prosimy, prosicie, proszi, N Praes. Czyni&, Droid, spat, leciec. 
bitte, du bitteſt ꝛc. N dat: 55 m | Gerund. praes. Caynige, proszac, spige, Iccatı 
Spie; spisz, spi, spimy, spicie, spig, ich ſchlafe du Dart. praes. Cæyniacy, Proszacv, spigcy, leoäcy, 
’ Tat 1, d I Praet: * ‚Czyniwszy, prosiwszy, SpawSzy; leciawszy. 
Lecg, lecisz, leci, lecimy, lecicie, leca, ich fliege, du | Participium praet. pass. Cayniony, proszony; spany 
fliegſt ꝛc. N a 1 nur in comp., z. B. zaspany, wyspany; es fehlt bey 
NB. Statt czynimy, prosimy, spimy, lecimy, iſt lecieé, aber nach der Analogie zu ſchließen, any, z. B. 
ſehr gewoͤhnlich ceyniemy, prosiemy, spiemy, 9 cierpiany, jedoch ſiehe unten §. 260. 
j 


Indicativus. 


leciemy. de" ) Praet. impers. Gzyniono, pfoszono, spano, leciano, 
7 f d. Verbale. Czynienie, proszenie, spanie, lecenie. 
mperjectum, ' 
Singularis. KE 1 II. Stowo dokonane. 
SEN „ lam, dom, / Siehe die andern Paradigmen und das voranſtehende nach 
Por; 1 ch ren ſiehe Cavtalem f der Analogie der Regel, als: Praer. perf. uetyni- 
Werer, am, dom; BAD H lem, uprosilem, przespalem, namlich: kilka godzin, 
n e "e lom, cal godzing, wylecialem, ulecialem u, ſ. w. 


H 
* 
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$ 258. 
Zu bemerken iſt noch, daß der imperativus auf iy 


ſtatt findet: 1) in allen verbis, die in der zten person@ | 


sing. vor deren i zwey Conſonanten haben, z. B. drwiy, 
kpiy u. ſ. w. ege, die es6 haben, z. B. pusé nicht pusciy, 
welches ufrainifch wäre; 2) in den verbis, die einen Con- 
ſonanten vor dem en haben; iſt die Endung des era 
doppelt, als draäniy und drazn; wasuiy und wasn ſelt. 
§. 2659. 

Zu der erſten Abtheilung gehören ſehr viele verba ae. 
kiva primiriva und derwariva und reciproca, als z. B. 
mëch, gasié, klocie, karınie, traße u. ſ. w. Auch nicht 


wenige frequentativa der dritten Conjugation, z. B. no- 
sic, wyno'ic, praynosié jesdzié, zwozic, wywozicu.f. w. 

Zu der zweyten Abtheilung gehören nur einige Ono— 
matopoͤen, z. B. chrapaé, cſirypaé, chrzypaé, sapac,, 
skrzypaé, und fo auch spaé, ſchlafen, urſpruͤnglich ebenz 
paͤe. Nun ſind auch hierher zu rechnen 


falls eine Onowato 
baé sig und stac. 


F. 260. * b 

Die meiften a: ba ber dritten Abtheilung find defec- 
tiva; denn als neutrd intransitiva haben fie ſchon an ſich 
groͤßtentheils kein parzieipium praer. passivi. Indeß 
haben faſt alt das Sudse. verbale und viele das praet. 
impersondie. 

Das Subse. verbale kommt aber wie ſonſt in der drit⸗ 
ten Conjugation von der dritten Perſon praes. im plur. 
her, als: von cierpig, cierpienie; von leca, lecenie; 
siedza, siedaernie; wisza, wiszenie; kipig, kipienie u. 
ſ. w., fo wie in den andern verbis, z. B. noszenie , je- 
zdzenie etc. von nosza; jesdzg. Jedoch find diejenigen 
ungewöhnlich, die durch verbalia masculına verdrängt 
worden find, nämlich: muszenie, szumienie, $mierdze- 
nie, bolenie, denn dafür ſagt man: mus, szum, snröd, 
bol. Wole£ hat gar fein verbale, das fem. wola erſetzt 
es. Von pomniec iſt auch nur in den comp. das verbale 
gebräuchlich, als: wspomnienie, napomnienie, prze- 
pommienie. : 

Die praet. impersonalia kommen von dem praet. in- 
diearivi in al her, als cierpiano, siedziano, musiano, 
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I bzdziano (doch auch bzdzono), pierdziano, widziano; 


bpomnieé, pomniat, pomne, si. d. (D meiſt durch wspo- 
mnie, wspomnial, wspomne, verdrängt worden und 
hat ſelten pomniano, ſondern gewöhnlicher iſt wspomnia- 
no, czest.; wspomniono, jed. Ueberhaupt iſt jetzt 
vspomnieéé immer d.; pomnieé meiſt d. und nicht mehr 
nd. Daß es aber ſonſt nd, war, Debt man aus dem Ge- 
rund. praes, pomniac. 


m 59 


Cierpiec, widziec, haben als neutro- activa ihr ge⸗ 
woͤhnliches particip. praes. passivi, wie das praet. im- 
pers., alſo vom praet. indicat. in al, z. B. cierpiany, 
widziany, aber wspomniec hat wspomniony, und ſelt. 
enzest. wie ſonſt wspomniany. Myslony bloß in den 7omp. 

gewoͤhnlich kommt von der Form myslié, myslit, myslq 
her, z. B. emyslony, wymyslony u. ſ. w. 


NN 


1 
) 


Alle eigentliche neutra continuativa, inchoativa 
und andere dieſer Abtheilung erſetzen das particeipium 
 praet. passivis wie in der IV. Abtheilung in der aten 


Conjugation durch verwandte parrieipia oder adjebtiva 


| verbalia, als zacmiony, von émieé; wykipialy von ki 
Dec: obwisly von wisiec; utkwiony von tkwiec u. ſ. w. 


Die hierher gehoͤrigen Verba find: 1) meiſtens Neu- 
tra impersonalia: brzmiec, grzmiec, Emieé (Cmial obsi, 
dafür nit, daher auch em.ic), kipiec. So iſt auch nur 
in der dritten Perſon sing. oder plur, gebräuchlich, boli, 


z. B. not, oko, noga, bolat, bolata, bolato (boleli abus.) 


bolaty etc.; boleé, wehe thun; nicht zu vermengen mit 


‚inch, boleö, bolejg, ejesz 2., fiehe S. 249. 2) vollſtaͤn⸗ 
dige Neutra personalia aber find: lecieé, leciat, eli, 
lece; musiec, musial, eli, musze, muͤſſen neuer. nicht 


zu vermengen mit music, sit, musse, act. nöthigen; 
Swierzbiec, swedzieé, tlec, dal, eli, de, lisz (auch 
nach der zweyten manchmahl dess"). ıkwiec, bZdziec, 


be dzial, eli, bzd2e, pierdziec, pierdziak, eli, pierdze, 


smierdzieé, $mierdzial, eli, émierdze; szumiec, mial, 
mie; skomlec, woleë, lat, le. 


Von der vierten Conjugation. 


XV. Capitel. 
Von der vierten Conjugation, 
o cwartey formie czasowania, 
N ! x ms 


$.. 261. d 


Diefe Conjugation hat nur zwey Hauptabtheilungen Se 
I. Weutra continuatiea, zuni Theil auch Dnomatopöen. 


Endung Inf-es (zwey Ausnahmen ac), Praet. al, 


eli. Praes. oder Hut. simpl. d, Ysz. 
II. Activa und einige Neutra, En d. Inf. y“. 
al, Praes. oder Fut. simpl. d, Ysz. 


§. 262. 


Praet. 


folgende: beczec, bgezec, biyszezec sig, burczec, wird 
auch als act. gebraucht, cigZec, dyszec; dzierzec, auch 
act. hucze, jgezet, krzyczet, ikrzeé sig, iskrzeö sie, 
kleczeé, leZec, /milczec, mäer: doch auch in der act. 
Form patrzyé, jedoch nie im activen Sinne; pose, pray- 
szcze6 sig, slyszeé, sterczec und die Dnomatopoͤen: 
chraesz ee, kaweczeẽ, piszczei, skowyezet, skwier- 
czeé und verwandte, $wiszcezeic, Irzeszezei, WwIze= 
Bzczec u. ſ. w. 


Hierher gehören noch: 1) die Derivariva vom ver⸗ 


alteten irzeé, Lëtze ſehen; z. B. döyrzec, doyrxzeé, rzal, 
ve, d. erſehen, gewahr werden; czego, wornach fehen, 


etwas pflegen ꝛc., ſo uyrzec, erſehen, gewahr werden; 


wyyrzeé, heraus ſehen, einen Blick; spoyrzeé (obs, poy- 
rech, hinblicken; weyrzec, hineinblicken; przeyrzec, zay- 
ze u. ſ. w. 2) drzgé (nicht mehr drzec), drzal, eli, 
drze, zittern; szczat,, szczal, eli, Specs, piſſen; zm- 
perat. dràyy, szczyy; fo auch Lag von l2yc; 3) dle vers 
alteten Anomala pre& und wire, Von Dro, pryk, pre, 
kommt in alten Büchern meift nur pry vor, das lat. Laut. 
wreé, wryl, wre, ſtatt wrzed, wrzal, wre, wraesz nach 
der aten Conjugation, iſt laͤngſt veraltet. . 


ö ’ I meczenie u. ſ. w. 
Die zur erſten Abtheilung gehörenden Verba ſind et 


5 Sung. Styszalem, kam, kom, 


Ulur. 
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Die Ableitung der temporum iſt wie in der dritten 


1 Abthetlung der zten Conjugation, das heißt: vom praer. 


in at, kommt das part. praet. passioi, in den neutro- 
actiois oder das praet, impers. in den neutris intransi- 

vis, z. B. skyszany, siyszano, won slyszal; patrzano, 
von patrzat, patrzeé; patrzono aber von der Form pa- 


I trzye. Das Subst. Verbale hat aber enie, man mag es 
herleiten von der dritten Perſon plur. praes, oder ano in 


enie verwandeln, ſo iſt es immer regelmaͤßig, z. B. pa- 


uzenie, slyszenie, chreszezenie, trzeszezenie u. ſ. w. 
Alles übrige ſiehe das Paradigma. 


Die Regelmaͤßigkeit der zweyten Abtheilung macht alle 
Anmerkungen uͤberfluͤßig. Die Anſicht des Paradigma 
lehrt alle Eigenheiten der Beugung. Zu bemerken iſt nur, 

daß wie in der ıften Abtheilung der dritten Conjugation, 
o auch hier das Hartieipium praer. hass. und Subst. Her- 
bale von der dritten Perſon Hluralis im Praes. oder Fu- 
turum simplex abſtammt, als z. B. meczony, mgczono, 


x % 263. 
Paradigma quartae Conſugationis. 
I. Stowo niedokonane, 


Indicativus 
Praesens. 


| Singularis. 8 Pluralis. 
Stysze, ich höre; ucze, ich Siyszymy, uczymy, wir 
lehre. hoͤren, lehren. 
Styszysz, uczysz, Siyszycie, uczycie, 
ys2 7. uczy. Slysza, uczg. — 
Statt ymy ſpricht man ſehr haͤufig emy, 3. B. siy- 


1 Szemy, uczemy. 


Imperfectum, 


Uczylem, lam, lom, ſiehe Czytalem, 
Styszelismy, slyszatysmy, e 
Uczylismy, uczylyscie, \ ſiehe 10. 
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Plusquamperfectum. 


Siyszalem byk, uczytem bal etc’, ſiehe die vorhergehen⸗ 
den Paradigmen. 


Futurum compositum, 


Bede styszat, ala, alo, H fiehe die vorigen Paradig⸗ 
Bede uczyt, ala, yloz men, NB. bey 
mit der Verwandelung. 


In y erativus. 


Sing. Siysz, niech styezy; ucz, niech uczy. 


Plur, Styszmy, uczmy etc., fiehe die vorigen Paras 
digmen. E 


Infinitivus! 


Praes. Styszeò, uczy6, 

Gerund, praes. Slyszac, uczac, 

Particip. praes. Styszacy, uczacy. 

Gerund. praet. Meift nur in den compositis, z. B. usly- 
Szawszy, wyuczywszy, hauczyws2y u. f+ w. 

Particip. praet. pass. Styszany, uczony. 

Subst, Verbale. Styszenie, uczenie, 


II. Stowo dokonane. 
Praet. perf. Ustyszalem, Nauczylem etc., ſiehe die 
n Paradigmen und das sk. niedo- 
onane, 


Beyſpiele zur Uebung in der 2ten Abtheil. act.; li- 
esyé, ostrzyé, mnozyé, wazyé, smazyé, wrözyé, le- 
C25 C u. ſ. w., neutr. luzy e. , 


siyszec, | 
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XVI. Anhang zu den vier Conjuga⸗ 
| tionen. 


A 
L Vom Passiv: 


§. 264. 
Daß es im Polniſchen kein eigentliches passivum giebt, 
iſt aus §. 202 zu erſehen. Aus den Haradigmatibus aber 
erhellt: daß dennoch in den verbis aetibis und neutris, die 
im weitlaͤuftigſten Sinne zransitiva genennt werden koͤn— 
nen, zwey paſſive Formen exiſtiren, nämlich: 1) das 
Participium praeteritum passivi in any, ony oder aty, 
et, und 2) das praet. impers. in no oder to, z. B. czy- 
tany, niesiony, darty, rznigty, czytano, niesiono, 
darto, rznigto, 
§. 265. 
Das Passivum der andern Sprachen wird ſonach im 
Polniſchen auf dreyfache Art gegeben: 5 
I. Personaliter, perſoͤnlich, durch die Paraphrasis 
(Umſchreibung). 
II. Zmpersonaliter , unverfönlid). 
III. Durch Reciproca. 


§. 266. 


Personaliter wird das Passivum gegeben durch das 
Huͤlfswort bydz und deſſen Derivarivum bywat, mit dem 
participio praeterito passivi, in der umfchreibenden 


Beugung (Conjugatio periphrastica , als z. B. jestem 
prazesladowany, a, e, ich bin verfolgt, 1. e. ich werde 
verfolgt; bylem przesladowany, byfam przesladowana 


A 


etc., ich war verfolgt, 1. e. ich wurde verfolgt; bede 
Przesladowany, a. e. wörtlich: ich werde ſeyn verfolgt, 
1. e. ich werde verfolgt werden. 


So auch bywam prze- 
$ladowany, ich pflege verfolgt zu werden, 1. e. ich werde 
oft verfolgt; bywalem przesladowany, ich wurde oft vers 
folgt u. ſ. w. 
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Da bydz und bywa& wie alle Verba des Seyn und 
Werden den Inserumentalis regieren, fo kann man auch 


przesladowanym, na etc. 


in den praeteritis, ſo kann auch das suffxum nach g. 216 
getrennt werden, przesladowany: bytem, praesladowa- 
nem bai, przesladowanam byla u. ſ. w. NB. In die⸗ 
ſem Falle muß das HParticipium vor das Huͤlfsverbum 
kommen, ſonſt nicht. g 


d ei 267. 
Impersonaliter wird das Passivum gegeben 
1) durch das Praeteritum impersonale, als 


D 
H 


ward geſungen, man fang ; bito, es ward geſchlagen, 


man ſchlug. MB. es wird immer der Accusatibus 
davon regiert, z. B. czytano ksigzke, spiewano pie- 


sni, bito monetg, wie im Deutſchen: man las das 


Buch geleſen, die Lieder wurden geſungen, die Muͤnze 
gepraͤgt, und ſo weiter. 


Da man indeſſen jetzt nicht mehr wie ſonſt im yraes. 


ſagen: jestem przesladowanym, przesladowang; bytem 
Da das Ferbum bydz im 


Praes. und in den praeteritis suffixa hat, fo wie bywas 


naͤmlich: 
czytano, es wurde geleſen, man las; spiewano, es 
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klo wie, co go czeka; Cstowiek nie wie, co go czeka. 
Calowiek cher ezasem czego, a sam nie wie, czy to dla 

niego dobrzebgdzie u. ſ. w. ei , 


§. 268. 


Durch Reoiproca wird das Passivum personaliter 
gegeben, a) wie im Deutſchen, z. B. Szlask dzieli sig na 
dwie czesci. Polska dzieti sie na tray prowincye, Sta- 
ro2ytne Wiochy dzielilysig na tray kraje, jako to Wlochy 
wlasciwe, Gallia z tey * Alpöw i Wielka Grecya, 
uf, w.; b) abweichend to sig tak Kladzie, zuwjia, bas 


* 


* wird fo gelegt, zuſammen gewickelt; wortlich: legt ſich 


ſo zuſammen, wickelt ſich ſo, ſiehe die Aeciproca, 
Impersonaliter ſiehe g. 267. 3. 
: ) g. 269. 


Daß obige drey Arten, das Passivum auszudrucken, 
oft nicht willkuͤhrlich ſeyn, ſondern die eine Art mehr, die 


andere weniger zum Contexte paßt, muß noch angemerkt 
Buch, ſang Lieder, ſchlug Muͤnze, d. i. es wurde das 


und fur. das praer. impers, zu brauchen pflegt, ſiehe 


S. 235. ſo iſt oft dieß zur Aus druͤckung des passivi nicht 
hinlaͤnglich. Es wird alfo daſſelbe noch ausgedruͤckt? 
2) Durch die dritte Perſon des pluralis, wie im Latei⸗ 


niſchen, wo das arunt, ferunt, tradunt, gebraͤuch⸗ 


lich iſt, for z. B. powiadajq, per ellipsin set, Lu- 
dzie, bie Leute ſagen, Ce man ſagt; powiadali, man 
ſagte. 
das machen, man konnte es aber nicht. 
ſich von ſelbſt, daß ein Subject dazu leicht ſupplirt 
oder aus dem Contexte hergeleitet werden muß, z. B. 
Ludzie, Polacy, Panowie etc. ` 


te rzeczy tak sig robi; te wiersze tak sig czyta; za- 
prawia sie ryby tym sposobem, und fo weiter, ro- 
bito sie, czytalo, zaprawiato sig, mit dem Accusa- 
tivo wie Num. I. \ | 
Das deutſche man, franzoͤſiſche on, wird auch 
durch Czlowiek, und ko ausgedruͤckt, als zum Beyſpiel 


4 


8 . cigzyt Gallia etc. 


3) Durch die dritte Perſon der Raciprocorum, 3. B. , 
II. Vom Ve 


A 


Cheieli to zrobié, ale nie mogli, man wollte 
Es berſteht 
U d 


werden, fo wie auch, daß man jest, sa, per ellipsin. 
bey der conjugatio periphrastica $. 266. oft auslaͤßt, 
z. B. Szlask podzielony na dwie czesci, Polska na trag 
prowincye. Richtiger iſt 2 dziek na predee ezytanych 
nie mozna wiele pamigtaé, z dziel, ktöore sie predko 
ezytay als ktöre sig prgdko czylaja, aber richtiger oder 
gewoͤhnlicher iſt woysko podzielito sie, podzielono woy- 
so nu trzy udzialy, als woysko podzielone bylo, in 
dem Sinne die Armee theilte ſich, ward getheilt in drey 
Detachements; denn im Sinne die Armee war getheilt in 
drey Detachements, iſt: woysko podzielone bylo 
ganz recht. N er b 
Es wird auch oft das passivum in das activum in 

der Conſtruction verwandelt. Gallia w przeciggu dzie- 
siçciu lat przez Cezara zostala zwyciczona. Cezar zwy- 


rbo Reciproco, o slowie 
zaimkowem. 
§. 270. 
Es giebt doppelte Verba Neoiproca im Polniſchen: 
D foiche, die ſchon von ihrem Urſprunge an Reciproca 
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find, z. B. bach sig, émiaé sie, brzydzié sie, starat 
sig, und ſiehe andere in den Beyſpielen Cap. XII XV. 


11) ſolche, die durch die Zufuͤgung des pronominis sig 


reciproca werden. Alle verba transitiva und neutra 
nehmen dieſes sig zu ſich, a) wie im Deutſchen, z. B. 

bié sig, ſich ſchlagen; ratowac sig, ſich retten; nu 
dzic sie, ſich langweilen u, ſ. w.; b) indem die Herba 


ganz andere Bedeutungen bekommen, z. B. ucayck sie, 
lernen, von uer, lehren; 


brauche erlernen. be 
6,2714 


Die Conjugation der Recipröcorum iſt ihrer Endung 
nach wie bey den andern verbis. Das pronomen sig bleibt I 
durch alle drey Perſonen nach §. 198. S. 196, unberaͤndert. 


III. Vom Verbo impersonali. 
§. 272. 


Die Ferba impersonelia, stowa nieosobiste, find | 


im Polniſchen drehfach. 

1) ſolche, die nur in der dritten Perſon sing. 
naliter vorkommen, z. B. a) chee mi sig, chce ci 
sig; chce mu sie, chce nam sig, chee wam sie, 
chce im sie; cheiato mu sig etc, bedzie mu sie 
chciato ; niech mu sig chice u, ſ. w. goil. egego, z. B. 
pienigdzy; 

b) jest, bylo, badzie, es giebt; nie masz, nie wa, 
mie byto, nie bedzie, es giebt nicht. Daher die 
Frage im Nominativo: jest tam ktes? iſt jemand 
da? Antwort im Genitivo: nie masz nikogo, Zy we- 


go ducha, es iſt niemand da, keine Seele da; nie 
masz, nie bylo Zywey duszy u. ſ. w., c) widzi mi 


sig, widzialo mi sig, widzieé mi sig bedzie oder 


bedzie mi sie widzialo, d) zdaje mi sie, zdawalo 


mi sig etc. (ſeltener zda mi sig, außer im Futuro 
simplici oder ungewiſſer), zdalo mi sig praet. Gert, 
u. ſ. w., ſiehe die verwandten person, zdadZ,. zda- 


wat sig, unter dad? : dnieje, dnialo, dniec, zmierz- 


` , kocha6 sie, verliebt 
ſeyn; we kim, in jemanden, von kochaé, lieben.“ 
Dieß muß man aus Zexieis und dem Sprachge⸗ 


imperso- 


szybki z okna, käfla z pieca u. f. w. 
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cha sie, mierzehnie, mierzchkol, naé sie; zmierz- 
chnie sig etc., grzmi, brzmi, miato etc, ſiehe 
S. 265; e) godzi.sie, godzilo sig etc. es iſt billig, 
3. B. co uczynic, etwas zu thun; godzi mi sic: go- 
dzilo mi sig co uczynië, ich muß, mußte etwas thun; 
seil. ich muß, mußte moralifh. f) Nalezy, nalezy 
sig, naleZalo, nalezéé, nalezèé sig, man muß, es 
gebuͤhrt ſich ꝛc. ſonſt regelmäßig personaliter, z. B. 
naleze sam do teg familii, nalezymy etc. So auch 
andere, z. B. wypogadza sig, mrze, mario etc. die 
auch personaliter vorkommen. ö 

2) Die dritte Perſon im sing. und plur. haben, z. B. 
a) boli. bolato, boléé, ſiehe S. 265. f. B. boli mnie 
oko, noga, bolaly, oczy etc. So auch b) tycze& 
sig, co sig nas tycze (tyczy), tyczalo, tyczylö, ty- 
kato (obs, tknie); interesa; ktöre sig nas tyczg, ty- 
ezaly, tykaly; c) ni mi sie, $nilo mi sie, es traͤumt 
mir, aber Snily mi sie mary rö2ne, -dziwy etc.; 
praes, im plur. impersonaliter fehlt. 

3) So wie im Lateiniſchen alle aeziva und neutra eine 
dritte Perſon des sing. im Sinne des neutrius in 
allen cemporibus im passivo haben: z. B. eurritur, 
itur, Statur, stabatur, ventum est, dictum est 
etc.» fo iſt es auch im Polniſchen in allen verbis, 
A B. idzie sig, man geht, es wird gegangen; scho 
sie, kocha sig, man liebt, es wird geliebt; amatur; 
jedzie sig, kochalo sig, szlo sig u. ſ. w. 

Dergleichen impersonalia activa, die im Deutſchen 


durch man gegeben werden, regieren auch den accusati- 


vus, ſiehe §. 267. robi sig, te rzeczy tak, man macht die 
Sachen folgendermaßen, ſtatt te rzeczy tak sig robig; 
gotuje sig, gotowalo sig rybg te tym sposobem und go- 


towala sig ryba tym sposobem u. ſ. w. 


IV. Von den Adverbiis impersonalibus. 


ö g. 273. f 
So wie bie participia praeteriti passivi als achte 


adjectiba ein praeteritum impersonale auf no bilden, 


welches gleichſam das adverbium oder das neutrum ver- 


| dale von ihnen iſt, als czytano, kolatano, ſiehe die Pa⸗ 
radigmen, ſo machen auch viele 8 ein neutrum 
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adverbiale oder adverbium impersonale, welches fo wie 
die verba impersonalia gehet, und conſtruirt wird, z. B. 


mito mi, es iſt mir angenehm, seil. per ell. jest, nicht 
mile mi jest, mio mi bylo, bedzie, wohl aber ſagt man: 


dobrze mi (scil. per ellip jest), byto, bedzie etc. es i 
mir wohl, recht gut zu Muthe, kleidet mich ꝛc. 
aber ein adrerbium auf o giebt, da muß das adverbium 


auf o mit dem verbo bydZ impersonaliter gebraucht wer⸗ 
den, z. B. rowno mi to wszystko bedzie, das wird mir | gation Bebe €, 245, und 251. haben adjectiva verbalia, 
alles gleich ſeyn, nicht röwnie, fo nie razno mi, nie i 
mito mi, bulesno mi, daremno; srogo jest, bylo prosié“ 


go o co. nicht srodze, daremnie, ſiehe S. 154. 155. und 
ap. IX. H. 193. a 
2 oryginalem, seil. jest; teskno, trudno, markotno, 


nudno mi bylo, jest patrz&& na to, und fo weiter, So 


dziwno mi jest; bylo, bedzie, ich wundere mich; es iſt 
mir wunderlich; dziwnie mi jest, es iſt mir ſonderbar zu 
Muthe, d. 1. übel, ſonderbar. Ungewoͤhnlich iſt dieſe 
Conſtruction mit adwerbiis von adjeetivis verbalibus. 
exe. obraydio mi jest, felt, byto, bedzie, aber wohl 
obrzydig, mi bylo (bedaie) raeczq etc. und per ellipsin 
obrzydia mi jest, pewna mi jest, Die Unkunde hat diefe 
letztere, fonft gewoͤhnlichere Conſtruction etwas verdrängt. 


V. Von den Nominibus substantivis 
et adjectivis impersonäalibus. 
§. 274. 


Es giebt auch nomina substantiva et adjectiva im- 
personalia, z. B. Zat mi jest, bylo, bedzie, es iſt mir 


leid, es thut mir leid; polrzeba (jest, per ellips. meiſt Ek 
ausgelaſſen), byko, bedzie, es iſt noͤthig ic, per aphae-| 1 


resin, ırzeba, (contr. vulg. trza), fo auch nie trzeba, 


(vulg. nie ırza), von nie potrzeba; mozna (wird per ö 


ellips. tzecz und jest ausgelaſſen), byto, badaie, es iſt 


möglich ꝛc. man kann, konnte ꝛc. co zrobib, co mu po- 


wiedzieö, mozna mi co uczynié: hierher gehöre nicht 


wstyd mi jest, byl, bedzie, wohl aber wstyd mi oder 
wstyd mie, jest, bio, bedzie, wo der Accus. etwa per 
e Debt das Capitel von 


ell. des pronomen na regiert wird 
der Negation und von den Ellipſen. 


Wo es 


So auch woltio mi czynié co, zgodno | 
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VI. Adjectiva 


275 


verbalia, Przymiotniki 
slowne, 


§. 875 
N Viele neutra primitiba, beſonbers aber die meiſten 
neutra derivativa composita von den verbis duf eéë, géi 
zweyter und dritter Conjugation, auf na zweyter Conju⸗ 


die aus dem praecerito entſtanden find, und die Stelle 
des fehlenden parzieipii praeteriti passivi erſetzen. Manz 
che von diefen adjeerinis verbalibus haben adperbia und 
substantiva adjectivalia, und manche find fogar von 
activis entſtanden, ja viele von ihnen haben die Spur 
ihres urſprungs Fat ganz verloren, indem fie auch die 
Compgration haben, die ſonſt den eigentlichen adyeczipis 
verbalibus fehlt. Dergleichen find; trwaly, dane cig- 


ly, biegly, okazaly, czuly, otyly u. a. m,, ſiehe ©, 


125. 134. Hierher kann man noch rechnen: wystrzymaly, 
‚wyniosiy, wypasiy, spasiy, odlegty, przylegly, osia- 
dir, nabrzmialy, wypukly, wpukly, wklesiy, wyklg= 
Sir, von denen die adverbia ungewöhnlich, die sudscan- 
tiva adjectivalia aber fehr gebräuchlich find, fo wie auch 


diejenigen, deren adverbia bloß felten find, als wsciekky, 


zajadly, opieszaly, adv, le, obrzydiy, obmierziy, adp. 
lo,.wyrozumialy, niezrozumialy, adv. le. Endlich ges 
hoͤrt auch hierher rosiy, dorosiy, die wohl einen compa- 
ratious, aber kein advrerbium und kein substantivum 
verbale haben, 


g. 276, 


SE . 
Eigentliche adjeotiva verbalia; 
I.) vom Huͤlfswort bydz, derip. byly, bywszy, przy- 


„ byty; 

II.) von der erſten Conjugation bywaly, und ſiehe oben 
$. 275, wytrzymaly, ais, die nun vollſtaͤndige 
adjestiva find; 

III.) von der zweyten Conjugation, wypadiy, zapadly, 
N spadty, opadty, zsiad!y, geronnen; wy- 
legty, sprzegly, odwlekly, rozwlekly, zarosiy, 

przerosiy, wypiekly, przepiekly, spiekly, ociekly, 

przgeiekly, bie ben? von szly; wyszly, do- 
d 2 


- 


* 
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slv, odeszty; NB. prrysziy und przeszty gehören 
zu §. 275. przybyty erſetzt das adhectivum verbale 
von przy ysdz, wyjasniaty, zgrzybialy, zbabiaty, 
ogorzaly, opecznialy, 'specznialy, f 
zbolaly, zemdlaly, omdlaly u. ſ. w., von der En⸗ 
dung cé: opetzly, spelziy, ostygty, zblauly, zge- ` 
Ste, okrzeply, skrzeply, spuchly, opuchfy, na- 
puchly,  ostably, osleply, veraͤchtlich ſtatt ocie- | 
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mnialy; uwigzly, zwieziy, zmokiy, uwiedty, skle= | g e 
y 0 N are muthlich contrahirt ſtatt prawi, 


gie etc., wpukiy, uschly, wyschly, doschly, obe- 

schly etc., und andere mehr von der Endung nac. 
IV. von der dritten Conjugation: zasiedzialy, wystaty, 

wykipialy, ospaly, wyspaly. SÄI N 
V. von der vierten Conjugation nur etwa: zalezaly, ule- 


Zaty, wyleZaly, doleZaty ſaͤmmtlich derivariva vom 


verho L,eZeC, Nalezyty gehört zu §. 277. Die meis 
ſten verba von der vierten Conjugation haben als ac 
tiba keine ſolche adjectiva neutralia. f 


§. 277. 5 
Es giebt im Polniſchen noch andere adjecriva ver- 
balia,. die von dem verbali masculino oder feminino 
und nicht vom praeterito abſtammen, auch mancherley 
eig. und uneigentliche Bedeutungen haben, dle alſo hierher 
nicht gehören, z. B. dowoduy, von dowöd, von dowo- 
dai: lotuy, von lot, von lecie&; mciwy, vom obs. msta 
ſtatt zemsta, von mscid sig, 


So giebt es auch andere adjectiva verbalia der Art, N 


die nicht vom praee. ſondern von andern LTemporibus herz | 


kommen z. B. godziwy, niegodziwy, von godzi sig; 
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Allgemeinen noch anzumerken: 1) wegen dem veralte⸗ 
ten Gebrauch des Dualis, ſiehe §. 222; 2) dal jest, bi 


jest etc., ſiehe ebendaſelbſt; 3) smilowa& sig ſtatt zmito- 


napeczniaty, | vas iſt nicht mehr uͤblich, und eben ſo iſt auch in den Zeit⸗ 


woͤrtern „wa, iwas, die alte, im Boͤhmiſchen noch ſehr 
übliche, Endung awas veraltet, ebe d. 5. S. 10. ſiehe 
auch $, 233. rozwigzawad, wysluchawa6 u. fr w. ſind ver⸗ 
altet, aber keinesweges poznawac, wydawa6 welche H. 233 
angegeben worden find; 4) pry, Datt reese, xzekt, ver⸗ 

1 i B. II. Re- 
eum XVIII. ay. ift längſtens veraltet. 5) Oczysciad ſtatt 
oczyszezaë, rabic ſtatt rabaë, ziapic ſtatt zlapa6, und 
mehrere alte Formen der dritten Conſugation ſind nicht 
mehr gebraͤuchlich, ob ſie gleich noch haͤufig in den Bibeln 
1599. 1632 und in andern Schriften vorkommen; z. B. 
Ger ysciaë Num. X, zrabisz flatt zrabiesz Exod. XXIX. 
17. E Bade zayrzat Deut. XX III. 34. iſt auch ein 
Archaismus, fo wie dadzac, Bielski Kronika cal, Sw. 95. 
prayczytajac Paprocki Herby 97. 


279. 
Immer ſeltener werden die apocopirten Ausdrucke 
z. B. uczym, siyszym, czynim, daiem ſtatt uczymy, 
styezymy, czynimy, daiemy. So wie auch die apocopir⸗ 
ten Partioipia, 3. B. uczon, umeczon, zabit u. ſ. w. 


und die adjeoriva pilen, srog, und andere, ſiehe §. 120. 


XVII. Capitel. 


przemysiny, wymysiny, entweder von przemysk, wy-| 


mysk oder von przemysli, wymySli; naleZyty von nalez7 


sig, u. ſ. w. 


VII. Von Archaismen in allen vier Con⸗ 
| jugationen. 
8, 278 


Es iſt bereits bey jeder Conjugation die Rede von man⸗ 
chen Archaismen geweſen, die nicht mehr nachzuahmen 
find, Außer obigen in das beſondere angeführten, iſt im 


ef 


Daß die unbiegfamen 


Von den Partickeln. 


§. 280. LA 4 
Redetheile, cache mowy nie- 
odmienne, partieulae, Partickeln, ſehr uneigentlich ges 
nannt werden, iſt eine bekannte Sache, hat aber doch auch 
manches fuͤr ſich. ) ? e 2 


, oët, 
Von den Ad verbis. przystöwki; ĩſt die Rede Cap. VII. 
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S. 132, f. 1314-139, geweſen, ferner Cap. IX. Num. X. 


$. 158. 50. XI. S. 167. und folg. ſodann auch Cap. XVI. 


$. 272. So nach bleibt hier nichts mehr zu ſagen übrig, 
als daß $. 300. noch im Syntaxis von ihnen die Rede 
ſeyn wird. 

Die Conjunctionen (spoynikiz Bindewoͤrter), re⸗ 
gieren an und für ſich felbft keinen Modus, fondern nur, 
wenn ſie mit der Sylbe by zuſammen geſetzt werden, ſiehe 
H. 212. 218. a d 

Die Confunctjonen werden auf mancherley Art ein⸗ 
getheilt: . 


1) Die Conjunctiones copulatibae find: i, und ii, 


fo wohl, als auch; takZe, auch; takze tes, ebenfalls 
auch; tés, auch; oraz, zugleich; oraz i, zugleich 
auch; to — to, ſo wohl, als auch; to — to, bald — 
de . riet ſowohl, als auch nie tylko, ale, i 

5) Conjunctiones disjunetiuae, a. und, aber, wel⸗ 
ches mit: i, und, nicht zu verwechſeln iſt, z. B. du 
lachſt, und (aber) ich weine; ty smiejesz sig, a ja 
placze; ja nivszezesliwy jestem, a jednak nie ro- 
paczam, ich bin unglücklich, und (aber) verzage nicht. 
Im letztern Falle koͤnnte doch auch i ſtehen, aber nie⸗ 
mals im erſtern. 42° 
Ale, ) aber; sat aber; NMB, erſteres fängt immer 
den Satz an, letzteres wird immer wie das lat. au- 
tem hinter ein Wort geſetzt, ty obiecujesz mi to; 
ale ja wiem: Ze etc, ty obietujesz ini to, ja zad 
wierny etc. 


zasig iſt im Sinne des zas ganz obs. ob es gleich ſonſt 


ſo ſehr uͤblich war, und in den Bibeln oft auch ſo 
vorkommt. Daß es aus za siebie entſtanden iſt, 
lehrt der Augenſchein. Die Inkerjection zasie, zurück, 
z. B. zasie pie, zuruͤck du Hund, laß es ſeyn zc, 
iſt noch gewöhnlich} zasig tobie od tego, du Hund, 
laß das liegen. 


ni, weder; ani weder; ni — ni; ani aui, weder — 


noch: das lat. neo nec. 


— = 


) In Schleſten wird ale oft fa wie tas Adfekt; 4 B. ja ch 
Sé ale nie chcesz, das iſt falſch. ie = GE mé 


\ 
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albo, lub, oder; albo—albo: lub - lub, entweder, 
oder, fo auch czy — eV, cy czyli. 

3) Conjunctiones adversativae find: die obgenannten 
a, ale, jednak, gie gc atoli, wszelako, prze- 
eig, przecig2, wszak2e postaremu u. ſ. w., die obs. 
acz, aczkolwiek u. a. m. N 

4) Conjunctiones causales: bo, bowiem, conj. 
postp,, albowiem, poniewa2, ze und alle die mit 
by zuſammengeſetzt werden, zeby, aby, izby, gdy- 
by etc. vergleiche §. 217. 218. 

NMB. Zu Kiedy wird faft niemahls by geſetzt. 
6) Conjunetiones explanatiyae find: jako to, albo, 
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Cé czyli. 


7) Conjunctiones interrogativae, czy, ob, und das 
encliticum li, ſiehe unten. 8 
Ein Blick lehrt, daß manche conjunetiones primi- 
tivae, andere derivativae, einige simplices, andere 
compositae, und zwar mit einander ſelbſt zuſammen⸗ 
geſetzt find, fo wie auch: daß manche auch als adver- 
bia vorkommen, oraz, wraz, to, u. ſ. w. 


§. 282. 
Die Interjectionen, wykrzykniki, ſind bloße Aus⸗ 


rufungen, deswegen nennt fie auch Hr. Kopezynski in ſei⸗ 


nem Essay. 1807. Wykrzyki. Sie laſſen ſich eintheilen: 
1) in urfprüngliche Interjectionen a, o, hey, ey, ey, 
ach; och, sam, bloß verächtlich, z. B. pöydz sam, 
ot, na, nu, wey, sing. und plur. fi, pfe, i, won, 
cyt, st, ba (bay); ferner auch; die Onomatopoͤen, 
trzask (nicht das m. verb.), szast, szust, prask, 
plask, smyk, lap, cap, lub, cup, hup, huk (nicht 
das masc. verbale), puk, puf, paf, bee, rym, 
wenn etwas fällt, daher bacngs, rymngé d. 2, fal⸗ 
len vulg. ek (E 
in abgeleitete zwey- und mehrſylbige Interjectlonen: 
rata (vermuthlich ein alter mperat) obs.; catup, ra- 
tuycie; gwalt oder gwaltu. Wara, ninim dich in Acht 
(wohl auch ein alter imperar.), biada, wehe, z. B. 
tobie, 2e$ etc., niestety, niestetyZ (niestecieʒ ob.), 
das franzoͤſiſche Relas! Przebög (eine Contraction 
ſtatt przez Boga, welches man nicht mehr ſagt, wohl 
aber dla Boga), um Gottes Willen. (Bawey, obs, 


ai 
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und vulg. scil. Yon ba, bay und we, Da und Deh, 


ey Poſſen⸗ . Weyeig, der plur. von wey, oto, ſiehe 


da! patrzayZe; patrzaycie, die Onomatopoͤen, haru, 
bar, tere fere bzdere, Bu bzdziu, der mythologi⸗ 
ſche Archaism lelöm polelöm, die Contraction Boday 
ſtatt Bogday, Bebe §. 283. 
zam, weit dahin dort, daher hetta, ſchwude; links 
Dart ksobie; op. od siebie, rechts in der Sprache 
der Fuhrleute, 


3) in Interjectionen mit enclitiois; eyze, otze, otòz, 


nuz, nutze, nuzenu, nasci etc., ſiehe die enclitica. 
4) Zu den Interjectionen rechnet man faͤlſchlich ganze 


Redensarten, denn auf dieſe Art waͤre jeder Ausruf, 


der Focativus, und Gott weiß was eine Interjection, 


wir fuͤhren hier nur z. B. an: do Biesa, do Bisa, do 
Kata, do kaduka, do trzysta diablöw, do diabla, do 
diachla, diabla zjadt, u. f. w. H 


§. 283. 3 


Die Interjectionen regieren an und für ſich ſelbſt we⸗ 
der casus noch modus noch tempora, denn man kann fie 


abſolut ohne Verbindung mit der Conſtructlon des Con⸗ 
textes ſetzen. * d N 


Im Contexte aber regieren ſie verſchiedene Ca⸗ 
ſus, z. B. 
1) Nominativus. 
a co to za Ludzie, Diabli. S 
2) Pocativus. o Boe, o Czlowieku etc. 
5)Datipus. Biada nam, »wam, mnie, ſo auch nie- 
stety nam, wam, ete. Gi a 
4) Genitivus per Allipsin. o milosierdzia Boskie o, 
naͤmlich co za cud, jaka wielkosc. O der Barmher⸗ 
zigkeit Gottes. . 

Da Boday aus Bog day entſtanden iſt, fo muß immer 
hinter demſelben by, Zeby, geſetzt oder gewöhnlicher per 
ellipsin verſtanden werden, 3. B. Boday, bys zdeclit, bo- 
day zeby cig diabli (kaci) wzigli, oder Bodayes zdechl, 
boyday cig kaci wzigli, u. ſ. w. 


. 


Het; weit dahin, het 


a, o, och, ot, jaki to Cztowiek, 
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Von den Encliticis (Przyrostki). 
HA Sege 
Die poluſſche Sprache hat viele Arelitica, die 
man als adverbia oder interjectiones anſehen kann, 
als nehmlich: / 
1) Z hinter Vocalen, Ze hinter Conſonanten, z. B. ten- 
Ze, dieſer nehmlich; tas, die nehmliche; tos, das 
nehmliche. Cen. tego2, teyze; tego2. Dal. te- 
muz: teyze, temu2, u. ſ. w. So co2, was denn; 
 cöZe$ zrobit, was haft du denn gemacht? das Ze, gieb 
doch; idzze, gehe doch; idzmyz, laßt uns doch ges, 
hen; czytayciez, leſet doch. Jaki2 to czlowiek? was 
iſt doch das fuͤr ein Menſch? Man ſieht daß dieſes 2, 
2e, die Woͤrter, denen es beygefuͤgt wird, verſtaͤrkt. 
2) 6, si, z. B. cos, etwas, irgend etwas (gen. cze- 
gos, czemus etc.; 3. B. chce czegos, ale sam nie 
wie co; czémus tam poradzié che, ale nie umié, 
NMB. dieß iſt nicht zu verwechſeln mit dem Suffixo, 
3. B. czémus nie bei w dom, dla ezegos nie dat 
mi tey ksigzki u. ſ. w. Cos etwas; nom. und gen. 
cosi, euph, Pastérze sig smieli 2 Zosi, bo uyrzeli 
u niey @gsi; jakis, jakas, jakiegos, jakiévs etc. oder 
Jakisi, Ikiegosi, jakieysi, irgend jemand anſehnli⸗ 
ches ꝛc., ktos, irgend jemand, a) anſehnliches, b) 
ungewiſſes, gen. kogos, komu$ etc., 3. B. komus 
dalem to, ale nie wiem komu; kogos widzialem, 
ſeltener kogosem, (ſprich kogos— em), widzial etc, 
Man muß dieß ebenfalls mit dem Suſſtvo nicht per: 
mengen, z. B. kogos zabil? nikogo. Komu$ to dak 
oder komuzes to dal? tobie, jemu etc. 
3) Sei, iſt ſelten, außer 1) in nasci, vulg. da haft du 
es; 2) jakisci, jakasci etc. ſelten. dé 
Ai sis, bloß jakisis, ıktörysis, jakasis, jakiesis, ktöra- 
sis, ktöresis, gen. jakiegosis etc. Fu ; 
5) E, ci, eigentlich eine Contraction, Dativus, ci, 
vom pron. ja. NB. €, hinter Vocalen, ci hinter 
Con ſonanten. Ja&pöyde, ale ty sig zostaniesz, ich 
werde wohl gehen, du bleibſt aber; tenci to bat: co, 
etc., das war derjenige, der, u. ſ. w. M. außer 
bey ten, ta, to, iſt dieß encliticum veraltet: exe: \ 
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Laie een en e fr ONE? 8 vorkommen und wie in andern Sprachen Caſus regieren. 


ona, alisci; und andere dergleichen Ausdruͤcke find 
Archaismen. H 


6) li, es iſt dieß ein Fragewort, und heißt: ob, das 


lat. an, num, oder das la t. encliticum, ne; ſonſt 


war es weit gewoͤhnlicher, jetzt wird es nur meiſt in 


hoͤherem Style gebraucht oder concreſcirt mit czyli, 
und in andern Conjunctionen als jezeſi, niZeli, al- 
boli, atoli, u. ſ. w. Es wird das li an alle Wörter- 
angehaͤngt, auf denen der Ton, Accent, die Haupt⸗ 
idee liegt, ausgenommen: daß es nie mit den einſyl⸗ 


bigen Pronominibus zuſammengeſetzt wird, weil 
dieß oft einen haͤßlichen Doppelſinn geben wuͤrde, 


z. B. wyli, myli, und dergleichen. Zum Beyſpiele 
genägen die Phraſen: dadzgzli tyle na wioskg twojg? 


widzielili kiedy takie zgorszenie? Takieli to bylo 
Enclitico gemacht, ſiehe 


szczescie! u. ſ. w. 

7) Man hat to auch jetzt zum 
§. 300. z. B. bylto, tento ſtatt co bt, bai to; to ten, 
ten to. 


g. | 285. 


Die Conjunction by kann auch als ein enelitieu m anz 


geſehen werden: da fie aber ſelbſtſtaͤndig horkommt, fo 


ſchließt man fie mit Recht davon aus, fo wie die Sar. 


deren Sinn, Bedeutung und Function von den hier ge⸗ 


nannten enclitiois ganz verſchieden iſt, ſiehe daruͤber 


§. 216 — 222. 
—— ————— ͤ öX—4—Ü—Ü—̃ —nÿũ 


XVIII. Capitel. 


Von den Vorſetzungswoͤrtern, 


Praepositiones, Przedimki. 


§. 286. 
Die Wichtigkeit der Praͤpoſitionen erfordert es, daß man 
ihnen ein eigenes Capitel widmet. Von den mit den Ler- 
bis zuſammengeſetzten Praͤpoſitionen, ſiehe . 210. 
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Hier iſt nur die Rede von denjenigen, die ſelbſiſtaͤndig 


x 


F. 287. 
Die ſelbſtſtaͤndigen Praͤpoſitionen theilen ſich am beſten 
ein, je nachdem ſie die Caſus regieren. f 


I.) Mit dem Nominatious allein ſteht bloß adverbialiſch: 

"za Datt jaki; das deutſche für, z. B. co za jeden, co 
za jeden Czlowiek, jaki Cztowiek, wer, was fuͤr ein 

Menſch; co zacud, jaki cud, was für ein Wunder, 
d. i. welch ein Wunder, und ſo weiter. 


II) Mit dem Genitivo allein kommen vor: 1) bez, do, 
dla, kolo, okolo, krom, okrom, zamiast (obs. mia- 
sto), od, podle, podlug, srzöd, posrzöd, pröcz, 

oprocz, u, wedle, wedlug, wzgledem, 2) die ad- 
verbia, die per ellipsin Praͤpoſitionen geworden find, 
blieko, poprzek, z. B. blisko lasa, blisko do lasa, od 
lasa, poprzek od oder do czego, fo auch zbliska, w po- 
przek, naprzeciwko, wewnätrz, zewnätrz, wzdiuZ, 
3) die praepositiones compositae, die auch oft einzeln 
abgeſondert vorkommen: z pod, zpod oder spod, und 
ſo bey den folgenden, 2 pomigdzy, spomigdzy, 2 po- 


nad, sponad, 2 posrzéd, w posrzöd, w Srzod, wpo- 


$rzöd, wörzöd, 2 przed; sprzed, z nad, zza, ) als 
zum Beyſpiele: bez odwloki do ciebie dla wiadomey 
przyczyny kolo (okolo), trzeciey etc., ptzyyde, fo 
auch spod göry, wysungli sig zen lasa Zolnierze etc., 
spomigdzy Dich ten naylepszy etc., krom, okrom find 
feltener gebräuchlich, als pröcz, opröcz. CS 


III.) Den Darivus allein regieren: 


ku, prazeciw; naprzeciw, przeciwko, (gwoli ſtatt 
kwoli.) j t 
NB. 1) przeciw, »aprzeciw, przeciwko findet man 
oft wider den beſſern Sprachgebrauch mit dem 
Genitivo, 2) ku wurde ſonſt oft nur durch ein K 
angezeigt, daher die Redensarten (kwoli, obs; 


) Man konnte hierher zu No. 3. rechnen: okrom, okolo, 
opröcz, wedkug etc., aber fie kommen niemals unevnereſcirt 
vor, d. i. mau ſchreibt niemals o krom, we diug in zwey 
Woͤrtern, ſondern in einem. > 


D 
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ksobie ſehr gewohnlich, 3) hinter ku wird oft die 
Endung owi in eu contrahirt: z. B. ku Low 


ku wieczeru etc. g f 


IV.) Den Acewsarivus allein regiert: przez (obs, prze), 


z. B. przez græecmnoss, ludzkosé. 


V.) Den Localis regiert allein: przy, D. B. przy boku N 


krölewskim, przy sobie. g f 

VI.) Den Nominarivus’ (ſiehe oben I.); Aceusativus 
und Inserumentalis. DK 

Za, 1) auf die Frage wohin, hinter wem, hinter 
was hin, cum accus. id za mnie, eig. gehe hinter 
mich hin, fig. heyrathe mich, daher: wei za wolu 50 
talaröw; nimm für den Ochſen 50 Thlr.; za gotawe 
pieniadze, ‚für baar Geld, za talar, für einen Thaler; 
face za Brata, ich zahle für meinen Bruder, 7. e. an 
einer ſtatt; za siebie, für mich ſelbſt u. ſ. w.; 2) auf 
die Frage wo, hinter wem, hinter welcher Sache: instr. 
idz za muna, gehe hinter mir her; polo za flranka, leg 
es hinter dem Vorhange, wohin hin; daher: a) für 
wen? za kim möwie, für jemanden ſprechen, d. i. zu 
feinem Beſten; b) wann? zaczasem, mit der Zeit; za 
panowaniem, unter der Regierung, daher: c) wann zu 


Folge? zu Folge weſſen; za dekretem, za pozwem, | 


nach dem Decret, nach, zu Folge der Citation. 
NB. Za kommt auch mit dem Genitivo vor, aber 
nur per ellipsin, z. B. zu Zygmunta, Augusta 
(scil, panowaniem), za czasöw Stefand, za 2y- 
cia, za pogody, daher auch in den abberbialt- 
ſchen Redensarten za Swiéza, zawezasu. 


VII.) Den Genitious und Accusativus regiert: mimo, 


3. B. mimo wolg jego, mimo woli jego. 


VIII) Den Genitivus und Instrumentalis regiert 2, 


und zwar: . d 
1) 2, mit; welches aus dem altflavonifchen so entſtan⸗ 
den iſt, z. B. 2 dusza iz cialem, 2 przyjacielem. 

2) 2, aus, welches aus dem altflavonifchen is entſtan⸗ 
den, z. B. 2 domu, 2 Warszawy etc. 

2 kommt auch als adverbium vor: ungefaͤhr, etwa, 
z. B. 2 jeden, ze dwa, ze (ër, 2 pic etc,, 2 wOZ 
siana eic. 
regiert: z. B. daruy mi z jeden Wo siana; ze dea 
wozy siana, mam z wo siana, 2 korzec owsa, 7 


Daher iſt die Meinung, daß es den Ace. | 


H 
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Äokiet sukna, 2 kwarte piwa u. ſ. w. Der Accus. 
wird aber eigentlich vom Verbo oder per ellipsin re- 
giert. Da aber z in bieten Redensarten und per el- 
liysin ein Zahlwort machen hilft, „fo wird es auch 
auf die Frage wer oder was, wie ein Zahlwort con⸗ 
ſtruirt, z. B. 2 kwarte piwa, ‚fo wie badaie och, 
Stadio, bylo z wöz siana, spadlo, przedato sig ze 
dwa wozy siann. Die Redensarten, mam z sig ro- 
boty, iest mi (mie), 2 to, ich habe genug, z. B. sib, 
Kräfte; mam z to sit ſind laͤngſt veraltet. 


2; mit den adverbialiſchen Formen und mit ach ectivis 
contractis, ſiehe S. 165. F. 158. 


IX. Den Accusativus und Instrumentalis regieren: und 
zwar den Ac, auf die Frage wohin, den Instr. auf die 
Frage wo: | 
Miedzy, z. B. ru micdzy nas tg pilkg; leZy miedzy 
nami pilka. 
Nad, g. B. nad kosciöl wier nie pöydzie kola: nad ko- 
$ciotem pokazuje sig gwiazda. , 
Pod, z. B. wies pod 162ko pilke; lezy pod lö2kiem 
pilka. i e 
Erzed, z. B. wystaw przed oczy sobie te rzeczy; wystaw 
przed oczami te rzeczy. | 
Po nad, ponad, . B. przystapil po nad brzegi Wisly, 
ponad brzegiem Wisiy stat obozem. 
Za ſiehe Num. FL 2 gehoͤrt nicht hierher, ſiehe 
Num. VIII. 


/ 
X) Den Aecusativus und Localis regieren: und zwar 


den a) Aoc. auf die Frage wohin, b) wornach; den Loc. 
auf die Frage a) wo, b) wenn. 
Na, z. B. na tron wstapil, na tronie panowal, 
0, z. B. o co prosisz? o czem möwisz, E 
Po, z. B. po co idzieszP po zwycigztwo) po sgr: 
eigztwie, — 7 A 


W, 3. B. 'wskrzynkg kladg rzeczy, w skrzyni lesg rzeczy. 
NB. Daß po ſonſt den Dazivus auch regiert hat, und 
davon noch eine Menge adverbialiſcher Redensar⸗ 

ten gaͤng und gaͤbe ſind, ſiehe daruͤber S. 139. 

§. 137. und S. 165. H. 158. 


— 
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; §. 288. 3 
Bez, od, nad, pod, przed, przez, w, 2, nehmen 

in gewiſſen Faͤllen noch ein e, per epenthesin zu fo, 
Dieß geſchahe ſonſt weit häufiger, fo bald nach diefen Praͤ⸗ 
poſitionen Woͤrter kamen, 
nanten anfangen. Jetzt iſt dieſer Gebrauch abgekommen, 
außer in folgenden Faͤllen, wo er allgemein üblich iſt: \ 
1.) vor den casibus obliquis des pronomen ja, als naͤm⸗ 
lich: bezemnie, odemnie, nademnie, nademna, po- 
demnie, podemna, przedemnie, przedemaa; wemnie, 
przezemnie, zemnie, z, B. wychodza robaki, zemng. 
NB, Dieſe praepositiones concreſciren gemeiniglich 


286 


mit dem pronomine, einige ſchreiben fie uncon⸗ 


creſcirt. Das das e epenthieticum in den com- 


positis oft ſtatt findet, verſteht fo von ſelbſt, 


die ſich mit mehreren Conſo⸗ | 


3. B. bezecny, odestad, naderzna&, wetkna£, 1 


zewlec, ec. przed und przez, die ihr d und z 

wegwerfen, z. B. przekladaé, przetozyé. Manch⸗ 

mal ift dieß e aber nicht gebräuchlich, z. B. bez- 

g ezyuny, bezbronpy, wwiazany u. ſ. w. 

II.) in adverbialiſchen Redensarten, z. B. ode dnia, von 
Tagesanbruch; nicht od dnia, a dato; nade dniem; 


D 


1 


früh morgens vor Tagesanbruch; z. B. weide, nicht 1 


syn, mit nad dniem, z. B. pierwszego Kwietnia ubole- 
wam. Przede dniem, vor Tagesanbruch, nicht syn. 
mit przed dniem pierwszego Maja bede w Warszawie, 


pode dniem, sub diluculo, nicht syn. mit pod dniem, 


sub dato, ſo we dnie, bey Tage; gewöhnlicher w dzien; 
nade wszystko, z nadewszystkiem; ode drzwi, von 
der Thür ab, adr, nicht od drzwi von der Thür; seil. 
ein Fragment, Stuͤck, doch auch syn. mit ode drzwi; 
przede wszysikiem, und przed wszystkiem, przede 
drzwi, przede drzwiami, nade drzwiami, nade drzwi, 
ferner ze dworu, ze dwora, ode dworu, przede dwo- 
rem, przede dwor, seil. von außen, draußen, heraus; 
nicht syn mit przed dwör zatoczono armaty, und dergl. 


Veraltet find beze tchu, beze drzwi, przeze drzwi, 


wofür bez tchu, bez oddechu gebräuchlicher iſt, ſelten 


andere. 
Oft werden dieſe Redensarten als ein Wort geſchrie⸗ 
ben, als odednia, nadedniem etc, 8 


d 
E 


genau merken und nach ihrem Sinne im Polniſchen ſich rich⸗ 
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H III.) we und ze ift noch gewöhnlich vor mehreren Confos 


nanten, z. B. ze sluchu, Nar. II. I., ze szkoly 26. 
117., ze zdobycza, ib. 131., ze Woch, ib. 357., 
we Wiloszech, we Wroctawiu, we Lwowie, ze Lwo= 
wa, Doch ſagt man 2 Wioch, z Wroclawia, W Wro- 
clawiu, aber nicht w Wioszech, w Lwowie, z sluchu, 
2 szkoly, wohl aber w stup, w szkole, z. B. trzast 

Piorun u. fe w. Auch ſagt man ze Szlaska, ze Swi- 
dnicy, ze szlachta und z Szlaska, z Swidnicy, 2 
szlachtq;. g f g 

Eigentlich muß ze ſtehen vor 21, sr, sn, st, lu, kann 
ſtehen oder nicht ſtehen vor zu, sz; jedoch in den ad⸗ 

verbialiſchen Redensarten entſcheidet der Gebrauch, z. B. 

‚ze wszech muar und z wszech miar, aber nur ze wszy= 

stkiöm, we wszystkiem, und fo gewohnlicher in allen 

andern Casibus. So auch we drzwi, we drzwiach, 

(ſeltener w drzwi, w drzwiach.) 


L. 289. 
Die polniſchen Praͤpoſttionen entſprechen oft den deut⸗ 


ſchen und lateiniſchen Praͤpoſitionen nicht ganz, wie das 
1 in allen Sprachen zu geſchehen pflegt, daß die Praͤpoſi⸗ 


tionen in jeder ihren beſondern Sinn und Gebrauch haben, 
z. B. per me licet. Gage pro lubitu, meinetwegen thue 
es, wie es dir beliebt, pour moi faites comme il vous 
plait, dla mnie czyn, jak ci sig podoba, iſt ein und der 


nehmliche in jeder dieſer vier Sprachen nach ihrem beſon⸗ 
dern Genius verſchiedenen Weiſe ausgedruͤckter Satz. Man 


muß daher die Bedeutung der polniſchen Präpofitionen Go 


ten, wenn man nicht Germanismen machen will. 
Beyſpiele von abweichender Bedeutung in den polni⸗ 


ſchen Präpofitionen: 1) ide do szkoly, jade do. Warszam 


wy; piszg do kogo, szczotka do bötöw, az do nowego 
roku, podobny do kogo, 2) grosz od potrzeby, szczotka 
od botöw, lepszy od Trajana, 3) kolo tey roboty. cho« 
dzi6 musze, 4) podlug rzeki, podlug woli, wedlug wo- 
li, 5) po proZbie,.po proszonym chlebie chodzié, isdz, 


ift praede smiercig ſtatt przed Smiercia, und fo manche Hmm wanne 


objedzie, na komedyi, wyisdz na miasto, pöysdz do 
miasta, chodzié po miescie, w miescie, 7) ide z pola, 
Powracam Se z kosciola, 8) na dniu, dzisieyszym eic. 
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9) O chlebie i o wodzie posci6, isdz o (po) Zebranyın 


chlebie, So auch o tym czasie, aber nicht o tym roku, 


ſondern okoto tego roku, okr&t o Stu armat, od stu ar- 
mat u. ſ. w. 


H 


bb 290. 


nem Beſten; za mnie to uczyn, thue das für mich, d. i. 
an meiner ſtatt; placg za Brata, ich zahle für den Bruder, 
d. i. an feiner Statt, za konia, od konia, für ein Pferd; 


od mili, za mile, fuͤr die Meile; dla Brata, fuͤr den Bru⸗ 9 ir d Ze \ 
der, d. i. daß er es bekomme, genieße ꝛc. um ſeinetwillen; anne des A 


dla konia na siano und fo weiter, 2) wë przy, u stolika 
stoi krzesto, przy stoliku stoi krzesto ſcheinen ſynonym 
zu ſeyn, ſind es aber nicht ganz: u in der Gegend des 
Tiſchchens, pray, dicht, neben bey, daher: sluzo u Pa- 


na N., ich diene bey dem Hrn. N., z. B. als Lakay, Koch ꝛc. 


przy Panu N.. bey dem Hrn. N., als fein Hofmeiſter, 
Gouverneur, Geſellſchafter, und dergleichen. Przy tobie 
nauczytem sig tego, bey dir, in deiner Geſellſchaft habe 
ich das gelernt; u ciebie. bey dir, in deiner Behauſung 
habe ich dieß gelernt u. ſ. w., jestem u Prata, ich bin 
beym Bruder, soil. kilka godzin na obiedzie, jestem 
przy Bracie, soil. w niebezpieczenstwie cale Zycie, na 
wychowaniu, doch jestem u Brata na nauce, na wycho- 
waniu, cale Zycie etc. Man ſieht hier oft die Ver⸗ 
ſchmelzung der Idee von ſelbſt. 3) do und w, jade do 
Warszawy, do lasa, do domu, do siebie, wje2dZam, 
jade Was, d. i. w glab lasu, daléy w Warszawe; d. i. 
wglab miasta, 4) na und w, ide na komedya,, jestem na 
komedyi, 2y 1% w szpitalu, jestem w miescie; idg na Dis 
wo, na winof jestem w karczmie, na piwie przepil nie 
malo, w winie utonela mucha, 5) po und za, idg po 


wino,; ide za interesem, 6) od und o. MB. od iſt das 


lat. a, von; o, das lat. de, von, über; ide od ciebie, 


mam od niego zégarek; möwig o tobie, mam o nim co 
powiedzieë, 7) od und 2, od Warszawy szedt odglos, 


aus der Gegend von Warſchau; 2 Warszawy szedl od- 
glos, aus Warſchau; ide, jade, 2 Warszawy, wröcg 
sig z pola. 4 


\ 


 wimiast, kromia, wprzek, 
. B. przez dwie mile od' Krakowa, ſtatt moZe dwie mile 
od Krakowa, za co korzec Zaff fort po czemu korzee 


` N AL Zyta? un ` ehr. 
Man muß beſonders nicht vermengen: 1) dla und 2a, Kat: . d andere meh 


B. dla mnie to uczyn, thue das für mich, d. i. zu mei⸗ 


bez in der Bedeutung: 


bilden darf, 
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P §. 291. 

Es giebt mehrere deraltete Praͤpoſitionen, die jetzt ſel⸗ 
ten oder gar nicht vorkommen, als außer der oben ange⸗ 
führten miasto und dem ſeltenen krom, ckrom: wedla, 
Veraltete Redensarten ſind, 


Od czegot nie bedzie korzec? 

heißt: wie iſt der genaueſte Preis des Scheffels. 

Eine ſehr gewoͤhnliche Redensart iſt blisko tému (per 

ellihsin, ku, welches ku niemals geſetzt wird), als z. B. 
rok, es iſt ſeitdem faſt ein Jahr; blisko temu bio, oder 
blisko tego bylo Ze jus nrial wyjechaé, es war nahe 


Se ` " 
Prze kommt nur in Przebög vor, prze Bog, praeto 


wund dergl. fiche §. 290. 


Bez ſtatt KC der Bedeutung: durch, przez Goart 

ohne, iſt laͤngſt veraltet, ob es 

gleich noch in dieſem Sinne von Unkundigen, d. i. von ge⸗ 

meinen Leuten, Frauenzimmern und andern verwechſelt 

wird, z. B. idg bez most przez kapelusza Datt przez most 
bez kapelusza, ein offenbarer Fehler und Unſinn. 

d 
b . . 55 

Es giebt im Polniſchen adverbialiſche Redensarten, 

wo die Praͤpoſitionen ihre Rection gleichſam verlieren, 

oder die nomina substantiva als Saͤtze im Ganzen inde- 

clinabiliter laſſen oder ſie als Sachen behandeln, wenn 

es gleich Thiere oder Perſonen find, vergleiche §. 60. und 

So, als: z. B. siadiszy na kon dzielny Nor, Tag. III. 

203, pod kon hetmafiski Papr. Herby 99, fo kubek w 


kubek podobny, chlop w chlopa oder chlop w chlop, 
kon w konia oder kon w kon, ein Bauer wie der andere, 


ein Pferd wie das andere, fo HE auch iscz na zwierz, 
wpasdz na kon. Auch isdz za mai, isdz za mai pierwszy 
ps, drugi raz etc., aber isdz za kogo, za Pana N., za 
piérwszego, drugiego me2a, Zy6 Brat za Brat, za Pan 
Brat ſtehe S. 66. 8 

Hierher kann man rechnen Prze Bög, prze Zywy Bög. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man dergleichen Res ` 
densarten nicht ohne Autoritaͤt brauchen, noch weniger 


Se? 


Z 
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Under die adverbialt u Redensart 

aliſchen Redensarten mit Praͤpoſt⸗ 
tionen find zu rechnen: w brew, gerade in das 15 
4 B. powiedzies co komm, daher w brew prawa, ſchnur 


ſtracks dem Geſetze entgegen, fo auch w diu2, w sén" 
SCH ne die concreſcirten 
i e faſt obſoleten wzad, pozad 
nicht als eigentliche Praͤpoſttionen anzuſehen, n wl 1 
\ 1 podle, podtug, wedlug 
dahin rechnen koͤnnte, weil ſie mit ihnen ge eer I 


ezego, wiyl; u. ſ. w, 


adverbia wzwy2 narad, 
fie gleich fo gut wie wegledem, 
lichen Urſprung haben. 
§. agg. ZS: 
Eden fo muß man bey den Zahlen die 
Satz indeclinabiliter regieren 5 
` 405 N 3. B. poszedt w pogon 
5 Ki KS dare d padto do (blisko, kolo, 
ysıac ludzi, sto ludzi u. ſ. w. i ie 
haben aber jak oder véi bey ſich. . 


— . — äü— 


SYNTAXIS, SKEADNIA. 


1 ` 


Die Spntaris, Wortfuͤgung, wird verſchieden inge⸗ 
theilt. 1 Ohne darüber weitlaͤuftig zu 9 
mich zu bemerken, daß ich mich an die gewoͤhnlichſte Ein⸗ 
theilung derſelben in drey Theile halten zu muͤſſen glaube: 
1) Syntaxis eonvenientiae, skladnia zgody, die Wort⸗ 


fügung der Uebereinſtimmung, 2) e regiminis, 


skladnia rzadu, die Wortfuͤgung der Regi 
ais ordinis, skladnia SR e A Wortfolge SE 
Vieles hat die Polniſche Conſtruction mit dem Deut⸗ 
* 1 Sr ur dem Lateiniſchen gemein, 
ird es genügen i 
— , \ genügen das gemeinfchafrliche 
können, ohne viel Raum einzunehmen. 


i raͤpoſttlonen 
oft fo anſehen, wie $, 292., dat heißt, daß ſie eee ! 


um das befondere genauer anzeigen zu 


Fyntaæis convenientiae, 
. . ] —mÄP] 7—ʃll "ee 


XIX. Capitel. 


Syntaxis convenientiae, Skladnia 
zgody. 


. 295. 


So wie im Deutſchen und im Lateiniſchen, folk es auch 
im Polniſchen: E | S 
1) daß das adjectioum jeder Art fich nach feinem na⸗ 
mentlich ausgedruͤckten oder per ellipsin verſtandenen 
substantivo richtet in EECH genere, numero und 
casu, z. B. pigkne drzewo, wysokie göry, gesto 
lasy, glupi zwierz, malpa smiètszna, ten wieprz, 
temi pachniacemi ziolami, ostamia (soil. rzecz), 
poꝛyczaë u. ſ. w. ' 
2) Das Pronomen relativum richtet ſich aber im casu 
nach dem in feinem Satze folgenden verbo und im ge- 


nere und numero nach dem im vorhergehenden Satze 


ſtehendem substantivo, 3. B. odday mi ksigzke, kto- 
ra ci möy Brat poZyczyl, nie mam jeszeze tych pie · 
niedey, ktöre ci sig nale. 22 
WB. Dieß gilt auch vom adjectioo, jakiy jaka, 
jakie, wenn es ſtatt oder im Sinne des relative 
ſteht, ſiehe F. 199. A 
3) Das Perbum ſtimmt überein in der persona nume- 
ro (und auch im genere wie im Latein), nach der 
Perfon des Subjects, Kröl rozkazal, krölowa pray- 
jechala,; Panowie ustapeie etc. \ 
"Së: 8 
Es finder im polniſchen Gart, was im Latelniſchen 
oft vorkommt. a 2 
1) Wenn zu zwey Subjecris ein Verbum kommt, fo 
eht es im Plurali, z. B. matka i,siostra byiy u nas. 
ß erbey iſt noch zu merken: daß das Masculinum 
wie im Lateiniſchen den Vorzug hat, Brat i siostra 
byli u nas. 2 l 
2 


& 
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2) Eben dieß gefchieht auch mit den adjectivis, oyciee 
i syn przyiacielscy (ect, per ellipsin sa), oyciec i 


cörka grzeczni. 


3) Die Collectioa regieren oft den Pluralem, czesC 
padli, c2656 wzigei w niewola, 


NMB. Ein beſonderer Polonismus iſt es, ſiehe $. 215) N 
F. 5, daß die Thiere und Sachen generis masc. 


im plurali, im verbo, im imperfecto, per- 


fecto, plusguamperfecto die feminine Endung 


haben, z. B. konte przyszly, woly stangty, psy 


szczekaly u. ſ. w. en geh die maſculine Eng 


dung F. 65. 67. 
L. 297 


Die Colleetiva, welche Ditulaturen ſind und mit 


Paristwo per appositionem zuſammen geſetzt werden, er⸗ 
fordern das ger bum faſt immer der Höflichkeit wegen im 


plurali, 3. B. Panstwo Podkomorstwo przyjechali, Pan- 


stwo Podoscy przyjechali, Podkomorstwo przyjechali, 
ſiehe S. 156., Jasnie Wielmo2ne Parstwo Kasztelanistwo- 


Przybyli. Sonſt Ichmose Paristwo Podkomorstwo musi ` 


mi zaplacid ten dtug, co mi sig nale2y.. 
S. 298. 


Man vermeidet oft den zu zwey Subjenzis gehoͤrenden 
pluralem durch die Praep. à, z. B. Brat z siostra bei vu 


mnie. MAZ 2 Cong pojechal do Warszawy. So wie im 


Lateiniſchen hoͤrt man auch zuweilen Ma2 z Zong pojecha- | - 
li. Horacyusz z Wirgiliuszem przyzwyczaili go do tego, | 


(Kras. Hist. na dwie ke, podz.) 
§. 299. 


Abweichend vom Deutſchen und Lateiniſchen werden f 


conſtruirt, ihrer Bedeutung!) nach: 


10 die nomina collectiba, die nur im Polniſchen BS N 
lectiva find, eehte, ksieza, bracia, ſiehe S. 152. 


— —ů 


> 4 Ki 1 
"3 Die urſache davon perſteht fich von felbſt; daß man nehmlich 


in der polniſchen Wortfügung ſich nur nach dem Sinne der pol- 
are At richten muß, welches hier ein für allemahl ge. 


* 
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kä 
§. 150. So auch dziasta, noZyczki, nozyce, Mul- 
ung etc., ſiehe S. 1358. VIII. und folg. 


ahlwoͤrter, die nomina collectiva find, ſiehe 

e E Abſchn. XI. S. 166. und folgende und ind; 

befondere, $. 162. H. 164. H. 169. 3. B. wiele bylo 

ludai, wielu powiadali, powiadalo, Pio bylo koni, 

sto bgdzie wozò w, Le L w. Vergleiche damit bes 
rs S. 1 „ Dr + ` 

GC Die ENG coll, diversi generis, F. 177, er⸗ 

fordern das verbum ihrem genus und num. ges 

maß, im neutro Singular, 3. B. oje, czwos 

ro, Pigcioro etc Przyszlo; wyszlo ich dwoje, 

troje, czworo etc. Aber oboje bat das verbum 

im plur. masc. 3. B. wyszli, pfzyszli, wenn die 

Rede von Perſonen iſt, und nicht mehr przyszto, 

wie Num. XII. 3. So kann man auch ſagen 

dwoje, troje prayszli, wyszli aber nicht zwar, 

piecioro, außer wenn wWezyscy vorangeht, oder 


* per ellipsin zu ſuppliren iſt, wo alsdenn das ver- 


bum auch vorzugsweiſe im Masc. ſtehen kann. 


` 3) Das pronomen collectivum co, ſiehe 8. 195. S. 194. 


7 


wszyscy, co byli tam, ferner §. 196. ib. ten, co 
mowil zemna- 


4) Das pronomen substantivum reciprocum sobie, 


198. ja sobie sam winienem, etc. ©, 196. 

Ia) 65 Get nicht sobie, ſondern mnie, tobie, 
u. ſ. w. geſetzt werden, in den Participialconſtruc⸗ 
tlonen, die aufgeloͤſet einen ganzen Nebenſatz aus⸗ 
machen, dziekujg ci za laske mnie wySwiadezo- 
na, denn dieß heißt Aufgelöfee, dziekuje ci za 
laskg, ktorasmi wyswiadczyk, wo alſo persona 
berbi w ys. ade, und pronominismi nicht 

einerley iſt: dzigkujg ci za laske schie wysuia- 

N ke, heißt aufgelöfet; dziekujg ei za Task, 
kıöras sobie sam wy$wiadczyt, td) danke dir, für 
die Gefänigfeit „die du dir ſelbſt erwieſen haſt. 

Hieraus erhellt ſodann, daß die Regel von der 
Convenienz der Perſon des Pronomens und Verbi 
ſich auf das naͤchſte regierende verbum ober par- 
licipium bezieht, als 3. B. hier auf wyswiadc az. 
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ën Pronomen possessioum swöy, swoja, swoje, V 
§. 198. S. 196. ja mam möy oder swöy kapchueg, flalſch if. Doch war Dmuchowski zu feiner Zeit einer der 


eleganteſten Dichter and correcteſten Schriftſteller, es if 


NMB. Der Unterfchied zwiſchen jego, fein, de 
ejus: und fein, fein eigen, 515 9 5 H 7 
6) Eben fo werden auch siele verba dem Polniſchen ges 
maͤß vom Deutſchen abweichend conſcruirt, wenn fie 
nicht den deutſchen Bedeutungen der Woͤrter entſpre⸗ 
chen, ſo wie das zwiſchen dem Deutſchen und Latein 


und allen Sprachen der Fall iſt, z. B. careo denti- 


bus, vapulo, j'ose u, ſ. w. So iſt es auch i l⸗ 
niſchen, Bebe die Reciproca g. Lé 8 
ee 87 . A das ganze XVI. Capitel. 
71. §. 65. wegen d 
8 5. wegen der maſculinen und femi⸗ 


Se 300. 


Das Nen 
drucken das f 


H 


Syntamis con veniendiac. 


295 
die ſo uͤble Gewohnheit wieder aufgeben, welche offenbar 


daher kein Wunder, daß man ihm das nachgeahmt hat. 
To, fo, oonj. gehört nicht hieher, kiedy mi to uczy- 
mes, to bed ci wdzigcznym. 


§. 301. 
Oft wird to per ellipsin weggelaſſen, ſiehe F. 300. 
2 p62no, ju2 noc byta etc., fo wie auch andere Worte, 
ie das Subject ausmachen, z. B. io ostatnia (ci. rzecz), 
po2ycza&; to #liczna klamac, to nfegodziwa slowa nie 
dotrzymad. , Wegen beten Redensarten ſiehe g. 272. 


Statt to sliczua klamat etc. ſagt man gewöhnlicher, to 


$licznie klama& soil. jest, to niegodziwie nie dotrzymae 
stowa, to slicznie bylo bgdzie klamaé etc, fo wle man 


to zle, to dobrze fpricht, und niemahls mehr to zla, to 
dobra. 
richten. Bey den Adverbüs Slicznie, niegodziwie, kann 
man ſich noch per ellipsin zrobiono, uczyniono et, den⸗ 
ken, wie im lat. hoe male erat scil, factum, hoo facete 


Man muß ſich hier nach dem Sprachgebrauche 


erat, zoll. diotum, to dobtre bylo seit powiedziano, 
Indeß uczyniono, zrobieno wird ſehr ſelten in dleſem 
Sinne ausgedruckt. 
Von der Rede im Polniſchen. 
e 
Im Polniſchen ſpricht man: 

1) Du in der zweyten Perſon sing. a) zu Gott; b) zu 
dem Könige und allen bohen Perſonen in feyerlichen 
Reden; eh in der Conſtruction mit den Titulaturen 
Waszmosé (Waszei, Wasch, WacPan, Wacp'an 
Dobrodziey, Wasza Krolewska Mosé etc. Bebe 

F. 153. z. B. Boze, Krölu, Panie, zwiluy sig 

nademna. Racz Wan Beuren mi tg wine, 


u. ſ. w. 


2) Ihr in der zweyten Perſon des Pluralis a) bloß nur 

zum Landvolke, als welches dieſe Sitte hat, zu Re⸗ 
ſpektsperſonen ſeines Standes und zu ſeines Gleichen 
ſo zu ſprechen, z. B. Tatuhu dayeie2 nam ehleba. 
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IdZcie’ Matulu, Panie Gospodarzu, nie macie sie- 


kierki, und dergl. a b 
Vermuthlich war bis in das tte Jahrhundert der Ge⸗ 
brauch des wer, Ihr; im Polniſchen auch unter hoͤ⸗ 


bern Ständen eben ſo uͤblich, wie im Ruſſiſchen, Im 


Franzoͤſiſchen vous, ſiehe darüber §. 152. u. 6. Bis 
endlich Wasza Mitos6, Waszmosé, die Nachahmung 
des Italieniſchen und Lateins es verdraͤngten. Hier⸗ 
von ſind auch noch Spuren im alten und im Preußi⸗ 
ſchen Canzeleyſtyle übrig, z. B. Warn üprzeymie 
pam mitym oznaymujemy, abystie. Indeß find die 
im Nahmen des Königs von Polen ausgeſtellten Ci⸗ 


tationen in Polen mit Tobie, abys conſtruirt worden. 


My Stanislaw August, etc. Tobie urodzonemu NN. 
rozkazujemy, abyz, ſiehe Trab, b) ſiehe S. 156. 


Przyszliscie WacParistwo etc, welches aber immer 
mehrere Perſonen find und eigentlich als pluralis von 1 


Mum. 1. zu betrachten iſt. 


3) Wie im Hebraͤiſchen durch die dritte Perſon, a) in P 
ber größten Höflichkeit, bloß mit Pan, Pani, z. B. 
niech Pan raczy darowa&, daruje. Panna iſt weni⸗ 


ger ſubmiß, als Pani, welches man zu allen erwach⸗ 
ſenen weiblichen Perſonen ſagen kann, denen man die 


hoͤchſte Ehrerbietung erweifen will. Panna iſt fami⸗ a! 


liärer. b) Pan, Pani mit dem nomine proprio oder 
Amtsnahmen iſt auch an ſich weniger als ohne demſel⸗ 


ben, z. B. niech Pan N. raczy darowae, und dergl. 


niech Pan Komornik raczy darowaé, und dergl. 


NMB. Kröl, xiaze, keiadz, und die fem. derſelben 
leiden niemahls Pan vor ſich, z. B. Pan Kréi, 


Pan Xia2g iſt Unſinn, fondern Krol oder Xige 


Jegomosc, Krölowa, Xie2na Jeymosé, Xie- 
Zuiczka Jeymosc und JX. Jegomosé Xializ. 
Man kann aber wohl fagen Krolu Panie, Krölu 


i Panie; Xiazę, Dante: Xigze i Panie. So 
auch Wr Xiaze Pan soil. jest oder nass 


u. ſ. w. 


Nayiasnicyszy Krolu, Mitosciuy Panie. Ja$hieoswie- 
cony Xia2e, Mitosciwy Panie, Jäsniewielmoiny ‘ 
Panie, Panie 1 Dobrod zie. Wiehnozuy Mosci 
Panie Dobrodzieju oder i Dobr. ober Panic ausge⸗ 
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laſſen, das iſt die Stufenleiter der Titulatur ſiehe 
außer obigem Citat. §. 153. 


4) Im Dualis in der zten Perſon hoͤrt man das Lands 


volk oft zu ſeines Gleichen ſprechen, z. B. mä Grza- 
siu idZta po sickiérkg do karczmy; przyniesta wody, 
und dgl. Dieß heißt obs. dwoic kom: 


5) Das Landvolk ſpricht von Eltern und Reſpecksperſo⸗ 


nen hin und wieder ſehr oft in der dritten Perſon der 
Mehrzahl, z. B. Tatus byli Matusiä mowilis Auf 
dieſem Wege iſt vielleicht die boͤhmiſche Conſtruction, 
die in Schleſten uͤblich iſt, eingeſchlichen, wo man 
wie im Deutſchen Sie in der dritten Perſon des Pla- 
ralis braucht. 


6) Die ſchleſiſche boͤhmiſche Conſtructlon mit der drit⸗ 


en Perſon des Pluralis, z. B. Co mowig, was ſa⸗ 
715 Hr niech2e siedza, ſitzen Sie doch, niechidaja, 
geben Sie doch, crego chca, was wolken Sie? ift in 
Polen nirgends üblich. Aber in ganz Oberſchleſien 
ſprechen Niedrigere fo zu Höhern. Dieß nachzuahmen 
iſt wohl ſo unſtatthaft, als wenn man auf gut ukrai⸗ 
niſch ſagen wollte, idi chutko; stad na kinia ſtatt 
idz predko, siaday na konia. Auch die Redensarten 
des gemeinen Landvolks in Polen n. 5. oben find nicht 
zu empfehlen. In Boͤhmen En at dieſe deutſche 
Conſtruction vielleicht im 17. Jahrhunderte erſt vollig 
die Oberhand bekommen und fo auch in Schleſien, 
welches bis 1740 unter Boͤhmen ſtand, in Oberſchle⸗ 
Gen auch in der boͤhmiſchen Sprache die Gerichtsver⸗ 
handlungen hatte. Dennoch ſin in Oberſchleſien nur 
wenige Coloniſten Böhmen, aber das gemeine Volk 
Polen, und was man von boͤhmiſch-polniſch oder 


wendiſch ſchwatzt, hat keinen Grund. Erſt im Trop⸗ 


pauſchen, jenſeits der Oppa, im Glaͤtziſchen findet man 
alte boͤhmiſche Niederlaſſungen. ne 


Syntaxis regiminis. 


XX. Capitel. 


Syntaxis regiminis, Skladnia rzadu, 


A, Von der Section der Caſus (Fälle). 
D Vom Nominativo, 


$. 304. 
Der Nominatieus ſtehet: g 
1) auf die Frage wer oder was? kto? coP quis? 
quid als Subject, z. B. kto tam jest? ja jestem, 
dziecię jest. Kto tedy jedzie ? idzie? Furman, 2ol- 
nierz eic. Co tam le2y? worek z pieniędzmi. 

2) auf die Frage: jaki? was für einer? qualis? als 
Subject oder Praͤdicat, z. B. jak i tam lezy, jest wo- 
rek? bialy, czarny etc., jaka tam rzecz le2y, toi? 
garnek u. ſ. w. 0 

NB. Ktoidzie? wer da? swöy, gut Freund. 
. 3) Das Herb 
den, haben wie im Lateiniſchen und > Theil im 
Deutfchen zwey Nominative, nemlich: den Subjects⸗ 
und Praͤdicatsnominativ, ja jestem ubogi, ty jestes 
bogaty, ja nazywam sig Jaztowiecki; on nazywa sig 
Piotr, ty jestes nieuk, uczony glupiec u. ſ. w. 
AB Siehe Abſchn. VI. $ 340. vom instrumen- 
; tali. 2 

4) Der Nominativus ſteht oft indeclinabiliter, 3. B. 

mam na mie Piotr, jest mu na imie Pawel, wie im 


Lateiniſchen, est illi nomen Petrus, jest jeynaimig 


Marys ia, Zofia etc. Die Ortsnahmen ſtehen oft per 
ellipsin welt, © zwana, zwane im nomindtivo, 
z. B. mam wies Michalowka (seil. zwang) we wei 
Michalowka (seil. zwaney) pod miasteczkiem Ko- 
zienice u. ſ. w. Dieſe elliptiſche Conſtruction tft oft 


deutlicher und daher auch gewoͤhnlicher, als bie dän. 


poſition; denn we wei Michalowee fönnte fo verſtan⸗ 


um Seyn, die v»erba heißen, genennt ger: ` 
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den werden, daß der nom. nicht Michalöwka, fons 
dern Michalöwce, gen. wiec oder ged hieße, wie 

z. B. Kielce, Boröwce, Ozuchôwce n. ſ. w. 

5) Der Nominativus Debt per appositionem Cyceron 
Konsul möwi; Krol Pan rozkazuje, lud pokomy 
slucha; oyczyzna, ludzko$6, przymiot ludzi poczci=- 
wych, wymagala to od niego, 

6) Der Nominativus praedicati ſteht oft ſtatt des ad- 
verbii, z. B. Datt naypierw to zrobil Cezar, heißt 
es oft maypierwszy to zrobil Cezar. Wesolo roz- 
$miat sig na to, und wesöl rozsminl sig na to, cho- 
dzi nagi ſtatt chodzi nago, bosy ſtatt boso u. ſ. w. 
Sonſt war dieß noch häufiger. Stei prosty kann man 
jetzt nicht ſagen; stoi prosto und andere Redensarten. 

Der Sprachgebrauch entſcheldet. 


1) Vom Genitleo. 


e §. 305. i 
Der Genitivus ſtehet wie im Deutſchen und Latel⸗ 
niſchen: . Dec 2 
Ab auf die Frage: weſſen? czyy, ein, czyje? czyy 
to kapelusz? mego Brata, czyja sukienka? mojey 
x... giostry etc. j ö 
2) auf die Frage weſſen, wenn zwey an ſich verſchiedene 
Fubstantioa zuſammen kommen, z. B. Stwörca i 
Baadzea wszech rzeczy, Zbawiciel Swiata, 
3) auf die Frage: kiorega, ktörey, ktorego, welcher, 
welche, welches, per ellipsin, j. B. kiorego to, Ka- 
xi mierza obr,,z? Wielkiego czyli Trzeciego. 
MB. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß dieß von jaki 
Aeg ktory geſetzt, auch gilt: Jakiego ohcesz 
2.0" ,guknaP bialego per ellipsin, kilka lokci etc. 


8 éi 
1  ı S. 306. Au 
ö Der Genirious Geht im Polniſchen wie im Latein i⸗ 
ſchen bey Beſchreibungen der enſchaften, welcher 
Genitivus im Deutſchen oft durch Praͤppſitionen gege⸗ 
ben wird. Bohatyr enöt wielkich, Pan znacznego ma, 
jasku, cstowiek wielkiego wzrostu, niskiego urodzenig 
u. f- w. 8 5 D H 
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e $ 307. 

Der Genitivus ſteht bey einigen adjeczivis auf die 
Frage weſſen wie im Deutſchen, naͤmlich: godzien, wart, 
pelen, potrzebny, syt, wiadomy, swiadom, zwyczay- 


1 D R 
Es ſindet der Genitivus nur dann nicht Datt, wenn 


ny, pewien, und deren Gegentheil niegodgien, nie wart 


etc., A B. godzien kary, wart pochwafy. 

So auch bliski, z. B. swierci; ferner im hoͤhern 
Style, cheiwy, Jakomy, pamiętny, pomny, ;. 
wy, skapy, oszczedny, z. B. swego u. ſ. w. Aber im 
gemeinen Leben, cheiwy, lakomy na pienigdze, fo wie 


* 


oszczedny, skapy na swojem, 


- 


B. ska- 


MB. Biegly, wdzieczen, und andere mehr, regie 


ren niemahls mehr den Genitieus, ſondern es 
heißt biegty w ezem, wdzicczea za co. So 
heißt es auch bogaty w co, obfity w eco, szczo- 
dry wWezém u. ſ. w. Winien regiert den Datt- 
vus, on temu winien, er iſt daran ſchuld, doch 
auch den Genitivus, winien Smierci, des Todes 
ſchuldig. Math. V. 22. / 


$ 308. 

Der Genitivus wird oft von den Pronominibus co, 
el was, und nic, nichts; regiert, z. B. powiem ci co do- 
brego, co nowego; chcesz co dobrego; Zyczysz sobie 
co nowego; nie masz nic nowego; nie styszales nic no- 
wego, welche Redensarten nicht zu vermengen find mit 
co dobre, was gut iſt; eo nowe, was neu iſt; co zie, 
was boͤſe iſt ꝛc., z. B. co dobre, to cayn, a zlego nie 
czyn, indeß ſagt man auch, czyn co dobrego, a zlego 
nie czyn, welches nicht ſynonym iſt, als namlich: thue 
was gut iſt, und thue das Boͤſe nicht; nicht ſynonym: 
thue etwas gutes, und das Boͤſe thue nicht. Doch wird 
es auch wegen der Verwandſchaft der Idee oft verwechſelt 
und ſynonym gebraucht wie aliquid bonum, aliquid bo- 
ni nihil boni. KA onum. 


Ze Ban her af 

Der Genitivus wird gefegt bey allen Zahlwoͤrtern die 
colleetiva find oder als collectiba conſtruirt werden, ſiehe 
Cap. IX. Abſchn. XI. S. 166, und folgende; beſonders 
aber . 162. $ 164. Bh 169. dE EL 


4 


A 


/ 


L 
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die Conſtruction per @ppositionem vorkommt, ſiehe §. 163. 
169. und 173. Wohl zu merken, daß ſelbſt auch im ins. 


und loc. ftatt in der Appofition zu conſtruiren, oft der Ge- 
nitious geſetzt wird, 2 tyla Panöw, 2 wielg Panow; 


-kilkunasta klesek ponizony nieprzyjaciel, nur im dat. 

allein, ſiehe §. 163. iſt die Appoſition jetzt faſt allgemein 

errſchend, und ein Archaismus, zu ſagen pigciom glu⸗ 

pich Pauien, szesciom Hraci u. ſ. w. N * 

Der Genitivüs findet auch ſtatt bey den Zahlwoͤrtern, 

die adverbia find, z. B. dosyt, wigcey, mnigy eic. ſiehe 

Cap. IX., z. B, pieniaday, chleba ee, ` N 
a 5 §. 310. * 

Daß der Genitivus von den meiſten Praͤpoſitionen 

regiert wird, ſiehe §. 287. als nehmlich bez, do, dla, 

etc. II. 1. ferner VI. NB. VII. VIII. 2. 

Eben ſo daß auch adverbia per ellipsin den Geniti- 
ous wie dle Praͤpoſitionen regieren, ſiehe H. 287. II. a. 

Chen fo wird der Genttious regiert von abverbialifchen 

Redensarten, die wie die Praͤpoſitionen geſetzt werden, 
z. B. w brew prawa w tyl czego etc., Debt $. 292, 

MB. Zu bemerken iſt: 1) daß auf die Frage dokgd? 

wohin? immer do, mit dem Genir. und auf die 

Frage w co? worein? immer vw mir dem Acc. zu 

fetzen iſt, ſiehe F. 289. und Abſchnitt IV. §. 330. 

dom acc., 2) auf die Frage do kogo? an wen! 

zu wem, ſteht auch immer do, als: z. B. Disse 

do Brata, ide do Pana N. do siebie etc., 3) auf 


die Frage skyd oder. zkad iſt immer z, ſiehe S. 288. 


F. 290. 7. 
: F. 31x. 

Der Genitious partitious, welcher dem franzoͤſiſchen 
partitif entſpricht, wird auf die ede czego? co? wenn 
oder was? bey allen verbis geſetzt, die ein Verlangen oder 

Mittheilen oder den Erwerb eines unbeſtimmten Theiles 
oder Genuſſes oder Gebrauches einer Sache ausdrucken, 
mit einem Worte bey allen Herbis, die in ihrem zmpera- 
tivo ein Verlangen nach dem Beſitze eines Theiles, Ger 
nuſſes oder Gebrauches einer Sache aus druͤcken koͤnnen. 


Im feanzöfifchen ſteht da immer der genit / road und 


4 
E 


— H 


— — 
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im deurfchen kann man dieß bey den collectivis an dem 

Mangel oder der Auslaſſung des Artikels und bey einzel⸗ 

nen Sachen am unbeſtimmten Artikel ein, eine, eines, 

e z. B. day mi chleba, gieb mir Brod; chce wody, 
will 


eine Scheere; uzeba mi pienigdzy, kup mi sukna, je- 
dwabiu, pieprzu etc. 


Es wird aber der genitivus partitivus per ellipsin 


conſtruirt, denn man ſagt day mi bochenek chleba, 
szklankg wody, cheg ceber wody, trzeba mi ceber wody, 
przyniöslem ci migsa, migsa kilka funtöw, kupitem su- 
kno, sükna kilka kokci, lot jedwabiu, bunt pieprzu, ku- 
pitem wiele pieprzu; troche pieprzu etc, Man kann 
ſchon hieraus von ſelbſt ſehen, daß der genitivus partiti- 
vus niemals in beſtimmten Fällen Gart finden kann: das 
beißt, wenn man eine beſtimmte Sache, Quantitaͤt for⸗ 


dert, kauft, erwirbt ꝛc., wo inn Deutſchen der beſtimmte 


Artikel voran ſteht, im Polniſchen ein Pronomen oder eine 


andere Beſtimmung vorkommt, z. B. day mi ten chleb, — 


day mi chleb, co na stole lezy; kuß mi taki noz, jaki 
mas od Pana N., funt pieprzu u. ſ. w. 


$. 312. 


Der Genitious ſteht bey vielen verbis, bie im Deut⸗ 


ſchen oder im Lateiniſchen den aceusarivus regieren, z. B. 
dobywaé miasta, bie Stadt beſtuͤrmen, erobern; dobydZ, 
erobern; dochodzi& prawdy, die Wahrheit unterſuchen; 
doysqz prawdy, die Wahrheit er foͤrſchen; dopinad czego, 
etwas durchzuſetzen ſuchen; dopigé czego, etwas durch⸗ 
ſetzen; dokazywad sztuki, dokazaë sztuki, ein Kunſtſtuͤck 
als Wagehals, Held ꝛc. zeigen, ein Abentheuer beſtehen, 
auch eztuke; dorastac lat and) do lat, die Jahre erreichen, 


erwachſen; szukad czego, und co, etwas ſuchen; zapie- 1 


rae sig czego, etwas laͤugnen; nabywae, nabydz dobr, 
und dobra u. Lt w. Aus dieſen Beyſpielen erhellt ſchon, 


daß dieſe Verba theils per ellipsin wie dörasta& do lat, 


döysdZ do prawdy, theils wegen ihrer Präpofition, wie 
dokazywaé sztuki und sztuké, theils wegen ihrer verſchie⸗ 
denen Bedeutung, wie dostawaé, dostaè piepigdzy 2 kie- 


Sept und dos uregd, list etc. (ſiehe unten), den eent, 


. 
` Gutt regieren. 


affer: przyniöstem ci migta, day mi noza, 
gieb mir ein Meffer; pozycz mi no2yezköw, berg mit ` 
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I nach lernen und ich nach dem Sprachgebrauche richten. 
1 Es gehören aber zu Diefer Art der Zeltwoͤrter: 


D Viele Verb, die mit der Praͤpoſttion do concreſcirt 
find: 1) die nur allein den gen. und faſt niemals den 
ace., außer in den Ausnahmen §. 318., regieren: do- 

cnekaé, erleben, z. B. $mierci czyjey, dostapié, ers 
langen, zum Beyſpiel, urzedu, dopilnowad, wahr⸗ 
nehmen bis wohin, etwas in Acht nehmen, dochodzic, 
döysd2; dogladae etc,, doziera6,; dorastad, dorosé, 
dorosnz£, dostaé, al, oie, oisz, 3. dostawad, 1, placu, 
feinen Stand halten, fich ſtellen, nicht weichen. 2) Die 
beydes, den gen. und acc. zu ſich nehmen: dobywac, 
‚dobyd2, dochowaé ), etc., dokona6 etc,, doganiaé, 
‚dogonic, dopedzié etc., dokazad etc., dopelnial, nic; 
dopuszczat, scié; dozwalaé, dozwolié; do$wiadezat, 

. ezy&; doznad etc., domaca& etc., auch do czego, und 
fo auch dotyka etc., dosigga6 gie, dojechaé, dopasdZ 

gie do czego und per ellipsin czegö,. Hierher gehoͤ⸗ 

ren auch die Verba, die ein Endigen der Sache bedeuten, 
docinac, docig&z docierac, dotrzec; odpilowac, zum 
Beyſpiel, drzewo und drzewa. 3) Die zu g. 311. ger 


1 ` bëren: in unbeſtimmten Faͤllen alſo den genitivus par- 


sirivus haben, in ben beſtimmten aber den accusatious 
dokladaé, dolozye, 4. B. pieniedzy, talar, dokupic, 
` dokupowat, aber dorabiac, dorobié meiſt beſtimmt, alſo 
im acc. dostac, dostawaé, herauslangen, herausholen, 
Zen. woreczka 2 kieszeni, bekommen gen. eine unbe⸗ 


1 mmte Duantität, acc. beſtimmt etwas, einzelne 


Sachen; dosypac etc., Bebe $. 311. 4) Die Aeci- 
proca auf do, und zwar: a) domagae sig czego und o 
co, dopuszezac, $cic, SR czego; domyslad, Slic, sig 
czego, b) doczekaé sig etc., dobadat sig etc., dopy- 
tac sig etc., czego und feltener do czego, und ſo alle 
andere in der Bedeutung durch ein Thun, Wirken, wo⸗ 
hin kommen, gelangen, dokopaé sie ztotych gor und 


— 


) Dieß orte. bedeutet, daß die verwandten Fregu, dochowywag, 


wam, k. uje, 2 eben ſo wie dochowac, den gen, und aco. 
regieren, und fo iſt es in den folgenden „erbir. 
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do zlotych,gor ete., daher wohl: e) Alle reciproca von 
den aczivis und neutris in der Bedeutung a) sl. nd. zu 
erwerben ſuchen, ſich auf den Hals' zu ziehen ſuchen, 


b) st, d. ſich erwerben, zuziehen, z. B. dorobié, dora- 


biac sie mäjatku, und do majatku wegen Lit. 6), ſich 
Vermoͤgen erwerben, dokopac sig choroby, dothnco- 


Was sig choroby (ſelt. do choroby), u. ſ. w. 


Ja ſogar dopilnowas sie, doczekaé sig czego, z. B. 
czego, zlego, choroby, cgego dobrego, slawy, szcze- 


„Scia, pienigdzy. 


II) Viele Verba mit der Präpofition na, und zwar: 
1) mit dem gen. partitivo nach $. 311. per ellipsin ei, 
ahlworts wiele, tyle, troche etc. 


nes unbeſtimmten 3 ö 
ſonſt in beſtimmten Faͤllen mit dem acc, als: nagoto- 
wa migsa, napiec chleba, 


„ chleba und napieke chleba kilka bochenkéw, aber nicht 
„ napieks chleb, und fo andere. 2) Mit dem genicivo 
partitibo beſonders die auf Dee ee ſich 
„endigen: naob, naprzy, naz u. ſ. w., z. B. 

galgzi,. naobrywal kwiatköw, nazbieral pienigdzy etc. 


D 
D 
Z 


3) Her ellipsin, troche, ein wenig, scıl. ſich etwas 


beſchaͤdigend, wo na manchmal ſtatt nad ſteht, z. B. 
naruszyè czego sobie, narazié sobie czego, z. B. reki, 
palca, 4) In befondern Redensarten: nabywac, na- 
bydz döbr und dobra; nauczaé, nauczyé kogo czego, 


. B. Jgayka jakiego; nadawad, nadadZ komu co, cze- 


80, z. B. döbr, dobra, geben, ertheilen; auch nadadZ, 
nadawaé kogo czem, belehnen; 5) bey Reciprocis, a) 


per ellips. ‚dosy&, dobrze, z. B. najesdz sig czego- 


z. B. chleba, natancowaé sig czego, narobié sig czego, 
und fo andere mehr. b) per ellips. troche, z. B. Ha- 
"pie gie, trinken einen Schluck, z. B. wody, Waſſer; 
wina, Wein u. ſ. w. 
dieſe Neciproca auch mit den per ellipsin ausgelaſſenen 
numeralibus indeterminatisdosy£ troche, dobrze vor- 
kommen. > a 
III) Mit nad, meift nur nadwere2y& nadwerezaé sobie 
co und czego, fish etwas verlegen, zum Beyſpiel, zdro- 
wie oder zdrowia, nadstawiaé, nadstawid czego na co, 


dere Verba kommen 
nuadgryzé oder nagryzé jahlka Gott nadgryZ& jablka tro- 
cha, iſt veraltet: man ſagt gewoͤhnlicher nagryzc, nad- 


nagoto wa bicz, rozge , 
nanosie drew, naklasdz, natozyé drew na ogien di 

NB. Viele von biefen verbis kommen nur in unbeſtimm⸗ 
aten Fällen vor mit oder ohne Hllipsis, z. B. napiec 


beinat "Ak: ` e \ 
a 15 döbr komu, postrada& co und czego, 31 B. slawy, 
e edu 


Es verſteht fich von ſelbſt, daß 


Syntaxis regiminis, 305 
3. B. ucha, miseczki te., per ellipsin, troche. Ans 
n mit der Allipsis vor, z. B. 


gryZc trochg jablko u. ſ. w. : 

IV) Mit o, ob, nur ochraniaé, ochronig, co und cze-- 
d 80, ſiehe $. 313. odacay&, z0baczyò czego ſtatt poszu- 
ka, Bebe ib., omieszka6 etc. czego und co. 

) Mit od, und zwar: 1) per ellips, od, welches auch 

dabey ſtehen kann; odstapié, etc. odbieZet, odbiedz, 
odbiegaé, odchodzid, odeysdg, odjechat ete., 3. B. 
obozu, przyjaciela etc,; oduczye ere. 3. B. kogo cze- 
g0 oder feltener od czego, odwykna£ etc , odzwyczai& 
ee, odumrze& etc. So auch mit Rec. sig, odrzec 
sie etc.. odprzysigdz ge etc., oduczy£ sig eic. g) od- 

. möwie etc. obs. czego, ſondern jetzt co. 

VI) Mit po, bloß nur noch poprzestawat etc, ezego, 
. B. Zartöw, popiera& sprawy und sprawe,+pozbywad, 
‚pozbydZ sig czego, g. B. tych döbr, gosci eıc., abe 

ohne sie jetzt im gen. und acc. pozbedg te dobra oder 
stawe; potrzebowa& czego, brauchen, bedürfen; und 
co, brauchen, gebrauchen. 8 ZS 

MB. Potrzebowaé czego unbeſtimmt, nach §. 311. 

cum gen. partit. oder unbeſtimmt, wozu, z. B. 
quanta immer im acc, potrzebujg fokieé su- 
kna, nicht kokcia sukna, wohl aber lokcia und 
kokiec do mierzenia. e. o 

Sonſt waren noch mehr Herba auf po, die den Ge- 
nitious regierten, aber dieſes iſt nicht * Sitte, 

enn a 


2 EEN H B. postrzegac, pociggac u. ſ. w. 
noch manchmal verba actiba auf po mit demg 
vorkommen, fo iſt es per e, 


sin (proche, dobrze, 
lepiey, z. B. potrzas worka seid. roche, ges 
woͤhnlicher potrzas worek oder potrzas worek tro- 
che; poprawiaé ete., czego scil. troche kommt 
` ` gier noch vor, und iſt nicht ganz syn. mit po 
ra wia etc., co, benn letzteres iſt vollſtaͤndiger. 

den 


„ Prawi 
VII) Von den verbis auf pre, die nun insgeſammt 


ag. regieren, bloß przestawa&, przestad, ſeyn laſſen, 
czego, z. B. Zartöw und em: Oe chleba soil, per ell. 


£ 


A 
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kawalek; przestrzega& co und czego, $. B. zakon, za- 


kon Bozego, nach $, 311. Przedluzyé komu, co 
und czego, z. B. lat, lata, siedzenia, siedzenie| w 
atesgeie und fo przeciggnaé, przewlec, und andere der⸗ 
gleichen cum genit. partitivo, nach g. 311. 


Aber prae⸗ 


XI) Mit der Praͤpoſition za. 
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auch uz y was etc,, pop und feltener co; ‚upatrywa& 
czego und co, uchowac etc, od czego per ell. czego 
gebräuchlich. E 
Die Verba zayrzed, za- 


‚ ziera6, zazdroscié etc., beneiden, act. zadywaé etc., 


baczyé, przepomnie& czego komu find Archaismen. 


VIII) Mit der Wräpofifion przy: 1) einige verda in der 


Bedeutung des Buͤßens, z. B. przyplacit czego czem, 
przybeczec tzego cem u. ſ. w., auch co czem, 5. B. 


sweywoli und sweywolg, 2) diele verba mit dem gen. 


partit. in der Bedeutung noch mehr dazu, nach $, 311. 


3. B. przydad2, przyczyniö, praykladac, przysporzyé, 


‚ezego, alſo in beſtimmten Faͤllen cum acc. co, 3) in 
Neciprocis per ellips. do czego, nur felten und obs. 


außer przyczepit sig czego ſtatt do czego, So iſt auch 


“przyslucha& sig uzego ſtatt czemu, g. B. nauk ſtatt 
naukom ſeltener. Co 
IX) Mit der Präpofitivn u, 1) mit dem gen, partitivo. 
nach $. 311. per ellips, trochg, jetzt ſeltener als ſonſt, 
z. Bi uley wody, umkniey stotu, seil. trochę, doch 
auch st als eine einzelne beſtimmte Sache, uley wode, 
das Waſſer, z. B. was oben iſt ꝛc. beſtimmt, daher 
nicht immer ſyn. Gewoͤhnlicher uley wody trochg erc, 
fo auch upié, ujesdz czego seil. trochg, kawalek, ſel⸗ 
ten ohne Beyſatz, und fo andere, ere, umykay reckt, 
glowy, Hand weg, Kopf weg, auch z rekg, 2 glowa, 
welches letztere jetzt weit gewöhnlicher iſt, und cum acc. 
reke; glowg, 2) ſehr gewohnlich noch in den verbis, 
, bie eine partitive Bedeutung an ſich ſelbſt haben, z. B. 
ujg6, uymowad; umnieyszy etc., uwfaczaé, udzie- 
la6 komu czego, Ng. cum gen, partitivo, z. B. sta- 
wy, honoru etc., ſonſt mit dem acc. umnieyszyc sta- 
we czyjg etc., 3) upominaé sig etc., czego, gewoͤhn⸗ 
licher o co, do czego, zu co etc. 
X) Mit wy, bloß 1) wygla da, wyZebra&, wyprosic, 
wyuczy6& etc., ſiehe $. 313. als deriv. 2) wymaga6 
czego und co (wymödz co, ſeltener czego), verlangen, 
erzwingen, herauslocken von jemanden ꝛc., alſo auch 
der Bedeutung nach, ſiehe NB. 3. 3) wyrzec sig etc. 


‚ezego, per ellips. od, der acc. findet auch hier ſtatt in 


beſtimmten Faͤllen, z. B. udzielam, mu slawy, jedze- 
nia etc.,; tg slawg, to jedzenie po trosze etc. So find 


1 


zuehowaé ete,, od ezego per ellipsin czego. Nec. za - 
Piera& sig etc., czego, ſiehe §. 316. Einige andere, 
A B. zapomnied erc., bloß nur mit dem gen, Hartit. 
$. 311. ſonſt mit dem acc. co, Znzdrotbei komu cze- 
o, zasiegac rady eazyjey, zachowa& kogo od czego, 
eltener per ellipsin ene go. 


XII) Mit der Praͤpoſition z. Die Verba zwierzad sie, 


etc. komu czego; obs. iſt zbawic kogo czego, fott po · 
bawiö, pozbawiad kogo czego; zize& sig czego etc., 


her ellipsin od. Zbywat, zbyd2 czego und co. Nec. 


sig czego. Zaniedbad etc. czege nd co, zaniechaë 
czego und co. b 


$. 313. 


- XIII) Die Verba primitiva mit ihren derf, bie ein 


Suchen, Verlangen, Erwarten, Sehen und ſich ſebnen 
wornach bedeuten, daher auch ein Mitleid, eine Mit⸗ 
theilung, eine ſorgfaͤltige Pflege oder Vertheidigung 
ausdrücken, regieren den Genitibus. Es find folgende, 
wovon manche jedoch laut Angabe auch den acc. oder 
andere Casus mit Praͤpoſitionen zu ſich nehmen: 


Bada& oder bada& sie, forſchen. b 
Broni6 czego; verwehren; czego und co, verfheidigens «- 
Chybid ezego und co, verfehlen, z. B. cel, celu. 10 


Czekaé, erwarten, 


z. B. ratunku, pomocy ober na ratu- 
nek, pomoc. a or äi 


Chroni& co, czego felt., wofür ochraniad, ochronie ge⸗ 


braͤuchlich, czego, etwas zu erfparen, zu ſchonen 
ſuchen, co, erſparen, erhalten. a 


Litowaé sig czego, gewohnlicher nad ezem. N 
‚Lakna€ czego, wornach hungern, eig, und fig. 
Maca& czego, wornach tappen, fühlen; co, etwas fuͤh⸗ 


len, ertappen. a 
szczedza6 ezego und co, erſparen. 


Patrze& czego, wornach fehen, etwas mit den Augen ſu⸗ 


chen, etwas pflegen, in Obacht nehmen, z. B. robo- 
ty, przyjaciela; szewe kopyta patrzy etc. 
Has: 
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ten, hüten als Wächter, z. B. pilnujg ogrodu, pil- 
nujg roboty, dzieci etc. ; 
Pragnat, durften, eig.; verlangen, fig. Im gemeinen 
Leben ſagt man nicht: pragne k ich durfte emeng 


mam pragnienie, ich habe Durſt, pie mi sig chce eic. 
go B. prosi6 Brata i Siostry o co, doch 
prosid siostrg (nicht siostry wegen des Doppelſinnes) | 


ProsiC kogo o co, ;. 


na obiad, prosié czego od kogo, z. B. prosilem 


wspomotenia od niego, gewöhnlicher prositem po o ` 


wspomoZenie, So auch das verwandte Zebrac, 3. B. 


Zzebralem mitosierdzia od niego, Zebralem o milo- ` 


r 


sierdzie u niego. 


Pyta& oder gewöhnlicher pyra& sig, z. B. Siostry Brata etc 
Ratowaé czego und co, z. B. miasto und miasta, doch 


jetzt gewöhnlicher mit dem acc, 


Stuchaé, co und czego, etwas ſorgfaͤltig anhören; eze⸗ 1. 


go, etwas befolgen, rady czyjey, weſſen Rath. 


Seesen Mie, czego und eo, j. B. ogröd, grad lich find, aber den gsnisivus regieren 
vn H £ 


zakon, zakonu, g 


Szanowaé flatt ochraniae, 3. B. zdrowia, ſonſt mit dem 


acc. daiecig, bogi etc, 
Szukaé, ſuchen, ezego, z. B. lokcia, doch auch kokieé 
. ukna, mit einem Beyſatze, ſonſt aber nicht. 
Tykaé, tkagé, anrühren; im act. oder neuzro nur mit 
dem gen part. ſonſt mit dem acc, z. B. (oe kölka, 
kôlko. Aber immer mit dem gen. im Rec. sie. 


Tykac sig, tyczeé sig, tknac sig czego, etwas betreffen; 


daher dotykac sie etc. 
Uezyé kogo ezego, jemanden etwas lehren, Rec. sig cze- 


niſche Sprache. 


Winszowas czego kom, eig. per ellips. do czego, gras | 


tuliren, z. B. do nowego roku, nowego roku. 
Wotad, zawolad, rufen, kommen laſſen; 
doch auch Brata, siostre, vielleicht siostry per ellipsin 


mie, So auch wzywa6, wezwal, powolad etc, ims. 


mer mit dem ao. i 
dat czego und co, verlangen. N 
Zatowa& czego und co, etwas bedauern, nicht geben wol⸗ 


len, nicht goͤnnen; ſonſt: etwas betrauern, z. B. 
smierci ezyjey, smieré ezyja. So auch Zalowad | 


$ 


. B. wyglgdad, wyZebraö etc, 


rata, siostry, 
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Punowab ezego, etwas in Obacht nehmen, pflegen, wars 3 graéchôw, grzechy, die Sünden bereuen, auch za 


grzechy. 

1 Zebrad czego, o co, bitten, betteln um 
N prosié. e 
Zyczy& komu czego und co, wuͤnſchen; piekne suknie, 
pieknych sukien etc., daher po2yczat, po2yczy&, 
czego und co, borgowaö, czego und co, folgowa£, 
nachlaſſen; doch auch wohl nach $. 311. unbeſtimmt, 
3. B. czasu, cas. Uäyczac, u2yczyC, co, czego. 
NMB. Wachaé, wietrzyé, niuchaé, bloß nur ſuchend, 
mit dem gen. czego, ſonſt mit den acc. co. Da 
dieſe Worte niedrig ſind, ſo braucht man dafür 
eut act. und neutr., 3. B. N e RK 
pach praykry, czujg zapach przykry. onié, 
8 nur im bern Style. Auch heißt 
wonié einen guten Geruch von ſich geben, daher 
ziola wonigce. Den Doppelſinn ſucht die polni⸗ 

S ſche Sprache immer zu vermeiden. 
Folgende Derivativa die im primitivo nicht gebraͤuch⸗ 
koͤnnen der Bedeu⸗ 
tung nach auch zu dieſem $. gerechnet werden, wir haben 
‚fie aber der Droen, wegen unter F. 312. angeführt, als 
potrzebowa&, wymaga&, dopraszad sig czego und o co, 
zaiywad, uzywad mit ihren dert, und fo andere mehr, 


etwas, fiehe 


. $. 314. 
Die Impersonalia die eine Nothwendigkeit, Luft, 
deriv. 
zachce 
trzeba 
`. (potrzeba) mi piwa, chleba, chce mi sig piwa, ode- 
‚cheialo mi sig sera, zachciato mi sig migsa u. ſ. w. 
Hierher ſind zu rechnen die Redensarten; brak ezego, . 
es fehlt etwas; szkoda, go, jey, es ift Schade um ihn, 
um fies pienigdzy, um das Geld ꝛc. Auch sirach cze- 
go, 3. B. strach tey drogi, scil, per ellips. ſtatt od tey 
drogi, aber strach go, strach mnie gehoͤrt nicht hierher, 
seil. per ellips. bierze, wzigk, ſiehe IV. Abſchn. vom 
A ccusativo. 0 f 
XV. Auch die Im pers. von bywa&, bydz, als przybywa, 
ubywa morza, przy bylo, ubylo ludzi und fo weiter. 


XIV. 
Verlangen oder Gegentheil bedeuten, trzeba und 


chce mi sig und deriv, 3. B. odechce mi sig, 
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Hier gehören auch die Subscantiva impersonalia di 
eine unbeſtimmte Zahl bedeuten, z. ae ée ve 


pienicday jest, 3 bedzie, WB. oulg. 

„Brakowaö, nd. cze, und jed. brakngé, d. jed. H 
köwab, eg unb jed. zabrakngs, d, jed, fehlen, di 
als impersonale auch den Genitivus, fonft nicht, als: 


3. B. brakto talara, braknie talara, zabraknie pieniedzy, | 


ſonſt brakuje talar, brab tie talar, grorz, 
8. 316. S 


XVI. Viele Reciproca primitiva mit ihren derivarivis, 


die eine Furcht oder Hoffnung bedeuten i 
diejenigen Reciproca prımitiva und dë ein 
ee Fragen, Läugnen, Ergreiffen, leidentſchaft⸗ 


ches Feſthalten andeuten; regieren den Genitivus, als 


naͤmlich: 


Bad sig, fich fürchten, z. B. $mierei, vor dem Tode, fo D 


auch derio. obawiad si 
SCH sie ;. strachad géi, ` 


Bronic sig, chronié sig und die derivat. von ch 
ic und die derivaı. von chowad sie, 
3. B. zachowa6, uchowa& sig, nehmlich per sie ` 


od; welches od auch manchmahl und bey zachowa& 


ind uchowaé, bronié sig, gewöhnlicher art ird, 

f ai, bronie ; licher gefe 8 

15 3, B. broni sig od ztego, . 155 cd ah e ? 
Sci6 sig czego, za co, z. B. Smierci Brata, za Zmierë _ 


Brata. DÉI 
Badaò sig czego, ſiehe $. 313 forſchen. 


Chwytaö sig, chwycié sig etc., imac sie, jac sie ee, ` 


80 etc., etwas ergreifen, eig. und fig. t i 
cnego, etwas feſt halten e nehmlich — — — ge 
25 1 zegoen: vorkommt, z. B. chwy- 
Se, Kë 15 jac ie o czego3 traymaò sig do 
eiben, eig. zigé sie, brad sie do j 
up: do nicht gebraͤuchlich: e bostehineh ng 
we derer ein Handwerk. N 
N il Big, ſich ſchaͤmen, z. B. grzéchéum bledu. 
Die Deriv, von wiedzied, die erforſchen - 
| 3 sig, dowiadywad oe EN; 5 
Neen vn sig, erforfchen, nd. erfahren, d.; 3. B. 
10 Dych rzeczy, verſchiedene Sachen, auch: o ro zue 


D 


bei sie gniewal, ale two, 


o auch die verw. lekad sic, 


ſich dicht woran anhalten, 
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©. 2zecey, o röznych rzeczach. So auch Spowiadaö 
is czego (felten z czego) beichten, z. B. graechòw 
Die Hericaliva voa dem obs. Praab sig; zabieraë sich 
Zapraec sig, laͤugnen. 5 
Wstrzy mat, "Tea sig oe go, ad cacgo, ſich enthalten. 
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§. 316. * 
f Der Senitious ſteht bey den verbis und der Negation 
auf die deutſche Frage wen oder was? wo im Deutſchen 
und Lateiniſchen der Ace, ſtehen muß, z. B. nie möwig 
ei tego, zebys sig guiewal, ale Ze dluZey twoich gryma- 
Sé zniesé nie moge, nie dam ci chleba, nie pozwolg 
ci pie wody, nie polazg ci obrazköw moich u, ſ. w. 
Es iſt jetzt nach und nach Sitte geworden auch den 
Ace. ſtatt des Gen, zu fegen, z. B. nie mud wie ci 10, Ze: 
oi zuosi& nie mogg; nie 
pozwolg ci pie wode. Dieß laͤßt fich wegen znosie und 
pie, die ohne Negation da ſtehen und den Ace. regieren, 
mit Fug und Recht vertheidigen. Jaller iſt es aber, 
wenn es gleich oft vorkommt, nie dam ci ten chleb, ten 
bochenek chleba, co lezy na stole ſtatt nie dam ci tego 
bochenka chleba etc, Dennoch iſt die Sitte alſo zu con⸗ 
ſtruiren nicht ganz neu, denn fo findet wan im Fredro 
Num. 334. aby drugie niezepsowaß. | 
NS. Es verſteht fich von ſelbſt, daß nie an ſich, 
wenn es nicht zum Verbo gehört keinen Casus 
regiert, daher bleibt in dieſem Fall der Acc., 
3. B. nie Côrkæ, ale Syna Gang, 


$ 317. 

Die Impersonalia nie masz, nie bylo, nie bedzie, 
nie trzeba und lusgeſammt mit der Negation, erfordern 
durchaus den Genitivus, nie masz Wi: chleba etc., 
judai, nie ırzeba owscöw, nie potrzeba tu drg ka, u. ſ. w. 
ſiehe F. 314. 5 5 

H. 318. d 7 
To, co, nic, ſtehen oft adeerbialiser, oder im Ace. 


bey den verbis, die ſonſt den Genitivus regieren, §. 312 


314 und nie auch bey den verbis mit der Negation §. 35 
317. Als nehmlich: 1) bey den verbis die Gen. und 
Acc, regieren; co szukasz, czego szukasz! to, lego, oft 
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nicht syn. nie nie szukam, niczego nie szukam, 2) ad- 
verbialiter: ezego sig pytasz ſtatt dla czego sie pytasz? 


tego Datt dla tego; to sie pytay, frage doch; cor se py- 


tasz? was fragſt du denn? MB, n icht on, o co sig py- 


tasz? o to sig pytay, warum fragſt du? frag darnach; nie 


rie nie pytam, ich frage gar nicht; o nic sig nie pytam, 
ich frage nichts weiter nach; 3) ob es gleich nicht syn. iſt, 
fo wird doch syn. wegen der Verſchmelzung der Idee ge⸗ 
braucht, ja to döyde, ja tego döydg, ty nic nie döy- 


dziesz, niczego nie döydziesz, nic sig nie dobadasz, | 


niczego nie dobadasz sig, 


Nic ſtebt hinter den verbis mit der Negation immer 

im Acc., als: nie mam nic 

ei nic, nie wydam nic, nie powiem nic, nie ch 

nie trzeba nic, nie chce mi sig nic 

in ben verbis die an ſich einen Gen 

2314. und die ein Suchen, F 

der Gen. tiızego ſtehen und 

Ferbo niczego nie doydziesz, 

So wie auch bey den Reciproci 

je, nie boje sie nic, oder nicz 

verbialiter vorkommt, in de 

als nehmlich: niczego mu do 

on niczego robi, pisze etc., ff 

ta robota nie Zle wyglada, ni 

Se etc., fo muß man ohne A 

chen; ſondern lieber nic ſetze 
che u. ſ. w. weil man da 

meidet. 

Aus dieſen Gruͤnden ſteht auch nur allein nic, bey den 

impersonalibus, j. B. nie masz nic, nie bylo nic, 


L. 319. 

Der Cenitivus ſteht oft wie im Latein bey dem Yerbo 
byé, per ellipsin rzecz, obowiazek, powinnosé, znak 
u. ſ. w., als jest to madrego milczéë, glupiego bataé 
skromt ego na malém przestawad etc, 


Buyé dobrey mysli, by& wesotey mysli, entſpricht 
der deutſchen Redensart: gutes Muthes ſeyn. Aehnliche 
Redensarten find by& wesolego umystu, humoru; byé 
wspanialego umyslu, serca, dobrego serca, luſtigen 


a nie dam nic, nie po2yczg ` 


1 nd das goͤttliche Wort. da 
F. — Gig E der Tod Chriſti; serce Jezu- 
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Muthes ſeyn, großmuͤthig ſeyn, gutes Sinnes ſeyn 2, 
ein gutes > 


erz haben. 


n äi 320. 

t der Gen., ſondern der Hoc. iſt in den Redens⸗ 
1 kulaka, Rear einen Stoß geben; dad 
drapaka, szlapaka, Reißaus nehmen; eben fo gras gonio- 
nego, denn man ſagt: w gonionego, mam Mazurka und 
Mazurek, Angleza und Anglez, ſiehe S. 40. F. 39. 


S. 66. §. 60. Aber der Gendt, iſt unſtreitig in den Re⸗ 


ten zatrabié pojezdnego wsiadanego seil. per el- 
3 "So an zakrawad wioskiego, francuskie- 
go, weil man z wioska, z francuska, z wioskiego; z fran- 
cuskiego, cos wloskiego, francuskiego, dafuͤr ſagt. 


| Taricowat, Polskiego ſtatt Poloneza, goe, iſt obs. Zwei⸗ 
felhaft iſt es bey den inchoativis zagraë, zaspiewad, za- 


becze& eic, ob es der gen. oder acc. iſt, 3. B. jak zagra 
Mazurka, jak zaspiewa litanig, piosnecz, &, dume, jak 
zatrabi pojezdnego. Es ſcheint nur in der adjectiven En⸗ 
dung per ellipsin der gen. zu ſeyn, ſonſt aber der acc., 
wie tancowac Mazurka, Kozaka etc., ſiehe S. 66. ` 


. 321. Vë cb 
Der deutſche Gen, der Substantivorum, wird oft 
rch adjectiva im Polniſchen gegeben, z. B. Laska Pan- 


ö erengunft; dle Gefaͤlligkeit, Gewogenheit des Herrn; 
5 E CN — pstrym koniu jeädzi; tolaska panska, Ze 


Pan przyymuje odemnie tak powinnost moje. So auch 


laska krölewska, oycowska etc. So kommen auch die Re⸗ 
densarten Proba przy jacielska, zqdanie krölewskie, przy= 


jacielskie, nieprzyjacielskie, rozkaz krölewski, und ſo 


andere Redensarten, wie das auch im Deutſchen ſelbſt ge⸗ 


ſchieht. Sto wo Boge, Gottes Wort, das Wort Gottes, 


Baranek Bo2y, das Lamm Got⸗ 
sowe, das Herz Jeſu und andere theologiſche und bibliſche 


Ausdruͤcke, die noch gaͤng und gaͤbe ſind. 


Die veralteten possessiva mateayn, oycòw etc. S. 119 
$. 120. und adjective nominum propriorum a 
Janow ete,, gehören auch hierher, fiche S 119. Ss 
mit Ausnahme der adjeerivorum dev Ortsnahmen, z. B. 
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Krakowski, Warszawski etc. So iſt auch hierher zu rech⸗ 
nen, die ganz abgekommene Conſtruction smieté Pana Je- 
zusowa, race Pana Chrystusowe, und dergl. 


ſchen Predigt 


Die Titulaturen der Könige, die im Lateiniſchen durch 
den Gen. im Deutſchen durch von und in ausgedruckt 


Polski, Cesarz Francuski, Austryacki, Moskiewski oder 
Rossyyski, Arcyxiz2g Austryacki, Wielki Xiaze Litew- ` 
Sultan Turecki ausgenom⸗ 


ski, Xigze Brunswicki etc, 


men, Kröl Etruryi, Kröl Wysp Maldywyyskich etc. 

Der concreſcirte deutſche Genitivus g ird immer durch 
adjectiva gegeben, Bebe Capitel VII. O. ms, 3. B. lisi 
ogon, Fuchs ſchwanz; woda rzeczna, Fluß waſſer u. ſ. w. 


Genitivi obsoleti. Veraltete Genitivi, 


NC ., 4. A 
Es find ehedem weit mehr Verba geweſen, die den 


Genitivus regierten, z. B. kosztowad ete., naymewaı 
etc., und fo viele derivative,, ſiehe e 312. laut Angabe, 


3. B. pociaga6, nagryzé, nadgryzé u. ſ. w. Dieß iſt 


nicht mehr Sitte. 


Plakaé czego kommt nur im hoͤhern Style vor: ſonſt 


o co. Doch ſagt man ezego placzesz? per ellipsin dla, 


ſtatt dla ee sta? warum weinſt du? wie denn auch 
edensarten dla elliptiſch bey den Ferbis ` 


in mehreren 
$. 312—314. ausgelaſſen wird. | 

Die Adjectiva wdzigczen, pilen, silen, und andere 
die fonft den Genitious regierten; regieren ihn jetzt nicht 
mehr, ſiehe §. 307. 


Der Genitivus bey den comparativis adjectivorum | 


und adverbiorum per ellipsin, od oder do iſt veraltet, 
3. B. wyzszy brata ſtatt od brata, nit brat, jak brat. Bo- 
gatszy kröla ſtatt od kröla, niz kréi, jak krol u. ſ. w., 
daley lasa ſtatt daléy od lasa, daléy jak las etc. Doch 
ſagt man noch in N ber Lage nizszy, wyZszy stonca, 
blizszy ciala, blizezy 1 

nicht mehr dalszy Warszawy, miasta etc. Wohl aber 
wird noch nach Cap. VIII. S. 287. bey den comparativis 
odverbiorum wyZey, niley, bliZey, fo wie bey den ad- 


asa, blizszy dziedzictwa, aber 


315 
verbiis poni2, wzwyZ, wzdinz, und andern, ſiehe 15. 
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der Gen. ohne Präpofition geſetzt, z. B. blisey miasta 
d Diefe Re⸗ T 
densart trift man nur noch in ſchleſiſchen und In preußl⸗ 


ſtatt blizey do oder od miasta, poniz Dniestra, wzwyZ 
Horyuki na Wolyniu gta. 

Z. to sit, z to mocy etc, iſt obs, ſiehe Cap. XVIII. 
$. 287. VIII. 8 ö 


"Gëtt, von der Zeit. 
f F. 30g. 


Auf die Fragen kiedy? wenn? (lat. quando?) fers 
ner: ktôrego dnia, wiesigca, roku, czasu, tygodnia, 


welchen Tag, onath c., (quo anno, mense eto. 5) 


ſteht der Genlei uus. 
1) bey den unbeniemten Tagen, Monathen und Jahren, 
als tego dnia, miesigca, rok «, tygodnia, dnia dzi- 
sieyszego an heutigem Tage, dato; dnia niniey- 
szego, an gegenwaͤrtigem Tage, dato; ſo auch roku, 
miesigca, Auia ter- Znieyszego, przysztogo, prze- 
snlego, biezgcego, dnia wczorayszego, onegday- 
szego (kiedayszego, Provinc. u. Archais m. ſtatt 
ktöregos). Ja fogar tey nocy, in dieſer Nacht, scil. 
praes. praet. et fut. przesztey nocy, vergangene 
Nacht; dzisieyszey nocy, heutige Nacht, nicht 
praysztey, denn dieß heißt auch tey noey. 
ce. tego ezasu, wofuͤr w tym czasſe, in dieſer 
eit; w ten czas, damahls gebraucht wird; tey 
BK heißt tout a Üheure; und iſt ſelten uͤb⸗ 
lich, denn auf die Frage o ktörey godzinie? heißt 
die Antwort: tey godziny, zaraz natychmiast, 
o pierwszey, drugiey, trzeciey, o pot do dru- 
giey, o.kwadrans na cz wartq etc., ſiehe S. 
180. 186. 3 ! ` 1 F 
NB. tey niedzieli ſtatt w tg niedzielg, iſt üblich. 
2) Die mit Zahlen und zwar laut $. 176. mit Ordinal⸗ 
zahlen ausgedruͤckten Monathstage und Jahre, z. B. 
roku osmsetnego ésmego oder osmset-Öösmego, dnia 
osmnastego Czerwca etc., Bebe J. e. S. 179. 180. 
exe. a) die fieben Tage der Woche, ſiehe S. 162. V. 
b) die Monathsnahmen an und fuͤr ſich ſelbſt, z. 
B. W Wrzesniu, w Lipcu u. ſ. w. 
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NB. 1) Daß auch dieſer Genitivus ſich durch eine 


ciagu roku ktörego, godziny, dnia, miesigca 
u. * w. 


Frage wenn ſtehenden Redensarten: a) per ellip. 
a) auf die Frage: co dais jest? co dais mamy? | 


$. Go, dzis Swigtego Michala, jutro S. Jacka, 
wczoray bylo 8. Agaty u. ſ. w., scil. $wigto, 
dzien, uroczysto$6, Co wezoray bylo wczo- 
ray mielismy S. Michala, Piotre w okowach. 
b) S. 284. za Zycia etc., b) F. 183. 3. 8. pol 
do pierwszey, drugiey, trzeciey etc., S. 186. 


III. Vom Bao. 
. 324. 


Der Dativus ſteht auf die Frage: wem? komu? f 


czemu? wie im Deutſchen und Lateiniſchen: 
1) bey vielen adjeczivis, die einen Nutzen, Beduͤrfniß, 
Aehnlichkeit, Gleichheit, Unterwuͤrfigkeit, oder das 
Gegentheil hiervon bedeuten, z. B. potrzebna mlo- 
dzieZy karnosé, zdrowe starcom wino, röwny je- 
stes mnie i jemu, podlegty krölowi etc., oder nie 
potrzebna młodziezy karnosé, nie zdrowe starcom 
wino etc., lekarsıwo przeciwne zdrowiu, uczynek 
ka2demu przyjemny etc. S 
2) bey vielen verbis a) im allgemeinen, z. B. oddam ci 
inöy diug, nie powiem mu tego, Zaplacę miastu, 


co sig nale2y etc. b) der Dat. commodi oder in- 


commodi, prayslutyc sig komu; przycig&, docig& 
komu jak; do zywego; folgowa& kom, ul2y& mia- 
Stu krajowi etc. c) bey den verbis compositis auf 
pod, podpic, podochocié, podehmielié sobie eic., 
ſich ein Raͤuſchchen trinken; podjes& sobie, ſich im 
Eſſen es wohl ſchmecken laſſen, d) pleonaſtiſch, on to 
sobie zrobi, on mi tego dokaze, er wird ſich ſchon 
das machen, er wird mir das ſchon durchſetzen ꝛc. 
3) bey subscantivis, 3. B. otowiek czlowiekowi zguba. 


3 f F. 325. f f 
Die adjectiba, die eine Nähe eig. und ſig., Ders 
wandtſchaft eig. und fig, ausdruͤcken, regieren oft einen 


2) Hierher gehören nicht die auf die N 7 


x 
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\ Dativus, VK bliska, bläieza, naybli2sza clalı; bli- 
Ellipſis erklären läßt, lehrt die Redensart wprze⸗ d sk eg: ef Zeg , 


ki to mi krewuy, podobien-bratu, pokrewny im. Pan N. 
och ſagt man auch laut $. 307. koszula bliZsza, naybli2- 
ı ciala, podobien do Brata, pokrewny z niemi u. f. w. 


3 E regiert auch winien, ſchuldig den dat. personae wi- 


ien mu sto czerwonych ztotych; powinien ſteht jetzt 
ſelten mit einem Casu fondern immer mit verbis. 
§. 326. 
Abweichend vom Deutſchen ſteht der Dativus: 

1) bey dem verbo jest etc., 3. B. Pan jest czasowi ſtatt 
nad czasem, kto madrze nina szafuje Fre dr. Cato- 
wiek eziowiekowi zdrowie, Knap. etc. Ferner ſiehe 
©. 298. 4. von Taufnahmen und §. 327. dot, von 

deer Zeit. 8 KAREN 

2) bey manchen verbis, z. B. wierzg tému, ich glaube 
es; dziwujg Sie (mu, ich wundere mich darüber; 
wztpig emu, doch gewohnlicher o tm, ich zweifle 
daran; modlié sig komu, modlié sig do kogo, zu 
jemanden bethen; prosié sig komu, jemanden flehent⸗ 
lich bitten, um von etwas ſchlimmen, laͤcherlichen ic. 
loszukommen und dieſe Nebenidee hat auch modlié 

sig komu. 
3) bey den verbis auf przy, die den Deutſchen auf zu, 
N nicht entſprechen, z. B. przywyka& czemu, doch auch 


do czego, éi wier? komu co, aber co do czego, 


na co, doch viele hiervon entfprechen dem Deutſchen 
zu, z. B. praystuchiwad sig kazaniu, przypatrywaé 
sig dziwom etc. f 

4) bey den verbis, die ein Herrſchen oder Commando 
ausdrücken, pano was krölestwu Gott nad krolestwem; 
hetmani& woysku Gott nad woyskiem, woyskiem; 
dowodziö, przywodzi6 woysku ſtatt nad woyskiem. 

5) die verba blogoslawie, Zait, zlorzeczy&, uragae 
sig, szezesci6, ulegac, podlegaö, upodobaé sig, res 
gieren einen Dasivus, z. B. blogoslawid ludowi, 
iajac komu, zlorzeczy& miastu, uraga6 sie przyia- | 
cielowi, szezesci Bög tobie'w ezynnosciach twoich 
etc. Doch heißt es auch blogoslawic, Jaiat kogo; 

und lajac kogo ( im gemeinen Leben gewöhnlicher, fo 
kommt auch uragac'sig 2 kogo, z czego vor. 
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6) die verba impersonalia, chce wi sig, potrzeba, 
mi etc. regieren den dativus personae, ſiehe $. 272. 


So kommt auch fonft noch vor: das faſt os. praystoi 
mu oder mi ſtatt przystoyno mu oder mi etc, So 


werden auch conſtruirt: wypada mi, nalezy mi, na- 


leZy mi sig, und andere wehr; die auch als verba 
1. adele Wett Bug, 27779 


4 


dwolc, das noch gewöhnliche tykad regierten ſonſt im⸗ 


mer den dativus, nehmlich: waszmosciaé etc. komu, | 
heißt waszmoSd, zu jemanden fagen, tyka& kom, 


du zu jemanden ſagen. Jetzt find dieſe Redensarten 
ſelten. Wegen dwoié ſiehe $. 302. 4. 
8) bey den substantivis rbalibi s, von den verbis, 


die einen das. regieren, z. B. ep., OoCαm̃znie, 


dla zapobiegania zlemu etc, 


DH 


DEEN E Me 
Der Dativus von der Zeit, : Co 
1) Mit dem Ferbo jest fommen von der Zelt folgende 


Redensarten vor: jest, (bylo, bedzie), tému rok, 
dwa lata, bie lat, sto lat; jest (byto, Bedzie), mu 
(jey, dziecigeiu etc.), rok, dea lata, piec lat ate. 

2) Mit przeszio: przeszlo mu rok, dwa lata, pie 
Act etc. gc. bylo, bedzie. In alten Büchern findet 
man auch przeszio jest: auch jetzt ſpricht man fo, nur 
5 dem Unterfchiede, daß przeszto als dann das ade. 
über bedeutet, z. B. rok przeszto tému jest, heißt: 
es iſt über ein Jahr ſeltdem; rok przeszto tẽmu, ein 
Jahr iſt ſeitdem vorüber. Daß dieß oft ſynonym iſt, 
verſteht ſich von ſelbſt. So heißt es auch: wyszedi 
mi rok, przeszedi mi rok Gott rok mi minat, skon- 
cayt sie, z. B. na sluZbie, w slu2bie, bytnosci u 
kogo, mile, Ze, dobrze, predko ere, 1 2 
3) Minat mu (jey, dziecigciu etc), rok, mingty mu 
dwa lata, mingto Diet lat etc, auch impers. mineto 
mu rok, minglo mu dwa lata, pięt lat etc. So auch 
skonczyt mi sig rok, do 51 
skohezyto mu sig pieë lat etc, MB. skonczylo mu 
sig rok, dwa lata iſt nicht nachzuahmen, wegen des 
Doppelſinnes der activen Bedeutung, ſiehe $, 267. 3. 


Dy u. .. w. 


skonczyly mu sie dwa lata, 
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Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Conſtruction 
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auch mit tydzien, dwie, trzy niedziele, pie& niedziel etc, 
Eu dns: tray tygodnie, Diet tygodni etc.; miesige, 
dan, try miesigce, Diet, miesigey etc.; kwartal, dwa 
kwartay, trzy kwartaly, pisc (uicht szesé, wohl aber 


siedm), kwartalöw; wa du, tray dni, Gilet dni etc. 
und auch ſogar godzina, die godziny, Diet godzin ete., 


7) die, verba obsoleta, was moßciaé, waszeclak, | und allen möglichen Zeitmaaßen ſtatt finden muß. Sechs 


Vierteljahre Heißt pollora roku, anderthalb Jahr. 
e $ 328. j 
Den Dativus mit Präpofitionen ſiehe §. 287. III. 


S. 283. 


en Dattuus mit Interjectionen ſiehe F. 283 327.3 
` wéi immer *abey auf die Frage wem, wie im Bel 


Wenz substant. fem. ſteht oft ſtatt biada als Inter- 

gien, z. B. bieda nam, vam gte, ſtehe J. o. Elgent⸗ 
ch iſt aber bey bieda nam eine Ellipſis jest, ſtatt bieda 
nam jest, denn man paar auch bieda nam byla, bedzie etc, 
wir hatten Noth, wir werden Noth haben u. . w., z. B. 
bez pienigdzy, 2 tym Cziowiekiem etc. wie man 
auch ſagt klopot nam, wam (geil. jest), bat, bedeite, 
Dieſe Conſtruction, die der lat. Conſtruction sum. mit 
dem dar. ganz entſpricht und mit den Conſtructionen $. 272, 
273. nicht einerley iſt, weil das verbum- niemals im neu- 
tro ſteht, iſt nicht fo allgemein wie im Lateiniſchen, denn 
man kann nicht fagen jest mi ksigzka, kon etc, , ſondern 
mam ksig2kg, konia u. ſ. w. Aber man ſagt auch klopot ` 


nam wielki, bieda nam wielka (soil. jest), klopot nam 


bt wielki, bieda nam byla wielka z czem, Wczém etc. 
a ſogar die substantiva impersonalia, f. 273. werden 
conſtruirt, ſobald man zu ihnen ein adjectioum beyge⸗ 


‚fügt, z. B. Zal mi bat wielki, wstyd mi byt wielki poysdZ 


do niego i przepraszat go; Zal möy byt nieskofczo- 
IV. Vom Accusativo, 


§. 329. 
Der Aocusativus ſteht auf die Frage: wen oder was? 
kogof co? wie im Deutſchen. Ze 
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1) Bey den werbis activis, 5. B. mam chleb, mam 
konia, oddam diug möy w naznaczonym czasſie. 

2) Bey den verbis reciproeis, wenn fie die deutſchen 
Partickel man ausdrucken e 
Als Ausnahmen hiervon find anzufehen: 1) der 8 

nitivus partitivus, $, 311. 2) die Conſtruction der Zahl 

wörter, ſiehe . zog. 3) die verba, die an fich per el⸗ 


hpsin, oder wegen einer Präpofition oder ihrer abwelchen⸗ 1 d 


den Bedeutung wegen, den gen. oder einen andern Caſus 
regieren, ſiehe §. 312. Si andere bey jedem Caſus. 
` DH 30. 
Der Aceusativus wird 2 5 
regirt: 


VI. za auf die Frage wohin? hinter, fuͤr, 
day, zwiſchen; nad, uͤber; 

S. 285. X. auf dle F 

o, um; po, nach; W, in. 


pod, unter; przed, vor; 


2) von der Zeit auf die Frage: wie lange? jak diugo, 


3. B. jak dlugo bawiles sig w Warszawie? rok, dzien, 
dwa dont, pieé lat u. ſ. w. Si 


3) von der Größe, dem Raume und der Quantität, auf | 


die Frage wie viel, wie lang, wie groß? wiele de 
.kosztuje ta wstgzka? pia ziotych? wiele kosztuja 


de rgkawiczki? pol talara., Jak diuga wstazka? tray A 


kokeie, lokiet, dwa lokcie, pig£ lokci etc. deszczka 


dwanascie cali szeroka, listewka.dwa cale szeroka etc., 


wiele diuäszy, szerszy etc. dwa cale, lokie& etc- 
So auch wiele starszy? rok starszzy odemnie, dea 


lata, tray lata, pig£ lat starszy, miodszy. So auch b 


D 


. tokie& wickszy, skibe szerszy u. f. w. und dieß oft 
ftatt des ſeltenern o kokieé na lokiet, o skibg. na 


Skibg szerszy, wickszy etc., nicht ſynonym mit wie- | 
keen, szerezy, jak Zokie&, jak skiba u. ſ. w. wie im 
Deutfchen ziokiec szerszy, ze dwacale weäszyu.few, | 


ſiehe §. 287. n 5 ; 
NB. 1) Die Redensarten ujecha& mile, uysdz, 
odbydZ, odio2y& milg, odprawie droge, po- 
dréi etc., gehören wie im Deutſchen zu H. 329. 
2) wie der acc, von der Zeit mit Praͤp. Geht, 
ſiehe §. 331. . a 


nd 1 


1) von praepositionibus, Bebe $. 287. IV. przez durch f 
S. 284. N 
VII. mimo, außer IX. auf die Frage wohin? mig- 


N 


rage wohin? wornach, na, auf; 


e fiehe §. 267. 3. S. 27% \ 


N 


olnifchen außerdem noch 


` 
| 


D 
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40 auf die Frage: wiele wart? wie viel Werth, Ant⸗ 
wort jeden talar, kwartg piwa etc., Diet talarò w. 


b §. 331. 

Abweichend von dem Deutſchen, dem Polniſchen ge⸗ 
maͤß, ſteht der accusatious: 

1) von der Zeit: a) mit Praͤpoſitionen: bey den Tagen 
der Woche, die keinen Zocalis haben, ſiehe $. 156. 
V. w czwartek, w pack, So auch w dzien, we 

$wigto, we Zeie, Aber w noc heißt in die Nacht 

hinein; w rok potem, ein Jahr hernach; w rok ſtatt 
za rok, über das Jahr; fo w pie lat potäm, w go- 
dzing fort za godzing, z. B. potem, in einer Stun⸗ 

de darauf u. ſ. w., wien moment, weite chwile, w 
tg uroczystosé, gerade in dem Augenblicke, zu der 

ift, ſtehe J. e., w poäne lata, in lange fpdte Jahre 
inein; wsam czas, gerade zu rechter Zeit; w obiad, 

w poludnie, zu Mittage; w dzien; za dnia, w sam 

dzien, am Tage; tego a tego, gerade auf den und 
den Tag; w deszcz, w änieg, we slonce, zu Regens⸗, 

Schnees, Sonnenzeit, denn wörtlich heißt es in den 

Regen, Schnee, in die Sonne hinein, na dzien te- 

go a tego, L B. S. Michala, Jana oder na S. Michal, 

na 8. Jan, F. 60. S. 66. przez dzien, den Tag uͤber; 
przez caly dzien, rok, miesige etc., den ganzen Tag, 

Monat, das ganze Jahr hindurch (durch, uͤber); za 

dzien, nach Verlauf eines Tages; za dnia, gen. am 

Tage; za dzien, unterhalb eines Tages; za rok, 

übers Jahr; za dwa, trzy, doi, picb dni, in zwey, 

drey, vier Tagen. Vergleiche hiermit F. 183., na 
dzien, auf einen Tag, fuͤr den Tag; na dzien jaki, 
gerade auf einen Tag; na czas, auf eine Zeitlang; 
na pigtnasty tegoZ miesigca, auf den 15. dieſes Mo⸗ 
nats ꝛc. wie im Deutſchen, eo dien, co tydzien, co 
miesigc etc., S. 194. H. 195. gehören eigentlich nicht 
hierher, es find immer adverbialifche Redensarten; 

P) per ellipsin; rok caly wytrzymal na stuäbie, ſtatt 
' przez caly rok wytrzymal, Doc) kann dieß auch §. 330. 
2. gemäß ſeyn. Re BAS fr 
2) bey den Sudstantivis verbalibus» wie in feltenen la⸗ 


teeiniſchen Conſtructionen, z. B. wie das bekannte u- 


0 


ratio rem ſtatt curatio rei, auch im Polniſchen ſel⸗ 
€ 


d 
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ten und nur zur Vermeidung vieler monotonen Geni- 
tivi oder des Doppelſinnes w celu wystuchanis 
o$wiadezenie, “ 


der Acc, der Perſon bey den im sonalibus: werd | 
NN Mega et Se, Deutſchen und Lateiniſchen: 1) er ruft, z. B. Boze, krolu, 


mie, eie, go, ja etc.; strach mię, cig, go, ja eic, 
goil. per ell. bierze, waiat, wezmie. Sol auch stanie 
mnie etc., na co, stalo, Stat bgdzie, staje, Stawa« 
16, staat beilzie, es wird mir ꝛc., ihm zulangen; 
na co; wozu, worauf; czego, was; z. B. sit na zu- 
robienie le pienigday; pieniedzy na zaplacenie 
dtugu; majaiku; a 
jatku etc, s 


| §. 332. o 
Abweichend ſtehet auch von dem Deutfchen der Aecu- 
ati bus bey verbis neutris, die activa werden und eine 
15 deutſchen Wörtern nicht entſprechende Bedeutung ha 
den, 3. 


CS 


B. Przebiegam caly szereg tych slöw w mysli oder 
‚ Przebiegi caly $wiat, Schodzil stare suknie, er 
Kleider abgetragen, d. i. abgenutzt u. ſ. w. 

Graé, ſpielen; iſt nur in der Bedeutung: role, eine 
Rolle; piosneczkg, ein Lied; und zuweilen in grad gre 
jäka, und dergl. ein act. Aber in grat w kragle, wkarty, 


gte jakg, W szachy, W Mmarynsza u. fe w. iſt es ein neu- 


trum. Szachy eat, szachöw nie gra& iſt Unſinn. Man 
muß nicht deutſch, ſondern polniſch conſtruiren. Stack 
sayldwach ſtatt na ezyldwachu, szyldwachem iſt adver⸗ 
bialiſch, stad raka, vielleicht elliptiſch postad, auf allen 
Vieren ſtehen, (obs, na baluku ) 


S. 333. 


Stuzyé stuzbe, bojowaé böy, find Archaismen, ſtatt N 


ezynid stuzbe, odprawial, odbywa6 siubg, prowadaié] 
woyng, a 
$ 334. 


Zu bemerken iſt noch, daß die Zahlwoͤrter und be⸗ 
ſtimmten Quantitaͤten bey den verbis activis auf die Frage 


wen oder was, immer im acc, ſtehen, ſiehe §. 311. mam 


lokied sukna, lot pieprzu, und day mi kilka funtöw cu- 
kru, und fo weiter, vergleiche §. 329. 


auch tyle sik, tyle pieniedzy, ma- 
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V. Vom Yocativo 


* F. 335. 


Der Gebrauch des Focarivi iſt im Polniſchen wie im 


panie, bracie, möy panie, moin siostro!, etc. 2) Er 
ſteht bey Inter jectionen, die ausrufen, §. 283. Zu ber 
merken iſt nur noch: 
Daß das Substantivum Mosé in allen Zuſammen⸗ 
ſetzungen eigentlich immer im Vominativo bleibt: alfo 
WWMMPan Dobr.. WWMMPani Dobrodziéy ka, 
WWMMPanna Dobr. WacPan, WacPani, Wac anna, 
Wasza Krölewska Mosé, Wasza Xigzeca Moi ere, ſtehen 
immer im Nominativo, fie mögen im Deutſchen heißen 
wie fie wollen, Gero Ihro oder Ewr. Wohlgeboren, 
Hochwohlgeboren, Sero, oder Ewr. Majeſtaͤt, Durch⸗ 
laucht, man mag rufen oder nicht rufen: Day mi WPan 
wody, racz WWMMPan Dobr. mnie to darowal, ze- 
cheiey mnie WacPani (WacPanna) to w)baczy& etc., 
Wasza Krölewska Mos chciey rozkazaé, rozka2 u. ſ. w. 
Jeymosé, Jegomosé wird zwar oft als Focativus 
von gemeinen Leuten gebraucht, z. Beyſp. breyydz Jey- 
mos do nas, stuchayno Jegomosé, aber das iſt ſprach⸗ 
widrig, niech Jeymosé do nas przyydzie, niech Jego- 
mos& stucha, stuchay WWMMPan Dobr. Proszg stu- 
‚cha& muß es heißen. Wenn aber Pan, Pani, Panna, 


Dobrodziéey, Dobrodzieyka ohne dem substantivo Mosé 


oder ohne den derivativis deſſelben Was WW MM ſtehen, 
fo muͤſſen fie wie jedes substanzivum Kréi, Xiaze, und 
dergl. bey der zten Perſon des imperativi, und auch in 
andern modis bey der aten rufenden Perſon im vocazivo 

geſetzt werden, ſie moͤgen allein fuͤr ſich oder mit einem 
„adjectivo vorkommen, z. B. Panie daruy mi te wing. 

racz Pani darowa& mi tg wine, Panno day mi wody, Do- 
brodzieju *), pomyliles$ sig, Dobrodzieyko upamigtay 
sie. Panie i Dobrodzieju (Panie Dobr. oft iron.), racz 
darowa& mi to. Mosci Dobrodzieju, Moscia Dobro- 
dzieyko, (dieß Mosci, Moscia 5 a Bebe F. 130. Ja- 
0 * 2 


*) obne Bepſatz/ Panie, Mate D Haf itoniſch oder fa m. 
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$niewielmo2ny Dante, Nayjasnieyszy Krölu, Milosciwy | 
Panie, nie nasza to jest wina u. ſ. w. N 
Daß ber Nom. Gart des Voc. in gewiſſen Fällen ger | 
braͤuchlich iſt, fiehe F. 63, S. 69. F. ot, II. ere, S. 94 
Die Zunahmen oder Famillennahmen aber, nomina pro- 


pria gentilicia, beſonders die aus laͤndiſchen, ſtehen auch 


bey dem Zoe, Dante, Moscia Pani, Moscia Panno, im 
Nom. oder indeclinabiliter, z. B. Panie Arnold, Mose 
Arnold, Moscia Dani Arnold etc. V 
piec, Panie Krawiec,; Dante Mayster, Panie Woziwoda. 
Statt kosiu, koslu, ſagt man kos, kos, Haͤnſel! Haͤn⸗ 


ſel! zum Pferde; ſtatt kiciu, kiei, zur Katze, Kéi Kéi / 
Interjectionen, um Hunde, 


psi! psi! oder eiu! eiu! find 
Katzen zu rufen. 


H 


VI. Vom Inserumentali, 
§. 336. N 
Der Instrumentalis ſteht ohne Praͤpoſition wie der 
lat. Ablativus, auf die Frage: womit? czemf d. i. 
mit welchem Werkzeuge? wodurch? z. B. kraj noZem, 
strzygg no2yczkami, zrobilem dziurg palcem, ich ſchnei⸗ 
de mit dem Meſſer, mit der S 
ger ein Loch gemacht ꝛc. , 1 
MVB. 1) Es wird alſo im Polnifchen die deutſche Praey. 
mit nicht ausgedruͤckt, außer wenn das deutſche 
mit das lat. cum, mit, in Geſellſchaft ber! 
deutet, z. B. ide 2 Bratem, jade ztowarem, przy- 
bylem z wozami und fo 
des z ein Fehler feyn würde, 


Auch die verbalia regieren oft auf die Frage womit 


den inser,, z. B. cigcie szabl 
oparkanienie plotem u. ſ. w. 


H. 


3, opasanie ogrodu murem, | 


337: E 


Der Instrumentalis Debt auch wie der lat. Ablativus,| |, 


\ 
1 


| 


ohne Praͤpoſition auf die Fragen: auf welche Weife? jakim 
sposobem? quo modo? wodurch? czem? wovon? czem? 
als nehmlich: — 
1) wie? auf welche Weiſe? ugodazié sig dobrym spo- 
sobem; ulatwié sztukz albo rozumem rzecz jak, 


2) wodurch? oknem wylezé, 


So auch Panie Ku- 


1 


liſch iſt, durch 


d 


cheere; habe mit dem Fin⸗ 


weiter, wo die Auslaffung " 


mieyscami etc. n 
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auf eine su Be 0 einigen; durch Liſt oder Ver⸗ 
' t eine e beylegen. 
N re glodem umorzy6, durch 


das Fenſter heraus kriechen, durch Hunger toͤdten, 
(aber nicht mehr glodem umrzet, ſondern 2 glodu ) 
3) wovon? NM. bloß wenn dieß wovon mit wodurch 
kann vertauſcht werden, z. B. bieganiem zmordo- 
was sig, trudami wysili6 sig u. f w. vom Laufen, 
d. i. durch das Laufen ſich ermüden, von d. i. durch 
Muͤhſellgkeiten ſich erſchoͤpfen. { 
In allen diefen Redensarten muß der inser. ohne 
. ſtehen, doch wo im Deutſchen durch ſtehet, 
ann auch przez mit dem acc. geſetzt werden, ſtatt auf 
aber na, przez, , nach den Umſtaͤnden, jedoch findet 
dieß nicht ſtatt, wenn dieſe Redensarten zu §. 336. oder 
338. gehoͤren, das heißt, wenn die Hauptfrage womit, 
wodurch, darauf paßt, den Inserum. alſo ein Werkzeug 
anzeigt, Bebe $. 336., oder wenn die Redensart adverbia⸗ 
u, zur, zum, ausgedruckt wird oder gar 
k werden kann, ſiehe §. 338 339. 3. B. 
ugodzié sig w dobry sposöb, und na dobry sposob; ula= 
twié rzecz przez sziukg, przez rozum; wylezc przez 
okno; umorzy& przez glöd; zmordowad przez bieganie, - 
wysili6 praez trudy, Dieß gilt auch in manchen poluiſchen 
Redensarten, z. B. trzymad arendg, oder W arendzie, 
in Pacht haben; handlowae hurtem oder na hurt; aber 
handlowad towarami, mit gewiſſen Waaren handeln, z. B. 
angielskiemi, mit engliſchen; na towary, auf Waaren 
handeln, d. i. barattiren, ſtechen, und fo in andern Re⸗ 
densarten. Die Umwandelung des instr. in eine Con⸗ 
ſtruction mit Praͤp. richtet ſich nach dem Sprachgebrauche. 
Krajg przez no2, plyng przez morze, heißt: ich ſchneide 
über das Meffer weg, fahre durch das Meer hindurch, 
alfo ift dieß nicht mit krajg neiem, plyng morzem, 5. 336. 
ſynonym. So koͤnnen Zadnz miarz, Zadnym sposobem, 
icht umgeaͤndert werden, ſiehe L. 338. 


` §. 338. 

Der Instrumentalis ſtehet adoerbialiter wie im Lat. 
der Ablativus, wo im Deutſchen die Praͤp. zu, zum, zur 
vorkommt, z. B. morzem, zur See; woda, zu Waſſer; 
ladem, zu Lande; piorunem, blitzſchnell; (obs. uzaskiem,) 


Synbaxis regiminis. 


r 


nicht verwande 


H 
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Hierher find auch zu rechnen die onoytata S. 161. f. 156. 
I. 2, calkiem etc., und fo auch andere adſectiva, S. 
161. Ferner gehört auch hierher: goͤrg oder przez gore, 
oberwaͤrts eig., oberwaͤrts, durch den Oberleib, fig. 


dotem, unterwaͤrts eig. und fig. mieyscami, ſtellenweife; 


görami oder przez gét durch das Gebirge, z. B. isdZ, 


ciagna6, uciekaé und fo weiter, wyrywkawi, ruckweiſe. 
Der notr. temporis: dniem, am Tage; noca, in der 
Nacht; wieczorem, des Abends; rankiem, des Morgens; 
godzinami, ſtundenlang; tym czasem, unterdeſſen, der 


Weile; zimz, im Winter; latem, im Sommer, zur Win⸗ 


terds oder Sommerszeit, nicht ſyn. Br przez dzien, wie- 
a ag uͤber, die Nacht, den 
Winter ꝛc. über, feltener jesienig, wioeng ſtatt ed Bo: 
na wiosng; porankami, wieczorami. Jaka porg? zimo- 
wa, letnia, jesienng, wiesienng porg, dzdzysta, $nie- | 
zng, mëss etc., bord, aber nicht jakim czasem, denn 
t zuweilen, daher iſt gewoͤhnlichen 

jakiey porze? lasem Datt ` 

przez las, durch den Wald; lasami Goart przez lasy, durch 


czör, zimè, lato etc., den 


ezasem, czasem, 
w jakim czasie? jaka pora? w 


die Wälder; kniejami, durch die Wildbahnen; parowami, 


durch die Ravins; auch przez ee ee ſo mano- 


wcami, scieszkami ete., drogg, goseiencem; traktem 
wielkim. VB. przez drogg etc, goscieniec; trakt, heißt 
über den Weg, über die kandſtraße weg, quer darüber 
weg; wierzchem ſtatt na koniu (xonno) jechaé, wieze 
co; auch ſcherzw.: wierzchem na podesz wach jechaé, 


ſtatt piechoto (pieszo) isdz. So auch sankami und ſelte⸗ 


ner na sankach jecha&, wozem, powozem, karétg, wo- 
zkiem, bryczkg, N jechac etc. , zu Wagen, zu Wa⸗ 
gen, zu Wagen in der Caroſſe, im offenen Waͤgelchen ze, 
fahren. Ja hier iſt die Redensart allgemein als: Wistg 
plyna6 do Gdariska, Elba do Hamburga, prostz droe 


udadz sig do Paryza, powröcis und dergl. Gromada, | 
kupzg, hurmem, stadem, haufenweiſe und fo weiter; I 
kupkg ſtatt w kupce, kupkami ſtatt w-kupkach, wkupkiy |. 


kgpkami w kepki, z. B. rosnaé, in Häufeln, Bufchweife; 


krociami, z. B. klaé, liczyé, znaydywac co, hundertfaͤl⸗ | 


tig, hundert taufendfältig finden; tysigcami u. ſ. w. So 
truchtem jechad, dyrdem Leeief Greg kolej 


bié auch po kolei; w koley oder adv, koleyno, der Reihe 


nach; imjeniem, mit den Taufnahmen; nazwiskiem, mit 


dert, ſie moͤgen nun wirkli 
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dem Zunahmen; doch imieniem auch mit Nahmen; ro- 
dem, von Geburt (natione). Weder der Sing, noch der 


Hlur., weder die Umwandelung noch dle Nichtumwande⸗ 


lung iſt willkuͤhrlich. Wo die Umwandelung nicht dabey 
ſteht, iſt ſie nicht zu machen, z. B. przez mic ysca, miey- 
scem Datt wieyscami, iſt Unſinn. Der Sprachgebrauch 
allein entſcheidet und man muß ſich ganz nach der Autori⸗ 
tät guter Schriftſteller richten. So heißt es auch koncem 
oder celem in Abſicht, z. B. zapobiezenia cgemu, oder 
w celu etc., aber nicht w koncu, auch nicht na koncu etc., 
wohl aber dla zapobiezenia etc. 


IE BIN, 

Daß der Inserumentalis von verbis regiert wird, 
ſieht man ſchon €, 336. denn die Hauptfrage womit? 
ez&m? kann ohne verbo nicht ſtatt finden, und ſo werden 
auch zur Regierung der Nebenfragen, §. 337. ja fogar der 


Fadverbialiſchen Redensarten, $, 338. immer berba erfor⸗ 


im Contexte da ſtehen oder 
per ellipsin hinzugedacht werden muͤſſen, z. ker: — seil. 
jechac, wiezé, ciggnac etc Außer dieſen Fällen aber 
wird auch der instrumentalis in andern uͤ 
folgenden verbis regiert, als nehmlich: 
1) verba activa, die da bedeuten: etwas oder ſeman⸗ 
den wozu machen, wozu ernennen, waͤhlen, procla⸗ 
miren, aus rufen, ſalben, kroͤnen, weihen, confitnicen 
beftätigen ꝛc., die im Deutſchen mit der Praͤpoſition 

zu (zur, zum), conſtruirt werden, erfordern im Pol⸗ 
niſchen den instrumentalis, ohne Praͤpoſition: a) zro- 
-bi6, uczynié kogo.czem, co cem; 3. B. krölem, 
panem, glupim, szalonym etc. Die sk. nd, robié, 
czynié, drucken hier die unvollendete Handlung aus, 
alfo: machen wollen, zu machen verſuchen, z. B. ro- 
bie kogo glupim szalonym etc.. Sie kommen (br: 
ner vor, als ihre sk. d., weil es gewohnlich nicht 
beym Verſuche bleibt. bi mianowas kogo ezem, E 
B. Biskupem, auch mianowag na Biskupa, zum Bl⸗ 
ſchofe denominiren; mianowa& imperatorem, zum 
Imperator erklaͤren; nicht na imperatora, weil der 
roͤmiſche Imperator nicht wie der Biſchof nach der 
Nomination die Weihe oder Kroͤnung abwocten durfte, 


ten von 
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um ganz Imperator zu ſeyn u. ſ. w. Obiera&, obra& | 
krölem, burmistrzem, soltysem; auch na krola, pa- 
Nazywad, | 
nazwaé, nennen, ernennen fonſt, ſtehe unten, ogto | 
sic, oglaszad, obwolaé, obwolywae krölem, czemy | 
So auch nama- | » 
Seid etc,, ukoronowat etc., poswięcié, 3. B. Krde 
lem, Biskupem, auch na Krola, Biskupa, postano- | 
wit kogo cam potwierdziec kogo czöm, uznawady | 


na, na burmistrza, za burmistrza etc. 


und za kröla, na kröla, jako kröla. 


uznal, kogo czem oder za co rte, 
MB. nazywaé, nazwaé, ernennen; ſiehe mianowaf, 
z. B. Imperatorem, aber mianowaé, nazywal, 
nazwal, nennen, kommt auch mit dem Nom. vor, 


3. B. mianowali, nazwali go imperator und im- 
peratorem, fo auch nazywad, naz was na chrzcie | 


Piotr, Michat etc., denn die Conſtruction mit 


dem instr. bey den Taufhahmen iſt veraltet, aber aliguem, Déi wofür ausgeben, als etwas ſtellen, gehört 


| nicht bey den Beynahmen (agnomen), miano- 
Wa, nazywac, nazwa& Kazimierz Wielki, 
Jwan GroZny, und Kazimierzem Wielkim, 


Jwanem Groznym; mianowaé, e naz- genen Perſon, z. B. udaje rozumnezo, a jest glupi, uda- 


wad Wielkim (obs. wielki). 


2) Die Reciproca biefer verborum, N. 1. alfo: die 


Reeiproca, welche bedeuten: wozu gemacht werden, 
ſich wozu machen, wozu ernennt, erwaͤhlt ꝛc. werden; 
ſich wozu ernennen, erwaͤhlen. Ferner ſich wozu ma⸗ 
chen, erwaͤhlen, ernennen laſſen. Daher auch die 


Heciproca; ſich fielen (simulare se aliquem), als 


etwas, ſich wofür ausgeben, ſich nennen, ſich titu⸗ 
liren, ſchreiben u. ſ. w., die alle in dieſem Sinne 
mit einander verwandt ſind und im Deutſchen durch 
als, wozu, zu, zum, zur, gegeben werden. Als 
nehmlich: a) zrobid sig, uczynié sig, werden, ſich 
wozu machen, z. B. krölem, zum Könige ſich machen, 
Koͤnig werden; glupim, rozumnym, ſich naͤrriſch, 


e ger ndig machen, närrifch, verſtaͤndig werden. Ko- 


Die sig, czynié sig, nd. heißt meiſtentheils ſich ſtel⸗ 
len, z. B. glupim, als Narr; rozumnym, verſtaͤn⸗ 
dig. b) mianowaé sie, nazywaé sig etc., obieraé, 
obras sig Krölem, Panem etc, Pisad sig Hrabig na 
ezem, pisaë sig Krolem Nawarry, Eiruryi etc, 
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NB. Näzywa& sie nd. heißen, hat bey Zant: und 
Familjennahmen jetzt immer den Nam. nehmlich 
im Sinne wirklich heißen? z. B. Piotr, Agnie- 
szka, Jazlowiecki ete,, jest mi na imig Piotr, 
Aguieszka, ſiehe S. 328. MB. jestem imie- 
niem, po imieniu Piotr, po vazwisku, $ na- 
zwiska, nazwiskiem Jaztowiocki. Nacywaé sig, 
nd, nazwa& sig d. ſich nennen, einen Nahmen 
annehmen, kann auch mit dem enser. conſtruirt 
werden: z. B. nazywam sig Jazlowieckim, na- 
zwa sig Jaztowieckim, gdy do herbu przyjg- 
tym zostat u. L w. Beh dem Beynahmen kr Ze? 
men), iſt es gewöhnlicher den znser. zu ſetzen, 
z. B. nazwali go Kazimierzem Wielkim, ges 

woͤhnlicher als Kazimierz Wielki, nazwali go 
Wielkim (nicht Wielki ). d 
Udawaé, udad2, sig cz&m oder za co, simulare se 
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auch hierher, z. B. $wigtoszkiem, za-$wigtoszka, Swig- 
m. Doch“ Tann es auch zu §. 342. gerechnet werden. 
as act. udawad, udadz, regiert immer den acc. der eis 


jesz Pana, a gotys, jak Turecki swigty (wie ein Der⸗ 
wiſch) u. L w. Man kann aber wohl ſagen udajesz go 
Pane, a on goty, fiehe §. 342. So regiert a ‚grad 
act. fpielen immer den acc, grad role jakg Pana, glupiego, 


rozumnego etc, 


Robi6 sig, zrobi6.sig, werden, regiert auch mardi: 
mal den nom. z. B. ocet robi sig ju2 dobry, zrobit, ro- 


bil sig dobry. 


ie Ferba neutra, verachten, regieren auch den 
SE als: gardzié; pogardzac, d. daié; Gelies 
dza6, d. dzi6; kim, czem, jemanden, oder etwas: 
z. B. Panna kawalerem gardzi, wzgardzila, pogar- 
"daa etc, Doch regieren auch wzgardzaö, pogardzac 
etc., als act. den accus. Panna kawalera pogardza, 
wzgardzila etc. RE RE 
Brakowa& czem ſtatt przebierad czem „gewöhnlicher 
v ezem, wählen, waͤhlig wuͤhlen, eig.; veraͤchtlich; waͤh⸗ 
len fig. iſt os. Mar 

4) Die Verba neutra, die regieren, lenken, bedeuten, 
als: wladaö, nd, cze, wladnae, d. jed. rzadziò, kic- 


d 
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rowat, zawiadywaé, ujg, ywam, nd. ee, und jed: 
1. 2. zarzadzad, nd. regieren (zarzadzie d. ungewoͤhn⸗ 
licher auſſer inch.) ; opiekowac sig, ujg, si. nd. a. 
wat, nd. 626. 2. (opiekac sie, 055.), als Vormund 
leiten, beſorgen; szafowa6, womit falten, z. B. 
wiadac, wladna& reka, rzadzié krajem, pafistwem, 
iekowa6 sig dziecmi ezyjemi, majatkiem czy im, 
kierowag. dyszlem u, ſ. o. 
NB. Rzadait act., klerowaë act. ſchaffen, liefern, 
vertheilen, regieren auch den ace., z. B. rzadzic 
kray, kierowaé interesa. So zarzadzaé, zarza- 
dit act. einrichten. N Nn: 


mandeh einen Ekel finden, etwos oder jemanden per: 
abſcheuen, z. B. "brzydz& sig tobg; aber mierzié 
kogo sobie eig. den acc. iſt os. "Für letzteres ift 
` obmierzat, dbmierzie sobie kogo, co, gebräuchlich; 


5) das Res, E eier, kim) woran, an je- 


Le. mt 3 Maren Lu 2 t D = ` 
6) die Verba neutra, wornach riechen, pachnaé, Swmier-, 


diet, Vi 


i6, ‚zalatywad ‚etc, zaugcae, caué jest, 
8. teg Ar. ei 


ém, zapachem. 


7 sw it sig ezem, kim, etwas oder jemanden 


m Zeugen anrufen; z. B. Bogiem, Gott; niewin- 

‘ Biet feine Unſchuld. So auch wywodzié sig cem, 
uspt wWiedliwiaé sig czém etc., die jedoch zu $ 337. 
ren. Ferien Geet 14. S ` ` 


8) Paraé sig kim ſtatt wdawat sig, röwnac sig z Kim 
Rabe eben fo iſt para6 sig cem Datt zarazac sig 
ezem obs. Lk Ai EE 7 
180 Elei Aren Blut ſpucken, ſpeyen; womitowad 208 
cig, Galle auswerfen, und andere naturalia. 
RE 17 "Een 340. KE e 
Die Ferba neutra, Seyn, was man nicht geweſen, 
fonderu geworden iſt. Seyn, b 
den, was man nicht iſt, regieren ebenfalls den Insıru- 
meutal is. 


1) bydz, bye, ſeyn. Es iſt dieß nicht wiükübrlich 


wenn bey bydz der Nom. nach $. 304. N. 3. S. 298. 


oder der imer, ſtehen muß, oft iſt es aber der Ver⸗ 8 


ſchmelzung der Idee und der daher entfpringenden 


er Burgermeiſter. Man ſieht h 


ekleiden: die Verba wer⸗ 
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Synonimitaͤt wegen gleichguͤltig. Abſolut ſeyn ohne 
alle Ruͤckſicht erfordert den Nom. ty jestes rozumny, 
on jest bogaty. Seyn, was man nicht geweſen ſon⸗ 
dern geworden iſt, kann auch im inser. ſtehen; ty ba- 
dziesz bogatym und bogaty, ty bædziesz rozumnym 
und rozumny. Seyn, etwas bekleiden, etwas ſeyn, 
regiert den Instr., daher: kto WPan jestes? Co 
WPan jestes? wer find Sie? jestem burmistrz tu- 
teyszy, ich bin der hieſige Burgermeiſter. Czem 
Wpan jestes, was find Sie? kupcem, doch auch 
abus. D e ein Kaufmann; denn 
die Antwort muß ſich nach der Frage richten. Ge⸗ 
woͤhnlich wo der beſtimmte deutſche Artickel der, die, 
das ſteht; muß der Nom. ſtehen, wo aber kein Ar⸗ 


lickel oder der unbeſtimmte ein, eine, eines; ſteht, 


der instr. jestem teraz burmistrzem, ala potém pro- 
stym bed mieszezaninem; jestem teraz burmistrz, 


ale potém bedg prostym tylko mieszczaninem, oder 


prosty Mieszezanin: ich bin ber Burgermeiſter, der 

ö n fie auch im Deutſchen 
die Verſchmelzung der Idee. Seyn, werden, muß 
immer den Iastrumentalis regieren, 3. B. nie jestem 
teraz, ale bade z0lnierzem, bed kiedys bogatym 


u, ſ. w. So muß immer auch bey dem Infinitivo 
E der Instr. ſtehen, z. B. bd? oycem, an etc., 


vergleiche §. 343. . ge 3 
NB. Daß hiermit die Lehre von Sufkxis F. 216. 
©. 213. 214. verwandt iſt, verſteht ſich von ſelbſt, 
ſiehe S. 214. 215. unten. Die Gerundia badac, 
bywszy, die meiſtens unbeſtimmt vorkommen, 
erfordern auch den Last., z. B. badge kupcem, 
zrobilbym to. Bywszy ubogim, nie mögtem 
tego zrobié. Aber N. N. bywszy Jeneralmajor 
oysk N. N. oznaymujg etc. vs 


2) z taẽ, at, ang, sl. d. jed. 2. werden von freyen 
Stuͤcken, aus Noth oder ſonſt wie, jedoch immer 
voͤllig etwas werden; regiert den Inserum. bleiben, 
übrig ſeyn, ſeyn, verharren aber den Nom. z. B. 
zostal Zolnierzem, muichem etc., er ward Soldat, 
Moͤnch, zostal tu sam jeden, tylko kosci tn sig zo- 
staty.  Zostawac, al, ajc, awam, sl, nd. 1. 2 heißt 
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ſelten etwas werden, ausgenommen zuweilen im 
praes. zostajg, und üblich iſt auch das Zune perfs 
des deriv. coll. hiervon pozostali, 3. B. 


giert den Nom. oder den Inser. per ellips. bedac, das 

526 zostajg WW M Pana Dobr. naynizszy stuga und 
naynizszym sluga. 

Wszyscy zostali na placu, wszyscy zostali pobici na 


lacu, wszyscy zostali pobitemi na placu, find drey 


verſchiedene und doch am Ende ſynonyme Ideen. 


3) Stat sig, stat sig, stang sig, sk. d. jed. 2. Stawad 


sic, al, awam, ajg sig, sl. nd, ee, und jed. 1. 2. 
nach und nach unmerklich etwas werden, regiert den 
Instrum. staje sig powoli dobrym, stat sig niezna- 


ernie hardym. 


NMB. Wenn bydz 
sig z niego caly blazen, jest (byl, bedzie) z nie- 
go caty Pines. Zrobil sig 2 niego glupiec 
wielki, denn man fr kto sig stat? kto sig 


zrobil? co jest? aber auf die Frage czém sig 


stat, cz&m sig zrobit ere, P nn iſt er gewor⸗ 
den? iſt die Antwort stat sig Blaznem, zrobil 
sig dobrym Zolnierzem. So auch auf die Fra⸗ 
ge czem jest? Antwort Zolnierzem, ſiehe S. 
330. 31. 

Daß, Soldat werden, Moͤnch werden, nicht Stat sig 
Zolnierzem, zakonnikiem heißen kann, ſondern zostac 
Zolnierzem, zakonnikiem, ſieht man aus der Bedeutung 
der Wörter ſelbſt. Man kann aber wohl ſagen stat sig po- 
woli lepszym Zolnierzem, bogoboynym zakonnikiem etc, 
So auch wohl zur Noth: zostawal powoli dobrem Zot, 
nierzem, d. i. nach und nach. 


BR, 341. 

Die Verba activa, Jemanden wofuͤr anſehen, hal⸗ 
ten und die Reciproca, Scheinen, Sich zeigen als etwas, 
als wer, Sich als etwas erklaͤren, ſtellen, regieren den 
Iustrumentalis, und zwar per ellipsin des Inf. bydt. 


olnierzami, 
mnichami, ſie wurden alle insgeſammt Soldaten, 
Mönche; gewöhnlicher heißt zostawac, bleiben, uͤbrig 
bleiben, verharren. Zostaje, awaé, verharren, res | 


Stad sig, zrebit sie, mitzniego | 
eonftruirt wird, fo ſteht immer der Nom, stat 
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Im Deutſchen wird diefer Inf. immer, wle im Polniſchen 
, Co aufgeloͤſet, nehmlich durch die Conj. daß, Ze, (lat. 
quod), 3. 
é Eee, und sadze, 


„ Sadze go bydZ poczeiwym und sadzg go 

ZA, Ze poczeiwy, ich halte ihn für 
ehrlich, ich glaube, daß er ehrlich iR; rozumialem go 
bydz przyjacielem oder rozumialem go przyjacielem 
moim, Ze möy prayjaciel. 


Jakim eig widza, takim eig pisza, jakim cig wiedza, 
takim cig sadzg, qualem te vident, talem credunt, 
Prov. So auch Pan N. zdawat mi sig bydZ przyjaciel- 
skim, ale byl chytrym oder zdawal mi sie, Ze przyjaciel- 


"skim, ale byl etc., oder zdawal mi sie, Ze przyjacielski, 
Ges ee, Es gehören aber eigentlich hlerher: 8 


1) die verba activa, widziet, sadzic, rorumiéc, mie- 
nic, mniemat kogo kim, czem, jakim ; 

2) die Reeiproca, zdawac sig, zdadz sig, okazywad 
Sie, okaza6 sig, pokazywac, pokazat sig, o$wia- 
dezac sig, o$wiadezy6 sig, udawac sig, udadZ sig. 


3) Alle Verba insgeſammt, die in der Bedeutung oder 
anſtatt gedachter aczivorum ı. oder reeiprocorum 2. 
geſetzt werden, wenn za co, za kogo, in ten, taki, 

vor einem beſchreibenden Satze verwandelt oder aus⸗ 
gelaſſen worden iſt. Nehmli : mie, trzymat, waigé, 
bat za co, przyymowa6 etc., kogo za co, auch 
mniemat kogo za co, wofür jemanden halten neh⸗ 
men; regiert eigentlich immer den acc, miey go za 
brata, trzymay go, za co chcesz. wzigtem go za 
kogo innego etc., nur be proncminibus und ad- 
jectivis, hinter welchen ein beſchreibender Satz, mit 
jakim, co etc, kommt, kann auch der Instrum. ſte⸗ 
ben, z. B. miey go tem, czem jest; wei, przyy- 
mie go takim, jakim bat: bierz, pisz go takiın, ja- 
kim go bydz widzisz etc., miec Panem Wiadyslawa 
Chod. I. 337. i 

NB. Widzi mi sig ktos kim, czem, cos czem, iſt 
nur im Praes. von Perfonen und Sachen Impers. 
gebräuchlich; widziato mi sig co$ czem, Impers. 

nur von Sachen. Zdawat sig, zdadZ sig enëém, 
kim, jakim hat die übrigen dempora von widziec 
eie, verdraͤngt. Widzi mil sie, es duͤnkt mich ꝛc., 
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Veraltete Redensarten mit dem Instrumentalis find 
- talarem. dro2szy, ealem grubszy u. L w., fott o talar 
drozszy, ua cal grubszy, o cal, z cal grubszy, und fo 
weiter. Ferner auch: glodem umierke, umrzec fott z 
god umféraé, umtze&; chrzcic czém, nennen, ausge⸗ 


nommen verächtlich, wofür jetzt narwas kogo jak na 


iſt ein regelmaͤßiges Impers. 

sig, mein Beduͤnken. 
Bey den ‚Reciprocis, zdawa& sie, pokazywad, okazy- 
was sig und deriv. ſteht auch manchmal bydz mit dem 
Nom, z. B. zdawat mi sig bydZ poczeiwy, poka- 
zy wal mi sie bydz dobry; und fo auch ohne bydz: 


Moje widzi mi 


zdawal mi sig dobry, pokazywal mi sig dobry. 


§. 342. 
Der Instrumentalis ſteht oft per ellipsin des Wortes 
"bedac, als 3. B. pojechal cielęciem, a wolem sig wrocil, 
er flog als Gaͤnschen uͤbers Meer, und kam als Gaͤnſerich 
wieder her. Eglosit sig pretendentem do czego, urodzil 
sig Panem, Szlachcicem ſtatt zglosit sig jako pretendent 


byla w niewole, welche — als kleines Kind in die Ge 
fangenſchaft gerathen war, Chod. I. 324. 

Dieſe Conſtruction iſt allgemein in in ſanitiois, als: 
" umrzeö bogatym, 2yC wesolym, skapym ete., z. B. trze- 


ba, nie moZna etc, Hierher gehören die Redensarten: 


trupem pasdz, poledz, neuer.; trupem polo2y&, acı.; 


kolkiem stangé, slupem stange, jak wryty; miynkiem, 


kolkiem sig obracaë; hurmem i$dZ, oporem isdz, raczkiem 
lezc, stadem lecie6, gromada wpasdZ, oblawem isdz. 
. Gospodg stac, stangé, und fo weiter. 


§. 343. 


So wie im Deutſchen viele Verba mit der Präpofis 
tion mit conſtruirt werden, ſo werden auch ſehr viele im 


Polniſchen mit dem Laserumentalis gebraucht, z. B. po- 


deysdæ, podbiedz kreiz, mit Blut unterlaufen; nadra- 
biac sztukà, mit Lift ſich forthelfen, auszukommen ſuchen; 
zastawia6, zaslaniac etc., cem, Rec. sig kim, czem. 
Nudzic czem kogo, jemanden womit langeweilen; Rec, 
sig cem, Dh: nadadz kogo czem udarowat, obda- 
rayé Ke czem, 
une auge 177175 ; mit Er Fingern fingern; krecid 
zem, womit drehe i ; 
ër ringe De 2 E g. womit ſchwindeln, fig.; 
Zarazi6 ezem, womit anſtecken, Nec. sig czem, ſich 


andere mehr, ſiehe Lexica und 


womit anſtecken; od kogo, von jemanden, und ſo 


ocabularia. 


S. 20. Note 9. 


auch jezdzie, jec 
jemi, najgtemi, podwo 


chrzcie, dadz komu imig na chrzeie, und zwar indecli- 
nabiliter, z. B. Piotr, Michal, F. 339.3 chrzci& woda, 
mit Waſſer taufen, iſt wie im Deutſchen gewöhnlich, eis 
gentlich, nicht figuͤrlich. 
. 344. 
Daß der Instrumentalis von Praͤpoſitionen regiert 


wird und zwar: 1) auf die Frage wo: ſiehe H. 287. VI. za 
„etc, So heißt es: ktöra — dziecieciem maldm wzigta . DM Frag 


IX. migdzy, vad, pod, przed, ponad, And 2) 2, ſtatt 
dem Altſlavonkſchen so, ſiehe VIII. 2. S. 284. und dergl. 


H. 345. 

Der Instrumentalis von der Zeit, ſiehe S. 284. 

Hraep. za, ferner die adverbialiſchen Redensarten $, 336. 
S. 326. 3. 13. ! 
§. 346. 

So wie im Lateiniſchen der Ablatious auf die Frage 
womit, wodurch, in dem Sinne F. 336, von Perſonen und 
Thieren nicht ſtatt findet, wenn dieſelben als handelnde 

Weſen vorkommen, fo kann auch im Polniſchen der Instru- 
menbalis nicht fo gebraucht werden, ob er gleich im Ruſſi⸗ 
ſchen, Altſlavoniſchen ſo gewoͤhnlich iſt, ſondern es muß 
przez mit dem Ace. geſetzt werden, z. B. Homer przez 
Pana Dmochowskiego ttomaczonys rö2ne SCT przez 
Pana N. wydane; o$wiadezenie przez Pania N. und fo 


Posyta& co przez umysinego, przez Poslanca, dad? 


nac przez kogo u. ſ. w. 


Eine Ausnahme hiervon macht die Redensart: posy- 
laé furmanem und przez furmana, jechaé furmanem, fo 
konmi, wolmi, swemi konmi, czy- 

dnemi, 1 5 
5 In dem eigentlichen Sinne des Wortverſtandes aber 
koͤnnen auch Perſonen und Thiere nach §. 336. auf die 


336 
Frage womit, wodurch, im Instrumentalis geſetzt wer⸗ 
den, wenn ſie als wirkliche ene eebe, vorkommen, zasla- 
niac sie koniempraed: od gradu na poly, 
auch pod koniemy za 
strzalom. 


ber Sal Swiadery& ge 


Eeër 2: dét ege * e g e * 0 


cht: See a ce 
Gi së Ze den „ genan 


ne przy, 


ibid. S. 285. a 
Drago? rece w 2 
a Sep e 


a Wie — Kr: 


im, d 


N. Wegen pol und kwadrans, Se? e indeeli- 


nabiliter 3 o po do drugi „ trze- 
ciey, czwartey eic. Zä: 


e 9 kwadrans na 
"so ty eee pier rg tn (323 | 


auch aden ig km Kan zs? 5 
Bogiem, e eee 
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2) von den Jahrzahlen, Bebe F. 323. 3. B. w oSnse- 
mym ösmym roku, und fo in den andern Redens⸗ 
arten; z. B. w kazdym czas ie, roku etc.; ere, dzien, 
wo nur kazdego dnia uͤblich iſt. So w ziym ezasie, 
razie im ſchlimmen Falle, w naygorszym razie, w 
momencie, w chwili, in einem Augenblicke, w oka 
mgnieniu. So w tey porze, w jesienney, wiosien- 
ney, zimowey, letniey porze, ſiehe $. 338. 


an na dniu tego a tego, an dem und dem Tage, z. B. 
na dniu dzisieyszym, e onegdayszym, 
na dniu dziewigtego tegoZ miesigca Czerwca etc, 
So auch in den Redensarten wo Ort und Zeit mit 
einander verbunden iſt, na obiedzie, kollacyi, na 
wieczerzy, beym Mittageſſen ꝛc. na podwieczorku, 

na $niadaniu, na.uczcie, na balu, na tancach, na 
komedyi u. ſ. w. ` 

4) po dniu, nach dem Tage; tego a tego, jakim; po. 
kilku dniach, w kilka dni, za kilka dni, nach einigen 
Tagen; po uplynieniu czasu jakiegos, nach Verlauf 
einer gewiſſen Zeit; po uptynieniu lat kilku oder kilku 
lat, kilku dni etc, NB. po roku, ſelten, wegen des 
Doppelſinnes mit $. 180. S. 184. und folgend. Da⸗ 
her po uplynieniu roku etc., po czasie, nach der 

Zeit, zu ſpaͤt; po poludniu, nachmittags; po obie- 
dzie, nach dem Mittagseſſen, nachmittags; cate po- 
poludniu, cale poobiedzie, z. B. bawié sig gdzie, 
na cale po obiedzie, po potudniu, pojechad dokad, 
po niewczasie, zur Unzeit. 

Es) przy, bloß nur etwa: przy obiedzie, przytem, przy 
$niadaniu, przy podwieczorku, przy kollacyi, pray 
uczcie, uroczystobci etc., ſo auch pray tey uczcie, 
przy tey uroczystosci u. ſ. w. 


III) als Narrativus, von Sachen, o tobie méie, o 
waznych rzeczach czytaleın, eiyszalcın uf w. 


B) Von der Rection des Verbi, Zeitworts. 


§. 349. 


Es iſt im Polniſchen ſo, wie im Deutſchen, die Re⸗ 
gel: daß die Zuſammenkunft e wë Verbi des Wollens, 
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Kaͤnnens, Sollens, Muͤſſens oder eines andern Neben 
umſtandes, mit einem andern verbo, daſſelbe andere ver- 
bum im infinitivo erfordert, z. B. cheg môwié, moge 
powiedzied, $miem prosié, spodziewam sig mies to u- 
kontentowanie, exe. Die verba sensuum, nach denen 
Ze, jak etc., kommt siysze, Ze Spiewajg, widze jak tan- 


cuja oder das verbale siyszg Spie wanie etc. 9 
NB. Die Zuſammenkunft mehrerer infinitivorum ` 


iſt dem Wohlklange im Polnifchen zuwider, z. B. 


chee eig prosié prayysdz do mnie na sniadanie 


iſt nicht gut polniſch, ches eig prosik, abys 


| 
| 


przyszedi, muß es heißen oder cheg de na $nia- | 


danie zaprosic. Man muß alfo wie im Lateink⸗ 
ſchen die Haͤufung mehrerer infinitivorum ver: 


meiden. ee, Redensarten id2 etc., klaßdz pad. 


$, 350. 


Man kann die polnifchen tempora praesentia und | 
praet. imperfecta, alſo das tempus praesens und im- 


perfectum nicht anders ausdrucken als durch verba uns 
vollendeter Handlung und diezeriporä praeterita perfect a 
nicht anders, als durch verba vollendeter Handlung, ſiehe 
§. 203 2 /. 


Man muß auch darauf Acht geben, ob die Handlung 


einmahl oder mehrmahls wiederholt wird, man irrt ſich, 


wenn man hier nach dem Deutſchen verfahren will. Denn: | 
1) was wirklich zukuͤnftig iſt, muß man im Polnifchen | 


immer im Futuro ſetzen, z. B. ich komme heute zu 
dir um 6 Uhr, heißt przyyde do ciebie dzi$ o sz0- 
stey godzinie, namlich: ein Mahl, alſo im Futuro 
simpliei. Ich komme naͤchſte Woche alle Tage zu dir 
um 5 Uhr: w przyszlym tygodniu do ciebie o pigtey 
przychodzie bede, bede Przychodzit, d. i. mehr⸗ 


mals, alſo im Futuro composito ober frequentati- 


bo, doch auch co dzien przyydg im Fut. simpl. weil 
dieſe Haudlung alle Tage einmahl geſchieht, alſo ein⸗ 
zeln iſt. So wie man aber die Beſtimmung co dzien 
weglaͤßt, ſo kann es nicht in dieſem Sinne teg 
heißen, denn dieß wuͤrde nur ein einziges Mahl Dei: 


fen, fondern przychodzic bedg, bade przychodail, `" 


Syntaxis regiminis, 


Alſo auch: 
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2) wo im Deutſchen und Lateiniſchen das perfectum 


ſteht, ſteht im Polniſchen das Zmperfeotum , wenn 
es eine unvollendete oder frequentative Handlung be⸗ 
deutet, z. B. prosilem go wezoray na obiad, ale nie 
przyszedt, doch auch zaprositem go wezoray na obiad, 
ale nie przyszedt. Bylem u niego, ale nie zasta- 
dem go. e 
MB. Bylem iſt praet. Zopertegprunm und perf. Wi- 
dzialem sig z nim, ale nie möglem nic o tem 
ınöwie. Obaczylem sig z nim; ich habe ihn ge⸗ 
ſehen, getroffen im Vorbeygehen, einen Augen⸗ 
blick geſprochen. 8 


3) Bey einzelnen Handlungen, die als vollendete Hand⸗ 


geben), geſtern Geld, aber zc, 


/ 
H 


lungen vorkommen, muͤſſen durchaus vollendete cem 
pora von verbis vollendeter Handlung gebraucht mer: 
den, z. B. datem mu wezoray pieniadze, Zeby mi 
kupil jedwabiu, a on i jedwabiu nie kupil, i pie- 
niedzy nie oddaje, ich habe ihm geftern Geld geges 
ben ap, Dawalem mu wezoray pieniädze, ale on 
nie chciat ich wzigé, ich gab ihm (d. i. wollte ihm 
Man kann hier nicht 
dalem und dawatern verwechſeln, denn alsdann wuͤr⸗ 
den die Nachſaͤtze zu den Vorderſaͤtzen nicht paſſen. 
Zaplacitem (durchaus nicht placitem), mu möy diug, 
a tak mu sig teraz nic odemnie nie nalezy; aber: 
placitem mu tyle razy dlugi moie, a nigdy nic mi 
nie möwil o tem, auch zaplacitem mu tyle razy dlu- 
gi moie, a nigdy ete., denn biet Handlung kann als 
vollendet oder unvollendet angeſehen werden, aber 
nicht jene Handlung, zaptacilem mu möy dlug, a 
tak mu sig nic wigcey nie nale2y, denn jene Hands 
lung ift durchaus vollendet. 


H 


) Das tempus historicum ift im Polniſchen, wie im 


Lateiniſchen, d. i. das Her fectum und nicht wie im 
Deutſchen das imperfectum, z. B. Cezar zwycięzyt 
Gallöw, ale nie Giermanòw, Caesar vieit Gallos, 
non Germanos; Caͤſar hat die Gallier überwunden, 
nicht die Deutſchen; uͤberwand die Gallier, nicht die 
Deutſchen. Rzymianie wypowiedzieli woyng Karta- 
3 „ indierunt, haben angekuͤndigt, nicht 

udigten an. o b 

. 2 
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MB. So wie der Deutſche Im bateiniſchen und ſelbſt 


im Franzoͤſiſchen nicht eher di 


ſetzen lernt, als bis er die Worte genau nach ih⸗ 
rem Nattonalſinne verſteht und einiges Sprach⸗ 
s gefuͤhl De erwirbt, ſo iſt es auch im Polniſchen. 
Die Uebung und Lectuͤre iſt hier die beſte Lehrerin. 


SE §. 351. 
Daß die Partickel by, für ſich N concreſcirt immer 
eln tempus praeterutum erfordert, iſt §. 217. S. 218. 


geſagt worden, ſo wie auch H. 218. daß fie die modus con- 


junctivus, optativus , potentialis ausdruͤckt, 
Dieſe Portickel by, für fihundconerefeire mit a, Ze, 


ellipsind mona, mit dem ininitioo und zwar, wo im 


Deutſchen oft die Partickel um, mit dem / gebraucht 
wird, z. B. aby zapobiega6 zawezasu atlemu ztad wyni- 


kajacemu (Sil. mona bylo), trzeba dawad jak naysuro- 


Wong bacznogé, Zeba etc., um aber dem béien bey Zeiten 


vorzubeugen c. Zeby (by) ulatwid wszelkie trudnosci; 
Zeche (by) uprzatnge wszelkie zawady, trzeba, iäby etc. 
ké auch iäby (by) to wszystko wykonaé, to niepodobna 
u. .. g L 

oft durch dla mit dem werbali gegeben, z. B. 
dla zapobiezenia wszelkim bezprawiom, dla 
podwyzszenia handlu, dla 'powigkszenia pomy- 
Inosci krajowey etc, So heißt es auch on to 
powiedzual, aby go ugrysé, zeby go zihartwié 


> u. ſ. 29 25 0 sc) , u 
Dieſe elliptifche Conſtruction des by, mit dem inf. 
kommt auch noch vor mit byle, byleby, chociazby, choé- 
by, gdyby, jezeliby ete, und daun heißt es im Deutſchen: 
wenn man, wenn man nur, wenn man gleich, ob man 
gleich; mit dem hocentiali oder conjunctioo z. B. by 
wszystko wzig&, chocby i wszystko, zabra6, dadz, (scil. 


mona bylo), to nie nie'pomoZe, wenn man auch alles 


naͤhme, gäbe, fo ꝛc., byle rzeczy sposobié, to latwo 

doysdZ slawy u. ſ. w. a 1 i 
NP. Niby, gleichſam, (lat. quasi), adv. zum 
Schein, (ironifch), gehört nicht hierher, und re⸗ 


e tempora richtig 


W. 9 
V. Die beutſche Partickel u m, mit dem inf. wird 


ei 
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glert kein empus praet., g. B. niby to jest cato- 
wiek, niby ty chcesz, niby ty zechcesz, außer 
wenn es ungewiß iſt oder dem Sinne des verbi 
nach ein Tempus praet. erfordert: niby ty cheia- 
les, nibys ty chciat, niby$-prayszedi dla tego. 
Nimby, bevor, regiert ſo wie alle audere mit by con⸗ 
creſcirten Conjunctionen nur tempora praeterita. 
Byle, irgend, ado., regiert ohne by kein eempus praet., 
alfo byle czlowiek zrobi to, ſobald aber by dazu kommt, 
fo muß eln tempus praer. darauf erfolgen; byleby 
chciat, to zrobi, und wo das tempus praet. nicht da 
ſteht, da tft es per ellips. zu verſtehen; byleby Gil. 
bai), dobry czlowiek, to zrobi. 


* Zeby, aby, iſt oft ein ade, und heißt: auch nur, dann 
12, af aby, Zeby iaby, sich, ſtehet aber auch per iert es 


regiert es kein tempus praet., z. D. zeby wlosa nie 
dam ci skrzy wiég nie pozwolg ei aby tyle wzig& 2 tych 
pienigdzy etc day mi chat oder aby tyle chleba, 
masci etc. | 


§. 352. SCH 

So wie im Deutſchen, ſo wird auch im Polniſchen 
der infinitivus absolutus, d. i. das praes. pt. im sl. nd. 
oder Fut. und praes. im sl. d. als Subject, einzeln oder 
mit andern regierten Worten als nom. subst. gen. neutr. 
mit dem gerbo bydz conſtruirt, z. B. Jesdz i piè jest 
dobrze; je$dZ przysmaczki jest milo, ale nie ırzeba prze- 
` boat miarki; sbuchak rodzicöw jest (bylo, bedzie) po- 

winnoscig dzieci u. ſ. w. g 


Die Infinitiwi gdëehat, widaé, f. 230. czuc, werden 
wie impersonalia conjugirt, z. B. siychat, widac jest, 
bylo, bedzie, es war zu ſehen, zu hören, caué; jest, 
bylo, badzie, es war zu riechen, man konnte riechen. 
Mann kann dieſe Redensart per ellipsin mo2na bylo er- 
klaͤren, doch iſt dieſe ellipsis ſchon ſo vergeſſen, daß sly- 
chat, widaë, esu jest, bylo an ſich ſelbſt ohne Ellipſis 
verſtaͤndlich iſt, ja ſogar mit mozna zuſammengeſetzt elne 
nicht ganz ſynonyme Nuͤance der Idee giebt, siychad bylo, 
man hörte; stycha? moZna bylo, man konnte hoͤren. Jest 
wird meifteng per ellips. ausgelaſſen, cauò tu zapach jakis 


mily; zapach przykry; widad slohce; nie wida& slonca, 


und fo weiter. 
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Auf dieſe Art werden auch die in entttol absoluti ans 
derer verborum conjugirt und die deutſche Conſtruction 
( mit dem Subjects infinitiv uͤberſetzt, z. B. czytad jest, 
bedzie, bylo, latwo, dobrze, pieknie; to przeczyta6 
jest, bedzie; Jago/ dobrze, piekniez lepiey u. ſ. w. 
Das zu leſen iſt, wird ſeyn, war gut 3, IND. jest Pret, 
wird auch hier per ellip in oft ausgelaſſen. 


Bloß im praeterito find per ellipsin traeba diefe in- 


finitivi absoluri in dem Sinne: man mußte etwas 
N ne: thun 
es war zu thun, gebräuchlich, als byto czyta&, bylo og 


sad, bylo isdz etc., es war noͤthig zu leſen, man mußte N 
leſen, man mußte ſchreiben, man mußte gehen. Oft wird 


dieſe Conſtruction an die 2te Perſon gewendet, bylo ci 
czytac, bio ci to zrobit wprzöd. Ehedem war dieß ci 
oft contrahirt: bio czytad; zrobi6, dieſe Contractionen 
find jetzt faſt Archaismen, ſiehe $. 284. Jest kommt hier 
niemals vor, ſondern im praes. trzeba, Byloby caytaé, 
ezytacby byto, terazby to byto pira& ete., man mußte les 
fen, jetzt wäre es zu leſen, seil. czas. trzeba, die Zeit, 
noͤthig u. ſ. w., ſiehe §. 217. 218. und folg. - 


g. 353. 


e Mies, miat, mam, mit dem inf, eines andern verbi 
heißt: haben zu thun, muͤſſen, ſollen, verbunden oder 
verpflichtet ſeyn, z. B. mam pisaé, ich habe zu ſchreiben, 
muß ſchreiben, muß oder ſoll ſchreiben, mielismy zapta- 
eic sto talarow, ale zaplacilismy tylko sto Zlotych, wir 
ſollten 100 Rthlr. zahlen, aber ꝛc.; wir hatten 100 Rthlr. 
zu zahlen, aber ꝛc. Mass przyysdz do Pana, du ſollſt 
zum Herrn kommen u. ſ. w. Ja mialbym to zrobié? ich 
ſollte es thun? u. ſ. w. f 
MB. Mam do pisania, mam do ezytania, heißt: ich 
habe zu ſchreiben, zu leſen, z. B. viel, mehrere 
Sachen, roͤsne ryeczy, daher mam wiele do czy- 
‚'nienia oder do roboty, ich habe viel zu thun. 
Mied drückt auch das lateiniſche diezrur mit dem inf. 
esse, oder das deutſche follen aus, z. B. Ona ma bydz 
bardzo ladna, om ma bydz bardao bogaty, fie ſoll ſehr 
ſchoͤn, er fol ſehr reich ſeyn. Auch auf die Frage zem 
ma bydz? was ſoll er ſeyn? kupcem, ein Kaufmann; 


bogatym ma bydZ, er ſoll reich ſeyn. 
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Das deutſche Verbum Laſſen wird oft durch kazaé d. 

2. und dad: d. 1. dawa6, nd. 2. gegeben und zwar durch 
kazaé, wenn dieß Laſſen ein Beſtellen, Befehlen, Auftra⸗ 
gen bedeutet; durch dadz, dawaé, wenn es ein Zugeben, 
Bewilligen bedeutet, z. B. kazd sobie zrobié Irak, ich 
werde mir einen Frack machen laſſen: dam sobie -wiosy 
krotko ucigé, Kaze sobie wlosy krötko ucia&; fo auch nie 
dam sobie krwi puscic, nie kae sobie fraku takiego robic, 
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Der durch das Woͤrtchen zu ausgedruͤckte deutſche in- 
finitivus absolutus ſtehet auch oft bey adjectibis, z. B. 
gotöw to zrobié, takomy to zjesdz, cheiwy to zabrad 
wszystko, mocen zaplaci6 wszystko, on tak glupi.mie- 
Dia sig na to etc. Seltener iſt dieß der Fall bey substan- 
tivis im gominatioe, 3. B. Pan wladaẽ calèm krölestwem, 
dosyé nierozsadny zaplaci6 to wszystko, aber ſehr ges 
woͤhnlich im änserumentali, z. B. on Panem zaptacic to 
wszystko, zrobié alba nie zrobid czego, dog jest bla- 
znem, glupcem oddadZ io, co jest jego wlasnoscig etc., 
vergleiche S. 302. 

NMB, Oft ſtehen bey den adjectivis des Wollens, Ber 
gehrens, die einen genitious regieren, die ver ba- 
lia mit do und dem genitivo oder na und dem 

acc. anftatt des obbemeldeten in /enitivi absoluti, 

3. B. cheiwy zabrat᷑ to wszysıko oder cheiwy za- 

brania tego weszystkiego, lakomy na zebranie 

kilku groszy u. ſ. w. Der Sprachgebrauch ent: 

ſcheidet, wo und wenn eine Redensart mehr paßt. 

Jestem w stanie zaplaci6 co und jestem w stanie za- 

 placenia co und czego iſt ſynonum und gleich gewoͤhnlich, 

z. B. Jestem w stanie zaplacié sto talardw, zaplacenia sto 

dalaròw, stu talaröw, jestem w stanie zaplfacié (e wies, 
 zaplacenia tg wies, nie zaplacenia tey wsi ei@ 

15 $. 355. K 

Statt des ſuturi compositi kaut man auch bede mit 

dem vorangehenden infnitivo des st. nd. fegen, 3. B. 
bade czytal, und czyta& bede, bede Spiewat und spie- 
wa bede; bed dobrze czynil przyjacielom, oder dobrze 
caynié bade. Niemals kann aber der inhnitivus des sl. 

d. auf dieſe Art gebraucht werden, z. B. przyrzec hade, 
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obieca& bdq AR grundfalſch, bloß stat miq baaie na co, 
ſiehe §. 33 7., weil dieſi nicht von marie mnie va co, fons 
dern von dem ſeltenen van mnie na co herkommt; staé, 
stoje& hieß aber wien 5 Ruſſiſchen Br fo. im Pol⸗ 
Wé n nr fo: viel als Kosztowächk:skoft 


rec, erbe, 87275 leiden das bade niemals. 


vd i han uno gan 
Von Ren EN, ou 


900 e e 


ge. ſiehe $. 316. nan bey 
en verbis noch Folgende Za 
1) der imperativus 70 nn er Negation ges 


‚ WBO den Gë 


als z. B. f 
Br) ai Negation. 16. 90 
40 mi chleba EN 0 0 
cz mu kilka groszy nie po2yc 15 85 Kë o 
napisz do niego St Pisz do niego-. 
posléy to Bratu i ösyläy.tego I ap 
Wer to jabko Lg erz 735 jab 


pain, 


Nur dann bleibt der zmperat, 75 Sid. mit Der Nega⸗ i 


tion, wenn man eine wirklich vollendete Handlung oder 
eine einzelne beſtimmte durch ein ſolches verbum auszu⸗ 
EE Handlung verbieten oder befehlen will: z. B. nie 
day mu nic Së tylko mie nie zdradz, tylko mi nie 
zaptas wiecey, iylko go nie zabiy, mie udus. go u. ſ. w. 
2) In den E 1 nach den verbis 
sensuum, ſehen, hoͤren, n ꝛc., kann Ze in Zeby 
verwandelt werden, und ſonach wird die directe Con⸗ 
ſtruction in die indirecte Conſtruction umgeformt, und 
N oft, e daß der Sinn des Satzes ſich fehr | 
ndert 

Kä, Ku 7 Negativ. 

Widze, Ze mig kochasz, Nie widze, Ze me kochasz 
oder Zeby$ mie kochal. 


Widac, Ze sloice nie wecho- Nie widad, Ze stonce wscho«s 
dai: ꝛeby slonce wscho- 


dzi, H 
) dzilo; 


Shchac, Ze ma byd£poköys Nie ya) Cf 


L ` Br t unme 


Auch die 


Kowiadijt, de vd Pon N. Nia po- e 
verba ,ı deren Fut. das praes. mit bert darowac, 


Zeby und Ze K. Fer Negati 
on 
* oder mehr sch 


ER bie Spa di E E res ) d 


d verwandelt, 


die au ba 
Gett der 
Ini 


ne sr rg ehe ö nal 
: E tam jest 2. en, 
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Afftrmativ. en eg ate. 


20 ma bydz 
5 if bydz 


2. umark 
mm Pan N. 


Jog RS MITTE Io po 

Jap in! sch un oi 52 
In 10 ` Sr 

Indeß genau geremmen bp die Conſtruction 

nicht ga ſynonym, 

2 — mit Zeby zeigt mehr Unge⸗ 
Pr an, D B. Nie ech 


Ze 0 Wës wschodzi ücht Ne? 
x SIE Got bene de Ka 


denn die indirecte 


e une nicht 
0 zi Ce eng 
10 Lë wirklich 


5 


15 an ne En (is A a 
Ge nich t a S 
8 dat Si DÄ Sg man ae daß 
die Sonne Ga E, man ſieht nicht die Sonne aufgehn, 


nonym ſind, doch wegen der Verwandt⸗ 
1 ſynonym gebraucht werden, ſo iſt es auch 


auf dle Fragen Im verbo personali bydz, ſeyn, 
tworten oft in dem impersonali nie masa, nie 
117 nie bedzie, mit dem genitivo nach F. 316. 317. 
8 e AC, ſo wie es ſich von ſelbſt verſteht, daß 
5 fe auf d ie Fragen Im impersonali co jest, bylo, be- 
dzie,. fiehe K. dir was ID da ꝛc., was glebts da, 
l Case, wen gie da ?) im impersonali nie masz, 
nie byto, 91 Leet es giebt nichts da, es iſt nichts 
es gab e da, es Via däs. da; erfolgen 
KT als nehmlich? 
Antwort. 

Nie walz nikogo gen. nach 
8.316. Gene Me nikt nie 
jest pers. 

Nie masz nic, nicht nieze⸗ 
go; denn nie muß im acc, 


wer iſt da? 


Co tam jestß e 
was iſt da? 


abet A 
1 ` 


era wre ftehen nach §. 318. Nie 


nie jest iſt doppelſinnig es 

fehlt nichts, nie mu Die 
jest, es fehlt ihm nichts; nie 
bylo, nie badzie mu nic. 
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Antwort. 


„Irag gn 
Czy Pan (Pani), w:domu?. Nie masz Pana (Pani), (go, 


jey) wdomu impers. cum 
Ben. d 


Cay pan (Pani), ent wndo« 


mu? + E ie. 
Iſt der Herr, die Frau zu 
Hauſe? 2 
Czy bei Pan w domu? 
Czy byta Pant w domu? 
War der Herr, die Frau zu 
Haufe? ef 


Nie bylo Pana (go) nie bylo 


gen. impers. 
iebyt Pan, nie byla Pani, 
cum nom. pers. 


Cay bedsie Pan w domm, Nie badaie Bana (go) Pani, ` 


Dani w domu? Der) w domu wie oben im- 
Wird der Herr, die Frau zu pers. e 
` Haufe feyn? ` Nie bedaie Pan, Pani w 
domu, pers. 


Cay jest woda? ift Waſſer Nie masz wody 'seil. nic; 


nic immer im acc. nach 
§. 318. und fo auch wiele 
i trochg (obs. trochy), 
ferner auch pig& kwart und 
piæciu kwart, dwie kwar- 
ty und dwuch kwart gen. 
oder acc. i jedney kwarty 
(obs. jedng kwartg), i 
kwarty (obs, kwartg), nie- 
masz i korca, i korzec zy- 
ta. MB. nie malo jest wo- 

, de gehört nicht hierher. 
Czy byla woda w domu? Nie bylo wody, nie bylo 
War Waſſer da? hatte es, jey, impers. wie oben soil. 
gab es Waſſer da? nic, wiele, biet kwart, 
' , pigciu ‚kwart, dwie kwar- 
ty, dwuclh kwart; aber nie 
di byta woda w domu, pers. 
Czy bedzie woda w domu? Nie bedzie wody, nie be: 
i Di dzie jey etc. Zmpers. : nie 
bedzie woda etc., pers. 


Nach dieſem Beyſplele richten ſich alle mit der Nega⸗ 


da;? hat es Waſſer da? 
giebt es Waſſer da? 


tion personaliter und impersonaliter gegebene Antwor⸗ 


Pani (jey):w domu cum 
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ten, z. B. czy jest zgodaf nie masz zgody; nie masz 
»gody nic, nie bio zgody, nie masz mnie w domu, nie 
bedzie mnie oder ciebie W domu, impers.; nie bede, 


nie bedziesz w domu, pers. u. ſ. w. 


4) Nie, nein; gehört nicht zum verbo und wird als 
eee wie im Deutſchen gebraucht, ſiehe 
357. N AC 

5) nie, nikt, nigdy, zaden, dna, dne erfordern eine 

doppelte Negation, z. B. vic nie mam, nikogom nie 
widzial, nigqym u piego nie byl, Zadnego nie 

mam wigeey-Iösu 2 loteryi etc. . 

NB. 1) Das deutſche Fein wird bey einer bloßen 

Verneinung immer durch nicht, wie im lat. 

dur e e z. B. nie mam pie- 

niedzy, ich habe kein Geld; nie mam czasu, 

ich habe keine Zeit. 2) Zwey Negationen in 

einem Satze mit obigen Worten nic, nikt etc., 

alſo drey zuſammen, bejahen, z. B. nigdy nie 

mögtem bydz tak nieczutym, Zzadnego nie 

mögtem w tem nie przewidywaö niebezpie- 

czenstwa. Jedoch find dergleichen Saͤtze nicht 

zu haͤufig. 3) Die concreſcirten Negationen 

nie, z. B. in niebezpieczenstwo, niegodzi- 

"we, nieludzki u. ſ. w. kommen nicht in Ans 

ſchlag, weil fe bloß zu ihrem Worte und nicht 

zu dem ganzen Satze gehoͤren, und nur das 

deutſche un ausdruͤcken, unwuͤrdig, un⸗ 

menſchlich. 


d Von der Antwort. 


HE Shan $ 357. 

Das deutſche Wort Ja; franzoͤſiſch our, iſt fo wenig 
im Polniſchen wie im Kateiniſchen zu finden. Es wird 
alſo durch tak jest (sie est lat.) gegeben, und will man: 
Mein Herr, Monsieur, Madame etc. zuſetzen, fo muß 
dieß im Noc. geſchehen, tak jest, Mosci Dobrodzieju; 


dak jest Panie, Dani etc. Diefes tak jest paßt auf alle 


tempora, z. B. czy bytes w domu? tak jest. Oft im ge⸗ 
meinen Leben wird jest per ellips, ausgelaſſen, tak (lat. are.) 


Syntaxis regiminis. 


In Schleſien ſagt man ja, das iſt falſch, denn ja 
heißt ich, (ego. ) Da 


348 


Ale heißt jetzt niemals mehr ja, ſondern das lat. 1 121.2 
ht ja, ironiſch. Daß es ſonſt ale aber; 


immo, ja freyli 


heißt, ſiehe H. 281. 2. "e 
Nie, nein; iſt die verneinende Antwort wie 


ine 12 mi 402 


ſchen, z. B. bytes w domu? nie Mosei Dobrodzieju ie 


m 


H 
H 
t 


5. 359. 


im Deut⸗ 


28 Syntazis regiminis. 
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| a C. Von den Harlicipiis und Gerun- 


Daß außer dieſen Antworten eine Menge anderer Ant 


worten es geben muß, verſtehet ſich von ſelbſt, z. B. 
bardzo chgtnie, ſehr gern; bardzo dobrze, fehr wohl; 
per ellipsin, ucaynig, zrobig co; fo auch i Owszem, i 
owszein jak naychgtoiey, immo vera lubentissime. 


§. 360. 


Daß die enelitica 2, Ze, li etc. bey den verbis oft 


vorkommen, iſt bereits §. 284. geſagt worden. Hier iſt 
zu bemerken: KSE 


1) Daß die Inter jection no auch oft mit dem impera- | 


tivo fo wie 2, Ze zuſammengeſetzt wird, z. B. dayno, 
gieb doch nur; powiedano, ſage doch, und auch po- 
wiedzzeno. g 


2) Das enclitieum 2, Ze wird auch zwiſchen das suf- 
fixum und die Wurzel des Worts geſetzt, z. B. dat- 
Zem ſtatt datemZe? jestàem ſtatt jestem2e und fo 
weiter. 


b und ſo weiter. 


US. 

ET Hu 361. 
Die Partieipid, die wahre nomind Adjectiva find, 
werden in der Conſtruction als dieſe behandelt. Die Ge- 
rundin, imiestowy bezokoliczne, aber bleiben undecli⸗ 
nirt, das gerundium praes. in qc eutſpricht den deutſchen 
adverbiis participialibus auf end (os. ende), z. B. be- 
dge, ſeyend; majad, habend; wiedzac, wiſſend u. ſ. w. 
Es bezieht ſich immer indeclinabiliter auf das Subject, 

3. B. ja majgc le placié, nie möglem sig uspokoi6, az 

odebratem od ciebie zalegta nalezytosk. Bedde uwiado- 
mionym, nie mögtes dtusey czekaé u. ſ. w. Man muß 
es im Deutſchen 1 Ten AR indem, da 
und dergl., wie die alideutſchen Ausdrücke: habend, 
ſeyend, aufloͤſen, J. B. da ich fo viel zu zahlen hatte ꝛc. 


ſtatt babend (habende), fo viel zu zahlen. Man kann es 
auch im Polniſchen fo aufloͤſen, gay mam, gdy miatem 
tyle placi6 etc. Gdy jestes, gdy byles uwiadomionym. 


Das gerundium Drop, in say iſt durch praeterita 
aufzuloͤſen, und zwar auf die nehmliche Art. Ja bywszy 
tak dlugo nieptatnym uiscié ci sig nie möglem na termi- 


nie oder gdy tak dtugo nieplatnym bylem, uiscic sig nie 


mögtem etc., da ich fo lange nicht bezahlt wurde, ſo ꝛc. 
Wer den Gebrauch des gerundii in qc im praes, begreift, 
kann den Gebrauch des gerundii in szy im praet. von 
ſelbſt einſehen, weil die Aufloͤſung die nehmliche iſt. 


N KH 

Die deutſche Conſtruction ohne zu wird durch diefe 

gerundia mit der Negation gegeben, ohne mich zu ruͤh⸗ 

men, vie chwalgc sig, ohne dein Verdlenſt herabzuſetzen, 

fage ich, nie uwlaczajge ci, powiadam, ohne ein Wort 

zu ſagen, nie powiedziawszy slowa, nie möwigc slowa, 
(RT: e DÄ WI ? 


Die gerundia regieren die casus ihrer verborum, 


N 3. B. sprzyjajge ptzyjacielowi nie powiedziat nikomu, 


'Przebil go na mieyscu. 


Jakie zagraZa go niebezpieczenistwo. Dobywszy szpady 


Syntaxis regiminis, 


D. Von ber Rection des Verbalis. 
bf 362. 
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Daß die verbalia adjectiva von den verbis neutris 


in der Conſtructlon als wahre adjectioa behandelt werden, 
verſteht ſich von ſelbſt, ſiehe $. 275. mam zbieglego cato- 
wieka u siebie; wysusz zmokle suknie etc. 


Daß die subscantiba verbalia oft die casus ihrer 
verborum regieren, Bebe bey jedem casus g. 326. u. ſ. w. 


Daß ſie in vielen Faͤllen als andere substantiva con- 
ſtruirt werden, iſt auch von ſelbſt zu entnehmen: dobycie 


miasta bio straszne; cieszg sig z powodzenia twego; | 


czynig to dla ukontentowania mojego; przez cale kazanie 
siedzial cicho; wzgledem zaprowadzenia karety do sto- 
doly; w tem biciu 2 armat und fo weiter. 

Nur iſt zu bemerken, daß die verbalia substantiva 
dem Sinne ihrer verborum aus der Conſtruction derſelben 
immer treu bleiben, z. B. cieszenie sig 2 zguby nieprzy- 
jaciöl, bicie z armat, weil man cieszyé sig z czego, bie 
z armat und ſo weiter ſagt. 


XXI. Capitel. 


Syntazis ordinis, Skladnia szyku. 


1 


L. 363. 

Die Ordnung der Conſtructlon iſt im Polniſchen fo fren, 
wie im Lateiniſchen; und kennt weder die ſtrenge Simpli⸗ 
citaͤt der franzoͤſiſchen, noch die ſchwierige Regelmaͤßigkeit 
der deutſchen Conſtruction. Der Ton, der Nachdruck, die 
Empfindung, der Affect entſcheidet, was man zuerſt ſa⸗ 
gen muß oder nicht. 5 

Es ſteht nehmlich im Polniſchen nach Belieben frey: 

1) das adjeetibum oder substantivum zuerſt zu ſetzen, 
A, B. Pan bogaty, bogaty Pan, wielkie miasto, mia- 
sto wielkie, wielkie bylo miasto, miasto bylo wiel- 
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kie, mam konia pieknego, pietnego mam kohia 
pieknego konia mam. 
NMB. erc, Die beſtimmten Redensarten, z. B. tru- 
pia gtowa, der Todtenfopf; barauek Bozy, das 
Lamm Gottes; kluski 2 makiem, Mohnkloͤſe; 
ttusty czwartek, wielki tydzien, wielki czwar- 
tek, wielki pigtek, und fo weiter vieke andere. 
Dieſe muͤſſen insgeſammt immer in der Ordnung 
ſtehen, wie fie üblich find, hoͤchſtens etwa per li⸗ 
centiam poeticam ausgenommen. Ja fogar 
miody Pan, ein junger Herr; mioda Panna, ein 
junges Maͤdchen; mloda Pani, eine junge Frau; 
aber Pan mlody, der Bräutigam; Panna mio- 
da, Jungfrau Braut; Pani mloda, die Frau 
Braut. 


2) Man kann das Subject oder das Prädicat zuerſt ſetzen. 
Krol Jan Wiedniowi od Turköw dat odsiecz oder 
Wiedniowi od Turköw Erol Jan dat odsiecz oder 
ödsiecz dal od Turköw Krol Jan Wiedniowi u. ſ. w. 


NMB. So wie im Lateiniſchen und zum Theil im Deut⸗ 
ſchen kann man dieſen Satz verſetzen. Nur muß 
man wie im Lateiniſchen nicht die Grenze der Ver⸗ 
ſetzung uͤberſchreiten, z. B. od Wiedniowi Kröl 
Turköw Jan dal odsiecz, ware fo gut Unſinn, 
als a Vindobonam Tureis liberavit Rex Joan- 
nes oder, von Wien König befreyte Johann den 
Tuͤrken. Ein Paar ſolche Beyſpiele genuͤgen zur 
Lehre und zeigen das abſurde der Ueberſchreitung 

der Grenze in der Freyheit der Conſtruction. 


$. 364. 
u bemerken IÉ hier, daß man keinen Satz anfan⸗ 
gen kann: N 
1) mit den Contractionen von den pronominibus sub 
stantivis ja, ich; ty, du; on, er; alſo nicht mit: 
mi, ci, Sig, go etc., ſiehe $. 192, 

NB. Die uncontrahirten Casus der Pronominum 
koͤnnen aber wohl Perioden und Saͤtze anfangen: 
ty kaesz mi to uczynit, ale ja nie uczynig. Nur 
ja, acc, von ona fängt ſelten einen Satz an. 
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2) mit den particulis postpositivis, bowiem, za$, tei, 
ſiehe $. 281. die wie autem, vero im bateiniſchen im⸗ 
er hinter einem Worte kommen muͤſſen. 


NMB. albowiem kann am Anfange eines Satzes oder 


auch als eine particula postpositiva ſtehen, ey 
albowiem chcesz tego etc, 


Es fangen aber immer die Saͤtze an: a, ale, a ze, 


melſt auch poniewaz, bo, das heißt, es wird nie vor die⸗ 
ſen Partickeln ein Wort vorgeſetzt. 


§. 365. 


vw Praͤpoſitionen muͤſſen immer vor ihrem casu ſte⸗ 


ben, z. B. przez miasto, przez mysl, dla 1 
zlemu, Es giebt im Polnifchen keine praepositiones post- 


positivas, wie etwa im Deutſchen, wegen, durch, 


über, bin durch find, 
NMR. Nur das alte gwoli ſteht oft in alten Büchern 
als ein posepositivum, z. B. Zolnierzom gwoli. 


§. 366. 


Die Negation nie, ſteht immer vor dem. verbo zu dem 
fie gehört, oder vor dem.adjectivo, substantivo oder 
vor der Partickel, welche fie verneinet; z. B. nie kocham 


ciebie, ich liebe dich nicht, alſo wie im Lateiniſchen: non 


amo te; denn nie ciebie kocham heißt: nicht dich liebe 
ich; ale kogo innego, ſondern einen andern; amo non te, 
sed alium; So nie, gdym szedt, ale gdym usiadt, stato 
sig to, nie teraz, ale wtedy stalo sig to; nie deit, ale 
wczoray to Jegomo$C zrobil; nie grzecznie to bylo; nie 


brata, ale enen Zyczg mie u siebie na obiedzie u. ſ. w. 


§. 367. 

Man ſchließt nicht gern die Saͤtze mit einſylbigen Woͤr⸗ 
tern, z. B. mocno sig rozgniewal, ciebie sig nie bojg 
klingt beſſer als mocnio rozgniewal sig, ciebie nie bojg 
sig etc., wiewohl letzteres auch nicht falfch iſt. 


Beſonders muß man ſich in Acht nehmen lange Pesto 


den oder eine Rede mit einſylbigen Woͤrtern zu ſchließen, 
alſo nicht mit sig, jest, bi, mieé eto, wiewohl man 
auch hiervon nicht zur Nachahmung dienende Beyſpiele fin⸗ 
det, e. g. Mowy Seym XI. 124. bo urzedy i dla kosztu i 
dla tumultu od nich usuwalyby sie. 


3 


| obeysdz nie moie u. E 
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Der fonorifhe Kee GE 37 van — 
1 H arus 216 


k d . B e 8 In 
zy|nienia;, n di olnich,przywia|za- 
ne. Au ee 50 GË Ce d SG zaniesé 
KZ SÉ amo ant dd nis 2» (hub 


an p N eise 


is Ber D ën ndeuh zu gt, 


ga pe gi 
4 D D 
a EE 


0 


gewoͤhnlicher ee Sa? Ka vorne an, z. B. kup chle- 


RN 


I meine 


Pio Va 


gen F. ae A nicht 


ch wszys tko zabierz etc. 


en ylben abe 
? Gu Ge ir jam Lu Za bf 
ZS 


ba, zabierz, Mut 


. 0to2 s 


Volnis 


825855 
ee ah mol er be vermeidet man im 


Ehen it d SW 5 Sr: Get Vater nie do- 


fe 0 
8. 


| 0 e 116 pt wi in We, Fark das ade. 


und b ubstantivu, verbum, z. B. konia mam 
 Pigknego, pigknego vg ZC Man muß dieß aber 
nicht etwa thun denn dieß r nt ſich nach dem 
verſchiedenen GH der Idee, ſo wie ſich der Ton der 
een nach de Empfin 1 ach an E D 
mſtaͤnden richte je deutſche ach c abe ein 
e pier habe ich; ſch 15 ich 

as dt man.auf KEE betonen. ai So iſt 
es auch im Gi niſchen, mit Aë. erfegung der Woͤrter, 
konia ZA Pie tego, pieknego mam konfa, mam piekne- 
go konia, konia pigknego ınam e übelflingend we⸗ 
Iſch) und fo auch pieknego konia 

mam. Ferner r mit dent Nachdruck der Perſon ja mam ko- 
nia pieknego, ja konia mam etc., konia pieknego ja 


mam, übel lingend wegen §. 364. pigknego ja mam konia 


und ſo weiter. 

Man thut dieß auch bey Satzen mit Praͤpoſttlonen, 
J. B. wm dla nas strachu, w ëm owieczek pilnowa 
niu etc. Diefe Beyſpiele genügen zu zeigen, Wir weit 
freyer die polnifche Conſtruction als die deutſche if. Zu 
bemerken iſt aber noch, daß W die Transposition 
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(przekladnia), im Polniſchen beobachten wollte, es gerade 
ſo machen wuͤrde, wie derjenige, der es im Lateiniſchen 
thaͤte, d. i. er wuͤrde gezwungen, geziert und oft ſteif ſchrei⸗ 


ben und ſprechen. 


Proso dia. 


XXII. Capitel. 


Von der Quantität (iloczas), und von 
den Verſen (wiersze). ` ` 


$. 370. 

Die Hauptregel der polniſchen Proſodle iſt §. 5. Num. 5. 
S. 11, bereits erwaͤbnt worden: daß dle vorletzte Sylbe 
in allen aͤchtpolniſchen Woͤrtern lang iſt, (przedostatnia 

zgtoska przedtuza sig, podnosi sie). E 
ere, 1) die fremden Wörter, die ihr Sylbenmaaß bes 
halten a) alle, wo die lat. Regel vocalis ante voca- 
lem corripitur gilt, b. i. wo vor der letzten Sylbe, 


die ſich auf einen Vocal anfaͤngt, in der vorletzten ein 


Vocal ſich befindet, z. B. ewanielia, biblia, ſiehe 
S. 11. F. 5. fo auch armistyeyum, antypendyum, 
Antonia, Felicya u. ſ. w. b) viele nomina propria 
und andere, z. B. machina, matematy ka, loika, Cy- 
ceron, Paterkulus etc. 


M. Jedoch nicht alle, denn es wird lang ausge⸗ 


ſprochen: Helena, Andromacha, Urszula, Kor- 
dula u. ſ. w. So auch enema, maxyma und 
andere mehr. N 


g. 371. 


Ueber die Polniſche Proſodie hat Hr. Kopezyfiski in 
feiner Grammatik für die Nationalſchulen 1778. Tom. III. 
und Hr. Nowaczynski in feinem Buche o prozodyi i har- 


monii jgzyka Polskiego. Warſchau, 1781. 8. die beſte 


| Beie: godzienze, badzieli. 


RN 
fa 
D 
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Auskunft gegeben. Beyde find darin einig, daß an ih 


kurz find: 1) die monosyllaba, z. B. sig, mnie, to etc., 
die letzten Sylben der Wörter, daher find wahre déer, 
Proszg cig, zdaje sig. Ferner die 5 mit den encli- 
; a Oo auch mit by und den 
suffixis: dawnoby, jedlismy, pilismy, die Endungen in 
czytalismy, czytaliscie etc. So auch dobrzesmy, do- 
brzescie, jedliby, jezliby, jeZeliby etc. 
exc. a) bysmy, byscie, denn es wird lang ausgeſpro⸗ 
chen, z. B. dlalibysmy, dalibyscie, b) jestesmy, 
jestescie. 

NMB. 1) Aus dieſem Grunde find auch die mit mo- 
nosyllabis zuſammengeſetzten und nicht ganz 
concreſcirten Wörter nahmentlich viele sub- 
stantiva und einige adverbiay als dactyli 
auszuſprechen, z. 8. Bialystok, RoZannystok, 
czestokroë, u. ſ. w. 

vi? Die 5 substantiva und ande⸗ 
re können auch lang gebraucht werden, fo au 
die letzten Sylben. 1 1 SE 


§. 372. 
Die polniſche Sprache kann ſo gut, wie jede andere 
alle Versarten und alle Versmaaße ausdrucken. Indeß 


eignet fie fo am wenſgſten zu Jamben, Pyrrichien und 


Spondeen, d. h. es find keine einzelnen Wörter, die dieſes 
Raaß haben, aber in der Zuſammenſetzung kann man auch 
dieſe Pedes fehr gut bilden. So wie die Boͤhmiſche Spra⸗ 
che, fo hat auch die Polniſche meiſtens Trochaͤen und ſelbſt 
Homers Illade iſt ſowohl von Dmochowski als Przy- 
Sekt in dreyzehnſylbigen Alexandrinern und zwar mit 
wg überfegt. Merkwuͤrdig iſt es, daß Dmochowski 
immer in feiner Iliade feine Alexandriner mit einem 
actylus und Trochaͤus ſchließet, z. B. 
Achilſla spieſway mu|zo gniew|zgubny co|szkody. 
Es find aber doch von polniſchen Dichtern allerley 
ersarten bearbeitet worden, und man hat auch Verſuche 
mit reimloſen Verſen gemacht. Lucas Opalin-ki und an⸗ 


dere im ten Jahrhunderte, Minasowiez in der Mitte 


des 18ten Jahrhunderts, und Nowaczynski 1781, indeß 
) 3 2 


j 
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hat dieß nicht ſonderlichen Beyfall gefunden, ſo ſehr man 
übrigens den Inhalt der Opalinskiſchen Gedichte ſchaͤtzt. 

Die polniſchen Verſe haben alſo den Reim wie andere 
neuere Voͤlker angenommen. 
halb Sylben und iſt rein, z. B. nagroda, szkoda, oder 
unrein rano, dostang; zbroi, mojey, In alten Verſen a 


Ka: 
Siess pa|sterzu | 
Kee jako stado|wodzisz | naröd|swöy wialäciwy, etc. 
Er erſtreckt fich auf andert 


war er oft kaum kennbar, z. B. möwil, narodzit u. f, w. 


1 


Mit dem Reime wird es übrigens wie im Ware 


gehalten, daß ſich entweder Vers auf Vers unmittelbar 


oder wechſelweiſe reimet: daher 1) wiersze przekladane, `: 


2) nieprzekladane, z. B. Karp. Tom. J. 103. 


— 
— ` A A — — u MM — 


— u HM — M 2 — 


Ju2 sig dach | zepsut j| i przez mdle | Sciany 
Lada sig wicher || prze | kradnie 
Slusznie go | spodarz 
Widzac, Ze | mi 


$. 


H chodzi stro | skany 
om || u | padnie. 


373. 


d Alle Sylben, die nicht §. 370 und 371. 
tur nach lang oder kurz angegeben worden, 


4 (obojetne,) nach D 


Die meiſten eigentlichen polniſchen nicht nachgeahmten 0 


Gedichte beſtehen aus Verſen von 4 bis 14 Sylben. 


f 
giebt alſo vierſylbige, fuͤnfſylbige, ſechsſylbige Verſe u. ſ. w. 

So wie in andern Sprachen, forfindet man auch im 
Polniſchen gleich⸗ und ungleichſylbige Verſe. und in eis 
nem Gedichte nicht ſelten mehrere Arten derſelben. 3. B. 
Krasicki II. 277. ; 


— u 


1 


Pani e] Jani e 
W kazdym stanie 
Zyskad | mona 
Mysl ol stroäna 
Obra& | umie etc, 


Idem, ib. Er, 
Lew zjadt || byt | wola 
Sach do || o .| kola 
Powstal || nie | zmierny etc. 
Jan. Kochanowskis Pfalm 96. 


Chwalcie|Pana|z dobroſci je|go nie|przebra|ney 
Chwalcie|z lito|$ci wieljkomZa/dnym nie|podda|ney etc. 


255 


2) Manchmal werden Sylben geändert, z. B. 
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Idem Pſalm 80. 
Izra| elski | nasz glos | Zalo | Sciwy 
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g. 374. 
Die Caͤſur ($rodek, $redniöwka,) wird jetzt forgfältig 
beobachtet, und ſie findet ſtatt: entweder in der Mitte des 
Verſes oder wenn die Sylbenzahl ungleich iſt, nach der 
erſten Sylbe, die uͤber die Haͤlfte herausgeht, ſiehe §. 372. 
Ehedem war man in der Beobachtung der Caͤſur nicht 


$ 


ſo genau. 


N 


375. 
als ihrer Na⸗ 
ſind nach 
Hrn. Kopczynski gleichgültig, kurz oder lang anciyites 
rn. Nowaczyfnski nur unter gewiſſen 
Bedingungen, als nehmlich: z. B. 

trisyllaba u — vw odwieczny, nakazem 
tetragyllaba — — u wprowadzily, obyczaje 

` pentasyllaba wv balamucili, zachowujemy 
und fo welter. So auch Bog dobro tliwy, ty$ nieszezesli- 
wy etc. Kurz ausfprechen (eorripere) heißt skracat gloskg. 
Mehrere Wörter die ſonſt Anapäften waren, 3. B. 


szcregöly, ogolem fangen einige jetzt an als Dactylen 


auszuſprechen, szezegöly, ogölem. 
1 2 % 376. 
Die poetlſche Licenz beſteht darinn: 
1) Es werden des Reimes wegen manchmal die Woͤrter 
abweichend von der Regel oder archaiſtiſch flectirt, z. 
B. na wierzchu przylbice Gott przylbicy. Miad. I. 
83. wie ſtatt wis. Boginig moig Hatt Boginia mois, 
wola ſtatt wolu $. 373. Ja fogar smoku ſtatt smoka. 
Piotr. Koch. Tass. IX. 25. u. ſ. w. So klucz po- 
wietrze ptaszkowie leni. Karp. Tom. J. 2. 
og 
ſtatt Spiewa, um es auf odzywa zu reimen. Karp. 
Tom. I, 7. nasmiwa fott nasmié wa, zb. 9. wspomnie 
Gart wspomni, ib. 10. powrucil ſtatt powröcil, 2b. 16. 
sigdg Gott sigdg, 1b. 18. u. ſ. w. 
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3) Die Dichter erlauben fich eine freyere Verſetzung der 


oͤrter, z. B. do swych nam nie da kosciolöw wetge IS 


powa6, 


lotr. Koch, hist, oboz. IP, 14. 


4) Die Dichter brauchen oft Wörter, die in Profa nicht 
predkonogi; krasa Gott pi 


gewoͤhnlich find, z. B. 
knosé; nowocigty etc. 


S. 377. 
So wie in andern Sprachen, 


geſetzte und unzuſammengeſetzte, zloZone i niezioZone. 
Von den aus alten Sprachen nachgeahmten Versarten, 


der Saphiſchen, Alcaiſchen und anderen gilt alles das, 


was man im Deutſchen zu beobachten pflegt. ) 


Der Verfefchmied, Reimſchmied Wiérssckler, iſt im 
Polniſchen vom Dichter Wierszopis, Poeta, Rymopis fo ` 


verſchieden, wie im Deutſchen. 


Daß eine Sprache, wie dle polniſche, die fo viele ita⸗ 


lieniſche Endungen ano, ali, li, la, le, Ce, zg, 2a etc, 
bat, keine abgebiſſene, verſchluckte Endungen kennt, we⸗ 


nig Gutturallaute braucht, zur Muſik ſich mehr eignen 
muß, als jede germanische Tochterfprache und manche von 


ihren flavonifchen Mitſchweſtern, verſteht ſich von ſelbſt. 


Das Polniſche iſt eben ſo melodiſch, wie das Ruſſiſche und 


andere flawwonifche Tochterſprachen. Die beftändige Pro: 
ductlon der vorletzten Sylbe, die manche ihr als einen 
Mangel vorwerfen, wird durch die kurze Ausſprache der 
Monosyllabarum und der letzten Sylbe erſetzt, und iſt 
wohl eine Eigenthuͤmlichkeit der Sprache, aber eln eigent⸗ 
licher Mangel, ſo wenig wie der Mangel des Reims bey 
Griechen und Roͤmern ein Mangel genannt werden kann. 
Daß übrigens dieſe Eigenthuͤmlichkeit der polniſchen Spra⸗ 
che die Erlernung der lateiniſchen Quantität erſchweret, 
iſt nicht zu laͤugnen, aber dem bekannten nos Poloni non 
curamus quantitatem syllabarum unbedingt zu glauben, 
heißt ignoriren, wer Sarbiewski, Janicki, Minaſowicz 


geweſen find, und andere glückliche Nachahmer der lateini? 


ſchen Dichtkunſt nicht kennen, an deren Spitze ſelbſt der 
erſte Nationals Dichter Johann Kochanowski ſtand. f 


flawiſchen Voͤl 


XXIII. Capitel. 


Von der Vergleichung der ſlawoniſchen 
Dialecte. 


fo giebt es auch im Pol⸗ 
niſchen Verſe von einem oder von verſchiedenen mezris, ! 
wiersze jednogatunkowe und kilkogatunkowe, zuſammen⸗ 


Es iſt eine ausgemachte Wahrheit, daß die flawlſchen 


f Dialecte nicht fo fehr von einander abgehen, als die ger⸗ 


maniſchen, daher iſt ihre Verglelchung nicht mit fo vielen 
Shnieeiäfeten verknüpft, ob fie gleich keinesweges die 
Sache eines Anfaͤngers in irgend einer ſlawiſchen Sprache 
ſeyn kann. 5 
2 Die erſte und beſte Bahn hierin hat Joseph Dobro- 
wsky in folgenden Werken gebrochen. Entwurf zu einem 
allgemeinen Zeymologikon der flavifchen Sprache. Prag 
Leg 1 8553 Ze ift Slawin und Slowanka 
2) In der Ze * awin a, 
3 CNN Lehrgebaͤude der Boͤhmiſchen Sprache. 


rag 1809. 8 vo. j 
0 f aeg enen hiſtoriſchen Schriften, welche in den 
Abhandlungen der Boͤhmiſchen und Boͤhmiſchen Pri⸗ 
vatgeſellſchaft ſtehen. In Engels Vorreden zur Ge⸗ 
von Ungarn. g 

50 5 . Keeser Institutiones Linguae Slavicae 
Dialecti Veteris. Yindobonae, sumtibus et ty- 

pis Antoni Schmid, 1828. Bro, 720 ©. 
Ju brauchen iſt auch Bartholomaeus Kopitar: Gram⸗ 
matik der Slaviſchen Sprache in Krain, Raernten und 
teyermark. Laibach bey Wilh. Heinr. Korn 1808. 8. 
Nach Joseph Dobrowskys richtiger Anſicht, ſind alle 
= unter zwey Hauptabtheilungen zu brin⸗ 
gen. Der oͤſtliche Slawenſtamm, wozu Ruſſen, Serben 
und Kroaten, der weſtliche: wozu Boͤhmen, Polen und 
Wenden (Syrben in der Lauſitz) zu rechnen ſind. Mit al⸗ 
lem Recht werden ſodann das Kleinruſſiſche zum Groß⸗ 
ruſſiſchen ungeachtet ſeiner naͤhern Verwandtſchaft mit 
dem Polniſchen, das Slowakiſche in Ungarn, ſo wie das 
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Maͤbriſche zu dem Boͤhmiſchen; das Kaſſubiſche zu dem 
Polniſchen, das Kraineriſche zu dem Kroatiſchen u. ſ. w. 


gezählt, wenn es auch ſchon an ſich verſchiedene Munds 


arten find. Man kann alſo noch manche Nebenabtheiluns 


gen machen und auch wohl eine andere Einthellung in 3 ? 
oder 4 Hauptſtaͤmme entwerfen, wie Dobrowsky ſelbſt 


zeigt in den Engels Vorreden n. 4. Je weniger Schriften 


und Ausbildung eine Sprache hat, deſto mehr pflegt ſie 


auch Mundarten zu haben. Auch traͤgt oft darzu der Um 
ſtand bey, daß manche Voͤlker aus vielen Voͤlkerſchaften 
oder Staͤmmen zuſammengeſetzt ſind. 
in Oſtpreußen und in Schlefien im Polniſchen, in der 


Schweitz im Deutſchen bey einem Prowincialdialect eine 
Menge beſonderer Unterabtheilungen oder Neben-Dialecte. 1 
Dieß kommt daher, weil diefe Laͤnder von mancherley Cos — 
Der oberdeutſch ſprechende 
Salzburger muß in Oſtpreußen neben dem Nachkoͤmmlinge 


lonien angebaut worden ſind. 


der Flammlaͤnder, Weſtphaͤlinger und anderer Platdeut⸗ 
ſchen eine ganz beſondere Mundart ſprechen und ſeine Mund⸗ 
art wird von Tage zu Tage durch die Nachbarſchaft von 


Polen und Lithauern ſich noch verſchiedener bilden. So 


wird man in keinem Lande ſo heterogene Mundarten einer 
und der nehmlichen Provinz hoͤren, als in Schlefien ſey es 
deutſch oder polniſch und demungeachtet ſind die Verdlenſte 
der deutſchen Schlefier um die hochdeutſche Sprache aner: 


kannt. 
ratur des XVII. und XVIII. Jahrhunderts kennt. Mar- 


tin Opitz, Garve etc., und warum ſoll man nicht auch 


ſagen: Lessing, der lange und gern in Schleſien lebte. 
Keinen noch lebenden eingebohrnen oder eingeſeſſenen Schle⸗ 
fier wollte ich Bier nennen um auch nicht den geringften 
Schein des Schmeichlers zu haben. — Auch die Provin⸗ 
cialfprache der polniſchen Ober- und Niederfchlefier hat ih⸗ 


ren hohen Werth, und alle diejenigen haben Unrecht, die 
fie. verachten, fie iſt nicht von der polniſchen Buͤcher- und 


guten Converſationsſprache verfchtedener, als das Deutz 
ſche, was die Kräuter um Breslau ſelbſt und andere Lands 
bewohner in andern Gegenden ſprechen. Aus ihr kann 
der beſte Pole viel treffliche alte Ausdrucke lernen und 
manche Bemerkungen uͤber den Uebergang des Boͤhmiſchen 
und Polniſchen ſammeln, denn obgleich die polnifchen 
Schleſier niemahls practiſch ein Volk mit den Böhmen ges 


dialect vorkommen. 


Niemand wird fie in Zweifel ziehen, wer die Lite 
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weſen find, fo hat doch die boͤhmiſche Herrſchaft uͤber Schle⸗ 
fen vom Jahr 13271355 bis 1740 des guten und boͤſen 
Einfluſſes auf die Sprache genug gehabt. 

um die flawiſchen Dialecte mit einander vergleichen 
zu koͤnnen, muß man zuvoͤrderſt die Alphabethe und Ortho⸗ 
graphie jedes Dialects ſich geläufig machen. Mit dem aͤl⸗ 
teſten bekannten Dialecte derſelben dem Altflawoniſchen 
mit dem Alphabeth des H. Cyrillus von dem die Kiri- 
litza abſtammt, macht man billig den Anfang. Wem die 


I EIS Buchſtaben des griechifchen Alphabeths bekannt 
So giebt es z. B. d 
worin die alten Kirchenbuͤcher, die Bibel, Nestor und eine 


nd, dem wird es nicht ſchwer dieſe Kirilitza zu erlernen; 


Menge anderer Schriften im Altſlawoniſchen oder Kirchen⸗ 
Eine Tochter dieſer Kirilitza iſt die 
ruſſiſche Schrift, womit alle ruſſiſchen Bücher feit Peter 
dem Großen gedruckt worden ſind. Auch die Serbier ſo⸗ 


hohl in Ungarn, als auch in der Tuͤrkey bedienen ſich dies 
fer neuern ruſſiſchen Schrift. Eben fo auch die Maloroſ⸗ 


ſtaner oder Kleinruſſen. Ihre Kenntniß iſt ſo nach jedem 
Linguiſten, jedem Geſchichtsfreunde und Gelehrten, der 
mit der Literatur der ſlawiſchen Welt etwas zu thun hat, 


hoͤchſt nothwendig. 


Weniger unentbehrlich iſt die Kenntniß des ſogenann⸗ 
ten hieronymianiſchen Alphabeths, Glagolitza, worin nur 
die katholiſchen Dalmatier ihre liturgiſchen Buͤcher haben, 
und manche alte Handſchriften vorkommen. Wegen der 
uralten und noch fuͤr Deutſche wichtigen boͤhmiſche Litera⸗ 
tur muß man auch das boͤhmiſche Alphabeth ſich vorlaͤufig 
machen. Es iſt von dem Polniſchen nicht ſehr verſchieden, 
denn offenbar iſt das Polniſche aus ihm entſtanden. So⸗ 
dann kommen auch die Kraineriſchen, Lauſitziſchen und an⸗ 
dere Alphabethe in Betracht, die man aus den Grammati⸗ 
ken jedes Dialects erlernen muß. e : 

ft man nun fo weit, daß man ſich die Alphabethe 


der nd Dialecte geläufig gemacht hat, fo, daß man 


ihre Schriften leſen kann, ſo findet ſich die Vergleichung 


der Dialecte gleichſam von ſelbſt, wenn man die beſondern 


Grammatiken und Wörterbücher der ſelben zur Hand nimmt, 


denn ohne dieſelben laͤßt es ſich doch nicht thun. Im um⸗ 


gange kann man wohl ein Woͤrterbuch oder Grammatik ent⸗ 
debren, wenn man im Stande iſt die Auskunft auf der 
Stelle zu erhalten, allein ſich ſelbſt uͤberlaſſen, koͤnnte man 
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doch vielleicht durch den Gleichlaut mancher heterogenen 
Woͤrter, durch irrige Hypotheſen und andere Dinge ſich 
irre leiten laſſen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man niemahls zur 
Vergleichung flawifcher Dialecte ſchreiten darf, ohne ſich 
in einem derſelben ſo feſt geſetzt zu haben, daß man ihn 
auch gleich nicht ſo gut ſpricht oder auch den National⸗ 
accent ſich nicht hat eigen machen koͤnnen. Es iſt nehmlich 

eine bekannte Thatſache, daß die Aus ſprache aller flawi⸗ 
ſchen Dialecte nicht ſo ſchwer iſt, als manche vorgeben. 
Aber der wahre Accent iſt und bleibt in jeder Sprache, in 
ae Dialecte das Eigenthum des Eingebohrnen. Auch 


aͤßt er ſich ja durch keine Zeichen angeben oder erſchoͤpfen, 


daher kann man immer ſehr bald in e Lande den Aus⸗ 
laͤnder entdecken. Dieß iſt ja ſelbſt im Deutſchen der Fall, 

daß man es gleich wiſſen kann, wo Je her fey oder 
wo er erzogen worden. Die richtige Ausſprache eines fla⸗ 
wiſchen Dialects, welcher es auch fen, kann nur durch die 
lebendige Stimme (viva voce) gelehrt werden. Weder der 
Lehrende, noch der Lernende muß ſich die Muͤhe verdrießen 
laſſen, die größte Aufmerkſamkeit darauf zu verwenden. 
Der Accent wird ſich auch dann zum Theil von ſelbſt fin⸗ 
den, allein ganz ſich ihn eigen fuͤr die Dauer zu machen iſt 
eine unnuͤtze unmoͤgliche Sorge. VNaturam si furca ex- 
pellas, usque redibit. 

Es iſt auch dieß gar nicht noͤthig, fo wenig als es 
nothwendig iſt, daß man ſich in jeder Provinz Deutſch⸗ 
lands den Provincialaccent oder die Provincialismen ans 
gewoͤhnen ſoll. — Wie ſehr ſich auch der Accent oft aͤn⸗ 
dere, iſt auch eine bekannte Sache. — Man ſprach ſonſt 
szczegöly jetzt ſpricht man oft szczegöly. 

Wenn man aus einem ſlawiſchen Lande in ein anderes 
reiſet, oder ſich genoͤthigt fiehet, einen andern flawiſchen 
Dialect zu erlernen, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß man 
ſehr bald den zu erlernenden Dialect faſſen koͤnne und daß 
man unendliche Vortheile vor demjenigen habe, der gar 
keinen flawiſchen Dialect erlernt. So wie derjenige der 
Latein kann oder nur di? Elemente davon gelernt, leichter 
franzoͤſiſch, ſpaniſch und italienifch u. ſ. w. lernt, als der, 
welcher nichts davon weiß. Ungeachtet man die Verglei⸗ 
chung der flawiſchen Dialecte aus den angeführten Werken 
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am beſten erlernen kann, fo dürfte doch gegenwaͤrtige kl 
Probe davon nicht überflüßig ſeyn. Aut: ge Heine 


Gleichlautende Wörter, die aber doch durch dle Laͤnge 


der Zeit verſchieden geworden ſind: 


Sad, poln. der Baumgarten, Obſtgarten; jeder 
Garten, von 9 ſetzen. 15 c Aer 
` Zimny, poln. kalt; ruſſiſch winterlich, Winter: daher 
zimnoy dworec, der Winterpallaſt; ruſſiſch; zimny 
poköy, das falte Zimmer, poluiſch. 
Chlodoy, fühl, poln.; cholodny, kalt, ruſſiſch. 
Prosi&, bitten, polniſch; prosit, bitten, fragen; ent 
„ff, von prositi, alfflawoniſch. 
Potrzebowad, brauchen, noͤthig haben, poln.; obs, 
fordern; ruſſiſch, trebowat, fordern. 


Man ſieht: daß gleichlautende Woͤrter ver iedene, j 
doch verwandte Bedeutungen haben, und ig: San 


wird einen jeden überzeugen, daß man ohne Woͤrterbuͤcher 


und Grammatiken der flawiſchen Sprachen keine Ver 
chungen anſtellen kann. Doch erſetzt den Mangel — 
Wörterbücher in mehrerer Hinſicht Lenders treffliches pol⸗ 
niſches Woͤrterbuch, Warſchau 1807 — 1814. 4, 6. Th. 
12 Ducaten in Golde. Wer dieſes nebſt Adelungs eben fo 
fleißigen deutſchen Woͤrterbuche 8 Dukaten oder 24 Rthlr. 
ee? pi Seele 1 fh Half gewiß in der deutſchen 
ind flawiſchen Linguiſtik ſich Huͤlfsmittel erwerb 
tagtaͤglich dankbar benutzen wird. RM = 


Einige allgemeine Regeln, die ſich bey der geringſten 
Sprachvergleichung flawiſcher Zungen e dom? 5 
und dieß zwar aus Joseph Dobrowskys Entwurfe zu einem 

ymotogikon, altſlawoniſch, cho2du, polniſch, chodze; 
di? „chou, ich gehe. Inf. choditi, altflaw.; ruf⸗ 
Dr che od (chaditj); polniſch cheodaié, (altpolniſch cho- 
dzici) und dieß von iti, gehen, (das lat. Zrei altſlaw.; 
polniſch is oder isdz; ruffifch ij, Dodr. I e 9. Jedu, 
iadu, altſlaw; ich fahre; Jade, polniſch; jediesz, du faͤh⸗ 
teft, ruſſiſch; jedziesz, polniſch. Wedu, wiedu, ich 
führe in einem fort; wediesz, du fuͤhrſt; wiode, wiedziesz, 
ich fuͤhre, du fuͤhreſt, und nun der Frequentatif woditi, 
wodzi& von wodu, wodze, das Praesens iſt. Alles zu⸗ 
ſammen verwandt mit wezu, wjezu, wiozg, zweyte Pers 
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fon: weziesz, wjeziesz, wieziesz, ich führe, du führeft, 
juͤhre, kutſchiere, 


wozitj, wiezé. 


Sechs Zeilen aus Kapitars Grammatik, Vorrede I 
mit dem Vermerk: daß die Aus ſprache aller 
Dialecte der ſlawiſchen Sprache ſich mehr einander naͤhere, 


S. XXVI. 


als die Schreibart. 


Das Dalmatiſche xabba lautet eben ſo, 
denn bey den Illyriern oder Dalmatiern iſt x das, 


wie Zaba, 


ie und andern Dialecten 2 iſt, das altſlawoniſche 
y 


wiete. Man ſieht es auch dem erſten Anblicke nach, daß 


das Italleniſche auf das Dalmatiſche Alphabeth und die 


Orthographie Einfluß gehabt habe, ohne daß doch der Ita⸗ 
Der uer zët waͤre das Dalmatiſche leſen zu koͤnnen, 
wenn er es gar nicht lernte. So iſt es auch mit dem Boͤh⸗ 


miſchen und Polniſchen der Fall geweſen, welche aus dem 


Deutſchen ſich Muſter genommen, denn in alten polniſchen 


dſchriften findet man oft sch ſtatt sz ganz nach Deut 
art bert: nach böhmifcher ss fott sz, bis fih | 
endlich die polnifche aus bon boͤhmiſchen genommene Drz | ` 


ſcher Manier, dann 


thographie unter Siegmund August völlig fixirte, wobey 
der Drucker Nicolaus Scharffenberger, fein Bruder Sta⸗ 
nislaus, Mathias Wirzbienta und Johann Januszowski 
(Lazars Sohn) Lazarowiez dle groͤßten Verdienſte hatten. 


Das illyriſche ch iſt bey den Serbiern das polniſche & 
vielleicht war es auch einmahl b. mb.; aber im Kroati⸗ 
ſchen bedeutet es cz. das altſlaw. ezerw. der Wurm czerw 


wird alſo kroatiſch und illyriſch geſchrieben und doch mei⸗ 


entheils gleichmäßig ausgeſprochen. Aber ver chiedener 
0 15 die ett e Vocalen und ſelbſthauch mancher 
Conſonanten, z. B. das polniſche ci iſt doch noch weicher, 
wie das ruſſiſche ub. das polniſche b wie Jb. Aber kein 
Pole wird ganz genau mapb, Car ausfprechen Hönnen, 
fondern nur Car gen. Cara. ) 
einfallen, daß der Genitiv. Caria altſlawoniſchſ fey „ weil 
im polniſchen alle pb ſich in rz verwandelt haben, daher 
man auch d 
tarifchen Chanen 
kr" mit Car altflawoniſch Kayſer, König, 
dem Ruſſiſchen azapb nicht vermengen darf. 


und Koͤnigen findet, welches man aber 
noch mit 


du fuͤhreſt, kutſchiereſt. /. wozity ;, 


was im 


Es wird ihm gewiß nicht 


in alten Büchern Carz, Carzyk, Czarz von tar? 
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shzuhuka 
altpolniſch. 
Vielleicht wa⸗ 


Srbsko, altp. Syrbsko), 


polniſch. 


czerw, alt: szczuka, 
ache der todten altſlavo⸗ 


zherv 


B. Zierno oft wie ſziarno 


ſich naͤhern. 


„Kroatiſch; 5. Boͤhmiſch; 6. Pol⸗ 
Dialecte exiſtiren, wovon der 


e 


Nro. 1. iſt altſlavoniſch; 2. Krainiſch; 3. Dalmatiſch; 4 


niſch; 7. Wendiſch aus der Lauſitz, 


und daß z. 


gt, serna oder sierna, wie siarna, aber es iſt auch oft die alte Aus ſpr 


niſchen Sprache nun ſchon laͤngſt unbekannt. 


e dem Polniſchen 
tz und Meiſſen, (boͤhm. 


wo dennoch zwey verſchiedene 
en 


Oberlauſitziſche dem Boͤhmiſchen, der Niederlau 


ren die N 


n der Oberlau 


szerna 


G ileiener und Syrben i 
Stammverwandte von Böhmen, die Niederlauſitzer Syrben oder Wenden Stammverwandte von 


* 
* 


Man bemerke hier noch, daß das Altflavoniſche in Ermangelung der Kirilitza mit polniſchen 


Samenkorn. 
1. Zierno 


2. Serno 
6. Ziarno 
Lettern nach der polniſchen Orthographie geſchrieben iſt, 


klin 
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Polen, wie das von den Luticiern oder Wilzen und Pome⸗ 


ranern in Pommern und zum Theil im Brandenburgiſchen 
im gten und roten Jahrhunderte eine bekannte Thatſache if. ` 


Dieſes wenige genuͤge, denn wer mehr wiſſen will, 
der leſe ſelbſt den belobten Entwurf zu einem allgemeinen 
Etymologikon von Joseph Dobrowsky, aus dem ſich 


freylich nicht ein Auszug machen laͤßt. — 


Einige kleine grammatikaliſche Bemerkungen uͤber die 
Verſchiedenheit der ſlavoniſchen Dialecte dürften hier an 


ihrem Orte ſeyn. 
I) Rak. Die Deklinationen aller ſlavoniſchen Voͤlker 


Beugung der Haupt- als auch der Eigenſchaftswoͤrter, 
3. B. Bak, der Krebs, polniſch, boͤhmiſch, ruſſiſch, ſir⸗ 
biſch, g. a, dat. u, nur im poln. owi, wie im altſlav. 
feltener im boͤhm., acc. in allen gleich, voc. kraineriſch, 
wie der nom., ſo auch ruſſiſch, polniſch und boͤhmiſch u, 
z. B. andere e, ie, fo auch ſirbiſch, z. B. jelene, kola- 
czu, polniſch jeleniu, kolaczu, bocianie u. ſ. w', instr. 


boͤhmiſch, polniſch em, ruſſiſch om, ſirbiſch om, em, 


kraineriſch am, z. B. rakam, kraineriſch, rakiem polnifch, | 
ſonſt em, z. B. czapem, boͤhmiſch, bocianem polniſch, 
jelenom ſirbiſch, jeleniem, poln., kolaczem ſirb., ko- 


daczem polniſch, loc. u, e, boͤhm., u, ie, poln., u, i, 
kraineriſch, ie, ruſſiſch. Eben ſo auch in der Mehrzahl: 
nom. czapi, racy, boͤhm. raki, bociany, (perf. bociani), 
poln. raki ruſſ., krain., ſirbiſch, gen. boͤhmiſch u, pol⸗ 
niſch, ruſſ., ſirbiſch, kraineriſch ow, nur ſo daß die Krai⸗ 
ner ov ſchreiben, dat. boͤhmiſch um, poln., ruſſ. om, 
ſirbiſch imu, kraineriſch am, voc. wie der nom., Instr., 
acc. meiſtens wie der nom., mit weniger Verſchiedenheit, 
z. B. boͤhm. czapy fott czapi, kraineriſch rake ſtatt raki, 
instr. ami, polniſch, ruſſiſch y, i, boͤhmiſch mi, kraine⸗ 
riſch ima, ſirbiſch, z. B. rakmi, raki, kraineriſch caapy, 
böhm, boczunami, poln., rakami haben ruft, rakima firs 


biſch. Loc. ach, poln., ruſſ. ich, boͤhm. ih, frainerifch 


z. B. rakach, rakich, rakih. Dieſes einzige Beyſpiel ges 
nuͤget zum Beweiſe der Wahrheit. Aber manche boͤhmi⸗ 
ſche Wörter werden wie die Temiuind im Polniſchen des 


clinirt, z. B. Hracz, poln. Graes, der Spieler, Mecz, d 


poln. miecz, das Schwerdt, boͤhmiſch g. cze, dat. 
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ci u. ſ. w., fo wie im Polniſchen die Nennwoͤrter auf a 


u. ſ. w. gehen, ſiehe $. 141. 


Eben fo iſt auch das Gemelnſe aftliche in der Beugung 
der adjectivorum in die Augen allend, z. B. HÄ ed 
ſchoͤn poln., krasny, ſchoͤn boͤhmiſch, obs. poln., krasnyi 
aa, gie, ſchoͤn ruſſiſch, lep, lepa, lepo, ſchön frainifch,, 
gen. picknego, ney, nego, krasneho, krasne, krasnehc,, 
krasnaho, oy, naho, lepiga, lepe, lepiga, dat, emuy, 
omu, imu u. ſ. w. 


II) Eben ſo iſt es auch in den Zahlwoͤrtern, Fuͤr⸗ 


woͤrtern u. ſ. w. 
baben mit einander viel gemeinſchaftliches ſowohl in der 


III) Desgleichen in den Zeitwoͤrtern. Die altſlavo⸗⸗ 
niſche Endung der erſten Perſon im Praesens und Fur. auf 
u, z. B. dai, imu, wozu, wedu, wodu haben noch die 
Ruſſen hr B. daju, imieju, wiezu, wiedu, die Polen 
haben dafür e, und In der erſten Conjugation am, z. B. 
dajg, wiozg, wiodg, mam, dam; die Böhmen u, am, 
im, em, die Krainer immer am, im, em, die Serbier 
am, iem. Die Flexion iſt wieder in vielen Dingen gleich, 
3. B. wolam, wolas, wola, wolanie, wolate, wolagii, 
doͤhm. wolam, wolasz, a, wolamy, wolacie, wolaja, 
polniſch daju, dajesz, daiet, dajem, dajete, dajut, rufs 
ſiſch delam, ich arbeite, ash, a, delamo, delate, delajo, 
krainiſch igram, igrasz, igra, igramo, igrate, igraju, 
fpielen, ſerbiſch vom altflav. — u — eszi, in einigen we⸗ 
nigen esi, — et; — emi, este, ut. Die impenfecta 
und perfecra aus dem altſlavoniſchen Participio in 4 
la — to find im Boͤhmiſchen wolal sem, (obs. ërem, fott 
Jesm), wolal si, wolal gest, d. i. jest, wolatisme, ste, 
sau, das altſlav. eut, im Polniſchen sz, denn immer bi 
$ im Polnifchen, wo im Boͤhmiſchen au ſteht, 3. B. saud, 
das Gewicht, sad; altſlav. sud. So ungefaͤhr, wie die 


boͤhmiſchen praeterita find auch dle kralneriſchen igral, 


igrala, igralo, sim, si, se, smo, sta, so. Die Serbier 
verwandeln at in ao und fagen daher igrao, igrala, igralo, 


bam, si, je, emo. ste, su. Dieſe wenigen Beyſpiele ſind 


zum erſten Blicke in die Sache hinlaͤnglich, denn wenn 
man alles, was uͤbereinſtimmt und nicht übereinſtimmt 
dortragen wollte, fo wuͤrde dieß ein großes Werk erfor⸗ 
ern. So ſagen auch die Serbier Biograd ſtatt Belgrad, 
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welches man auch im Polnifchen Belgrad nennt, um es 
nicht mit dem ruffifchen Biatogrod, Bialgorod zu vermen⸗ 
gen. Sonderbar iſt es genug, wie 
durchkreuzen, und wie man völlig einerley Ausdrücke oder 
Biegung bey entfernten Völfern findet. 
bey den 


Dobrowski Institt. 557. 


ſich die Dialecte oft 


So trifft man 
Rothruſſen in Galizien und bey den Kleinruſſen 
in der Ukraine die erſte Perſon des Pluralis auf mo ſtatt 
my oder altflay, m. z. B. jesmo, damo, wiemo, cf. 


Kurzgefaßtes 


polniſch⸗deutſches 


Woerter b u ch 


nach der 


A b ſt am mung. 


Aus fremden unſlaviſchen Sprachen abſtammende 
Wörter find mit einem (t) bezeichnet. 


e 


Auf A. find einige Conjunctionen, ausgenommen in allen UD 
wiſchen Dialecten Feine Woͤrter, außer ſolchen, die aus 
fremden Sprachen berſtammen. 


A, conj. und, aber, auch. 
Aby, azeby, daß, damit. 
A Zi gi * 6 d 
Atoli, jedoch, dennoch, 
Ae, aczkolwiek, conj. obwohl, obſchon, obe. 
Agrest, u, Stachelbeeren. e 
Aksamit, u, der Sammet. Aksamitny, a, e, adj. ſamme⸗ 
‚|. "fette von Sammet. 
‘ Albo, con. oder. SL . 
Albo — alba entweder — oder; (hei Fragen: denn etwa). 
Alboli, alboli te, oder etwa. H ` 
Albowiem, denn. 5 au 
Ale, conj. aber; (ja freilich, imo vero). 
Ali, vid. Li, } 
F Alkiérz, a, der Erker, Alkove. 
t Ambo ns, , die Kanzel. 
Ani, vid. Ni. , 
tAniot, a, der Engel., 
Anielski, adj. englifch, 
‘, _ Archaniot, a, der Erzengel. 5 
' tApostot, a, der Apoſtel. 
Apostolski, adj. apoſtoliſch. Apostolstwo, das Apoſtelamt. 
 tApteka, i, die Apotheke. 5 
„ Aptékarz, a, der Apotheker. ka, i, / 
t Arend a, 5, die Pacht, 1. B. karcamy, folwarku . 
Arendarz, a, der Pächter. Arendarka, i, fr, 
` Arendowad, omat, ujg, 2. ich pachte, verpachte. 
TArkusz, a, der Bogen Papier, > 
Armata, y, die lee Sei adj. 
IAssystencya, yi, da efolge. S , RE 
e a, ein Atheiſt. Ateuszowski, adj, atheiftifch. 
Austerya, vi, das Wirthshaus, der Gaſthof. dm 
Austrya, yi, Oeſterreich. Austryacki, a, ie, öſterreichiſch. 
Az, conj. bis. 


ar 


\ 


B. 


Ba! inter), ja, fam. 

Baba, y, ein altes m eig.; der Schlaͤgel; der Asch kochen. 
Babka, dim. (u. baba), die Großmutter. adj. babski, ka, 
kie; 4. B. babskie Into Alter Weiber Sommer. 
babstyl, a, ein altes Weib, vexrächtl. 

Babid; nd. 3. Hebammendienſte thun, komu. 
Prahaba, prababka, die Urgroßmutter. 
rababka, die Ururgroßmutter. 
abka, die Urelternmutter. adi. bski. 
Babel, beb 
lafe. bpbeliety, be "bebelisty, adj. blaſenförmi "7 

Bas sig, bez sig, bali sie, boje, oi sig, nd. 3. ſich. fürchten, 
czego- (obe. bojed, Aë, ie sig). 

Bojaga,.ni, die 
Bed, ad). 
Obawiad sie, nd. 3 

Baezré, ud. Kai Achtung 

waz nehmen, acı. 
Baczny, Kë aufmer?fam. adv, nie. S. nosé. 
Obaczyé, 
ywam, nd, E 2. beſehen. 
Wybaczae, bad ud, d 
d. 4. verzeihen, co komu. Zem, 
clm provine. obs. 
d. J. (gew, prꝛebsezyé, d. 4) uͤberſehen, co. 

Badad czego, nd. 1. U. Reo. sig czego, etwas erforſchen. 

Bagnet, a, das Bajonet. 

Bagno; der Sumpf. et g. gien, die Suͤmpfe. 

Bagnisty, adj. ſum pft. 
Baja, jak, je, je, o * geben, plappern. 
Bajacz, m "Vi Plauderer. 
Bayka, f. die Fabel. Bejeczka, dim. das Maͤhrchen. Ba- 
jeczny, 4 abelbaft. 
Ban, aui, ein Mährchen, eine Luͤge. 
Bak, 8 die Rohrdommel; ze. Roßbreme. 


rchten, czego, wofür. 


wybaczy&, prrebaezyé, 


Belag, nd. 1, mehrmals auffummen, SE Dog thun, fig. 


Baknad, d. a. einmahl; beeasé, at, 2, 
fort: ſummen. 

Bakier, bloß: 

Quere uber fonft etwas auf dem Kopfe. 


4. in einem 


Bakamucié, ud. 3. plaudern; neutr.; verführen, act. kogo N 


E tnik, m, — E der Plauderer 


cıcm, 

Batamut. m. tka, 
Verfuͤhrer. Balamuctwo, n. 
nuͤtzes — e Verfͤbrung. 
neigt, geeignet. 

Balka, richtiger belkä, i, der Balken. 


Plauderey; Verzug; un⸗ 


atwan, a, ein großer Klumpen, eig.; der Götze, fig. ver 


aͤchtl. Balwaniasty, adj. in großen Klumpen. 
‚Batwochwalca, y, der Gögendiener. ad). lcay, Iski, 
"Balwochwalnia, der Goͤtzentempel. 3 


Babus, | 


Praprababa, pra- 
Nadprababa, nadpra- | 


el, g. bla z. bela, die Blaſe, Waſſerblaſe, Haut⸗ ö 
geben, na co, worauf, Bette, 
ogladae, nd. 1, ogledywad, adywad, uje, 


przebaczaé, nd. 1. band, | 


7 Bar wie rz, vid. 8 * Ji ! 


na bakier, ändeel. czepka, die Muͤtze die 


Bakamutny, adj. dazu 10 


5 


Batwo chwalstwe, die Nbaätteren. 


Bania, mi, ein großer bauchichter Krug, eine große Zo: der 
Kuͤrbiß; eine Rotonda 


Banka, eine Selfenbt aſe, Waſſerblaſe; Schtoͤpfkopf. dan⸗ 
ki stawia cyrulik. 


Bank, u, die Bank, z. B. Wechſelbank, Pharaobank zc. pie- 


ni dze na banku. 
5 ankier, a, (obs, erz,) der Bankier. 
Baran, a, ber Widder, eig; der Hammel, eig. 
Barany, der Sie, kozuch baran, adj, barani. 
Baranek, nka, das Lamm, eig. u. fig. Baranek boay, 
das Lamm Gottes. Baranki, feine Lammfelle, Baranken. 
Baranina, y, En 
Barbarzyniec, SC der Barbar. Barbarzynstwo, u. die 
3 adj. ski. een 
barci, Pk t. der Nee, auf einem Baume im 


'h.nosi6, 
Barki, pl. die Ortſcheite; die St. wage 
87 ogu, die abgenutzte oder h Flache Stier, buche Ze 
erſtaͤtte 
5 Barkoiyd, nd. 4. Untath mächen mit Streu Federn, u 
nabarko2yd, d. 
Barszcz, u, Birenflau, eine Pflanze; eine fauere Suppe mit 
rothen gr gekocht. 
Bar wa, y, die abreibbare Farbe an. Ma Pflaumen; die faferigen 
83 an Pfirſichen; (ober ei Së e, die Livree; die Wolle auf 
dem Tuche. Barwisty, adj, bunt. N 
Bas, u, der Baß, d tim E 
Basetla, Ii, bie D Ba Ar 


Mt a, Sei Schlag; Met: basa SCH sing. bl. var die 


füge: 
Sek 8, Kun e Peitſche; nig. mit tier KE 
uer 8 
Bas, 12d, Die Fabel, das Mährchen. . 
Bat, a, das Boot. Bacik, dim H g 
Bat, a, eine dicke Peit che; batem xınad. 5 
Ba wei Ir die aumwolle. Baweiniany, 44 vi baum 


bg, a Br, Nid, ange unterhalten. ı old. bydi. 


Nabawias; k. nabawid, 
etwas a en, strachu, Sure 
Pozbawia 1. pozbawie, d „8. es ezege, jemanden 
weſſen berauben. * 
Wybawiad, ud. * wyb Ki — 3˙ kogb, Ce od crego, 2 
czego, wov € en, er 4 
ö Gebei, IS NS T KO unterhalten. 
Zabawa, 3 Sie Wi Ee H . 


3. kogo ezego, jemandem 


Zabawny, adj. unterhaltend, 
Zbawid, 
machen. 8 
Zbawiciel, a, der Erloͤſer, Heiland, Seligmacher, Ika, f. 
Zbawienny, nna, nne, ſeligmachend, being 
tBazant, a, der Faſan. e 
Bazantarnia, i, die Faſanerie. 
Bebel, vid. Babel. 
Beben, bna, die Trommel. Bebenek, nka,'dim: 
Bebnic, nd. 3. trommeln. ee, d. 3. inch. 
Bebennica, 5, der Trommelſchlaͤger, obs. 
Becz ee, czat, czeli, cze, nd. 4. blocken. 
Beksa, y, ein unartiges, immer weinendes Kiud. 
Beczka, i, die Tonne, das Faß. Beczukka, beczuteczke, 
dim- Beczkowy, adj. 3. B. beczkowe piwo, Faß bier. 
Bednarz, a, der Büttner, Böttcher. rka, € . 
tBela, i, ein großer ungeheurer Balken; ein Ballen Papier, 


Waare ꝛe. 
Belka, i, ein Balken. 5 
Berko, a, das Scepter⸗ Ke, 
tBestya, yi, eine Beſtie, ein wildes Thier. 
Bastyalski, adj. beftinlifch; viehifh. — ` 
Bestwié sie, nd. 3. zbestwié sie, d. wild, liederlich werden. 
Bez, praep. reg. gen. ohne. h 5 ` E 
Bez, bzu, m. der Hollunder. Bzowy, ad). 
Rezecny, vid. Cacid. 
Biada! inter). reg. dat, wehe! o wehe! 
Bialy, adj. weiß, adv. 10. S. Tosc, comp. bielszy, ad», 
jeley. | ; 
Bidlawy, adj. weißlicht. . 
Biatogtowa, X, ein Frauenzimmer. Bialoglowski siene, 
‚ein Damen : Schuhmacher. Lë e? 
Biafozör, ora, der weiße Falke. 
Biatoskörnik, der Weißgerber, N 
Biatko, n. (biatek, Ika, m.) das Weiße im Ey. 
Bieli6, nd, 3. weiß machen; zbielie, d. 3. unn 
bielie, d. 3. bleichen. 


oͤthig; Wa, 
i Pobielie, d. 3. wei 125 as: 
PERS ie reer. ; äs H 
Biele ax, eli, leje, nd. a. neuer. inch. weiß werden. 

Zbiele6, wybielee, d. a, ‚GRAU 
Bielmo, n. der Staar. b 


un 


‚_,Bielizna, 90 die Waͤſche. 

Bibu ka, y, das köſchpapier. , 

Bis, bik, bije, nd, 2. ſchlagen, ezém, womit, d. obié, wybid, 

2bis; ſchlachten, 4. zabic. dE Zb 

HE e? dobijae, nd. 1. vollends toͤdten, den Gnaden⸗ 

Dobijad sig do ezego, woran aupochen; wozu zu gelangen 

fü E GE o co, weshalb ſich ſchlagen; etwas zu er⸗ 
Nablfad, A. 1. nabig, da laden, fazya. 


Obie, d, 2. abpruͤgeln, Jie i obijae, u. 1. obie, d. 2. be- 
e Tap 


ſchlagen. Obicie, a, di 


ete; obicie, ciöw, ci, pl. e. 
m. die Tapeten. ) g ar 


d. 3. zbawiae, nd. 1, erlöfen, theol.; glücklich 


7 


Odbie, d. 3. aufmachen, etwas Zugenageltes; wieder befreyen, 
erobern etwas Geraubtes. SC e 
Rune d De gel werfen. Rec. sig, id. de 
vn iederſchein werfen, abprallen. 
ode mi sie, Zmpert, es ſtößt mir auf aus dem Magen. 
Podbijaé, nd, 1. podbid, d. a. unterfüttern; befiegen, une 
terwerfen. E 
Serge: a. durchſchlagen; durchbohren. Prrebijac, nd. 1. 
id. ; de durchſchwimmen. vr 
Przybijag, nd. 1. przybié, d. 2. anfchlagen, annageln. R 
Rozbijad, rd: 1. rozbie, d. 2, serfchniettern; namiot, ein 
Zelt aufſchlagen; okret, Schiffbruch leiden; pe drogach, 
Straßenraub treiben. 2 d 
Ubid, d. 2. todt pruͤgeln; todt ſchießen. g 
` Wbié, e 2. wbijad, nd A. Aan einkeilen; w pamige, 
einprägen; w glowe, einbilden. 
wybie 8 d. 2. e nd. 1. heraus ſchlagen; 2 glowy, 
aus dem Sinne ſchlagen. 
Zabié, d. 2, zabijad, GC 1. zunageln; todt ſchlagen. 
Zhic, d. 3. (fiehe oben), fonfie zbic, d. 2. zbijad, nd. 1. 
iuſammen ſchlagen; zuſammen nageln; widerlegen. KÉ 
Bitwa, y, die Schlacht. - 
Bijak, a, der Schlägel. 
Bicz, a, die Peitſche. yk, din, ` WE 
Biczowad, owal, oie, nd, a. peitfchen, geißeln; neutr, e 
act. Ubiczowad, > 
Boy, oju, der Kampf. 
a an a, die Tenne; der Kampfplatz. 
= Sau A e 
ozb6y, oju, der Raub. S 
Bee oju, ein ausgefahrnes Loch im Schuet. 
Zaböy, oju, der Mord. e A 
Rozböynik, a, der Räuber; morski, der Geeräuber- wier, 
adj. nietwo, n. das Näuberhandwer, 5 
Zaböyca, zböyca, der Mörder. adj, zböjecki, zaböyczy. 
Zaböystwo, a, der Mord. R 
Bitny, adj. friegerifh, adv. nie, S. noic. 
cf. Woyna; Rabac. d b 
Bieda, y, die Noth, der Kummer; ein W d auf zwey Rädern. 


Biedny, a, e, adj, arm, unglücklich, mübfelig, elend. 
Biddzie' sig, dei 2 cam, womit Not (ei en, fich plagen. 


` Rieds, biee, biegt, egli, biegng, nie, (obs, ege, Zesz, 


vom altſlaw. biegu,) md. 3. in einem: bieZe&, biezat, eli, 
bieie, k nd. 4 In einen: laufen; pobiedz, d hinlaufen ; wy- 
biedz, a. heraus laufen; przebiedz, d. quer herüber laufen ze. 
e Ri e bin und her laufen, mehrmals laufen, in mehr 
reren Anlagen. S 
Wybiegaé, nd. 1. wybiedz, d. 2. wybiegiwad, nd. cıg, 
1. heraus laufen. Ver 
Zabiegad; nd. 1. zabiedz, d. 4. zabieZed, d. 4. vorrennen. 
Zapobiegad, nd. 1. zapobieäed, d. 4, vorrennen; vor⸗ 
beugen. 3 
Zbie — sie, nd. 1. zbiedz sig, d. 2. zuſammen laufen, 
ricki; zuſammen kommen, ludzie. t. ſtatt rozbiegac 


sig, nd. 1. rozbiedez sig, d. 2. in Schuß kommen, koto; 


ausreißen; kon. 
Bieg, u, der Lauf. Zabiegi, kuͤnſtliche Vorbeugungsmittel. 
Wybieg, eine Ausflucht. 
Zbieg, a, der Ausreißer. - 
Zbiegiy, adj. ausgeriffen, davon gelaufen. 
Biegun, a, der Laufer. 
Bieg Wë i, der Dur lauf. 
Biegty, adj, geübt. adv. le. S. Tosc, die Hebung, 
+tBigos, u, Ragout, eingefchuittener Braten. 
‚Biodra, pl. 
rzna choroba, Hüftweh, 
Bisior, u, köſtliche Leinwand, Vyſſu 8. 
bet e, a, 
as 
Arcybiskup, Wi der Erst iſchof. 
tBisurman,a, der | ann. adj. ski. 
Zbisurmanid sie, d. 3. türkifch werden. 
tBlacha,y, das Blech. SC? 4. Bine- 
Bags, 754 dann, Am) Kunde N 


ger: dh blaß. FOE comp. 
Bladng6, nd. 2, blaß werden; zbladnag, abladz, d. 
Bledniee, niet, nieli, niejg, d. 2. bläffer, blaß werden; 
zblednige. 
Wybladugd, wyblednide, ganz blaß werden durch die Länge 


er Ze 
Mes: nd, g. irren, in der Jrte gehen; fh irren, 11g 


d 
Bigd, edu, der Irrthum. 
Bledny, adj; 77 KE, irrig wm, 


Bean? e a 
Ring, 1. bp Eech bitten. Daher: 
Wi Mon befänftigen Untag ad, d. exflehen; befänftigen. 
3 wa 1 Ina, Ir ve znadenſtuhl in der Stifts 
e, dem d 


af nia, ub 
d 5 er Zutate, Nieublagany,, vam unver: 
1 575 Sch 


u, der kunde Sain? Gd teren, . bogen 


Ob dj. gan Im geführt, verruͤckt. 

an EE) g u; De lakowad, d. 7 1 
1 nd. 2. ta, d. 3. id. Wyblakowad, wybla- 
kn 


Blask, der blendende Glanz, Schimmer, eig. 1. fis vid. 


As 

81. adj. bleichblau, obs. Daher aber: 

Blawat, u, die ien bet E 
Blawatnik, der Stoffhändler. 

BTazen, and, der arr. Bra nica, 
e die Win Weiden ai vue 


en, biodr, bioder, die Lenden, Sale bie- 


er Bignk, Biskup, a, ie, adj. patwo, a, 


hin und ee herum irren; abigkaé sie, d 


Braznowaé, owal, uję, gd, 2. Poſſen treiben. 
Blech, u, die Ble iche. 
Ble chowad, owak. wie, nd. 2. bleichen; wyblechowag, d 


Blecharz, a, der Bleicher. 
Biekit, u, die hellblaue Zut, Biekitny, adj. hellblau. 


3 Blektaé, gewöhnlicher, beikotad, tal, ce, ce, nd. cze, 2. 


bullern, ſtoktern. 
wie? eg 'beikot, u, das Bullern, Stottern. 


Bliz, ok: 2 bliza, na poblizu, in der Naͤhe. 
‚ Bliski, adj. nahe. 
Blizni, niego, der Nähte ` 2 
R a, ein Zwilling. Bliinięta, die Zwillinge, (vom 
obs. Bliznię). 
Br, priybliänd,; nd. 1. abli2ye, Fe d. 4 
H ahern; naher heran bringen. Nec. sig; ſich naͤhern. 
blizad, nd. 1. ublızyd, d. 4. komu w czem, komu cze- 
go, worin jemanden zu nahe treten. ! 
Blizna, y, die Narbe, , 
Bioei, ga, gie, ad). Je 
Blogoskawié, nd. F. biogastawid, d. 3. ſegnen, (in Als 
ten Buͤchern z. B. in Wrobel s Pfalter bogostawid, falſch, 
1534: ganz e 
Brogostawienstwo, u. der Segen. 
Bona; y, jedes haͤutige Des im Körper ; 926 Netz. 
dim. ein Meines, 90 % 8 Fell. 
Bronie, die A 
BTota, der Arth. e nlota, pl. Moräfte. 


a. der Stot⸗ 


N 


Bronka, 


adj. błotny, błocisty, 


„ `" fertig: fümpfig. 


Bl as be elt. ee: „Cblwad, ſelt.) Rit nd. a. brechen, 
re An ablue CS ſich beſpeyen. P | 
nie, laͤſtern, komu, kogo. 
TO Y, der £äfterer. Bluznterstwo, die RR 
Biysk, eiert, gé ſchimmert, blitzt; Gen fuck ſiehe Aysk, Dar 
her. iyskad,sig, iyskawica, be onders in Kleinpolen, auch beym 
Sn und lin der Danziger Bibel, und in alten und neuern 


riften. 
en sie, nd. . mehrmals, hin und her; GE sie, 
biyst, ng, sie, a. 2. einmahl;  biyszcze& sie, czal, eli, 
eng sig, nd, 4. in einem fort: blitzen, leuchten; äisen 
Biyskawica, y, der Blitz. 
o, bowiem, albowiem, conj. 


88 li coll. die Sabel, lin: eine einzelne große 


Bobek, bobka, alles, was wie eine kleine Bohne ausſieht. 
Bohki, die Lorbeern; bobkowe Bar Lorbeerblaͤtter; 
bobki oweze, Schag A e der M 

Bobowiny, ei S k seh ohnen 1 3 e d nenſtroh. 

Böbr, obra, der B adj, bobrowy. 4 5 der Fluß Bo⸗ 
„de der Bober in Schiefer, Biebrza in M 
ehen, ohna; u großer Laib Brodt; sh 7 bachenek, 
Are ein Laib B 


Bocian, der ed vd. ni. 
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Péng, oga, Gott. Bogini, die Göttin. 
Botek, zka, der SCD d 
Boiy, boski, adj. göttlicy 
Böstwo, die Gottheit. 7 
Böänica, der Heydentempel; die Judenſchule. 
W ad). fromm. ade, nie, S. nose, 

eit. 
Nebeany, adj. andächtig. 
Bezboäny, niezbozny, adj. gottlos. 
BeıboZnik, niezbo2nik, der Atheiſt. h 
Nabozehstwo, die Andacht, der Gottesdienſt. 
Boday! (Bög day z) interj. gebe Gott! o daß! 2 ` 
Niebogi, adj. arm, bedauernswerth. Niebozg, geia, ein 
armes Geſchoͤpf. 
Ubogi, adj. org. 
ieli, Zeie, nd. 2. zubo2ed, d. 2. arm werden; zubo2yd, 
d. 4. arm machen. 2 
Boyaty, adj. reich. Bogacid, nd. 3. zbogacie, d. 3, reich 
machen. Rec. sig, reich werden, SE 
Bogacz, der Reiche. Bogactwo, der Reichthum. 
Bogumil, g tego und ta, Gottlieb. d 
Bogustaw, a, Gottlob. Man kann auch hierher rechnen: Bo- 
hatyr, a, der Held. Bohatyrstwo, der Heldenmuth; die 
eldenthat. bohatyrowaé, nd. 2. den Held ſpielen. Doch 
ollen andere es von buy tur, der wilde 
denn mit dieſem Thiere, dem Auerochſen, werden in Igors 
Feldzug die Helden immer verglichen. Von Helder, Rumpf, 
erg ſtoßen, klopfen, es abzuleiten iſt, wie uus a Gute 
endo. 

Boje sig, bojazn, vid. Bad sig. 

Bok, u, die Seite. 
Poboczny, adj. feitabwärts gelegen, von der Seite, von der 

Seite verwandt. d x 
8 St ſeitabwaͤrts gelegen, einfam. Ubocae, eilt 
einfamer Ort. ER 
eeng nd. 4. zboegé, wrboegé, d. 4. ſeitabwaͤrts ges 
hen, od ezego, wovon. 3 R 
Cıworobok, u, eine vierfeitige Figur. Pigciobok, szescio- | 
bok, 800 Czworoboczny, adj, N 

Böl, u, der Schmerz. i 5 

Bolee, impers, bolato, boli mig cos, nd. 3. wehe thun, es 
hut pair ea wehe. a 

Boléé, bo 
zbole&, d. 2) nad oem, fiehe Ubolewac. 

Ubolewad nad czem, nd. 1. worüber fich graͤmen. 

Bolak, g. u, vulg. bolgezka f Ba ein Geſchwuͤr. 

Bor, oru, ber Kieferwald, Hochwald. 

Boröwki, pl. F. Heidelbeeren. R \ 

Borowy, adj. Forſt. Subst. ein gemeiner Foͤrſter. 

Borsuk, a, der Dachs. C NBC 

Borg, u, das Borgen. Borgowaé, owni, ujg, nd. 2. borgen, 

act, et neutr. . * 5 


Bosak, a, der Feuerhaken. 


\ dax bose, bodt, bode, die, 


- Bo 
die Froͤmmis⸗ unten 
Ge BStwis e, wia, eli, eję, ad. a. 


I Brag 


Uböstwo, die Yrmuth. Ubozes, Zei, | - 


chſe ableiten, 


boleję, nd. 2. 1) inch. ſchmerzhaft werden; ? 
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„ ad. 8. bodngé, bodl, bo- 
ne; d 2. ſtoßen mit etwas Spitzigem, mit Gären: d. 3. 
ubosdz, ubodugé, einmahl; zabosdz, ubosdz, todt. 

Bodziec, dae, der Stachel. 

sy, adj. barfuß; d, nicht beſchlagen, . B. bose kolo, 
Ni der Stiefel. Böcik. dim. vielleicht vom ud, fiehe 


zbötwidd, d. moderig wer; 
den, vermodern. 
Zbötwlaty, adj. vermodert. 
„ bral, biorę, erze, nd. a. coll. nehmen, NB. mehrmahls 
or bier kend, d. 2. in M 
abierac, ud. 1. nabrad, d. 2, in Menge nehmen, 
Daher: ciata, dickleibig werden. 0 
Obiéraé, nd. 1. obrad, d. a. 1) beſchaͤlen, co a czego; 
2) kogo cz&m, za co, na co, wozu wählen. 
Pobra6, d. 2. alles wegnehmen, hinnehmen. 
Przebierad, nd. prıebrad, d. 2. waͤhlig wählen; palcamj, 
Lese kogo, jemanden umkleiden; miarke, das Maaß 
berfchreiten, zu viel nehmen. Przebiéra sig, przebraio 
sie, es nimmt ab, hat abgenommen, ` 4 
Przybierad, nd. 1. przybrac, d. 2, dazu nehmen, zunehmen. 
Rozbidrad, nd. 1. rrzebrad, rozebrak, rozbiorę, d. 3. 
auseinander nehmen; auskleiden. 4 „ ` 
E N: ubrad. 4 ede ; 
Wybierad, nd, ı, wybrad, d. a. heraus nehmen in Menge 
berausfuchen, wählen, Wei 
Zabierad, nd. 1. zabraë, d. 2. wegnehmen, hinnehmen. 
Zbierad, ud. 1. zebrad, zebrat, zbiorg, d. 2. ſammeln. 
Wabiérac, nd. 1. wezbrad, wezbrak, wzbiorg, d. 2. auch 
# per aphaeres, abierad, zebrad, in die Höhe zu neh⸗ 
men, ſich ſammeln, woda, ropa, etc. Daher: wabiéra- 
E e morskie oder morza, die Fluth, Meer - 
resfluth. Se 
Braniec, branka, der Gefangene, 
. Pobör, oru, die Abgabe. om". ad). 
Pobörca, Einnehmer. 
`  Wybör, u, die Auswahl. e 
‘ Bobär, u, die Zertheilung, Partage. 
Zabör, u, die Wegnahme, Occupation. 
Zbör, u, die Kirchengemeinde. 
bier, u, die Sammlung. Zbiory, pl. Schatz 
ozbiör, u. 1) bid. Robär. 2) die Analyfe. 
Ubiör, u, der Anzug. 17 
Wybiör, u, der Ausſchuß. Wybiérki, wybierki, zbierki. 
Weborek, rka, ein kleiner Zuber; altf. uborek, ef unten 
rzemię. - j Lë 
' Brak, u, der Ausſchuß. Brakowad, owak, uje, nd. 2. wy⸗ 
brakowaé, bracken, ausbracken. R d 
rak, ad. es fehlt etwas, czego, u. co. Brakng 
d. 2. Brakowad, owal, ujg, nd. a. fehlen. 
Bra ma, vid. Bron, 
Brat, a, der Bruder. 


ozego. 


1 zubrakngc, 


Braterski, adj. brüderlich; ſeltener bratni, 
Bratowa, die Bruders⸗Frau, Schwägerin. 
Anise vid. Synowiec in Sr 
raterstwo, die Bruͤderſchaft, die man macht. 
Braetwo, die Bruͤderſchaft, Eonfraternitaͤt. 
Bracid sie 2 kim, nd. 3, pobracié, zbracie sie, d. IER 
verbruͤdern. 
Brataé sig 2 kim, d. 1 pobratad sig 2 kim, 4. 1. fi 
verbrüdern, Brüderfchaft machen, (VB. oft zu familiär.) 
Wspötbrat, Spöibrat, a, der Mitbruder. C 
Brew, brwi; die Augenbraune; brwi, die Augenbraunen; * 
brew czego, bad entgegen. 
Brwisty, adj. mit großen Augenbraunen. 
S 1. ein ie mit ſchwarzen Angenbraunen, 
Bro Ee nd. 4 broerhe, d beſpritzen, z. B. SE mit 


Blut n 5585 
Bröd, odu, die Furth. EE TEST ’ : 
Brodzid, nd. 3. waten. 
Brna6, brug, neli, nd. 2. waten, przebrnge, d. hinüber 
waten, alles vom altſlaw. Brdu, 
Broda, y, der Bart. Brodaty, adj. baͤrtig. 
Podbredek, dka, das Kinn. 
Brodawka, i, die a 
Broié, Si 3. rs, 4 
nabroi 
Zbro 
Zbrodzien, dnia, der On ten. 
Brön, ni, coll. das Gewehr, die Gewehre 
riti, brati sia, kaͤmpfen, ober, aus dem 3 
nia, ſtatt arme, GONE 
Bronid, nd. 3. u. czego, wë E vertheidigen; rege, etz 
was yerbiet a f 
Obronié, gor d. 3. (obraniad, ud. 1. f elt.) vertheidigen, 
durch die Vertheldigang erhalten. 
Obrona, 5, die Vertheidigung. 
Obronca, y, der n, Erretter. Obroniciel, m. 
Obronicielka 
Obronny, ed). ef vertheidigt zu werden; befeſist. 
Zabraniaé, „ 1. zabronié, 


co komp: 
2 gewöhnlicher: 


anrichten, co 10 etwas a 


9951 altſlaw. bo- 
ittelalter von bru- 


Zbroid, nd 


"uzbrajad, nd. 1. vsbroie, d. 
5. bewafftien. 


Zbröy, ou) abroja, zbroi, die Wafenrüfung, Küfung, der 


Hari. ` ie) 
Zbroyny, adj. bewaffnet; 2broyng rekg. det Au 
Coming i, das Sr haus. 
Brama, y, oi Thor; gone Brona). 

rona, y, bie Egge. Bronowac, owar, nie, ss wm. 
d. 8 pobronowäß, 

Browar, u, das Brauhaus, 

be At v, die Furche. 


Brud äi, u, der Schmutz, "tan Brudy, Pr. * b dehnen N 
e. 


win, Rn MRiffethat. * d 


4, 8. ver bietben, ere go u. 


Brudny, adj. ſchmutzi 
Brudno-siwy, ad). on wa 
Brudzié, nd. 3. zbrudei 

Bruk, u, das Pflaſter, Steinpflaſier. 

Nn owa, ujg, nd. 2, pflaſtern. 
pobrukowas. 
Stied, a, der Pflaſterer. 


i esche teil. von Pferden. 
mutzen. 


d. ubrukowad, 


IR Brukiew, kwi, die Kohlrübe. 


Brunatny, ad. braͤunlich. 

Brykad,nd. 1. bryknad, d. a. aufſpringen, Capriolen machen, 
wie ein wildes P erb; Aufbeilen, widerbellen. 

BAC wé) ı ef, ein folider Körper. Sech dj 
ein, y, ein oß, ein ſolide rylowaty, ad). 
Erdklöͤßig, ſolid. 4 | £ 


brzmig, jesz, nd, 2. 
nd. Ze nabramidd, na- 


Brzek, er ! inter]. klirr! 
Brzek, u, das Geff, der Gau 
Brzakag, nd. 1. brzgknge, d. 2. eg, klimpern; zabrza- 
kae, 1. inch. 
Drage, Eu. 1. brzekngé, d. a. bragezed, con, eli, erg, 
nud. A 
Bragkadio, das Hackebrett. Alle dieſe Worte kommen auch 
mit dem d eperthet. vor. Z. B. brzdekad, akad, brade- 
kadko etc. 8 
Brzemig, enia, die Laſt, Buͤrde. „id. bras und vielleicht 
brzmied, 47 f 8. wett, die Sch Wi 
Brzemienny, ad). ſchwanger. no ie wangerſchaft. 
Brzmiée brzmiat, bn brzmig, i, nd. z. lauten, klingen, 
Brzmiéé, brzmiad, brzmial, eli, 
ſchwellen; meift: Nabrzmiewad 
brzmiac, d. a, ſchm ellen, rd 
ae, adj, geſchwollen. S. Zog, die deit, 
Aufgedunſenheit. 
Brzoza, y, die Birke. 
Brezina, y, der Birkenbaum, das Birken; der Birken⸗ 


bu 
Braozowy, adj. Birken , birken. 
Brzoskwinia, i, (obs. brzoskiew, kwi,) die Pfirſiche. erg 
niowy. 
Breost, u, der Ulmenbaum. 
Bruch, a, der Bauch. 
Brauchak; a, auch gen. y, auch Brzuchal, a, ein Dickwanſt, 


Dickbau 
Cu adj. bauchig. 


adj. owy. 


Brzy did sie, nd. 3. zbrzydzid sig, d. 3. ém, woran einen 
Ekel bebe Au ekeln. 
brzydzid, d. 3. obrzydzaé, d. 3,, auch , zbr2y- 
dic, d. d co komu, jemandem Ge verekeln. 


Bra dki, adj. h 
teg. S. woe, be Ekel 


Brytwae, y, das Barbiermeffer. 


Brzytewnia, i, das Beſteck je Scheermeſſern. 
Bu chat, nd. 1. buchnae, ſchlagen, neutr.; od czego, wovon 
heraus (lagen) dampfen, acc. co kogo, jemanden. 
U 
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'"Wybuchag, nd. 1. wybuchngé, d. 2. heraus ſchlagen, neuer. 


ogien. Daher: entſtehen, fig. woyna, 
Buda, y, die Bande, Bude. 8 4 


15 


Poburzyciel, podburzyeiel, der Empörer, Aufhetzer. Ika, /. 

Zburzyciel, der Zerfidrer, Ika, f. 7 N 

Burzliwy, adj. leicht in Wallung zu bringen; ſtuͤrmiſch. 
Buzdygan, a, der Steitkolben. 


Budowad, owat, ujg, ad 2. bauen. wy-, zbudowad, d. 2, | By, conj. daß, dam 


Budowa, y, der Bau, die Bauart. 

Budowla, i, der Bau, die Bauart, das Gebäude. 
Budynek, nku, das Gebäude. d 
Pobudynek, nku, das Gebaͤue, Gebäude, coll. 


terialien. | 
Budzié, nd. 3. wecken. d. obudzid. 


Pobudzac, ad. 1. pohudzié, d. 3. kogo do czegn, jeman- | 


den wozu reitzen, aufreden, anreigen. d 
Pobudka, i, der Beweggrund; die Reveille. 

Bujad, nd. 1. wild hin und ber laufen, fliegen nach Beliebe 
freudig und luſtig, eig.; iu üppig wachen, fig.; sobie, fi 
in wi Jm luſtig machen; üppig und müßig ſeyn. "rozbujad 
sie, d. inch. 

Buyny, adj. fruchtbar, üppig. 
Buta, oi. der Stolz. bucıd sie, ſtatt pysznié sig, 
Buty ſtatt böty, die u chreibt man niemahls vid. Oé. 
Bohatyr von Buy or ſiehe oben. 
Buk, u, die Buche. 
Bukiew, kwi, die Buchhecker 


Bukowina, buczyna, der Buchwald, das Buchwäͤldchen, Sur | 


Dune bukowe d bu et 
ukowy, adj. bukowe drzewo enes 
Bukszpan, u, Buchsbaum. SÉ 
Buta, y, ein großer Wecken, Kolben, obs. 
Bukawa, y, der Hetmansſtab, Commandoſtab. 
Bukka, i, die Semmel. ) 
Bulwa, y, der A SS, ! 
Bunczuk, a, der Roßſchweif bei den Türken, Polen ꝛc. 
Bunezuczny, der Roßſchweiftraͤger. Ki 
ws u, It ärch, 2; ; f 
untowad, owat, vie, nd. 2. empören, aufrüͤhri i 
machen. Rec. sie, ſich empoͤren. eege Y re 
Buntownik, a, der Aufrührer. \ Gs 
Burka, i, ein ufrainifcher Regenmantel von Filz oder Kipper. 
= Bm a, der Buͤrgermeiſter. owa, die Frau; owna, die 
Burmistrzowski, adj. Buͤrgermeiſter⸗, 3. B. urzad, Amt. 
Bursztyn, u, der 8 
Bernſteineorallen. Bursztynowy, adj. bernſteinern. 
8 rau. e 
ur zy &, d. 3. zburay6, d. 3. in Wallung bringen, empoͤren. 
Poburzad, nd, 1. poburzyé, d. 3. in Aufruhr bringen, em: 


poͤren. 
Podburzad, d. 1. podburzyé, d. 3. in Aufruhr bringen, 


aufhetzen. f 
Zburzyé, d. 3. zerſtoͤren. 
Wzburzad, nd. 1. wzburzyd, 

ruhr bringen, empören, 


H 


Budowlany, adj. Baus; budowlane materyaly, Bauma⸗ N 


Bernſtein. Bursztyny, bursztynki, pl. m. | 


d. 3. in Wallung oder Auf⸗ 


it. , 
Aby, Zeby, izby, daß, damit. 
Jakoby, niby, jakby, als wenn. 
Jezeliby, jezliby, wenn etwa. 
Gdyby, wenn, (eum). e 
Azeby, damit aber. sg? / 
Bynaymniey, im geringften, wenigſtens. 
Byle, wenn nur. 
Byleby, wenn nur. 


yk, a, der Stammochſe, eig.; ein fauler Kerl. fi x 


‚ Break, a, byczek, czka, ein junger Stammochſe. 
Bykowad, owak, nje, ud. wie ein junger Stier faul ſeyn, 
nichts thun. 8 


35d f bye, bat, bede, dzie, d. 2. und mit jestem, praes. ſeyn. 


Bywac, nd. 1. oft ſeyn, mehrmals ſeyn, zu ſeyn pflegen. 

* nd. 1. nabydz, d. 2. co u. czego, erwerben, er; 
augen. a 

Re, nd. 1. Léin d. a. czego U. co, heraus ziehen, 
hervor langen; beſtuͤrmen, ad: erobern, d. H 

Wydobywad, nd. ı. wdobtdi, d. 3. heraus langen, Aer, 
aus bringen, heraus heben ze. 


Obywaé sig, nd. 1. obydz sig, d. 2. bez czego, ſich ohne 
etwas behelfen. d 
SR „ 1. odbydz, d. 2. verrichten. 
Przebywad, ud. 1. prze „ d. 2. co, durchwaten; durch⸗ 
reiten; durchfahren; mb, 
Przebywa6, nd. 1. wo ſich mehrmals aufhalten. 
Praybywae, nd. 1. przybydz, d. 3. ankommen; zunehmen. 
DÉI ` impers. praybywa co und ezego, es nimmt ju et, 
was, man fieht woran Zuwachs. Priybywanie morskie, 
die Meeresfluth. ` e 
Ubywad, nd, 1. ubydi, d. a. weniger werden, abnehmen; 
auch: ubywa co u. czego. 
Zbywad, nd. 1. zbydz, d. 2. veräußern, co u. ezego; ſich 
vom Halſe zu ſchaffen ſuchen, nd: ſchaffen, d. Impers. 
abywa, zbedzie, übrig ſeyn, (ods.: fehlen). 
Pozbywad, nd. 1. pozbyd2. d. 1. vid. Zbywad. 
9 „der Birger, Staatsbürger, Emwohner. Ika, € 
ski, ad). ? f 
| 99 die Buͤrger; das Buͤrgerrecht; der Patrio⸗ 
tismus. 
Byt, u, das Seyn, der Aufenthalt. 
Odbyt, u, der Verſchleiß, Verkauf; „id. Wychdd 2, 
Pobyt, u, der Aufenthalt. 
Zbytek, tku, die Ueppigkeit, der Luxus. 
Zbytkowad, owa, ujg, nd. 2. üppig ſeyn, Luxus treiben; 
dummes Zeug machen. pozbytkowad, d. 
Bytnosd, das Daſeyn, die Exiſtenz; der Aufenthalt. 
Jestnosé, die Exiſtenz, das Weſen, /. Isty. 


. 


16 


nystry, adj. wild, heftig, kon; reißend, rꝛcka; fcharffichtig | 


fcharffinnig, rozum. S. ose, konia, rzcki, sm, 

BL ei nd. dummes Zeug jovialiſch reden, treiben. po- 
wel d. 
Bzdura, . 

ges Geſchoͤnf f. 
Bidziee, bädajat, eli, bädig 
zebzdzial sig, zeb2d2 sig, 4. 

Baidzioch, a, der Fiſter. 
si . 


CG v 
L „ RG; nd 


"a dai, cedzid, nd. 3. feigen. przecedzied, d. 


2 durchſeigen. 
Gal, a, ein Zoll. Calowy, adj. ein Zoll groß. 


Gatowad, owal, uje, nd. 2. füffen. pocalowaé, d. (sau 


jubere esse, vid. e 
An A calune 
Cary, WH ganz. 
Gaktosed, die Integrität. 
ity, adj. in zen Stuͤcken. adv. to. S. tod, 
n E 15 o Ne „ d. d ganz zu erhalten ſuchen, and.; 
ganz erhalten, d.; retten, ad. u. d. 
Ocaléé, KE ocaleli, ocaleję, 
rettet werden. Pas 
Car, der Zar, eim altflav. König das griech. Garcldeug). 
Carowa, owna, ewna, f. Garewicz, (carowicz,) m. Car: 
i, adj. f 2 
e g. odu, Conſtantinopel. 
Geber, bra, der Zuber 


nku, pocstunek, nku, der Kuß 


* 7 e Bä EI DIR ` 
+@ebula,.i, di Zwiebel. Cebulka, dim. lowy, Ikawy, adj. | 


Gech, u, die Zeche. adj. owy. 

H Cochmistzz, S wi Dberäl 

Gecha, y, das Kennzeichen. 

+ g8 811 . gem 8 die Zange. 
i R öw, n, 5 

de legt Cegiekka, dim. 


a, 5, der Ziegel. 

t a, a adj, von tc gemacht, z. B. mur, etc. 
Ceglisty, a, e, adj, ziegelfarben. ; 
Gegielnia, i, die Ziegelſcheune. 

Ceglarz, a, der Ziegelbrenner, 
+ Gel, u, das Ziel, eig. und fig. f 
Celowad,; owak, wie, ud. 2. fielen. 
inch. ; excelliren, übertreffen, kogo cam; przeceloweé, d. 
Celny, obs. fiehe Co: wohl aber: Celnjeyszy, naycel- 
nicyszy, adj. vorzuͤglichet, vorzuͤglichſt. N 

Cena, y, der Preis, Werth; (aus dem altſlaw.) 

Cenic, 

zer d. 3. ee nd. 1. cenid 
iethen, anbiethen. > 7 

Bae (bercenek, nku), der Spottpreis. 


e. owa, owski, owstwo. 


nd. 3. ocenid, 


wer 3. 


b x vill 
F. eine Poſſe, eine Bagatelle. m. et J. ein drolli 
bidzi, nd. 3. Eë. zebädzied, | 


Ceœésarzewiez, a, 


ada., ale, (obs. wofür weale), gänzlich. } 


4. 2. ganz bleiben; ers | 


\ d d 
Obeggi, g. Sg., id. 
/ 


 Chedozyd, nd. g. kein, fauber 


wy-, zacelowad, d. 
Ohrad, oda, die Kuͤhlun 


d. 3. oceniad, nd. d ſchaͤtzen⸗ 
vorſchlagen/ 


bn Bezcenny, adj, 1) was nicht 
Spottpreis. 
NB. cf. Czcié. 
tCentnar, u, der Gene. 
Gepy, pl. g. cepöw, der Drefchflegel, 
Gera, y, die Geſichtsfarbe. ; 
Jer Rien, kwi, die griechiſche Kirche. ad). kiewny. 
Cesarz, a, der Kaiſer. Césarzowa, y, die Kaiſerin. 
stwo, a, das Kaiſerthum. 


zu taxiren iſt. 2) für einen 


César. 

Gesarski, a, ie, ad), kaiſerlich. 

(zen a, der kaiſerliche Prinz. Cesarzowna, y, die 

6 Ekaiſerliche „ x 

hatastra, y, der Pöbel, das lüderliche Gefindel. 
Chatupa, Y, das Haus, Bauerheus: 
Chalupnik, a, der Häusler. 
Cham, ein dummer Bauer. 
Charchad, (chrachad,) nd, 1. charchngé, d. 3, räutspern, 
Chart, a, der Windhund. Chareica, /. Aim. cik, ciczka, /. 

> chareie, n. j 
Chata,y, die Hütte. Chatka, dim. 

Cheidd, cheiat, chcieli, cheg, e, nd. 2. wollen. zecheied, 
4 wollen, geruhen. Impers. ches mi sig, ich habe Luft wozu, 
co u. czegos N 

Zachciewäd, nd. 1. zacheſéé, da co uU. ezego, etwas 
zu verlangen, anfangen, wornach gelüften. (Meist: impere. 
zachciewa, zachce mi sig czego, es gelllftet mich wornach. 

Odechciewa mi sie czego, ud. nieos. 1. odechce, d. 2. 
wornach die Luſt verlieren. 

Cheiwy ezego d. na co, wornach luͤſtern. adv. wie, wo, 
S. wose, die Haßſucht, Lüſteruheit. 

Chee, ei, die Luft, Neigung, czego, do czego, wozu; die 
Zuneigung, do kogo, zu jemandem. | 

Chetny, ady. gert, willig, bereitwillig, adv. nie, S. nois. 

Ochota, y, die Luſt, der gute Wille, die Luſtbarkeit. d 

Ochotny, adi willig. d 4 

Ochotnik, a, der Volontair, Freywillige; isdz na ochotnika, 

NB. ef. Chus. \ E 

ber machen, fauber ſcheuern. 

Wychgdo2yd, d fauber bürſten. ochedvzyd, d. 

Ochędôstwo, die Reinlichkeit. a 
‚Chedogi, adj, reinlich, ſauber. ’ 
nd adj. veinlich, ſauber; fauber gekleidet, gewa⸗ 

? ſchen iv, f 

Shlab, e, chleba, das Brod. 

Chiew, g. chlewa, der Sauftall, Schweinkoben. 

Chlewik, a, ein kleiner Schweinſtall, Huͤhnerſtall sc, 


„d. 4. Fühlen, abkuͤhlen. 
nd, 1. ochkddzic, przechlo« 


D 


Chlodzie, nd. 3. ochkodzid 
Ochtadzad, przechladaad, 
dzié, d. 3. abkuͤhlen. 
Chiodnie&, niet, nieli, niejg, ochtoduisé, d 2. chte: 
dnad, d. 2. e K 
Chiodny, ad). fuͤhl. 5 
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Chäiong6, ngk. ne, nie, e, nd. 2. 
licher: pochinniné, ud. de echt, 
auf gen in den Rachen ge Abgrund. 

Otchlan, ni, der Abgrund 

Lekarstwa cho hee abfordirende Mittel. 

Chiop, der Bauer. f.pka. adj, pski, pstwo, n. coll. 
Ee, 177 "gi: unge, Ke pez 

Chiosta, y, das Peitſchen, eig: u. fig. 

Chi Seetië) Ad. 1. Di Eh hioszcz9 , 
E C. 4. 2. einen Din E 
chlostad, nd. 3. zachlosing 

Chlabe, Ki die Prahlerey; die Ehre. 


3. (nie, nd. 3.) gewoͤhn⸗ 


e, ud, 2. chlo- 


Chlubic sig 2 czego, nd, 3. ſich womit prahlen, di woraus 


fi, D BO, (hmeicelfaft 
ubny, ehren mei H 
Pochlebiae, "podchleb AP nd. 1. pochlebid, 
bie, d. 3. komu Ze Aue cem, czem, fü 
'Pochlöben, ' podchlebeh, pochlebnik, podchlebnik, der 
Schmeichler. nica, niczka, J. adj. e 
Pochlebstwo‘ podchlebstwo,, die Sone. 
Chmiel, u, der Hopfen. 
Chmielié, ud. f. hopfen. e zschmielic, d. 
„podchmielié, zachmie- 


D 


Podchmielad, zachmielad 
lie, d. 3. schie, fich einen Ra trinken. 
Chmielny, e 1 855 hopfenreich. 
Chmielnik „ er Hopfengaxten. 
Ch mura, y, die Zug e, KEEN 
hmurıy, pochmurny, adj. Son, wolkicht. 
Cen Lä ac . zachmurzyé, d 4. Ewe A nd. 1. 
nl, Ger Lage eig. u 
ho E, chocias, * obgleich, obſchon. es ble degen. 
Chocby, chociasbrz. wenn auch gleich, wid. cheied. 
Chöd, chodu, der Gang 
Chodzid, nd. ai bin Véi mi gehen; mehrmahls, oft gear 
(Chadzad, » 1. gewohnlicher in compositis), NB. cf: Isdz, 190. 
Dochodzi£, nd. z. bis wohin kommen, do czego; czego, 
N 98322 chen, döysdz, d. 2. erfahren, co, reg, 
ehe J 
Nachodzié, nd. a, naysdz, d. 3. bid. Le co, etwas fin⸗ 
den, obs. außer Ze von neléze; nd, überlaufen. nacho- 
d2id sie Zeg? d. 3. fi Doch en. 
1 x nndeysd2, nie: nadeszla, na- 
Zeie, Ae kommen, ur da ſeyn. 
SS Ge ge? 3. obeysdz, o Fi 
„ 2. vid. Isdz, herum geben, umge en; angehen, intereſ⸗ 
EZ Nee. sig kim, mit jemandem umgehen, verfahren; 
bez czego, 4 behelfen ohne etwas. 
Pochodzié, ur Werkammen. 
Przechodzil” 
durchlaufen, übertreffen. 
Podchodzid, ud. 3. podeysdz, 
erde, d. 2. vid. Isdz, ſich unter etwas hin ſchleichen, eig.; 
Anterkaufen, eig.; verrathen, belauern, betruͤgen. 


Rec, Si. ſpatzieren gehen. 


där CH neuer. 2 act. 


eicheln. 


podeszta, VC ie po- | 


d. as ver IKhluden 2 d 


Ce fig, Die äm A 


5 


Choleba 


obeszto, obeyde, 
| Chorggiew, gwi, die Fahne, 


3. przeysdz, d. 2. vid. lid, Mickten, Ch 
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ſchodzié, nd. 3. przyysds, d. 2. AN. sds, kommen. 
Woehodzid, nd, 3. weysdä,, wnidds, wszedt, e we- 
sz10, ee wnide d. a. id. di. hinein gehen. 
Wychodzié, nd, 3. Wyysdt, d 2. sid Jodi, hinaus, beraus 


ehen 
w ehadzie; nd. 3. wzeysdZ,. wWszedt, Wieszka o, 
wznidg, wzeyde, d. a. vid. von herauf de e 
? ah 6. Lie der Samen ꝛc., wachſen ze, (Auch: hai 
Schodzie, nc, 5. send? „ zszedt, zeszedt, zeszta 
znide, zeyde, d. a vid. Ida, 5 Frag Gier 
terge We? 755 die Sonne, Rec. a ZE men lommen. 
"Rozchodzie, nd. 3. ea rozszedt, rozeszka, rozeszto, 
3 5 d. 2. vid. Isdz, aus einander treten, ace. Rec. 
2440 ausbreiten, Debt werden. 
Sue 0 dzié, nd. 5. zaysdz, d. a. id. Idi, vorlaufen, ent⸗ 
gegen laufen; czem, womit unterlaufen, womit chwanger 
8 1 D EN ei Ga Es, H 
rzechadzad, 1. oft dur berüber und 
PN, ri SE sehen, Einf wem ae. 
achöd, odu, die Einnahme ie Ein x 
Odehsd, odu, der Abgang. mg 
Pochdd, odu, der Marſch. 
Pochodnia, 1, die Fackel. 
Obchöd, odu, die Feyer, Prozeſſton. 
Przechöd, odu, der Durchgang. Daher: prsechodnia ka- 
mienica, ein DQurchgehhaus; der Abtritt; na przechgd isdz. 
3 odu, die Einnahme, E die Einkünfte; die e 
Przychodni, adj. was . einkoͤmmlic h. 
Przyehodzien, dnia, der Ankoͤmmling. 
Rozchod, odu, die Zem, Ausgabe. 
Schody, ’wschod Y pl. t. in. die Treppe. aum. dki. 
Wschöd, odu, der Aufgang, Sonnenaufgang, Orient. adj. dni. 
kung ae vg ber Untergang, Sonnenuntergang, Oeeident. 
Wycheöd, odu, der Ausgang, eig.; der Ausgang der Exere⸗ 
mente, adj. owy. 
Przechadzka, der Spatziergang. 
ee: dé Aa, GC ber Clubb. 
odak,a, echter uh, ein Latſche, ein Baſtſchu 
Choina, y, die Fichte, der Fichtenbuſch. Ran. 
‚ bat, bie, bie, nd. 1. wiegen. Rec. sie, ſich. 
Vi ber aan Stiefelichaft. N». gd Kolebae. 


die Kumm mter. 1 
k 
lein; na dachu, die adele EE Sin 


Cherair, ego, der Fähnrich, Panierträger. na. 
Podchorazy , der Fahnenjunker. 3 5 1 
or y, ad). krank. 
Choroba, y, die Krankheit. 
Chorowity, ad). kraͤnklich adv. to. S. tos. 
Chorowad, owa, ujg, ad, 2. krank feyn, zachorowad, d. 
krank werden. A 
A 


Cholewa , 
Chomgto, 


Schorzaly, ad). recht durch Kranehelt mitgenommen. (von dem 
ſeltenen: chorzed, chorzaX, eli, chorzejg, nd. 3. kraͤn⸗ 

keln, krank werden; schorzed, d. wovon schorzed, d. act. 
durch Krankheit ausmergeln, üblich if), l 

3 ud. 1. zu verſtecken ſuchen, eig.; auferziehen, hal⸗ 
en eig. 


Dochowad, d, 1. dochowywaé, Ge wie, nd. 2. ywam, | 


nd. cıg 1. halten, halten bis wohin, 


alten etwas, stowo, ` 
d. erhalten. N 


owa, xozkaz, rozkazu, 


Nachowad, d. 1. etc. meift nur coll. czego dosyé, wovon ger 1 


nug verwahren, erhalten ze. 


Pochowad, d. . alles verſtecken, coll: begraben, umarkego. 8 


Pochwa, y, die Scheide. 

Przechowad, d. 1. przechowywad, ud. 1. 2. verſtecken eine 
Zeit lang hindurch, erhalten. A 

Dräschowndé, 
nebenbey, bydko. 

Wychowad, nd. 1. wychowywad, nd. 1. 3. erzie 


en. Li 
Uchowad,. nd. 1. (uchowywal, nd.ı.2. are bewähren, 


od czego, wovor; erretten. 


"Zachowaß, d. 1. zachowywad, nd. 1. a. erhalten bis wohin; 


erfüllen; erretten, bewahren. Ss 
Dochöwek, przychowek, öwku, das Vieh, was man ſich 
noch nebenbey erzieht, der Zuwachs. 
chowny. | 
Cheap, u, holperiges Land. 
Chrap! inte, ſchnarch. 5 
Chrapad, ein unebenes Stuͤck Land, Holz ꝛe. Daher: Chra- 
py, pl. der Bruchgrund. 4 


Chrapa6&, paf, pali, pie, pi nd, 3. ſchnarchen. e . 
H H d. 


d. 2. einmahl. 
id. 2. inch. 1 

Chrapka Gott chrzypka, obs.; wohl aber: eine Tuͤcke, ein 
Groll gegen jemanden. a 

Chropewaty; (chrapowaty), adj. uneben; rauh; holperig, 
knorrig. ade. to. S. tos. 

Chropowaciéc, dat, cieli, cieje, nd. 2. schropowaciéé, d. 
rauh, holperig, kuorrig werden. Hiermit iſt verwandt: 
Chrzepna& Datt krzepngé, vid. K. 

Chrzypied, piak, pieli, pieje, rd. 2. langſamer; chrzy- 
pngé, chrzypt, png, nd. a. ſchneller; gewohnlichen 
"ochrzypied, d. 2 ochrzypngé, H 2. beifer werden. . 

Ochrzypid, d. 3. ochrzypiad, nd. 3. heiſer machen, act, 
(Ochrypnad, ochrypied, obs.) 1 

Chrzypka, chrypka, bie Heiſerkeit. 

Ochrzypialy, adj. (ochrapialy, obs.) heiſer. 

Ochrapied , vid. Ochraypisé. € 

Chromy, adj. lahm; kruͤppelig. 2 

Chromad, al, ali, je, je. nd, a, hinken. 

Ochramiad, nd. 1. Oe 
an den Fuͤßen. 

Ochramiee, d. 2. lahm werden. 

Chronic, nd, 5. zu fchanen ſuchen, ſparen. 


zachrapad, d. ee, 3. zachrapna 


ZE przychewywad, nd. 1. 3. dazu aufziehen, N 


adj. dochowny, przy- ! 


nu, ci, 


{ Chudy, adj. mager. Code. arm). 


romid, d. 3. lahmen, eig., 1. 
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Ochraniae, nd. 1. id. Chronid; ochroniéé, d. 3. erſparen; 
erretten. d 
Uchroni6, d. g, erretten; Cerfparett, ob.). uchraniag, nd. 1. 
zu erretten ſuchen. Ae 
Ochrona, y, die Errettung; Verſchonung, Erſparung. 
Uchronny, adj. erſparbar, vermeidlich. 
Nieuchronny, adj. unvermeidlich. SECH 
Chrést, chröst! ancerj. ſch! ſch! raſchelnd wie Ha 
Chröstad, tal, tam, szczg, nd.2. chröstngé, d. 3. einen 
Laut; chröszezed, gesat, eli, szceze, nd. 4. in einem: 
raſcheln, kniſtern wie Reifig, vid. Chrupac. 
Chröôst, u, das Reißig, adj. sciany. ` 
Chrupa&, pak, pie, nd. a. £norpeln. 
Schrupad, d. 2. zerknorpeln. . 
Chrystus, Krystus, Chriſtus. Daher: 3 
Chrzest, g. chrztu, (obs. krest), krzest, g. krztu, die Taufe. 
Chrzestny, krzestny, adj. Zaufs, oyciec, Pathe; chrzestna 
matka, die Pathe; Suiten. syn, cörka, das Pathchen. 
Chrzeid, krzeié, eit, chrzcze, rzei, ud. 3. taufen. d ochrzeic. 
(ochrzeiewa&, nd. ı, mehrm. ai 
ee d. 3. ciewa6, nd. 1. umtauſen, gig: benahm⸗ 
ſen, fig. g 
a ke krzciny, pl. € das Kindtauſen, der Aetus und 
maus. 
Chrzeielnica, kreeielnica, y, ber Taufſtein. 
Chrzeiciel, krzciciel, der Täufer. : 
Przechrzta, przekrata, y, de Naß Jude, chrzeianka, £ 
Chrzescijauin, der Cbriſt. anke, die Christin. adi, üski, 
ustwo, u. das Chriſtenthum, die Chriſtenheit. 
Chrzan, u, der Meerrettig. 


Chrazest, vid. Chrystus. a 
Chrzest, u, das Geklirre; (von chrzestad, szeze; nd. 1. 2. 


chrzeszczed, nd. 4. chrzestugé, 
Chrzastka, i, der Knorpel. 
Chraigszez, chrabgszez; ‚chraabäszez ; a, der Maykaͤſer. 
die boͤſe Beglerde. 


4. 4. klirren.) 


vid, Checiee. 
Chucht! interj. bu! hu! m. g. u. ein Hauch. 
Chuchad, nd. 1. chuchnae, d. a. hanchen. 
e ee nd. I. chustngé, d. 2. hin und her ſchwenken, ſchau⸗ 
keln. 5 
* Chustawka, i, die Schaufel. 
Chusta, y, ein Stück Waͤſche; 
Waſchen. 5 8 
Ghustka, i, ein Tuch; do nosa,ein Schuuftuch; na szy je, 
ein Halstuch. dim. chusteczka. 


chusty, pl. Waͤſche zum 


Chudngé, chudi, schudngé, d. mager 
werden. 

Chudoba, armſeliges Vermögen, Hab und Gut. 

Wychudzid, d. 3, dent, nd. 1. mager machen. 

Chuderlawy, adj. hager. 

Chudy pacholek, ein armer Teufel. 


Chw, chw! fiert, fl fi ff! 


chudne, nd, 2. 
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Chwiad, wiak, eli, wieje, nd. a. chwionge, d. 2. wehen, 4 


eig. d We eif: Ree. sig, wackeln, wanken. zachwiad sig, 
. 2. inc 
+Chwila, i, r Zeit, der Augenblick. dim. IRa. 
Chwata das Lob. 
Ch wie nd. 3. loben. 
Pochwalié, d. 4 loben, gut heißen, (lad, wé 1.) 
Wychwalat, nd. 1. ıwychwalid, d. g. lobpreifen. 
Zachwalaé, re $ zachwalid,. ds lobpreiſend empfehlen. 
Przechwalag, nd. 1. przechwalig, 
treiben, zu ſehr Ke d 


einem Reichs- oder a. e 
Pochwala, y, das Lob. 
Uchwala, , die Verordnung, 
Pochwalka, f. die Se daher: E E pochwalca, 
m. der da Ir, Li Fehder. 
Zuchwaky, 3 ne le, fei S. tod. 
n * H „der üebermuth. 
Chwalba, das ruhmte ige Lob, unnuͤtze Lob. 
Chwalebny, adi. In 
Wychwalca, wychwalacz, m. der Lobpreiſer. 
Batwochwalca, der Goͤtzendiener; rid. e 
Rat Zeie nd. obs. an e ` I 
ehwat, u, die Herzſchlechtigkeit. 

Ochwacig, "konia, ein Pferd fich verfangen laſſen. 
Chwostad, (obs. chwasta&), nd. 1. chwoszezg, nd. 2. tnad, 
4. 2 rauſchen, fehlogen mit einem Buſche Ruthen, Haare ic. 

Chwost, u, ein Buſch Haare. 
Chwast, u; Unrath, Unkraut. 


Chwas eic, ciat, cieli, 'eieje, nd. je Ir Unkraut wer⸗ 


den; ſtrunkig werden. schwasciéé, d. 2. 

Ghwyta c, nd. 1. A 1 7 d. 3. ezego u. co, etwas 
zu A — am ergreifen, d Rec. sig czego, etwas 
ergr Wull vornehmen: 

chwyeid, d. 2 Leck 5 go, ezego. 


e. der. dn, e EE 


Kr ud. 3. fehlen, 2 co, rege, etwas verfehlen, 
act, uc hybie, schybic, d. 
Uchybie , di 3, uchybiad, nd, 1. berfehlen, mangeln laſſen, 
czego 
Di feed, ‚Spybaby, es fen denn etwa. 
Chybki, ad). Sé, UE 
Chybny, Sekt uchybny, adj leicht iu verfeblen. 
‚ nieochybny, nieuc Steg, adi, unverfehlbar ; 


be 1 
270 ar. „adv. nie, no. K 
Chydzie, hydzie, nd. 3. Mäe, beſchimpfen, verunehren. 1 


ohydzié, "di, ‚ohydzad, n 
Ohyda, y, die Schande; 5 Abſchen. 


Ohydnꝝ, "huis, hydny, adj. ſchuͤndlich. 
ef. Stydzié. 


d. 8. im Lobpreifen übers | 
Uchwalag, nd, 1. uchwalié, d. 3. anden, berorduen kr ‚4 


uswuͤrdig, n ode, nie; S. nosd. $ 
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SE nd. 3.'tieigen.? Bee. sie, ſich neigen, eig, u. fig: 
Schz lac, „d. 1, schylie, d. 3. neigen, beugen; erniedrigen, 
deͤmuͤthigen. Rec. Sach) 

Uchylad, nd. 1. uchyli de 3. auf die Seite neigen, bet: 
gen; czapki, czapkę, kapelusza, kapelusz, die Mütze, 
den Huth ziehen. 

Przechylaé, ud. 1. przechylid, d. . umneigen. ER 

Wychylad, Ce wychylie, d. 3. heraus Geen, 

Scbytek, ku, der Abſchuß, göry; das Abnehmen, dnia; 
der Verfall paüstwa. 5 

rr adj. geneigt, gewogen. SS nie. S. nose, die 
Gewoge 


9 i adj. in, argliſtig. Ae. tro, em, S. os, die Liſt, 


| r 
k % er trek,.trka, ein argliſtiger Menſch, verächtl. 
3 014 &, Se ` eli, ting, (ie, nd. 2. hauen, röaga, szabla, je- 


2 D ier chneiden, nozem, no2yczkami, 
 Docigd a . docinad, nd. 1. bis wohin hauen, n, 
czego, go, eig.; beißend etwas verſetzen, komu jak. 
Nacigé, d. 2. nacinad, nd. 1. wie Wed, einkerben, ſchuei⸗ 
den. macinag Datt zacinad, ſelt. 
Pocigs, d. 2. wie zerhauen, zerſchneiden. 
Przecigé, d. 2. precinac, nd, 1. durchbauen, durchſchneiden. 
Rozcigé, rozeial, eli, rozeine, d, 3. rozeinaé, nd. 1. Ate 
hauen, zerſchneiden; aufſchlitzen. 
cigé, scigk, zeing, d. 2. scinge, nd. 1. herunter bauen, 
ſchneiden; lodem, mit Eis überziehen, 
Weiae, weigl, wetng, d. a. weinad; nd. 1. hinein hauen, 
chneiden. 
Mees, d. a. einen Hieb geben; beraus, oder wie hanen, 
WG wycinad, nd. heraus, oder wie hauen, ſchneiden. 
Zacigé, d. 2. zacinad, nd. 1. peitſchen; wie hauen, ſchnei⸗ 
den, gebogen. 


N Giag, u, der Zug, das We digg, die Fortſetzung. 


jagugé, nal, ngli, ng, nie, ud. 1. ziehen, zowir.;. co, 
act. etwas. e 
Docdägnaë, d. 2 dociagaf, Sa 1. Iwad, nd. eet, bis 
woran DIR; eig.; bis bir je ziehen, eig.; zustehen. 
Naciggnad, d. 2. naciggué, ud. ı. worauf éisch ſpannen., 
Nedeiggngé, d. 3. 3 3 1. herau rücken, ` gend", 
PR? ocjagnae, obciggugé, ds 
dei herum a . act. Bee, had nd, ſich Zeit nehmen, 
aumfelig ſeyn weigern, 2 m m 
en ` odeiagad, nd. 1. abziehen, neutr. et act. 
vid. 68 Przeciagae See voziehen, auffchiebeits 
Pociagnae, d. a. wohin ziehen, neuer. pociggugé, d. a. po- 
eiagad, nd. 1. wohin Gë Ges Zei? eitiven ꝛc., act. 
Powsciggnge, d. 2. pows — ag „ nd. 1. we, nd. Ce, 1 
“mäßigen; bändigen; beſtra 
prieciggugé, d. 2. przeciagad, nd. 1. durchtiehen, neulr. et 
act.; ſchleppend ausſprechen; aufziehen. x 
Rozciggnad, d. 2. rozeiagad, nd. 1. auseinander ziehen; aus: 
ſpannen, dehnen, ausdehnen. 


Obeiggaé, oc A 


Sciggnge, d. 2. Seiggat, nd. f. zuſammen ziehen; 
herunter ziehen. 2 

Wiziegsg, d. a. wyciggad, nd. 1. heraus ziehen. neuer. 

aciggngd, d. 2, zaciggad, nd. 1. aufjiehen, gent, ` te 
ziehen, act. werben, acr.; diugi, Schulden eontrahiren. 

Oboggi, g. göw, pl. e. m. die Zange, dim. obegzki. 

Peciag, g. agu, pociagnienie, der Zug, Marsch; 
pociggiel, g. gla, der Spanntiemen des Schuhmach 

Powscigag, agu, die Enthaltung, Beſtrafung. 


Ss czego, 


g. ega 
dë D 


Przecigg, ggu, der Raum, czazu bet, Zeit. L 
Zaciag, agu, die Werbung; ggu, der Hofedienſt, mieszy; 
zayug, der Spann⸗ 
0 a EE 


recany, der Handdienſt; bydiny, 
dienſt. 


Ciegiem, weigt, ads, in einem fort. * 
oi, 4, die S j 


Ciezki, adj. fchwer. adv. ko, S.kose; d 
Beſchwerde am Korper, 3. B. na piérsiach. 
Cigar, u, bie Laſt. 

G 5g. , ke g | 
iezed, zak, Zeli, Zeje, nd, a. ſchwer en; ſchwer ſeyn; 
ſchwerfaͤllig werden, ociezed, 4 ſchwerfaͤllig, Ali . — 
er A eat, beſchwerlich, druͤckend. adv. wie. S. wot, 

die Beſchwerde. 

n der Leib ` 9 d 
ielesny, adj. fleiſchlich. adv.no. S. nose, di ſſchlich⸗ 
keit, Meifchlihe Sünde: e Säi 

Cielsko, ausm. von ciato, verächtl. 
Jielisty, ad). fleifchfarben, . 

Ciasny, ad, eng. ad». eng, S. nosc. Comp. eiesniey, cia- 

duiey, eiesnieyszy,’eiasnieyszy, - 8 ’ 
` Ciesnina, die Enge, Mesxenge. a 

Cie, ciekt, eke, ecze, ad. a. fließen; rinnen; troͤpfeln. 

„  Döciekad, ud. 1. dociee, d. 2. bis wohin rinnen eig.; 
ezego, etwas zu erfahren‘ fuchen, nd.; erfahren, 4 fig. 

Deiekad, ud. 1. uciec, d. 2. entlaufen, davon laufen. 

éen EE HE >, durchfließen, durchrinnen. 
eiekad, nd 1. seiec, d. 1. herunter fließe ri 

f herunter nm, fliegen, herunter rinnen, 
ciek, u, der Abfluß; stek, der Abflu e i 
e „d. fluß, die Pfige, die 

Ueieczka, i, die Flucht. 

Wycieczka, der Ausfall. 

Gieknae, nd. ſelt. Daher: dociekne, 
kne, meiſt nur im dr simpl, 

Weciekad sie, wiciekac sig, nd. 1. wäciec sie, wsciekt, 
wöciekt, ekli, 'wscieke sie, ecze, nd. 2. toll werden! 
auch: wöscieknad, Eknae sig, ekt, knę, nd. 2. 

I d ekiy, adj. toll, wüthend. ade, kle, 8. Pose, 

VIVE. cf, Toczyé, Tok, 
Giele, geia, das Kalb. ad. gey, kälbern. 


Przeciekug e ucie- 


, 1, die Bürde, Saft, obe.; aber fehr gewoͤhnlich noch: 
die Schwangerschaft w Gen ebadugt. e 
. D 


Sch T die ` 


"Giemie, enia, der Wirbel auf dem Kopfe. 
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Cielęcina, das Kalbfleiſch. 22 
Gielny, adj. trächtig, (von der Kuh). Trei 
Cielié sie, ud, z. ocielié sig, d 3. trächtig werden mit 
einem Kalbe; d. kalben. Se 

Cielec, Lea, ber Farren, bibl. 1 nee 
Ciotek, Ika, der junge Stier. GEN (ër 
Ciemigzye, nd. 4. beſchweren, drucken, quälen. 

9 Ge nd. 1. i 6, 4. 4. bedrucken, beſchweren. 
Uciemigzliwy, adj. beſchwerlich, druckend. adv, wie, S. wos. 


m 
W Ai m, der Schatten, Cienie, Chinskie, 
Cieniowad, owat, vie, nd. 2. ſchattiren, s-, pos, wycie- 
niowae, det Sciana. ＋* 8 
ki, adj. dünn. adv. ko. S. kose, 


01 a 
Ze Kee czat, czeli, ejgjnd.2. sciencze6, wycienczed, 


F Cierp 


i  Cinag, iſt eine bloße Endung von 
Ji 


di. a. dünn werden. 


I Wycienczaé, ud. 1. wyeichezyd, d. 4. Fü machen. 


ZS Scienczad, nd. 1. zeietend, d. 4. dünn machen. 
Cienkusz, u, Nachbſer. h 
Cienkuszek, , dünne Hausleinwand. 
Ciepty, adj. warm. ade. plo. S. ploäc, 
" - Giepfomerz, a, der Thermometer. 


Cieplice, pl. f. das warme Bad, eine warme Quelle. 
Cie ra, if die Endung von den Derkrasivis von Trzee. 


1 Gierlica, id. ib, Has 
Ciern, F. gewöhnlicher Giernie sl, m. ee E auch ciernia pl, 


u. der Vornbuſch, ciernie pl. der Dornen. adj. cierniowy, | 
Tarnka, bie Schlebe; pl. mki, der Schlehenbuſch, die 
Schlehen. GC e 
Ciernisty, adj. bornenvoll, dornig. 2%. sto. S. stoë, ` 
Gierpie e, piak, pieli, pie, pisz, nd. 1. u-, wy-, poejer- 
Zeg, leiden, dulden; dulden, leiden; zu laſſen, scierpied d. 2. 
komu co. H ` "E x 
Cierpliwy, adj. geduldig. adv. wie. S. wos. Niecierpli- 
wy, ungeduldig. ER 
1305 pnät, pueli, pne, nd. 3. fort werden. 7, 
Cierpki, adj, Ban herbe. ad“. ko, S. kosc, die Start 
it; Herbigkeit. 1 
8 24 Reo. sie, ſich tröffen.” 4. 


Cieszy é, nd. 4. tröſten, erfreuen. rä | 
ber, d. wcieszy& sig. 
* 


ocieszy& sig; ſich freuen, 2 czego, woruͤ 
* y, der Troſt, die Freude. 
Uciecha, y, die Freude, Luſt. 
Pocieszny, adj. kröſtlich; luſtig. 
Ucieszny, adj, luſtig. 
Pocieszyciel, der Troͤſter . 


frequentatt-· 


ben dertvatteit 
1 3 


bauen, zimmern. 


vis. von eigé, cid, Ciac. 
s, u, der Hieb. 
Ciosad, ciesad, sat, ciesze, esze, nd. 2. 
Giesla, i, m. der Zimmermann. Iina, J. 
Ciesielka, i, Zimmerarbeit. 


Ciesielstwo, m. das Bimmerhandmwerf. 
Przycies, si, die Schwelle. 


Przyciosad, d. a. oben zu⸗, verzimmern. zaeiosad, wie ge⸗ 


bogen zuzimmern. 
Ociesac, ociosad, nd, 1. behauen, bezimmern. 
ny. adj. unbebobelt, fig. 

Ciotka, i, die Tante, Mubme. dim. ciotunia. 

Cioteczny, adj. von der Muhme, Tante her; brat, ein Ge⸗ 
ſchwiſterkind, siostra. 

Cis, a, der Taxusbaum. ai 

Cisawy, ad). bunkelroth, fuchsroth. 

Ciskad, nd. 1. mehrmals; einmal, snak, sneli, ang, d.ı 
einmahl; ole eisnge, d. wegwerfen. 
zarzucié, felt.). 

Pocisk, u, der BERN. e Wurfgeſchoß, Pfeil, Spieß ze, 

Cis nge, d 2. vid. Cisk 

Cis nge, engt, sneli, eng, Dr 2. drücken, 2 8 

Odkeisngé, d. 2. abd cken, eig. odciskad, ud. 1. ſelt.; 
2 Ser odcisk, (ocisk, obe.) das Huͤhnerauge mt 
eg Füßen. 
Przecisnge, d. 2. przeciskad, Gë 1. durchdruͤcken, durch 
drangen. e sie, ſich. 
"Freire 4 . . A zi 1. darauf drucken, 3. B. 
pieczgt 45 zudrücken, aufd 
Ueiengé, d. a. ueiskad, nd. 1. Ze wehe thun. 
Weisnae, d. z. weiskad, nd. 1. hinein drücken. 
N da wyciskad, nd, 1. beraus druͤcken, heraus 
preſſen 
Zacisngé, d. 2. zaciskad, nd. 1. wohin hindruͤcken, hinter 
N bin drücken. 
Scisnad, d. 2. dciska6, nd. 1. „jufanımen drücken, zuſammen 
pre en, co rgka, co w palcach „ wargi etc, Daher: 
umarmen, kogo serdecznie. Rec. sig, Be Daher: usci- 
skad, d. czg. ı. umarmen, embraffiren, acc. Rec. sig, ſich. 
Seisk, u, das Gedränge. 
Cizba, y, das Gedränge, 
Seisty, adj, gedrängt; ſtreng. adv. de, S. scistos6, 

Cklid komu, cklito cos komu, ckli komu cos jak, u. 3. 
impers. übel machen; meiſt: Rec. sig, ckli ste komu etc., es 
iſt jemandem E gell. zum Erbrechen. zacklie sig, d. 3. inch. 

hist; Ze" ekelhaft, übel, zum Erbrechen. ade. wo, mi. 
S. wosd, die Uebelkeit. 
Cknas, nd. 2. po czem, 
mi sig, ich finde lange wä es fchläfert mich, es iſt mir übel. 
Ockngé, d. a. ocykad, nd, 1. becken ermuntern. Rec. 
a Geh: munter werden. 
2 Us, ef. Cel N 
elny; Za ls, et Cel. 
Celnik, “u oͤlner. 

ma, dmy, eile duͤſtere Wolke; die neblichte Dunkelheit; der 
Nachtſchmetterling; eine Wolke Pfeile, Infeeten ze. 

mid, und. 3. verdunkeln; emie sie, dunkel ſchimmern; Emi 
mi sie w oczach, es flimmert mir in den Augen. zacmid, d 


Nieociesa- 


ſich fehnen, reger cknie sig, cknito 


(Zacisnad, hatt. a L 


Gad, a, das Wunder. 


"Cnds 
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Zaeimiad, ud. 1. zadmie, d. 3. verdunkeln, finfter machen. 
Zaémienie stonca, die Sonnenfinßerni; xięzyca, die 
Mondsfinſterniß. 

Ciemny, adj. finfter, dë: dunkel. adv. ciemno, finſter. 
S. nose, die Finſterniß. 

Ciemnies, niaf, nieli, nieje, ud. a. ae werden; scie- 
mnied, d. dunkel werden; oojemniéc, d. blind. 

Pen: vd. 1. sciemnid, da dunkel, dunkler machen, 

rben 

Ociemnie, d. 5 ociemniad, nd. t. blind machen, verblenden. 

mentarz, a, ber Kirchhof. 
note, eng, vid. Gieic. 
Co, g. czego, pron. was. 
Nieco, indecl, etwas. 
Nie, g. niczego „yHron. nichts. 
Cokolwiek, g. ezegokolwiek, etwas. ` 
— „adj. nichtig, Bu: ſchlecht, elg.; von ni k cze- 
S „ nie, no. S. n 
a niak, nieli, Ste nd, 2. 
d. 2. ſchlecht, elend werden. 
Znikeremnienie, sudst, 
Znikezemnie, ee, d. 3, (feltener nikezemnid, 4. 3.) 
elend SN verderben. cf. Niwecz. 

„fac, nd. 1. cofnae, d. 2, zurück ziehen, rückwärts zurück 
ta eig.; 2 überhaupt: zuruͤck ziehen. Rec, sig, ſich zuruck 
ziehen 


. 


| Pen, ry, die Tochter, be.; wohl aber: cörka, i, dle Toch⸗ 


ter, dim. côreczka. 
uch, — der uͤbele ram Geruch. 
Cuch 2 nd, 2. übel riechen, ezém. 
Cucid, ud. 3. aufwecken aus dem tiefen Schlafe, der . ꝛc. 
ocueid, d . oeucad, nd. 1. Rec. sig, erwachen. 
Cudowny, adj. wunderbar, wunderthaͤtig. 
Qudotwôrca, y, der Wunderthäter. 
8 — 2 a, u, ein Wunderthier, Ungeheuer. 
„ ad). frem 
Ondzoziemiec, mea, der Fremde, Ausländer. emka, f 
adj. cudzoziemski. 
NB. cf. Koiye. 
‚tCng, u, der Zug, eig. u. fig. ad). oy, Zug: cugowe ko- 
nie, die Zugpferde. 
Ga iel, gla, der Zügel: 
'tCukier, kru, dar I Zeng Cukry, pl. Zuckerwerk; glowa 
cukru, ein 8 
Cukrowny, a gedd, zuckerſuͤß. 
Cukrowy, adj. Zuck 
Cukiernia, i, die Zuderhiedetei, die Conditorey. 
Cukierniezka, i, die Zuckerbuͤchſe. 5 
Onkiernik, a, der Zuckerbäcker. F. niczka. 
Cukro was, rowol, vie, nd. 2. zuckern. pocukrowad, d. 


6 Cosi pd. 4. czcm, hauen, Ca rözga; üben, enim, 


w nauce, wydwicezyd, d. 


bi 
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wiek, a, die Zwecke. &wieczek, ezka, dim. vid, Cztery. 


Zwieré, ei, das Viertheil, ezego, z. B. arkusza etc.; ein 


cztery. 


al 1. e. J des korzec. of. 


. i, der großpolniſche Scheffel, (nicht os, mit ko- 
rzec). ` N es N y 
8 owa, uje, nd. 2. viertheilen. d. po&wiertowae. | 

iartki, ein Octavblatt. 


wiartka, i, ein Quartblatt; po 
ie, cielgeiny, ein Viertel Kalb. 
Gwikta, y, die rothe Rübe. 
oybuch, u, das Tabacksrohr. Cybuszek, g. szka, dim. 
Oyfra, y, die Nulle, die Chiffre. 
Cyga, i, der Kinderkreiſel. së x 
Cygan, a, der Zigeuner, nka, . die Zigeunerin. 
Cy na, 5, das Zinn. E owy, zinnern. 
Cyngiel, gla, der Schneller an der Flinte. L 
Cyra, y, ein zugeſtopftes, zugenahtes Loch, z. B. im Strumpfe, 
im Körper ze. 
Cyrowad, owal, nie, nd. 2. ſtopfen, zunaͤhen; 
away rowacé, zundhen, RE 
+Cyrulik, a, der Bärbier, Wundarzt, Bader. adj. cki. Pi 
cıka. rn. ctwo. d 7 
Cyranka, i, die Kriechente. 15 N 
Cyrkiel, kla, der Zirkel. N 
Oyrklowaé, owat, uje, nd. 3. zirkelu. 
FCyt, eyt! interj. fill} d ? 
Cichy, ad). ſtill. adv. cho. S. osé, die Stille 
Cichnae, gd, 2. meichnge, d. 2. ſtill werden. 
Uciszyé, d, 4. uciszaé, nd. 1. ſtill machen. 
Zacisze, ein ſtiller Ort, die Einſamkeit. A 
Cisza, die Stille, die Meeresſtille; die öde Stille. 
Cytryna, y, die Zitrone, s 
Cytryngwy, ad. zitronfarben; Zitron⸗. d 
022 6, vielleicht mit Caynie verwandt, aber nun völligods, Das 
voͤn kommt her: d 
Naozyna6, nd. 1. napoczyna6, nd, 1. naczad, napocza6, 
eat, eli, czng, nie, 4. a. anfangen, anfchneiden. 
Poczyna6, nd.ı. peczad, e2at, gli, eng, nie, 
fangen, eig.; empfangen, eoneipiren. 
Zaczynaé, nd, 1. zaczgé etc., d. a, anfangen. 
Rozpoczynad, ud. 1. rozpoczg6, d. a, anfangen, unters 
nehmen. K 
Odpoczad, zg, gli, ene, nie, d. 2. (obs. odpoczynę, 
nie), ausruhen, odpoczywad, nd. X. 
Spoczywad, nd. 1. (spoczge,.d, 3, ſelt.) ruhen. 
Wypoczy was, nd. r. wypoczg& , d. 2. ausruhen. 
Poczgtek, g. tku, der Anfang. 
Odpoczynek, g. nku, die Ruhe. 
Bi; g.nku, die Ruhe, der Schlaf. 
zeugt, bloß: de szcagtu, w szczat, ze szezetem, gänzlich. 
Szczätek, oszezgtek, tka, ein Ueberreſtchen, Endchen, 
Stuͤmpfchen. 5 / 
Szezędzié, a fparen. 


Oszezgdzaf, nd. 1. oszezedzid, nd. 8. fparen, erſpaxren. 


„2. Alle 


verſtopfen. 
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5 adj. ſparſam. ade. nie, 8. nosd, die Spar⸗ 
amkeit. ' Zi 
Oszczgdnidd, niet, nieli, niejg, nd. a. ſparſam werden. 
Wszezynac, nd. 1. Wszezgé, Wszezgk, gli, (weszezng). d. 


2. erheben, anfangen, aus hecken, sch etwas Boͤſes. Nee. 


3195 + É 
Craid,.nd. lauernd verhehlen. Rec. sig, lauern, na co, wor⸗ 
auf. zaczaid, d. A : h 
Czayka, i; der Kiebitz; die Tſchapke, ein armirtes Donau⸗ 
SI Koſakkenſchiff. 

Czapla, i, der Reiher. b 

Gzaprak, g. a, die Schabracke. a 

ee adj. fchwarz. adv. no. 8. nodd, die Schwaͤrze der 
arbe. 5 

E niat, nieli, niejg, nd. a, ſchwarz werden. d. 
sczerniéé, 8 
Coernié, nd. 3. ſchwaͤrzen. sczernié, d., anſchwaͤrzen; ver⸗ 
laͤumden. oozernic, d. 
Oczerniaé, nd. 1. oczernié, d. 3, verſchwaͤrzen, verlaͤumden. 
Gzernidto, die Schuſterſchwaͤrze oder andere Schwaͤrze. 

Cant, a, der Teufel. adj. owski. 

Crary, pl. m. die Hererey, Zauberey. 2 
Gzarownik, a, der Zauberer. Czarownica, y, die Zauberin, 
exe. 8 5 . 
ie m. niezka, J der Zauberer; die Zauberin. 
Gzarnoxiestwo, die Zauberey; ezarodzieystwo, die Hexerey. 
Gzarowad, owal, uję, Ad. 2. hexen, zaubern, oczarowaé, d. 

behexen, bezaubern. 

Gzas, u, die Zeit. a 288 ZE 
Doezesny, adj. derzeitig, zeitig, irdiſch. adv, nie. Snosf, 
irdiſches Gut; die Zeitlichkeit. 8 
Niewezesny, adj. unzeitig, zur Unzeit. ade. nie. S. nosé. 
Niewezas, u, die Strapatze. 

Zawczasu, adv. bey Zeiten. 

Crasem, ade. zuweilen. f x 

Ze unterdeſſen; tymczasowy, adj. derzeitig, inter 
rimiſtiſch. r 

Przed czasem, vor der Zeit; w sam czas, zur rechten Zeit; 
pod czas, zur Zeit, 

Crasza, y, eine tiefe Schale. 
Czaszka, i, die Hirnſchgle. 
Czesnik, a, der Mundſchenk. owa, owna, owski, owstwo, 

kiewi ez. 
Podczaszy, ego, der Untermundſchenk, yaa, anka, yuski, 
szowstwo, 820. 8 

Czat a, y; die Laer, ein Detaſchement zur Ueberrumpelung. 
Czatowad, owa, ujg, nd. 3. lauern, na co, na kogo. 

Cie, ezeit, ezczg, czei, ud. 5. ehten, verehren, cacm, jak. 
Uezeié, d. 3. wie beehren, (oft iron). 

Czesé, ezei, bie Ehre. Sg 
Uczeiwy , ad. ehrbar, anſtaͤndig. 

Ehrbarkeit, der Anſtand. 
Poczciwy, adj. ehrlich. ade. wie. 


ade. wie, $. wos, die 


8. wosd, die Ehrlichkeit. 


* 


Cnota, y, die Tugend. 

Cnotliwy, adj. tugendhaft, 

Zacny, (obs. cny), adj. ehrwuͤrdig; von gutem Rufe, 

kommen. 8. nose. 7 

Wo ie owad, vie, nd. 2. trgetiren, bewirthen. po- uczg 

stowac, d. d 

Uezta, , die Gala; das Tractament, das Gaſtmahl. 

NB. of. Coeié, Gagsty, Szezescie, ` ` 
Gzezy, adj. hohl, leer; nüchtern; vergeblich. 

nüchtern. S. czczosd. 


Czechy, J. Böhmen, Czech, g. e, m. der Böhme: Croszka, | 


F. Czeski, adj. f 
Grekad,nd. 1. czego, kogo, worauf, auf jemanden warten. 
Oczekiwad, iwal, ujg, nd. 2. erwarten, co czego. - 

Daczekad, czego, d. 2. erwarten, erleben. g 
Zaczekad, porzekag, d. a eine Weile darauf warten. 
OGzela dz, dei, das Gefinde, adj. ezeladny, Geſinde. 
Czeladnik, a, der Ladendiener, Geſelle. 
Gzelusd, bci, der Kinubacken; das Ofenloch. all, 
Czépié, sig, bloß Rec. ſich anhaͤckeln, hängen bleiben, ozego, 
do czego, 5 
Przyczepiad, nd, 1. 
anbaͤkeln, anhängen. ec. sig, ſich Anhängen, ankleben. 
Zaczepiae, nd. 1, zaczepid, d. 3. anhäfeln, eig.; angreifen, 
sis; anxeden cherzwei e oder ironiſch, oder ſonſt wie. 
Odezapiac, nd. 1. odezepie, d. 3. losmachen, los haͤk eln. 
Oczepid, d. 3. (oczepiad,.nd. i.) behauben, 1. e, die Hau⸗ 
be vor dem Beylager auffetzen. H 
Cr£pek, g. pka, m. (ods. cz&piec, pca,) die aufgeſteckte fla⸗ 
che Haube 4 


a M 
Oczepiny, pl. t. das Hauben⸗Aufſetzen vor dem Beylager, 
Crapka, die Mütze (in Oberſchleſten der Huth). 
Zaczépka, der Angriff. i 
Zaczépny, adj. Angriffs-. 
Crerpad, pat, (pie), pam, nd. 1. (.) Czerpnę, da 
ſchoͤpfen. naczerpad, d. 
, Czerpak, a, die Schoͤpfſchaufel. 
Wyczerpaé, d, 1. 2. raue bees ywal', uje, ywam, 
nd. 1. a. ausſchöpfen, heraus ſchoͤpfen. 
Czérstwy, adj. derb; friſch, munter. ade. wo. S. wos, 
Czerstwy chleb, altbacken Brodt. - 
. Czerstwied, wiak, eli, wiejg, ud. 2. derb, munter, friſch 
werden; altbacken werden. sezéstwi és, d. 
OCzéErw, a, der Wurm; u, die Inſeeten, ods.; aber davon: 
Crerwiec, g. weu, m. der polniſche Kermes. 
Ozerwiec, g. wen, der Monat Junius. 
Czerwony, adj, roth. 8 ee 
Crerwienid, nd. 3. rothen, roth machen, sezerwienid, d. 
Zaczerwienié, d. 3. roth machen, verſchaͤmt machen. Rec. 
sie, roth werden. x 
Czerwieniee, g. nca, (auch czerwoniec, g. wonica), der 
Dueaten, am. 
Czerwony Zloty, der Duraten, 


Her ! 


rayezspié, d. 3. do czego,' woran 
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Czerwien, ni, die rothe Farbe in Karten; (ſonſt 070. 
 Czesab. sat, sze, e, nd. 2. kaͤmmen, kaͤmmeln. wyczesacé, d.; 
oczesad, hecheln. NB. op, Cios. g 
Wyezöski, oczoski, . Abgänge von Flachs, Wolle, ꝛc. 
Paczesi, sie, pl. e. V. g. si, bas kleine Werg. paczesny, 

adj. davon gemacht. 
vid. Ponezocha, Szczdd. 


1 Gaeié, vid. Coeié. 
adv. na ezezo, | 


Czesé, dei, der Theil. po czgdci, 
Wei, czgäcig, theils. 
Cigstka, ein Theilchen. 
Czesty, adj. oft. adv. sto. 
Uczeszczad,.nd. 1. (uezgscid, d. 3. felt,) dokad, do ko- 
go, oft wohin, zu jemanden kommen; czego, etwas oft 
thun, genießen. 


zum Theil; w ezgsci, theil⸗ 


Voeręstnik, a, der Theilnehmer. niczka, f. nictwo, n. 
205, 8 


Oresty ete, vid. C 
ee Dh WEE S 
2 Tap, pi, der Paßgang. 
Cılapak, a, der GO r; der Paßgang. 
Cztonek, g. nka, das Glied, 3. B. palca, einfa: ir. das 
Mitglied, ee En 
ztowiek, der Menſch. adj. czy. vid. CzoXo. 
‚Gakowieczenstwo, die Menſchheit. ? 
Czokgaé, ud. 1. eo nad, d 2. ſchleppen, hin und ber, nd.; 
einen Ruck, d. Rec. sie, kriechen. 
Czotuo, (ezskü, m. obs.) der Kahn. 
Czoinek, nka, ezoineczko, czotenko, bas Weberſchiffchen. 
Ozo ko, die Stirne, eig.; die Tete, Face eines Werks. na ezele 
woyska, an der Spitze der Armee; ic. das Beſte; der Kern, 


ar. woköw. ? dj. der, Die, das top 60 age 
zelny, naczelny; adj. der, die, das befte, hauptſaͤchlichſte. 
Naczelnik, a, das Stlenbaub, bi bl.; der dees 
Czopy, der Zapfen. , D R g 
Czopek, pka, dim. das Zäpfchen; eig. u. fig. 
Czopowy, adj. czopowe, u. ego, Zapfengeld. 
Cztärey, cztery, num, vier. 
Czwarty, adj. der vierte. 
Cawartek, 8. tku, der Donnerſtag; tXusty ezwartek, der 
fette Donnerfiag; wielki czwartek, der grüne Donnerfiag- 
NB. vid. Cwierd ; denn czwierd, czwiartka iſt obs. 
Ezub, ba, der natürliche Schopf, Federbuſch, Haarbufch auf dem 
Kopfe, eig.; der Kopf, fig. 
Dansk: bai, bie, nd. 2. raufen. wyczubad, d. a. wyczu- 
Tea Ee? 
- Gzupryna, y, der Schopf auf dem Kopfe. 
Czubki, ezupki, g, pköw, Narren. R 
Czue, ut, wie, nd. a. fühlen; riechen; ſchmecken ze. po-, 
uezuc, d.; wachen. b 
Ozuwa, nd. 1. na co, worauf lauern, wachen. 
Uezuwac, nd. 1. uczud, d. 2. fühlen. 
Poczuwad, ud, 1. poczud, d. 2. fühlen, gewahr werden. 
Przeczuwad, ud. 1. praeczud, d. 2. ahnen, im voraus fühlen, 


Lët: 7 5 dane. adv. le. S. Tosd, 
die Empfindſamkeit, Theilnahme. 3 „ 
dee ad). wachfant, adv. nie. S. mose, die Wachſamkeit. Dab 
Nieczuty, adi, unempfindlich. d. suis, 1 a 
Czucie, das Gefühl. 
Uczucie, die Empfindung weſſen. V ai 
Czuja, ezuyka, VV boherner Mantel, eine Soubiſe. 
G 17 . ob. ) 
Ganz, Ke, (NB. vid. Czgc, obs. konaé,) neuer. handeln, 


D. 


15 ‚gie: die een ad). eichen. 
zbtnab y, das Eichenholz; der Eichenbuſch; das Eichenlaub. 
F . V 
ac, dat, deli, dme, dmie, pd 2: blaſen; wehen, in einem 
fert. „dmuchad; nd, 1. ruckweiſe; e ds einen 
Ruck: blaſen, hauchen, eing.; ſchlagen fig. $ 
Zadad, d. eg U. led. 2. zadmuchna6, d. ied, 2. züdmu- 


thun; act, co, etwas thun; act. czém co, etwas wozu machen; 


neutr, vorgeben. Roo. zig, czem, ſich wozu machen, ſich Gei 


len. d. uczynié. 


. Przyczyni, 4. 3. priyezyniaé, nd, 1. dazu tbun, dazu le, 


gen, geben ꝛc.; vermehren, co, ere go. Rec. sig do ee: 


go, wozu beytragen; za kim, fürbitten. 


Zaczynid, d. 3. zaczyniad, nd. 1. eintuͤhren einkneten, cia · d 


ste, Teig. (NB. zaczynie ſtatt zacenié, fiehe Cena). 
Uezynié co andi d. KC etwas erweiſen. 
Czyn, u, die Handlung, That. g e 
Uclyhek, uk, die Chat, dobry, zy; die Wohlthat. 


Przyezyna, die Urfache, die Fuͤrbitte; za przycyng Wer: 


stkich Swietych. ` 
Przyczynek, nku, die Zugabe. 
Prayezynca, der Fuͤrbitter. 
Ska? DE 
ie That, das Ge ah ` 
De bezezynny, adj. unthaͤtig. adv. nno, 8. nosd, 


Uczynfiy, adj. IG nieuczynny, un 


gefällig. 

Ztoczynca, y, der Uebelthaͤter. nstwo, n. die Uebelthat. 

NB. / Dobry, konas. $ N 

Czynsz, u, der Zins. d 

Erynszowad, owei, gie, nd. 2. zinſen. S g 

Caynszownik, der Zinsbauer, Zinsmann; der Tributgrins. 

CZYys H, ad. rein, keuſch. adv. to. 

Keuſchheit. 8 2 d 
Cayscie, Zeit, szeze, Sei, nd. 3. reinigen. wrozieit, oczy« 

scié krew etc.; cafitivel. wycayszezäd, nd. 
Oczyszezac, nd. 1. ocıyscid, d. 3. reinigen, entſchuldigen. 
Czyscieé, zéca, bas Fegefeuer. ach. Sccawy. 

Coste, ud. 1. F odezytacé, 4. leſen; (obs. rechnen.) 
obs. c2e$&, czedk oder czetk, ezétne, eztg; vom altſlaw. cztu. 
Przeczytaé, d. 1. ywad, ywat, (uje), zwam, ud. 1. (2.) 

durchleſen. ; 
Wycaytywad, "ent, 1 nd, T. 2: wyezytac, d. 1. 
en, z czego, woraus. 4 
kee sie de d. 1. erſehen nach langem Leſen. 
Zacaytad sig wczém, d. 1. in das Leſen gerathen. 
D e Dale vie, ywam, nd. 1. =. poczytad, d. 1. 
za co, wofür halten. A , 
Poezet, g. däin die Zahl, die ehrenvolle Zahl, (meiſt nur 
im acc. U. loc.). h 
Gzyy, pron. weſſen. . ` 
871, a, der Be: adj. owy. dim. cayZyk. 


Dad, da, dat, dam, d.ı. 
"nd. 1. geben; (mit dem . eines andern verbi: laſſen; dad? so- 


ady, nno. S. nnosd, die Thaͤtigkeit; 


8. tosé, die Reinheit, 


PDPDodatek, tku, d 


chad, d. ee 1. zadmuchywad, nie, Team, ud. 1. 2. 
zady mac, nd. 1. zublaſen; ausblafen auslöfchen, 2 
Wydgé, d. 4. 2 wydymäd, nd, i. aufblafen, heraus blaſen, 


wl din, > 4465 440 
Wadymaé, ud. 1. wz „ wzdal, eli, wezdme, d a. na⸗ 
dymad, nd, 1. Gert? d. a. auftreiben, aufblafen. 

Dety, adj. getrieben, gearbeitet; von Inſtrumenten! blafend⸗ 

Katy, se E? 15 

adety, ad). aufgetrieben, gufgeblaſen, gufgedunſen; ſtolz. 

NB. (A Dem, ei? duch, dusza d Ne Zon 

„1. dawad, wat, aje, ud. 2. dawam; 


bie co 9 
Nadawad, ud. 1. nadadz, d. 1. czego dosyg, meiſt po: 
nadawas, E eze. 1. in Menge wovon geben; nur * 
wad, nadadz, ertheilen, co komu; belehnen, kogo czém: 


Nadanie; das Privilegium. 
Dodawad, nd. 1. a. dodadz, d. 1. zugeben, dazu geben, zu⸗ 


ſetzen. 
Naddawad, nd. 1. 2. naddadz, d. 1. dar tt. 
Oddawal, nd. 1. 2. oddadz, d. 1. d deleng ST 
e let BEE Banane (Ge 1. hingeben, barreichen. 
oddawac, ud. 1. 3. poddadz, 4. 1. unte li 
15 . p ; rgeben, ergeben 
Przedawad, nd. 1. 2. przedadg, d. 1. verkaufen. 
Przydawad, nd. 1. 2. przydadz, d. 1. zugeben, dazu geben: 
Rozdawad, nd. 1. 2 rozdadz, d. 2. vertheilen, vergeben. 
Udawac, nd. 1. a. udadz, d. 2. vorgeben, co za co, kogö 
za kogo, Rec. sie, fich fiellen, cadm, kim; dokgd, ſich 
wohin begeben; gelingen. 5 
Wdawad, nd. 1. wdadz, d. 1. hinein geben. Rec. sig w co, 
ſich worein miſchen; za kim, für jemanden ſich intereſſipen: 
Wydawad, nd, 1. 2. wydadz, d. 1. heraus geben, ausgeben: 
Zaduwad, ‚nd. 1,2. zadadz, d. 1. vorgeben, Augen, Ze 
2 u) ann . j 
awac, nd. 1. 2. zdadz; dr herunter geben etwas; ; 
aus geben Geld ze, Rec. sig, ſcheinen, A kto dë 
Zdaje mi sig, SI 9 es duͤnkt mich; (ſonſt: nutzen 
i . } 
` Nadatek, tku; naddatek, tku, das Agio. 
Podatek, tku, die Abgabe. el 
Przydatek, tku, die Zugabe. 
Wydatek, tku, die Ausgabe, Depenſe; aber wydanie; die 
dition. P . 


x 


Zadatek, tku, das Handgeld. 5 
Przedaà, y, der Verkauf. (provine. przeday, ju), 
Podatkowac, ouni, uje, ud. 2. Abgaben zahlen. 
Przedayny, adj. verkaͤuflich. 
Przedawea, der Verkaͤufer. 

Wydawca, der Herausgeber. 


Udatny, ad). d zum Ausgeben; ſchoͤn, gut geſtaltet; branch? M & 


bar; gluͤckli Ss 
Zdatny, adj. nutzbar, geſchickt. 
NB. cf. Dar. 


Dal, die Entfernung, 6e. Außer: na dal; in der Entfernung 


2 dala, von weitem; o podal, weit weg; na dal, ferner. 


Daleki, adj. weit. ade, ko, weit. S. kose. Comp. dalér: I 


dalszy. (NB. tak dalece, ſo weit, bis zu dem Grade. 
Oddalac, nd. 1. oddalié, d 3. entfernen. 
Daniia, ii, Daännemark. d 
Duiska ziemia, Dännemark. 
Dunezyk, der Daͤne. Dunka; J. 
Dar, u, dos Geſchenk. . "98 
Darowad, owa, uje, praes. et Int, sine fut. comp. nd, 2. 
ſchenken, als Geſchenk geben; verzeihen. podaro was, d, 
Darzyé, ud. 4. als Geſchenk verleihen; gelingen laſſen, 97. 
aber daher: obdarzyé, d. 4. obdarzat, ud. 1. beſchen⸗ 


ken. zdarzyd; d. 4. zdarzad, nd. 4. fügen; kommen (at: 
fen, gelingen laſſen. Rec. sis, ſich ereignen. 


Zdarzenie, 
das Ereigniß. d 
Udarowaé kogo dzém, d. 2. beſchenken. 
Podarunek, nku, das Geſchenk. 
Darn, i, darnina, y, der Raſen. 
Dawie, ud. 3. wuͤrgen im Halſe, eig.; oct, vid, Dusié, nda- 
wid, d 3. erwuͤrgen. j 
Dawny, alt, uralt, ſchon Gi langen Zeiten her, adv. dawno, 
ſchon Rage F. nosé, die lange Zeit; die Verjaͤhrung. 

Dazyé, u. 4. dokad, wohin eilen, zuſchriemen, eig.; etwas 
dief 2da2yd, d, 4. wohin gelangen; 2 ezëm, womit fertig 
werden. ; 


Dbaé, d. 1. o co, weswegen Sorge tragen, worauf Achtung E Bas Amuchas, dmuchnge, vid. Die: 


eben. d 

9 Niedbad.o co, nd. 1. etwas verachten, darnach nicht fragen. 
Zaniedbywaé, ud. 1. zaniedbad, 4d. 1. vernachlaͤſſigen, co- 
Dbaly, adj. achtſam, ſorgſam. 


Niedbaly, adj, ſorglos, ungchtſam, nachlaͤßig. ade, le. S. 4086. É 


Niedbalstwo, z. die Unachtſamkeit, Sorgloſigkeit. 
Dech, g, techn, (nicht dechu), der Athen. co tchu, ad. 
augenblicklich. ern 
8 g. oddechu, (obs. odetchu), der Athen, die Res 
piration. 
Tehngé, nd. 1. athmen; beſeelt ſeyn, neutr. ezém. 
Dychac, ud. 1. keuchen, athmen kuckweiſe. 
Oddychad, ud. 1. odetchngé, d a. Athem ien, act. 
ezem, co. d x 
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Zadyszac, nd.ı. zadyszsé, szak, szeli, sze, d. 4. (zadychat, 
nd. 1.) außer Athem ſetzen. Rec. sie, außer Athem kommen. 
Natchnae, d. 2. inipiriren, rühren. Natchnienie, (na- 
tchnigcie), die Inſpiration, Eingebung. Natchnigty, 
(natchniony). > gr 
Zdychag, nd. 1. zdechngé, zdecht, chne, d. 2. crepiren. 
Zdechiy, a/. crepirt. ; ; 
Wedychad, nd, ı. westehngé, d. 2. feifjen. Westchnie- 
nie, der Seufzer. 
Zdechlina, zdechlizna, das Aas. 
| bé, u. y, die Engbrüftigkeit, unedel. 
B. cf. Dysaee, Dusza, Duch, Dym, Dad. 
Deptac, tal, peg, czg, plam, ud. 1. 2. ping, d. 4. treten 
mit dem flachen Fuße. co, act. ER SZ 
Wydepta£, d. 1. ze austreten. act. trzewiki. zadepta&. d. 1. a. 
hinten zu, wohin ze, SCH 
eren, nia, der Cornelbaum. ad. niowy. 
Deresz, a, der Rothſchimmel. adj. szowaty. 

Deska, vid. Deszezk a. 
Deszoz, deszezu, u. deidz, dzdzu, der Regen. adj. dészezo- 
WV, ddZowy, ` 5 SS? . 

Dädäy sie, ylo, ye sie, nd. 4. es will regnen, es regnet fein, 
Deszéz pada, es regnet; kropi, es regnet ſtarke Tropfen; 
leje, es gießt. 
Dla, prp. c. gen. wegen; fuͤr. 
Don, ni, die flache Hand, die Spanne. 
Diôto, a, der Meiffel. adj. towy. 
Drug, u, die Schuld. f 
Diu2nik, a, der Schuldner. 
Diuiny, zadfuZony, adj. verſchuldet. 
Zadiuzy&, d. 4. zadinzad, nd, 1. mit Schulden belaſten. 
Rec. sie, D, 1. e. Schulden machen. (Diuzye, prim. felt.). 
Dugi, ach, lang. adv. go. S. gosé. i 
Przed&uZad, nd. 1. przediuzyd, d. 4. verlängern. (prim. 
duzyé, felt.). 
Podiug, wediug, praep. e gen. nach. 
Diuz hatt dtugose, die Länge, obs.; außer: w div, na 
Gin? , in die Länge; wzdiuz, adv. die Länge hin. 


adj, niowy. 


Duni, dnieje, id. Dzien. 
Duo, der Boden. 5 3 
Denny, ad, auf dem Boden liegend; vom Boden quellend; 
denna woda. 
Bezdenny, adj. (obs. bezedny), bodenlos. S. nnosé, der 
Abgrund. . 
Denko, dim. der Boden der Haube. 
0, praep. c. gen. zu; in, nach. 
Dokad? .adv. wohin? 
Dotad, bis dahin, bisher. 
Do pökad? bis wohin? % 
Do pökı, bis wohin. d > S E 
Doba, y, die Zeit von 24 Stunden; der Zeitpunet; die Lage, 
Gelegenheſt. ; 
2 


Nadobny, adj. gelegen; gut geſtaltet, ads, nie. S. nos. 
Podobn „ adj. War? ? d ) 
1 er S eife; podobno, vielleicht, vermuthlich, wahrſchein⸗ 


elt. 
Podobienstwo, die Aehnlichkeit; do prawdy, die Wahr⸗ 


Aae P 
Zdobid, nd. g. zieren. d S 
Ozdabiae, nd. 1. odebié, d. 3. fchmücken, zieren, eig. m 
fig.; verſchoͤnern. 
Ozdoba, y, die Zierde. 
Ozdobny, adj. zierlich; ſchoͤn. ade. nie. S. nos. 
Przyozdabiad, nd. 1. . d. 3. verſchoͤnern. 
Dobosz, a, der Trommelſchlaͤger. 
Dobry, ac gut, ade. dobrze. 
Dobrod; ei, die Güte. Ce 
Dobro, das Gute, moralifhe Gute, dobra, die Güter, Lands 
guter; das Landgut; die Pertinenzien des Landautes, 
Dobrodziey, der Wohlthaͤter; eyka, /. dobrodzieystwo, u. 
die Wohlthat. \ 
Dobroczynny, ad), 1 — 
Dobrotliwy, adj. wohlwollend. adv. wie. S. wos. 


ade. nnie. S. nnosd, 


Dobrowolny, adj. freywillig; gutwillig. adv. nie. S. nosd. 


Doid, ud. z. melken. wydoid, d. 
Doyuy, adj. Melk. 
Dönica, g. y, der Reibaſch, Melknapf. 

Déi, otu, das Unterſte von der Sache 3. B. u doku, unten; 
na dole, unten 26.5 mieszkac na dole, in E asche, auf 
gleicher Erde wohnen; najgé do. Daher: die Grube; wrzu« 
cie w déi, 

Dolina, y, das Thal. 1 
Pagdat, u, das Jammerthal. 
Podoiek, g. Ika, der Schooß. vulgariter ſtatt Zone, 
Sege adj. Unter-; z. B. nadolne piętro, das Unter- 
ockwerk. 
Podole, a, Podolien. adj, Podolski. 
Deia, i, das Scidfal. 
Niedola, das Ungluͤck. 
Zdolny, adj. geſchickt. adv. nie; no. S. nos. 
Zdotas, d. 1. im Stande ſeyn, z. B. co air ku zrobid; 
komu, czemu, mit jemandem, womit auskommen, fertig 
werden; auch wydolad. g 

Dom, u, das Haus, jedes Haus; die Behauſung; w domn 
(obs. doma), zu Haufe, 

Domostwo, das Gebäude. , 

Domownik, der Hausgenoſſe. 

Soso: adj. zu Haufe gemacht; z. B. chleb, hausbacken 
rodt. 2 

Dopiero, adv, jetzt, jetzt erſt. 

501905 vid. SA Dostac vid. Stad. 

Dom eip, u, der Witz, der Berkand, das Genie Chöhm, prim. 
Wtäp. 2 ir 

N adj, witzig. 


; wahrfcheinlih, podobnie, adv. dhu⸗- 
Drag, o, die Stange. 
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` Drab, bi, die Leiter, obe.; dafür ſagt man: drabina, die Lei⸗ 
ter. Drabinka, dim. (drabka, provinc.), 

te. die Stehe, 

4. 4. wydrazac, ud. 1. 


Dh er eine de Stan vi 
razy6d, nd. A, meiſt wydrazyc, 
aushöhlen; bohl drechfeln, bohren zé, 
éd d pak, pie, nd. a. drapnad, d. 2. kratzen. podra- 
pad, d. 2. Rec. sig, fi, Drapngé, d. 2. aus kratzen; aus: 
teißen, Reißaus nehmen. 
Drapiez, y, der Raub. i d 
Drapiezny, adj. Kaubs, $. B. zwiérz, Thier. 
Drapiezca, y, der Placker, Leutequalet. 
Draznid, ud. 5. necken. 1 
Dreczyd, nd. q. udręczyé, d. 4. udreczad, nd. 1. quälen. 
Dremla, drumla, i, das Brummeiſen. / 


 Dretwied, wia, wieli, wieje, nd. 2. adretwied, odre- 


twied, d. ſtarr werden, erſtarren. 
Zdretwialy, odretwialy, adj. erſtarrt. 
Dretwie, ud. 3. zdretwie, odrętwié, d.z. erſtarrt machen. 
Drewno, vid. Drzewo. / 


I Drgac, drygad, nd. 1. drgnad, drygnae, d. 2. huͤpfen; zit⸗ 


tern. Podrygnad etc., d. 2. podrygiwad, uję, iwam, ud. I. 2. 
huͤpfen, aufſpringen; jauchzen. 8 
Dröb, bin, lauter kleines Zeug, das Federvieh. 

Drobig, ud. 3. podrobid, d. 3. broͤckeln, zerbroͤckeln. 

Nadrobié, d. 3. einbrocken. nadrabiac, nd. 1. (ſptich: na- dra- 
biad. NB. cf Bahai, 

Drobny, adj. klein; aus kleinen Brockeln, Stuͤcken beſtehend; 
drobne rybki, kleine Fiſche; pienigdze, auch: per all. 
drobne, drobnych, Kleingeld. . 

Drobiazg, u, Heite? Zeug; z. B. Vieh, Fiſche ꝛe. A 

Wadrobié, d. 3. wdrabiae, nd. 1. einbrocken. ` 

Droby, pl. c. m. das Geſchlinke vom Ochfen. 

Dröbki, g. bköw, das Geſchlinke von Gaͤnſen, Kaͤlbern ꝛc. 

Droga, i, der W w drodze, unterwegens; na drodze, 
auf der Straße am Orte; w drodze, auf der Reiſe; 2 drogi! 

aus dem Wege! Kopf weg! vorgeſehn! Am. drözka, droZyna, 
der Weg, (eta). 5 

Podröz, y, die Reiſe. ; : 

Podröäny, adj, der, die, das Reiſende. Reiſe⸗. 

Bezdrö2e, a, n. bezdroza, yl. ein unwegfamer Weg. 

Bezdrézny, adj. unwegfant. 

Drozye, oid. Drazye Drag obs. ` 

Zdrözuy, adj. vom rechten Wege abweichend. 

Ro2droze, a, n. der Scheideweg. d 

SC Géi theuer. adv. go. S. gos, die Theurung, das 
euer ſeyn. S 
re eg zeli, Zeie, nd. 3. theuer werden. podrozed, 

zdrezee, d. 

Dro2y&, nd. 4. podrozye, d. =. (heet machen. Rec. drozyẽ 
sie 2 ezém, womit Eoftbar thun, preciös thun. Et 

2 Jana, Y, theures Zeug; die Theurung, w kraju, im 

ande. 


d 
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Drop, pia, der Trappe. — 1 
Dröt, a, der einzelne Drath, u, coll. der Drath, die Wagare, 
Dröciany, adj. von Drath. Trzydrötowy, dreydraͤthig⸗ 
" Dro2die, Y, vl. m. die Hefen. 
Drugi, adj. der, die, das andere. 
Druk, u, der Druck. 
Drukowaé, owa, nję, nd. 2. wydrukowad, d. 2. drucken, 
ksigäki, fartuchy. 
Drukarz; a, m. der Drucker. 
Drukarnia, i, die Druckerey. f 6 
Druzgotad, tal, co, tam, nd. 1. 2. klopfen; ſchmettern, gent, 
podruzgotad, d. 1. 2. zerſchmettern, act. ! 
Drwa, vid. Dräewo, ` 
Drwié, nd. 3. ſpotten, 2 ezego, 2 kogo. 
Drwiny, pit drwinki, pl. e. Spott. e 
Wydrwie, d. 3. wydrwiewad, nd. 1. liſtig, niedrig, bt: 
aus locken. 8 g o H 
Draéé, dark; darli, dre, rze, nd. 3. reißen, eig. und fig.; 
podrze6, d. 2. zedrzed, zdart, zedrę, d. 2. zerreißen. pierze 
draéé, Federn ſchleißen. 


3% 
8 


Przedrzed sie, d 2. przedzierad sie, ud. ı. durchdrin 
Wydrze&, d. 2. wydzierad, nd. 1. herausreißen, eutrei 
co komu. 


el. 
el, 


Rozdzierad, nd. 1. rozedrzed, rozdark, rozedrg, d. 2, 


entzwey reißen, zerreißen. 
dzierad, ud. 1. zedr 
uͤbertheuern; plagen. N e 
Zadziéraé, nd. I. zadraéd, d. 2. anreißen; beſchinden; ruͤck⸗ 
waͤrts halten, ſtolz, z. B. growe, nos; nos zadarty, eine 
Stumpfnaſe. - 
Zdziérca, y, der Leuteſchinder. 5 
Zdziérstwo, die Ungerechtigkeit, Schinderey. 
Drzazga, i, ein Schiefer, Splitter. 
Odra, y, die Maſern, die Oder in Schleſien. 
Pazdzior, a; o 
ſchiefer. pazdzierze, g. rzy, die Annen, Schaͤben, der Ab⸗ 
gang vom Stade. 9 745 
Pazdziernik, a, der October. 
NB, et Drzewo. 
Dr2ed, (drzad, 0%.) dr2at, 
tern., d. zadr2ec. 
Droszez, der Schauer. ? ! 
Draémaé, drzymaé, mak, mie, nd. 2. ſchlummern. zadrzy- 
mad, zadrzymad sie, d. einſchlummern. 
Drzen, nia, der Kern im Holze. 
Drzenisty, ad). kernicht. 
Dr 


drzeli, CES driy, nd. 4. zit⸗ 


zewo, der Baum; das Holz. drzewo bndowe, das Banhols- 
Drewno, ein einzelnes Stück Holz, Scheit. 
Drewienko, das Hoͤlſchen. 

Drwa, drew, pl. c. Brennholz, gehacktes Holz. 
Drewniany, adj, hölzern. . 

Drwal, a, der Holzhaͤndler; der Holzhacker. 
Drwalnia, drewutnia, i, die Holzkammer. 


puch, a, der Gett: 


drzed, d. 2. herunter reißen; ſchinden; 


zdziorek, rka, eine Flachsanne, ein Flachs“ 


. 


H 


Drawi, pl. 1. J. die Thüre. dim, drzwiczki. 
Odiwierny, ego, der Thuͤrhuͤter. 

155 Athem. 

Duchowny, adj. geiſtlic t 
Duchowienstwo, die Geiſtlichkeit. g 
Zaduch, u, der erſtickende Dunſt. Duszkiem 


e, (einem Zuge). 0 A g 
gen N So St 5. ſticken, drücken; zum Erſticken 
che daͤmpfen. 


druͤcken, preſſen ; in der Kuͤ e E 
Udusis, ie, d. 3. (podusie, d. 3. coll.) erſticken, 
erwuͤrgen. 
Przydusic, d. 3. przyduszad, nd, th 
zuͤdecken ſtickend. 
Wydusié, d. 3. W 1] 
äm „ ausfchmoren. 


P B. et, Dusza. 
Dudek, dka, der Wiedehopf. 
Dudy, Z. dudew, die Sackpfeife, der Dudelſack. 
Dudarz, a, der Dudelſackpfeifer. Duda y, id. 
anken ſitzen; elegiſch fingen. 


D é, nd. 1. in Ged S 
Kar S Get das melancholifche Nachfinnen); 


AN 


„ adv, in einem 


uduszam, zaduszam, nd. 1. 


ampfen, eig. u. fig.; 
md, 1. heraus druͤcken; heraus 


duszad, 


D 
H 


gew.: ber 


(vid. Dech). j 
erſtickend. ade. duszno mi, 
die Enabruͤſtigkeit. 
Aller⸗Seelen. 


oié, d S ECH 
. m. die Thuͤrfluͤgel. 
mans draußen; ode dworu, von 


Stolz; die Ay 
„ ſtolz. 2 
2 ré A 1. zadumidwad sie, ud. 1. in Gedanken 
ertiefen; erſtaunen. d j 
2 nude an re nd, 1. zdumiad, zadumiac, ud. 1. 
zadumid, d. 3. zadumacs, d. 1. in Erſtaunen ſetzen. Rec. 
ig, erſtaun - 
2e „ zac umialy, adj. ganz erſtaunt. x S 
Durzy é, nd. 4. betaͤuben; hintergeben. odurzyé, d. 4. odur 
rand, nd, 1. h - 
Duren, g. durnia, ein Natt. 
Dusza, y, die Seele, it u. Cé 
Duszny, adj. die Seele betreffend; 
es iſt mir zum Erſticken. S. dusznögde; die 
N Zaduszuy, adj. für alle (die) Seelen; dzien, 
Duzy, ad). Dorf: Pr. 2 u2o. 
dwi m. zwe . 8 G Kr 
el nb ck in zwey Hälften theilen, ſelt.; und im dualis 
bs... . 5 . 
8 1. rozdwoie, d. 3, in zwey Theile theilen; 
entzweyen 
Podwajaé, nd. 1. podw 
Podwoje, g. ojöw, pl. 
`" Dwör, oru, der Hof. na dworze, 
außen; madwör, heraus, fort. 
Podwörze, 2 . x 
D in er Ho ` EE 
` Dworski, adj, di Hofe gehörig; am Hofe erzogen; herr⸗ 
ſchaftlich. d 
9 ein erfahrner Hofmann. Dwörka, J. 
Dwörka, i, die Haushälterin, Viehhälterin. 
Dworek, rku, ein hölzernes Gebäude mit einem Hofe. 
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Dyba, y, ein hölgerner Stock am Fuße, damit man nicht fort 


lauft. Dyby, l dybki, yl, dim 


Dyba, bak, bie, nd. 2. auf den Zehen gehen; lauern, na co. 


zdybaé, d. 2. erwiſchen; finden, treffen. 
Dy, a, die Diele, nd ir 
` Dylowad, owat, ujg, ud. 2. dielen. 
Dym, u, der Rauch. 
Dymie, nd, 3. Rauch machen. Rec. sie ‚rauchen, 
Przydymié, d. 5. 
anbrennen. 
Dymnik, a, der Schoruftein, 
Fody mne, g. ego, u. Rauchfangsgeld, eine Abgabe. 
Dysz EG, szat, eli, sze, y, nd. 4. Feuchen, 
Droa, das Rohr am Stat 
Dyszel, szla, die Deichfel. 
‚„‚Deban, (0c. zban), a, der Krug, die Kanne. aum, dzbanek, 
nka; dzbanuszek. 0 
Digat,nd, 1. dägugé, d. did. Zgac. 


Don, dziat; dzieli, daieję, nd. 3. wirken, eig, neuer., obs. ` 
Rec. sie, geſchehen; co sie dzieje; dziafo etc. Dziako sig, ` 


ſo geſchehen; acıum. 


Daieje, g. jöw, die Geſchichten, Facta; die Geſchichte. 


Driejopis, a, der Geſchichtſchreiber, adj. arski, arstwo, 
„ 
adzıewa nd, 1. nadzia . a. fü ietb kiszki: 
(ſonſt obs.). ’ füllen, kie asy, 1 5 ji; 
Podziewad, nd. 1. podziad, d. 2. gdzie, wohin thun, legen. 


Odziewae, ud. 1. odziad, d. 2. bekleiden. 
Frzyodziéwac, ud. I. przyodziad, d. 2. bekleiden. 
Spodziewac, ad. 1. spodziad, d. 3. bloß: Rec. sig, hoffen, 
czego. 
Wdziad, d. a. wdziewad, nd. f. anziehen, suknie, koszule. 
Zadziewad, nd. 1. zadgiad, d. 2. verwerfen, verſtecken. 
Nadzieja, i, die Hoffnung, ? 
Niespodziany, ad). unverhofft. 
Odziez, 2y, % odziéwek, wku, m. przyodziewek, wku, 
m. die Kleidung. YA 
„Odzieka, i, das Netz in den Thieren. e UE. 
Daiad, a, ein alter Mann, Bettler; der Großvater, 
Pradziad, der Urgroßvater. Naddziad, der Eltervater. 
Prapradziad, der Ururgroßvater. 
2 el #io, DES WE = i 
Dziadek, g. dka, m. der Großvater; der Nußk . 
Driatad, ad, ı. handeln, wirken. . Vie 
Dzielo, das Werk. dim. dzielko. 
Beile Do Fi, Geſchuͤtz. am, daialko. i 
zielny, adj. thätig. ade. nie. F. nosé, die Thaͤtigkeit. 
Niedziela, der en E Woche. nd gm 
Niedzielny, adi, ſonntdglich. 
Poniedziatek, Aku, der Montag, adj. Ikowy, 
Dzi sta, Sr, g. sek, s Zahnfeifch, j 
Dziecie, gcia, das Kind. j ` 
Daieeinny, adj, kindiſch; Kinder:, 


Przydymiad, nd, 1. räucherig machen; 


Dien, g. dnia, der Tag. 


Driecko; das Kind, tand. BEST 
Driecinstwo, das Kindesalter; die Kinderey. 
Bezdzietuy, adj, kinderlos. 
Dziedzic, a, der Grundherr, Erbe. J. erka. of. Dziad, 
Diedziczyé, ud. 4. erblich beſitzen; erben. 
Odziedziczy&, d. 4. odziedziczad, nd. 1. ererben. 
Dziedzicezny, adj. erblich. 
Driedzictwo, das Erbgut. 
Dziegiec, geiu, das Birkentheer. 
Dzieka, i, der Dank; meift si dzieki. sktadad komu, Dank 
abſtatten. Bogu dzieka, Gott fen Dank. 5 
Drigkowae, owak, wie, nd, 2. danken. podzięekowat, d 
Wdzięki, pl. m. anmuthige Geſichtszuͤßſe, Reitze. wdzigk, 
m. sing, ein Reitz, Liebreitz. x 
Weazige2y& sig, nd. 4, liebaͤngeln, angenehme Mienen machen. 
Wdzigczny, adj. dankbar; reitzend, angenehm. ad». nie; 5. 
nase, die Dankbarkeit. 
Niewdzięczny, adj, undanfbar, ` 8 
Niewdzigcznik, a, m. nien, J. der, die Undanfbare, 
Odwdzigezad, nd. 1. odwdzieczyd, d. 4. dankbar vergelten. 
Wywdzigczyd sig, d. 4. wywdzigezad sie, nd. 1. z czego, 
dankbar vergelten. 
Zawdzieczad, zawdzigcezyd, vid. ee etc. Rec. 
‚ sig, inch. angenehme Mienen machen, liebaͤugeln. 5 
Dzigkczynienie, die Dankſagung, verbale von dzieki czynié. 
Dziekan, a, der Oechant. g 
Dziekanija, ii, das Decanat, die Dechantey. 
Dziekanstwo, das Deranat, 2. e. Amt. ` 
Dzielié, nd. 3. theilen, podzielié, d. . 
Przedzielac, nd. 1. prꝛedzielié, d. 3. durchtheilen. 
Rozdzielad, nd. 1. rozdzielie, d. 3. gertheilen; vertheilen. 
Wudzielaé, nd. 1. wydzielid. d. 3. abtheilen, zutheilen. 
Dziat, u, die Theilung; der Antheil; das Erbtheil. 
Podziat, a, die Theilung. GN. 
Udziat, u, eine Abtheilung, ein Detachement; eine unabhäns 
ige Appanage. \ . . 
Prasdziar, u, eine Abtheilung, Scheidewand. 
Przedzialka, i, ein Queerſtrich zur Abtheilung. 
Rozdziak, u, das Capitel. 5 E 
‚Wydziat, u, eine Abtheilung, ein Detachement; ein Depar⸗ 
tement; eine Deputation. ac. owy. 
Dꝛielny, adj. theilbar. 5 
Nierozdzielny, adj. untheilbar. 
Dzielnik, a, der Depiſor. E 3 "ARE 
Udzielny, adj. unabhängig; unabhängig appanagirt. adv. nie. 
S. nose. o 
Duiec, dniafo, dnieje, zieos, nd. g. es tagt. zadnide, d 
Codzien, adv. alle Tage, g } S 
Powszedni, adj. alltäglich. aime dzien, ein Werkeltag. 
Potudnie, a, der Mittag, die Mittagszeit; der Suͤden. ad). 
podudniowy, ſüdlich, Suͤd⸗. d "2 
Tydzien, g. tygodnia, (obs. g. tydnia), die Woche, et dis. 
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Drierzed, rat, eli, rig, rzy, nd, 4. obs. eig. halten; be⸗ 


itzen. $ 5 
ä Y, die Beſitzung, Tenure; die Pacht. 

Daierzawea, y, der Pachtbeſitzer, Lehusbeſitzer. 
Driesige, zum. zehn. 

Driesiaty , adj. der zehnte. g 

Diesiätek, g. tka, m. ein Zehner; zehn Stuͤck. 

Driesigtnik, a, der Decurio. ` 

Dꝛiesigciore, g, rga, zehn Stück verſchiedener Art; der Ze 

ealogus, die zehn Gebothe. ; 

Dziesigcioraki, adj. zehnerley. 

Driesigeina, y, der Zehnte; snopowa, wytyczna, der Kehr⸗ 

zehnte, Garbenzehnte. 

Dziewige, num. yeun, 

Dziewigty, adj. der neunte. d 

Dziewigtka , die Neune in den Karten. 

Driewigcioro, g. rga, neun Stuck. 

Driewigeioraki, adj. neunerley. 

Dziewa, obs. die Magd; die Jungfrau. 
Driewica, y, eine reine Jungfrau, bibl. 
Dziewka, i, die Magd. 

Dziewezyna, y, das Mädchen. 2 

Dzieweczka, dziewezynka, das Maͤgdlein. 

Drieweze, geia, das Mägdlein. 

Daiewosigb, eba , der Brautwerber. g 
Dziéza, y, Beyte, Beute, Büte (zum Brotbacken). 
Driki, adj. wild, zwierz, eztowiek; uUnbeſtimmt, grau oder 

braun, kolor; ſonderbar, gztowiek, pretensya, adv. ko. S. 
kose, die Wildheit, Sonderbarkeit e. { 

Dzicze&, eat, czeli, czeje, ud. 2. zdziczed, d. wild werden. 

Zdziczyé, nd. 4. wild machen. (zdziczaé, nd. 1.) 

Dzik, a, der Eber, Let 

Driczyzna, wildes Schweinfleiſch. 

Zdziezaiy, adj. wild geworden. ER 
Dzis, dzisiey, N ‚ads, heute. /. dzien. 

Dzisieyszy, adj. heutig. ; 
Dziub, Aridg, uba, oba, der Schnabel, ptaka, trzewika, 

motyki, dim. bek. E d 

Dziubad, bak, bie; nd. 2. backen mit dem Schnabel, eig.; 

fonft womit ſpitzigem. d. wydzinbaé, podzidbac. 

Wydziubae, d. 2. wydziubywad, ywam, ujg, ud. 1. 2. 

aushacken; przedziubad, przedziubywad, durchhacken, 
und ſo weiter. 5 : 

Driw, u, das Wunder, ein ſonderbares Wunder, mirum (quid), 

. Deiwid sie, nd, 3. dziwowad sig, owak, ujg, ud. czemu, 
woruͤber fich wundern. zadziwid sig, 4. 3. 

`  Zadziwial, nd. 1. zadziwie, d. 3 in Verwunderung ſetzen. 
Rec. sig; ſich verwundern. 

Podziwienie, die Verwunderung. 

Podziw, die Verwunderung. 7 

Dziwny, adj. wunderbar; wunderlich. 

no, wunderlich. . 1 

Dziwactwo, die Wunderlichkeit, Sonderbarkeit. 


adv. nie, wunderbar; 


A3 


Dziwowisko, der Schauplatz; das Schaufniel. > 
Diwigae,nd.ı. diwiguge; d. 2. in die Höhe heben; ud. tra⸗ 
gen; fig. d. erheben. > 

Podzwignad, d. 2. in die Höhe erheben, heben, bringen, 

eig; podzwigad, m. ied. 1. und d. vie, 1. podzwigiwaé,; 
iwam, uje; ud. I. 2. heben, in die Höhe heben. 

Wyðdzwigngc, d. a. aus der Tiefe erheben, heraus heben; 

empor bringen, retten. 

Pezediwigugé sig, d. 2. ſich Schaden thun im Heben. 

Udzwignad, d. 2. im Stande ſeyn zu erheben. e 

Diwiga, podzwiga, bet Hebel, Mech. 


| Dzwon, u, die Glocke. dën, dzwonek, nka, das Glöcklein, die 


Schelle. pl. dzwonki, Schellen. 
Dzwonid, ud. 3. läuten 3 klingeln. zadzwonié, d. 3. anfan⸗ 
gen zu laͤuten; anklingeln. 
Podzwonne, g. ego, das Geld für das Lauten. 
Dzwonnica, Y, der Glockenthurm. 
Dzwoniec, nca, der Hänfling. H g 
Dzwo no, die Radefelge. im, dawonko, ein Mittelſtuͤckchen 
vom Fiſche. 7 K 


E. 


Auf E giebt es eigentlich keine urfprünglichen Mörter, wie 
je, weil das altflawonifche- e jest ausgeſprochen wird. Es find 
alſo nur fremde Wörter auf e da, 3. B. nur: 

Ekonomija, ii, die Oeconomie, eig. u. fig. 
Ekonom, a, der Verwalter, eig. 
Ekonomiczny, ad). deonomiſch 26. 

Elekcya, gi, die Wahl. 


sur: adj. Ze 
. Elzbieta, y, Eliſabeth. obs, Bieta, Halszka, dim. Alzu- 


sia, Eläusia. } 
Enema, y, das Klyſtier. eneme dawas, dadz komu, jeman⸗ 
den klyſtieren; brad, wziad eneme, ſich klyſtieren laſſen. 


F. 


Fabry ka, i, die Fabrik, pröcienna, sukienna etc.; der Bau, 
3. B. koscielna, Kirchenbau. 
Fajer ka, i, die Kohlpfanne. 
Fala, i, eine große Welle; der Sturm der Wellen; das Ungewit⸗ 
ter zu Waffer, 1 
Fa kd, u, die Falte; w faldy skiadad; zkozye. 
Faldowag, owal, wie, nd. a. falten, in Falten ſchlagen, naͤhen. 
Fa ks z, u, diellumahrheit,  — — _ ? : 
Falszywy, oli, falſch, hinterliſtig; falſch, unaͤcht, unwahr. 
adv. wie. S. wosd, die Falſchheit. 
Falszowad, owa, uje, ud. 2. sfalszowad, d. a. verfaͤlſchen. 
Falszerz, a, der Verfaͤlſcher. adj, erski. 
Falszerstwo, die Verfaͤlſchung. d ES 
Farba, y, die Farbe, eig. nur: die angeſtrichene Farbe; das 
Farbenmaterial; die angefaͤrbte Farbe; das Blut in der Jäg.; 
ſonſt: kolor, mag, barwa, 
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Farbowa@, owat, gie, nd. 2. ufarbewat, d. 3. färben, 


Farbiarz, farbierz, a, der Faͤrber. adj. rekt, Farbierstwo, 


die Faͤrberey. 

Parbiernia, farbiarnia, ni, die Faͤrberey. ? 

Farfury, farfurki, pl. e. J. nee. U 

Farfurka, ein fajancenes Geſchirr. 

Fartuch, a, die Schürze. Fartuszek, g. szka, dim. 

Fas a, y, das Faß, Schlagfaß. d 

Faska, i, ein Faß, ein Faͤßchen wie ein Eymer, z. B. maska. 

Febra, frebra, das Fieber. mam febrg. 

Figa, i, die Feige, eig. u. fig. ? ? 

Figiel, gla, ein Kunſtſtuͤckchen, ein kuͤnſtliches Puͤppchen oder ans 
deres Stuͤckchen, 2° azac, mied; ein Schabernack, zrobié 
SE Ces und Deia, Figielek. Ika, dim. zrobid komu 
igielek, 

Figlarz, a, der Gaukler, Poſſenreißer, eig.; ein durchtrie⸗ 
dener Menſch, fig. J rka. adi. rekt, S. rstwo. dag 
Gaukelſpiel. e LEE, 

Figlowae, owa, nie, nd, 2. Gaukelſpiel treiben, Poſſen 
treiben; dummes Zeug angeben, nicht folgen. 

Sfiglowad, d. 2. wegpraetieiren durch eine Gaukeley; machen, 
anrichten etwas dadurch. 

Filar, u, der Pfeiler. ` r 

FiliZanka, i, die Taſſe, kawy, herbaty. 

Pio kek, fintek, Aka, bat Veilchen. adj. Akowy, 

Firanka, i, der Vorhang. 

Flader, dru, das Geader im Holze; ſonſt: sid, 

Flak, a, der Darm. pl. flaki, die Kaldaunen. 

Flakowaty. adj, re wie ein Darm; haͤßlich. 

Flas za, y, die Flaſche, aim. flaszka. 

Fleytuch, a, eine Wicke, Charpie, Compreſſe. 

Fol ga, i, die Linderung, Verſchonung. 2 

Folgowad, owai, uje, nd. 3. nachlaſſen, nicht mehr ſo ſtreng 
5 d. s-, pofolgowad; komu, jemandem Linderung laſ⸗ 
en, durch die Finger ſehen. 

Folwark, u, das Vorwerk. Am. xczek, g. ezka, adj. czny. 

Forma, y, die Form. > RE Be ; 

Foremny, adj. regelmäßig; förmlich, umſtaudlich; precids, 
ceremonids. ade. nie, formell, foͤrmlich. S. nase, die Re⸗ 
gelmaͤßigkeit, Foͤrmlichkeit. 

Nieforemny, adi, unregelmäßig. 

ach ` adj, förmlich. adv. nie. S. nosé, Me Formalität. 

Förta, y, die Pforte. cem. fortka, das Pfoͤrtchen. 

Förtyan, der Pförtner. Förtyanka, die Pfortnerin. 

Forys, sia, der Vorreiter. m. siek, g. ska. 

Forytowad, owal, uje, ud. 2. vorreiten, eig.; pouſſiren, fig. 

Forytarz, a, ein erwachſener Vorreiter, der Promoteur. 

Francya, yi, Frankreich. $ 

‚Francuz, a, der Franzoſe. cuska, . 

Francuski, adj. franzöſiſch. i 

Frant, a, ein liſtiger Kerl. (Frantöwka, f. ſelt.). 

Frantowstwo, z. die Schelmerey. ach. owski, 


| Fura, y, die Fuhre; ein Zuber, 
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Frasowad, owa, njg, nd. a. kuͤmmern, act. kogo. Rec. sig, 
fih. zafraso was, d. 
Frasunek, nku, der Kummer. 
Frasz ka, f, die Kleinigkeit. ? 
Prymark, u, der Tauſch, Maye Handel, Schacher. Frymar- 
ki, yl. der Schacher. a 
Frymarczycé, ud, 4, handeln, ſchachern, neuer., d. pofry- 
marczyé; verſchachern; act., d. prꝛefrymarczyé, pofry- 
marczy6 etc, 4 K 
Puk, u, ein faufender Ton, Gepolter. huku, fuku, wrzasku, 
Gelaͤrme, Gepolter, Geſchrei, pyro dosyé. 
Fukad, ud. 1. abgeſetzt; ukngé, d. 2, eig. ſauſen; knallen, 
platzen; na kogo, 3 n. en, jed.; jemanden 
e egen jemanden toben. 
u 1 8 d. 1. kago, jemanden betäuben, verdreht 
machen durch das Anſchnarchen. 


| Pont, a, das Pfund. pökfunta, Ewierdfunta etc. Funtowy, 


adj. ein Pfund wiegend ze. 


Furman, a, der Fuhrmann. F. nka. S 5 

Furmanka, 1, das Fuhtweſen z ein Zug Pferde von vier Stück, 
die nicht zur Parade gehören. 

Furmanski, adj. Fuhrmanns⸗, 


| Furnal, fornal, férnal, a, der Kutſcher oder Knecht, welcher 


vier Pferde unter ſich hat. d t 
e furmanka, J. vier Pferde zur Wirthſchaft. 
Futrowaed, owal, uje, ud. 1. füttern, unterfüttern, ausfuͤt⸗ 
tern, NB. nur mit Brettern, Steinen ꝛc. d wyfutrowad, Fu- 
trowanſe, futröwka, die Ausfuͤtterung. 
Putro, der Pelz. futra, pl. dos Pelzwerk. kutrem podszyé, 
podbid, mit Pelz unterfuͤttern. 4 


Futerko, ein leichter Sch, 


G. 


Gabka, (vielleicht unrichtig) gabka, / der Schwamm, Tevanti- 
cher Schwamm zum abwiſchen. FRE 
Bode an heite) Faſchine. Gacie, ci, pl. ein Weg mit 
aſchinen belegt. 
8 . A? flechten als Faſchine. 
Gatki, tköw, tek, die Unterhoſen. 


Sadaé, ud. 1. ſchwatzen, keden, plaudern, 


zagadywad, nd. f. ante 
Zagadnienie, die Aufgabe. 


Zagadad, d. 1. zagadngd d. a. 
0 Geſpräche. 
zgadywad, wa, uje, 


den, kogo, 3. e, im 
Zgadngé, 1 zgadne, d. 2. 
ywam, nd. I. 2. ertäthen. ` 
Zagadad, d. I. uͤberſchreyen. . 
Pogadad 2 kim, d. 1. Hit jemanden noch eine Weile ſprechen, 

ſich beſprechen. S 
Wygadaé sig, nagadad sig, d. 1. fich ſatt plaudern. 


4 


Wygadywacé, ywar, ywam, aję, nd. 1. 2. tolles Zeug gr: 


finden; vorwerfen. 
Zagadka, i, das Räthſel.“ 
Gadka, i, ein Nithſel, Stadtgeſpraͤch. 
Gad, u, die Amphibien, das Egëëe et. 
Godcinn, y, eine Amphibie. 
Gaic, od 3. hegen. 


Gay, aju, dag Gehege, der Wald, das gehegte Wäldchen. 14 


. u, ein Luſtwaͤldchen. 
ajowy, g. ego, der Holsläufer, 
Ogaid, d. 3. ogajad, d. 3, mit Wald bewach ſen laſſen. 


Zagajag, nd. 1. zagaié, da eig. d. Ogaié etc. über 
und über; eig. anfangen zu hegen, eröffnen, sessya, eine 


Seſſion. 
Galaz, (gatęzia, Z obs.) ei, der Aſt. adj. gatęzisty, aͤſtig. 
Galgzka, das Aeſtchen. 
SET nd, 5. piäke, den Ball werfen, treiben, ſchlagen. NE. 
c ol ie 
Gala, 75 ein plumper Knopf, eine plumpe Kugel. 


Galka, i, ein Knopf, eine runde Kugel, na bilarze 2 na wie- 


25, wxosole, na lasce. dim. gakeczka. 
Ganek, nku, der Gang. Ganki, pl. die Ruderbaͤnke. 
Kruiganek, nku, der Kreuzgang. 
Ganié, d. 3. tadeln. zganid, d. 
Nagana, 3, der Tadel, Verweis. 
Praygana, y, der Tadel, 1 


Nagann rzygann echte 
Gas w der B sét. EE garbusek, ska. 
Garbicé, nd. 5. zgarbid, sch H buckelig machen, Rec. sig, ſich. 
Zgarbiony, CH dc 

H 


Gerbus, a, ein icher Buckel, ein ird eine Bucke⸗ 
lige, verachtl. g 
Garbaty, adj, buckelig. 

Garbarz, a, der Gärber. J rka, adj. xski. n. rstwo. 
Garbowad, ewal, uje, nd, 2. gaͤrben. d. wygarbowad. 
Garbarka, /. die Bärberey, 

Gardto, esche), die Kehle, eig.; die Kehle, der Hals, eig. 

und fig. dadz. adj. owy. 5 
Podgardieky Aka, "Di Unterkehle. 
Gardziokko, dim, von gardto. e ö 
Gardziel, i, die Luftroͤhre. 

5 nd. 3. verachten. d. pogardzie, wzgardzie, ezém, 
ım 
Pogardzad, wzgardzad, nd. 1. deie, d. 3. verachten, czem, 

kim, co, kogo. 
Pogarda, aa y, die Verachtung. 

Garnae, ad. 1. dokad, wohin bischen, ſcharren, gue 
ſcharren und kehren, wenden; do siebie, zu ſich hin, zu ſeinem 
Nutzen, eig. u. fig 

Zagarnad, d. 2. Kater fchüren; wegnehmen. (zagarniac, 
nd. 1. feltenet). 

Ogarngé, d. a. rings herum in Ordnung fehlten; kogo, je⸗ 
Barden bekleiden, in Ordnung bringen. Rec, sie, fi ch. 
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Garniee, garnen, ein großer Topf; der Topf, Stof, das Maaß, 
1. e. 4 Quart. adj. ncowy. 
Garnek, nka, der Topf. 
Garncarz, a, der Töpfer, F. arka adj. rekt, m. rstwo. 
Garsé, dei, die Hand, welche man zuſammen ſchlaͤgt, um eine 
Hand voll z nehmen; die Hand voll. 
Gasié; sit, se, si, nd. 3. löſchen, pogasié, zagasid, zga- 
"sie, d. auslöſchen. Tagaszad, nd, 
Gasngé, gasngt, gast, sng, d. a. auslöfchen, verlöfchen. 
zgasnad, zagasngé, d. 
Nieugaszony, adj, unauslöſch lich. 


Gatunek; nku, die Gattung. 


Gatunkowaé, owal, uje, nd. 3, ſortiren. pogatunkowag, d. 


Say, vid. Gaié. 
Gdakaé, kak, ce, nd. 2. gdakngé, d. 2. gackern. 
Gx, con j. als. 


Nigdy, niemals. s 
Niegdy, ehedem. 
Gdyby, im Fall, daß; wenn. 
Gdaie, ade. wo. 
# Den a e niegdzie, gdzie niegdzie, hin und wieder. 
e ba, 
E eis Se 12255 die Maulſchelle. 
Gebal, Eé dh Breitmaul. 
Gebka, vid. Gabka,, 
Gegal, ud. 1. gegnad, nd. 2. ſchnattern. 
Ges, si, die Gaus. 0%. g gesi. 
Geska, i, das Gänfelein, 
Gäsior, a, der Gänferich; der Brummſtall. 
Gesle, u pl. e. die Stockfidel; die Zither. von hudu, ich ſinge, 
cf. gadac- 
Güte, sel, pl. t. u. abergläubifche Fratzen, Mittel; der Aber⸗ 
glaube. 
Guslarz, der Taſchenſpieler, Gauckler. d rka. adj. rski, 
n. rstwo, 


Gen, ad). . Ze up, adv, to. (8. tos). 

Gestwina, dicht. 

Gaszez, u, 36428 Sicke 

Geiciee, sciak, Nenn seieje; gestwied, twiat, twieli, 
twieje, nd. 2. dick, dickicht werden. ꝛgesciécé, bees veg d. 

Zgeszczad, nd. 1. zgescid, scik, see, sei, d. 3. die, 
dicht, dicker machen, $, e. eingekocht, bewachſen ze, 

Zageszezad, nd. 1. zagęscié, 3. dickicht machen; haͤuſg 
machen. Rec. sie, dickicht werben; bäufig werden. 

Giaé, gigt, gieli, gung ,.gnie, ud. 3. biegen, beugen, eig. 
De és doginaé, nd. 1. bis wohin biegen, eig. 
Nagigé, d. 2. naginad, 'nd. 1. wie, na co, worauf biegen, 

beugen „ anbiegen, anbeugen. Nagiety, coneav gebogen. 
Nadgigé, nadgiat, nadegne, n nadginae, nd. 1. auf 
etwas zu, über etwas darüber E verbiegen. 
Odgiad, odgigk, odegne, ud. 2. odginad, nd, 1. zurück 
biegen, zuruͤck beugen, losbeugen, abbeugen, eig.; Odgigty. 


3 


Pogigé, d. 2. wie biegen, verbiegen, durch das Biegen ver’ 


derben. Pogięty, zgiety. : ? 
en nd. 1. umbiegen, überbeugen, 


Przegiad, d. 2. prieginaé, 3 ? 
verbiegen, überbiegen, beſchädigen. Przegigty, beſchädigt 


durch das Verbiegen. 
Podgigé, podgigk, podegng, d. 2. 
terbiegen. 


Wgigé iar, we d. 2. gina, nd. 1. hinein biegen. 
Wsigé, wgigt, wegng, „ 


Wygiad, wygiat, wyeng, d. 2. 
beugen, heraus biegen. Wygiety, conver gebogen. 

Zagigé, zagigl, zagne, d. 2. zaginad, nd. 1. wie biegen, 
e hinter etwas hin biegen. Zagigty, concav, krumm 
ebogen. 8 

20436, 28791 zegng, d. 2. (zginat, nd. 1.) zuſammen bie⸗ 
gen, herunter biegen, zerknuͤllen. Zgigty- ; 

Nh. Die participia nagiety, zagiety, 161603. wygiety etc: 
find nun wahre «dj. geworden. Wygigtose, die Convexitat, 
eine eonvexe Kb zagigtosé, eine krumme Erhoͤ⸗ 

ung, ein Haken ꝛc. E ) 

Gin adj. biegfam. adv. ko. S, kosd, Gigtszy, comp. 

Ginad, End. von den deriv. von Gige. d S 
Gingé, nd. 3. verloren gehen, eig. u. fig.; menge, “as 
verloren gehen, umkommen, eig. U. fig. zaginge, 4. 2. ganz 
verloren gehen, daß keine Spur übrig bleibt. 
NB. d 1 Kap TR SE 
Gibac,nd. 1. gibngé, d, 2, gibſen. 
Gibki, adj, gelchmeidig adv. ko. 8. koié, 
Gietki, vid. Gigc. F R S . 
Gier: gzu, der Öeichlechtstrieb der Thiere, eig.; der thierifche 
Ggchlechtetrieb das Tollſeyn davon oder vom Bremſenſtiche. 


Gies, a; gzik, a, die fi i 
Gais, Az "gie, gzi, „. toll machen durch den Ges 
ech ene oder den Bremſenſtich. d. rozegzic, rozgzic. 
Rec. sig, toll werden davon; toll, dumm thun, ſich preſchen. 
Gil, a, der Dompfaffe, Gimpel; die rothe Naſe. Sila 2lapac 
na mrozie. R r d 
Ga b, 1 5 n in der Tiefe; w glab kraju, in das 
nnere des Landes. 
d Glab, aba,leba, der Strunk, stabek, glebek, g. bka, 
das Häuptel, z. B. Kraut; Kohl. N 
Glebia, i, die La 1 3 
bizna e Tiefe de ? ss d 
SECH va tief. adv. ko, S. kose, die Tiefe, eig. u. 
fig., wody, rozumu. i 1 
Gladad, u. 1. it nicht gewohnlich; aber davon kommt her: 
Dogladat, nd. 1. dogledywam, Kiss: eduje, ud. erg. 
1. 2. deöyrzdd, id. Irzéé, rat, rzeli, e d. 4. czego, 
worauf Acht geben, etwas in Acht nehmen 2c-, pflegen. 
Naglgdac, nd. 1. etc. vid. Dogladac, ſelt. 
Ogladad, nd. ı. ogledywad, (adywac), uje, "nam, pd, 
1. 2, Obeyrzed, id. Irzéc, beſehen. Rec. sie, Dh ums 


ehen. 
ee, vid. Spogladad unten. 


podginad, nd, 1. une 


Gas kae k 


j Geb 
| Glina, u, der Lehm; der Thon. "ob 7 


Podgladac, nd. 1. 
5 unten beguden, 
rzegiadac, nd. 1. (przegladywad, > 
d Sie: nd. 2. ſeltenet). przeyrzeg, deg Barden D: 
LE elt Tanz. 4 ft ir eben, ha 
wl der Se S 4. einen Blick thun. Daher: 
ac, nd. 1. weyradd, d. 4. (wgladywad,, nd. 1. 
we nd. 2. noch felt.) hinein fehen; ein Einfehen beben Nat. 
yeladad, nd. 1. wyyrzés, d. 4: (wygladywad 0 
DM ſelt.) ‚heraus fehen, hinaus üben, rig. mehr; 
i e 
1. zayrzed, d. 4. ; 8 
Bän — du. 5 = „ 4 ck etwas hin gucken, 
glad, edu, die 9 uͤckſicht, eig.; przez waglad na 
die gnädige, guͤnſtige, freündſchaftliche Rüͤckſſcht, oft vi 


ir 
Wegleduyn adj. Ruͤckſicht nehmend, gnädig. adv. nie, 8 
Wagledem, praep. c. g. wegen, in Anſehung. | 
Bezwagledny, adj, obne ud t * 
lich, unparthepifch. adv. 2 e ee 
NB. cf, Zrzec. K 1 
Gladki, adj. glatt, (ſchoͤm. 
8 , adj, gladszy, 
Re 2 5, glatten, eig.; wegmachen, fig.; wygto⸗ 
gradzié, wygkadzié, d. 3. zgład 
te), 1255 d Zu 5. zgladzad, wygladzag, ad. 1. 
ka, n, der Kieſel. N 
Glazik, a, Lei Schleifſtein. : 
‚ Kal, see, skam, nd. 1. a, . 
4 G Dën, Sage, d f. % eng, gare, 
glaska „ I. 2. ogtaskiwac, i j 
freiden: zähmen. ES 
oki, Gliebia, vid. Grab. 


pödgleäywad, ad. 1. 2. unten hin ſehen, 


adv. gladko. 8. Koss, comp. 


Gliniany, adj. lehmern; thöͤnern 
Gliniasty, adj. GE E 
Glinka, i, jede Thonart, 


' Glista, y, d ulw d 
| 6264, oda, a Are 


Hunger. 
Sin ungerig. a - Ce 
RK nieli, nieje, ud. 2. bungerig werden, 

h odnialy, adj, hungerig geworden. 

910 e Baal, ur 3. aushungern. g 

ö e ogu, die Hagebutten. adj. ; ; 

Sie Ae d J. owy. dim. gkoiek, 5 

| Odgtos, u, der Wiederſchall, Wiederhall. : 

1 


Gkosié, sit, sze, si, nd. 3. v i , 
Ogtaszac, nd. 4 e 


Tosié, d. 3. ; 
Rozglaszad, nd. 8 ue d. 3. verkündigen ; ausrufen: 


rozgiosic, 45 ausbreiten. 


vi 


Zeioasié sig, d. 3. "rëiesiad sig, nd, 1. a ezém, womit ſich 
melden. 5 
Gtosny. adj. laut. adv. ino. 
Pogkoska, ı, das Gerücht. 3 d 

Gioea, y, der Kopf, das Haupt, eig. u. fig. 
Biatagtowa, vid. Bratogtowa in Binty. 
Glöwny, adj. Haupt; haupfſaͤchlich. 

wienka. | 

Ginch, a, der taube Kerl, veraͤchtl. 
Gluck, adj, taub, (fill, glucha noc) ade, cho. 
Gfuchotä, y, die Taubheit. 


2 E gg Die gluszec), nd. 2. taub werden. ogluchnge, 


gluc e | 
„Giuszec, gluszca, auch glusiec, glusdca, der Virkhahn. 
‚„ Gluszyd, nd, 4. bet uben, uͤberſchreyen; dampfen 
Ze, d. 4. zugluszad, nd, 1. betäuben; dämpfen, 
2 erſchreyen. N j CH 
2 weg d 4. ogtuszac, nd. 1. taub machen. 
Giupi, adj. dumm. Wa pio. 
SGtupota, y, die Dummheit. ` 
e ape, die nich der dumme Streich. 
Glupiec, pes, der Dummkopf. 
.Giupied, piat, pieli, prejg, nd. 2. zglupied, ogtupiéé, 
d. bumm werden. 3 - KA et, 
Gméraé, raf, rig, ram, nd, 1, 2. Frabbein, gruͤbeln mit dem 
Singer, den Fingern, einem Stöckchen ic. pogmerad, wygme- 
rat etc. in , 
Gnad, vid, Gonic. g WC 
Gnat, a, ein Knochen, sei, zum Benagen. 
Gang, did. Gigs, 
Gniardo, das Neſt, eig. u. fig. . CR 
. Gniezdzie, dzit, ZdZe, idzi, nd. 1, hiſten, einniſten, Rec. 
sie, ſich niſten, einuiſten. zagniezdzid, 4. b 
Gnié, ën, guijg, ud. 3. faulen. As d. end ré 
Zgnity, adj. verfault. adv. 40. S. Tos, die Fäulniß. 
Zgnilizna, vid. Zgnitösc. i 2 
Nagnity, beſſer nadgnity, adj. etwas verfault. ae 
Gniese, gniötk, ett, gniote, ecie, ud. a. drücken, eig. 
quetſchen, ei g.; kneten, eig. e S . 
dg E d. 2. vollends zu Ende, bis wohin ꝛe. dognia- 
tac, nd. 1. 
Nagniesc, nadgniesé, d. 2. anbrücken; anquetſchen. 
Odgniesc, d. 3. abdrucken, losdruͤcken; losquetſchen⸗ 
Pogniese, zgniese, d. 1. zerdruͤcken. wi H 
Wygniesc, d a. heraus quetſchen. S 
W d. 2. zagniataé, nd, 1. wie gebogen quetſchen; 
einkneten. 2 
Nagniotek, odgniotek, g. tka, m. ein Huͤhnerauge an den 


ehen. 
rt en, der Zern. E ` 
Gniewad, nd. 1. böfe machen, zornig machen, erzuͤrnen. Rec. 
sig, zornig werden, zuͤrnen. d rozgnié was. 


Giownia, 3, der glühende Brand; die Klinge. m. glo- 
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Gniewliwy, 1 jaͤhlornig. ace. wie. S. woss. 
Dit. sine er Miſt, eig. u. fig. der Dünger, eig. eis, 


Gnojek, gnoyka; ein unfläthiger Menſch. 
Gnoid, nd, 3. nagnoid, d. 3. miſten, neutr.; diüngen, act. 
„ nagnajaé, nd, 1. x 2 
Zagnoic, d, 3. zagnajad, nd. 1. einduͤngen; voll miften, 
eig.; einſauen, fig. Mé 
Gnojowisko, der Miſthaufen. 


8 i if. 
Eng, pia, der Schufterfneif. 


iy ad. 3. zielen, neuer. na co, worauf: 
2. Wë 7 ec? SR Impers. 
"godzi sig, godzido sie, es iſt erlaubt, es iſt billig ze, : nie 
gedet sig, es if unerlaubt, Sünde e. 
Dogadzad, ud. 1. dogodeie, d. 3. komu, jemanden Ger 
nige leiſten, eig.; etwas Angenehmes thun, eine Gefaͤllig⸗ 
keit zur Genuͤge erweiſen, (oft iron). 
Zgadzaé, ud. 1. zgodzid, d. 3. vertragen, vergleichen. 
A 3. ſchlagen, ſtoßen; vereinigen, vergleichen. uga- 
zac, „I. Va? f 
Wygodzié, d. 3, wygadzad, nd. 1. komu, jemanden eine 
Bequemligkeit verſchaffen, einen Gefallen thun. 8. 
Zagodzié, d. 3. zagadzac nd. 1. vereinigen, — machen. 
Godny, adj. würdig. adv. nie. S. nose, die Wurde, der 
Nahme, Stand ze, jaka godnosdE WWMPana Dobr. 
Godziwy, adj. ehrlich, erlaubt. 5 
Niegodny, adj. unwürdig. g a e 
Niegodziwy, adj. unehrlich, niedertraͤchtig. od, wie. 8. 
wosd, die Niederträchtigkeit. $ An 
Ugoda, y, der Vergleich. ö SE ET 
Zgoda, y, der Vergleich, der Vertrag. Zgoda jest, (per ell. 
ohne jest), es iſt gut, ich bin es, wir find es zufrieden; 
N BN dë Gi 


216, doit, dze, 
vergleichen, vereinigen, wer. 


e masz zgody na to, wir fin frie⸗ 
den; nie bio zgody, nie byia zgoda etc. h 
Zgodny, adj: einig, übereinfimmend;. adv. nie einigs no, 
übereinſtimmend. 8. mosc: e f 
Ugodny, adj. eontraetmaͤßig. 
Wygodny, adj. beguem. 
Dogodny, adj. nach Belieben, zur Genuͤge. 
Przedugoda, y. die Praliminarien. 
Przedugodny, a 6 präliminair, 
Wygoda, y, die Bequemlichkeit. 
Przygoda, y, der Zufall. 
Przygodny, adj. zufallig. ` ` 
Pogoda, % (o . die Gelegenheit;) die Zeit, das Wetter, 
a, dobra, NB. meiſt das gute Wetter. 
Pogodny, adj, heiter, ſchoͤn, seid, vom Wetter. 
Niepogoda, y, ſchlechtes Wetter. adj. niepogodny. 
Wypogadzad, ud. I. wypogodaie, d. 3. Barren, heiter 
en, sci. niebo, den Himmel; czas, das Wetter; fig. 
ezoio,, die Stirne. Rec. sig, Wel ? 


God, obe. die bedungene Zelt. Daher aber: gody, g. der, 


pt. 4. die Vermiethzeit um Weihnachten; Weihnachten, Hochs 


zeit, Schmaus. rar gody, drugi raz gkody. 
Godowad, owad, uje, gd. 2, bankietiren. 
Godownik, e, der Gaſt. 
Godzina, y, die Stunde. 


Godzinka, i, ein Stuͤndchen. Godzinki, pl. die Tagzeiten. 17 


Goit, nd. 3. heilen. zagoid, zgoid, d. 3. zuheilen. 
Gok gb, ebia, der Tauber, die Taube. d 
` Geht, Abka, dim. 
Kuͤchlein. 
wn ée EN nca, das Taubenhaus. 
Goli6, 2 
ogoli@, d. 3. barbieren, ſcheeren, den Bart abpugen, 
Golibroda, der 10 veraͤchtl. 
Goty, adj. nackt, kahl. adv. Ze, 
Gollaus, y, der nackte kahle leck; die Armuth. 
Gotowas, a; ber Gelbfchnabel. 
80 9 8 a 4, ogolocié, d. 3. kahl machen, 2 czego. 
/. 0g. 0 ` 
‚Gomötka, i, ein runder Kaͤſe DÉ nach deutſcher Art gemacht, 
oval; alles, was fo ausfiebt. aim. gomöteczka, `, 
Gonie, gd, 5. jagen, treiben, gesit, za cıöm, za kim, nach⸗ 
jagen, meuir.; co, kogo, einzuholen ſuchen, verfolgen, trei⸗ 
en, act. el 1 E 
` nac, gnat, (obs. gnam), ud. ı. in einem fort treiben. 
Dogoni6, d. 5. erteilen. dognae, d. 1. ereilen. 
ud. 1, zu ereilen ſuchen, ereilen. : 
Nagnac, d. 1. czego, wovon wohin eine Menge treiben. 
Oganiad, (odganiac,) ud. 1. rings herum abtreiben mit etwas 
OHuſchſgem. Rec. oganiaé sig, fich wehren: 
Poganiad, nd, 1. antteiben, zupeitſchen N. 
Przegauia6, nd. 1. przegnaé, d. 2. hinüber treiben; nd. hin 
und her. ML be 
Wgna6, wegnad, d. 1. hinein treiben, eig. / 
Wyganiad, nd. 1. wygnae,d. 1. heraus treiben. 
Zaganiag, nd, 1. zagnad, d. 1. bis wohin, hinter etwas 
hin treiben. TER | 
Ogon, a, der Schwanz; nek, g. aka, dim. 
Zagon, u, das Beet. 
Wygon, u, der Viehweg. 
Zgon, u, das letzte Lebensende, 
Dozgonny, adj, bis zum Tode. 
Gonitwa, y, das Rennen, Turnier. 
Goniec, na, der Courier. f 
Wygnaniec, nca, der Vertriebene. 


Zgoniny, nin, yl. t. I. die Hülfen, die Ueberkehr, das Abs] 


rechlingg e / ` 
Gont, a, die Schindel, 


Göra, y, der Berg, eig.; alles, was oben iſt, oben liegt, görg| 


jechad, oberwärks fahren; na görze leZed, oben liegen; do 
göry, in die Höhe: 2 göry , gerade hergus, zum voraus; göra 
nadmorska, has Vorgebirge. > 


ü jotebica, y, die Sie. 
Goiebie, gew. gotebigtko, das 


nd. 3. golngé, d. 3. hauen. Daher: golié, ud. 3. 


doganiac, . 
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Göcy, gör, pl. /, die Gebirge; die Bergwerke, zIote, sre- 
brne R Golbe, Silber.; e 2 


Goral, a, der Gebirgseinwohner. Ee, 
Görnik, a, der Bergfnappe, Görniezy, nicki, adj. Gör- 


nictwo, u. die Bergwerkskunde. 

Podgörze, a, der Fuß des Gebirges, vorzugsweiſe an den Cars 
pathen im Krakauiſchen und Sandomiriſchen. adj. podgerski, 
auch die Stadt Podgorze bey Krakau, bey Thorn, am Fuße 
der Berge, Hoͤhen. a! ur u 

Görny, a sberfchlächtig ; erhaben, ſteif. adj. nie, no. 

We Nee ergig, dergicht. a , 

Waıgörek, rka, die Anhöhe: 

Pagörek, rka, der Hügel, eczek, czka, dim. 

Görniak, a, eine oberſchlaͤchtige Mühle. > 

Görowad, owal, wie, nd. 2. neuer. die Oberhand gewinnen, 
‚wygörowad, d. auch oer. : hoch aufthuͤrmen, d. 

Gorad, gorzed, gorzak, geral, gore, gorejg, gorzejg, nd. 2. 

Cef. ſiehe S. 232 ) brennen, newer. d 
Ogorzed, rat, rzeli, eje, d. 2, bräunlich verbrannt werden 
von der Sonne, (ſonſt ſelt.) 
Ogorzaly, adj. verbrannt, se. von der Sonne, (ſonſt ſelt.). 
Zagorzéç, rzak, rzeli, rzejg, d. 2. von Dunſt, Dampf be⸗ 
nebelt werden. - N 
Zagorzaky, adj. toll, leidenſchaftlich. 
Pogorzee, d, a. abbrennen. 
Pogorzelec, Lea, der Abgebrannte. 
Pogorzelisko, die Brandſtelle, abgebrannte Stelle. 
Gorgey, adj. heiß. ode, co, S. cosc, die Hitze. 
Gorg co, n. die Hitze. . 5 
Gorzatka, i, ſchlechter Branntwein. aum. Teczka. vk 
Gorzelnia,, i, das Brennhaus im Branntweinurbar; der 
Branntweinurbar. f 
NA. ef. Gorzxi. 2 - 

Sorliwy, adj. eifrig. adv. wie. S. wos, der Eifer. 

Ogarek, rka, ein Endchen Licht ꝛc., was nicht verbrannt iſt. 

Gorz ki, ad), bitter. adv. ko. S. kose, die Bitterkeit. 

Gorezyca, der Senf. , 5 

Soxycz, y, die Bitterkeit. e ` 

GBorzkngé, (gorzkniéc), nd. 2. bitter werden. 4. zgorzknae, 

Gorszy, comp., von Ziy, ſchlimmer. adv. gorzey. 
Sorszyé, nd. 4. 2gorszye, ärgern, feandalifiren, Rec. gie, 

ſich. (Gorszee, nd. a incl. felt.). 

Gose, scia, der Gaſt, der Fremde. R 

Goscinny, Së Gafts, ;. B. dom, Haus; gaſtfreundlich. 
adv. nno. S. nnose, die Hospitalität. £ 
Goseiniec, nca, die Landfiraße; (in Großpolen; das Wirths⸗ 


aus). 5 
Rozgoscié, Geif, szeze, sci, d. 3. rozgoszezad, nd. 1. als 
" Daf einquartieren. Nec. sie, ſich als Gaſt einquartieren, ber 
quem machen, ablegen, (oft iron. ). r 
I et rözgoscie, d. 3. szezad, nd. 1. einniſten. Roc. 
2 D CP ich. d N K ` d 


x 


54 


Gosp oda, y, die Herberge. 
spodyn, der Herr). 

Gospodarı ‚a, der Wirth. 

Gospodyni, i; die Wirthin. 

Gospodarowaé, owa, ‚uje, nd. 2. wirthſchaften. 

Zagöspodarowad, d. 2. einrichten. 

Rozgospodarowae sie, d, 2, fich einrichten, 

8 n. die Wirt thſcha ft. 
ospodarski, adj. Wirt KA wirthſchaftlich. 

Gospodarny, Ba. wirthſchaftlich. 

Goto w, adj. fertig, bereit. 

Gotowag, owa, uje, nd. 2. zubereiten, in Bastian 
fegen. nagotowat, d. 2.; am gemwöhnlichiten : nn. 
ugotowac. 

enen, zagotowad, d. 2. einkschen. 
km d, 2. aus kochen. wygotowywad, nd. 1,2. und 

o andere, 
‚ Gotowalnia, i, die Toilette. 

Gen: 73 gotowe pienigdze, gotowe, g. wych, bg: 
re 

Pogotowiu, ade. in Bereitſchaft, miss co. 

Göwno, a, der Menſchenkoth, Thierkoth. dim. wWienko. ad). 
wnian 

Gd Ad Ben? vid. Geéidi, 

Grat, nd. 1. fpielen, neuer. w keem, 8 wszachyetc, 
act. ech See o. 


Zagr Sé? aufſpielen, anfangen zu ſpielen, scil. in der 


an. 
Wygrad,d.u w See? nd: ı innen. 
. TS de Së an R 
Ograé, vid. Zgrad, kogo, jemandem vieles abgewinnen. 
Odegraé, d. 1. odgrywag, nd, 1. abgewinnen, eder ab⸗ 
gewinnen. 
Zgrad, d. ı: zgrywad,nd, 1. kahl, arm fpielen. Rec. sig, 
ſich arm, ſy ſpielen. 
I grad, nd, ı. fpielen, als Kind, junges Thier ꝛc.; tändeln. 
2 . fat; das Spiel, Seit, Wett, 
grzysko, u. der auplatz; da piel ampf⸗ ett⸗ 
‚ Rennfpiel ꝛc., 3. B. 1 Wat igreyskn, * o 
gradäyg. ney, der Gewinnſt. 
Przegrana, g ney, des Verluſt. 
Grabarz, grabie ete. id. Grzebad. 
Grad, u, der Hagel; gradu bieie, wei Hagelſchlag; grad pada, 
es hagelt; bije, ſehr ſtark. 
Granat, u, die dunkelblaue. Farbe. Kei 
Granatowy, adj. dunkelblau, 
(IB. ven Granata, / granat, m. der Greet? 
Gran, ni, obs, die Ecke. 
Erbniazey, adj. eckig, het viereckig. 
8 adj. viereckig. 
Granica, z.b Kult, 
b Pogranicze, FR Kox Ionh, ` 
Granicznik, a, die Grenz Gef 


obs, die Frau, Gebietherin. Go. 


1 Graniczyé, nd. A. grenzen. 


N ` gewöhnlicher! 


Pograniezny, adj. angrenzend. V 
Zagraniczny, adj. ausländiſch, von za granicg, im Aus⸗ 
lande; 2 zagranıcy, aus dem Auslande. 

0 raniczyé, d. 4.  ograniczad, nd. 1. begrenzen. 
1 aen egiëug, ad). undegrenzt. 
Orworogran, pigciogran, szesciogran etc, g. u, das 
Fuͤnfeck, Se seck ꝛc. adi. ezworograniasty, vieteckig; 
pigviogranigaty; fuͤnfeckig ze. (ſiehe 8. 188), 
Gratz, grigz, g. ein, der Schlamm, Koth, oss, 
Grzaski, a „ mo Wé ſchlammig. 
Graié, gr E ezli, eraie, ezie, grazng, gZnie, nd, 2. 
greznad, grgzngé, 2 2. einſinken im 
Schlamme, ſtecken bleiben im Kothe. 4. ugrgid, zagraid, 
gewöhnt, ugraznge, zagrgznae. 
* raäyd, d. d. pogtazac, ud. 1. im Abgrunde des Meeres 
oder der Tiefe WA in Abgrund ſtuͤrzen. zagrazyc, d. 4. 
P ek Len Ste? D kein An got 
reäy , pl. m. die e; gredzidlo, ein Netzſtein. 
Grek, a, der Grieche, n obs) SS el Lë 
Grecya, vi, l Grecki, 4d). 
Grepla, die Grempel. 
Greplowad, anal, vje, nd. 3. grempeln. wy-, SZ 
‚greplowad, d. 2 
röb, ei „ Grzebac. a 
roch, u, coll. die Leben; Cfeltewer groch, dei eine 
einzelne Erbſe). groch biaty, piaski, Bohnen; okrägky, 
Erbſen; zielony, Schoten; szablasty, Saͤbelbohnen; a adj, 
‚‚grochowy, Erb en. 
Grechowiny, vl, t. ,. Erbſenſttoh. } 
Grochowisko, n. das Erbfenfeld, 
re rd nd. 3. äng: einen Zaun machen. 
Gröd, odu, ein Schloß, Coin Se, das Säit, 
0 4 Grodgericht. adj. grodzki, GR grodzkie, die 
Gold, aber: Starostwo — be Greater. 
d, g. odu, m. der Garten. 
"e 1 die Verzaͤunung, das Gehöft, die Gartenhäus⸗ 
erſte 
Ogrodnik, a, ber Gärtner; (in Großpolen: der Gaͤrtner, 
Gartenbaͤusler, Bauer). 
Zagrodnik, a, der Gartenhaͤusler, — 
Nagroda, nadgroda y, d elohnung- - 
Ogrödka, i, der Umſchwei 
Przegroda, y, eine bretterne Queerwand. 
Przegrödka, i, dim. ein debe bete Behaͤltniß. 
Nagradza6, nd. 1. nagrodzié, d 3. belohnen; e nad- 
..= gradzad, nadgrodzié. 
et nd. 1. ogrodzié, d. 3. einzaͤnen, eig.; bemaͤn⸗ 
8. teln, g. 
Priegradzag, nd. 1. przegrodzié, d. 3. die Queer durch: 
zaͤunen, abtheilen, ſchelden durch eine Wand. o 
1 KR zac, nd. 1. zagrodzié, d. 3. verzaͤnnen, eig.; ver⸗ 
rammeln den Gang, verhindern, fi ig. 
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Grom, u, das Getöſe, Gekrache, Donnern, Knallen; der Doms 
ner, krachende Donner. cf. Grzmied, ` 5 R 


Agen. nd. 3. obg. donnern; ſchlagen, baͤndigen, tadeln, 


e 4. 3. abürafenz giederſchlagen, zu Boden ſchlagen; L 


eſiegen. Ppogramiaé, ud. 1 
Ogrom, u, der Umfang. 
Ogromny, adj. groß, ungeheuer. adv, nie. & nos. 
Gromada, y, die Gemeinde, eig.; der Haufen, fig. 
Gromaduy, adj, haufenweife. 

Gromadzic, nd. 3. verſammeln, haͤufen. 
Zgromadzad, und. 1. ?gromadzic, d. 3. verſammeln, häufen, 
aufbaͤufen, zuſammen bringen. Zgromadzenie, die Ver⸗ 


ſaumlung; Narodowe, der Nationalconvent; Panten Fran- 


eiszkanek, das Convent (die Sammlung) der Kloſterjung⸗ 
frauen $. Francisci. g 9 ſterjung 


Grono, die Verſammlung, eim hohen Style)! 
nagrono. 
Gronko, ain. ein Träublein, auch winagronko. 
Si anostay,. de; der Hermelin. 
OSE, a, der Groſchen. 
Grozid, Së 228 
; Kë d. d ezem. 
Tagratac, nd. 1. zagrozié, d. 3. bedrohen. 
Odgrazac, nd, 5. * 4 ` 
2 czém, cem, womit drohen. i 
Grozba, y, die Drohung; pro2ba i grozba. 
Pogroika, i, die Drohung, einzelne Drohung. 
Przegroika, i, die prahlende Drohung. é 
Groiny, adj. drohend, furchtbar. adv. no, S. nosd, 
Gruby, adj. dick, grob. adv. bo. S. bosd, die Dicke. 
Grubian, a, der Grobian. Janka. Grubianski, adj. 
 Grubiaistwo, die Grobheit. « 

Grubied, biat, bieli, bieje, nd, 2. zgrubidd, dick werden. 
e d. a. krachend ert 
nentr.; krachend hauen, ace. 

Gruchotad, tar, ce, cz, nd, a. 
chen, knarren, kniſtern. 
Zgruchotad, pogruchotac, rozgruchotad, d. a. zerſchmet⸗ 
= ‚fern. x dÉ 5 1 = table Erdreich; * 
ruda, y, das im Winter gefrorne kahle Erdreich; ein Holper. 
Grudzien, dnia, der December. adj. dniowy. vr 
Grunt, u, der Grund, eig: u. fig. d 
Grunta, töw, pl m. bie Grundſtücke. , 
Gruntpwad, owal, vie, nd. 2..gründen, ugruntownd, d. 3. 
begründen. \ e | 
‚Gruntowad, nd, 2. Grund fuchen. zgruntowad, d. a. er⸗ 
gründen. 


gruchotam, nd. KÉ kra⸗ 


Grusza, y; gruszka, i, der Birnbaum. adj, kowy, birnbaumen. | 


Gruszka,i, die B ? 
Gryäd, vi, yze, zie, ud. o Haben, seit: u. fig. 
Dogryzé, d. 2. bis wohin nagen, ei g.; do zywego, bis auf 
das Blut, zur Verzweiflung, zu Tode. dogryzae. nd. 1. 


irne. 4%. szkowy. 


die Traube, wie] 


3. komu co, ezém, drohen. pogrozié, zagro- | 


5. wieder drohen. Res. sie 


nen, fallen, ſich vernehmen laſſen, 


Nagryté, nadgryzé, da trochg, etwas benagen, annagen. 
Odgryze, d. 2. odgryzad, md. 1. abnagen, abbeißen. Nee. 
sie, ſich; aber fig: odgryzac sie komu, ſich mit den Zaͤh⸗ 
nen wehren, eig.; odgryzé, Dh erwehren. 
Pogryzé, d. 2. zernagen, zerbeißen. e 
Przegryzd, d. 2. przegryzad, nd, 1. durchnagen, durchbeißen; 
einen Stich geben, fig. TER , 
Weryze, d. 2. hinein nagen, hinein beißen. Nec. sie, ſich 
hinein beißen, nagen, robak. ` { a 
Wygryzeé, d. a. wygryzad, nd. x. heraus nagen, heraus bei⸗ 
ßen, eig.; heraus zanken. Rec. sig, ſich; ſich fatt zanken, fig. 
Zagryié, d. 3. (zagryzad. nd. 1.) opt nagen, todt beißen. 
Zgryzé, d. 3. zernagen, zerbeißen, eig FR MAR 5 
Ogryzek, g. zka, mn. der Kroͤbs, der zerbiſſene Apfel, Birne. 
Zgryzota, y, der Aerger. 2 ` 5 
Grzad, at, eli, grzeje, nd. 2. warmen, eig. u. fig. d. za- 
grzad, warm machen, erwärmen, Rec. sie, ſich. x 
3 — 1. ogrzad, d. a. tings herum erwaͤrmen, er⸗ 
eitzen, beheitzen. * 
erer 1d. 1. praygrzad, d. 2 aufwaͤrmen. 
Rozgrzewad, nd, 1. rozgrzad, d. 2. erwaͤrmen, gluͤhend 
machen“ Rec. sig, Dh. r 
Zagrzéwad, nd. 1. zagrzad, d. 2. warm machen, gluͤhend ma⸗ 
chen; erwaͤrmen, ok u. fig.; entflammen, fig. 
Grzanka, i, eine Baͤhſchnitte; ein langer Zwieback. aim. 
grzaneczka. 7 
Grant, grzaäd, grzeiy etc. vid. Graf et. 
he AH u, der Rüden. b Jo 
. Pochrzept, g. u, n., der Braten um die Schulterblätters 
hoͤhle, Po chrzepeizua, f. Die Höhle um die Schulterblaͤtter. 
Grzebaé, bat, bie, bie, nd. ee, und Jed. 2. grzebnge, d. 2. 
grzeié, grzebl, ebli, erzebig, (0%. be); ud. a. ſcharren, 
3. B. nogami, mit den Fuͤßen, rekami, mit den Händen, eig. 
neutir.; eg ca ege 4 20 40 r d 46 — 3 
Dogrzebaé, d. 3. (do d. 2. rzebywad, ` D 
es nd. 1. a. eig. bis wohin ſcharren; fonft zn Schanzen, 
wie, noch dazu ſcharren. Reg. sig, wohin im Scharren kom⸗ 
men, do czegö; czego, muͤhſam erklimmen, lg. 5 
agrzebad, d. 2. aufſcharren. podarzebat, d. =. Unter etwas 
bin ſcharren, unten wie beſcharren. przegrzebad, d. ai 
durchſcharren, durchwühlen. bywad, nd. 1. a. 
Wygrzebad, d. 2. wygraebywad, nd. 2, heraus ſcharren, 
1 Leraus wuͤhlen, heraus hecheln, heraus bringen. Nec. sig, 
ſich d ei arbeiten, eig.; fertig werden. a 
Zgrzebal, d. 2. zgrzeié, d. 2. zgrzebywad, nd. 1. 2 her⸗ 
unter ſcharren, herunter ſtriegeln, herunter hecheln, Rec. 
sie, R CS x . 
Pogrzeb, u, das Begraͤbniß. 
‘ Pogrzebad, d. 2. pogrzesé, 
Gröb, obu, das Grab. adj, grobowy, 
mien, Stein. € $ 
SGrobowiec, wen, der Grabhuͤgel. 
Grobarr, grabarz, a, der Todtengräber. 


4. 2. begraben, lg. 


rab ⸗ 1. B. ka- 


Grabarz, a, der Gräber, Grabenaräber. rka, . 
Grabarka, i, das Graben, Grabengraben, Teichgraben ar, 
Grzebien, enia, der Kamm. 
Grzebieniarz, a, der Kammmacher. 
Grzeblo, zgrrebko, u. die Striegel. 
Zarzebie, g. bia, (zgrzeblo , zgrzebnina), Hede, Wers. 
Zgrzebnina, zgrzeblo; zg rzebne plötno, Were leinwand. 
Grabie, g. bi, biw, pl. e. m. der Rechen. ch 

g. bek, der kleine Rechen, die dreyzackige Gabel. 


Grabiè, "nd, 3, rechen mit dem Rechen; unrechtmaͤßiger Weiſe 


wegnehmen, plündern; eigenmaͤchtig nehmen, piduden. zu- 
grabi ` 

Grabielnik, a, ein Mann, der rechet. nica, E 

Grabiez, Y, die ae (pff on, der Raub. 
Grabieäny, adj. 5 


Grabieinik, a, E 
Grabiestwo, a; die Dländerung. ` 

Grzech, echu, die Sünde. 3 
Gradsuny, ad), Coop men, , 
Die e a, m. der Sünder. obne, Lë bie Suͤn / 


et, d. 4. 
ſolviren in ‚der eichte ze. 
Grzeczny wid; Raecz, `, ` 
Grzeje, Le Endun gradwad, vid. Graad, 
Grzmié é, grzmiafo, grzmi, alen. nd. 2. es donnert. za- 
grzmiéé, d. vid. Grom. 
Grzmot, u, der Donner, das Oeltache SA Donners. 
! »Grzmoty, „dus Lage , byty, ag, air, 
Grayb, a, der Pilz 
Graybek bek, bie — das Wien: der Eyerkuchen, smatony; 
Grzybied, biak, bieli, biejg, ud. 3. zgrzybied, d. 2. 
12 einfchrumpfen, wie ein Pilz. 
Z. graybiaty, ad), b alt. 
Graytat, vid. Zgrzytaé. 
Grzywa, y, die Ma hne. 
Grtywaecx, — die Dinge aube. 
Gr: N y PR die Mark KN oder Silber, oder Apothekerge⸗ 
ra 


Ken äng 5. ver et in Menge; vertilgen, pogubid, d. 
Zgubié, d. g. verlieren, co, etwas; vertilgen 
„m Zagubid, 15 3, ganz vettilgen, unmiederbringlich 1 
ubié, Di ausrotten. ‚wygubiad, ad. ı 
PA y,. der Gre ke das Verlieren; D verlorne Sa⸗ 
che, der Untergang: 
Zagube, y, die Ausrottung. 
Gusta, eid. Ges. R 
Guz, D eine Beule Ge plumper Knopf, am auido. 
Guzik, a, ein Knopf am mp 
Guikarz, a, SS Knopfmacher. 
Gwalt, u, die Gewalt; (rudg. die Menge). 
gie e 3 Leieren ibn, ien: meinen 
zgwalcic,.d, 


m. grabki, ` \ 


undigen. rozgrzeszyd, d. 4. Iosforechen, ab⸗ 


der dne f, N ae im: . 
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Gw 2 adj. gewaltig, dringend; dringend noͤthig; reit 
ſend, heftig. ade. nie. S. nos 
Gwar, g. u, m. der Form vom uge das Geſchwirre. 
Gwarzyé, nd. 4 plaudern, (ſchwirren wie die Singvoͤgel un⸗ 
tereinander. 


Gwiazda, 5, der St Ster 


Panna gwiazdka, das Keibnadtenefäcit. 
\ Gwiezdzisty, gwiazdzisty, ad. geſtirnt. 
Gwiazdarz, a, ber Sterndeuter. 
Gwint, u, das Gewinde. 

Gwintowad, owa, njg, nd. 1. gesogen machen, winden 

durch ein Gewinde. 

Gwintowka, grrintowäne tutya, eine gezogene Flinte. 
Gwizdad, zdat, dae, K 2. gwizdng6 „ da pfeifen. 
Gwözdz, dia, der Nag ; 

Gwoideik, a, die 8 die Gewuͤrznelke. Gwozdsi- 

ki, pl. der Gartennelken⸗ Strauch. 

Zagwozdzie, zdzit, dig, Beh 4. 3 ede, nd, 1. 

vernageln, Wachen. 
iez. n in ? 


H. 0 AE 


Grid, gik, 


Hufe, u, die Sticken. 
Haftowa6, owal. nie, ud. 3. ſticken. wyhaftowäg; aw. 


Haftarz, a, der Gtidfet, Haftarka, die Stickerin. 


<  Haftarstwo; u. das Sticken. 
Ha k, g. a, der 4 801 u, bie Sandbank, eig. 


Hacz Kr a, Fr go. pt. FE ? 
2 ke er t. . et H te. d 
Be mëchs, mit einem Haken Gs 
er L ` 


Halas, u, Ok 
Hakasowac, EC? mie, nd. 2. laͤrmen, tobe n. oha base, d. 


1 Hamon né, omai, ujg, nd. Zo hemmen eig. u. fig. zaha- 


H ZP 
ut 10 Ger die Hemmfette, eig.; 
U * 
Han b en die Shan 
\ Hanbid, nd. 3. Kaf? verunehren b entehten. pohanbig; 
x zhanbié, EN ohanbiacy;zhanbiad, a KR 
Haniebay, a 2 handlich, entehrend, ſchmachven; (obs. groß). 


` ode, ni 
Handel, 26; der Handel, die jandlung; na. handle), in ` 
e / D der Handlung. 2 


ng RR han deln 29 26 
Handlarz, a, 2 1 . ski, rstẽWũW Wwꝑ. 
„ Handlowny; ad j. Handels; vielen Verkehr habend. 
„ rzehandlawacz d. 2. verhandeln; Nr er Le chere. 
unse! adj: fett, adv. dn, (obs. die). 8. 
wie? driak, eli, e e "a don werte. zhar- 
zi ` 
! Zhardzie, d. 3. fol; — . 


fig. 
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Hart, u, die Harte des Stahls, Eifens 26. 
Hartowad, owal, uję, ud. 2. harten. wyhartowaé, d. 
Hasto, die Eoiung, `: | 
Hebel, bla, m. der Hobel. 
Heblowad, owak, ujg, nd. 2. hobeln. po-, wy-; zheblo- 
wad, d. wie, aus, zuſammen, herunter hobeln. d 
Heblowiny, ph 4. E Hodelſpaͤne. 
Herb, u, das Wappen. adj 
pen gehörig, damit verfehen- 
Herbarz, a, das Wappenbuch. CES 
Wee 2dk mit einem Wappen verfehen, zu einem Wap⸗ 
pen gehoͤrig e ö 
Herbownik, a, der einerley Wappen fuͤhrt. 
Herbata, y, der Thee. j ? 
Herszt, a, der Anführer zu etwas Boͤſem. 
Hetman, a, der Feldherr; koronny, Kronfeldherr; 


Lätewski, von Lithauen. /. 
die Feldherrnwuͤrde. 
Hetmanid, ud. 3. 
skiem, woysku. 
Hotd, u, die Huldigung. 


owa, öwna. adj. nski, nstwo, n. 


, herbowy, Wappen, zum Wap | 


Wielki 
koronny, Krongroßfeldherr; polny koronny, Unterfeldherr; 


Feldherr ſeyn, nad woyskiem, wot: 


Holdowae, owat, uje, nd. a. huldigen, komu; ist 


ſeyn; kogo, co, zur Huldigung unterwerfen, beſiegen. 
zholdowaé, beſiegen. 1 
Hrabia, g. 1 U. ego, der Graf, und zwar eig.; 8. P. R. ie 


$wigtego Panstwa Rzymskiego, des H. Rom, Reichs. ing, 


„ bianka, f. - Sans 
f nie die Grafſchaft. 2 em 
Huf, a; hufiec, g. fca, m. ein Haufen Volk, Kriegsvolk. 
Huk, u, der Knall, z. B. von Kanonen; das Kniſtern, Saufen 
der Flamme. . : 
` Hukad, nd. 1. abgeſetzt; huczed, conax, czeli, cze, nd, 1- d. 
4. in einem; es 8 d a. knallen; ſauſen. 
Hukad na kogo, vid. Fukac in Fuk. Daher: zahukad, 
wid. Zafukad 16. Roy“ ? 
Rozhukane namigtnosci, die zügellofen Leidenſchaften. 
Hulac, nd, 1. ſchwärmen, 1. . im Saus und Braus, h 
laufen. pohulac, d. JJ. 
Przehulag, d. 1. durchbringen in Saus und Braus. 


Rozhulaé, d. 1. lüderlich machen 


erum⸗ 


Hultay, ia, ein Taugenichts, Tagedieb, niedertraͤchtiger 5 


Menſch. 


„ ayka. adj. ayski. 
Mukke, W ee 4 Die Fiber, gett, 


Huta, y, eine Glashütte, Eifenh tte, oder ein anderes Huͤtten⸗ 


werk. Daher: huta szklannh, zelazna, srebrna etc, 
Hutnik, a, ein Huttenarbeiter. 
Huciarz, a, der Huͤtten⸗ Entrepreneur, Aufſeher. 
Huzax, a, der Hufar, ein ungariſcher Hufar. 

Husarz, huzarz, usarz, a, ein ſchwer bepanzerter polniſcher 
Reiter mit einer Lanze. Ussarya, hussarya, dergleichen 
Neiterey, (nicht eines mit huzary). er 

Hyda, chyda, gid, Ghydaic. ` 


| 


Lk eonj. und, 

Ja, pron. ich. 

Jabron, ni, der Apfelbaum. Aim. jabtonka. 

f Jabtonkowy, adj. apfelbaͤumen. 
Jabiko, der Apfel. dim. jabkuszko, 
Jabkeczny, adj, Apfels. 

. Jabtkowy, e apfelbaͤumen; apfelfarben. 
Jabkkowity, bloß kon, oder kon jabkkowitey mate," der 

S Apfelſchimmel. f ? 

26, jak, jeli, img, mie, d. 3. imac, imat, imię, imam, 

nët SÉ greifen, 4. einmahl; nd. inehrmahls; (obs. ans 
ngen). - > j 
Doymowaé, owal, ujg, nd. 2. dojad, dojat, dojeli, doy- 

me, d, a, bis wohin greifen, wehe thun. ’ 
Naymowa£, ud. a. zeigt, nerme, d. 2. miethen. 0 
re nd. a. objad, obeymę, d. 2. umfaffen, eig. 
ig. 


U. $ AR : * Z 
Poymowaé, ud. 2. pojad, poymę, d. begreifen, faſſen 
1. e, verfiehen; za Song, zur Frau neh . 


men. 
Podeymowal, nd. 2. podjad,'podjat, podjeli 
4. 2. unternehmen. 


d Rec, sig, etwas über ſich nehmen, 
ubernehmen, czego, k 


Przeymowal, nd. 2. przeja@, przeymę, d. 2. auffangen, 
don Andern annehmen, lernen. Rec. sig, ſich übernehmen. 
E Leg nd. 1, prayjgd, prayymg, 4. a. annehmen, 
Uymowag, ud. 2, ujad, uymę, d. a. wegnehmen, abnehmen, 
abbrechen, go komu czego, komu, Hee, sig za czém, 

za kim, czego, ſich annehmen CL weſſen. 


* hp 


Wyymowaé, gd, 1. wyigeé, d. 2. heraus nehmen. 
LK nd. 2. wzdad, wadgk, wezdmg, von Daé, 
, E, au en. 

Zaymowac, nd, 1. zajge, zaymę, d. 2, einnehmen, scil. 
breit, oceupiren. Rec. sig, vom Feuer; fangen. 

Zdeymowad, nd. 2. zdigc, zdial, zdieli, zdeymę, d. 2. 
Kane nehmen, eig. u. fig. ſtatt wedeymowac, widad, 
au H 


Waige, (auch wziase, abus.) La sé eli, wezmg, imie, 


d. 2, nehmen, e mm vid, 
D powezme; d. 2. faſſen. x 
Zawige, d. a. faſſen, gniew, Zorn 26. eigenſinnig ꝛc. 
Poſęcie, das Faſſüngsvermoͤgen. E: E, 
8 pojgtny, adj. fähig, begreiflich. adv. wie, nie, 
S. woäd, nos. i ` 
Pojgty, adj. faßlich. 
‚» Najemny, adj. miethbar, 
‚Najemnik, a, der Miethling. nica, 7. 
Przyjemny, adj. angenehm. adv. nie, no. S. nosé. 
Waiety, adj. beruͤhmt, in gutem Rufe. S. tose, der gute 


rad, Powzige, gk, gli, 


Nahme, Ruf: 


Zawzigty ‚.adj. en ven, einen Groll hegend- ; 


adv. to. S. rose, der Eigenſinn; die Nachſucht. 
Wzigtek, (ku, das, was man nimmt. 
Wyjatek; tku, die Ausnahme. 
Poymad, poiınad, mat, me, mie, 


d. a. fan en, arretiren. 
Poymaniec, nca, der Gefangene. ëng 


Rozeym, u, der Waffenfilltand; die ſchiedsrichterliche Ent | 


„jo . e 
. e,. in 1 N W etc, 
SCH u, der R adj. o 
Seymo was, LSG 15 dh 12 Sdäneg halten. 
Seymik, a, der Landt H seht 2 
Seymikowad, nd, 3. be 
Wrajem, eig. nom. def, bie Wechfelſetigkeit; na wrajem, 


wechſel ſeitig. 
Waajenny, Bé, e ube gegenſeitig adv, nie, S. nos6, 
111 wechſelſei falligkeit; die Vergeltung. 
„8. (res n. fe 
der? Familie. 
Ge, ph b. A. — Dote i Kons E 
miennik, m. imiennica, er, die einerley Nahmen hat. 
Miet, haben vid. unter M. /. Mianowat, — 
Jeniec, €. noa; m. der Gefangene. 
Iachae, sid Jechad. 
Jada é, ud. 1, oft, mehrmals; jesdt, jes6,'jadt, jedli, jem. 


d 2. eſſen. 
21 „d. 2. aufeſſen. BH nd. 1. oft. 
Eresch d, a. Dette, uachefien. aajadad, nd. 1. gierig, 
PA. Appetit eſſen. 
Przejesda, d. 3. ent) A ed. EN 8 
Objesdz sig, d. a. objadad sie, nd, 
eeſſen; auch najesdz sig, 
Ujesdz, d. 2. ab 
reißen, sanken, en. 
Sierck d. a. ſatt, ane Ji recht 
Rozjadac, zajadad e Ze bellen, 
Jad, u, das freſſende Gift, 127700 83 ar a, 
Bud. 7. giftig, eig. u. f adv, to. S. roëë, ` 
Obiad, u, das M agseſſen. Ha objedni, objadowy. 
Obiadowas, A wie, u Zo 75 zu Mittage ſchmauſen 
onfi: obiad jesdz, zjesdz; pe obiede re 55 
I Rahme; e nachmittag G (8 
Zajadiy (rozjadiy), erboßt; wie ein Hund. 
AS. Toe, dle Erbitterung. 


Jadio, das Eſſen. : 
e, obs, das Eſſen. 
vid, Jada. 


Oe eſſen. 
werden. 
ift, 


ſſen; 


7 le. 


Jedza e 
Jade, vid, BAS 
Jadro, der Kern. Aim. jaderko. 

Jedrny, 29: hi robuſt. ade: nie, no. 


S. mod. 
Jagiy, jagla, . gie 4, J. et. n. die Sirfegrüne: Körner, Hir⸗ 
Goler: / des Ohn: 3 

Jagie ie a, der Schrot 
u cia, das Lamm. ad). een, 


\ 


Nahme (obs. imienie, das Vermögen) 


„. ſich recht vol, ſatt 
en, ein Stück. ujadas sie, nd. . ſich 


ttag, 


‚Jagnigcina, y, Lammfleiſch. 
Jagnigtko,.dim. von jagnie. 
Ja god a, y, die Beere; die Wange. 
Jaje, das Ey, obe. jajo, jayco. Daher: verächtl. jayes, g. 

Iaier, jtatt jaja, jay). S 
Jajeczulca, y, gerührte Ever. 
Jajecanik, a, der Eyeritoef.: j | 

` Jajorodny,sadj. Eder legend. ö 

Jak, adv, wie; jako, wie 
Jaki. ka, kie, adj. welcher GC? (gualio): Jakosé, die Qua⸗ 
litaͤt. 

Jakowy, adj. irgend wie. ö 
Jakby, jakoby, eent, als wen om. 

IN kae sig, nd: i. Oaknad sie, d. a. felt.) Better, zajakad 
sig, d. 1. ſtecken bleiben im Stottern. zu giwae sig, nd. 1. 
mauchmahl ſtottern. 

latmüuina, v. Allmoſen. 

Jatowy, adi, leer; unfruchtbar. jatowy le; dummes La⸗ 
chen; jatowe stawidto, das wuͤſte Gerinne; jakowa krowa 
oder jatowica, die Kalbe. 

a lowiee, g wca, m. der Wachholderſtrauch; g. wen. der 
Wachholder. adj, weowy. 
nmn, y, die Höhle, 
Jamnik, a, der Dachshund. 
Jar, jaro, der Sommer, obs. 


im. jagniateczko. 


Kar obs. hell breunen, Das 
von kommt aber: 

Jarzacy, jarzęey adj. bell brennend. 

Jury, adj, ſommerig; meiſt bloß: jary, lipiec, weißer Ho⸗ 

nig. söl jara, Eryſtallſalz. 
Jarka, i, Sommerkorn. 
* Jarki, ka, ke, adj. ſömmerig. 

Jarmuz, Zu, we Ned 8 
Jarzyna, y, die & a die Küchengenächfe, das Ein, 


ege 
nd, Bin, da ZS ap, 


Jarzabek, 
Jarzmoj; n. 
Jaskra,y, de Stot im Auge; oft om mit Iskra. 
Jaskrawy, adj, Kee unangenehm bell, bunt, in die Au⸗ 
een 17600 W end. 
fain sz, ad). ée? 4 e Ae ein heller Schein. 
-Nayjasnieyszy etc, ehe CH 
En iu 1. objasnid, 4. 3. erklären. Rer. sie, bes 
ehre 
Le, del Wan Ken 2. wyjasnied, d. a. hell 
ZE e einen, hell leuchten. 
Mu „ g. Ke d A SP As ſtatt chata), die Bank, miesne, 
Fleiſch⸗z szewskie, Schuhbaͤnke. 
jätrew, trwi, die Schwägerin, obe. 
TER nd. 4. eitern; zum Eitern, Schwäten bringen. Rec, 
sig ſchwaͤren, rozjgtrzys, 2 ech najgtrzyé, zajgtrzy6, d. 
Roꝛzjgtrazaé, zajätrzad, nd. 1. rozjatrayl, 2ajatrzyd, d. 4. 
zum KC Echsen bringen, eg.) aufbringen, erbit⸗ 
tern, fig, 


rr 


2 


Ja wi, jawie, g. wia, m. et n. (obs. jawia „J.) das oſſenbare Zi 


eslicht. Daher: na jaw“, jawie wychodzié, wyysdz, an das 


ageslicht kommen. na jawie, Jain, (obs. jawi), offenbar. 


Jawié, nd. 3, 0. Daher aber: 


offenbaren. K. objawienie, die. O 
Zjawiad, nd. 1. zjawie, d 3. bekannt machen; Fund, (ot 
werden laſſen; zeigen, offenbaren. Nec. sie, ſich wider Ver 
muthen zeigen. 1 2 Y j BR 
Wyjawiad, ad. 1. 3 d. g. offenbaren, augplaudern. 
Jawny,.ad). offenbar, öffentlich, nicht heimlich. adv. mie, 8 
node, die Oeffentlichkeit. 
Jawör, ora, der Mafholder, adj. jaworowy. - 
Jaszez, a, eine große hölzerne Meſte; gewöhnlicher: jaszezyk, a; 
eine hoͤlzerne oder andere Meſte, Buttermeſte. ` 
Jaszczurka, i Y 
(ac gewöhnlich 


rſch. d , 
Idg, edd, Isdz. 8 e sba 
Jechaé, jechaf, ali, jadg, jedzie, nd, 2. fahren, reiten. 
Pojechad, d. 2, hinfahren, hinreiten, hinveifen. a nl 
Jezdzie, 2dzik, jeädat, zu, nd. 3, hin und her fahren, reis 
ten — fahren, zu reiten pflegen. ? on 
Pojeidsad, nd. 5. fufahren, jagen. 
Dojezdzac, nd 3. dojech 
reiten, im et ſeyn anzulangen, eig.; eines verfetzen, 
fig; das Wild zutreiben, nd). `, ` e 
‚ Najezdzad, nd, 1. najechad, 4. a. Do len, befehden, 
Obiesdzac, nd. 1. objechad, d. 2, bereijen. 
Odjeidänd, nd. 1. odjechac, d. 2. abreifen. 
Przejeidiad, nd. 1. praejechad, d. 2. durchreifen; 4. uber, 
fahren. y 2 85 erem? 
` Ujechad, d. 2. zurück legen, mil kilka. } 
Rothe ad, n Ver ae, d. 3. überfahren. Rec. sie, 
aus einander fahren, ſich aus einander begeben. 
Ujezd2ad, nd. 1. ujezdzid, Z8 zureſten, zuſtutzen. 
Së: nd. Wa 2. hinein fabren, hinein rein 
n; einziehen. Einzug halten. d GC Ee e 
Wien HA 1. 0 yjechad, d. a, ausfahren, ausreiten. 
wyjechae, d. a, fortreiſen. 3 { 
Zajokdind, rd, 1. zajechag, d. 2. vorfahren; einreiten. 
er nd. 1. zjechas, d. 2, herunter fahren, ſich vers 
ammeln. 2 e 4 
Zajetdzié, d. 3, zu Schanden Bea reiten. N 
Objazd, u, objazdka, i, das % reifen. "SEN * > 
Najazd, u, die Fehde, Befehdung, der feindliche ueberzug. 
Pojazd, u, der Wagen, das Fuhrwerk. N. ehrenvoll. 
Podjazd, u, ein Commando Ge E E ac 
‚Pojazda, , pojazd, die Ruderſtange. 
Przejazdka, i, ber Spatzierritt. 
Wyjazd, u, das Abreiſen. d D 
Odjazd, u, die Abreife, ee 
Wjazd, u, der Einzug. 


enbarung,. 


Obia wia, nd, 1. objawie, d. 3. e Rec. sig, Béil: 


Eidechſe. adj. rey. 


die d 
er jazgarz, a; jazgarek, g. rka, der Santi 


ad f. . heran Dien, heran | 
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Zajazd, u, der Eintritt, die Einfahrt, dom zajezahy, das 
Wirthshaus, die Auberge. S 
Zjadz, u, die Verſammlung; der Landtag, Reichstag. 
Jazda, y, die Fahrt, die Reiterey. 
Jezdziee, zdzca, der Reiter. 
Jezdny, adj. vid. Konny. Ges? 
Dojezd2aez, a, der das Wild eintreibt. 
; Pojezdnego zatrabié, zum Auffitzen, zur Jagd blaſen. 
96g, czak, czeli, ce, nd. A fl. zen, ſtoͤhnen, eig. u. fig. : 
D ſeufzen, fig. NB. ef. Jakac Sie, Sek, u, das Geſtoͤhne, 2 
tiefes Gewimmer. 775 
Jeczmiei, enia, die Gerſte. adj. enny, Gerfen:  jeozmien- 
‚na kasza, Gerſtengruͤtze. er GEN 
Jeden, dna, dno, adj. ein, eine, eines, a ft 
Jednak, conj. doch. jednakowo, jednakowoz, es 
Jednaki, jednakowy, adj, einerley. ad v. ko, wo. S. Kose, 
wostc, — e 
Jeden, jeno, adv. nut. g 
Jedyny, adj. einzig. ade. nie. * 

Jedynak, a, ein einziger Sohn. eka, F. ezek, dim. 

Jednaed, nd. . einigen. pojednaé, d. pojeduywac, dk. . 

Zjednae, d. 1. zjednywad, ad. 1. vereinigen. 5 

Wyjednat, d. 1. wyjednywas, nd; 1. auswirken. 

Przejednacé ftäft wyjednad, zjednae, obe. 

Pojedynek, g.nku, das Duell, der Zweykampf. g. nka, auch 
odyniee, g. Rca, (vom ruf. odin ſtatt jeden) der Hauer, 
das Macke von wilden Schweinen. 

Pojedynkowädy owal, vie sig, ud. a. ſich duelliren. 

Pojedynczy, ad). einfach. 

Jednocay&;' nd. 4. zjednoczye, pojednoczy6, d. 4. einigen, 

vereinigen. Amer 

Jedlina, viel, Jodia, * 1 han 

Jed wab' g. bin, die Seide. ad). jedwabny, ſeiden. 
Jedwabnica, y, der Seidenwürm. SE 
Jedwabnik, a, der Seidenwirker. 

Je dyk, id. Indyk. - 

Jedza, die Furie. N 1 

Mn. A, enia, der Dirt, dem, jelonek, aka. ſonſt, der Hirſch⸗ 
äfer. dës - d e AN 

Jelito, u, der Darm. 

Jem, vid. Jadarg , 

Jemio ta, y, die Mispel. Ge 

Jemiotucha, y, der Seideuſchwanz. 

es dE, Jett, id. Jadad, 

Jes 11, vid, Jeteli. 


Jestem, vid, Bydz, 


eszcze, ade. noch. 
Je2, a, der Igel. 
Jezeli, jesli, conj. wenn, ob. 
ezioro; a, der See. ad). jeziorny. > h 
Jezyk, die Zunge. eig. u. fig, die Sprache Cods. die Nation). 
dim. Jezyctek, g. czka, das Zuͤngelchen, das Zäpfchen im Halſe, 
e 
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die Schnippe. zu dë einem Zuͤngelchen ähnlich. 
g. a, die A veraͤch 
Ozor, f. u, N Nindezunze F aan: jede große 
Zung de einem Viehe, Thiere, verächtl. beym Menſchen. 
1g Ta, y, die aͤhnadel. dim. igietka 
Iglica, 5 die Packnadel. 
Igielnica, G die Nadelbüchſe. 
Iglarz, a, der NVadler, xka, /. 
Jgra6, vid. Grat. 
Ikra. ikry, der Rogen, erg, 
Ile, Zahl w. fo viel. 
Ima „ vid. Ia“. 
Im bier, u, der Ingwer. 
Imi, vid. Jae Pe 2 
Inny, adj. ein anderer wir, KN 
Ia A auch; Indye, ei je 
sap; ſtindien. 
dyanin dë a K 


der wëlt 
Sei $ 3 der 5 Hahn. Jgdycaydı sig, 
nd. 5. 3 


Dräi thun, böfe fm: wie ein Gran Hahn. ; 
11 iztze6, zu, arayk, eli, rze, y, nd. ſehen, obs. 
rze ` 
d d N 240, ide, daie, nd D mio? in einem Zort, 
in einem Strich, gehen, kommen, dä vid. dhodzié, mehrmahls 
gehen, hin und her gehen, vid. Chöd d und. alle derivat., 
16d S. 257 Zeck? Las pad, Znaléié S. 258. 
say, adi, rei 
Oé EN —— alt, Va: Pu 
Przesziy, adj. vergangen. 
Beigangenheit, 
Prayszty, adj. kuͤnftig, 


CJezor, 


dim. niczka. ` 


nka, H 


10 


item 


vo ee * ett die 


5. leis, die Zukunſt. . 
Wyszly, a heraus gekommen. : 


Ke vorgefallen. | 
286 adj. verſtorben; ausgeſtorben. 
Uyscie, n. (obs. uscie) , die Mündung, cf. usta. 
Zayscie, n. der Zanf, Streit. 
Przeyscie, n. ger Kate? Eing 
Weyscie, (wniscie e 
‚Apyacie e, u. das Verſchwinden, ber Tam, 200. = 9 
Wyyscie, przyyscie, fiehe die verba wyys 2, przyysi 1 in 
Wychodzie unter Chöd., ` 
NB. Leis, N find obs. und von pöysäz iſt das verbale auch 
ungewöhnlich. 
Iskad. kat, kam, 20190, 
wyiskaé, d. 
Zyskad, nd. ı. 
nd, 2. reh d. ı, gewinnen. 
en d. 1. odzyskiwaé, uję, em, 
e u. Nutzen, Profit. 
u, der 
n adj. proftabel, möglich, adv. nie, &. oof, 
Iskra der Funken. dim, iskıerka 
i 1 dräi) 4 Funken ſchlagen, werfen, funkeln. 


Indye Wscho- 


nd, 1. 2. obe, ſuchen; lauſen. po- 
(se lt. nd. 2.) zyskiwad, rs 'owal, nie, 
nd. 1. 2. wieder 


N 
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os, (obe. wahr.) 


auptfache, 
B. Boska, jaka. 


fant: gew. ig, 785 wirklich 

stote, y, das Weſen died 
Istnosd, 2 Wei Wefen,. 3. B 
É Istotny, adj. weſentlich. 


wahr ma⸗ 


Zaiste, ad». fuͤrwahr. 

Iscie, deif, szcze, sci, nd. 3. , eig. 

460 an Pe e 

iszezad, ud. 1. nisi 3. er il en, wahr reall⸗ 

ſiren. Bee, sig, il halten, erfüllen; bezah mie: 

M eg: dë Bi e der 8 

cha.y ut von Thieren, Jauche, e 

BA is vireg Sit, 120 GEN we de d 

ozjusza e Me Fe rozjuszy 4. Bi e erbo 

thieriſch aufbringen, erbitten, d Neis 4 ie, 

Zajuszad, zajuszyé, d. 4. 

Wide ‚ erboßen, "Dé da H sur thie 2 

34 sig, nd. 4 geil fchäumen, geil, verden, beo. 

urny gei 

Jutro, * Kë n, eubst, die Morgenröthes jetzt ade. morgen, 

(eras); do jutra, bis morgen; po jutreo pyübermorgen; na za: 

jutrz, den Tag, darauf, 

Jutrzenka, i, der Morgenſtern. eh 
Jutreeyszy , adj. morgendes Tages. 2 
Jutrzuia, i, die Fruͤhmeſſe: die Smet, 

Juz, adv. fchon. 


12, con). daß; izby, daß. e aber bi 
HERR ende 1 d mu. 
Izdebna, ey, das Segoe, 
Izbica, y, der Elsbock. 


K. 


Kacerz, a, der Ketzer. ka, J. rski, ad. 
Kacerstyo n, Me step. o H 
acermistrz, a, der Ketzermeiſter DËS 

Kachel, kafel, g. Ch is. Die Sache . 
Kacıka, i, die Ente, adj. Narr 
Kaczör, ora, der Entrich. Kacze, g. eis, die 
dim. kaczatko. 
7 der Reim; eadgw, der Gerichts 
Kaduk, a, were Krankheit; ein verfalle 
Kadz, dai! bie WEN der Braubottic. 
bedait nd, He Be 9 raͤuchern. zakad GC W 
3. genug raͤuchern eh 5 
194000 Bio 100 1 neucy. GM 
za einrau CL 
e das auch e DS 
ege die Wie das Rauch fuß. 
, ER 1, der Spuinto hu 
* 10 * 27 e Synagoge; die Aelteſten det 


be, zi 8. 152 j’Kahaluik, a, d, Judenalteſtet. 


ms eu 
Gë 


EE 


9.5 voll ten oder 
Ge 15 


d naka: 
Ad 


ade 
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Kaj ac sig, jat, je sie, nd. 2. Relle und Leid empfinden, obe. 
rozkajad sie, e d E \ 


Kakol, u, die Trespe; Unkraut. : 5 


K a , u, eine Pfuͤtze; ein unausgebackenes Stück im Teige, Brodte ic 
vid. at unten. ? EC 
Kafuza, y, eine Pfütze. 
Kakuzysty, adj. moraſtig. 
Kalisty, zakalisty, ad; unausgebacken. 


Zakaf, - "éi unausgebackenes Stück im Brodte, eig.; ein 


Schandfleck; ein uͤbrig gebliebener Sauerteig. 


Kalad, nd, 1. neuir. die Nothdutſt verrichten, eup l.;, beſudein, 


Ache, 064 BA 
Nakalat ſtatt nasrad, euph. SS 

Pokalaé, d. . beſudeln, eig. u. fig. 

Okalaé, d. 1. vid. Osras, epp, 2 . 

‚ Skalad, id. Pokalad, (feltener jedoch )... 
Däeet, adj. beſudelt, eig.; D durch die Exbfuͤnde. 
Niepokalane poezgcie, die ünbefleckte Empfaͤngnß. 


Katamärz;, a, das Tintenfaß; das Schreibzeug, Alm. kala - 


marzyk, 1 AR GI H 
Kaidnn, a, die Kaldaune, der Darm. 
Kaléka, i, m. et f. der Kruͤppel. b 
Kalsczyé, ud. 4. verlegen. skaléczyé, d. 
Skaléczéé, czak, Be ozeję, d. 2. zum Kruͤppel werden. 
Kaleta, y, eig. eine überhängende viereckige Taſche; eine Gei: 
taſche. dia: KA ` 
Kamien, enia, der Stein. dem. kamyczek, g. crka; (yszek). 
Kamienny, adj. ſteinern; Stein,. N 
Kamienisty, adj. ſtein icht. e 
Kamienica, y, ein ſteinernes Haus, ein gemauertes Haus. 
Kamieniécé, (kamiec obs), niak, (mia), nieli, nieję, 
(miejg), nd. 3. verſteinern, neuer., f. e. verſteinert werden, 
skamienied, (skamiéc), zakamienied, (zakamiésch, d. 
Zakamieniad, nd. ı, zakamienié, d. 3. verſteinern, fig. 
\ _ Skamieniäe, skamienid, eig. u. fig. 
ı Zakamienialy, zakamialy, adj. verſteinert. adv. To. S. 2986. 
Kamionoſvad, owak, ujg, ud. 2. ſteinern. u-, zakamiono« 
a? . D D * 
Kancellarya, zi, die Kanzelley. r ) 
Kanclerz, der Kanzler. rzyna, f. die Kanzlerin. NB. Wiel- 
ka korona, Litewska etc.; ſonſt Kanclerzowa. 
Podkanclerzy, g. ego, der Unterkanzler. 
Kancyonal, u, dns Geſangbuch, beſonders ein proteſtantiſches; 


denn bey den Catholiken ſind Kantyozki, g. czek, pl. 


2. J. ein kleines Geſangbuch, üblich. Kantyczka Czestocho- 
ska, ein Lieb aus dem zu Czenſtochau gedruckten Geſangbuͤchlein. 
Kantyczki Vo dii ` ? 
Kanczug, ga, der Kantſchug. dim. kaäezniek, g. Zka. 
Kapad, pat, pig, ud. 2. tropfen. kapngé, d. 2. einen Tropfen. 
Ge e d. 2. nakapnye, d. 2. nakapywad, ywam, vie, 
nd. 1. 2. zeutr. darauf tropfen, träufeln; act, darauf tro⸗ 
ofen, tropfen laſſen. * 


| Kapusta, Kohl, 


Schenke. 
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Pokapad, okapad, d. 2. betropfen. pokapnad, okapnad, 
3. pywad, nd. 1. 2. 
Przekapad, d. 3. durchtropfen ze. 
Wkapad, d. 2. hinein ze. 
Wykapad, d. a, eig. neutr. heraus tropfen; ere, heraus tro⸗ 


pfen laſſen. Hiervon: wykapany, adj. ganz ähnlich, z. B. 
wykapany oyciec, der natürliche leibhaftige Vater ze, 
8 Skapae, 14 
Kapac, pak, pie, ad. 3. baden, acc. Rec. sig, 
pad, d 


. o-, pokapad; ſonſt: herunter tröpfeln ꝛc. 
wyka- 


_’ Kapiel, i, das Bad. e 5 
Kapelusz, a, der Hut. dim. kapeluszyk, sik. N 
ä a, der Hutmacher. adj. nicki, niczy, n. 
„= _nictwo. f. ka. dim. niczek. 
Kaptan, a, der Prieſter, Meßprieſter; Opferprieſter. Wielki, 
der Hoheprieſter. Y nien, ` 92 
Kapkanstwo, z. das Prieſterthum. j ` 
Kapkanski, adj. prieſterlich. En 
Kaplica, y, die Kapelle. . 
Kapton, kapién, kapfun, a, der Kapaunen dum. nek, g. nka. 
Kaplonié, nd. 3. o, po-, skaptonig, 4. 3, Poppen, 
Kaptur, a, die Zonge, eig. u. fig; der Capüchon. 
Nelas, d. 4. in die Kaputze einhuͤllen. Rec. sie, ſich. 
Okapturzyé, d. 4. bekaputzen, 2. e. zum Mönche machen. 
wroska, welſcher; kwasna, ſaherer ie. 
ara, y, die Strafe. 


Karas, rat, rıe, ud. 2. ales, ukarad, d. 2. 
Karny, adj. diſeiplinirt. adv. nie, no. S. nosd, die Difeiplür. 
3 det undifeiplinirt. adv, nie, no. S. nosc, die 
gelloſigkeit. x 
Bezkarny, ad. ſtraflos: unbeſtraft. adv. nie. S. nosg. 
Karb, u, der Kerb; der Kerbſtock. 
Karbowad, owaf, uję, ud. 2. kerben. nakarbowac, d. 2. 
e Kita Ke , 
arbowy, g. ego, der Vogt. d 
asi na, EE die Sparbuͤchſe. am. onka, 
onka. d ; / 
Karcz, a, ein ausgerodetes Stuͤck Holz, g. u, vid. Karczöwka, 
Karczowaé, owal, uje, nd.2. foden. . wykartzowad, d. 2. 
ausroden. 
 Karczöwka, i, das Roden; Nodeland. 
Karczoch, karcioch, a, die Artiſchocke. 
arczma, y, der Kretſcham, das Wirthshaus, der Krug, die 


Karczmarz, a, der Schenkwirth. rka, € adj. rski. n. rstwo. 
Karczemny, J. 13 poͤbelhaft. 


A a, ein Kerl, der ich in den Schenken herum 

8 reibt. £ 2 T S e , 

x f das Genick, eig.; der Nacken, eig. u. fig,; der 
H 18. 2 Er d SEN 

ais, nd, 3. ernähren ; futtern, maͤſten; ſtillen, nakarmié, d. 
Pokarm, u, die Nahrung, eig. u. fig. 8 ` 
Karm', mi; karmia, mi, die Nahrung, Speife, 
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Karmny, ad). gemaſtet: Maftz, ` 
Karmnik, a, der Maſtſtall. ` 
Karta, y, die Karte, Spielkarte; Landcharte c., auch: die 
Handſchrift! die Seite, Pagina. Karty, vl. die Karten. 
Faint owat, uje, nd. 2, die Karten miſchen. skarto- 
was, "AM, . 
Kartownik, karciarz, a, der Kartenfpieler. nica, rka, / 
Kary, ad). bloß: kon, der Rappe. 2 kara gniady, ` 
Karzel, g. Karla, der Zwerg. J Karlica. we‘ / 
KR ri) beißen, gepir, er act. (kasngé, d. 2, einen Biß 
thun, ſelt. e n Kë 26 ` 22 
i sit, szg, si, d. 3. beißen einen Biß; wie beißen, 
abbeißen; beißen, verletzen. 
Basch, e ska, ein Bißchen. 
Kos, a, ein plumpes Stuͤck. 
Kasza, y, die Gruͤtze. 
Kas zel, g. szlu, ber Hüſten. 
Kaszlad, lat, Ie, nd. 2. huſten. 
Kasztan, a, die Kaſtanie, r G 
asztanek, g. nka, ein kaſtanienbraunes Thier. Kasztanki, 
pl. f. m. ein Faftanienbrauner Schafpelz, Baranken. H. 
„„Kasztanowaty, adj, kaſtanienbraun, kon. 
Kat, a, der Scharfrichter. 12 
Katowaé, owa, uje, nd. 2. matrtern, peinigen, prügeln, 
wie ein Henker. pokatowad, d 2 e 
Katownia, i; die Marterkammer, Tortur. 
Kat, a, der Winkel. dim. katek, tka, kacik, a. 

„ Tröykat, a, dag Oreyeck! pigciokgt, a, das Fuͤnfeck ze. 
Kätafalk, u, das Trauergerüſt. e 
Katar, u, der Huſten, Schnupfen. Sad 
Kateizm, kätechizm, der Catechismus; die Kinderlehre. 
Kawa, y, der. Kaffee. - g 
Kawat, ein Stuck. dim. kawalck, kawaleczek, ein Stückchen, 

en, vi wovon? e ika, czka, A 
Kawka,i, bie Dal 
Kaydany, pl. ı. J. die Ketten, Feſſeln. 

Kazdy, adj. ein jeglicher. 
Kazdodzienny, adj, alltäglich. . 
Kazdörocany, adj. aliäbrlih. ` ` ak 
Kazdotygodniowy, adj. wöchentlich, alle Wochen. 
Kazad, altflam. fagen, davon. 3 8 
Kazad, zak, 29, nd. 1. predigen; gewöhnlicher: kazanje 
Kei Ne . d / * 
azanie, die Predigt. TER K 
Kazalnica, y, der igerſtuhl, die K * e e ! 
Kaznodzieja, der Prediger, adj. dzi „ a. teg, A 
Kazad, zeigen, Cift ganz % Davon nr 
Pokazywad. ywam, oi nd, Ka azad, zal, 20, d. a2. 
igen, weiſen. Rec. s „ ers ni, fa? etwas zeigen. 
Okazywad, ud. 1.2, tazac, d. a, vorweiſen, vorzeigen; 
bezeugen, beweiſen, Rec. sig czém, Dh als etwas zeigen, 


vil der Borzeiger. J. Ika. 


sükasrlag, 


` 


Okazytiel, a, 


o kata! zum Henker! adj. katowski. | Kazié, zit, 


7 
Okazaly, adj. prächtig. ode, le, Zo, S. lese, die Pracht. 
Wskazywad, skazywad, ud. 1. 2, Wskazag, skazad, d. 2. 
hinweiſen, verweilen, hinzeigen, na co, kogo. , 
Skazywad, nd. I. 2. skazad, d. 3. verurtheilen; auch: wska- 
zy was, wskazad. ? d 
Przekazywad, nd. 1. 2. przekazad, d. 2. aſſigniren worauf, 
wohin. 
Dokazywad, nd. I. 2. dokazad, d. 2, etwas durchſetzen; 
etwas Schwieriges zeigen, zu Stande bringen. 
Odkazywaé, nd. 1. 3. odkazad, d. à wohin hinweiſen, ver⸗ 
, weiſen Rec. sie na co, ſich morauf berufen. 
` Skazöwka, der Zeiger; der Zeigegtiffel. d 
Kazad, zak, 26, d 4. befehlen, laſſen. 
Nakazaé, d. 2. nakazywal, ywam, ujg, nd, 1. 3. anbefeblen. 
Przykazaé, d. a przykazywal, nd. I. 2. anbefehlen, gebie⸗ 
then. Preykazanie, das Geboth, pierwsze, drugie. 
Rozkazad, 4. 2. rozkazywad, ud. 1 2. anbefehlen, befehlen. 
Zakazad, d. 2. zakazywad, nd. 1. a. verbiethen. 
Nakaz, u, der Befehl. 
Rozkaz, u, der Befebl. 
Przykaz, u, der Befehl. felt. 
Zakaz, u. das Verboth. : R 
Ze, zi, nd. 3. in die Vetweſung bringen, berudeln, 


beflecken. skazié, d. d 
ap adj. verweslich. adv‘ nie. S. noié, die Ver⸗ 
weslichkeit. Nieskazitelny, ad unverweslich. 

Kazirdd, odu, die Blutſchande. Kazirodzca, m. dka, J. 

Kazirodzki, adj. Kazirodztwo, n. 

Kain, ni, die peinliche Strafe. ` 

Y, adv wo. uiekiedy, bin und wieder. 
skad, woher. 
Kedzior, a, eine krauſe Haatlocke. 

Kedziory, g. röw: kedzierze, y,. 

ken, die herunter hängen. ` ` ` 
Kepa, y, ein hoher Werder, eine Inſel im Fluſſe, Teiche. aum. 
LA doch auch: ein Buſch dicht ſtehender Pflanzen; Haare ꝛc. 
‚kepkami ros nas. ? 
Ki kia, kie, adj ſtatt jaki, obs. oder vag. 

Pöki, adv, wie lange; fo lange. do poki, bis wie lange. 
Kié, kicia, dim. vid. Kot, d é 
Ki cha é, ud. 1. kichngé, d. a. nieſen. 
Kiedy, ade, wenn. 

Kiedys, ehemals, einſtens. 

Niekiedy, daun und wann. 

Niekiedys, manchmahl. E 
Kiet, kla, m. der Hauer, Backzahn; der Keim. 
Okietzugé, d. 2. (kietzuaé, nd. 1.) zaͤumen, 

ee, , d. 2, be auszaͤumen. 
Kielb, g. kietbia, der Gruͤndling. 
Kiekbasa, y, die Bratwurſt. m. ska. 
tKielich, a, der Kelch. 

Kieliszek, szka, das Spitzglas. Z 
tKielnia, i, die Mauerkelle; die Wagenkelle; der Schaumloͤſfel. 


dokgd, wohin. 


dim. rek. 
m. pl. +. krauſe Haarlok⸗ 


bezaͤumen. 
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Kier masz, u, die Kirchweihe, Kirmeß. 
Kierowad, owat, uje, ud. 3 lenken, neutr. ezem, act. co, 
etwas lenken, eig. u. fig. ER 
Zakierowad, d. 2. wohin hinlenken, eig. 
Wykierowaed, d. 2. hinaus lenken, czem, co, 
do, jemanden, etwas pouffiren. 
„ Kierunek, nku, die Richtung. 
Kierz, krza, der Buſch. 
Ksxtak, a, der Buſch. krzaki, Si m. 
Krzaczek, czka, m. 


eig.; kogo, 


Gebuͤſche. | 
a ein kleines Gebuͤſche, ein Blumenſtock. 
krzaczki , kleine Gebuͤſche. a e 
tKiesa, y, ein großer lederner Beutel; ein türfifcher Beutel, . 
—* — kieska, ein Geldbeutel. kieski, l. ein doppelter 
eldbeutel. 
Kieszen, eni; kieszenia, eni, die Taſche, Rock- oder andere 
Taſche. am. kieszonka. ? 
Kilka, zom, num. etliche. kilkanascie, kilkadziesiat etc. 
x nad, d. 3. eig., nicken, kippen, rühren, palcem, mit dem 
inger ꝛc. a 
Przekingé, d. 2. umfippei. 
Reese: d. 2. einmahl nicken 
Pa 


herunterwaͤrts, glowe, glowa, 
cem, palec. 


Skinienie, ein Augenblick. 
Kipiec, piat, pieli, pi, ud. 3. fieden, überlaufen, wykipiéc, 
auslaufen. 


Kir, u, der Flor, Trauerflor. 
K 146, sei, der Kolben am Hirſe und andern Gewächſen; der Kiel 
an der Feder, der Kiel. 3 ) 

Kisciec, kiséca, ein grober Pinſel. e 
Kistka, kisteczka, dim. von kise und auch von kisciec. 
Kisie, sit, se, nd, 3. gewöhll. kwasie, bid. Kwas. | 
Kisnae, kist, keng, nd. a. ſich ſaͤuern, ſauer werden, ka- 
pusta. skisnad, d, 

Kiszka, i, ein Darm, eig.; kiszki, die Gedaͤrme; 
eine Wurſt, (i. e. jede, 
en az 5 A 

Kita, y, ein bufchiger Kolben; ein Federbuſch, Haarbuſch ꝛc.; der 

0 auf nn 5 der Haarbuſch auf dem Schwauze, der 
wanz. 
Kita, dim, voll kitka; kiteczka, dim. 

Kitay, obs. Gott Chiny, China. 
Kitay, aju, der Zeug Kittay. 
Kitayka, i, der Taft. adj. kowy, (obs. czany). 
Ki was, ud. 1. kiwnad. d. a. wackeln, eig.; winken. 
Kiy, kija, ein Stock. kijek, kiyka, Aim. kijeczek, czka, dim. 
Kab, ebu, ęba, der Knaul. Riebek, bka, das Knaͤulchen. 
K 196, klngé, klat, kleli, klnę, nd. 2. fluchen, neuer. , 
en nd. 1. 
yklinad, ud. 1. 
Zaklinad, ud. 1. 


ig.; d ( kiszka, 
die nicht dünn und nicht Bratwurſt if), 


przeklad, d. 2. verflüchen. 3 
wyklad, d. 2. in Bann thun. ch 
zoklaé, d. 2, beſchwoͤren, mit Verwün⸗ 


ſchungen, Schwuͤren bitten; beſchwoͤren, bannen. AP. zu- 


klaé auch inch. 
Klatwa, der Bann. 
Prieklęstwo, der Fluch. 


Przeklety, adj. verſtucht. 
Wyklety, adj. im Bann. 


Klacz, y, die Stute. (obs. kacza). 


Ka dę, id. Kiasdz. 

Rramaé, mal, mie, ud. a. lügen. skfamad, d 
KYamca, der Lugner. N 
Kiamliwy, adj. fügenhaft. ' 
Ktamstwo , die Lüge, 


„Sim, chte Kine. . 


Klamra, y, die Klammer. dim. Klamerka. 

Kraniaé sig; ud. 2. (nur per ell. ohne sie), ſich neigen, ein 
Compliment machen; Complimente machen. uktonlé sig, d. 1. 
eine Verbeugung, ein Compliment machen. f 5 

Naktaniad, sklaniad, nd. 1. nakionié, skronié, d. 3. 
beugen; herunter, worauf hin beugen, biegen, eig.; do 
czego, wozu bewegen. 2 e 

Skionn", adj. geneigt. ade. nnie, S. nnosé, die Neigung. 

Pokdon, u, ein Compliment. 

Uklon, u, ein Compliment. 

Fass „der Lutter; (ſonſt ole. die Klarheit). Daher: w klar, 
offenbar. , b 

Klarowad, owak, uję, ud. a. klar machen. przeklarowad, 
d, 2. 3. B. piwo, wino. 

Klarowny, adj. flar. 

Kiasdz, klasd, kladt, kladnę, nie, nd. 2. kladıine, Kisdi, 
kladnę, nd. 2, legen, zeuer.; co, etwas, act. (fiehe S. 238). 

Doktadad, nd. 1. dokozyé, d. 4. zulegen, zuſetzen. 

Nakkadac, nd. 1. nalozye, d. 4. darauf legen, makkasdz, 
d 2. coll, auflegen; aufwenden, (uie nakkasdz). 

Porozyé, d. 4. hinlegen; pokkadaé, nd. 1. poXozyd, d. 4. 
ſetzen, nadzieję, die Hoffnung ꝛc. na kogo, na co. 

Podkladaé, ud. 1. podtozyé, d. 4. unterlegen. 1 

Przekiadad, nd. 1. przekozyé, d. 4. vorſtellen, zu uͤberlegen 
geben; aus einander ſetzen; überſetzen, x 

Przekiadad, nd. 1. przedtozyé, d,. 4. vorſtellen, zu übers 
legen geben. r 

Roakiadad, ud. 1. ‚wozkoäyd, d. 4. aus einander legen, 
dispartiren. 

Sktadad, ud. 1. zroyé, d. 3. zuſammen legen, zuſammen 
falten; zuſammen berufen, sem: herunter legen, eig.; abs 
legen, fig; abſetzen, fig. hr 

Wkiadaé, nd. 1. wiozyd, d. 4. herein legen. 

Wykfadad, nd. 1. wylozy&, d. 4. auslegen. m: : 

Zaktadad, ud. 1. zalo2yd, d. 4. anlegen. Rec, sie, weiten, 

Doktad, u, der Zufag. 

Naktad, u, der Aufwand; der Verlag. k 

Poklad, u, das Verdeck auf dem Schiffe. 

Przekkad, u, die Ueberſetzung, 7 

Przykiad, u, das Beyſpiel, , 

„ Rozklad, u, die Dispartition. 3 N 

Sklad, u, die Niederlage, das Maggzin, Waarenlager; der 


Stapel. , 
S 


ri 


éi ` 
, / 


* 


Zaktad, u, die Wette.“ 
Zakkadnik, a, der Geiſel. 
Podktadka, i, ein Unterleghöͤlzchen⸗ 
Kladka, i, der Steg über ein Wafler- 
Doktadny, adj. vollfiändig. ` ` ; 
Przykladhy, adj. beyſpielswuͤrdig. ade. nie, S, nosd, 
NR et Lozye. f $ 
Klaskad, kat, skam, szcze, nd,ı.2, klamae, d.2.: flat 
ſchen, biezem, rekami ete. T 
Poklaski, pi. t. m. das Beyfallklatſchen. 
tKlasztör, oru, das Kloſter. adj, orny. y 
Klatka, vid. Riese in Klee. ` , 


Klee, g. 1. f ein haͤßliches Lehmhaus, ein zuſammengeklebtes ` 


ebmzimmer. dum. klitka. a 0 
5 Kleie, klécié, nd. 3. sklecie, d. 3. zuſammen kleben, eig. 
zu ſammen bafteln, ſchwatzen, eig. u. fig. N 
Klesé, ett, etli, klete, ciesz, id. 3. sklesé, d. a. zuſam⸗ 
men baſteln, flechten, eig. ſchwatzen fig. 
Klatka, /. das Gebauer, der Kaͤſigt; der Brummſtall. 
KkKleczé6 , czat, czeli, ce, ud. 4. knieen. klekuge, d. 2. 
niederknieen. ukleknad, pokleknae, coll. 
Na klęczkach, £nieend, 5 f 
Klepaé, pak, pig, ad. 3. klepngé, d. a. ſchlagen mit der 
flachen Hand. / V , N 
Klepisko, die Scheune, Tenne. 
Klel vid, kled, ; 
Klesn ge, klast, esli, est, esng, d. 2. (klasnge), einen 
Schnauzer machen, ſchnauzen. klesac, nd. ı. 
Klesna6, nd. a. einſinken; einfallen, mager werden. wkle- 
snaé, d. u e 
Weklesae, nd, 1. hinein ſchnallzen. Rec. sig, einfallen. 
Wklesky, adj. eingefallen. adv. Zo, S. Loss. GE, 
Zaklesngé, d. 2. zaklgsad, nd. 1. ſtecken bleiben im Kothe, 
oder in einem Körper. a . 
Kleska, i, die Niederlage. ; 
Klészeze, g. szczöw, szezy, pl. e. m. die Zange. aim. 
Wé ale: D ; $ 
. eju, der Leim. . 
Hie, in 3. leimen. skléié, d. zuſammen leimen. na- 
kleid, aufleimen ꝛc. a 5 
E ne, e N i 
oe, a, DIE d d 
* Klocki, pl. die Kloͤtzer an Frauenzimmerſchuhen; ſonſt: korki. 
K 16 6, kik, li, kale, nd, 2. ſtechen, przekiöd, d. 2. durch⸗ 
ſtechen. przekalad, przekkuwaé, ud, 1. 
WVIk TCE, d. 2. ausſtechen. wykatad, wykluwad, nd. 1. 
Zaklec, d. 2, ſtechen, verletzen; todt ſtechen. 
Kolgey, adj. ſtachelig, ſtachlicht. 
Kolec 
von. kötko, fo alch kole s. 
Kolka, i, auch kolki, pl. 2. die Kolick. 


lea, der Stachel. NB. kolce ift oft der alte dualis 
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Riocis, cik, ee, ud. 3. Pb fehlietern, 11 et b. ] 50 
bringen, acc. Rec. sig, ſich zanken. A. pokköęicé. 
Klötnia, i, der Zank. g N 
Kiötniarz, nik, a, der Zaͤnker. 
wh y,.eig. ein gefällter Stamm, Baum; der Stock im Ges 
H H 
Ktödka, i, das Vorlegeſchloß. 


Kopot, u, der Kummer. 


Kiopotad, tak, ce, nd. 2. kYapocid, nd. 3. kogo, je 
dem Kummer machen. Rec. sig, po, effi ege 
Kios, a, bie Aehre. 
Klucz, a, der Schluͤſſel. dm. ezyk; eine Herrſchaft. * 
Klucznica, die Schleißerin auf dem Hofe hee ` 
Klu&, kluk, kluje, (%. klwad, klwat, kluje), zé. 3. icken. 
wyklud sig, d. 2. ſich auspicken, hervor kriechen, cars). 
Kluch, a, ein plumper Klos zum Elk. N 
Klusek, g. ska, ein Kloͤschen; kluski z makiem, Mohn⸗ 


kloͤße. E 
Kus, a, der Trab. ; 
Te ‚owaf, uje, nd, 1. traben. 
KTykie e, g. kcia, der Knöchel. 
Kmie é, g. ecia, der ganze Bauer; in l Gbur. 4% 
aleng Daher: € chte e 1 Er 
NR u, der Kümmel; auch kminek, g. nku, ad). 3 
OWVy. 
Xe vid, Kum. e 
Knot, u, das Tocht. knotek, g. tka, das Toͤchtchen; die Wicke. 
Kané," knut, knuję, nd. 2. knowad, owal, knuję, ud. 2. 
liſtig erfinden, ſchmieden, anzetteln. Rec. sig, uknowac, d. a. 
% Tknae in Tkac. l ? 
Kobiel,i, der Kober, ods.; aber davon ift: kobiakka, i, der 
Kober. dim, Tectka. 


‚ Kobierzek, ren, der Teppich. dim. kobierczyk. 


Ko bist, y, das Weib, Frauenzimmer. adj. ci, cy. 
EE a, ein BT e d 

Kobus, a, der Lerchenfalk, eig.; ein wilder Kerl, fig. 

Ko by ka, y, die Stute. adj. Ii. 

Koe; a, die Pferdedecke. ZE 277 

Kochad, nd. 1, ukochad, d. 1. lieb gewinnen. kochad'sie, 

gr‘ t. verliebt ſeyn. zakochad sig, pokochad sie, d. 1. Herz 
leben. e - / 

Kochanek, g. nka, der Liebhaber. Kochanka, i, die Ge: 


liebte. , 

ee: adj. geliebt, theuer, (oft ir on.). 

Ukochany, nayukochanszy Synu, theuerſter Sohn ze, 
Kociet, Ga, der Seit, dm. kociekek, g. Ika. 

Kotlarz, a, der Kupferſchmied. Y. rka, adj, rski. n. rstwo. 
Kogut, vid. Kokot. 
Koié, nd. 3. W ukoid, d 3. 

Poköy, oju, der Friede; das Zimmer. 

Niepoköy, oju, der Unfriede. > 
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Spokoyny, ad). ruhig; zufrieden. 
Ruhe; die Zufriedenheit. x ` 
Niespokoyny, adj. unruhig; unzufrieden. adv, nie. S. nodd, 
die Unruhe; die Unzufriedenheit. ; 
Uspokoie, zaspokoid, d. 3. uspakajad, zaspakajad, nd. 1, 


beruhigen, befriedigen. 


Kokot, obs. ſtatt kogut, der Hahn. Davon iſt aber: kokosz, y; 


kokoszka, i, / die Henne, eig. 
Kok, a, der Pfahl, große Wer 
Kötek, Ika, ein Pflock, hoͤlzerner Nagel. 
Kolano, u. das Knie. > 
Kolasa, 5 A wë gank 
Kotataé, tak, ce, cze, tam, 1. 2, klopfen. 
Koidra, y, die Decke. 1 zem dim. 
Kolebae, bat, big, nd. I. vid. Cholebac. 
Kolebka, i, die Wiege; (obs. die Kutſche). 
Kolenda, y, der Neujahrsumgang, das Neujahrsgeſchenk.“ 
Kolendowac, nd. a. den Neujahrsumgang halten, gratuliren. 
Koley, ei, vid. Kolo. Ze OKT e 
Kolka, vid, Kiöc. 
Ko o, der Kreis; das Rad. s 
Koto, okolo, adv. c. gen. rings herum; — 42 
Kokowaé, owak, uje, nd. a. im Kreiſe herum ſchweifen; um⸗ 
fahren, umgehen, neuer. hr 
Kéiko, dim. ein Raͤdchen. a 


Kokowrét, ota, ein Thorweg, der ſich auf einer Spindel dreht. 


g. u, das Raͤderwerk. SEE 
Kotowrotek, g. tku, das Spinnraͤdchen. 
Kölczyk, das Ohrringel. d i e 
Kolasa, die Kalefche. ` Q. ’ | 
Koley, ei, die Reihe in die Runde herum; das Wagengleis, 
po kolei, nach der Reihe, dim, koleyka. 
ı Koleyny, adj. nach der Reihe. 5 
ne. die Magd, welche nach der Reihe zu Hofe geſchickt 
wird. 0 * 
Kotodziey, eja, der Rademacher. eyka, J adj, eyski. u. 
eystwo. ? S? 
Okolica, die Gegend. ei d 
Okoliczny, adj. umliegend; umſtaͤndlich, förmlich, ade, nie, 
S. nosé, der Umſtand. ; - 
Koänierz, a, der Kragen. rzyk, dim. rzyczek, dim. 
Kolor, or, die Farbe, Couleur. 
Kolorowy, ady. bunt, 


d 


Kokpak, g. à, eine ſpitze runde Muͤtze zum Umklappen. 


Koktun, a, der Weichſelzopf. Koltuny, pl. die Loden, Weich 


ſelzoͤpfe. Wie 
Kokysa , sat, sg: ud. 2. wiegen; ſchaukeln. 
Kolyska, die Wiege; die Schaukel. 
Zakolysad, d. 2. einwiegen. b 
Komar, komor, a, die Mücke. 
Komin, a, das Kamin; der Schornſtein. 
Kominek, aka, das Stubenkamin. 


Kominiarz, a, der Kaminfeger, Schornſteigfeger 


ady. nie. 5. mode, die Komora, y, eine Kammer, worin 
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in man etwas aufhebt. komor- 
ka, / dim. it. Komora cei, die Zollkammer. Kamora aber: 
die Cammer, das Cammercollegium. 
Ko morne, g. ego, der Miethzins. 
Kameralny, adj. Gametals. 8 
Komornik, a, der Miefhsmann; 2. der Bauer, welcher keine 
Hofedienſte thun darf, weil er keinen Acker hat. Komornica, 
J. das Weib, die Wittwe, die keinen Acker hat. 
Komornik, a, der Landmeſſer, Advocat, weil die Grenzſchei⸗ 
dungen der Fuͤrſt a latere cameras entſchied. 
d uch g. ego, der Caͤmmerer, Landkaͤmmerer. (ſiehe 
e 35. d 
Ko me, g. miy; komäa, zy, der Chorrok. dim. komoika, 
Kon, nia, das Pferd. adj. ski, Pferde, 3. B. targ, Platz, 
Roßmarkt. Go, "ei 
Ronny, ad. beritten. Konny, g. ego, ber Reiter. 
Konnica, y, die Reiterey. 8 a 
Koniuszy, der Stallmeiſter. 
Konowat,. a, der Curſchmidt, Roßarzt. 
Koniczyna, y; der Klee. : Ze 
Konad, nd. f. eig. nicht mehr gebräuchlich, außer im neuer. 
un eiden, in den letzten Zügen liegen. d. skonad, vollenden, 
erben. E 
oben d. 1. dokonywad, nd, 1. vollenden, co, czego, 
erfüllen. Ga? 
Pokonad, d. 1. pokonywad, nd. 1. uͤberwaͤltigen. 
Przekonat, d. 1.  przekonywad, ud. 1. überzeugen. 
Wen d. 1. wykonywad, nd. 1, erfüllen, ‚ausüben, 
vollziehen. o f 
Zakon, u, das Geſetz; staxy, das. Alte Teſtament. 
Zakonnik, a, der Ordensmann, Mönch. Zakonnica, . die 
Nonne. dim. cha. 117 Ha 5 
Starozakonny, adj, altteſtamentaliſch, aus dem Alten Teſta⸗ 
mente. Subrt. g. ego; (Starozakon, a, abusive) ein Jude. 
Zukonodawca, Y, der Geſetzgeber, beſonders ber teligiäfe 
oyzesz. 1 
Doskonaly, adj. vollkommen. adv. le. S. Tosé, die Boll; 
kommenheit. S 
Doskonalie, ud. 3. udoskonalad, nd. 1. udoskonalic, 
d. 3. vervollkommnen. Rec. sie. ſich. ; 
Doskonalny, ı adj. möglich vervollkommnet zu werden. adv. 
mie, S. nos. ` 
Wydoskonalad, zd. 1. wydoskonalid, d 3. vervollkommnen. 
NB. ef. Koniec. 
Konen, nwi, die Kanne, große Kanne. 
Konewka, i, eine Kanne, Waſſerkanne. 
Koneweczka, i, eine kleine Kanne. ‘ 
Konwisarz, a, der Kannengießer, Zinngießer. ac. Schi, 
n, xstwo. 


Koni e, Gen, das Ende; die Spitze. 


Koniuszek, szka, dim. das Endchen. 
Konczy6, nd. 4. endigen, skonczys; beendigen, fertig machen. 
Zakonczye, d. 4. beendigen, zuͤſpftzen. zakonczad,' nd. 1. 
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Koniegzny, edj, durchaus noͤthig. 
Nothwendigkeit, 
Konczaty, adj. ſpitzig, hd ſtachelig. 
E Konczysty, adj, ſpitzig, Do eli 
Konop’, pi, meiſt konopie, ER adj. konopny. 
Kontent, a, o, e, ad. Sach 
Ko ntentowad, owal, wie, zd. a. befriedigen; vergnügen. 
(EE d 2. vergnügen. 
Dang 
Ko pa, y, das Schock. 


ad», nie. S. nosé, die 


D 


Kopaé, pak, pie, nd.e. 22 é, d. 2. eig. ſcharren, ſtam⸗ 
u 


pfen, ſchlagen, ſtoßen Be dem e, mit dem Fuße, neutr.; fios 
ßen, treten mit den Bi fen; aer; bloß ad. graben, row. 
Kopyın,. der Huf; der Leiften. , 
Kopytuik, A der Leiſtenſchneider. 
Dokapad, 4. 3. dokopywad, ywam, uj nd. I. 2. graben 
bis wohin. Rec. sig, bis wohin ſich miniren ze. (ſiehe 
S. 206. 303.) 
— „ 2. czego, worauf ſcharren, graben. 
ad, d. 2. okopywac, nd, T. 2. umgraben, verſchanzen. 
St, d. 2. podkopywal, ud. 1. 2. untergraben, um: 
terminiren. 
Przekopa6, d. a. E nd. I. 2, durchgraben. 
Wkopa&;: 4. 2. wkopywad, nd, 1. 2. eingraben. 
Wykopaé, d. a. ausgraben wykopywat, nd. 1. 2. 
Zakopac, d. a. vergraben. zakopywad, nd. 1. 2. 
Wekopac, d. 2. auflockern; auch skopad. 
Skopac, d a, herunter trampeln; herunter graben. 
Przekop, u; przekopka, i, ein Graben, Waſſergraben. 
Przykopy, pl. m. Approchen. 
Podkopy, pl m. Minen. . 
Kopiec, pca, ein aufgeworfener Huͤgel 5 Grenzhuͤgel. 
Kopija, zi, die Lanze; kopia, wie die Copie, gefchrieben. 
im. kopiyka. Daher: Kopiyka , Kopieyka, die ruſſiſche 
Kopeyke, ein Kreuzer, weil der Ritter S. Georg mit der 
Lanze darauf ſteht. 
Kopysé, sei, das Ruͤhrſcheit. 
NH. cf, skop. 

Kope é, peia, be. feine ‚Ruß, 5870 Rauch der ſich anſetzt. 
Kopeie, peil, pee, n Rauch machen, käuchern. 
Okopeié; LACH, d. 3. okopcaé, zakopcad, val. 1. ein⸗ 

raͤuchern. 
Or zakopeialy, adj. raͤucherig, ſchmutzig. 

K BUBEN y, der Umſchlag um einen Brief, das Dar? 11. ein 
utteral; 

er u, Fenchel, Dille. 

Kopyto, rid Kopos. 

Kora, y, die Rinde. 

Sköra, y, die Haut; Rinde, das Leder. 

Skörzany; ad). ledern. 

Skörka,- y, die zarte Rinde, Haut; feines oder buntes Leder. 
adj, skörkowy, von feinem oder bunteny Leder. 


Ukontentowanie, das 
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Skorupa, y, die harte Schale, z. B. bey Eyern, bey Schal; 
- tieren z.; der Scherb; die Küste, Rinde, Skorupka, 
skorupeczka, dim 
Skorupiasty, ad). Hai? erbig. 
Skorupiany, adj. zerbrech 
Skorupied, piat, end Ce nd. 2. 0-,.ze-, zaskoru- 
pied, d. SE äi d Lë nd ch bilden. 
Korab, bia, d ds. ein Schiff). 
Kor cid, nd, N Ab m fechte, d. skorci&, verführen. 
Korek, rka, der Gtöpfel, 9 das Klönden, ect? 
Ko Körkach, $ ER ube; ep Abſatz am Schuhe. 
ord, a, der D 
Kordelas, a, Wd gisthfänger 
Kordyban, vid. Kurdyban. 
Korona, y, die Kroue; Polen, im Gegenſatz von ene Ko- 
ronny, 
re gg g. nek, die Spitzen; der Kal an, 
Koronowa6, owat, uje, Ge 2. kroͤnen. 
Koronacya, yi, die Kroͤnun 
Koryto, a; der Trog; das Bette des Fluſſes. 
Korze e, korea, der Scheffel, Warszawski, Warſchauer; Kra- 
kowski, Krakauer ıc. 
Korzecznik, a, ein Schaufelrab. 


d. ukoronowad. 


Korzen, enia, die Wurzel, eig. u. fig. chm. korzonek. 


Korzenie, ni, pl. c. m. Gewuͤrze; auch: korzenie, a, n. obs. 
außer im genitivo collectivo, 

Korzenisty, adj. voller Wurzeln. . 

Korzenny, adj. gewurzhaft; Gewuͤrz⸗, z. B. sklep, Gewölbe. 

Korzennik, a, der Gewüͤrzhaͤndler. 

Wkorzeniaé, nd. 1. wkorzenid, d. 3. einwurzeln. 

Wykorzeniad, ud. 1. wykorzenid, d. 3. bees, 
Korzy e, nd. 4. obs. demuͤthigen. 

Pokora, y, die Demuth. 

Upokarzad, nd. 1. upokorzyd, d. A bewüthigen. Rec. sig, 


ſich. 
Korzysé, sci, der Nutzen. 
Korzystny, adj. vortheilhaft. 
Korzysta@, tat, tam, (szcze), d. 1. (obs. 4.) 2 czego 
woraus Nu A ziehen, etwas benutzen. 


‚ Kos, a, die Am 


Kos a, y, die Senſe. 
Kosi, sik, szę, si, nd. 3. wiet. skocid, d SE 
Kosba, das Mähe 
Kosiarz, a, der ber, 
Ukosem, adr, die Queere; fchräg. na ukos, die Queere; z 
ukosa, die 170 berüber, von der Seite; ſchraͤg. 
Ukosny, ad). ſchraͤg. 
Fokos, u, der Schwaden Gras oder 
Ross, dei, der Knochen, eig.; (der 
Kostka, i, der kleine Knochen. Wu rfel, eig. u. fig.; w 
kostke, mürfelig. aum, kosteczka. 
Koseiany, adj. beinern, knoͤchern. 
Konica, kostnica, Y, das DIENT: 


eu; die ganze Heuerndte, 
Ok der Knoͤchel). 
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Kostéra, y, der Spieler. 
Kosciék, Gin, die irche. äd). kozeielng. 
Koscisty, ad, knochig. 

Kos m, u, eine bäugende Flocke von Haaren, Wolle ze. 
Kosmaty, adj, rauch. ade. to. S. tosé. d 
Kosmacizua, J ein raucher 1 
Kosmaeciéé, eiat, cieje, ud. 2, skosmacidd', d. 2. maus, 

werden, 
Skogmacid, Sa rauch machen. ö 

Kosz, a, der Korb; (der Trichter in der anne, 00 wie 

Lager. dim. kosıyk; koszyczek, g._czka, 
Koszatka, i, ein Kober. e 
Koszykarz, a, der Korbmacher. pen 
Pölkoszek, g. szka, die Hechte, Wagenflechte. 

Koszary, ar, pl. c. f. die Hürden, eig; ; die Kaſernen. 

Koszt, u, die Koſten, oll. 

Unkoszta, ko:zta, pl. e. m. die, ben, unkoſten. 
Kosztowa&, owak, uje, nd. $. koſten, wiele jeniedzy. L 
Kosztowad, nd, 5. skosztowad, d 2. koſten, chmecken. 


Koszula, i, das Hemde. - 

Kot, a, der Kater, die Katze. ac. koci. 
Koczkodan, a, die Meerkatze. 0 
Kotny, ad). kraͤchtig 
Kocié sie, nd, 5. Junge ze, werfen, 

Kotwica, y, der Anker. 

Ko wa, vid. ug, 

Ko za, y, die Ziege. 
Koziet, zie, 


adj, kozi. 
er Ziegenbock. 
Kozioroec, Zen, der Steinbock. 
Kozika, y, die Pflugreute. 
Kozera, y, der Trumpf im Spiele. 
Kozerny, adj, Trumpf, zum Trumpfe "EE D ep kréi 


tuz etc, 
Kozik, a, eine Side, ein Meſſer zum Abledern. 
Koiuch, a, m. der Pelz, beſ. Schafpelz/ (von We das Le⸗ 
er ob 
E y, das Grundeis; die Eis isſcholle. 


egu, der Kreis; die Toͤpferſcheibe; EN, der Boden, 


Ri le Scheide Wachs. 
Okrag, g. een: der umfang, umtgeit, 
Okragiy, ad). rund. adv. 40. 


okragleyszy. 
Krazyc, nd. 4. in die Runde, im Bogen Kos nd: 
umgehen, 94 re kreuzen zur See. 4. okrazy 
Krezei, g. la, zela, bas? Angeleg am Solange en. 
Kregiel, Sin, der Kegel. 
a A i, die Kegelbahn. 
Kraj a6, jat, ge, nd. z. ſchneiden. nee, d. 
Pizekrawad, Si. 1. przekroié oi, oję, 4. ed. 8. po- 
przekrawad, d. cg. 1. durchschneiden. 
Rozkrawad, — 2 rozkroid, oil, oje, . ied. 3 3. zerſchnelden.· 
Wykrawad, nd. 1. wyktoid, oi; oje, d. 3. heraus ſchneiden. 


oss. Comp. "he 
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Zakrawad, nd. 1. zakroié, oil, oje, d. 3. eig: wie ſchnei⸗ 
den, gebogen; fig. na co, worauf zielen. 

Krawiec, woa, der Schleider. (ſiehe S. 34): 

Kröy, jü, der Schnitt; das Pflugeiſen. 

Krawadz, g. gdai, der Rand, die Kanute. 

‚Krakad, kat, kraczg, . 2. mehrmabls, abgefegt: krakngs, 
d. 2. einen Laut; kraczed, alt, czeli,'cze, nd. 4. in einem; 


we a, i, die Zebne in den Karten. 
' Krasa, y, eig. obs. die Farbe; die Schönheit; das Mächfel. 
krasa, y, das Fett, womit man eine Speiſe aumacht; die 
Bemaͤntelung, Beſchbnen 
Krasié, sik, de, si, nd. 4. obs. färben. Daher: beſchoͤni⸗ 
gen, bemänteln fett machen, anmachen. okrasié, 4. 
Krasny, 24% fe din. ob obs. 
Krasny, a ett, gemacht, , 
en erh der Redner. J. ski, n. wstwo. 
Krasdz, kradk, eeng nd. 2. ſtehlen. ukrasdz, d. 
Skrasdz, okrasdz, 4 2. be ehlen. Skradad” sig, A. 1 
skrasdz sie, d. 2. Déi Mei ſchleichen. 
Wiradad, nd. 1. wkrasdz, d. 2. hinein ſchleichen, hinein 
practieiren, Rec. sig, ſich. 
heraus ſtehleu, mt, 


Wykradad, nd, 1. wWykrasdz, d. 2. 
führen. 

zakrasdi, d. 2. hinter etwas hin ſchlei⸗ 

Rec. sig. 


Zokradaé, nd. 1. 
chen, pragticiren. 
Kradziez, 2y, der Diebſtahl. 
ea der Kirchenraͤuber. zwietokradztwo, m. det 
irchenraub 
ay, g. aju, in, das Ende, der ya felt. die Grenze 57. da: 
ber; das Land, dim. kraik, das Ländchen (e / krajac). 
Kraina f. die Landſchaft. Nr das Grenzland, daher: Ukrai- 
na, YA die Ukraine. 
Krajowy, adj. Land- Landes ⸗, z. B. Sprache, eat, 
Krajowiec, € wca, m. ein Landes kind. 
Krayka, J. as Saalband. 
Kraycar, a, der Kreuzer; der Kräger. id. Graycar. 
Kreeié, enn, ce, nd. 3. drehen, eig. u. fig. neuer. et a0. 


en, czem, 
Nakrgcad, nd. ı, nakr ze "ider aegarek. 
Ke 4. 3. Ookręca 1. Det den, umwinden, um 
ten. 
Przekrecid, d. 3. priekręcag, nd. 1. umdrehen, verdrehen. 
Skrecid, da 7 uns, 4 . herunter drehen, ſchrauben; 
siet, Faire, ſtehlen. 
Wekrgcie, wkreca6, nd. 1. hinein drehen, eig.; 
ei windeln, Se d = 
rgeid, d. 5. wz ykrecad, nd. 1. beraus drehen, eig.; 
Mae fhmindeln, Dn | 
W 2 sg, zakrgcad, ud. 1. 


dreben zufchrauben. 
Krety, adj. gewunden, mit Krümmungen. 


wie drehen, lenken: gu: 


Zakret; u, die Krümmung; die emſige Befchäftigung, 
Okret, u, das Schiff. f ? 
Wikret, u, der Schwindel; g. a, der Schwindler, auch wt: 
rętarz, a. . b 
Wykrętny, adj. liſtig, leicht zum Herausdrehen. 
Skręt, u, der Lenkſchemmel. - 
NB. f. Kran; Kragtaé sig. 
Krgpa,.y, die Krampe. d 3 
gpowad, owa, uië, gd, 2, mit einer Krampe befeſtigen / 
feſt binden, befeſtigen, eig, skrepowad, d 8 
Kres, esu, eig. der letzte Strich, Punet; das Ziel, Endziel. 
Kresa, y, ein Riß, Ritz, haͤßlicher Strich, Streif. 
Kréska, i, das Strichlein. * St 
Kreslie, ‚nd, 3. Striche machen; mit Stricheln ffissiven, 
mahlen ze nakreslié, d. 
Okreslic, d. 3, okrestad, nd. 1. 
einſchraͤnken, beſtimmen. 5 
bodkréslié, d podkreslad, nd. 1. unter reichen. 
Przekréslié, d. 3. przekreslad, nd. 1. durchſtreichen. 
Pokresowad, owa, uję, 4. 2. 
kritzeln. 
Krew, g. krwi, f das Blut. , 
Nei ad, blutig, Blut koſtend; blutroth. 
Krwisty, adi, blutreich. adv to. S. tosc. : 
Zakrwawid, pokrwawid, da (ſeltener krwawid, nd. 3. 
o, zakrwawiad, nd. ı blutig machen, bebluten. 
rewki, adj, friſch, munter, raſches Blut habend; gebrech⸗ 
lich Ideen wegen des raſchen Blutes. § Krewkosd, die 
Geſan heit des Blutes; die Reizbarkeit des Blutes; die mo 
raliſche Gebrechlichkeit. 
Krewny, pokrewny, ad). verwandt; der Verwandte. 
"Krewienstwo, pokrewieüstwo, u, die Verwandtſchaft. 
Krewniak, a, der Verwandte, verächtl. d 
Krnabrny, ad. halsſtarrig. adv. nie. S. mode, die Hals 


ſtarrigkeit. 4 
Krob, nom. def. mahl. (ſiehe S. 185). 

Dwukretny, stokrotny etc. (fiehe 16.) ö 

Kroci6, nd. 3. vielfältig vergelten; 

diabfami , durch den Teufel. 

Kröcica, vzka, vid. Krötki, | \ 
Krok, u, der Schritt. dim. kroczek , czku, e 

Krocz, y; der Ionatate Pſerdeſchritt, (gewoͤhnl. stepia). 


Kroczy6, nd. 4. ſchreiten, obs. außer etwa neuer. von Pferden. 


Rozkraczad, nd. 1. roskroczye, d. 4. aus einander ſchrei⸗ 


ten, ſpteiten, nogi, die Beine. Rozkraczye, rozkroctyc, 

d 4. rozkraczad, nd. 1. haͤßlich ausſpreiten; 4. verders 

ben, krumm machen. ez: 
Wykraczad, nd. 1. 'wykrocıyd, d. 4. fehlen, fündigen, 
Przekroczye, d. 4. uͤberſchreiten, eig.; fig. übertreten. 

Kröl, a, der König. 1 N 

Krélowa, ey, die Königin, 
‚Krölewiez, der koͤni liche 
Krölawna, y, die foͤnigli 


rinz. J. owa, dung, 


e Prinzeſſin. 


mit Strichlein umgeben; 


haͤßlich mit Strichen be: 


Krörki, adj. für; (obs. zahm, 


niech Ci Bög kroci; | 
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Krolewski, adj. königlich. 
Krolowaé, owa, uje, nd. 3. herrſchen als Koͤnig, nad 
czém, w cz&dm, 
Bezkrölewie, a, das Zwiſchenreich. 
Ärsloböyca, y, der Koͤnigsmoͤrder. F. czyni, 
Kröloböystwo, u. der Koͤnigsmord. 
Krölik, a, ein kleiner Koͤnig; das Kaninchen; 
Krölikarnia, i, ein Kaninchengarten“ 
Krom, okrom, praep. cum gen. ohne, außer. 
Kropie, nd. 3. neutr. fprengen, tropfen; acı. beſprengen; Tra- 
mi, mit Thräuen benetzen, d. po-skropid; kijem, prügeln, 
d. wykropié, pgekropie. } bk 
Kropad, pak, pie, nd. a tropfen mit großen Tropfen, heftig 
regnen, deszez, (nie ohne deszcz), Petr, $ Bet, mit 
dem Stocke dreſchen. wy, przekropad, d 
Nakrapiam, nd. 1. nakropid, d. 2. worauf etwas tropfen, 
tröpfeln, zewer.; bunt oder wie beſprengen, act. 
Nakrapiany kolor, melirte Farbe. 
Kropla, i, der Tropfen; krople, yl. Tropfen, Med. 
Kropelka, i, ein Tropfchen. 
Kropidto, n. der Sprengwedel. N 
Kropidinica, kropilnica, y, der Weihkeſſel. 
NB. Okropny. 
Krosna, sien, vll n. der Weberſtuhl; 
na krosnach, 2 ` 
Krosienka, pl, n. dim. nek, g. der Naͤhrahmen 
berſtuhl. adj. enkowy. É WER 
fass GM Dës, + é e 
rostawied, wiat, wieje; ud, o, zur Blatter machen. 
skrostawidd, d. ausſchlagen. Wesen , die ap 
Krostawy, adj, voller Blattern. 75 


tki ; bh ze N ` 2 
. ee, e 


adj. eg, 


der Zaunkönig. 


ein großer Naͤhrahmen se, 
kleine We⸗ 


von S. tkose. 
krötszy, 
W kröfee, zu in Kurzem, S 
‚Skracad; nd. 1. skröeid, d. 1. wer"iirzen, abkürzen. 
‘ GO d. 3. abkürzen, bändigen. we 
Kröeica, y, der Stutzer, L.. die Flinte. 
Kröciczka, i, der Stutzer, die Piſtole. 
Kro wa, 1, die Kuh, adj. krowi. } 
Kröwka, i, eiue kleine Kuh; der Miftkäfer, 
Krta, obs. ein Krüͤmchen. 
Krtan, ni, / die Luftroͤhre. 
Kratusié, Krztusze, si, ad. g. 
Go? Nec. sie, fich wuͤrgen. 
Ucken. 
Kruchy, ad. mürbe, bröcdelig. adv. cho. S. chösd. 
Kruszed, szak, eli, eſe, nd. &. mürbe werden. skrusz6e, 4. 
' Kruszy@, nd. 4. muͤrbe machen, eig. u. fig.; czem, womit 
1 5 ar FEN wé x 
ruszyd, d. 4. muͤrbe machen, zermalmen, eig. u. fig.; 
zerknirſchen, bib .; n. nd. . l 235 


kratki, kurz). ade. tko. 
szy 


drücken in der Luſtroͤhre, 


d. zakratusid sie, ſich vers . 


H 


Pokruszyd,. d. 4. zerbroͤckeln, zermalmen in Stuͤcken. szac, 


Nd. 1. 

Skrucha, y, die Zerknirſchung, theol. 

Kruszec, szeu; (abus. Soe" seu), das Metall. 
kruszcowy. 

Kruszyna, y, das Kruͤmelchen. 

Okruszyna, y, das Kruͤmelchen. 


adj. 


Kruk, a, der Rabe, eig.; necny, der Nachtrabe, Nachtvogel, 


eig u. fig. adj. kruczy. 
ruczek, g. cıka, dim. von kruk u. vid. Kruczyk. 
Kruczyk, a, ein Häkelchen, Anwurfshaken. FT 
Krakad, kat, kruczg, kam, nd, ı. 2, ſchreyen wie ein 
Rabe. krukngé, d. a. f 
Krucae6, czal, eli, St: er, ud. 4. gurren. 
EI pl. f. die Graupe, das Gesräupe; dicke Schloßen. aum. 
Pi. ? a 
Krupnik, u, die Graupenſuppe. ; 
Krapiarı, a, der Graupenhaͤndler; der Geizhals. Y xka. 
J. xski. n. rstwo. h 
Krupny, adj. was viel Groupe, Schrot ꝛc. giebt. f 
Krapié, u Ak: skrupie, d. 3. ſchroten; ſchloßen, graͤupeln. 
Rec. sie, ſich graͤupeln. \ 
Krydı kryt, kryje, nd. 2. bedecken, oe: wohl aber: verbergen, 

zu verbergen ſuchen. Nec. sig, Ich. . f 
Nakrywae, nd. 1. nakryd, d. 3. decken, stéi, deme 

w warcabach; bedecken, Th 
Pokrywad, nd, 1. pokryd, d. a, bedecken, dom, dach; 
geheit, verbergen, wade, brad czyy. 

‚Praykrywad, nd. 1. przykryd, d. 2. zudecken. 

Zakrywad, nd. 1. zakryd, d. 3. verdecken, verbergen. 
Okrywad, nd. 1. okryg, d. 3. verwahren, indem man etwas 

womit bedeckt; umwinden, bekleiden, kogo. Rec, sig, ſich ic. 
Skryé, d. 3. verbergen, verſtecken. 

Skryty, ad). beimlich, verſchloſſen. ade. skrycie. S. tos. 
Pokryty, kryty, adı. bedeckt, nicht offen, Pojazd. 
Nakrywka, 1, der Deckel. d : 
ge i,die Stuͤrze, Topfſtuͤtze, eig.; der Deckman⸗ 

el, fig. SCH 
Ge weg pokrywadto, przykrywadio, n. ein großer 
edel. 
Kryjomy, adj. heimlich. adv. mo. S. mot, 
Kryjöwka, i, der Schlupfwinkel. 8 
‚Skrytka, i, ein geheimer Schieber, ein Beykaͤſtchen. 
Krynica, A 
fer; woda kryniczna, Quellwaſſer. 
Krzak etc. dd Kierz. 5 
Krzgtad sie, nd. 1. ſich gefchäftig drehen. zakrzatngé sig, 
o 2. ee 455 d. cıg 2. Ze ezego, ſich womit 

zu thun machen. Lei? f 

"Skrzgtny, adi: geſchaͤftig. ode, tnie. S. tnosé. 
Krz eic, krzest etc. vid. Chrystus. 


Krzemiep, enia, der Kieſelſtein; der Feuerſtein. 


die Ciſterne, ein Waſſerbehaͤlter von fließendem Waſ⸗ 
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Krzepkis a. eig. ſtark, ods., wohl aber: munter, friſch, bey 
Kräften. adv. ko. S. kosc. ` de 
Krzepid sie, nd. 3. gewöhnlicher: pokrzepié de, d. 3. po- 
krzepiad sig, nd. 1. fort, munter werden, Kräfte ſammeln, 
Geh erholen, eig. przy czem, wobey ſich erholen. 
Krzepngé, krzepk, png, d. 2. gerinnen. NB. af. Che: 


pnae. 
' Skrzepiy, adj. geronnen. 
Krzesad, sak, szg, si, nd.2. (kreosad, sat, eg, one. 
nd. 2.) eig. simmern, behauen, bezimmern; drzewo okrzesad, 
einen Baum befchlagen, dehauen, 1. . die Aeſte weghauen; ogien, 
Feuer ſchlagen, wskrzesad, zakrzesaé; d. a. Jb. unten. 
Woskrzesaé, sat, 229, si, d. 3. wskrzesie, sik, 229, si, 
d. az wskrzesywad, nd. 1. ogien, Feuer anſchlagen, 
auch wskrzesad, d. a.; fonft aber: maxtwych, aufer⸗ 
ſtehen von den Todten. 5 
Krzesiwo, krzesiwko, n. das Feuerzeug. 
Krzesto, ein Stuhl; krzesetko, dim. eig. ein Lehnſtuhl, doch 
auch ohne Armlehne, aber mit Ruͤcklehne. 
NB. vid. Kres, gr 
Krzew, u, eine Pflanze; die fich in die Breite ausbreitet. i 
(Krzewie, n. obs.) Krzewié, ud. 5. in der Breite ausbrei⸗ 
Di wachſen, fproffen laſſen, treiben, vermehren. Rec. sig. 
proſſen. 
e ` Lag 
pflanzend, oder lehrend. f 
Zakrzewiaé, nd. 1. zakrzewié, d. 8. anpflanzen, einniſten. 
Krzewina, y, die Staude. VI e 
Krzyk, u, das Geſchrey. i e 
Krzykad, nd, ı. mehrmals, einzelne Laute; Late Ae 
einen Laut: ſchreyen, aufſchreyen; krzyezed, est, 
ee, nd. 4. in einem: ſchreyen. 3 R 
Wykrzykiwad, iwam, uje, nd. 1. 3. wykr: kn „d. 2. 
wykrzyka&, nd. 1. jauchzend aufſchreyen, froblocken.. 
Okrzykna6 kogo czém, d. , plötzlich wozu ausrufen. okray- 
ki was. nd. I. 2. 55 g 
Zakrzykngé, d. z. na kogo, jemanden anrufen, rufen gobie⸗ 
thend, warnend. > 
Wykrzyk, u, die Ausrufung. 
ı Wykrzyknik, a, die Snterjeetion, 
Okrzyki, pl. freudiger Zuruf. 
Krzywy, adj. krumm, eig. u. fig. ade. wo. 
Krzywié, ud. 3. kruͤmmen, eig. u. fi Lë 
Skrzywié, d. 3. skrzywiad, nd. l. kr mmen, twarz, das 
Geſicht; krumm, häßlich machen; verdrehen. 
Przekrzywiad, wykrzywiad, ud. 1. prze e wykrzy« 
wie, d. 3. prze-, herüber; wy-, auswärts Frümmen, Ae: 
gen, drehen, verdrehen. Rec. sig komu, jemandem krumme 
Geſichter foöttifch machen. $ 
Krzywda, y, das Unrecht. A ; 
. Krzywdzie, dzit, dee, nd. 3. beeinträchtigen ` 
deln, verkuͤrzen, kogo, skrzywdzié, d. 


nd. 1. rozkrzewié, d. 3. ausbreiten, sche 


Kr, 
czeli, 


S. wos. 
skrzywié, d. 8. 


ſchlecht behan⸗ 


Pokrzywäzad, ud. 1. pokrzywdzié, d. krzywezaé, ud, Ti 
ukrzy wdzid, 4. 3. beeinträchtigen. ar vg 
Pokrzywa, y, die Neſſel. 
EENEG i fi Neſſelgarn. o 1 
13 Së reuz, eig. u. fig. na krzys, übers Kreu 
kriytem leäed, Irengweife-ahtgaffreft liegen. 25 owy. Satz 
Ge droga, ein Kreuzweg; Kean? orderowy, 
im, krzyzyk. 
d Kraydowat‘, war, use, ad. 1. kreuzigen. 
n e. . — ſich Ereusigen,. (bloß eig.); 
ıyZowad sig, 
eg + rec od. X. 
— i WC 2 ein Buch in Folio; ein Buch, Geſang in einem Buche. 


ukrzyZowad, d 


a; a? 98 Zi in Octavo, Duarte, Folio ꝛc. ksig- 
chlein. 
Ksiggarz, , v lb: Buchhändler, 
Ksiggarnia, i, der Buchladen. 
We un, die 
"ia aid. © «ih su gefaltet, proportionitt, adv. nie, Kon, 


E gut geſtaltet. 


nend, ujg, ud. a. co, kogo, bilden, 1. e 


Vin d 2 


öder einer Sache eine gute Ge 4 
m. er einen Sache ei 2 kalt deit Nec. sig, 


owad, d.:2. umbilden. 
* 15 Lu DA, . 
«2. (auch kat, Ca nd. a. ) Gët d. 2, ziſchen. 


bilden. 


l Kä 
Copie pron. welche 


10 55 3 C 117 bündurth e 


. 6. 28 Dec hie 283:) 
b 
SC e Cu as"? kubek w kubek. 


ne beſchla agen. 
"Ki ese e e 2.) KE enſchnieden. 


Przekud, d. 2. 8 2 Se . 

Skud, d. 2. jufanmen ſchmiede Reen 

Okow, u, der Beſchlag. oRkoãW ]. die F 

Ko der E kowalczyk, 

3 DE 

DÉI i 

“nd Köwädte, Ze ` 

, K = 

9855 


Kto! 


"E: Beet a, J. 
r Hammer. e A 
elko, dim. 


Amboß 
ES, vid, Makuch in Mak. 
n Kuͤchen⸗ 


55 Vi a Ki GC 
Kuchcik, ie — Ke be. ëidnte: 


e a. der Küchen 
E": küczbay,' 7 5 der Fries. adj. bejewy, 
ertock von Fries. 


Fe l i, ein Ftauentimmer⸗ 


ein Ordenskreuz. | 


ſonſt: bag kreuzen. K 


(kawad, kowaz, kujg, ad. 2. ob.) 
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b ee sig, nd. A Dh ducken. 


Kuczki, ozek, pl. f. die Lauberhüͤtten, das Lanherbitänten, 
Kuczka, die Lauberhuͤtte. 
Doknczad, ww dokuczy6, 
(ix jemanden aͤngſtigen. 
? Kugia, i, ein großer jüdischer Striezel; eine Taſchenſpielerkugel. 
Kugielka, i ein gewohnlicher Striezel, ein Wecken, . Br 
Semmel, Brot, 
Kuglarz, a, der Taſchenſpieler. arka, f., arski; arstwo, 
ukawka, i, der Guckguck, der vom Drechsler gemacht wird. 
Kukukka, i, der Guckguck, der Vogel. 
Kali, nd, 4 krüm mm: . krümmen. skulié, d 3. 
Rec. si elg.; filzig ſeyn, fi 
Kula? A die Ku el. in: ce, kuleczka. 
Kula, i, die Krücke, die Stelze, 
Kulas, a, ein haͤßlicher 3 Zug im Schreiben. 
Kulfon, a, eine ſchlechte Münze, Er Redpfeunis... 
Kulbaka, i, der 9 ſchlechte Sattel. 
Kula, lat, leje, ud, a. lahm ſeyn, lahm wehen. 
N d. 2. lahm werden. 
‚ Kulawy, ad. lahni. adv. Wo, S. 2 
lahm werden. 


d. 4 zuſetzen, komu, 1. e. 


okulac, 


Okulawied, wini, wieli, wieje, 
Okulawié, J. . okulawind, nd. e "kb machen. 
Nulbaczyé, nd. A. okulbaczyé, d. 3. fatteln. 
` Rorkulbagzyd, d 4. rozkulbaczad, nd. f. abſatteln. 
Kulik, a, 1 15 Vogel von der Gattung eringa ; eine Art KO 
nachtsluſtbar eit 
Kudak, a, ein Stoß mit der gebauten auf. 
Kupa, der Haufen. . 
Toth nd. 3. aufhaͤufen. akupis, d Daher: skupiac, 
. 1. zuſammen b dom 
KE owar, * cs ui d. A Ji Aw; 
Kupny, adj. leicht Geh kau 
-Kupiec, pcay d pcowa. E E, e 1% 
Kupezyé, ud. Eh Un 2 
Kupiectwo, ZS Lo fang, Handlung e Ch gé 
Przekupie, d. upowac, ud. 2. beftechen., ; 
Przekupny, GC Vito, beſtechlich; Haͤker. 
Przekupnik, a; przekupien, pnia, m. EE 4 der 
Höfer; die Hoͤkerin. 
Prekupstwo, u, die Hoͤkerey. a 
akupowaé, nd. a. 'zakupid, d. 3. aufkaufen. 
Podkupowad, nd. 2. podkupie, d. $ uͤberbiethen, vate. 
Di See; nd, 2. zuſammen kaufen. 
Onkupié, d 3. okupowad, ud. a, kantioniten; ablöſen. 
11 S e od powac, ud. a. loskauſen, eig. 5 erlds - 
en, bibl. 
Okup, u, die Ranzion. 
Odkupiciel, a, der Erlöfer. 
Pokup, u, der gute Abgang. 
Pokupnys ad). gangbar. 
Wykup, u; die Auslöfung. 
Wykupny, ad. ausloͤsbar. 
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kupny, adj. wiederkaͤuflich; alienab 
kupny. adj. ablösbar; zinsbar. 
Okupnik, a, ein Bauer, der alle Hofedlenſte abloſet. 
Kupka, um. ein Haͤufchen; oft sya. mit kępka vid. kopa, 
Kur fiatt kogut; gie: aber davon iſt: 
Kura, y, die Henne, adj. ray, 
Kurcze, cia, das Hühnchen. kurczatko 
Kurek, rka, der Hahn am Schußgewehre; 
Kurnik, a, der Huhnerfiall. 
Kuropatwa, y das Rebhuhn. 
Kurcz, u, der Krampf. 


dim. 


der Bierhahn ze. 


Kurezyé, nd. 4. krampfhaft zuſammen ziehen, zuſammen ſchrum⸗ 
i ch zuſammen Duden 1 


pfen, act, skurczy&, d. Rec. sie. 
eig; filzig ſeyn, fig.] kuͤrzer werden, newer. 
„ y, die Hure. 2 kurwy syn oder skurwysyn, der Du: 
renſohn. N 
. sig, nd. 3. skurwié sig, d. zur Hure werden. 
Kurewnik, a, der Hurenjäger. 4% niczy, . nictwo. 
Kusy, adj. kurz, geſtutzt. ade. kuso. . 
Kusa niedziela, kusy poniedziakek, kusy wtorek , die drey 
Faſtnachtstage ostatki oder kusaki, vid, Stad, a 
Kusid, sit, 329, si, ud. 3. verführen, zu verführen ſuchen, Tei: 
u. d. skusid, verführen. (Rec. sig, nd. o co, etwas ver 
Wa „ Cbloß im hoben Style). 
okusid, d. 3. verfuͤhren. a 
ent 7, das Geſpenſt; die Verfuͤhrung; eine verſuchende 
erſon. V 
Pokusiciel, kusieiel, a, der Verführer, der Verſucher. 
Kusznierz, a, der Kürfchner. rka, xski, xstwo, xrczyk. 
Kwadra, y, das Mondviertel. 
Kwadrans, u, die Viertelſtunde. 
Kwap’, piu, die Flaumfedern, vid. Puch. 


Kwa pit, ad, 3. mit Auer Haſt erfuͤllen. Rec. się, ſich; eilen. 
pokw d N 


do cz okwapie, 4. wapiad, ud. 1. 
Shwapliey, adj. haſtig; reigend, ad». wie, 
Kwarte, y, das Quart. P 
Kwatera, y, das Quartier. 2 
NB. ef. Kwadra, Kwadrans. 
Kwas, u, die Saͤuere; Sauerteig. 
Kwasid, sik, szg, si, 1d. 3. 
nd nakwasie, skwasid, 4. } 
Kwasnied, niak; nieje, nd. 2. fauer werden. skwasnidd, 4. 
Kwiat, u, die Blume. 5 f RK 
Kwitngd, kwitngt, in comp. kwitt, kwitng, nd. 2. blüs 
hen. rozkwitnae, d. aufbluͤhen. - é 
Zakwitnad, d. 2. zakwitad, nd. 1. anfangen zu blühen, 
aufbluͤhen. . “4 
Okwitnge, d. 3. aufhören zu bluͤhen. 
Wykwitnad, d. 2. aufblühen, beraus blühen. ` ER 
Obfity, (flatt eds, okwity), fruchtbar, üppig, Oheridëig, 
adv. to. S.tose, die Fruchtbarkeit, der Ueberfluß. 
Obfitowad, owa, nie, nd. 2. wco, woran Ueberfluß har 
ben, wovon reichliche Fruͤchte bringen. 


8, woe.. 


einſaͤuern, ſaͤuern. Rec. sig, 
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a 9 Mat: der Du, 
wokaé, kai, kam, ee, ud. 1. 2. kwoknad, d. 2. glucken. 
Kwoka, kwoczka, i, die Gluckhenne. vs ` 


ai 
Labedi, dain, (obs. tabee), der Schwan. 


Lac,lat, leli, leje, ud. 2. gießen. 
Dolaf, d. 2. doléwaé, nd. x. zugießen, dazu gießen. 


Nala, d. 3. naléwaé, ud. 1. aufgießen, — 45 


chenken. a 
S 2 — 2. 8 nd, © — ießen. 
olac, d. 2. polewad,.nd. 1. be en, eig.; P 
Priela6, d. — przelewad, 4 1. rent pe En kin 
Sieg gießen, PERLE, - h 
a .2. wlewad, nd. 1. hinein gießen, eingi ) 
Lane d. 2. wylewad es STE Lët, o 
alad, d. 2, zalewad, nd. 1. zugießen, ausgie ichen; 
überfchwerımen. d } * 10 ER Beginn: 
Nalewka, i, die Gießkanne. „ee 
Polewa, y; bie Glaſur. a 
Gegen i, * E die Suppe). 
W, ewu, das Ergießen des Waffe 
Odlew, u, die Ebbe. EN 
5 Zalew, ne nt 4 Du er n 5 
acina as Latein. po Tacinie, lateiniſch. 
aides ‚adj. lateiniſch. EC 
Lacinnik, a, der Lateiner. | 
Gier d leicht, Sp Së e déen — A. en 
facniad, nd. 1. utacnié, d. 5. erleichtern. 

a okaczy 4. dofacza . 1. dazu ve i da ` 
03186296, d. 4. od gerad, e Së fegen: 
8 d. 2 einen S GT | 

rzylgcayc, d. 4. prayigeza 1. dazu vereinigen 

fehen, igen en al EC EENEG mm 
Wylaczy „ 4. wylacza * 4 feigen 
RO ek E e; 
— sl — op P nd. 1. vereinigen. 

gerny, adj. vereint. adv. nie, gemeinſchaftlich. 

Lad, u, 48 Land, feſte Land. o SE 
Ladowae, owat, ujeynd. a. landen. wyladowae, d. 
Ladowy, adj. Lands, d ) g 

Lada, (obs. leda), adv. der, die, das, cell, ſchlechteſte. 

S. 128). V 
Ladaco, ad». ſchlecht. 
4 er ` * — . adv. kaum. 
‚ad, u, die Ordnung. nietad, u, die Unord ? 
Coin eg Leet eo nie. I et Auerchſe⸗ 
adowat, owa, DIE: ud. 3. neutr. et act. - 
Natadowad, d. 2. aufladen. ö 
Uladowad, d. 2. wie laden. 
Przeiadowad, d. 2. überladen. 


die Fluth. 


(ſiehe 
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Wyladowae; d. 2, abladen, 1. e. heraus laden, 


FTadunek, aka; die Lad dung. * 


Ladowny, adj. geladen, mit der Ladung. ade. no. S. hose. 

La dz, lagt, ggli, lege, vage; gie, nd. 3. brüten. 

Wyle a6, 

ausbruͤten. 
Zalegad nd. 1. zaladz, d. a. hecken. Rec. sig, ſich hecken. 
Leäny, 7240 gut hecken d. 

La sch dee „ ſauft, ade. nie, CTIE die Sauftmuth, 
de Keen zig, ad. 3. ſanfter machen, beſäͤnftigen. 
Ulagodzid, d. 3. ke gea nd. 1. fanfter machen, befänfs 

tigen, wie, ganz. 

Tja, J4t, jah, g, nd 2. ig: ober reit: om, Kon 

kogoz polajad, 4d. d 
Zus: i, die Wieſe. dim. Beiks. adj. kowy. (obe. 18h). 
a nd. 2. hungern, hungerig ſeyn, ezego, wornach. za- 
, d i 
ocie. ` 
* die Üerbifen ? 
Lakomy, adj. habjüchtig, gierig. ad». mo. 
Lakomstwo, n. die Gier, Habſfucht. 

Lala, i, eine große Puppe, eig. u. fig. 

Lalka, m eine Spielpuppe. ET E 

Lamad, mal, mie, gd czg. 2. Tomas, mat, m e, nd, je 

u. erg, 2. brechen; A e w kosciach, in ber Gliedern 
teißen, als wenn es ſie zerbrechen EC? HA 
Ziamad, d. 2. zerbrechen, br d 
Poinamsg, d. a. zerbrechen, col. hr Za. 
Nadtamad, d 4. ein We 
Praelamat, 4. 2. ‚uberbr 


"re 4. l. abbr, en. b 
Gates d. 2. ge. n nd. 1. 2 
nf Wykamad,.d.a- heraus brechen. owytamyw 


ac, ud. 1 e. 
Zalama& sig , d. 2, ee sig, ade 1. 2. GR ‚ua 


a Be Windbruch E Walde. ꝛomy kamienne, 
Steinbruͤche 


Uomek, e Bruchßück, Fragment; Ariehm. der 


uch. 
S ein abgebrochenes Stückchen. = 
Wylom, u, = Ac nen Loch. 


 Diomm: echlich, Bruch⸗ edo. nie. & zait, die | 
ben Cem 4 


ebr 
Lam EH g. u, das Krachen, indem Ae Ri 
Female si Pan ce, Ad, 1. 2, felten krachen. 
Kan, u, die B. Magdeburski, Frankofski,. 
Lancuch,a, 1 u. fig. dëm, kancuszek, 
ani, 6 ania). 
Crit 9 nd „ 2» (tapam, Ae 1.) fangen Aupes, d. 
Lapka, pofapka, i, eine Kalle, Mänfefalle-oder-audere: 
Polap, u, die Decke, die Stubendecke. Burn 2 


nd. 1. wy le dz, d. 2. wylegiwad, nd. ee, vl 


ei. geisw), auch feltener kakos, Aakocia, f 


Poleciéé, 2 


aubrechen. 
chen. preclamywad,, Hoem, wie, ` 
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Obkapiäd, nd. z. (obtapie, d. 3. 3. obs.) umarmen obs.; 
feiſchlich ve hei beywohnen. Red. sig. ? g 
Obtapka, i, die fleiſchliche Umarmung. 
‚as, u, der Wa ald, coll. wiele lasu e 
z immer g. a, 2 lasa, do lasa. 
Lesny, adj. Wald⸗ ` wild. 
Lesisty, adj. waldig. 
Lesniczy, g. ego, der MER 
Gajowi ſtehen. 
N 3, der Flock, 1 . 
askowy, adj. von leszezyna: ortec die Haſelnu 
3 Am ele y» der E 2 . 
as sit, sze, si, nd. meicheln, eig. mit dem wan, 
wedelnd; fig. WW deich ſich anſchmiegen, do kogo, a 
‚Kasotki, tek, pl. bid. Lakocie. 
Lasowad, ouni, uje, ud. 2. naſchen. Aacowad; d. 
Lasica, 73 Yaska,. i das Wieſel. (mustela.), 
Laska, die Gnade, Gewogenheit, Gunſt . 4 la- 
ki, aus Gnaden: 2 daski dosen; gefaͤlligſt. 
Taskaw, adj. guͤtig. 


Laskawy, ad). en 
Laskawosı ütigkeit. 
Nietaska, die ugnade. 


14 nd. 1 hin und ber; lecied, leciak, eli, lecę, 55 d, 3. 
beſtimmt wohin, in einem Zuge fliegen, rennen. \ 
hinfliegen, eig. u. fig. 
Przeleciée 3. przelataé, nd. Jed. u. d. Ce 1. preolä- 
tywad, ywam, Së: e ud. 1. 2. durchfliegen, vorbey fliegen. 
Wylatywad, nd. I. 2, wylatag, ud. U. d. 1. wyleciee, da 
berausfligen, Zalatywad, 1,2. zalatad, od, 1. zale- 
cied, d. 2 geflogen ane, coil. ae Geruch. : 
Lot, u, der N H N 
Loy, adj, Git, 
e: ot, u, ein Loch, woraus etwas heraus fiest; ein Loch 
urch und durch; na wylot, durch und durch 
Tate, y, ein Fleck, eine Latte, aer man CN fest, 


Tata, nd. 1. flicken. potataé 


€ 


aber bey do, 


unter H die Borowi, 


1848 n. der Sommer; 2 das Denge außer im pl, lata, die 
Jahre. 
Latorosl, i, das Pfropfteiß. "adj, De, 
' Latosi, adj. heurig, ods. ? 
Letni, adj. Sommer,; lau. 
Tegoletni, adi. dieſen Sommer, heurig. dwuletui, trzy- : 


letni ete., giwey:; dreyjaͤhrig ꝛc. (ſtehe S. 188). 
Lecid, nd. 3. 


Wi alecic, wylécié; d. 3. lau machen, waͤrmen, 
wo . 


fen? leicht: ao; tatwo. D tatwosd, die Leichtigkeit, 
aeili 
Ulatwiae, ud. 1. ntatwid; d. 5, erleichtern, in Gang brin- 
gen. Rec. s. „rw erdm, wezém, womit fertig werden. 
E Y, eine piampe Bank. 
Yawka, i, die Bank. Alm, taweczka, das Vaͤnkelchen. 
Tawnik, a, der Schoppe, egen 


+ 
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Layno, ein einzelnes Stuͤck Menſchenkoth, Thierkoth. auch coll. 
Czartowe dayno, Teufelsdreck. E 

Lazié, zit, Ze, zi, nd. 3. kriechen hin und her. 
lezli, leze, zie, nd. 2. beſtim 

. a, hinkriechen. 

„3. bis wohin. 

hinter etwas hin kriechen / 


U E 1646, lazl, 
U immt, in einem Striche, in einem 
fort: kriechen. poleze, zalé s, d. 2. bis wo⸗ 
hin, bis hinter etwas hin. dolezd, 
Zakazié, nd. 3. zalézé, d. 2. 
gehen. . 
Wytazie, nd, 3. wyléié, d. 2. heraus kriechen. 
Wiazie, nd. 3. wlézé, d. =. hinein kriechen, hinein gehen. 
Przekazié, nd. 3. przeleze, d a. durchkriechen, heruͤber krie⸗ 
chen. (znalézé zuaydowac ſiehe S. 258). 
Lainia,i, das Bad. N \ 
Hazienka, dim. ein einzelnes Badezimmerchen. 
nek, pl. das Badehaus. 5 
Laziebny, adj. Bade. . 
Leb, g. Iba, der Kopf, verächtl. Im. Zepek, pka. 
Priytbica, y, die Sturmhaube. 
Le cas, obs.; aber davon iſt: . d 
Polecad, nd. 1. polecié, d. 3. empfehlen. Rec. sig, Odin 
Adieu fagen, tasce panskiey etc. Se 
Zalecad, nd 1. zalecié, d. 3. ae Rec. sie, ſich. 
SE „ (zaloty , obs.) pl. J. das Verdienſt, was anempfohlen 
wird; das Verdienſt. Er VR 
Zaloty, zalety, pl. f. F. die Bewerbung um ein Mädchen. 
Zalotnik, zaletnik, a, der Bewerber, Freyer. 
Lechtacé, tal, cze, tam, nd. 1. 3. kitzeln. polechtas, d. 
Zecheiwg , adj. kitzelig. 
Lecié, vid. Latac. V 
Lecie, id. Lato, 
Lecz, conj, doch, aber, ſondern. 
Leczy c, id. Lek. 
Ledz, legt, legli, lege, ie, , 
binfalten, fallen, ſterben, poledz, d. 2. auf dem Platze bleiben. “ 
Leied, lezal, eli, leäg, nd. A. liegen. 
Legad, nd. ı. mehrmahls ſich lesen; faullenzen, obs. 
Dolegat, nd. 1. wehe thun. a 
Nalégas, nd. 1. na kogo, jemandem anliegen. naleganie, 
das Anliegen; das Bitten, Flehen. E 
Polegad, spolegad, nd. 1. ma czdm, worauf beharren, 
worauf beruhen ; 2 
Oblegae, ud. 1. obledz, da belagern. oblezenie, dit 
Belagerung. , 
Oalegat, nd. 1. ablegen. e 
Zledz, d.2. (zlegad, nd. 1.) in die Wochen kommen. 
Dolezee, d. 4. unperſehrt liegen bleiben bis wohin. 
Nalezed, nd. 4. Kb do kogo. Rec. naleide 
sig, gebuͤhren. x ` b 
Polezed; d. 4. liegen bleiben bis wohin. 
Ulegad, np. ı. nachgeben. ulegae sig, d. 1. gileiéé sig, 
A. 4. wie ſich legen, liegen, teig werden. 
Prreleied, d. 4. eine Weile liegen, durchliesen. 


Zazienki, 


ren, komu, 


nd. 2. leg, legli, legnę, d. 2. 


Lekki oder letki, 


-Lemiesz, a, die Pflugſchar. 
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er sig, d. 4. ausliegen, abgelegen werden, ſich fatt 
Zalezes, d. 4. liegen bleiben, verlegen werden; nd. 4. na 
czem; worauf ankommen, beruhen. 
RE adj. gehörig. ad. de, S. naleiytose, die 
orderung. E 
Naleägcy, adj. verwandt. ; 
Przynalezyty , adj. sugehörig- S. tosé, die Zubeboͤrde. 
Podlegiy, adj. unterwuͤrfig. podlegtose, die Unterwürfigs 
keit. niepodlegiy, ad). unabhängig. miepodlegtose, die 
a  peiachbart, $ bel legtos 
rzylegiy, adj. be art, bequem, egen. przylegtosd 
die achbarfchaft, Pertinenz. E EE 
Zalegiy, adj. liegen geblieben, verlegen, ruͤckſtaͤndig. zale- 
gtose, der Ruͤckſtand. 8 d 
Zalezaty, adi. liegen geblieben, verlegen, towar. 
Ulezaly, adj. teig. 
UleZalka, die feige Birne. 
NB. cf. Lada: Loc. 

3 . dzwi, pl. e. bie Lenden. 

Legad, id. Ledz. 

Lege, vid. Ledz; und lage, id. Ladz. 

Leje, vid. Lac. N 

Lek, m. obs. sing., wobl aber im ier, gewöhnlich: die Eur), leki, 
gewöhnlicher lk ij. 

Leczyé, gewöhnlicher 1658, nd. 4. uleczye, wyleczyc, 
d. 4. euriren. (altgoth. lochen) kogoz'czego; co u kogo. 

Lekarz, der Art, (rka, £ felt.). R 

Lékarstwo, die Arzuey, domowe, das Hausmittel, Clyſtier, 
dadz komu, wzigd; zdrowe lékarstwo. 

L 2 sig, nd. 1. etwas befürchten, Wei wovor fürchten, de- 
SS 50 ` 2. ekli, zlekne sig, d. 2. erſchrecken. (obe. 
eknaed sig). 

Zaleknae sig, d. 2. inch. exſchrecken. 
Lekliwy, adj. furchtfam, ſcheu, kon. 
ii, adj. leicht, (leicht wiegend). adv. letko. 
9 nur in einigen Redensarten). S. lekkosc, die Leich⸗ 
igkeit. g 
Lekkomyslny, adj. leichtfinnig._ adv. nie. S. nosé. 
NB. cf. Lia, wovon Les, (ſiehe S. 126). 
Len, Inu, der Flachs. adj. Iniany, Flachs⸗. 
Lenie, lenis km nd. 3. ſich maufern, haaren. wylénié sie. 
Lenide, lenisé, eniat, eli, ejg, ud. z ſich mauſern, haa⸗ 
ren. e olenied, d ber? 

Leniwy, adj. faul, adv. wo. 

Lenistwo, die Faulheit. 

Leniéé, niat, niejg, nd. 2. 


Aeniéc, d. 2, faul werden. 
Salle do czego, ud. 3. wozu nicht daran wollen aus 
aulhei , 
Lep, epu, der Vogelleim. 
Lepie, nd. 3. kleben, act. co. 
Przylepiad, nd. 1. przylepié, d. 3. 


d. polepié, bekleben. e 
anfleben, 


t 
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Zalepieé, nd. . zalepié, 4. 3. 
Wylepiad oczy, ud. 1. wylepié 
aufſperren. (/. lipnac), 
Lepszy, adj. beffer. (vom obs. lepy, 
lepiey. S. lepszosd. (ſiehe S. 127), 
Polepsza6, nd. 1. 
Zepski, adj, brav. ou 
Letki; vid. Lekki. 
Lew. Iwa, 
„ Iwigtko, n, 5 
Lew y, adj. links. ade, w lewo, na Jena, links. 
Odlew, bloß na odlew; verkehrt. 
Bar * m ea (gew 
as Handpferd. e 
Leze, vid. Kazie. . 
Leze&d, vid. Ledz, 
. gad, fei, ige, Tie, nd, 3. luͤgen. zeigad, 
Zgarz, a, ber Lügner. 
Lgarstwo, die Lüge, 


zukleben, Ke 
oc2y, d 3. die Augen ſeht 


zekgak, zeige, d. 


je, > a6, lgnak, Igneto, gli, (Igto), Igne, nd, 2. kleben, Fler |. 


en bleiben, ſtecken bleiben; do kogo, jemandem anhänglich ſeyn. 


Doligag, nd. ı. Datt dolégac, adus.; fonft; woran fich anlegen. 
` przelgnae, d. 2. kleberig heruͤber kommen, 


Przeligae, ud. 1. 
durchziehen. 


Przyligad, ud. 1. przylgngé, d. 2. ‚przylgiwad, nd. og. 1. 


ankleben. ` R 
Ulenas, d, 2. ſtecken bleiben. uligac, nd. 1. 
€ d Dadder a N 
Li, enci, (ſiehe S. 282). ; 
"Alboli, jezeli ete. d. Albo, Jeieli etc. 
Ali, alisci, alid, aber ods. 


Lies, p4 ef die Backen, Wangen. 


Oblicze, a, das Antlitz. R 
Obliczny, adj. vor dem Antlitze. 
Policzek, czka, der Backenſtreich. H 
Boliczkowad, owat, vie, nd. a. ohrfeigen. 
Sliezuy, adj. niedlich. 
Lichwa, y, der Wucher. N SE: N 
Lichwiarz, a, der Wucherer. rka, F. rski, adj, lichwiar- 
stwo, die Wucherey. len 
Veit zi 5 ee dv. licho, ſchlecht . 
Lichy, ad). ſchlecht, gering. adv. licho, ſchlecht, gering. 
Lehe; n. das Boͤſe, Shhmme, Uebel; die ungerade Zahl; der 
an. 


ichota, y, die Armuth; m. et /. ein armer Teufel. $ 

Liczyd, nd. 43. zählen. d. policayé. : 

Liczba, y, die Zahl. 

Liczny, ad). Jablreich. 5 

Rozkiczny ‚\adj. mannigfaltig. 

Lik, u, das Zählen. Eu; 

WVliczyé, d. 4. wyliezad, nd. 1. aufzählen, aussabler. 

Rozticzyé, d. 4. breit aufzählen; ud. 1. eeng, 

Przeliczyc, d. A durchzaͤhlen; nd. 1. czad. f 


gut, ſchoͤn, altflav.). 44%, 
gelepeuye, d. 4. verbeſſern. Di 
8. I 
der Lowe. „. Leien, dim. lewek, . wka; lwig, ipngé, et, lipng, nd, 


hnlicher leyce. pl.) leycowy kon, 


L d, on, das Eis. lody, das Geftorne. 


Lin, a, die Schleye. 
Lina, y, das Seil, das Tau. 
Linied, Dniéé sie, od, Lenie sie. 
Lipa, y, die Linde. ady. powy 
Lipina, y, das Lindenholz; der Lindenbuſch ze. 8 
Li dE pca, der Julius. g. peu, der Jungfernhonig, Meth 
araus. 
Lipien, g. enia, m. biataryba, eine Art Weißſiſch, salmo 
albula ‚ e 
D 2. kleben, kleberig werden. zlipngé, d 
Lipki, ad, flebrig. 


| Lis, a, der Fuchs. liszka, lisica, E 


Lise, e scia, das Blatt, eil. von einem Baume, einer Pflanze d 
Liscie, oi die Blätter; (auch liscie, Scia, bas Blatt und die 
Blaͤtter, coll.) f 

List, a, u, obs. das Blatt; davon iſt aber: 

List, u, der Brief. listowy, ad). Brief-. 

Listowny, ad). durch Briefe. adv. nie. 

Listek, (ka, ein Blattchen; Briefchen. m, listeczek , eke. 

. Lee liscieje, nd. 3. Blaͤtter bekommen. obli- 
sciéc, d. 

Listwa, y, der Leiſten, der Rahmen. 

Lito was, onst, uje, nd, f. erbarmen. Rec. sig, ſich. (ohe. 
lutowa6), BE 8 2 

Litosciwy, adj. gnaͤdig, barmherzig. adv. wie. S. Wos. 
Litosé, sci, die Barmherzigkeit. 

Litwa, y, Lithauen, das Land; die lithauiſche Nation. Litwin, 
der Lithauer. Litwinka, Litewka, f. ad. Litewski, 

Lizad, zak, Ze, nd. 3. in einem oder mehrmahls lizngé, d. 2. 
einen Ruck: lecken. polizad, d. 2. 1 8 

Oblizad, d. 2. oblizywad, ywam, uje, ud. 1. 2. belecken. 

` Przelizad, d. a. przelizywad, nd. 1. dürchlecken, act. 

Wylizad, d. 3. wylizywad, ad. 1. 2. heraus lecken, ablek⸗ 
en Teller ꝛc., sett, tiefe Sachen. r 0 

Zlizad, d. 2. zlizywag, ad. 1. 2. herunter lecken, ablecken. 

Lizus, sia, ein Speichellecker. 5 

Liziozrazek, liziobrazek, zka, id. 2 

Lizas sie, nd. 2. przylizad sie, d. a. ywad, nd. 1. 2, frie 

‚chend feckt 

Lkabynd, 1. eig. ſchlucken. 

Tkngé, nd, 1. ſchlucken 


einen Schlucken, 
Sachen. Fut. comp. fehlt. 
Vi 


verſchlucken derbe 


cken derbe, flüffige Sachen. 

Lyknac, d. 2. einen Schluck thun, trinken. : 

Potykac, nd. 1. poikuag, d. a. verſchlucken. Ze 

Przetykad, nd. 1. przeiknad, d. a. herunter ſchlucken. 

Wylykad, nd. I., wyiyknae, d 2. auszechen. 

Zaiykad sig, nd. 1. zalykngé sig, d. a. ſich verſchlucken. 
beſaufen. i ` 


Lykac, ud. 1. ver 


Lodowaty cukier, Zückerkant. 
Lodownia, i, die Ejsgrube, 
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Lodz, dai, der Kahn. 
S. Piotra. 


Lok ie, g. kcia, der Ellenbogen; die Elle. | 
Tokciowy, ad). eine Elle lang. dwu-, trzykokciowy, zwey? 


ellig, dreyellig- 


8 ` I 
Lokietek, tka, der König Wladislaus I. oder IV., welcher 
nur eine Elle lang geweſen ſeyn foll, aber eigentlich nur mitt? 


lerer Statur war. 
Lom, Tomad, vid, Lamas. 
Lomot, u, id. 16. 
Lono, der Schboß. 
Lopata, y, die Schaufel. 

terblatt von Thieren. 

Los, das Schickſal, das Loos. N 

osowad, owal, uje. nd. 2. looſen. 
Eos, sia, das Elend; das Elendthier. adj. si. 


Losica, y, das Weibchen davon; ein Wamſt von Elendhaut. H 


Losos, sia, ber Lachs. ad). si. dim. kososiek, g. Zososka, 
Löt, a, das Loth. pK Yöta, 


Howie, nd, 3. eig. Thiere fangen, obe; außer: ryby, Fiſche 


fangen 
Po 
Lowy, g. owöw, 


I. 
Lowny, adj. gut reich zum Fange. 


ngen ö 8 j 
Lowczy, g. ego, der Ilgermeiſter. yna, anka; ye; To- 


wiectwo. e ` d 
Oblawiad, nd. 1. obiowié, d. 3. eig. befiſchen; als Vor⸗ 
theil erbaſchen. 4 x 
Rybotew, a; owca, y, der Fiſcher, bibl. erh. 
Ryboléwstwo, der Fiſchfang. 
. 6), oju, das Jnſelt, Unſchlikt, der Talg. 
Lojowy, adj. Unſchlitt?, Inſelt⸗. WR \ 
Zei, nd. 3. mit Talg einſchmieren; prügeln. otoie, 4. 
L; luz, u, die £öfung, der freye Spielraum. 
Lozowad, lözowad, luzowad, owat, uję, nd. 2. (äi: 
auflöſen; ablöfen. zlozowad, d. Luzny! abgelöſet! 
Loiyc, nd. 4. obs. mehrmahls legen; aber gewöhnlich: 
aufwenden, verwenden, pienigdze na do. Rec. sig, ſich wor⸗ 
auf legen, gew. przyktadac, przykozyé sig na co. (Die de- 
ritioa verba ſiehe unter Ktasdz). 1 38 
Natög, ogu, die üble Seite, von nakoyé sig do czego, 
fich angewoͤhnen wozu. N 
‚Odkög, ogu, die Brache. d 
Odlo 8 owak, uję, nd. 2. brach liegen. 
lezed. 
Polég, ogu, die Niederkunft, das Kindbette. 
PotoZnica, y, die Kindbetterin. 
Potoäny, 4 + 
Wykoga, i, der. Aufichlag, die Rabatte am 
Zatoga, i, die Sauvegarde, die Garniſon. 


elde. a 


Loge, a, das Bette, oda; außer: das Bette, die Bettung. 


Toko, das Bette. 
Gudzolozyd, nd. 4. ehebrechen. 


16dka, dim, das, Schiff, Schifflein. 


dim. Topatka; ſonſt: das Schul I 


odłogiem 


adj. dazu gehörig. Daher: 4 1 Der Accoucheur. 
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N Cudzoto2nik, a; cudzokogea, y, der Ehebrecher. FJ nien, 


niexka. 
Qudzokézwto, der Ehebruch. 
Nato2nica, y, die Coneubine. 
Przetozony, g. ego, der Vorgeſetzte. 
Zoznica, y, die Epidemie. x 
Hozysko, das Bette des Fluſſes. 
* adj. weit aüsgeſtreckt, acil. mit den Aeſten, Ar⸗ 
Liknae länge sie, nd. 2. blinkern immern. leni i 
Ming, Dim, nd Je ER EC Sei 
V 2. ` eer 5 sig, nd. e flimmern. 
i » (lsniacy per ell. ohne ` fi 
mernd; (boch oft mit sie. ` ` n 
Lu b, con. oder. e 
Lubo, obgleih. 
531 6 dë * lieb haben, gern leiden, gern ſehen, do, kogo; 
D V e N x a 
Luby, adj. lieb, angenehm, hold. adv. bo. S.Aub i 
angenehme Empfindung, hie ve, En 
Lubieäny, adj. wollüſtig. ade. nie. S. mosd, die Wolluſt. 
ee 1 SÉ der Bräutigam, A „die Braut. 
ubic, d. 3. (ulubowa a. wi 
Polubis, 4. 3. lieb gewinnen, „ 
Lubaszka, i, die Kriechel. (/ Slub). 


Tuczywo, der Kien. 


Zuczywny, (gew. smolny), adj, kienicht. 
Lud, u, das Volk. ludy, die Volker. / 
Ludzie, dai, SL die Leute. (ſiehe S. 159.) 

Ludny, adſ, volkreich. ade. no, A. nos, die Volksmenge. 
weie 2 ment ich, gebr dg? human, leutfelig, adv. 
Ludoerca, ludojedzea, y, der XC? 
Ludokradzca, y 8 e 


Tudzié, dit, dee, dei, nd. 5: locken. zkudzié, d. anlocken. 


Obzuda, y, die Heucheley. 
R Obkudnik, * der Heuchler. nica, / 
Zug, u, die Lauge. adj. uzny, kugowy . 
ELugowaé, ud. 2. laugen. 5 
Zuk, u, der Bogen. d d 
Lulka, i, die Tabackspfeife. 


Tupl cup! interj. rips! raps 


- 2 
Daß „ nd. 1. ſchinden; fchälen; rauben. BE 
npaé, pak, pie, nd. 2. (obs, pam, 10 ſpellen, ſpalten, 
eet, / reißen, ſpellend, neuer. 
Obtlupié, d. 5. beſchälen, beſchinden. obzupiaé, nd, 1. 
oblupywaé, ywam, vie, ad, 1. 2. 2 
Easy d. a. oblupywad, nd, 1. 2. rings herum abfpellen, 
Natupad, di 3. drew, Holz ſpalten in Vorrath. 
Natupie, d. 4. Schalen in Menge hin ſchaͤlen, aufſchaͤlen. 
8 


D 
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; Wylupiad, nd. 1, wyinpid, d. 3. wylupywad, nd. 1. 2. b 


eraus ſchaͤlen, 2 czego; ay kupiaé, Wykupié obzy, die Au⸗ 
ei GË aufſperren, große Mët: Augen machen. 
Przetupad, d. 3. przeinpywad, nd. I. 2. durchſpalten. 
Wytupoé, d. a. wWykupywac, nd. 1. 2. heraus "gelen, f 
Roztupaé, d. 2. rozflupywac, nd. 1. 2. zerſpellen, zer⸗ d 
ſpalten. ; 4 
Zups u, bie Beute. 
Zupek, pku, der Schiefer. 
Lupuy, adj. ſchieferig. 
Kupiei, y, der Wou, 
Zupieatwo, die Raͤuberey, Schinderey. 
Zupisäca, Znik, a, der Räuber, Placker. / 
Lupina, y, die Schale, 2 jablek, z orzechöw, dim. nka. 
Lus ka, zuszezka, Zuskwa, Zuskiewka, i, die Schuppe. d 
TLuszerka, i, ber Staar in den Augen. Let „ 
Wyluszezad, nd. 1. wWyduszezyé, d. 4. eig. obe; fig. ers 
klaren, nuclear. * AH ` ci 
Luskwid sig, nd. 3. ſich ſchuppen. 3 ? 
Obiusbeidé. d. z. obluskiwad, iwam, ujg, ud. 1. 
pen, abfhuppen. | 
Lusnia, luszuis, i, die Runge. 
Lutnia, i, die Laute. Ent 
Luty, ad). gtaufam,, obs. Daher aber: 
Lutz, g. ego, der Februar. 
Ly kae, tokngd; „id. Lkac. 
Lyko, der Baſt. dim. iyczko. 
‚ . Zyczak, a, der Baſtſtrick. 
Xykowaty, adj. sähe wie Baſt; ſtrun 
Tykowaciec, un cieje, nd. 
Beaſt, ſtrunzig werden. Ka 
z ur park, Daher Zyskad sig tt bäyskad it. „ B. 
uj. Exod. XIA. 16. auch Lyskawica, B. Gdanska id. 
Eysa göra, 1) der kahle Berg wo nichts waͤchſt; 2) der heilige 
Berg, fo viel wie Jasna göra; in der ſlawiſchen Mythologie 
kommen anch 
kleine kuͤnſtli 12 


dim. lusienka, Xuszenka, 


* 


e zaͤhe wie 


gel, SE 2 se, vor; 1.2, bey 
Lublin, Krakau jetzt Sikorni ra 8. Bronistawy. 
Bo ei Wiediny jada na 1759 gorg, die Hexen fah⸗ 
ren, 2 ER? Blocksberg. Ya 
2. kahl. p 80. . f 
Se ber kahle Fleck, die Glatze, die Blaͤſſe. 
Lysied, siak, del, siejg, ud, 3, kahl werden oireiéé, d. 
Wyiysie, olysi6, sit, 29, si, d. 5. kahl machen, 

Ly za, , ein Schirittſchuh. kyze, die Schrittſchuhe, (gew. 
Ayzwa. / N Zu > 
Lyaka, », der. Löffel. dim. tyzeczka, 
Biet: 5 7 d ngtiches Weichſelſchiff, alles der Art; der 

- chrittſchuh. e MS ai : 4 

Lia, ee oder ez iſt leicht möglich; nie Län, nicht möglich. Da⸗ 

her: Le, adv. l2eyszy, adj. comp. (ſiehe S. 125, E 

Liye, nd. 4. leichter machen, newer. felt., außer 4. WEN 
gewoͤhnl. act. kogo, jemanden ſchm ben, ſchänden. d. ꝛcliy c. 


zs! 


D 


V 
d 


44 
* 


Mas, ci, obs. od. vera 


a. beſchup⸗ 


Eër, eilige Na in Ebenen, als 


er" 


Ulzy&, d. erleichtern, Erleichterung ſchaffen. 
Ulga, dle Erleichterung. P 

‚Obelga, die Schmach. ER 
Obeläywy, adj. ſchmaͤhlich, fchimpflich: 
Zelzywy, adj. ſchimpflich, entehrend. 

a, y, die Thraͤne. adj, Azawy. (altflaw. selza), 


M. 


tl. die Mutter. Daher: 
Matka, die Mutter. 9 Vi 


Macica, y, die Mutter, Matrix, Gebaͤhrmutter. winna ma- 
cica, die Weinrebe; perkowa, Perlenmutter; die Schrau⸗ 
benmutter. dim. macigzka. a N 

Maciezuy, adj. zur Gebaͤhrmutter gehörig, für fie dienend. 

Macierzysty, adi, von der Mutter der, geerbt. 

Macierzyüski, adj. mütterlich. 

Macocha, y, die Stiefmutter. dim. öszka, adj, szy. 


Maeiöra, y, eine Sau. N 8 
Sau; das Mutterſchaaf; ber weibliche 


Müciôrka, i, eine kleine 
Flachs e. N 
Maca, ad. 1. taften, tappen, fühlen. (macngé, d a). 
Domaczae, d. 1. ertaſten. Rec. sig czego, erfahren, -doma- 
cy was, nd. 1. 
Numacad, d. 1. ertaſten. 
Oma raus, d. x, betaſten. 
Pomacad, d. 1. ein Weni 
Wymacaé, d. 1. 
ren, fig. 
Pomacku, omackiem, 
Macie, nd, 3. 
cid, . 


Za 


* 


A. uur betaſten. 3 
heraus bringen durch Taſten, la, 7 erfah⸗ 


i tappend, im Finſternn. 
mgeid, nd. g. trube machen. umgcié, zme- 


ne 
Mety, g. töw, pl. m. der Abſatz, das Unreine, der Bodenſatz 
in etwas Fier. b ! 
Metny, adi. trübe. i 
Odmet, zamgt, u, ein Abgrund in truͤbem Waſſer. 
Machas, ad. 1. hin und her fahren womit, und. zwar fo, daß 
es rauſcht, pfeift. machnge, d. 2. einen Schlag, Ruck, Hieb. 


Daher: nd. hin und her fahren, wedeln, hauen, ezéem, drot 


hin und her bewegen, 4. B. szpada este. £ 
ozmachag,'.d. 1. rozmachiwad, iwam, vie, ad. 3. ik 
Schwung bringen Par) S ? 

Zamach, u, die Më Abſicht worauf. } x 
Zamaszysty, adj, weit, gut zum Ueberklappen; weit, breit. 
adry, adj. weiſe, vernünftig, ade. rze. comp. mgdrzey, më: 

rszy. F. madrosé, die Weisheit. 2 x 
Medrzed, Tzak, eli, eie, nd, a. klug werden. zmedrzsé, 4, 
Medrek, drka, der Klügling. „ e- 
Medrzec, deen, der Weiſe, 
agiel, gla, die Rolle, die Mangel. 
Taglowad, owat, uje, nd. 2. mangeln. 
Mak, u, der Mohn. maczek, czkun dum. 
Makowy, adj. Mohn⸗; mohnfarben 


ö 
* 


D 
\ 


U 
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Maköwka, i, der Mohnkopf. 
Makuch, a, der Kuchen aus Leinhilfen, Mohnhülſen. 
Maka, 1, das M ehl. 
"Maczka, dim. das Puder⸗, Staͤrkemehl; ſonſt: krochmal, u, 
die Staͤrke, das Kraftmehl. 
Maczkowad, nd. 2. ſtatt krochmalig, nd. 3. skrochmalié, 
„ſtaͤrken, 1 = 
Mali ina zé Zi 
Malinnik, 7 DE, 
Malihiak, malinnik, u, RER 
Malowac, owal, wie, u nd. 2. mahlen, neütr, et act.; nama- 


lowa6, d. 2. hits; pomalowäd, be; eee, odmalo- I 


wad, abmahl en. 
Malarz, a, ber Mahler. rka, fi 
Malarstwö, a; die Mahlerey. 
Malowähie, a, (malatura, y;) das Gemaͤhlde. 
Malowid%o , das Geklekſe. 
Marxpa, der Affe. adj. malpi. 
Malpowad, nd. 2. uje, na ahmen als Affe. 
May, adj. klein. S. matoge, die geringe Anzahl. 
Male ‚adv. num. (ſiehe 
mäfo co nie, malo Ze nie, wenig fehlte 
Niemal, beynahe, 
Malionek etc. vid, Zenie. 
Mam, sid. Miéé. 
Mami, ad. 3. irre machen, berführen, verblenden, bauuber 
omamié, d. ‚ omamiad, ud. 1. 
Mamka, ki, die Amme. : 
Mangiel, vid. Magiel. 
Mank, i, die linke Haud, verägel 
Mankut, a, der Die Tinte Hand geit der rechten braucht, der 
Linkiſche. ad), = katy. 
Manowiec, wca, der Nebenweg. 
Mara, 956 eig. ein lait: Alp. Gary, pl, did. Mör). 
rd, 4. mit e erfüllen, verdreht machen, 
eile rozmarzyd, zmarzyé, d. 4. rozmarzag, nd. 1. 
Marzy mi sig, es träumt mir E ` ich denke, ſehe etwas 
im Traume; zamarzy mi się co 
Mary die eitel. adv. nie, zwecklos. S. marnosc, 
ie Eitelkei 
Marnowad, owa, wie: nd. 2. zwecklos Nauen, 
Przemarnowaé; d. 2. durchbringen, co. 
Marnie&, niaz, Let nd. 2. imatnidd, d a. elend 
erden auf eine liederliche 
Marek d chwi, bie Möhren, coll.; marchewka, mar- 
‚chew, eie oͤhre. 
Märsk, u; zmarsk, u, eine Runzel. "marsiczek, zmarszezek, 
„ ctka, dim. 
. nd, 4. zmarszezyé, d. tumeln: 


an, daß. 


N 


Ma N 2 Mör. ? 
Masi? wc? der Ritt. 


Marcowy , ad/, Marz. 


I 


|: Marzng&, marzk, marzng, nd, a, frieren. 


S. 167. 169.) po RV beynabes ` 
a 


zmarzugé, d. 
Zamarzad, nd, 35 zamarzngd, d. 2. zufrieren. 
Zmarziy, ad). erfroren. 

Zamarziy, adj. zugefroren. 
Odmarziy, adj. abgefroren. 

Obumarzty, adj, exfroren, erſtarrt. 

Zmarzngd, d. 2. erftieren, ſterben. 


Mas d, sei; die Salbe; obs. die Farbe, außer bey Pferden 1. B. 


kara mas; biata, gniada ete., ſchwarze, Schimmel fahle ze. 
Mascid, seix, szezg, sci, d. 3;. ie: fett machen, düngen. 
Ta nd. 1. namascie, d. 3. falben, 3. B. zum 
on met 73 das Mächfel. VW 
Masio, a, die Butter. (im DEI das Oehl). 
Maslanka, i, die Buttermi lch. 
Maslnica, y. das Butterfaß. dim. czka. (ef. Mazac). 
Mataé, vid. Matwad u. Motad, 
Matka, vid. Mag, 
Matwad, gew. matad, nd. 1. kueten, knetſchen. Daher: ma⸗ 
tac, nd. 1. ſchwindeln, nicht bey einer Rede bleiben. 
Matactwo, u. die Schwindeley. 
Matacz, Ce ein Schwindler, Verdreher. 
Matanina, y, sufaunmengefietfehtes Zeug, Teig, Zwirn de. 
die Schwindeley. 
WA eia, Ne Mann, Gatte; der Mann von Würde, Kraft, 


tafd 4 wiel 
Meint adj. maunhaft; tapfer; groß gewachſen. 
S. nosé, die mannhafte Statur. 
Meski, ad). maͤnnli Manns. Ki 
Mestwo, die Tapferkeſt. 
Meiszezyzna, die Mannsperfon, 
Mezatka, i, das perheyrathete Frauenzimmer. 
Meäniee, niat, nieli, niejg, nd, 2. zıngänidd, Fr 2. 


mannbar werden. 
Ma z, zi, eine Schmiere. Daher: die gewöhnliche Wagenſchmiere. 
Mazac, zak, ze, nd. 2. ſchmieren, venir, er act. 
Namazaé, d. a. worauf etwas bieten, kritzeln. 
N Rozmazad, d. 2. rozmazywad, ud. i. breit aus einander 
ſchmieren . 
Przemazad, d. a. durchſtreichen. f 
Wymazad, d. 2. aus reichen. ywad, ywam, uje, nd. a. 2. 
Zmazad, wymazae, d. 1. auslöſchen. 16 4% gel 


Zmazac em, beſudeln. Rec. sig, fl 
ng, von pamazad, 4 20 (aibe, 


Zmaza, y, der al Schandfleck. 
bu 
Pomazaniec, (Gm der Geſalbte. (ef. Mas). 


adv. nie, 


Pomazanie, die 


| Maly „adj. ſchwach, zur Ohnmacht geneigt. adv, mdXo, Kmdieds, 


eine "Anwandlung zur Ohnmacht, die Ohnmacht, zemdlenie, 
ale daf, eli, mdl d. a. ſchwach, ohnmaͤch 
m eli, mdleje, ud. a. wa ohnmächtig 
werden. zemdléé, omdlés, 4. ee 
nd. I. / 
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Malie, d. 3. kraftlos machen bis zur Ohnmacht, uͤbel machen. 
nemdlig, omdlié, d. 3. iwad, ud. 1. 
Mech, g. mchu, mechu, das Monß. ` 


Mszy6&, nd. 4. bloß: Rec. sie: als Moos, feines Haar erſchel⸗ 


nen, fich zeigen, 
Omszyé, nd. 1. bemooſen; beſpinnen. 
Mszysty, adj. haarig, mooſig. 
Meka, die Marter. 
Bola meka, Gottes Marter, 1. e. Erueifix. 
Mecayd, ud. 4, martern, ‚auälen. 
zamgczyd, umedzyd,.d. 4. zu Tode an 
Meczys, nd. 4. zmeczyd, zuzmgezyd,.d. 4. waͤlgern, WG 
waͤlgern. 
Megezennik, a, der Märtyrer. unica, Steck ` 55 
Meczenstwo, das Maͤrtyrerthum. 
Meszne, bid. Mais 
Mga, y, ber Oiei 
Mglid, nd. 3. 
nebelt. zamgli sie, d. 
Mglisty, adj. 3 0 
Men €, vid. M Migac Su 
Mige, miat, eli, mug, nd. a. amiae, zmiat, zemng, d. g. 
. alis, d. 3. den lachs brech 
jedlié; nd. 3. zmiedli 3. den Fla rechen. 
Miedlica, die Flachsbreche. 
miarki, ad, fein, nicht grobförnig, piasek; untief. 


d 


omszywad, nd, 1. 


Mielizna, y, eine Untiefe, Sandbank. 
Mianowad, owak, uję, nd. =. nennen; ernennen. 
ſich neunen, als etwas ausgeben, duͤnken. 
Mienid, 
‚‚Mianownik, a, der geng, 
Miara,y, das Maaß. 
g Miarka, i, das Maͤßchen. 
Mierzyé, nd. 4. amierzyé, d. 4. meſſen, ém co; zielen. 
wymierzyé, d. 
Rozmierzyd, 4 A rozmierzaé, ud. 1. ausmeſſen. 
Wymierzyé, 
woßé; Recht ertheilen. 
Domierzad, ad. 1. zumeſſen, dazu meſſen, act. zum Ziele 
eilen, neuer. domierzyé, d. 4. dazu meſſen; zum Ziele 


gelangen. 
Odmierzad, ud. 1. odmierzyé, d. 4. abmeſſen. 


Rec. sie, 


H 


Przymierzad, nd, 1. przymierzyd, d. 4. anmeſſen, mme 


bieren; Ki KL meſſen. 
mierzac, nd. J. do czegp, ei zielen, eine Abſicht abe 
Zaamierzad, 445 1. zamierzyé, A co sobie, etwas ſich 
Kai Ztele machen, vornehmen; komm, jemanden zum Ziele 
machen. 
Miarkowad, owa, uje, nd. 2. das rechte Maaß ſuchen, 
treffen, merken; merken, abmerken, gewahr werden. po⸗ 
miarkowad, d. a. Rec, sig, ſich mäßigen. Pomiarkowa- 


nie, die Mäßigung. 


zmęcz ye, d. g. termartern, 
heblich machen. zemglié, d. Mgli sie, es 


adv. ko. 


vid. Jas, Imig, | 


d. 4. wymierzaé, nd; 2 zumeſſen; 1 2 
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Umiarkowud, d. 1. abnehmen, bemerken. Nec. sig, ſich mA: 
ßig en. Umiarkowanie, Die Maͤßigung. 

Pomiarkowany, umiarkowany, adj. gemaͤßigt, geſetzt. 

Mierny, adj. mäßig, eig. u. fig.; Mmittelmaßig. adv. nie. 
S. nos. 

Pomierny, ad). mittelmäßig. adv. nie. & 4565. 

Wymiarkowad, d. 2. abmerken, ermeſſen. 

Nadmiar, u; nadmiarek, kuf nadmiarka,i; prsymia- 

rek, rku; przymiarka, HI die Zuſchüͤtte. 

Zamiar, u, die Abſicht. 

Mierzyn, a, ein Pferd vom Mittelſchlage. 

Miasto, obs, SW Ort. "ei Mieysce; es heißt jetzt: die Stadt. 
Miastecako as Städtchen. 
Miasto, auſtatt ab Cfiebe S. 283.7; dafur aber gebräuchlich. 

vans praep. c. 8. anſt 


ſtatt. 
Natychmiast, ade. ſogleich, auf der Stele. 
n an CN St * 
Mieyski, adj. ſtaͤdtiſch, Stadt. 
Mieyskie prawo, oder mieyskie, g. ego, das Stadtrecht. 


anka, fi (vetächtl. 


Przedmiescie, a, die Vorſtodt. 
Mieszezanin, der Städter, Bürger. 
mieszezka). 
Przedmieszcezanin , der Vorſtaͤdter. 
NB. c. Mieysce, 
'"Migäisıy, adj, dick. adv, 320. S. szosd. 
Miaäsze&, et szak, szeli, szeje, 
zmiększéé, 4. 2. dick, dicker werden. 
Mis é, (mies) 7 mieli, mam, nd. 1. haben, eig., mit 
dem in. ſollen. ( ehe S. 227) Nec. sie lich befinden. 
Majgtek, tku, das Vermögen, die Ha A 
Majetny, adj: vermoͤgend, reich. Ve fehlt. S. noié, die 
kommt 


ud. a. zmigkszéc, 


Wohlhabenheit, das Vermoͤgen. 

Vom obs. imac, imam, imig, imiejg, haben, 
noch: vid. Jad, Iinię etc. 

NI. ef. Mianowad u. Mienié. 


Mie ch, a, ods. der Sack; gewöhnt. der Blaſebalz. 
Mieszek, sıka. obs. ober provinc. das See 
Blaſebalg. 
je cz, vid. Mies. 
Mie dlica, vid, Migé. 
Basar, miedz, g. miedzi, das Kupfer. 
Eupfern. 

Miedziak, a, der Ofentopf; ein Geldſtück von Kupfer. 
Miednica,, das Becken. nierka, dim. 
rer ber RAN: = ichen. 

19 d2 omiedzy;. tg e. gen. wi * 
: Mie kk I, Seier ki, Sé Ke, ad A weich. adv. ko. ö. kose, die 
Weiche, Weichheit, Weichlichkeit. 
KR nd, 4. amigkczyd, d. 4. 
erweichen. 
Odmiękczyé, d. 4. odnigkezad, 44. 1. losweichen, aufs 
weichen, 


der Fleine 


adj. miedziany, 


zmiekczad, nd, 1. 
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Miekoze6, oni, ozeli, ezeję, ud. 2. zmiękesés, d. 2. ts 


weichen, erweichet werden. 
Mielcarz, a, der Maͤlzer: groß p. progsne, der Brauer, dd, 
Piwowar. 

Mielcuch, a, das Malzhaus. 
Miele, vid. Mled. H 
Mienid, nd. 3. wechſeln, Kr 

blaß oder roth werden; ſich wof 
neutr. 

Mienfad sig na co, nd. 1. worauf ftechen, etwas taufchen. 

Namieniad, nd 1. namienié, d.3. erwähne 

Odmieniad, nd. 1. 

cze. 1. Ändern. 

Pomieniad, nd. 1. 


achten. Rec. sie, ſich ändern, 


pomienid, d. g. eintauſchen, vertau⸗ 


(chen. Rec. sig na co, worauf ſtechen, tauſchen. Pomie- | 
niony, nt. 


erwaͤhl 
Przemieniad, rd. 1. 
mienie Paäskie, die 


Verklärung Chrifti. 
Wymieniad;, nd, 
ue, 


1. wymienid, d. 3. austauſchen, verrüßs 
en; erma mit Nahmen aufjaͤhlen. 
Zamieniad, nd. 1. zamienié, d. 3. verwechſeln, vertauſchen 
eines fuͤr das andere. 
Zmienié sig, d. 5 die Geſichtsfarbe ändern; (treulos werden.) 
Przemiana, y, bie Vertauſchung, die Alternata. na prze- 
miany, na przemian, wechſelsweiſe. \ 
Zamiana, y, die Vertauſchung. 7 
Zmiana, y, die 1 die Verräͤtherey. 
Zmiennik, a, der Perräther. — 
Odmienny, adj. veraͤnderlich. act. nnie. S, nneäd, 
Nieodmienny, adj. unveränderlich. ade. nnie, S.'nnode. 
Wysmienity, «dj. vortrefflich. 
Wzmianka, i, die Erwähnung. 
Waımiankowad, owaf, vję, nd. 2, erwähnen, 
Mierny, vid, Miara, b k 
Mierzch, zmierzch, u, bie Abenddaͤmmerung. Mierzcha sig, 
zmierzcha sig, nd. 2. mierzchnie sig, nd.2. zmierzchnie 
sie, d. 2, es daͤmmert, wird Abend. N 
Wee wach u, wi KEN ei (ſprich: mier-zie etc.) zum 
el machen, ode. ehe S. 371. d 
Obmierzat, ar RR d. 3. verekeln, zum Eckel 
machen, oo komu, sobie. 1 
Mierzwa, y, der Duͤnger. 
Mierzwid, nd. 5. düngen. ` CR 
Miese, miotk, etli, miotę, ecie, nd. 2. in ſchleudern in 
einer Linie; ſtreichen. miotac, ud. 1. hin und her ahren, hin und 
ber ſchleudern. miotad,' tak, miocg, ecie, nd. 3. in einer Li⸗ 
nie; miotnge, du, ei, otng, 4. a. einen Ruck; (miecic, 
d. 3. ſchleudern.) ! der 2 1 
Zamiese, d. 2. zamiatad, zamietad, nd. 1. hinter etwas 
ern; bart, ansfegen mit dem Befen. ` 
d. a. obmiatag, etag, nd. 1. auch omiesc, 


in ſchleud 
on 
omiatad, abfegen. e 


r ausgeben; ſpielen in Farben, 


odmienid, d. 3. poodmieniad, d. 


przemienid, d. 3. verwandeln. Prze- | 


‚Migso, 
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Wzmiesé, d. 2. wymietad, miataé, nd. 2. auskehren mit 
dem Beſen, & e, heraus. 
Miotia, mietta, y, der Beſen. um. mioteika, 
Miecz, a, das Schwerdt. 
Miecznik, a, der Schwerdtfeger; der Schwerdttraͤger. 
Namiot, a, das Zelt. 
Wymiotad, ud. ı. ausſpeyen, auswerfen, ogien. 
Wymioty, pl. das Brechen. | 
NB. Die deriuat. aamiotad, d. 1. u. d. 2. hinter etwas ſchleu⸗ 
dern, und andere ſiehe prim. u. S. 224. LE D 
Rote adj, leidenſchaftlich. — Subet. — nose, die Lei⸗ 
enſchaft. > 
Przedmiot, u, der Gegenſtand. 
Przymiot, u, die Eigenichaft. ` 
Praymiotnik, a, das Adjectivum. adj. 
Zamied, ci, die Windwehe. 
Omieciny, pl. 4. J. das Staubmehl der Kehricht. 
Smieci, cie, pl f. f. g. ci, der Kehricht „ Auskehricht. 
‚  ‚Smietana, y; der Sahn, Rahm, beſonders der fauere, mie. 
tanka, i, der füße. S 
Miesige, a, der Mond; der Monath. e 
'  Miesigczny, adj. kilkomiesigcany, etliche; 
zwey; trzymiesigczny, dreymonatblich. 
Miesigezne, g. ego, die monathliche Gage. 
as Fleiſch. aim. migsko. 
Migsny, adj. Fleiſch 


prꝛymiotny. 


dwumiesigczny, 


ze z. B. dzien, Tag. 
Migsisty, adj, fleiſchig, fleiſchicht. ade. to. S. toss. 
Migsopust, in. Mięsopusty, 5. F. die Faſtnacht, kirchl.; 


ſonſt: Zapusty. fr: 
Mies zac, mieszad, nd. 1. miſchen, mengen. 
przymigszad, d. 1. ywad, nd. 1. bag mengen, 


Domięszas 
dazu miſchen. 232 in 
Pomigszad, d. 1. einrühren, zuſammen miſchen; verwechſeln, 
3. e. irriger Weiſe; verwirren, verrüden. Pomigszany, vers 
wirrt; rozum pomigszany, die Vertücktheijt; pomigszanie 
rozumu, id. d 


49 2 d. 1. zuſammen miſchen, mengen, einruͤhren; ver⸗ 
wirren. * 7 
, Zamigszad, d. 1. recht einrühren; verwirren, verwechſeln. 
Mieszkaé, nd. f. obs. zaudern, ſich aufhalten; gew.; wohnen. 
Mieszkanie; gew. Pomieszkanie, die Wohnung. 
Omieszkad, d. 1. omieszkiwad, 
Mieszkaniec, Gen, der Einwohner. 2 
ietka, g. i; migtkiew, g. tkwi, / die en inze. 
Mieysce, der Ort, die Stelle, der Raum. N. of. Miasto, 
Miescié, deit, szezg, sei, ud. 3. plaeiren; gew.: Nec. 
sie; Platz haben. 
mieszezaé, ud. 1. 


nd, 1. veriäumen, ezego. 


»szcza umieseie, d. 3. wo pläciren. 
, Namiestnik, a, der Stellvertreter. 


igäszy, mięszy, vid. Migzszy. ! x 
Migad, nd, 1. mignae, d. 2. Gëss, d. 2.) eig. rühren mit 

den Augen, oder flackern mit etwas Leuchtendem. Nec. sig, flat 

kern, vorbey flackern. u a BEE | 


D 
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Okamgnienie; der Augenblick, Coßs.'oozemignienie). Migae, 
mignad oczami; migas, mignad, winken. 

Migotae, tak, ocg, nd. a. flackern, act. Rec. sig, flackern, 
neutr, ’ 


Mig da, a, die Mandel. "adj, owy. 5 


Mijaé, nd. 1. minge, d. 2. sorbey gehen, fahren, fliegen de, ü 


vergehen, verfließen, neutre; ausweichen, vermeiden, umgehen, 
act. Mijay! fahr' aus dem Wege. 
Zmijac, nd. u. d. 1. sing, d. 3. verfehlen. 
kim, ſich verfehlen. : SR 
Przemijaé, ud. I. przemingt, d 2. vergehen, vorüber gehen. 
Mila, die Meile. um. milka, das Meilchen. $ 


Milezéé, czat, ezeli, erg, nd. 4 ſchweigen. milknad, mikt, 


milknę, nd, ſchweigen. d 
Umilknady d 2, ſtill Schweigen, nicht antworten. 


Zmilknad, umilknae, d. 2. ſtill werden, nicht mehr reden. 


(umilkaé, nd 1) leg 
Zamilcgat,, zamilkad, nd. 1. 
d. a. verſchweigen. 

 Zmilczee 5 | . 
kad, nd, 3. mit, Stillſchweigen ertragen. 
Milezaty, adj. tüͤckiſch, verſchwiegen. d 
Milczek, g. czka, ein tückiſcher, verſchlagener Menſch; ein 
Hund, der nicht bellt and beißt. 5 
Milezkiem, ad». ſtillſchweigend tuͤckiſch. az 
Mi xy, adj, lieb. adv. miko, le. S. kose, die Liebe; pi die 
Liebſchaftenn 7... 
Mikostka, i, eine Liedſchaft. 
Mitowad, owat, uję, nd. 2. 


lieben, bloß bibl. 
Zmitowae sie, d. 2. Di erbarmen. 2 . 
Mitodeiwy,\adj. naͤdig. ; 

ad). 


Mikosierny, adj. barmherzig. adr. nie. 
Miitosierdzie, die Barmherzigkeit. b 
Mimo, ad. vorbey. SE c. acc, et gen. außer, ungeachtet. 
Mingé, sid. Mijaé. 5 var 6 d 
Misd, odu, der Honig, auch midd prasny; der Meth, auch 
miöd pity, syty, do picia- 
Miodowy, adj. Honig,, Meth⸗, z. B. ocet. 
Miodownik, a, der dicke Pfefferkuchen. 
Miodopiynny, adj, von Honig triefend, poet. 
Mir, u, obs, der Friede. urn 
Usmierzyé, d. 4. usmierzad,.nd. 1. beruhigen, ſtillen. 
Przymierze, a, ag, das Buͤndniß. skrzynia przymierza, die 
Bundeslade. , 


E 


Sprzymierzad, nd. 1. sprzymierzyé, d 4 alliiren, verbun- 
K 1 : Ahern Stände; 


den. spriymierzone Stany, die con 
sprzymierzone Panstwa, die verbuͤndeten Staaten. Sprzy- 
e mierzeniec, ca, der Buubesgenoſſe. Si 
Mis a, y, eine tiefe Schüffel, eine große Schuͤſſel. 
Walz, e: tiefe En 
Pölmisek, ska, eine flache Schüffel. ` , 
Miseczka, i, eine Schuͤſſelchen: die Untertaſſe. 
> ! V 


Rec. sig 2 


zamilczed, d. 4. aamilknge, 


d. 4. nmilkrad, d. 2. zmilezad, nd. 1. zamil- | 
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Mistrz, a, der Meiſter, Lehrer, bibl. erb. Styl; 
e. d . Styl; fon 
mayster, magister, der Meiſter, Handwerker. 3 
Mistrz, a, der Scharfrichter. F. owa. 
Mistrzyni, die Lehrerin. 
Ochmistrz, a, der Hofmeiſter; der Hochneiſter. 
streyni, ; 


Misterny, adj. kuͤnſtlich. K 


kd 


Ochmi- 


Mizerny, adi. elend aus ſehend; elend, fchlecht, ade, nie. 
Mizerak, a, ein armer, elender, ſiecher Menſch. 
Mizerniéé, nia, nieli, nieje, ud, 2. zmizerniéé, d. 
elend werden, ſiech werden. : : 
19 — D Gi nd. 1. eig. ſchieben, unmerklich ſchieben, daléy, neutr. 
A. * 
7 ` Domykad, nd. 1. domkngé, d. a. co do e bi 
SZ hin (e, Ree. sig do czego, bis wohin ch Klee 
Vomykag, nd. ı, pomknad, d. a weit i Gen, 
Ber. sig, ker Si ? weiter ſchieben, ruͤcken 
rzemykac sie, nd. 1. przemkngé si d. 2. 
RE D a D 2 E 2 ſich durch⸗ 
ymykad sie, nd. 1. kngé sie, d. a 0 
ſchleichen. 6 
Zamykad, nd. 1. zamknae, d. 2. zuſchließen. 
Przymykad, nd. 1. nal d. 2. auſchließen, anlegen, 
U Ze re? ‚heran ſchleichen, zumachen. 
mykaé, nd. 1. amkna 2. weg ruͤck 
e sig , davon EES e e 
apomkngé czego, d. 2. etwas erwähnen, 
Odmykad, nd. I. odemknad, d. a — 
Zamek, mku, das Schloß, Thürſchloß; die Burg, daß Palais. 
F ae K 5 
Zmykaé, nd. x. zemkng 2. herunter ſchieben unme 
lich; megpractieiven, acı.; davon laufen, Res. sig, Er 
Smyk! iateri. ſch! 111 wenn man etwas ſchnell ſchiebt, ſtreicht. 
Smyk, a, der Fiedelbogen, gew. suiyczek, czka. 
Smykaé, nd. 1. smykna&, d. 2. ſtreichen. Rec. sie, ſchnell 
u, dahin fahren, nd. hin und her; 4. einmahl nur. 
Mise, metz, meili, miele, le, (obe. melę, miole), mah⸗ 
len, we miynie, na miynku. d. zemlés, zmelk, zmielę, 
- CRehe S. gei She Ke * 
In, a, die Mühle, wodny, na palach, na kyzwach 
Miynek, nka, die Kafftemühle; das Fenſterrä di 
Mühle, das Spiel. P 
Miynarz, a, der Müller. arka, € arski, adj. arstwo, 2. 


Miyuski, adj. Muͤhl⸗, z. B. kamien, Stein. 
Mlék o, a, die Milch, gemolkene oder dem ahnliche Milch. 
Mlécz, u, die Milch in Fiſchen, Pflanzen. 
Mléczny, adi. milchreich. 
Mleczarka, i, das Milchweib. a 
nahe, = 45 mleka 8 mlécz; ze. die Kaͤlbermilch. 
2 16, nd. 3. dreſchen. zmköcid doc 
SE 5 2 N won SES, d. abdreſchen, 
‚Miöcha, y; miöcka, i, das Drefchen.. 
Omiöt, wymiköt, u, der GG? * 
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Miöcek, g. cka, der Drefcher. ka, 7. 
Miot, a, der Hammer. dim. miotek, tka. 
Miody, adj, jung, adv. do. S. dose, die Jugend. 
Mkodzieniec, Gen, der Juͤngling; (bibl. niaszek, szka). 
Miodzian, ſtatt miodzieniec, erh. Styl. Daher: Mia: 
dzianki, der Unſchuldigen Kinder Tag. N 
Pan młody u. miody Pan (fiehe S. 351.) \ . 
Odmiadzad, ud. 1. odmtadzié, d. 3. verjuͤngen. Neo. sig, 
und odmiodnieed, d. 2. ſich verjuͤngen, verjuͤngt werden. 
Miöt, SS GEN A 
Miyn, vid. Ce S ` 
ich, a, der Mönch, mniszka, f. die Nonne. 
eis . adj. Mnichowstwo, das Moͤnchthum. 


Mniszy&, nd. A wy-, omniszyé, d. 4. zum Moͤnche, zur 


Nonne machen; noͤnuen. 
Mniszarz, der Schweinſchneider. 
Mnie mas, nd. 1. meinen, dafür halten. 


Domniemywaé sig, ud. 1. domnigmad sie, d. 1. czego, 
etwas mürbnaßen 5 vermuthen, nd,; muthmaß lich erratheu, 
heraus bringen, d. 8 


Sumnienie, a, n. das Gewiſſen, (vom altflaw, somniewa- |. 


tisia). 5 ' 
jenny, adj. gewiffenhaft. ade. nnie. S. nnasd. 
Mu 127 . mais, kleiner, weniger; mniéy, adv. 
num. weniger. (ſiehe S. 167). &. mnieyszosd; die kleinere Größe, 
je Minderzahl. $ H M 
Wiere nd. 1. unnieyıyd; d. 4. verringern, abkuͤr⸗ 
rkleinern, vermindern. . ` 
Gehier, nd, 1. zmnieyszy&, d. 4, verkleinern, verringern. 
Mnogi, ga, gie, adj. viel, coll. . 
Mnöstwo, die Menge. (AN E 
Mnozy6,..nd. 3. vermehren, multipliciven. 
eg Ven Ze ber VER 
adı, vermehrbar. 
5 dr 1, pomnozy&, d. 4, vermehren. 
Rozmnarad , ud. 1. Tozmnogyé, d. 4, vermehren, ausbreiten. 
Moc, y; die Macht. e . 
Niebel ëng, Wia beit, (lid im erb e 
Mony, adj, Dart, ade. mocno, ER 
Macowad sig, owal, Wi 7 2. 2 kim, 2 cam, mit je⸗ 
ndem, womit ringen, kaͤmpfen. 1 
geesde / nd, 1. umdenié, 4. 3. befeſtigen, ſtaͤrken. 
Zmaeniaé, ud. J. zmocenid, d. 3. färten, { ! 
Wamacniad, SA 38 d 3. verſtaͤrken; Gärten, 
Mocarstwo, die Macht, Potenz. 2 
Mocarz, ein Starker in der Bibel; ein Potentat. 
Wszechmocny ; wszechmoggey, adj. allmächtig- 
Pomoc, y, die Hülfe. d 
""Pomocny, adj. uͤlfreich, helfend. 
Pomocnik, a, der Gehülfe, Tagelöhner. 
Przemog, y, die Uebermacht. 
VBB. ef, Mödz, 


 Mödz, 


Nec. sis; ſich etwas 
duͤnken. Mniemanie, die Meinung; mniemany. adj. vermeint. 
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Moczy&; sid Moknae. 
'Modlid sie, nd, 3. erf? 
Modlitwa, das Gebeth. modlitwy, das Gebethbuch; die An⸗ 
dachten, die Andacht. 8 
Modlitewka, dim. ein Gebethlein. 
Mo dry, adj, dunkelblan, (wofür aber granatowy gewöhnlicher 
geworden iſt, außer im hoͤhern Style.) ö 
Modrak, vid. Blawat. 
mag, gli, moge, moie, nd. 2. können; NB. den 
Kräften nach, dem Willen nach, alles, was man wicht lernt; 
phyſiſch e phyſiſch, moralifch koͤnnen, was man lernt. (ſiehe 
2 


Main, adj. mächtig. ade, obe. außer in comp.: S. mo- 
Znose, die Vermoͤgenheit, die Möglichkeit. 2 
Mona, adv. man kann. 5 
Wielmoiny, Jasnie Wielmoany. 
Moänowladny, ad). ariſtoeratiſch. 
Moznowradztwo, die Ariſtoeratie. 
ER Sig, ud. 1. o co il. cego, etwas verlangen, for: 
ern. a _ 
Dopomagad; nd. 1. dopomddz, d. 2. helfen, verhelfen. 
o mu. 


(ſiehe S. 153.) 


e 


Domasag, nd. 1. pomddz, d. 2. helfen, komu. 
nd, 1. przemödz, d. 2. die Oberhand gewinnen, 


etwas fordern, bef. 


Przemagad, É 
neuer.; uͤberwaͤltigen, kogo; act. 
Wymagad, ud. 1. czego od kogo, 
unbillig. wymödz,.d. 2. erlangen, 
Zmodz, d. a. uͤberwaͤltigen, kogo: f 
Wamagac sig, ad. 1. wzmddz sie, d. 2. ſich erheben, zu 

g Kräften: kommen, die Oberhand gewinnen. g 
Zaniemödz, d. a, krank werden, obe. 
Podpomagac, nd. 1. podpomödz, d., unter der Hand hei: 
fen, verhelfen, komu. 4 95 
Wepomagac, nd. 1. wspomddz, d. 2. unterfügen, aufbel⸗ 


fen, kogo . 
Mose, Jegomosée, Jeymosc ete. (ſiehe S. 153.) 
Mogita, y, der Grabhügel. 
Oknad, mokk, mokne, nd. 2. na dészezu „Haß werden; w 
wodzie albo w.czem, ini Waſſer oder worin weichen, weich wer; 
den. zmoknge, d EC d 
Mocıyd, nd. 4. einweichen, einweichen laſſen, w ez&m; nogi, 
„die Fuße baden, oct. piffen, neuer. 1 
Naczac, nd. z. tunken, eintauchen. 
Namaczad, d, 1. recht eintauchen. e 
Wasen d. 4. namaczad, nd. a. einweichen, einweichen 
e aſſen. . D N $ 
Namakad, nd. 1. namokngé, d. 2. recht einweichen, neuer., 
Ze, weich, naß werden. e 
Umaczad, d. 1. eintauchen, Piöro, * 
Zmoczyd, d, 4. recht weich machen, verderben; bepiſſen. 
Zmaczad, d. 1. recht eintunken, beſchlumpern. R ' 
Przemakag, ad. 1. przemoknad, d. 2. durchweichen, durch- 
ziehen. prꝛemoczys, d. 4. zurchwaͤſſern, durchpiſſen. 


` 
— 
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Pens adj. durchgeweicht, durchgenaͤßt. FE. 
'Zmokty, adj. naß geworden. fe H 
Mokr ST adi, naß. adv. kro. S. krosé, die Naͤſſe, das 
eyn. - 
5 — u, der Urin. 
Mokrz, u, der Urin. 
Mokrzyé, nd, 4. 9 piſſen. 
Mör, oru, ed, Mrzed. 
Mord, u, der Mord, meiſt mordy. 
Morderca, Y der (langſame) Morder- 
Morderstwo, der Mord, die Mordthat. 


H 


‚ Mordowag, owal, nie, ud. 1. ermüden, quälen. zmordo- 5 


waé, d. tödten, morden. zamordowad, d. 3. 
Morda, y, die Freſſe. k 
Morze, das Meer. adj. morski, Gee-, Meer-. x 

Pomorze, das Kuͤſtenland, Pomerellen. Wofewoda Pomor- 
ski, der Wojewode von Pomerellen. 
Pomerania, ii, Pommern. adj. Pomorski. 
Zamorski, adj. über den Meere, von dort her. 
Nadmorski, adj, am Meere belegen. 
Morzyé, vid. Mär, 
Mosé, vid. Mödz u. G. 153.1 
Aosiadz, gdzu, das Meſſing. 
Mosieiny, adj. meſſingen. 
Mosięznik, a, der Gelbgieser. 


Moskwa, y, die Stadt Moskau, Groß⸗Rußland. adi. Mo- 


skiewski, 
Moskal, a, der Ruſſe. Moskiewka, die Ruffinz 1. e, der 
Ruſſe aus Großrußland, der Moscowiter. obs. iſt Moskwi- 
ein, m. nka, f. Man ſagt richtiger Rossya, Rossyanin, m., 
b anka, f. der Großrufie, der Nuſſe überhaupt. 
Mare Kach Bruͤcke. adj. om, . Mostowe, g. ego, das 
Brückenge 
Mostek, tku, eille kleine Brücke, der Steg: das Seng 
von Thieren; ein Steg Seife. ac. mostkowy. 
Motaé, nd . wickeln, gif, nici, e przgdag. 
Motek, tka, der Straͤhn. 
Motowidto die Weife. 
Zambtac, d. 1. zamataé, nd. 1. verwirren. 
Odmotad‘, d 1. abwickeln. 
Mö wis, ud. g. ſprechen, in einem, wie; ſagen, (n icht SA 
mittheilen, Be} Powiadac, ms? 
AMawindé, nd. 1. oft zu fagen pflegen. ! 
Namawiaé, nd.ı, namò wies d. g. bereden 
Pomöwid;z kim 0 00; ; rozmöwie ve: d. 5. weshalb ſich be⸗ 


ſprechen 
Saane 1. verlaͤumden. 


awiad, nd. 1. odmöwie, d. 3. abſchlagen, co, czego; 


elt. trotzig wieder antworten). 
* nd, 1. zamöwid, d. 3. ſich zum voraus bedin⸗ 


gen, bestellen. 
Przremöwie, d. 3. awiad, nd. 1. ein Wort ſagen, anfangen 
zu reden. Rec. RSC sie: kim, fich enn 


x 


A 


" Wymawiad, nd, f. wymöwid, d. 3. ausſprechen. 


Rozmawiad sie, nd 


jemandem ſprechen ” 


möwie. 


„1. rozmöwid sie, d. 3. 2 kim, mit 
im Gefpräche, discouriren. d. bid: Pes 


Uma wie, 4. 3. k o, jemanden beſtellen, bedi Rec. 
IER umawiad 77 dl. 1. nd bee, Be er, 


‚Zmawiae an nd. 1. 


verſchwoͤren. 


zmé wic sie, d. 3. ſich SR bereden, 


Zméwié, d. 3. 8 berſagen, zu Ende-fagen. 


Mowa, y, die Spra 


Mowca, y, der Set. 


Mowny, adj, betedt. 


«Wymowa, y, die Ausſprache; die Beredtſamkeit. 
EES 55 Mes, adr. nie. 
mowa, y, die Verlaͤumdung; ſonſt juriſt. umowa. 
.. Obmöwea, y, der Verlaͤumder. . * 
Obmowny, adi. verlaͤumderiſch. 
Umowa, y, der Vertrag, die Verabredung. 
Umowny, ad). verabredet. ` 
Rozmowa, y, das Geſprach. 
Zmowa, 5, die Verſchwoͤrung. 
Namowa, y, das Zureden, das Aufbezen. 
Namawiacz, namöwca, der Aufhetzer. 
Wielomowny, adj. geſchwaͤ vaͤtzig. 
3 i, die Entſchuldigung, Ausflucht. 


NB. ef. Kras e. 


Niemowlg, g. geia, ein unmündiges Kind. aum, latko, 
Niemowa, Y, n. ef. die ſtumme Perſon. wi 


dr, moja, moie, pron, a ze. (ſiehe S. 195.) 
Moͤrſer. 


Mo%dzierz, a, der 


Möze,, u, das Ge 


hirn 
oidzek, 20h, dim, aibegedic r: N 


Mre, vid. Mäe, 


Mrok, zmrok, u, die Abenddaͤmmerung, pada, kommt; padt, 


kam ze. 

er nd. 1. 
eig. u. fig. 

NB. of Mrugae. 


Wee EI 4. 4. mit Nacht bedecken, 


| Mröwka, i, die Ameiſe. adj. vor 
Mrowisko, der Ameiſenhaufen. - 
urg, ozu, der Froſt. mrozik, a; mrozek, zku, sie 
EE E, 
ige Ba ée Baseng palce, nogi. odmraz ac, 
N zku, ein Nachtfroſt. o 


Mruga c, nd. ı. mrugnac 
Zamru2yd, d. 4. re 


2. Wi den Augen blingen, winken. 
» oc2y, die Augen zumachen. 


1 es eg ein u Wen nig. 
Maat. u, % das Gemurmel. 


Mruknae, d. Jed. 2. 
Watt, brummen. 


H 


eſumahl; übas, nd, erg. 1. abgefegt 
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Mruezéé, erst, eli, eg, nd. 4. brummen, MB. in einem: 


murmeln. 
Bras d, mark; marli, me, Sec nd, 2. gtöd, Hunger, na 
genden Hunger leiden; "erben; coll. 
ez ` mrzy mnie cos, mrzylo mnie co, mrzeé, 
e grimmt mich etwas. 
Ae, g. oru, m. das Grimmen, die Sterbe, das Sterben. 
SC powietrze, die Pe ſt. 
Morzysko, n. das Grimmen 


Morzyé, nd. 4. grimmen, Ze, tödten, umorryé, d. bk 5 


tobten, een 
Wymorzyé, Fan dre vettilgen. 
Zamorzyé, d. 4. endlich koͤdten. a 
Umierad, nd, 1. 3 A. 2. ſterben ? 
Obumierad, nd. 1. obumrzes, 4. 2. iabſterben, erſtarren. 
Odumierat, nd. 1. odumrzee, d. 2. abfierben, verlaſſen. 
Martwy, adj. erſtarrt, todt. 
Umarky, g. ego, der Todte. 
er A? sus, ‚ie Annette? 
mi i,d 
8 de 1 E tödten, adv. nie. & nos, 
Niesmiertelny erbi d adv, nie. S. nosd. 
Me y, die Meffe, * — 
Meszne, g. ego, das Ter At der Zehnte in Koͤrnern. 
Messi, w, das Miffale, 
Mut, a, der ee g mulicn, die Mauleſelin. 
Mut us der Schlam 
nd. 3. mit e Ee, h 


ulie „ 
Podm! ee 


Zamulad, nd. Li zamulid, 4 3. 3. ven mm in. verſchleimen. 
Ee e? ſchlammig. 


Multan . b. J. die Moldau. uski. Vë, 
"Nä D Rat Tei Woioch SE, Moidawinnin, 


Maltas, „pl £ eine moldauiſche Site, 


Mury u, die 
'Mularz, a, WC Sue. SEN arski; arstwo. 
d. 2. mauern; pod -, unter /; an 


 Murowae, owat, Sr Fe 
zu⸗, ver-; przy, dazu, an- 26. mauern. 
e Przedmurze, die Vormauer. 
am u, der Muß, die Nothwendigkeit. 
Music, ud. 3. act. zwingen. przymuszad, nd. 3. 
sid, d. 10 wozu n chigen. wmmusid, 4. 5 wmusza 
hinein treiben. 
Muse, siat, sieht, erg, CS nd, g. mu en, netur. 
Wymuszad,; nd. 1» ‚wymusid, d. 3. erzwingen, abnoͤthigen. 
Mus owad, owat, uje, ud. 2. ët, neuer. 3. B. wino 
Szampafekie musuje. 
My E myjg; ud. 2. waſchen, mm ege nur 1 Bilde, 
vi rac) 
o, die Seife, ? AR 8 5 
Mmealı iny, vl. k. J. vom 
Mydlie, nd. 3. mit Seife ein 


nd. 2. 4. 


8 Omylny, adj. trüglich; ade. nie. 


ie) eig.; Dinteraehen, fig - 


Namyllie, d. 3. einſeifen. 

Zamydlié oer, d. 3. die Augen voll Sand freuen fig. 

Pomyje, g. iöw, pl. t. m, das Spil icht. 

Pomywae, nd. 1. pomyé , l. 2 . aufwafchen. 8 

Umyé, d. 2. rein waſchen. umywae sie, ud. 1. 

Y d. 2. fich waſchen. 

Obmyé, d. 2. obmywad, nd. 1. abwaſchen rings herum. 
Myka e tft die Endung von den Lertvatlois von Mknad, 
MyIié, nd. 3. irren. Rec. sie, ſich. o po-, zmylié, d. 3. 

Mylny, adj, irrig, verirrend, truͤglich. * nie, S. * 

die Fehlbarkeit. a 
Eé SS? 


Zamylad, nd. 1. zamylid,.d.z, irren; verirren: verblaͤttern. 

Omykka, i, der Irrthüm, GU 8 

Mys1, i, der Gedanke. 

Myslié, slik, die, nd. 3; gewöhnlicher: mysléc, dat, eli, 
Ale, nd. 3. denken. 
Domyslad sie, ud. 1. 

muthmaßen, errathen. 
Namyslaé sie, ud. 1. 
d. ſich entſchließen. 

Obmyslaé, nd, 2. obmysléé, d. 3. obmysliwad, Pe, ee, 1. 
bey Zeiten Fou beforgen. PR 

Pomysled, d. 3. worüber nachdenken. a, 

Przemyslad, nd. 1. przemyslid, 4. 3. przemysliwad, 
nd. cze, 1. worüber hin und her fingen. 

Wymyslaé, nd. 1. wymyslic, d. 3. wymysliwad; nd. 
cze. 1, etwas erfinden, ausdenken; komu, jemandem zankend 
Vorwuͤrfe machen, het, falſche, nd. 

Zmyslad, nd. 1. zmyslié, d. 3. erſinnen, erdichten. 

Zamyslad sig, ad, 1. zamysléé sie, d. 5. ſich in Gedanken 
vertiefen. zamyslad, ud. r. vornehmen, beabfichtigen. 

Rozmyslac, d. 1. betrachten. Rozmyslaé sig, rozmyslié 
sie, d. 3. ſich E e 

Domyst, u, die Mu Ne 

Namyst, u, der Bedacht. 

Przem st, u, der Witz, die Lift, die nee die 
Handthierung. 

Wymyst, u, die Erfindung. ’ e 

Zamysk, u, das Vorhaben. 

Zmyst, u, der Sinn. 

Umyst, u, das Gemüth. 

Domyilny, adj. muthmaßlich. 

Namyslny, (gewöhnl. umysiny), adj. mit Bedacht, (auch 
wohl naumysiny): Daher: ma umyslnie, umysimie, na- 
vmyslnie, ade. von freyen Stücken. 

Pomysluy, adj. von po mysli, hach Wunſche; gluͤcklich, et: 

wuͤnſcht, ade. nie. 8. Ba das Gluͤck, Wohlergehen; 
ein Glod, 

Przemysiny, adj. witzig; ſiurreich; liſtig. 

, Wymyslny, ad). wählig ; zaͤnkiſch. 

Zamyslony, adj. in Gedanken vertieft. 

h 


umyé sie, 


domysled sie, d. 3. ozego, etwas 


namysled sie, d. 5: ſich · bedenken, 


Zmyälny, adj. Ip 
Mysliwy, g. ego, der der, Mysliwiec, wca, der Jager. 
wka, f. wstwo, die Jégerey; die Jagd. 
Umyslny, g. ego, der Expreſſe, beſondere Bothe. 
Lekkomyslny, adi. leichtſinnig. adv, nie. S. 
Gôrnomyslny, adj. voll 
bend. de. nie. S. nosé. 
My 22, y, die Maus. dim. myszks. 
Myszaty, adj, maͤuſefahl, maͤuſefarben. 
My to, a, der Lohn; ie. die Mauth. 
Przemycad, nd. 1. cié, 
trebande durchbringen. 
266, mak, mieli, mie, nd. 3. neuer. et aert, Mäiy6, nd, 4. 
act. et neutr. duͤſter regnen; 
ſchlaͤferig machen. Rec. sig, 


* 


Zmystowy, adj. zu den Sinnen gehörig, darunter gehörend, 
ig. 


düfter regnen, ſchueien. 
N. 8 

Na, broch, e. acc. es loc, auf, in. Cfiehe 373). 
Nat, ei, Kraͤutig, z. B. von Rüben, 


Nad, praep. c. acc. et inserum. über, 
Nader, ade, überaus, ſehr 


Ae adj. nackt, nackend, bloß. adv. nago. S. gose, die Blöße. N 
bna / 


ac, nd. 1. Zré, d. 4. entblößen. 
Nagty, adi. ſchnell, plotzlich, heftig, dringend. adv. nagle, z na- 
gta. S. gros. N 


Przynaglaé, nd. 1. przynaglie, d. 3. noͤthigen, durchaus 


not Won, zwingen wozu, navermuthet wozu bringen; heftig 


treiben. 
Naleaé e, vid. Lede“. 
Namigtny, vid. Miese. 
Nas z, unſer, unſere ꝛc. 
Nazad, vid. Zad. 
Noi, ud. 3. locken, anreizen. 


Pongta, y, die Lockſpeiſe, Aureizung. 
Ned a, y, das Elend, die Armuth. 
Nedzny, adj, elend, arınfelig. 
Nedanik, a, ein Elender. 
Nerka, i, die Niere. 
Ni, Ge ees wl 
iby, ad». gleichſam. 
Nie, vid. Co. e 
Nie, ci, der Faden. die nitka,j. 
Nici, nd Zwirn. ; 
‚ Nieiany, adj, von Zwirn. e 
Nice, g. cöw, pl. 1. m, die ebichte Seite. 
icowad,' owat, uje, nd. 2. vu 
5 Er ein 7 * in. ieh 
ie, adv. nicht, nein. Cfiehe S. 347); in 
das deutſche un:, . B. niesmiertelny, vi. 
Nie bo, a, der Himmel. 


Niebieski, J. himmliſch d himmelblau. 


not. 
hoben Sinnes, hochherzig, hochtra / 


d. 3. den Zoll verfahren, als Con- 


ſchlummern; düfter, neblicht machen; 


Nike, d. Kto. 


przenicowad, d. 3. wenden, 


Zufanmenfegungen oft 


Nieboszezyk, a, ber felig Verſtorbene. szezka, f. 
Podniebienie, a, die Decke des Zimmers; 1. der Gaumen. 
Niebogi, adj. arm, ungluͤcklich. : 

Nieborak, a, m: aczka, f. ein ungluͤcklicher Menſch. 

Nie cié, nd. 3. gewöhnlicher : winiecad, nd, 3. waulecig, d. 5. 
erregen, ogien, ein Feuer, eig. anſchlagen, aufſchuͤren; fig. au, 
ſchuͤren ein Feuer. 1 | 

Rozniecae, nd. 3. rozniecid, d. 3. id. 
Niedzwie dz, dzia, der Bär. niedzwiedeica, y, E dai, adj: 
Niediwiadek, dka, der Scorpion. 
Niedzwiednik, a, der Baͤrenfuͤhrer. 
Nikczemny, vid. Co. te 
Niemy, adj. ſtumm. - 
Niemcy; g. Niemiee, pl. ,. Deutſchland. 
Niemiec, g. mea, der Deutſche. Niemka, i, € 
Niemiecki, adj. beutſch. 
Niemezyzna, y, die — Sprache. 
Niemezura, y, ein Deutſchmichel. 
MNiemiéc, miat, eli, mieję, nd. 


2. oniemied, d. 2. Bumm 
werden. 8 


Niese, vid. Nosid. 


Niestety! interj. leider! o weh! 
Nieszp6r, ora, die Vesper. S ? 3 
ie wiasta, y, das Weib, die Weibsperſon. adj. niewietel- 
Niewiesciuch, a, ein weibiſcher Ref Kaz: 
Niewiescied, eiat, cieli, ciejg, ad. 2. zniewiescied, A. s; 
weibiſch werden. cf. wiedzied: 
Nikczemny, bid. d. S 5 22 
Nikn gc, niknat, nikt, niknę, nd. 3; ſchwinden, verſchwinden: 
Ponik, u, ein Strahl, den man kurz oder kaum bemerkt; ein 
Strahl aus der Quelle; die Quelle. 
Unikad; ud. 1. uniknad, d. a. vermeiden, co, czego; od 
czego, Sie S ! EN 
a 70 ad, nd. 1. wyniknae, d. 2. hervor quellen; erfolger , 
ergeben. 8 
PR ud. I. przenikngé, d. 2. durchſickern, durchſchim 
0 mern, neutr.; errathen, dürchſchauen, act. 
Znikady nd. 1. znikngé, d. 2. verſchwinden. 


Nim, ade, bevor, Nimby, bevor etwa. RR 
inie, niniey, ade. gegenwaͤrtig, ods. Ninieys2y; ad, gegen- 
wäre: 

Nis ki, vid. Ni, } Nies 8 g 

Niszezy6; ud. A vetwuͤſten, vernichten. zniszezye, 4. A zi 
szezaé, nd. I. 

Wymniszezy&; d. 4: ‚wyniszexad, nd. 1. ausrötteh: ` 
Niszezed, szezak, szezeli, szezeje; nd. z. zuiszezed; jü 
nichte werden, herunter kommen. 

Ng. ſiehe Nic in Co. 

Vit, u, die Nietung. i eet? ` 
Nitowad, owal, uje, nd. 2. Miete, di zaniiowad; , 
i e c, (fiehe $, 940, Daher: w.niwecz obracud; Öbrötid, 
iu Schanden machen, ſchlecht N 7 Go; niketemny: 
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Niz, adv. bevor, als. 
Nizeli, bevor, als. 
NN ee als, N ’ 
u, die Niederung und zwar vorzugsweiſe die Zaporoger, obt, 
izina, y, das Thal, die Niederung. ) v g N ö g 
Niski, adj. niedrig. adv. ko. S. niskose, die Niedrigkeit. 
nizey, niZszy, comp. Ei nayni2szy stuga, gehorſamſter Diener. 
Ponizad, nd. 1. ponizyd, d. 4, erniedrigen. ‘ 
57 „ ud. 1. unizyd, d. 4. erniedrigen, demuͤthigen. 
5 tec. sie, . ai 
nizony, adj. (eig. particip. praet, pass, vom verbo ;) 
fonf: ſubmiß, gebörfamft, ergebenſt. ade. no, fubmiß, der 
vot. Zenie, gehorſamſt, (in Comp) i 
Zenie. S. unizonosd, die Submiſſion. 
Niönik, a, der Unter in den Karten. 
No 8 Véi 55 * adj. Seen 7. H 
orcowad, owal, uje, nd, 3. uͤbernachten. d. prꝛenocowaé. 
Nocleg, u, das Nachtlager. er 5 dé 


Niz 


euy, nütternaͤchtlich. 
ie Wielka noe, g. wielkiey vocy, Oſtern. 
o, inter). U. adv. nu, nu. (ſiehe S. h 
Nächte, Ed Nö. ER! 
Noga, i, der Fuß. noZka, dëm, 


Pölnoc, y, die Mitternacht, (Zeit und Geg.) adj. pölno- ` 


‚Podndick, Sé der Betteng, gi 
noga morska, der Meerbuſen; rzeczna, der Arm eines 
Fluſſes; gär, der Arm eines Berges. ` a 


Paznogied, geia, der Nagel am Finger, an de = 
— a ie Naft 4 N ehe De S dk 
ozdrze, , pl. das Nafenlo ie Naſenloͤcher. 
Nosoxozeé, Zen, das Nashorn. Kanu 


* D D D * H 
Nosid, sit, sze, si, nd. 3. tragen, hin und her; zu tragen-pfler ` 


gen; mehrmahls tragen; suknie, Kleider. Aac, sie, ſich. Nies, 
nios!, niesli, niosę, esie, ud. 2. etwas tragen, bringen, ein⸗ 
2 tragen, EE ii wie tragen. 
(Naszach, nd. 1. mehrmahls tragen, zu tragen pflegen; ſelt. un 
fo auch dit gerte) d Ad gen pflegen; ſelt. und 
Donuosié, nd. 3. doniesd, d. 2. bis wohin tragen; melden. 
8 d. 3. 3 ab tagen e g 
anosic, d. 3. manlesc, d 2. coll. ezego, wovon ge 
worauf hin tragen, und legen. NN f En 
Odnosie, nd. 3. odniese, d. 2. ‘zurück tragen, abtragen, mie: 
g — ern; eig. 1 ib a tragen ne 
nos fe, nd. 3. obnie 2. eig. herum tragen, fig. i 
e WW 8 Ge G e 8 BER 
odnosid, ud. 3. podnie . 2. in die Höhe heben, aufhe⸗ 
ben, eig.; erhöhen, ceng, den Preis. un 
Ponosié, sei Panieté, 4. 1. erleiden, 
2 ud. 3. przeniesc, d. a. herüber tragen, bringen, 
e 3. 22 Séi bringen. 
nosié, nd. 3. wniese, d. 2. hinein tragen, bringen; muth⸗ 
maßen, ſchließen, sobie 2 ezego, Ze, Ga eh N 0 


\ f 


H 


aniad sie uni- 
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Wynosid, nd. 3. wyniese, d, 2. heraus tragen; betragen, 
ausmachen. ` . 5 
Zanosié, nd. 3. zaniese, d. 2. hintragen bis hinter etwas hin, 
bringen; prozbe, eine Bitte einlegen. Rec. sig, impers, 
wozu ſich anſchicken, na co. ET 
Znoszé, nd. 3. zmiese,.d. 2. ertragen, erleiden; ſchlagen; 
aufheben, caſſiren. (zmosid, d. 3. suknie, die Kleider vols 
lends abtragen). e 
masse 106 3. ‚wzniesd, 
immel heben ze, a 
wë adj. Eyer legend, von niesc sie, Eyer legen. 
ges adj. weit tragend, (vom Schießgewehre). 
Wyniosly, adv. erhaben, fat, hochtrabend ad». 40. S. Kost. 
Przenosiny, pl 2. F. die Heimfuͤhrung der Braut. 
Wniosek, sku, der Schluß. o 
Wnioskowa6, owat, nję, ud. 2. argumentixen. 
Nosze, pl. m. die Trage. 
Nosidfa, det, pl. u. die Trage. 
Nota, Kë die Note. v 
Nöta, nuta, y, die Melodie, - f 
N Me: ‚nucie, nd. 3. ſachte fingen, eig.; ſingen, eig. 
und fig. N 8 * 
Nowy, a hen. adv. wo. 8. wosd, etwas Neues, die Neuigkeit. 
Nöw’, g. nowiu, der Neumond. ` 
Nowina, y, die Neuigkeit; ic. neues Land. 5 
Nowalia, Di, eine neue Frucht, etwas Neues vom Jahre. 
Odnawias, nd, 1. odnawid, d 3. erneuern. 1 
Ponawiad, ud. 1.  ponowid,.d. 3. erneuert, 
Nowochrzezeniee, nca, ein Wiedertaͤufer. > 
Nowotny, adj. neu in Dienſt getreten, ein Neuling. 
Nowozeniec, dea? nowozZen, enia, ein Neuvermaͤhlter. 
Nö, a, das Meſſer. Aim. noiyk, a. 
Nozenkj, g. köw, pl. Lé Meſſerſcheide. 
Nozownik, a, der Meſſerſchmied. 
Noäyce, g. ew, pl. die große Scheere. 
e köw, die Scheere⸗ 


d. a. in die Höhe erheben, gen 


dim. nozycezki, 


Nut! feiert, nu! Nuze! nuze! nu! uu! mach' doch! 


Nukad, ud. 2. na kogo, auf jemanden immer un! nu! rufen. 
Przynukaé, d. 2. zwingen durch Zuruf, treiben, do czego, 
wozu. KÉ 
Wynukaé, d. 2. heraus bringen, erzwingen. 
Nud y, pl. c. m. die Langeweile. ` 2 
Nudaid, ud. 2. Langeweile machen; Uebelkeit erregen. Rec. sig, 
Langeweile haben. 5 g 8 
Zuudzié, d. 3. recht mit Langeweile erfüllen; zum Brechen 
bringen. N RE g 
Nudny , adj. langweilig; Uebelkeit erregend. ade. no; nudno 
mi, es iſt mir übel. §. nudnosé, die Uebelkeit. 
Nudnik, a, ein langweiliger Menfch. l 
Wynudzié, d. 3. durch Langeweile etwas von jemandem er⸗ 
zwingen. e 
Ness 4. untertauchen, acı. Rec. sig, untertauchen, 2. 


Zanurzaß, nd, 1. zanurzyd, 4. 4. tief untertauchen, eig.; ots 
ſich vertiefen, w co, wörein, coil. 


aus der Tiefe des Waſ⸗ 


fäufen, eig. Rec. sie, 
‚melancholif d ſchwaͤrmeriſch. 
1. 


ynuurzad, u wynurzyd, d. 4. 


ſers, aus dem Abgründe herauf bringen, eig.; serge cale, 


ein Herz ausſchuͤtten; mysli R i 
g ee e 
urt, u; der Thalweg im Fluſſe, der Hauptſtrom. 
Ponury, ad), finfter, duͤſter. adv. er zn 
Nuiyc, nd. 4. zuusye, d. 4 
Zac, ud. 1. 


> 0. 


O, prasp. c. acc. et doe. von; über. (ſiehe S. 285 
Oba, obay, obie, oba, num, BA G ER 
Obadwa, dway, dwie. dwa, num, beyde. 


Obostronny, doppelſeitig. 
Obosiecuny, adj imepfehneidig. a 
Oböy, oboja, oboje, adj. beyderſeitig. 
Oboje, g, oboyga, (ſiehe S. 182) 
Obeepgi, edd Ciggngé. 
Ober, ad). fremd. 
Obcowaf, owal, 


adv. nnie, 


NU nd. 2. umgehen, 2 kim, 


Obeony, adı. le 


enwart, 1. e, perfoͤnliche, vo 
Obfi ey. id. dE Seit 
ER ad, Lu Jesdz. 
jecadto, gew. Abecadto, das Abe. 
Obie ca, cat, sine fut. nd. 1. A 
1. > Str, bas Ser 
ietnica, as Verſprechen. 
O bro k, vid. Wide. umge, 
Obora, y,vid. Brad, 
Oboy, oder oboja, g. oi, die Hautbois. 
Oboista, y, der Hautboſſt. 
Obo, don, das Lager, selblager- 
8 ge 1153 ud. a. 
ozowisko, n. ber Lagerplatz. 
Obraz, vid. Raz, dems 
8 * Reka. PH 
zus, a, das Ciſchtuch. 
Obstalowad; owaf, vie, nd, 2. beſtellen. 
Obstalunek, nku, die Beſtellung. 


adj. owy. 


void. wöz, wozid. # 
im Lager ſtehen, liegen. 


| Gr? d É iehe ©. 
Obojetny, adj. ‚gleihgüttig 5 swepdeutig. a — 
ad), 


S. mod, 


S. nnosd, 


ſich. 


ermatten, ermuͤden, act. zuu- 


173) 


tig. adv. nie. S. obecnosd, die Ger 
obec, (ſiehe S. 161); w obec. 


obiecywad, ywam, uję, nd, 


- 


Ogöt, u, das Euſemble; die Summe, 


Obuch,g. a. m. der Stock an der Axt, die Streitaxt, der Streit ⸗ 


hammer. dim. szek. 
Obuwie, wia, obus, vid. Ué. 
Obyczay, „id. Wyknae£, 
Act, etu, der Effig. 
Ochota, vid. Checied, 
Ocie e, vid. Oytier, 


* 


Od, praop. St von. (ſiehe S. 283) 
Odtad, adr. von hier an. d 
Odkad, ade. woher, feit wo an, feit wann her. 

Odzié was, odziez etc. vid. Die“. 

Ofiara, y, das Opfer, das Anerbiethen. * 
Ofiarowad, ewal, nie, nd. 2. opfern, eig. u. fig; anet⸗ 

biethen. 

Ogar, a, der Jogdhund. 

garek, vid. Gora. 

Ogien, gnia, das Feuer. X 
Ognisty, adj. feurig, Feuer, 
Ogniowy, adj. Feuer ?, z. B. 


beietaͤt. 8 ` 
a ogniwko, ein Glied an einer Kette. 
das Totale. 


Ognisko, der Feuerheerd. 

Ogölny, adj. allgemein. adv. nie. S. nose. 

* adj. der, die, das beſondere, das einzelne, das 

detaillirte. ade. nie. S. nosl. 1 Br 

Wyszczegölniad, nd. 1. wyezezegölnié, d. 3. detailliren, 

einzeln benennen. Rec. sig. ` 
I Hä ka, die Gurke , 
‚Ohyda etc, vid, Chydzic. 
Oko, a, das Auge. (ſiehe S. 163) 
«  Okulary, pl. k. m. die Brille. an d 

Oczywisty, adj. augenfcheinlid. adv. wiscie. A. Leié, 

Okno, das Fenſter; die Einfahrt im Schachte. 

Okiennica, y, der Fenſterladen. 

Okienko, das Fenſterchen. 
Okragiy, vid. Krag. 
Okrgt, vid. Kręcié. 
Okropny, adj. ſchauderhaft. 

i6 u. Ukrop. » 
Okrutny, adj. grauſam. ı 

Okrucienstwo, die Granfamfeit. h 2 

- Okrutnik, a, ein graufamer Menſch; (ein ungeheures Thier; 
ungeheurer Kerl). Fa 
Olbrzym, a, der Rieſe, adj. mi. F. mka. 

Olbrzymi, olbrzymski, adj. rieſenmaͤßig. 
tO16y, ein, das Oehl, vorzugzweiſe das Leinöbl. 

Oleyny, 4%. SN ve ) 

Olejowaty , adj. icht. 5 2 1 

Olejek, dE „jedes kuͤnſtliche Dehl; migdatowy, Mandel; 

oͤhl; fialkowy, rözany etc. 
Oleynik, a, der Dehlfchläger. 
Oliwa, y, das Baumöhl, adj. oliwny. 
OTG W, owiu, das Bley. adj. ofowiany , bfeyern. 
Olöwek , owka ‚ ber Bleyſtift. 
Otnwianka, i, das Senfdley. 
885 ro, = 2 iſtolhalfter. 
Isz a, y, die Erle. 4 
9 * y; der Etlenwald; das Erlen holt. 


* 
— 


towarzystwo ogniowe, bie 
\ e 


Szezegöt, a, 
as Einzelne, das Detail. 


adv. nie. S. nosd. vid. Kro- 


adv. nie. S. nosé. 


120 


Olszowy, adj, erlen, von Erlen, 
+Oltarz, a, der Altar. dim. rzyk. 

On, ona, ono, pron. derſelbe, derjenige. 
Onegday, adv. porgeſtern, neulich. 
Onegdayszy , adi, vorgeſtrig. ` ` 

Opak, ade. auf der unrechten Seite, ebicht, verkehrt. 
Opaczny, adj. verkehrt, das hinterſte 

adv. nie. S. nosé, perfehrtes Weſen, Bosheit, 

Opal, id. Palié. GA 

Opata6,nd.ı. ſchwingen, zboze, das Getreide. 
Opatka, i, die Schwinge, dim. opafeczka. 

tOpat, a, der Abt. vid. Xiadz. 

Opactwo ‚a, die Abtey. a 
Opieka, apiekun, vid, Piecza, 
Optatek,'tka, die Oblate, Hoſtie. 

Opoka, i, der Fels. adj. opoczysty, felficht, 

Ora, oral, orze, ad 2. ackern, poora&,d, 


cſiehe S. 191) 


Przeorad, d. 2. durchackern, uͤberackern. preeorywacz ud. 1. 


Zaorad. d. 2. anfangen zu ackern, einackern. 
einackern. 
Oracz, a, der Ackerer. 
Order, u, der Orden, Ritterorden. - 
Ordynarya, gi, ausgeſetzte Lebensmittel, das Deputat. 
Ordinaryiny, adh. ordinair. 
Drei, a, das Gewehr, die Waffen. 
1Organy, g. now, Pl. die Orgel. ; 
Organista, y, der Organiſt. J organiscina, i. 
Orszak, u, eine Menge Leute; das Gefolge; die Begleitung. 
Orzech, a, die Nuß; der Nußbaum; 
wioski, die welſche Nuß. 
Orzek, g. orta, der Adler, ach. orli; Y. orlica, y. 
Os, g. osi, die Achſe am Wagen. 
Os a, y, die Wespe. 7 . > 
O6, CH die Fifchgräte, oscisty, adj. graͤtig, ſtachelig. (von 


5 g. osta, der Eſel, oslica, die Eſelin. 
Osle, oslatko, das Eſelein. SH 

Osina, osiczyna, y; der Espenbaum. 

Däin, Y, der Wetzſtein. oseika, dim. masla, ein Wecken 
utter. N 

Osm, num. acht. (Bebe S. 172, 175, 176. f 
ösmy , adj, der achte. 3 
asmak, a; dim. ösmaczek, g. ezka; richtiger: äi, &sma- 

ezek, czka, ein guter Groſchen. ) 

ssémka, i, die Achte in der Karte. 


Osnowa, vid. Snud, i 
Osoba, y, die Perſon. (von sie, sobie, wie von per fe. per- 


sona.) / 
Osobisty, adj. perſoͤnlich. adv, biscie. S. stose, die Wer; 
ſoͤnlichkeit. r SEH 
Osobliwy, adj. befondersz fonderban adv, wo. S. wosc, 
die Sonderbarkeit. d a 


zaorywad, nd. 1. 


(vom ſla v. ro2ye). ° 


Os pa, id, Sypaé. 


H 


zuvoͤrderſt, unrichtig. 


lesny, die Haſelnuß: 


Ostatek, ostatni ete: id, Stacé. s k 
Ostry, adj, fcharf, adv. ostro. S, ostrosd, die Schärfe, 
Ostrzyé, nd. 4. ſchaͤrfen, eig. u. fig.; wetzen, eig. 
Zaostrzyè, obostrzy6, d. 4. zaostrzad, obostrzaé, ud. 1. 
ſchaͤrfen, GE u. fig.; ſtrenger machen, fig. 
Ostroga, i, der Sporn. dim. oströ2ka. 
Ostrowidz, a, der Luchs. ostrowidzowe oczy, Luchsaugen. 
Ostrze, a, die Schneide. 
szczedzad, oszczedny, vid. Szezgt. 


Otto, oto2, 2 da, ſiehe da. 


U 


AN 


Otreby, pl. vid. Rabac. 
Otucha, vid. Tuszyé. 
Otwör, otwarty etc. vid. War. 
Ow, owa, owo, pror jener, derſelbe. 
O woa, y, das Schaaf. adj. oy. 
Owiecrka, $, dim. dds Schäfchen. 
Owezarz, a, der Schäfer. 
Owczarnia, i, die S % . ; 
Owies, g. owsa, der Haber, ** adj. owsiany. 
Owoc, u, die Frucht, das Obſt. 
Owocowe, owoene drzewo, ein Obſtbaum, Fruchtbaum. 
Oycie c,; g. ayca, der Vater. adj. oycowski, väterlich. 
Oyczym, a, der Stiefvater. / 
Oyezysty, adj. vaterlaͤndiſch; vom Vater ererbt. 
Oyczyzna, y, das Vaterland. 
Oz og, vid. Zedz, : 
‚Ozör, oru, vid. Jezyk. 


(ſiehe S. 194) 


` > 
Pacha, die Achſelhoͤhle; pod pachg niesd co, unter dem Arme 
tragen. 2 ` e 
Pach na6 = nat, ne, nd. 3. riechen. pachnacy u. pachnigey, 
adj. riechend, wohl riechend; per antithes, übel tiechend. 
“ Zapach, u, der Geruch, den man riecht. ! 
Pacierz, a, das Gebeth, und vorzugsweiſe das Paternoſter; ein 
Gebethkuͤgelchen im Roſenkranze; ein Wirbel im Nückgrade, der 
Ruͤckgrad. pacierze, yl. Gebetbe, Bethſtunde; Ruͤckgrad. 
Paciorek, rka, ein Gebethlein; ein Wirbelchen, Kuͤgelchen, 
paciorki, der Roſenkranz. 
Paczesi, vid. Czesad. g ` . 
Paczy sie, nd. 4. krumm fich werfen, deska, d. spaczyé sig. 
Rorpaczad, nd. 1. rozpaczyé, ud. 4. verzweifeln. Rec. sie, 
ſich krumm werfen. 
Rozpacz, y, die Verzweifelung. 
Paczye, ob fiatt pęczy e. 5 
Pad, edu; der Trieb, Schuß des Waſſers "€, pedem, in vollem 


Jagen. : j Gë 
Pedzie, nd, 3, jagen, treiben; treiben, deſtilliren. . e 
Napedzad, nd. 1. napgdzie, d. 3. do czego, Do antreis 
ben, fig. 2 e 
‚Proopedait, d. 3. przepgäzad, ud. 1. Lee, 
gen, Cas, $ N 


* 
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Rozpgdza@, nd. 1. rozpędzié, 4. =. aus efmander treiben, 


vertreiben; in Schwung ſetzen. Nec, oi i i 
BE DEN 8 ſetz ‚Rec, sig, ausreißen, in 


Wypedzié, d. 3. wypedzad, nd. 1. heraus treiben, heraus 


Zapgdzad, nd. 1. zapedzid, d. 3. wohin treiben. Rec. si 
ich verſteigen, ſich wagen, ew co, — S SC 
Zapgd, u, der Eifer, zu großer Eifer. 
Popgdzad, nd, 1. antreiben, jagen das Vieh. 
u A ée 7 3 S. wos, die Uebereilung. 
nd, 1. mehrmahls; pasdz dt in⸗ 
SËNN, 3 » pasdö, pad, padnę, d. a. ein 
asd, upasdz, d. a. upadad, ud. 1. hinfallen, niederfallen. 
Upadac do nög, einen Füßfall thun, ein Compliment E en. 
Dopasdz, d. 2. dopadad nd. 1. co, u. czego , worauf fallen, 
etwas ergreifen, aufälliger Weiſe. * > 
E d. 2. napadac, nd. 1. autreffen, ertappen; über 
Popasdz ſtatt dopasdz co, abi. popadas si Kä 
bekommen. a g EE 3 
Podpasdz, d. 2. podpadad, nd. 1. pod co, worunter fallen; 
5 Lahr? Kae 8 Jenn, tg frey davon ſeyn. 
o ada nd. 1. odupasdz 2, he 
: Ge SH p 8 D e b runter kommen, 
rzepasdz, d. 2. przepadag, nd. 1. verfallen; za cze 
kim, leidenſchaftlich lieben. `. re 
Wpadad, nd. i. wpasdz, d. 2. hinein fallen, einfallen. 


Wypada6, nd. I. wypasdz, d a. herausfallen; ſich ereignen; 


S ert? nöthig feyn. Be 5 
apadad, nd. 1. zapaddz, d a, wohinter hin fallen, tie 
KENE ‚Rec, CS: *. —— en 2 SE 
ozpadad sie, nd. 1. rozpasdz ae, d. 2. zerfalle i 
* ` „ zerfallen, Riſſe 
1 d 1; Kante Za e eg? fallen. 
pada nd. I. op „2, rings herum herunte 
abfallen, liscie; abnehmen, woda, ne gg 
Odpadak, nd. 1. odpasdz, d. 2. abfallen. 
Podupadiy, adj. herunter gekommen, arm geworden. 
Upadiy, adj. fallirt. d 
Zapadiy, adj. yorgefallen, anberaumt; eingeſunken. 
Przepadiy, adj. verfallen. 
Przypadiy, adj. vorgefallen, anberaumt. - 
Wypadty, adj. ereignet. 


Przypadek, dku, der Zufall, Caſus. ad; a Cl 
E Zufall, przypadkowy, 


„ adv. wo. S. wess, die Zufälligkeit. 
vr dku, der Fall, Verfall. daf az 
Wach dku, der Fall, 1. B wody; der Erbfall, die Erb⸗ 


Napase, sei, der unrechtmäbige Anſpruch, Angriff, Zank, 


Streit. - * 
Przepasd, sei, ber Abgrund. ee 
Napasny, adj. fireitfüchtig; unrechtmaͤßig. ade. nie. 
Napasnik, a, der unrechtmaͤßige Befender, Zaͤnker. 
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Przepaseisty, adj. voller Abgründe. ` 
. Spadkisty; adj. dër. Aden abſchuͤſſig. adv. to. S. todd, 


Rozpadlina, y, der Riß. 8 3 2 
Na ah, owal, uję, nd. 1. 2. hecken, angreifen; übers 


allen. ’ 
SR: lea, ein Scorpion, bibl.; die Kupfereidechſe. 


Pajak, a, die Spinne. dim. pajgczek, czka, ‚adj. pajgczy, 


Pajęczyna, y, das Spinnengewebe. 
Pajeczysty, adj. ſpinnengewebartig, 


Pak, u, hartes Theer, Pech. 
Pak, vid. Pęczyé. f : 
bine i, eingroßes Pad, dim. packe: ein Pädden, 
en. 


Pakowad, owaf, uje, 2. Dä 

Zapakowad, Wpakowac, d. a. einpacken. 

Napakowac, d. a. aufpacken, voll packen. 

Wypakowad, d. 2. auspacken. 

Pakfak, u, die Packleinwand. 4 

Pakuta, y, ein einzelnes Stuͤck Wergputzen, ein Pfropf davon. 
Pakuly, pl. e. fi Wergputzen zu Packen. 


Pal, a, der Pfahl. RE 
Pata, 1, ee E Stock, Knittel, Pruͤgel. 


Palka, i, ein Knittel. 
Paleczka, i, ein Kloͤpfel. 
NMB. et Pal, Palec, Palié, Opatac. 
Pakasz, a, der Pallaſch. 8 
Palaszowad, owal, uje, nd. a. mit dem Pallaſch fechten; 
Rar d. 2. jerfeßen; spakaszowac, d. 2. aufs 
mauſen. S EN 
27440 u, der Pallaſt. adj. cowy. palaczyk, a, ein kleines 
ais. a 
Palié, nd. 3. brennen, feuern, aca.; ſchießen, Feuer geben, newer. ; 
tytun, Taback rauchen; kijem, prügeln, acc. Rec. sie, bren⸗ 
nen, ogien; verliebt ſeyn, kto. 
Palngé, d. 2. einen Hieb thun, einen Schuß thun. 
Palas, nd. 1. lodern, voller * ; 
Opalad, nd. . elef d. 3. beſchmauchen; beheitzen. Rec. 
sig, ſchwarz werden von der Sonne ır. 
Spalié, d. 3. verbrennen. PR ` 
Zapalié, d. 3. zapalad, nd, 1. anzuͤnden, entzuͤnden, eig.; 
fig. anflammen; w piecn, Feuer machen. 
Rozpalié, d. 3. rozpalad, nd. 1. anzuͤnden, erhitzen. 
Przepalié, d. 3. przepalad, nd. I. zu ſehr ausbrennen. 
Przypalié, d. 3. przypalac, nd. 1. anbrennen laffen. 
Podpalié, da podpalaé, ad. 1. Feuer anlegen; Mord: 
brennen. ` 
Opal; u, die Beheitzung. $ 
Upat, u, die brennende Sonnenhitze. upaly, pl. t. m. heiße 
Sommertage. 5 2 8 d 
Zapat, u, der Feuereifer. ; - 
20 ang adj. hitzig, jaͤhzornig. ade. wie. S. wosé, der 
zorn. 
Cakopalenie, zapalna ofiara, das Brandopfer, (kolocaussum), 
ef. Popiök, 
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Pale e, lea; der Finger; die Sehe, wielki, die große Zehe, der 
Daum; maty, der kleine Finger, die kleine Zehe, dragi ezyli 


skazujgcy palec, frzeci albo ärzedni, czwarty alba pier- 
scieniowy. dim. paluszek. , 


 Paleczne, palczate, palcate, palczyste koto, das Kammrad. 


Paluch, a, der Däumling. 
Pa mige, ei, das Gedächtnif. niepamied, die Vergeſſenheit. 
Pamiętacé, nd. 1. gedenken, ſich erinnern, co, 
Nie pamigtaé, ud. 1. ſich nicht etinnern, vergeſſen. 
mniéé, d. 3. 
Zapamigtad sig, d. 1. zapamigtywad sig, nd, 1, gar nicht 


niepo- 


auf ſich 1 geben, toll ſeyn, toll thun, ſich ganz vergeffen, 


raſend boͤſe ſey SS i 
Upamigtad, ud. r. upamigtywad, ud. 1. kogo, jemanden 
zum Nachdenken bringen; gewöhnlicher: Mee, sig, Dh: 
Halt machen in der Uebereilung, ſich befinnen. E) 
Pamigtny, adj. denkwuͤrdig, eingedenk. 
za Sek, adj, ganz außer ſich, raſend; vergeßlich, zer; 
reut. Le 
Niepamigtny, adj. undenklich. . 
Pamigtka, i, das Denkmahl. ö 
Pan, a, der Herr, Pani, die Frau. Panna, die Jungfrau. 
Panicz, a, der junge Herr, das Herrchen. 
Panię, panigtko, das Herrchen. 


(Panosko, panocko, abus. pfouinc. der Herr, im Krakau 


chen, in Oberſchleſien vu /g. 
. B ad). Kon * 
Panienski, adj. jung räulich. . ` 
re n. die Herrichaft, eig. u. fig. (ſiehe S. 156.); der 
at. 
Panowad, gent, ujg, nd. 2, herrſchen, regieren. Panowa- 
nie, die Regierung. = FR 
Opanowad, d. 2. gewaltiam in Beſitz nehmen; erobern, befef; 
fen. machen. | 


Panaszyd, nd. 4, spanoszyé, d. 4. zum Herrn machen, reich 


machen. . 
Panoszéé, szal, szeli, szeje, nd. a. 
Herrn werden, reich werden. ers Tr 
Wach adj. prächtig; großmuͤthig. adv. le. S. kosc, 
die Pracht; die Grënn, | 
Panek, nka, ein kleiner Herr, ! ` 
Pe zwi, die Pfanne. panewka, dim, die Pfanne beim 
ewehre. , > R É 
Papier, u, das Papier; ein Papier. papiery, vl. e. Papiere, 
Schriften. adj. papierowy, y 
Papiernia, die Papiermühle. 
Papiernik, a, der iermuͤller. 
Papiez, a, der Papſt. adj. papieski. " 
Papuga, gi, der e adj. papuzi, paperlgruͤn. 


spanoszed, d. a. zum 


Para, y, das Paar. 5 m 
Parzyd, nd. 4. paaren. sparzyé, d. 3. ſelt. 
Parat sie, obs. (ſiehe S. 330.) 


Wyparowaé; d. 2. heraus treiben, heraus jagen. 


D 
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Para, y, der Dampf, Dunſt, Brodem. 


Parowad, owal, uje, nd.2 Para, nd, 1. dampfen, dunſten. 
Parzyé, nd. 4. brennen, wehe thun; baͤhen; beichen; bruͤhen. 
Naparzad, nd. 1. naparzyé, d. 4. einbaͤhen; einbeichen. 
Oparzad, nd. 1. oparzy6, d. 4 abbruͤhen; ſchwarz brennen. 
Sparzyé, d. 4. verbrennen, daß es wehe thut. 
Zaparzad, nd. I. zaparzyé, d 4. einbaͤhen; einbeichen; ge⸗ 
hoͤrig, zu ſehr, f 
Sparzelizua, ein Brandfleck. E d 
Parny, adj. ſchwuͤhl. adv. no. S. nosé, die Schwühle. 
Parafiia, ii, das Kirchſpiel, die Pfarre. d 
EE ein Kirch 5 7 nka. it. ein ungebildeter Menſch. 
Par ch 5 CA Grind, ein Grind. zl, parchy, der böfe Grind, 
die Raͤude, Kraͤtze : d V 
Parchaty, adj. grindig, wo einzelne Grinde find, 
Parszywy, adj, raͤudig, grindig. 
Parszywied, wiat, wieli, wieſe, nd. 5. oparszywiéé, 
sparszywied, d. 2. den Grind, die Raͤude, Kraͤtze, Blattern 
bekommen. ? 5 IE 
Oparszyé, d. 4. mit der Nände; Kraͤtze, mit dem Grinde infis 
eiren. et } ST 
Pargamen, pergamen, pargamin, g. inu, das Pergament. 
Ku owy. die Plank ` 
k u, die Planke. h 2 
3 24. eparkanié, d. 3. oparkaniaé, nd. 1. mit 
e einer 1 umziehen. V Er \ 
arn pid. Para. 
rene etc. — —.— — * Be ` 
Parsk, u; das Schnauben, Sprudeln. 
Parka, nd. a, ſprudeln Speichel, ſchuauben; = miechu, 
mit dem Lachen heraus platzen. ZE 
Parsknad, parsngé, parskugt, parsk, parsnę, d. 2. einen 
Ruck ſchnauben, ſprüdeln; ze. Smiechu, berausplagen mit 
dem Gelaͤchter, laut 3 , 2 
Partacz, a, der Pfuſcher. cz ` 
Partactwo, n. et E * di Pfuſcherey. 
Partaczyé, nd. A partolid, ud. 3. pfuſchern. spartaczyd, 
spartolié, d. zuſammen pfuſchern. 
Pas, a, der Gürtel. am. pasek, g. sku, 
Pasad, sat, se, sze, nd, a. guͤrten. 2 
Opasac „ d. a. opasywad, ywam, ujg, nd. 1. 2. umgürten. 
Zapas, u, der Vorrath. pl. zapasy, Vorraͤthe, Proviant, 
von za pasem, im Vorrathe. ze E 
Zapasnik, a, der Kämpfer, Ringer. nien, J. zäpasnictwo, 
der Kampf, die sum terey; v ums pasy chodzié ringen. 
Pasowaé sig, owar, uje, ud. 2. ringen. V 
Pasmo , das Gebinde Garz, eine aneinander haͤngende Reihe, 
asmem, adv. in einer Reihe; pasmo gör, eine Reihe 
Berge. 5 
Pas Se e: „u, die feidene oder andere nicht reiche Borte, 
Posamonnik, der Bortenmacher, Poſgmentier. 
Passe Gott pasdz, gid, Dada, 7 


E 
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Pas é, past, pasli, page, sie, nd. 2. weiden, fuͤttern, erem; 
act. Rec. sig, weiden, ſich weiden, neuer. cf. Pasterz, Pastwa, 
Pasad, nd. czg, 1. mehrmals wefden, euer. et act. 
paß, d. a. epasaé, ud. 1. recht (ott weiden, act. sig; 
fich recht ſatt füttern, befreſſen. 
opasad, nd, 1. popasé, d. 2. 
nd. org. 1. a. unter Weges füttern, 
Spasad, nd. 1. etc. abweiden. 
Pasza, Y, das Futter, die Fütterung. 
Se as, u, 75 aan: unter Ze, 2 dj. andgefi 
asny, spasny, opasny, spasky, opasiy, adj,an ttert. 
Bags y, bet Hirte, Lee DË, g. Lane 4 ee 140 
Pasierb, a, 
pasierbięta, 
Pas kud a, di 


ie Stiefkinder. 


. paskudztwo, n. haͤßliche Sudeley; m., E et ng, 

Unrath ma endes Geſchoͤpf, Kind, Thier, Kerl, Weibsſtuͤck. 
Paskudny, «dj, haͤßlich, ade. nie. & 2 
Paskudnik, a, ein häßlicher Kerl? der Kwolſter, Stinkkaͤſer. 
Paskudnica, ein haͤßliches Weibsſtuͤck. | 

Paskudzid, nd, 3. Unrath machen, neuer.; Mift mean die 

% verrichten, neuer, per euph. co, etwas Häßliches fur 

` e 


eln. 

Spaskudzié, opaskudzid, d 5. beſudeln. 
Paster z, a, der Schäfer, der Hirte, eig. im hoͤhern Style. 
Pastérka, , dobry pasterz, der gute Hirte, (pastor bonus). 
Pastwa, y, der Fraß, die Weide, eig. u. fig. 2 

Pastwie, ud. 3. weiden, fretzen. Zec. sig, ſich weiden, ty⸗ 
ranniſch, thieriſch ve. napastwis, 4. 

Pastwisko, der Weideplatz, die Weide, Viehweide. 
Pastéwnik, a, ein Weideplatz, Anger. 
Pas zcza, y, der Rachen. 

Paszezęka, i, der Rachen. 

Patrzy é, nd. 4. patrzéé, trzal, eli, trzę; 
neutr. eig. um etwas zu erſehen. 
woran ſich halten, etwas beſorgen. i 

Patrzad, ud. 1. ſehen, obs. i | 

Napatrzyé, dé, d. 4. napattywad, ywani, uję, nd. 1, 2 

Kec. sie czego, genug wovon Teben, 

Opatrzyé, d. 4. opatrywad, ud. I. . eig. verpflegen, pfle⸗ 
gen; czem, womit verſehen, verſorgen. Rec. sig, ſich wo⸗ 
mit verforgen. 

Popatrzyé, d. 4. vid. Poszuka& czego in Szukad. 

Przypatrzyd, d. 4. przypatrywad, nd. 1. 2. 


czemu, zuſehen. 
Ze: Forpatiywad, nd. ı. a, Bee sie w 


ad. 4. fehen e 
Daher: czego, etwas füchen, 


Rec sie 


Rozpatrzyd, d. A 
ozém, worin ſich orientiken. 

Wypatrzyd, d. q. wypatrywad, ud. a. eego, etwas erte 
hen, aufſuchen, erkieſen. d . 

Wpatrzyd sig, d. 4. wpatrywad sie, nd. 1. 3. w co, recht 
Fires ſehen, ët fich etwas anſehen. 

Zaputrzyé sig, d. 4. zapatrywad sig ad. 1. 2, ſich verſe⸗ 
hen, in Gedanken gerathen und fehen, 7 


popasywad, "oam, uję, 


er Stiefſohn. pasierbica, y, die Stieftochter 
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Opatrzny, adj. wohl verſehen, fürforgend, adv. nie, S. opa- 
trznose, die Tag Fuͤrſehung. 
Paidzior, id. Drae£, d 
Pazur, a, die Klaue, Kralle. rek, g. rka, dim. 
A nd, 1. mehrm. od. in einem; pchnad, d. 2. einen Ruck: 
oßen. 
Pchngé, d. a. (u. nd. sine fue. comp.) ſtechen, ſtoßen. 
Napchae, d. a. napychad, nd. 1. voll ſtopfen. 
Popychac, nd. 1. popchngc, d. a. ſtoßen, ſchuppen, nach 
ſtoßen, hinſtoßen, anſtoßen. 
Pedpychaé, nd, 1. podepchnad, d. 2. podep cha, nd, 
ee, 2. unter etwas hin etwas ſtoßen, ſtopfen. 
Pre SÉ: d. 1. opycha6sie, nd, 1. ſich recht beſtopfen, 
ausſtopfen. 5 An g 
Wypycha6, nd, 1. wypchngé, d. a. herausſtoßen, fortjagen. 
Wypychaé, nd. 1. wypchad, d. 1. ausſtopfen. 
Zapychaé, nd. 1. zapchad, d. a. zuſtopfen, verſtopfen. 
Spychaé, nd, 1. zepchnaé, d. 2. herunter ſtoßen, herunter 
werfen, L B. ze schodöw, die Treppe. 
Odpychaé, nd. 1. odepchngé, d. a. zurück ſtoßen. 
Peha, y, V ber Floh, vid. Prochy oder pchad, Doch altſlaw. 
e KM vielleicht mit Floh verwandt. 
Pecherz, erza, die Blaſe, Urinblaſe; die Blatter. 
Pecherz, erza, m. pecherzyna, Y, J. die Rinds⸗ oder ans 


dere herausgenommene Blaſe. 
Pecznie@d, niak, nieli, nieje, rd, a, quellen, aufquellen. 4. 
e opęczniéé; spęcrnisé. 
2 


czny, peczysty, napecznialy, opgeznialy, adj. aufge- 
quollen, aufgedunſen. 
Peczak, u, gegraupte Gerſte. 
Pak, a, die Knospe. 
gr: u, Ku of? 
ekaty, adj. bauchicht. 
NE. Si Poknge „ Pukae. 
Pedzie, vid. Pad. 
Peek, id. Pecznied, 


TK na6, pgkk, pekng, 4. s. Data, entinsen berſten, At: 
a en. 
> zerberſten, Niſſe bekommen; ze dmiechü, 


Pokal sig, ud. 1. 
vor Lachen berften- - 

Bozpekaé, d. ee, 1. keen 4 d. d 2. rozpgkiwad, 
. 1. zerberſten, zerplatzen. Gewoͤhnlicher: Rec. sig, zer⸗ 
gingen zerberſten. eat 

zB. cf. Pak. 
Pe ny, peten, adj, voll. ade, no. S. nos. 

Panik, nd, 3. erfüllen. ` d d 

Dopelniad, nd. 1. dopelnid, d. 3. vollends sol füllen, ei g. 
fuppliren, fig.; erfüllen, vollziehen, fig, 

Napetniaé, ad. 1. napefnié, d. 3. voll füllen. 

Wypelniad, nd. 1. wypelnid, d. 5. erfüllen. 

Speiniad, nd. 1. speinié, . 3. erfüllen, wahr machen; 
(austrinken.) f 8 f 


K 
— 


E ud. 1. popelnid, d, 3. Ce ztego etwas ano 
egehen 
Zapeiniad, nd. 1. zape ine; d. 3. 


machen. 

eat ni, der Vollmond. 

Zupelny, adj. völlig, unverjehrt, adv. nie, S. nosé. 

Pefnomocny, adj. bevollmaͤchtigt. x 

Pelnomocnik, a, der Bevollmächtigte. 

Pelmomoc, ee die Vollmacht. 

Upelnomocnid, d. 3. bevollmächtigen. niad, nd. 1. 
Petznac, pelzk, pelzng, nd. 2. verſchießen, eig. kolor; vers 

geben, fig. uadzieja; d spelan ei eig. u. fig. wypelange, 

eig.; ; spelzaé, wypelzad, n ` e 

SCH u, trodener taub, Hecke, s 
Peraye, nd. We ma eg sie, ſtauben. 
Napérzyé, d. 4. 121 nd, 1. za pérzyé, d. 4. za- 

a erzaé, nd. 1. er Staub machen. eig.; tolo, die 
Stirne a 2 — sie, ſich. 
Perzyna, y, Staub und Aſche: w perzyne obröcie. 

Pestka,.i, ber Kern, Stein im Obſte. 

Peto, die Strickfeſſel, Spannfeſſel, Feſſel, eiſerne * 
Pętaé, nd. 2. eig. eine Schlinge 3 feſſeln. 
Zapetad, d. 1. zuſchlingen; feſſeln. 

e S a. in Beſitz nehmen als Satan oder Zauberer. 
g. ego, der Beſeſſene. 
` O eke, e 
pętany, adj. beſeſſen. adv, nie. 
E dE? zer g. Ika, m. petelka, 1, E e ege, 
e, leife. 
Pętel, g. pgtla, m. petlica, ey, f. eine große Schlinge, 
Schleife der Art zum Zuknspfen; 3 e eine Rundſchnar. 
Pecina, die Feſſel am Pferdefuße. 
Pewien, pewny, wna, wne, adi. gewiß. 
S. nod, die Gewißheit. 
Upewniad, zapewniad, nd. 1. ed zaptwnié, d. 3. 
verſichern. 
WC „ adj. Ae D nose, die Unge⸗ 
ei 
„ Zapewne, adv. gewiß. (ob pewnikiem). 
Pia, ‚piat, pieli, piejg, ud. 2. eig. kraͤhen; (obs. fi fingen, , 
außer im Mie Style). 
Zapiad, d. a, anfangen zu kraͤhen, (zu ſingen). 
Opiewad; nd. 1. (opiad,.d. 2. obe.) beſingen, juriſt.; be⸗ 
fingen, poet. 
Spiewad, nd. 1. fingen. zaspiewad, d. 1. inch. anſtimmen. 
Wyspiewywad, ywam ,; gie, ud. 1. 2. oft fingen, frohlocken. 
Piesn, sni, das Lied. piesn nad Rasic das Hohelied. 
Piesnka, piosneczka, i, das Liedchen. E 
1 a, der Sanger. gc FR oki, adj. 
€, pigt, pigli, pne,'pnie, u ſehr (bannen; ſchnallen, 


uͤberfuͤllen, Sa? 


Kessen & GE: ein 


adv. pewno, nie. 


“adv, nie. 


ea, treiben, daley rzemyk, daley latorosle. Rec. sig, in 


ie e ſtreben, eig. u. fig. 
Er? 4. 1. zapinac, nd, 1. zuſchnallen, zuknoͤpfen. 


Ope- | 
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‚ Rozpigdy d. 2. rozpinac, nd. 1. aufmachen, vid. Odpige. 
Wypiad, d. a. wypinad, nd. 1. zadek, heraus re en den 


Hintern. 

Zon eke d. 2, praypinad, nd. 1. anſtecken mit Stecknadeln. 

„ 4. 2. odpinaé, nd. 1. aufſchnallen, losſchnallen; 

e etwas, was mit Suën ie 12 war. 

Dpiad, d. 2, opinaé, ud. 1. rings herum beſtecken mit Steck⸗ 
na eln; na glowie,, eveffiren. 

Pien, pnia, der Stamm. pien, ni, f. bid. Pienia. 

Pniak, a, der abgebauene tamm, das Klotz. pniaczek, 
ezka, Wei Staͤmmcher 

Spinat, d. 1. ſtatt wspinad, abus.; fonf: sufammen ſtek⸗ 
ken mit Stecknadeln. 

Wspinae sie, nd. 1. ſich baͤumen. 

Dopinaé sig do czego, nd. 1. wornach ſtreben; dopjae sie 
ezego, d a. etwas erlangen. 


Opigty, adj. kurz, dicht anfchließend am Körper, adv. to. S. 


Bech? rozpiety etc. find ‚particip 
a: i, die Rabulifterey : ein CS, geführter Proeeß: 
sprawg. 4 
eise ein Rabuliſt ad), cki. 
Spien Butt trzpien, obs. 4 
Spinka, das Hemdeknöpfchen. 
Piana, y, der Schaum. 
Pienié, nd. z. Schaum machen. Rec. ste, ſchaͤumen. g 
‚Zapienie, 5. zapieniad, nd. 3. voller Schaum machen. 
Pienisty, adj. ſchaͤumend, voller Schaum. 
Piastowad, owak, uję, ud. a. pflegen, duikeie, ein Kind; 
fübren, urzad, berio , butawg. 
iastunka, i, die Kinderfrau. 
Piastun, a, der Pflegevater. 
Piasta, y, die Nabe. 
Pig tuo, pigtno, das Braudmahl. 
Pigtnowad, pietnowad, owat, üje, nd. 3. damit zeichnen. 
Pie, pit, pije, je, nd. 2. trinken, eig. 15 Nis. 
Wat 1 wi ae pfle ei, ‘(fait obs. 
Upie, edis, d . 2. abtrinke 
Upie sig, d 2. upijad sie, LA 1. ſich betrinken. 
Wypis, d. ei austrinken; wypijad, "vd. 1. gern austrinfen, 
Przepie, 13 . . verſaufen. 
Podpie ad „ . podpilagë sobie, d. a. ſich berauſchen. 
Opie sie, da zu viel trinfen, einfhluden. 
Zapié, d. 2. zapijaé, nd. 1. popié, d 2. popijae, nd, 1. 
nachtrinken. ` , 
Pijany, adj, betrunken. 
Opily, adj. betrunken, Choͤ h. Styl), 
Pijak, a, ein Säufer. pijaczka, /. 
Pijatyka, i, ein Saufgelag. 
Pijawka, i, der Blutegel. 
0 „die Trunkenheit, der Soff. 
NB. cf. Piwo. 


DH 
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Pie, piekt, piekli, pieke, eze, nd, a. brennen, newr.; ` 


backen, braten, act. 
Upiec, d. a. backen, braten. 


} SN iekad, ud. ı, komu, jemandem zuſetzen; ſonſt: wypiec, 


2. ausbacken. 
Niedopieczony, adj. umausgebacken. d >. 
Spikad sig, nd. 1. spikngé sie, d. a. zuſammen backen, eig. 
fi verſchwören, FE. 
Spieka6sie, nd, 1. spiee sie, d. a. zuſammen backen. 
Przepikad, nd. 1. przepikngé, d. 2. mit einem Schauer 
(Schaudern) durchdringen. a 
Przepieczony, adj. zu ſehr gebacken, gebraten. 
Piec, a, der Ofen, Backofen, Stubenofen. 
Przypiecek, cke, das Ofenmauerchen. 5 
Piecyk, a, ein ei aen oder ein kleiner Treibofen. 
Pieklo, a, die Hölle. (ſiehe S. 112.) 
Pieczenia, i, der Braten. 
Pieezyste, g. ego, Gebratenes. 
Piekarz, a, der Bäder: (ſiehe S. 36.) 
Przedpickle, przypiekle, die Vorhoͤlle. 
Piekielny, ad). höllifch. 
Piektoszczyk, a, ein Teufelsbraten. vr 
Pige, ein, num. card. fünf. (ſiehe S. 172.) 
Piaty, adj, ber fünfte. 


e die BO in den Karten; eine Fuͤnfe in Form des Au⸗ 1 


reaskreuzes mit Puneten. 
Pigcioro, g. ßer (ſiehe S. 181.) d 
Pigtek, tku, der Freytag; wielki, der Charfreytag; tkusty, 
der Freytag vor dem Faſtnachtsſonntage. 
Piechota, y, das Fuß 
auch piechoto, ad», f 
Nee, adj. zu Fuß. ade, pieszo. d 
Piecza, y, die Obhut Sorge, (hob. Styl.) % 
W adj. ſorgfaͤltig. ade. to. S. tosé, die Sorg⸗ 
alt ege. wf - 
Pieczolowad sig cem, nd. 2. etwas ſorgfaͤltig pflegen, warten. 
Bezpieezny, adj. gefahrlos, ficher. adv. nie, no. S. nos. 


Niebezpieczny, adj, gefährlich, unſicher. adv. nie, no. S. p 


nosé. ` 3 
Bezpieczenstwo, u. die Sicherheit. 
Niebezpieczenistwo , . die Unſicherheit, Gefahr. 
Übezpieczad, zabezpieczad, nd. 1, ubezpieczyd, zabez- 

piece d A i 

ven, in Sicherheit ſetzen. Rec. sie, fich, 

Opieka, i, die Obhut, Vormundſchaft. 

Opiekun, a, der Vormund. nka, . 7 ı 

Opiekiwad, iwat, ujg sie, nd. a, em, kim, wofür Sorge 
tragen, etwas übernehmen. 


Pie czeé, ci, das Siegel Sep 


Pieczatka, i, das Pettſchaft. . ` 
Pieczetowad, owat, uję, nd. 2. ſiegeln, brandmarken. 
Zapieczetowad, d. a. zufiegeln, verſiegeln. 
Odpieczgtowac, d. 2. güfſiegeln, entſiegeln. 


elk. piechora idda, zu Fuße gehen; 


4, verſichern, vergewiſſern; verſichern, verwab⸗ \ 


Pieds, dai: pigdz, dzi, die Spanne. 
Piedzisty, adj, eine Spanne lang. 
Piega, i, die Sommerſproſſe im Geſichte. 
pi..egaty, piegowaty, ad. fommerſproſſig. 
1eje, vid. Piad. 
Pigkny, ad). fchön. adv. nie. Snose, die Schoͤuheit. 
Piekrzyé, yr, re, nd. 4. verſchoͤnern, ſchmuͤcken. 
WE nd „abiekraye, . napiekrzyd, d 4. 
aufputzen mücken. upiekrzad opiekrzad, napię- 
Be 44% 1. NB. berich fl.. PER * 
an. Üpigkniad, nd. 1. upięknié, 4. 3. verſchoͤnern. 
Pie le, id. Plee. 


Pielęgnowaé, o war, vie, nd. a, pflegen, warten. 


Pielgrzym, a, der Pilger, Pilgrim. mka, f. die Pilgerin. 
Pielgrzymstwo, die Pilgrimſchaft, Wallfahrt. 
Pielgrzymowad, owak, wie, nd. a. wallfahrten. 

Pie prz, u, der Pfeffer, eig. u. fig. 

Pie przny, adj. gepfeffert; Ffefferreich. ‚adv. no. 

Przepieprzyd, d. 4. przepieprzad; nd. 1. uͤberpfeffern. 

Piernik, a, der Pfefferkuchen, (vom oe, pierec, pierzec), 

Pierniczek, czka, dim. ein kleiner Pfefferkuchen. 

Piernikarz, a, der Pfefferkuͤchler. 5 
Pierdziee, dziat, dzieli, dee, dei, nd, 3. Winde laſſen. 

piardnad, piardt, dne, d. a. einen Wind laffen. 
N * ein Wind, ein Fiſt, ein Stänfer. pierdota, 
m. et /. . 

Piers, si; die Bruſt; 

die Bruſt zum Saugen. dim. piersiczka. 4 
Podpiersnik, a; podpierscien, enia, das Vorderzeug am 

Pferdegeſchirre. 5 2 
Napiersnik, a, das Bruſtſchild, bibl. 
Piersisty, ad. hochbruͤſtig. adv. to. S. roi, 

Pier té, sei, obs. ein Fin — . 5 J 

Pierscien, enia, der Ring, Fingerreif. 
Pierscionek, nka, dim. ein Ring. 

, Naparstek, tka, der Fingerhut. dim. naparsteczek, ezka. 

derw, pierwey, adv, zuvor, erſt. Daher: pierwszy, adj, der 

erſte. naypierwszy, der allererſte. f 

Pierwo, pierw6y fiatt pierw, obs.; aber daher: ierwospy, 
‚m. pl. der erſte Schlaf. ‚pierworodny, der erfigeborne 26, 
Pierwiastki, tek, pl. t. /. die Erſtlinge. (pierwiastka, aing.). 
Pierwociny, pt. k. f. die erſtern Früchte, obs. 
Ké ierwotäy, adj. urſpruͤnglich, primitiv. ` adr, no, S. nos. 
Herz cha é, ud. 1. pierzehngc, cht, chne, d. 2. eig. auf die 
Seite ſpringen, (von Pferden); fliehen; zerſfauben. rozpierz- 
chaé, sie, d. 2. iwad, nd. 1. * 
Pierzchliwy, adj. nicht Stand haltend, 
„ S. wos. 
Pigrze, „id. Piöro. 
1erzgad sie, nd. 1. rozpierzgad sig, ud. x. 
Ze, d. 3. rungelig zerſpringen, zerberſten, sei, 
Riſſe bekommen. a 
R ia 


gew. pl. piersi, die Bruſt. Piers, si, 


futchtſam. udp, wie, 


ratpierzgnad 
die Haut, . WW 
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Pies, psa, det Hund. dim, piesek, g. ska, m. Being, J. 


adj.psi.. `, 
Pigse, zei, die Fauſt. 
Piescid, eik, szeze, sei, nd, % co, kogo, verzaͤrteln, rt: 
deln, womit fpielen, Ber. sie, tähdeln, 2 4m, 2 kim; lispelt. 
Pieszczota, y, die Taͤndeley, Liebkoſung, eig. moie pieszese. 
ty, moja pieszezotg, mein Herzchen. . 
Pieszcaotliwy, adj. taͤndelnd, lispelnd. 
Piesciöch, ocha, ein Mutterſoͤhnchen. piescioszka, i, eit 
Muttertöchterchen. 
Piesn, piosnka, vid. Piad. 
Pigta, die Ferſe. Er d 
Napigtek, g. tka, das Quartier (bey dem Schuhe). 
Pietro, a, das Stockwerk. ` 
Pigwa, y; die Quitte. 
Pila sé, 2517846 vid. Pic: 
Pika, y, dle Säge. . 
Pitka, i, die kleine Säge, Feile; der Ball. 
Pilnik, a; die Feile. d 
Pilniczek, ezka, die kleine Feile. 
Pitowad, owak, wie, nd. 2. fügen, feilen; 
ab prze-, durch; wy-, heraus; napifowad, darauf 3. 
fügen , feilen. 


Piln „ pilen, Ina, Ine, ad). fleißig. ade. no. S. nose, det 
le \ 


Pilnowad, owak, sie, nd. 2. czego, worauf Achtung geben, 
etwas pflegen, warten, in Obacht nehmen. dopilnowa£, d. a, 
Upilnowad, d. 2. gewahr werden, (meiſt mit der Neg.). 

‚  Praypilae, ad. 1. komu, jemandem zuſetzen, daß er eile. 
piotun, u, Wermuth. dim. pio kunek, nku; wino piołun ; 
kowe, 828 7 

P i vid. Praé, ch ö Bar 
Pi 4 13 7 a, die Feder, große Feder, Schreibfeder; eine Feder zum 
Putze ꝛc. alm. piörko. 2 5 
Pierze, a, R rg Bettfedern, kleine Federn, eig: 
Pierzyna, das Federbette. , ; \ 
1 a, Dal ege Donnerſchlag, einſchlagende Blitz 
i em; pfeilſchnell. = 3 
3 owak, ujg, nd. 2. oft einſchlagen; donnerwet⸗ 
tern, fluchen. r Dips 
DT a Gg sze, nd. 2. ſchreiben. Rec, sig, ſich nennen. 
Dopisad, d. 2. dopisywad, ywam, ig, nd. a. dazu ſchreiben. 
Napisad, d. 3. auffchreiben, niederſchteiben, hinſchreiben. 
Popisad sig, d. 
Examen „die Muſterüng machen. g 
. Podpisad, d 2. podpisywad, nd. f. 3. unterfchreiben. 


Przepisad V 

Priypisae, d. 2. przypisywad. nd, 1. 2. ban ſchreiben; zu⸗ 
reiben, zueignen. = 

we Aus e nd. 1. 4. einſchreiben. 


Wypisad, d. 2. wypisywad, nd. 1. a. ausſchreiben, abſchreiben 
W re 1. 2. verſchreiben, kommen 


Zapısad, d. 2: zapisywad, nd, 
laſſen; vermachen- 


us, abs; od 


2. popisywad sig, nd. 1. 2. ſich zeigen; das 


d. 2. praepisywad, nd. 1. a. ab-, vorſchreiben. 
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Spisac, d. 3. spisywad, ud. I. a. zuſammen ſchreiben, aufs 
chreiben, aufnehmen. l 

Odpisaé, d 2. odpisywad, ud. 1. a. abfchreiben, autworten. 
Opisad, d. a, opisywad, nd, I. 2. beſchreiben, verelauſuliren. 
Napis, u, die Auffchrift. É 4 
Popis, u, die Muſterung; das Examen. (meiſt pl. popisy). 
Przepis, u, die Porſchrift. 

Mpis, u, das Einſchreiben. 
Wypis, u, der Auszug. 
Zapis, u, die Verſchreibung. 
Spisek, sku, die Verſchwörüng. 
Odpis, u, die Autwort. j 
Opis, u, die Befchreibung. S 
Pismo, a, u. die Schrift, Handſchrift, das Schreiben. 
Pisarz, a, der S prowentowy , Rentſe 


adj ` sko wy, 


Schreiber; reiber; 
Grodzki, Grodgerichtsnotarins; Ziemski, Landgerichtsnota⸗ 
gé, adj. rski; f. rzowa; xstwo; t. der Autor, Verfaſſer. 

- ‚Krajopis, a, ber SE 
Daiejopis, a, der Geſchichtsſchreiber. ? N ` 
ar ee dziejopismo, die Geſchichtsſchreibung, die 
d eſchichte. 
Krajopismo, krajopisarstwo, die Geographie. adj. arski. 
Pismienny, ad). uche wer gern ſchreibt. S. mode. 
Przypis, u, die Zuſchreibung, die Note. s 
Przypisek, sku, die Note. 
Pisk, u, das Gepipe. S ` 
Piszeéé, szezak, szezeli, szczg, nd. 4. pipen, pfeifen. ` 
: Pap pisna6, pist, pisk2, pisknę, pisng, d. 3. ein- 
mahl aufpipen, muchfen. e, 
Piszezalka, i, die Pfeife, Flöte, dim. aifeezke, 
. Piskorz, a, der Schlampeisker. ; | 
Pino, u. (NR. ef. Pie) das Bier, podpiwek, g. piwka, Halb, 
bier. adj. ring, 2 
Piwnica, y, der Keller. dim. czka. 
Piwniczuy, g. ego, der Kellermeiſter. 
Piwowar, a, der Bierbrauer. 
‚‚Piwowarstwo , a, das Braurecht, die Brauzeche. 

Pizmo, a, der Biſam. SNE ; 

PiZmowae&, owal, wie, nd, a. mit Biſam balſamiren. 

Place, u, der Platz, Raum. 

Placek, cka, ein flacher Kuchen. dim. placuszek, g. sıka, 

VB. cf. Plaski. 
Placid, nd. g. zahlen. zaplacid, d. 3. bezahlen. 

Wepincngë, nd. 1. reg d. 3. auszahlen. 

Splacad , nd. 1. sptaci6, d. A abzahlen, ablöfen. 

Opkacad, nd. r. optacié, d. 3. Lei og? verzinſen. 

Dopkacid, d. 3. dopfaca&, nd. 1. dazu zahlen. 

Przopkaca6, nd. 1. priepłacié, d. 3. zu theuer bezahlen. 

Przyplacié, d. 3. przypäacad, nd. 1. bejahlen, buͤßen. 

Praca, y, die Beſoldung. | 

Platny, adj. befoldet, zahlbar. ade. nie. S. nos, 

Niepkatny, ad). nr been ady. nie. S. nosé. 

Zaplata, y, die Bezahlung. 


Optata, y, die Verzollung, Verzinſung. 
PTachta, y, ein großes Tuch, die Plaue. vid. Pratac. 
Plaka, kat, cze, ad. 1 weinen. zaplakad, d 2. inch.z 28- 

pfakane oczy, verweinte Augen. » - 


Pracz, u, das Weinen. 


Opfakiwae, iwat, iwam, uje, nd. 1.2. beweinen: opka- 
ane czasy, beweinenswuͤrdige Zeiten; nieoptakane ozasyı | 


nicht genug ju beweinende Zeiten. 
Zapfakac sig, 4 2. recht in das Weinen gerathen. 
8 kad sie, 2. Bh ausweinen. 
‚Placzliwy, adj. weinerlich. 
Plage, i, die Plage; ic. ein Schlag, Streich. 
Plama, y, der Fleck. 


Plamic, nd. 3. flecken. splamis, d. 3. beflecken. 


‚Plamisty, adj. fleckig, voller Flecken; was leicht Flecken og 
nimmt. adv. to. F. tos. b e / 
Plasa é, esad, ak, asze, 9529, sam, ud. 1.2. mit den Händen 
zuſammen ſchlagen und tanzen, ſpringen, plaͤtſchern. 
S pl. e. m. das Schlagen in die Hände, der Tanz babey, 
e Spruͤnge. ` 
Plask! inter). klatſch! 
Plaskad, kak, szeze, skam, ud. 1.2. platſchern. 
NB. cf. Pluska. € ' ? 
Pas k, bloß: na plask, w plask, die Queere. 
ıPlaski, adj. flach. adv. ko, &. kose, die Fläche, 
Plaskowaty, taskaty, adj. faſt flach. 
Pet: a, der Mantel. aum. szczyk, a. vid. Prachta, 
piaskiı, ege: e BA 
Plaszczyzna, y, die Flache, Ebene. 
Plaszczysty, adj. flach, eben, niedrig. "ode, to. 
Praszezyc, ud. 4. flach machen, 
niedrig kriechen, ſich krammeh, 


wypie- 


U 


S. tos. 
druͤcken; gew.: Rec. sie, 


Spraszczac, nd. 1. sptaszezyé, d. 4. flach, flacher machen, 


eig. 
Prat, u, ein großer Fleck, Lappen. \ 
Platad, nd. 1. eig. in Stücken fi heiden, hauen, ſetzen; rybe, 
einen Fiſch zerſchneiden. poplataé, 4. 1. zerſchneiden, zer⸗ 
hauen, zerfetzen. ’ * 
Platek, tka, ein Fleckchen Laͤppchen, Stuͤckchen. 
'Wyplatad, id. Wybié in ic; Splatsé, d. I. zer fetzen. 
NB. cf, Plötno. Pfaeic, dee 11 
PI ta é, tal, tam, ce, ud. 1. 2. eig, wirren, verwirren. 
S0 d. 1. 2. verwirren, verwickeln. 
Splatas, d. f. 2. zuſammen flechten. 
NB. ef. Plesc. : 
Pram, bloß: w plaw, ſchwimmend. 
Flawie nd. 1. ſchwemmen. cf, Plynad. 
Splawid, d. 3. splawiad, ud. 3. plawid, nd. 3. herunter 
ſchwemmen. 
Splaw, u, der Ab 


x / 


er Abflug, die Herunterſchwemmung; Schifffahrt. 

Splawny, adj. ſchiffbar. j É be A 

Uplawy, d 4. der Blutfluß der Frauenzimmer; 1, die ges 
ſchwemmten Balken. es 


) 
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Sage, SG idee, ecie, ud. 2. flechten, eig.; ſchwatzen, fig. 
es d. J. zuſammen flechten. 
delete Ke ele nd. * 5 opletywad, ywam, ujg, 
Ka 1.2. beflechten, umflechten. 
Zaplesd, d. 2. ge? are . NM. 
ionka, i, geflochten 3 
rer i, Sr aner Flaſche. 
Pletwa, y, eine Floßfeder. pen 
, eine Klatſcherey, (meiſt pl. plotki). __ 
Plotka; o 8 Cu eine Klaͤtſcherin; ein Klaͤtſcher. : 
Plesniéé, niat, nieli, ci nd. 2. splesniéé, opleiniéeé, 
ſchimmeln, verſchimmeln. 2 ? 
, adj. verſchimmelt; oplesniaty, beſchimmelt. 
Plewa, y, eine ae Kai Si, die Spreu. - 
8 e R SE ; 
Tris vid. PIECE; ſonſt: von der Spren reinigen. wy 
| 8 Weberkamm. 
Pi a, y; der N 5 
Ploch > 44% ſcheu, wild, leichtſinnig. ade. cho. 8. chose 
er Floh. : 
onen gli 40 ée, Si Lal ee VE se 
. aszac, nd. I. 
„ nd. 1. wegſcheuchen, rn Sr 
2 d. 4. rozptaszaé, nd. 2. aus einander ` 
zerſtreuen. 
Prot, u, der Zaun. 
Piocic Lë d Se iech SE 
Oprocié, d. 3. nen. SR, 
Optotki, pl. t. m. kleine Umzaͤunn igen. 5 : 
rad, odu, die Leibes frucht, eig.; die Frucht des Genies, f ig.; 
re nd. 5. zeugen Nr N 4. 
re Bo een ra 3. ausbreiten, vermehren. 
l, nd. 1. zapkodzie, d. 3. gushecken. ie 


Plesn, sni, der Schimmel. 


136 


Wa adj. fruchtbar, ode. nie, no, S.node, die grucht 


Plökäal, kat, ee, ud. 2. 

plökad, d. 2. 1 Bu 
ch un Ge e d übers 
u, abſchwelfen. Y 


ie ya, 27 


3. als Flamme leuchten . 
= der erbeutete „Simmern, 


koͤrnerreich. adv. Le S. note, 
brennen. sprongé 
rand gerathen. Rec d'Sr zapkonid de, ` 


2 ausdörren. 
Vj. unfruchtbar; eitel, vergeblich, 


Plötno, we Leinwand. 
Plöcienny, adj. — linnen. 


8 a, der Leinwanbhaͤndler; (provine, der neden 


Plowy, ad). fabi, blaßgelb. 
Plowied, wiak, wieli, wieje, nd. a splowidd, d. 3. fahl 
werden. splowid, d 5 abi machen, 
Plu e, pluk, plwas, iers e, 8 plane, d. a, ſpucken, 
H 


p De d. 1. er 4. 3. wypluwad, ad. 1. aus, 


gene, "et, 4. 2. beſpu 

wocin [2 

Ree % Le SC e Speichel. 

Pludry, g. pluder, e Ge o Sede, Hoſen. 

Plug, a, der Pflug. adj. plugo 

Pitzen, adj, unfläthig It, adv. wie, 
5 — a, der 

5. befubeln, beflecken. splugawid, d. 
EN vi 4. 2. k 
usk a * . } 

Br Eet, AA , Ve e, Ri 
20, a, be wanz der ki 

Pluskwa, 7, die Wange. B dim. 


Fresh: Kei 2. fließen; ſchwimmen, eig.; ſchiſſen, ſegeln. pu- 


1 SCH Si 1. hin und her ſwiumen, iu ſchwiumen pflegen, 


adv, nno. 


nd.; ausfpu en, d.; krwig Fl, 


H 2. przeplywad, nd. ı. herüber fließen, ſchwim⸗ 8 
nad, d. 3. eig. heraus fließen, : 


wyplyn 
Tale St hinein fi 
oct e inein ehen, ſchwim⸗ 


Porta, 
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G tywadsig, nd. 2. rozplyngd sie, d. 2. vergeben Wir 
ſchmelzen; ee, in Freuden zerſchmelzen. 
wat, und. . sp a.“ d. a. herunter fließen, ſchwimmen, 
EE ; fih ſammel 15 
Wpiyw, u, der Einfl 
Spizw, u, vi au Ce ber Abfluß. 


Piyn, u, die 19 
Jan fluͤ AR fließend, fig. adv, nie, no. 
Se eech) 
pat u, ein Sloßbaum. 
Piytwa, vid. Pletwa in Plesé, die äer, 
keck ad). ee adv. tko. S, tkosd. 
Pne, piad, ei 
Po, praep. o. dat. den nach. ‚fee ©. 285) 
oczet, Dee „id. Czyta 
die Poſt. abs. poczta, 30 Poſten; a) die Soldatenpoſt; 
b) die Driefpof, listowa; reitende, konna; ende wozowa. 
Pocztowy, adj. ef: . B. kon, das Pferd 
«. Pocztowy, onbe, vid. Szerogowy in Szereg. 
Pocztmistrz, a, der Poſtmeiſter. Pocaztaxz, postyllion, a, 
der Poſtillion. 
. 6, acc, et indtr. unter. (ſiehe S. 285) 
aech D — neben, hey. 


ëng Gët: ſlecht, niedertraͤchtig. ade. 10. 
CA Niederträchtigkeit. 
ved iaé, nd. 1. EI da en machen, ernle⸗ 
drigen. Rec. sig, ſich. 
Podwoje, vid. Den. 
Poganin, a, ber Heide. poganka, 177 adj, poganski, 
heidniſch; rasa das Heidenthum. 
oid, oil, oje, nd. 3. tränfen, konie, napeid, d.; bt 
rauſcht machen, beſtufen, upoie, er d. cf, pie. 
Napawad, nd. ı. napoic, d. 3. tranken. 
Opoid, d. 3. befäufen, einziehen laſſen. 
Napéy, oju, das KH uk. 
Opsy, oja, ein S E 
. 1. wpoié, d.3. ei wäite, 
„ spaisd, 2d. I. dertilten, zuſammen fügen. 


Pokora, vid. Korzyé 
Pokost, u, der ber , dad, (obs, pokodeie, nd. 3) 
Poköy, ei 

okrıywa, wid. Krzywy. 


Pokuta, y, die Buße. 


Pokutowaé, owal, uje, nd. a, Buße thun, buͤßen, newr, 
odpokutowad, d 4. abbuͤßen. 
2 67 0 we ` ME 
‚zum. halb. (ſiehe 136) 
P ee num. anderthalb. (ſiehe S. 186) 
Polowa, die Hälfte. (polowica, Y, die Hälfte, ob, 
dro „eren Hälfte). 
Pospo em ſtatt wespot, na wspöf, zur Hälfte: 


Wspöluy, adj. gemeinſchaftlich. adv. nie. S. nose. 
Pospolity, adj. gemein, Rzeczpospolita, g. rzeczypospe- 
Liter, die Republik; pospolite ruszenie, das allgemeine 
Aufgeboth. adr. fehlt. S. pospolitose, die Allgemeinheit, 
Gemeinheit. k 
. owa, uję, nd, 1. gemein machen. Rec. 
519, ich. . d É £ 
Spofeczny, adj. gemeinfchaftlich. adv. nie. S. cznosd, die 
Gemeinſchaft, menſchliche Geſellſchaft. 
Spoteczeistwo, n. die Gemeinſchaft, die menſchliche Geſell⸗ 


ſchaft. ; 
Poted, Leia, die Speckſeite. poketek, ika, dim. 
Polak, a, der Pole. Polka; i, J. die Polin. 
Polska, i, Polen, 
Polski, adj. polnifh, _ 
Polszezyzna, y, die polniſche Sprache. 
Pole, a, n. das Feld. r 
Polny, adj. Feld, z. B. regiment; wild. 3 
Polowae, owal, ujg, Ad. 2. jagen. polowanie, die Jagb. 
Pô k, vid, Pulk. 
Fol sg, vid. Loy“. 
Potudnie, vid. Dzien. d N x 
Pomnied, mnial, mune, ni, 4. 3. fich erinnern, erwähnen 
vid. mianowad, . e 
Wspomnied, d. 3. erwähnen, wspominad, ud. 1. 
Zapominaé, ad. 1. zapomniec, d. g. vergeſſen. 
Przepomidad, przepomnied, (feltener gebräuchlich), 
Dopominaé sig, upominad sie, nd. 1. — mniec sig, d. 3. 
czego, o co, etwas fordern. e 
Upominac, napominad, ud. 1. — mnied, d. 3. kogo, 
jemanden ermahnen, warnen. 
Pomny, adj. eingedenk. 
Pomnik, g. a, ein Denkmahl. 
Upominek, g. nku, ein Geſchenk. ; 
Ponczocha, y, der Strumpf. e 
Ponczosznik, a, der Strumpfwirker. 
Poniewaz, adv. weil, da, fintemal. ? 
Pop, a, der Pope, Prieſter vom griechifchen Ritus. Popadya, J. 
„ 


opi, 2 
sid, . die Aſche. vid. palic. 

Popielaty, adj. aſchfarben. | ` 

Popielec, lca, der Aſchermittwoch MEER, 

WA Y, das Feewieſel, Billich. popielice, pi. Grau⸗ 

werk. a 4 

Poprag, vid. Prag. > rl 5 
P dée, 7. die geit wog; die Jahreszeit; die Gelegenheit. 
Portki, g. tek, 50. die Hoſen. 
e ren e g 
Pos ag, u, der Brautſchatz. ` „ 

SC Panna, ein Mädchen mit einem Brautſchatze, mit 

elde. Kg 

Wyposazyé, d, 4. zaé, nd. 1. ausfiatten mit Gelde, Gütern. 

Posag, a, die Bildſaͤule. 


75 Pocié sig, nd. 3. 


nr 
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Post, u, die Soft, adj. postuy, Faſten⸗, Faſt⸗. z. B. dzien, 


ein Faſttag, obiad, ein Mittag mit Faſtenſpeiſen. 
Poscié, seit, szeze, sei, zd, 3. faſten. ` 
Wyposcid sig, d. 3. ſich fatt faſten. 
rodopost, u, Mitfaſten. 
Posta, postaw, postawa, vid. Stad, 
Pot, u, der Schweiß. 


spocié sig, d. 3. ſchwitzen. 


Powiat, vid. Wiac. 
Powidka, id. Wié. 
‚Powröz, ozu, das Seil. 

Powrösto, ein Strohſeil. 

Puwroznik, a, Seiler. niczka, J. niczek, m, nictwo, n. 
niczy, nicki, 4d). 

Powrozobiegun, ein Seiltaͤnzer. g 

Pözny, poZny, ad). ſpaͤt. ade. no. S. noßé. 
Opéiniaé, ud. 1. opöänie, d 3. verfpäten. Rec. sie, ſich. 
Praé, pri, piorę, pierze, nd. 2. waſchen, (il. Wäſche, wei; 
ches Zeug). wyprad, d. 1. auswaſchen. 
Praczka, i, die Waͤſcherin. 
Pralnia, i, das Waſchhaus. S 
Praca, y, die Arbeit. i d 

„ owat, uje, ud. 2. arbeiten, VB. muͤhſam, 1. e, 
thätig ſeyn. 

Pracowity, ad, arbeitſam. ade, to, wicie, S. tosé, die 
Arbeitſamkeit. { 

‚Spracowad, d. 2. erittüden. ` 

Pragnadé, ad. 2. eig. dürften, (ſiehe S. 308) ; verlangen, ber 
gehren, wuͤnſchen, czego. Iech 

Pragnienie, der Zug: das er e 

Zapragnad, d. a. wornach Durſt bekommen; zu verlangen; zu 
wünſchen anfangen, ezego. | „ 

Spragniony, adj. von Durſt ermattet. 

Prawda, y, die Wahrheit; (der Tellerfrang). „id. Prawy. 

Prawdziwy, adj. wahr, wahrhaftig. adv. wie. S. wose, die 
Waprpaftigkeit; die Wahrheitsliebe; die Wahrheit. 

Sprawdzad, nd. 1, sprawdzid, d. 3. wahr machen. 

Do prawdy, gewiß; w prawdzie, zwar; (za prawde, po 
Eee bibl.); po prawdzie möwige, die Wahrheit 
zu ſagen. CS ` 

Prawy, adj. recht, rechtmäßig, obs; außer: recht, rechter 
Hand; prawa zona. adv. prawie, faſt, beynahe; na prawo, 
w prawo, rechts, KÉ e 

Nieprawy, adj. unrechtmäßig, obs; davon iſt aber: nie- 
prawose, das Unrecht, die Sünde. d 

Prawo, u. das Recht, Geſetz; der A \ 8. 

Prawica, ſtatt prawa reka, die rechte Hand, (bloß bibl.) 

ah Em geſetzmaͤßig. ade. nie. S. nose, die Geſetz⸗ 

maäßigkeit. 

Prawodawea, y, der Geſetzgeber. J. dawezyni. adj. da- 

wezy, prawodawstwo, die Legislatur, Geſetzgebung. 

Prawié nd. 5. ſprechen, peroriren; kazanie, predigen. 

Naprawiad, nd. 1. naprawié, d. 3. ausflicken, ausbeſſern. 


* 
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Odprawiad, nd. 1. odprawig, d Z. mszg, Meſſe leſen; Prazy é, ad. 4. pra eln upraäyé, d.; baͤhen, napraiys, d.; 
kogo, jemanden abſchaffen, geben laſſen, GO Kol 55 ch sprairé, 2 Upraiad, napra E nd, 1. SE? 
ſchied geben; expediren. d j Praänik, a, ungefäuertes Brodt. 

Oprawiae, nd. 1. oprawid, d 3. einbinden; einfaffen. Pegndny y Dialays vid. Midd. 

rein d 3 poprawid, d. 3. corrigiren, verbeſſern. Be: 1 7 V Le Ka 
rzyprawia6, nd. 1. przyprawid, d. 3. woran etwas ſeſt | predki (obs parkt) 40, t 

e wi S R 5 E edki, (obe. pretki), adj, fchhell, eſchwind, ade, ko, na 
a wesen. ERAR le aurichten, wuͤr⸗ predce, in der Eile. S. kose, die Geſchwindigkelt (comp. 

Praeprawiad, nd. 1. przeprawid, d. 3. auf die andere Seite e zi eet 
ſchaffen, heruͤber bringen, über Berge; Fluͤſſe ꝛe. Rec. sig, pP de Wie Streifen 

N // Dia BEN 

prawi 3. sprawia . 1. anfchaffen affen, anri N ` H = v 
ten. Rec, sie, Kechenſchaft geben 2 czego, worüber, Baer ig, DIE Stange dimi pracik, precik 
DH VW P . 
lee 14.5 earbeiten, beftellen, rolg, Pré ba, Ce Bi Soot dim, n ein "ge, D 
j nd. 1. 16, de ; röbowad, owal, uję, nd. a. spröbowad, d. a. probiren; 

HN nin leben deich" Ach, feſt eins e 7 7 19 d. 2. ausprobiren; przepröbowad, 4. 2. 

Wyprawiad, nd. 1. wyprawie, d. 5. ausſchicken; ausſtatten; nichprobiren. r 
zurichten, gerben. Proboszcz, a, der Probſt. Gef Pleban). 

Zaprawiaé, ad. 1. zaprawid, d. 3. anrichten mit Oehl, Probostwo; die Probſtey. dc s 
Eſſig ꝛc.; einhetzen. - R Pré, prök, Pore, porze, nd. 3. pröd, prud, pruf, pruje, 

Prawowad, owal, uje sie, nd. 2. proceffite, wyprawowad, nd. 2. trennen „anjtrennen, ſchneiden. E 
d. 2. etwas durch das Proceffiren erlangen. Rozpröd, d. 2. rozpruwad, ud. 1. ro2para6, nd. t. auf- 

P f 


Sprawowaé, owal, ujesig, nd, 2. ſich aufführen. trennen, zertrennen. N 
Betpravie, n. bie Gefeglofigkeit, Anarchie; das Unrecht. vi: ; .2, odparaé, nd.i. odpruwad, nd. 1. los- 
rawn ` kW * 2 1 9 

BEE vin Der ` lw out gent, aka Dr Gl 
Odprawa, y, die Abfertigung. Proca, y, die Schleuder. 
Oprawa, y, ber 5 — Proch, u, der Staub; do str2elania, das Schießpulver, pro- 
Poprawa, y, die Beſſerung. 8 sıek, szku, ein Pulver, Med. j 
Przeprawa, y, die Päſſage. f h Prochownia, i, die Pulvermuͤhle, der Pulverthurm. 
Przy prawa, y, die Zurichtung. . Prochownica, J, das Pulverhorm 
Sprawa, y, der Proceß. Be Präeczé, nd. 4. ſtauben, 1. e. ſtreuen; ſtaͤuben, regnen, ſchuepen, 
Uprawa,’y, die Beſtellung, roli, des Ackers. 5 graͤüpeln. 

yprawa, y, die Expedition; die Ausſtattung. Napröszyd, d. 4. mapröszad, nd. 1. Unrath machen, wor⸗ 
Zaprawa, y, die Anrichtung, die Beitze. \ - auf hin ſtauben, freuen ꝛc. 
Poprawka, i, die Correetur. H Rozpraszad, nd. 1. rozpröszyd, d. 4. zerſtreuen. 
Poprayny, adj. verbeſſert, cotrigirt; edycya poprawna, ' Zaproszyd, d. 4, zapröszad, nd. 1. voll ſtreuen, oy, eig. 
Zaprawny, adj. angemacht mit einer Säure, Beige ze. : ettügen, fig.; ganz Bësse zuſchneyen. 

yprawny, angemacht mit Gewuͤrzen. Pröchno, vermodertes Holz. 5 ` 
prawny, adj, bebaut, befte Pröchniee, nia; nieli, nieje, ud. 2. vermodern, hohl mer; 


* 
Wprawny, adj. eingewöhnt, geſchickt, behend. ade. nie, den, geil. die Zähne. spröchniés, d 
3 séi ` EX a Wypröchnied, d. 2. hohl werden, (von Bäumen, Zaͤhnen ze.) 
WVprawny, adj. gut ausgearbeitet, ausgegerbt, gegerbt. N Spröchniaty, adj. vermodert; (hohl) 
Sprawny, adj. geſchickt, gut zu Beſtellungen, Ausrichtungen; "Wypröchnialy, adj. hohl geworden. 
behend. v. nie. S. nose, die Geſchicklichkeit, Behendig⸗ Pröchawka, i, vermoderter Zunder. 
g keit. u., ku, bes @efhäft, bie Werrich 2 Bränss 2. D pg e? Aale e gp 
prawunek, nku, das Ge „die Verrichtung. rög, ogu, die rſchwelle; der Fachbaum; oss. der Waſſer⸗ 
Sprawiedliwy, adj. gerecht, rechtmäßig, vollkommen. adv. fall. progi, porogi, pl. die * alle. proZek, oäka, dim. 
wie. S. wosé, die Gerechtigkeit. 8 Promien, g. enia, n. der Strahl. 
Usprawiedliwiad, nd, 1. usprawiedliwid, d. 3. rechtfer⸗ 6 Promienie sig, ud, 3. ſtrahlen. 
tigen. Promienisty, adj, ſtrahlicht. ade. to. S. todl, 


141 


KEN nd. 1. uprawie 
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Pro g 
Faͤhnlein. 
Prorok, vid. Rzec. } 
Prosid, sit, szg, ud. 3. bitten. (ſtehe S. 308.) 
Doprasza6 sig o co, czego, ud. 1. weswegen anhalten; do- 
prosi6 sie, d. 3. etwas erhalten. 
Poprosié, d. 3. einmahl bitten. 
Przepraszad, ud. 1. przeprosid, d. 3. abbitten. 
. eee E EE d. 3. ausbitten. 
praszac, ud. . bitten, zu erbitten ſuchen; uprosic, d. 3. 
erbitten, durch Bitten erhalten. n 
Zapraszaé, nd. 1. 
Proba, die Bitte, 
betteln. ` 
Nieuproszony, adj. unerbittlich. 
Prosig, g. cia, u, das Ferkel. dim. prosigtko. i 
Prosié sig, u 3. oprosié sie, 4. 3. Ferkel werfen. 
Prosny , adj, trächtig mit Ferkeln. R 
Proso, die Hirſe. ; ! 
Prosty, adj. gerade; ſchlicht, einfa ordinair. adv. 
rade. 3 ft e 
Prostota, y, die ſchlichte Einfalt. f 
Prostak, a, ein ſchlichter, einfältiger Menſch; ein gemeiner Kerl. 
aczka, /. acki, adj. actwo, u. 
eegen 75 ge 2 1 1 
rostowad, owat, vie, ud. 2. gerade richten, machen. 
Naprostowad, d. 2. gerad richten, machen. „ 
gerade richten, zielen, machen. 
Prowadzi é, doit, dag, dai, nd. 3. führen. vid. U ie. 
Doprowadzid, d. 5 R 1. bis lee. ec 
Naprowadzie, d. 3. naprowadzad, nd. 2. anleiten, aufs 
ei etzen, 23 9 de Cen 
prowadzic, d. 3. odprowadzaé, nd. 1. N 
zuͤruͤck geleiten; begleiten, geleiten. Ee 
Oprowadzid, d. 3. oprowadzad, ud. 1. herum fuͤhren. 
r d. 3. ‚przeprowadzac, nd, 1. herüber fuͤh⸗ 
ren, bringen. 8 5 
Sprowadzid, d. 3. sprowadzad, ud. 1. erunte 
leiten; woher bringen, kommen laſſen. r 
Wprowadzié, d. 3z, wprowadaad, ud. 1. einführen. 
Wyprowadaid,.d. 3. ‚wyprowadzad, nd. 1 aus fuͤhren. 
3 Bu aher 
rowadnik, a, der Führer. Cprowadzca, der Fü 
hoͤher geſpr.) EEN 
Pröäny, adj. leer, hohl; eitel, aufgeblaſen. 
vergeblich 4 ae, Die ne Eitelkeit. 
ronowaé, owal, uje, nd. 3. müßig ſeyn Ya 4 
pröänowad,.d, 2. noch länger — n EC 
Pröiniak, a, der Müſſigganger. J. ezka. adj. oki. 8. 
prözniactwo, der Müſſiggang. 
Wypröäniad, nd. 1. Wyprôznié, d. 3. ausleeren. 
Pry e, pryt, pre, pry, nd. 4. Fb, obe. vid. Prawié. 


zapros d, d. 3. einladen. 
chodzié po prozbie, (za prozba), 


adv, no, leer; 


orze e, orca, obs. eine Fahne; jetzt ein Spieß mit einem 


Prad, 3 
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Pryskaé, nd. 1. prysnad, prysnak, prysk, prysne, d. a. 
ſprühen, ſpritzen, nehmlich ſtrahlenweiſe, funken⸗ oder tropfen / 
weiſe. Rec. sie, herum ſprühen, ſpritzen; Riſſe bekommen, nd.; 
berſten, fpringen, d.; Reißaus nehmen, d. 

"4 +Pryszezed, ezal, czeli, ezeje, ud. a. ziſchen. 

Spryszezyé, d. 4. spryszezaé, pryszezyé, nd. 4. Blaſen 
iehen. N 

ei ela, eine Blaſe, Blatter. 

Rozpryskad, d. 1. rozpryskiwad, ud. I. 2. rozprysngé, d. 2. 
nach allen Seiten hin ſpruͤhen, fprigen. Rec. sig, zerberſten, 
zerplatzen; ſich nach allen Seiten hin zerſtreuen. 

zac, przak, ali, eje, eje, U. pre, prze, ud. a. roth, wund, 
erhitzt, erbremſet werden. d. zaprzad. ` ' 

Przad sig, przaf sig, ali, pre, prze sig, nd: a. zaprzad sig, 
d. id. Zapieraé sie, zaprzed sie in Przed sig. obs. 

Pra2adz, obs. außer in den comp. Davon iſt aber: ` 

ea N nd. I. zaprzadz, 28, egli, ege, gie, d. a. 
anfpaunen, konie, woly, 

Wyprzegad, odprzgga6, nd. 1. wyprzadz, odpragdz, d. 2. 
ausfpannen. 

Przeprzegad, nd. 1. przeprzadz, d. 2. umſpannen. 

Przyprzegad, nd. 1. przyprzadz, d. a. mit anſpannen, zu⸗ 
fpannen, p 

Sprzggad, nd. 1. sprzgdz, d. a. zuſammen fpannen, 

Spray, g. aju, das Gefpann. 

Zaprzag, ggu, das Anſpannen; das Geſpann. . 

PrzyprzaZka, i, das Zufpännen eines Pferdes, Ochſen ꝛc. 

Sprzaczka, i, die Schnalle. . . 

dx, edit, przede, gdzie, ud. =, ſpinnen. d 
uprzasdZ. ; 


Przedza, y, das Garn. f SR 

Przgdziono, a, der Straͤhn. 

Przgdka, i, die Spinnerin. ; : ` 
Prze&d, part, pre, prze, nd. a. (ſiehe S. 245). eig. elaſtiſch 
drucken; (aufblaͤhen; parcie, das Stechen, Blähen). 

Napiéraé sie, nd. 2. naprzed sie, d. 2. czego, etwas vers 

langen eigenfinniger oder kindiſcher Weiſe. 

Odpierad, nd. 1. odeprzéé, odpart, odparli, odeprę, d. 3. 

zuriick drücken, drängen; ablehnen, zurück lehnen. h 

Opierad, nd, 1. oprzed, d. a. entgegen femmen, Rec. sie, 

ſich mibertepen, 2 £ 

* nd. 1. poprzéé, d. a. unterſtuͤtzen, weiter treiben, 

bexraͤftigen. / 
Podpierac, nd. 1. L. irrt podpark, podeprę, d. a, 
unterſtutzen. Rec. sig, ſich fügen. l 
er 772 ‚Aberführen ; überſchreyen, bloß nie moge 
Cie; ſonſt ſelt. g 
(md nd. 1, wesprae&,: wspart, ‚wespre, d. 2. in die 
Lahe drücken, drangen, ſtemmen, eig.; ünterſtuͤtzen, fig. 
ec. sig, Dh unterſtitzen; ſich ſtuͤtzen, wspaxty , unter 
fügt, geſtuͤtzt. wsparcie, die Unterſtützung. ar N 
Wpierac, nd. 1. weprzec, wpari, weprg, d. 2. hinein 
drücken, drängen, ſtemmen. Rec. sig, 5 
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Wypidrad, ud. 2. wypr26C, d. a. heraus drucken, drängen. 

Zapisrac, nd. 1. zaprzéé, d. 2. zulehnen, zuſtemmen; zu⸗ 
— Rec. sig ego, etwas laugnen; fong: fich ſtem⸗ 

en. 

Upiéraé ie, nd. 1. upraés sig, d. a. eigenſinnig beharren, 
na czém, na co. 

Upör, oru, der Eigenſinn. . 

Uparty, adj, eigenfinnig. adv, to. S. tos. 

Uporczywy, ad). hartnäckig. ade. wie. S. woc, 

Uporny, adj. eigenfinnig. 
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kt Ze nd. 4. cz&mu , einer Sache widerfprechen, etwas 

ugnen. : 

Zaprzecza6, nd. 1. zaprzeczyc, d. 4. ablaͤugnen, widerlegen, 
verneinen. b e 

Sprzéczaé sie, nd. 1. fich zanken, widerfprechen. 

Przeczny, sprzeczny, adj, ſtreitig. 


» Prz&czny, adj. verneint. 


Sprzeczny , adj. zaͤnkiſch. 
Niezaprzeczony, adj. unlaͤugbar. 
Przescieradto, vid. Rozposcieram. 


Przestwör, vid. Twarzye. 

| Przetak, vid, Toczye. o 
rzez, praep. c. acc. durch, Cobs. ohne). \ 

Prz6d, odu, das Vordertheil; das Vorderhaus; der Vorderſitz ꝛe.; 
na przöd, vorwärts, z. B. marsz; nayprzdd, (nayprzödy, 
055.) zuerſt, przodem, vorne an, mit dem Geſichte; (przo- 
dkiem), 2 przodu, von vorne; wpraöd, (obs. wprzödy), erſt, 


Odpör, oru, der Widerſtand. 3 

Odporny, ad, widerſtehend, defenſiv. ade. nie. 

Opör, oru, der Widerſtand, die Gegenwehr. 

Oporny, adj. widerſetzlich, ſchwierig. ade. nie. 

Spor, oru, der Streit. . — ? 

7 a (wsporny), adj. widerſpenſtig, ſtreitig. ade. nie, 
nose. ` 

Podpora, y, die Stuͤtze. 


’ 


Podpörka, i, eine kleine Stütze, Gabel. 
Zapora, y, der Riegel. 
Rozpretad, nd. 1. rozprezye, d. 2. ausdehnen, elaſtiſch. 


Wpretac, ud. 1. wypre2ye, d. 2. elaſtiſch heraus drucken; ) 


gewaltſam ausdehnen. 


Sp:e2yna; spragZyna, (obs. preZyna), die Feder, elaſtiſche f d 
. Fray, praep. c. loc. bey. SCH 2 
Przyjad, ods.; wofür jetzt gewöhnlich iſt: sprzyjad, nd. 1. ko- 
mu, jemandem gewogen ſeyn, weſſen Freund ſeyn. 


eder 
Spragäysty, (preäysty, spreäysty), adj. elaſtiſch. 
B. cf. Przad. b ` 
Przeciw, praep, c. dat. gegen. (ſiehe S. 283) - 
Przeciwko, praep. c. dat. gegen. , 
Naprzeciwka, praep, c. gen. gegen: 
Z przeciwka, adv. gegenüber, 


Przeciwny, adi. widrig, Geet: odp, nie, widtig, im Ge/ 


gentheil. S. przeciwnose, die Widerwärtigkeit. 
Przeciwnik ; ber Widerſacher. niezka, /. 8 
Przeciwiad, przeciwié; gewöhnlicher: sprzeciwiad, nd. 1. 

aden d. 3. Rec. sig, ſich widerfegen, eigenſinnig / 
halsſtarrig. - - 


eher, vorher. 


Przodek, g. dku, das Vordertheil von einer Sache, von einem 
Kleide ꝛc., (obs. der Vorzug). P 

Praodek, g. dka, der Vorfahr. przodkowie, die Vorfahren. 

Przodkowad, owal, uje, ud. 2. den Vorrang haben, An fuͤh⸗ 
rer ſeyn, der Beſte ſeyn. N n 

NB. cf. Przed u. derivat. ` 


Przyjaciel, a, der Freund. nieprzyjaciel, a, der Feind. 
przyjaciöika, f. Istwo,n. R ge 
Przyjazi, ni, die Freundſchaft. nieprzyjazui, die Feindſchaſt. 
Na ad), freundſchaftlich, nieprzyjacielski, feind, 
aftlich. 


5 ee 44%. gewogen, freunolich geſinnt. nieprzyjainy, 
D 


old, feindſellg. : Ree 
Prayjanie sig z kim; gewöhnlicher ` sprzyjaänid sie, d. 3. 
zaprzyjaZniad sie, ud 1. zaprzyjazuié sie, d. 3. mit 
jemandem in Freundſchaft treten, bekannt werden, Freund 


Ted, ad. Worbers, Ders Die, das ber fein, bern. . Spreniainie, fatt po ie, felt 

‚ £rzedni J. Border s er, die, das erſte; fein errlich. d rzyjaZni att powinnowacié 5 

. e dën Proykry, 44. feil; unangenehm im Geſchmacke, ads. kro. 

. nd. 1. uprzedzié, d. 3. zuvor kommen. (obs. krze). S. krosé, die Steilheit; die Herbigkeit, Unannehm⸗ 
lichkeit im Geſchmacke; eine . 


CM geber eee eee. 
uchen, nd.; zuvor kommen haſtig, neidi oshaft rivalis Pr nd. 4. ÜUprzykrzac, naprzyKrzac, 24. 1. uprzy- 
8 ad. 9, ’ re naprzykrzyd, sprzykrzyé, d 4. überdrüffig machen, 


rend. * ; ! 
Poprzedzad, pd 1. poprzedzid, d. 3. vorher gehen, vorher verekeln. Rec, napreykrzad, uprzykrzad sig o co, wes⸗ 
ch ereignen. FE wegen beſchwerlich fallen; naprzykrzyé, uprzykrzyd sie, 
Poprzedni, adh. vorlaufig. adv. nie. zum Ueberdruß werden. 
LH N a, der Vorfahr. ach. czy. J. czka, Przymierze, void. Mir. 
NB. ef. Przöd. Kë Przymierzy é, „id. Miara, 
Przede, vid. Pragsdz. 0 ; "Przymiot, vid. Mies. N 
Przgge, bid. Praadz. — Przywiléy, ein, das Privilegium. . 
Przek, wprzek, ods. Daher aber: poprzek, adv, die Queere. * Przywilejowady, owat, ujg, ud. 2, uprzywilejowad,d, r. 
Popraeczny, adj, die Queere. ; k privilegiren. e 
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Prayzwoity, vid, Wyknae. 
e" gei GE bunt, fleckig. adv. stro, 
eckigkeit. Ci ? \ 
GE hen „, ein buntſcheckiger Fleck. * 
Pstrzyé, nd. 4. popstrzyc, d 4. buntſcheckig machen. 
Peud, peut: psuſe, nd. a. verderben. popsué, zepsud, d. 
(bpsowae, owat, uje,nd. 2. zepsowad, 
Psota, y, ein Schabernack, unzuͤchtiges 
Pszezoka, die Biene. pszezékka, dim. 
Pszezelnik, a, der Bienengarten. 
Pszenica, y, der Weitzen. ad). szennyr d 
tak, a, der Vogel, din. ptaszek, szka. adj. ptaszy, ptasi. 
tastwo, a, das Geflügel. Au * 
Ptasznik, a; der Vogelſteller. ad. nicty. 
Ptasznictwo , a, der Vogelfang. * 
Ptaszyniec, dea, eine Vogelhecke; ein Vogelhaus. 
Puch, u, die Flaumfedern. 
uchngé, 
spuchngé, d 2. ! 
Puchlina, y, die Geſchwulſt; die Waſſerſucht. CSS 
Upnchaé, nd. 1. opuchngé, d. 2. auflaufen, aufſchwellen. 
Opuchiy, spuchty , adj. geſchwollen. a e 
Pudto, a, die Schachtel; ie. ein Fehlſchuß, ein Fehler im Spiele. 
Puginaf, puinak, a, der Dolch, das Stilet. 
Puhar, a, ein Trinkbecher. 2 f 
Puk, pakt 1%, puk! puk! (wenn man klopft). 
Puk, u, das Geknalle, Gepoche. $ 
 Pukad, nd. 1. puknad, d, 2. knallen, z. B. wenn etwas 
ſpringt, ein Stoͤpſel losgeht ꝛc.; ukad, puknaé, ſtatt stu- 
kae, stuknad, abus. Jee, pukad sie, knallen, fpringen, 
aufplatzen. - RS 
Pukad, nd, 1. pochen, acı.; 
knge, pukk, kne, d 3. zerpochen, ſelt. und ohn. 
pukad sie, ud. 1. rozpukad sie, ud, 1. und cze. 1. roz- 
bukngé sig, d. a. zerberſten, platzen wie die Knospen; kto 
ze $miechu. - g 


Stuͤckchen. 
adj. pszczelny. 


D 


Pak. aka, eine Knospe. 5 

Paczek, czka, eine Knospe; ein Pfannkuchen. ; 

Wypukiy, adj. erhaben, conver. adv, le, S. kross, die, 
eine Convexitaͤt, Erhabenheit. ? 1585 

wer, adj,,concav, hohl. adv. Ie. S. Tosc, die Conca⸗ 
vitaͤt. 


D 
Przepukty, adj. zerplatzt. S. przepuktosd, ` 
Prien, BC AER gewohnlicher: ruptura, kika. 
Put, bid. Pöt. . GEN 
Dnik, u, ein Regiment, ehedem beſ. leichte Kavallerie. 
poll , pik, expeditio bellieg, acies). : 
Pulkownik, a, der Obriſt bey jedem Regimente. 


owna, A. owicz, m. owski, adi. owstwo, m 


Pusty, ad). wuͤſte, öde, leer. ade, to. S. Log, 
Puszeza, y, die Mülfte. 5 
Pustynia, i, die W. iſte. 7 ö 


8. pstrose, die Bunt 
popsowad, d. eag. a.) 


H 


uchngk, pocht, puchnę, nd, 1. geſchwellen. 


rozpukad, d. eze. 1. rozpu- 
ec. 


Caltflaw. 


nikowa, | 


busz ke, i, die Büchſe; obs. die Kanone. 
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eh e der keinen Bauer 


Pustka, i, ein wuͤſter Acker, 
n l.: pustki, Si wuͤſte Ge; 


at; eine wuͤſte Stube; dem 
de, Aecker. 


aͤude, 5 , 
Pustelnik, a; der Einſiedler. Y. Inica, Iniczka. adj, nii 
ctwo, d 


czy. n. ni sde gë 
Pustkowiania, a, ein Auſtedler, Coloniſt, der auf einem md: 
Dep Acker angeſiedelt worden; ze. im Walde. 
Pustkowatz, nd. 2. wüſte ſtehen. 
Pustoszyd, nd. 4. verwüſten. spustoszyd,.d. 
5 szal, eli, ejg, nd. 2. wuͤſte werden. spusto- 
Sté, d. 32. r 


Puszeza d, ud. 1. 

hen, ſteigen, fahren de. (offen. f 

+ Dopuszezad, nd. 1. dopuscié, d. z, zulaſſen. Rec. sig oze- 
go, ſich etwas beykommien laſſen, ſich etwas erlauben. 

Napuszczaé, nd. 1. napuscié, 4. 3. em, womit anlaufen 


puscid; beit, szezg, Zei, d. 3. laufen, gé, 


laſſen. (ſonſt fiehe S. 206) 
eet, ETA opuscid, d. 3; verlaffeh; E: 
Dipurzenet, nd, 1. odpuseit, d. 3. erlaffen, vergeben. 
Popüuszetäd, ad. 1. er d 3. movon etwas fahren 
laſſen, geben laſſen; die Zügel ſchießen laſfen. x 
SR ud. 1. podpuscie, d. 3. womit unterlaufen 
aſſen. 
. range, nd. 1. przepuscid, d. 3. durchlaſſeu, vers 
geben. 8 x 
Wpuszeza@, nd. 1. wpusdid, d. 3. hinein laſſen. . 
Häss nd. 1. wypuüscid, d 3. heraus laſſen, heraus 
gehen laſſen. i Hinne e 
Upuszezae, nd. 1. upuscic, d. 3. wovon etwas abfließen, 
weogehen laſſen. Rec. sig, pa, Do vernachlaͤßtgen; (auch 
d. upusicza6, Öpuseid sig). RN 
Rozpuszczad, nd. 1. rozpudeie, d 3. nach allen Seiten hin 
laufen laſſen, ausſtrecken, jügellos machen. Nee sig, ſich 
freyen Lauf NR unordentich werden. 8 
Dapustczad, n ; 1 zapuscis, d. 3. hinter etwas hin gehen de. 
laſſen. Rec. sie, ſich wohin wagen, zu weit wagen. * 
spuszezaé, d. I. spudcie, d a, herunter laſſen, ablaffen ; 
Aufanımen laſſen. Bee, sig, ſich verlaffet, ha kogo, na co; 
Odpust, u, der Ablaß. N ` es 
Wpust, u, der Einlaß des Beier. I 
Spust, u, die Schleuße; das Ablaſſen des Waſſers; die Fluth; 
ein Fluthgerinne. 


Upust, u, das Fluthgerinne; die Schleuße. ; 
ypustka; i, A Vorſtoß am Kleide. - SE 


Rozpusta, y, Die a der Muth wille. 
D 


Kozpustny, adj. muthwillig, zuͤgellos. 
Rozpustzik, a, der Wö ët. NEE e une 
Mięsopust, u, der Faſtnachtsſduntag, die Faſtnacht, kirch l.; 

ſonſt: Zapusty; vl. t. /, die Faſtuacht. ; 
Zaptistowag, owa, gie, nd, 2. Faſtnacht feyern. 
ö ‚din. puszertks: 
Puszkarz, a, der Buͤchſenmeiſter, yer Könablet: 

? 2 


4 
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Puzdro, a, das Flaſchenfutter; das Futteral. 
Puzderko, a, ein Beſteck, ein Zutterälchen. 
2 a, y, d e oC 
yszny, ach. ſtolz, hochmuͤthig. 
Hoch aher 
Pysznid, ud, 
worauf ſtolz ſeyn. ? 
Pysaniéé, niat, nieli, niejg, nd. a. 
Se Fryſſe, Schranz 
Pysk, a, die Freſſe, nautze. 
Pytaé, gewöhnlicher pytad sig, nd. 1. fragen, (ſiehe S. 308) 
spytaé sie, d. 2. 7 un E 
'Zapytad sie, d. 1. lapytywaé, uję, ywam sie, nd. 1. 2. 
anfragen. o G 
Wypytywad sie, nd. 1.2, wypytad de, d. 1. ausfragen. 
Dopytas sie, d. 2. erfragen, do czego, czego, kogo; do- 
pytywaé sie, nd. 1. 2. zu erfragen ſuͤchen, nachfragen. 
Pytka, i, ein Plumpfack. (pytki, pl. die Tortur, obs.) 
Pytel, tla, der Beutel in der Muͤhle. 
Pytlowad, owa, uję, ad. 2. beuteln, durchſieben. 


e R. 


Dahm. der Knecht, (obs. U. eig. nur altſla v.) 
Robié, nd. 3. arbeiten, machen. . i N 
„Zrobid, d. 5 fertig machen; machen. 
Dorobig, d. 3. dorabiat, ud. 1. dazu machen. 


ade. no. S. nosé, die 


spyszniéé, d. 2. Gott 


Narobid, d. 3. in Bereitſchaft, in Vorrath, 11 Menge machen; 


begehen. 2 
Narabiaé, nadrabiad, nd, 1. sztukg, mit Liſt auszukommen 


chen, 7 
sa nd. 1. nadrobid, d. 3. anftückeln, geil, nad-ra- 
bing, nad-ro-bie. (NR. cf. Na-drobic unter Dröb) ` 
Porabié, d. 3. hin und her machen, verfertigen ; in Meuge au⸗ 

"richten, begehen. i 

Porabiac, nd. 1. machen, ſich be nden. 3 

ah nd. 1. podrobid, d. 3. unten anſtricken, anſtuͤk⸗ 
keln, anſetzen. 8 f ’ 

Prierabiad wi 1. przerobid, d. 3. umarbeiten. 

Roarabiad, ad. 1. rozrobig, di 3. eig. einrühren, verduͤnnen. 

n 4. 3. ein Stück abſtricken, font felt.; ſtatt zrobic, 
obs. 2 * ` 

Wrobié, d. 3. wrabiae, ud. 3. hinein ſtricken, nähen, fegen ze, 

Wyrabiac, ad. 1. Wyrobié, d. 3. ausarbeiten, gut machen; 
angeben, machen. { e b 

Zarabide, ud. 1. zarobie, EN verdienen. 

Dorobek, bku, das verdiente Vermögen. 

Zarobek, bku, der Verdienſt, Gewinn. S 

Parobek, bka, der Knecht, Hausknecht; der Stiefelknecht ze. 

e bku, der Auszug; der tägliche Verdienſt; das Abs 
arbeiten. Ki 

Robota, y, die Arbeit. 


€ 


3. ſtolz machen. Rec. sig, ſtolz ſeyn, ſtolziren, 


149 


Robocizna, y, die Frohn, der Frohndienſt, piesza, bydelna. 
Robotnik, a, der Arbeiter. nica, . 

Roboczy, adj. Zug, zurſ Feldarbeit gehörig. 

Robotny, 441, arbeitſam. 


Rabat, bat, bie, nd, 2. (ohe. nd. 1.) hauen, hacken, neuer. et 


act.; rabnad, d. 2. einen Hieb nur. 
Porgba6, d. 1, fertig hauen, hacken, zerſpellen. 
Dorabaé, d. . bis wohin hauen, Wén „ zu Schanden, zu 
Tode. dorgbywad, ywam, ujg, nd, 1. 3. 
Narabaé, d. . in Vorrath hacken. i d 
Nadrabad, da nadrebywad, nd. 1. 2. wie ankerben. 
Obrabac, d. a. obrebywac, nd. 2, behauen, behacken. 
Przer gba, d. 2. przerebywad, ud. I. 2. durchhacken. 
Wrabaé, d. 2. wrebywad, ud. 1. 2. herein hacken. - 
Rozrabad, d. 2. rozrebywad, nd. 1. 3. zerhacken, aus ein⸗ 
ander hacken. 

Urgbae, d. a. abhacken. 6 - 

Zrabad, d. 2. herunter; zargbaé, d. a. wie zuhacken, zuhauen; 
todt hauen, hacken, fübeln zc. 

Przerębla, i, die Wuhne, 

Wrab, ebu, der Kerb; na opak, das Holzungsrecht. 

Wreby, pl. der Rand am Conte, ; 

Obrab, fott zasiek, obs, ` ſonſt vid. Rabek u. derivar, 

Otreby, g. dw, Pl, m. die Kleyen. din. otrabki. 

Rubel, bla, der Rubel. 

Rabek, bku, der Schleyer, Zeug. 

Obrabek, bku, der Saum, die Beſaͤumung. 

Obrebiac, nd. 1. obrgbid, d. 3. (obrebowad, "wa, ujg, 
ud. 3.) befäumen. N ’ K 

Obrab, eko, der Umfang. obreby, pl. die Grenzen, 

Rabowad, owal, nie, nd. a. plündern, zrabowac, d. 
Rabunek, nku, die Plünderung. 
abus, sia, der Räuber, 

Raczye, nd. A geruhen. \ 
Uraczy6, d. 4. beehren, felt. 
Rad, a, o, adj. gern. (ſiehe S. 132) 

Rados, sci, die Freude. 
. adj. freudig. ‚adv. nie. 

Rada, y, der Rath; (obs. ein Senator). 

Radzié, nd. 3. gathen. ! - . 
Poradzié, d. 3. zurathen, anrathen; czemu, wem abhelfen. 
Naradza& sie, nd. 1. naradzié sie, d. 3. ſich berathſchlagen. 
Odradzaé nd, 1. odradzié, d. 3. abrathen. H 
Porada, y, der Rath, die Abhuͤlfe. ` 

Radny, adj, do rady nalezacy, Pan radny, der Senator; 

abus, der Rathmann, id. Raid, Rayca. 

B.. Raid, Zdrada. r 

Rado; a, der Hacken, der Ruhrhacken. 
Radlié, ud. 3. radkowad, nd, 2. Nier 
Radlica, y, das Ruhreiſen, der Ruhrhacken. 

„ ‚Radlonka, radlanka, i; das Ruhren, ein Ruhracker. 

Raid, ad. 3. aurathen, zuweilen, % ` ö 

Narajat, xd. 1. naraic, d. 3. zuweiſen, Geſinde, Fuhrwerk ic, 
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Baren, y, der Rathmann. 
Rayfur, a, ein Kerl, der Fuhren 
furka, Rayfurzyna, / ein Weib, das Geſinde zuweiſet. 
Ra k, der Krebs; raka stad, stange, auf allen Vieren ſtehen; 

raczkiegn, eben d.; Léi, auf allen Vieren kriechen. Baczek, 
eka, ` ad). rakowy, Krebs-. 
Ramię, g. enia, m, die Schulter; 
4 latere Regis. SE 
Rana, y, die Wunde. 
Ranié, ud. 3. zranié, d. 3. verwunden. 
Ranny, raniony, adj. verwundet. - 
\Rano, ad, früh, frühmorgens; 2 rana, gleich fruͤhmorgens. 
Ranek, nku, a, ods.; außer: rankiem, frühmorgens. 
Poranek, nku, der Morgen, frühe Morgen, der Vormittag; 


(der Oſten). 
vormittaͤglich; Cöftlich), 


Porauny, adj. früh, fruͤhmorgens 
Ranny, rany, adj. fruͤhmorgens v hzei A 
Sc b die mm, BE rer Sai 
a aja, der gedunge rthaͤnig iſt; 
hf 5 P. GI dE bag der nicht unterthaͤnig iſt; 
Rat al] integj. helft! (faſt obs.) | 


Ratowad, ‚owat, ujg, ud. 3. retten, unterſtuͤtzen, 1. e, helfen. 


poratowac, d. 
N 14 % erretten. SC 
atunek, nku, die Rettung, Hilfe, unterſtützung. 
Poratunek, nkn „ die Rettung, Altern. 2 
R ei ad. ayski. e ` E . 
Razz u, eig. ein Hieb. ade. mahl. (ſiehe S. 18 
41 41. Lech. 3 D al E jetzig. 
Oé, Ze, nd. 3. hauen, ob: wohl aber: 
befiegen, porazié, 4. 3. porazad, 2 n 
narazié, d. 3. eig. verlegen; 


Narazac, nd. 1. 
9 \ 

razac, nd. 1. obrazié, d. 3. verletzen. 
Odrazad, nd, 1. ‚odrazid, 25 3. Vid 
5 nd. 4 ie, d, 3.) 2 Ber. 
Frzerazaé, nd, I. przérazié, d. 3. d mi 
Je Priérazié, d. 3. durchdringen, mit Schrek⸗ 
bras, nd, 1. zargzié, d. 3. anſtecken, infieiren. 

3 d 8 Da, 
wyrazic, d. 3. ausdrucken. 

Hate ad. 1. wrazie, d. 3. hinein ſtecken; eindruͤcken, ein; 


Obraz, u, das Bild; wielki, d ; obs 
ein Bild, Heiligen Bild. 10 "ie: Maes 
Mraz, u, der Ausdruck, die Redensart. 
978 1, die Beleidigung. H 
Zem, 15 bie e Beleidigung. 5 
zu, „, die Anſteckung; die an € it. 
r i, die Miche eh Hun 
arazliwy, adi, anſteckend. o 
Razny, adj. behend. adv. no, S. node. 
Nierazny, adj. unbequem, plump. ach, no. $, nos. 


razad, nd. 1. urazié, d 
Wyrazad, ud. 1. 


zuweiſet; ein Kuppler. Ray. 


2 ramienia krölewskiego,) 


bloß fiellen, | - 


chrecken. (ie. zraZag, ) 


Robek, a, der Wurm. 
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Razno mi, adi, es iſt mir bequem zur Hand; nis razuo, 
unbequem. x e 
Rdza, y, der Roſt. 4 
„Rdzawy, adj. roſtfarbig, voller Roſt. A 
Rdzewied, wiat, wieli, wieje, nd, 2, zardzeWed, d. 2. 
verroſten. a 
Z.ardzewiaty, adh. verroſtet. > LES 
Reka, i, die Hand, der Arm; rece, die Hände. (ſtehe S. 104) 
Reczny, adj. Hand,; z. B. reczna bron, das Handgewehr, 
leine Gewehr; robota, Handarbeit. 
Recznik, a, das Handtuch. S 
Rekaw, a, der Ermel. 
Rekawek, wka, ein Muff. g IR 
Rekawica, y; ein großer Handſchuh. Rekawiezka, i, ein 
Handſchuh. Rekawiczuik, a, der Handſchuhmacher; ni- 
ezka, f. niczy, nicki, adj. nictwa, u. 
Rekawiezue, porekawiezne, g. ego, Schluͤſſelgeld. 
Beczyd, nd. 4. buͤrgen. zargezy6, d. 4. zargczad, nd. 
verbuͤrgen; verloben. 
RSC eh (obs. zręltowiny, vom obs. zrękowac sie), das 
Verlobniß. VC 
‘ Poreka, i, die Buͤrgſchaft, Empfehlung. 
+» Bekojesd, sci, der Griff. be? 
Rekoimia, rekoymia, li, der Bürge, die Buͤrgſchaft; g. ego, 
der Buͤrge. 5 
Rekoimstwo , die Buͤrgſchaft. 
Obrecz, y, der Reifen. 
Porgez, Y, die Lehne. . , 
ewe tı narecze ; naraczka, i, ein Arm voll. 7 
Dorecz, bloß na dorgezy, po dorgezy od. eu, bey der 
Hand; na dorgeze, po dorgcze, gleich zur Hand hin. 
Doreczuy, podoreczny, adj zum Handgebrauche da. 
Poruczac, nd. 1. poruczyd, d. 4. anvertrauen, (nehmlich von 
rucye, ſtatt rece, altflav.) s 
», Porucznik, a, der Lieutenant. owa; owski; owstwo. 
Bei, rie, ſtatt zyto, ods.; rbany ſtatt zy tni. 
Rzysko , die Stoppel. 


1. 


dg r ＋ er g 
"— Robatzywy, adj. wurmiſtichig; voller Würmer. 
Rebe u, 2. a A d. 2. voller Wuͤrmer 
werden. É Ke 
Robic, robota ete. id, Rab. 
Röd, odu, das Geſthlecht. \ 
Rodrie, nd, 5. ei Bee, sie, geboren werden. 
Narodzid, urodzie sig, d. 3. geboren werden. Bose naro- 
dzepie, Weihnachten; Urodzony , Hochgeboren. 
Rozradzad, nd. 1. rozrodzié, d. 3. in Menge geboren wer⸗ 
deu laſſen, erzeugen. Rec. sig, ſich erzeugen, in zahlreiche 
Familien ſich ausbreiten. Wé? 8 
Zrodzié, d. 3. erzeugen, 2 kogo, z kim. 
Wyrodzie sig, odrodaid sig, d. 3. aus der Art ſchlagen, de: 
generiren. d ` S \ 


| 
| 


ROSE, rosn 


8 d. 3. ‚odradzad, nd. 1. neu gebähren, wieder ge 
ren. a 
Rodak, a, ein Landeskind. 
Rodowity; adj. geboren, J. B. Polak; vornehm. S. tose. 
Naröd, odu, die Nation. adj. dowy, National-. Narodo- 
wiec, wca, ein Nationaler, Nationalcavalleriſt ze. 
Zaröd, odu; zarodek, dka, dku, die Frucht, ein Saamen, 
Wyrodek, odrodek, 
Menſch. 
Urodziny, (narodziny, obs.) pl fi der Geburtstag. 
Uroda, y, die ſchöne Geſtalt. adj. uroduy, wohl geſtaltet; 
(urodziwy, 064.) 
Przyroda, J. przyrodzenie, n. die Natur. 
Przyrodzony, angeboren, natürlich. ` 
‚ Prayrodny, adj. Stief;, 3. B. brat. 
Samorodny, adj. natürlich, nicht artiſieiell. 


Odrodny, wyrodny, adj. aus der Art geſchlagen, degenerirt, 


(degener). } 
Rodzay, g. aju, das Geſchlecht, die Gattung. 
Rodzayny, adj. Geſchlechts⸗ S S AR 
Urodzsy g. sin, das Gerathen der Feldfruͤchte, die Feldfrucht, 
coll. Urodzaje, pl. £ die Feldfruͤchte. 
Urodzayny, ad). fruchtbar. 
Wodoröd, oda, E adj. ny. 
Kwasordd, odu, Oxygen. a/ ny. 5 
Rois, nd. 4. hecken, becken laſſen. Rec. sig, ſich; ſchwaͤrmen 
wie die Bienen, ktiebeln wie kriechende Inſeeten; haͤuſig ſeyn. 
gt d. së Code? Rec. sig, Ze eu: 
oju, der Bienenſchwarm, (eine Menge wovon.) 
Ro k, N R d ! 
Rola, i, der Acker, 5 / 
Rölnik, a, der Landwirth, der Ackersmann, der ganze Bauer, 
kmieé, pöt:ölnik, Ewierdrölnik,. N ' 
Rolnictwo, der Ackerbau. adj. niczy, nicki. 
Ronied,nd,;. fallen laſſen, 125, Thraͤnen; pisra, Federn, 1. . 
ſi mauſern. aronié, 2ronid zy, d. 
oronié, d. 3. unzeitig gebaͤhren. 
Bopa, y, der Eiter, die Materie.. 
e 3. eitern, act. Rec. sig, eitern, neutr.; zaro- 
pic, d. 1 
Ropisty, adj. voller Eiter. 
Ropucha, y, eine Kroͤte. 
Resa, y, der Thau. rosa peda, es thauet, der Thau fällt. 
Rosie, sik, si sie, nd. 3. thauen. 
Rosisty, adj, voller Tan. 


al, eli, rosne, (obs. roste leie) 
nd. a. wachſen. (siehe S. 253.) urose, urosn 6, d. ? 


é, rosk, rosn 


Narastad, ud. ı. narosngé, d. 2. worauf wachſen. 

Obrastat, nd. 1. obrosngé, d. a. bewachſen. 

Porastad, nd. 1. porosnad, d. 2. ortwachſen, vu beharren. 

Tac nd. ı, podrosngd, d. 2. in die Höhe ſchieben, 
en. 2 


dka, ein aus. der Art gefchlagener | 
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Przerastad, nd, 1. przerosnzé, d. 3. überwachſen, übers 
treffen, heruͤber wachſen. Be Bir 

Wenstaé, nd. 1. wrosnge, d. 2. hinein wachſen, einwachſen. 

Wyraskac, ud. 1. wyrosngé, d. 2. aus wachſen. x 

Zarastad, nd. 1. zarosngé, d. 8. ver wachſen, uͤberwachſen. 

Rosky, adj. gut gewachſen. ade, fehlt. S. oss. comp. 
rosleys2y. 2 

Dorasiy, adi. erwachſen. x 

Zarosiy, 2 verwachſen, mit Buſchwerk. 

Obrosiy, adj, bewachſen, mit Haaren. 

e ili, vl. e. m. verwachſene Grundſtucke. 


Zarosle, ` 
fropfreis. 


Late rosl, i, ein 
Warost, u, der Wuchs. Kr‘ - 
8 podrosttk, tka, ein junger Aufſchoͤßling, das 
Kerlchen. R ë 
Roskosz, y; die Wolluſt, Ergoͤtzung. vid. Kochad, 
e adj. ergoͤtzlich, angenehm. ` 
Roskosznik, a, eimmollüfiiger Menſch, Zaͤrtling. 


now, id. Ryé. 


RG wny, adj. gleich, eben, egal. adv, no, gleich; nie, eben⸗ 
de falls. . 200, die Gleichheit. 
Röwnina, y, die Ebene. GC 
Röwnad, nd. 1. gleich, eben machen; vergleichen, compa⸗ 
riren. zröwnad, e d. Rec. sig, ſich. 
Röwniad, ud. 1. vergleichen, compariren. poröwniad, zrô- 
wniaé, preyröwniad, d 
Przyröwnad, d. 1. przyröwniad, ud. 1. 
nd. og. 1. vergleichen, compariren. i - 
Przyröwnag, zröwnad, zaröwnad, d. 2. vergleichen, gleich 
machen, eben machen, gut machen. ` 
Wyröwnad, d. 1. gleich machen, act.; gleich kommen, neuer, 
Poröwnanie dnia z nocg, die Tags und Nachtgleiche. 
Röwiennik, a, der gleiches Alter hat. wien, niczka, E 


Przyröwnywad, 


AZ a, 62y, die Roſe. a 


Rökowy, ad, rofenfarben ; von der naturlichen Roſe. 
RBozany, ad). von Roſen gemacht. [ 
Rözaniec, nca, der Roſengarten; der Roſenkranz. 
Rozen, Zna, der Bratſpieß; (ein Obolus, obs. der Zeigefinger), 
Rözga; f. die Ruthe. N g x 
Rozmaity, adj. verſchieden, mancherley. adv. icie, S. tosé, 
die Mannigfaltigkeit. 
Rozposciera é, nd. f. rozpostrzed, stark, li, tre, tre, d. 2. 
ausbreiten, (vom obs. N nogi, przesdieradto. 
Przescieradto, u, das Betttuch, (nicht: Frzescietadto) vom 
obs. przescierad, \ b 


 Béinx, adj. verſchieden. adv. nie. S. nosé, die Verſchiedenheit. 


dznica, y, der Unterſchied. ee, 
Bäznié, ad, 3. unterfcheiden; entzweyen. rozröänid, d. 3. 
„rozrözniae, nd. 1. 
PoröZniad, nd. 1. por6znie, d. 3. entzweyen. 
Roztruchan, a, ein großer Humpen, 1. e Becher. 


Rozum etc. vid, Um. 
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Ru cha, nd. 1. rühren, nicht ruhig liegen laſſen. e ſich 
an 


rühren. Ruszyé, d. 4. anruͤhren. Nec. sie, fi fangen zu 
räbten, aufangen zu gehen, aufſtehen, ſich bewegen. Ruszad, 
ud. 1. mehrmals anrühren, act. Rec. sig, fich rühren, bewegen. 
Auszac, nd. 1. ruszyé, d 3. 2 mieysca, vom Orte aufbre⸗ 
chen. Ruszay! fahr at neutr. i 
Ruchomy, adj. beweglich. adv, mo. S. mosé, bewegliche 
Habe, oft: v. Wszelkie ruchomosci. e 
Nieruchomy, adj. unbeweglich. S. mosé, unbewegliche Habe; 
pl. nieruchomosci. N 
Rozruchad, d. 1. aufſchuͤtteln. 
Rozruch, u, der Aufruhr. 
Rucho, die Schleppe, obe. ! x KR 
Naruszad, nd. 1. naruszy6, d. 4. verletzen, rühren; paraliz 
naruszyk kogo, SE ? d 
Pen nd. 1. poruszyd‘, 4. f. in Bewegung, Aufruhr 
ringen. i 
évier? nd. 1. 
ſchuͤttern. d 3 
Obruszae, nd. 1. szyd, d. 4. wackelig machen; empoͤren. 
Pospolite ruszenie, das allgemeine Aufgeboth. 
Rukiew, kwi, die Kreſſe. 2 
Rusznica, y, eine Buͤchſe, Muskete, beſonders nach alter Art. 
NE: nicht von ruszae, ſondern vom alt fla v. rukye, das Ger 
wehr, wovon orgZ. (fiehe oben S. 120). Pe TE 
Rusznikarz, a, der Buͤchſenſchaͤfter. arka, arski, arstwo. 
Rwad, rwat, rwali, rwe, rwie, ad. 3. reißen; pflüden. cf. Ryc- 
Dorwae sig czego, d. 3. etwas packen; do czego, bis wohin 


e Porywaé sig, ud. 1. zu packen, zu dringen 
1 8 


H, 


Narwae, naderwad, d. 2. nadrywad, nd. 1. verletzen durch 
das Reißen, Platzen. EEE 8 
Raro, d a. marywad, nd. 1. genug in Vorrath pfluͤcken. 
9 d. 2, odrywad, nd. 1. abreißen, wegreißen; kogo, 
abhalten. b 8 
Oberwad, d. a. obrywaé, nd, 1. bepfluͤcken, We herum; 
etwas erwiſchen, seid. nichts Ganzes, etwas Schlimmes. 
kache A d. 2. porywad, nd. 1. wegnehmen, eig.; hinreißen, 
entzücken. Sn 
Przerwad, d. 2, przerywad, nd. 1. durchreißen ` unterbrechen. 
ware; d. 2. wrywad, nd. 1. hinein reißen. Rec. sie, ſich 
raͤngen. : KE K 
Wyrwad, d 2. wyrywad, nd, 1. heraus reißen. Rec. sig, 
ſich; hervor platzen. 


Zarywal, nd. I. zarwad, d. 2. eig. wovon ein Stuͤck wie 


wegnehmen, wegreißen; fig. nd. affectirt etwas erwiſchen; 
womit Véi (ee „Affectiren, 2 ; 
Zrywac, nd. 1. zerwad,d,2. zerreißen. d 
Rei S 2. 
alten, ergoͤtzen. — 5 1 ; Seit 
rwad, d. 3. Ee nd. 1. ein Stück abreißen, abpfluͤcken; 
betruͤgen, prellen. A 


wzruszy&, d 4. in Bewegung bringen, e: «| 


zorrywad; nd. 1. entzwey reißen; unter⸗ g 
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Seat: adj. was man nebenbey erwiſcht, verſtohlen. adv. 
Co, S. czos6, E S ` 
Sr, adj. jähsornig, haſtig. adv. czo, &, czosd, 
ozrywka, i, eine Ergoͤtzlichkeit. 
Urywka, i; eine Prellerey. ` `. 
Obrywka, i, ein Profit, der einem zufällt. 
Na uryweg, na urywke, urywkg, nicht in einem. 
Na wyrywke, wyryweg, aus dem Steggreife ausgeſucht. 
R en e ecke, 80 \ 
yba, Y, der Fiſch. ad. rybi. 
Bybak, a, der Fiſcher. xybaczka, € 
Wieloryb, a, der Wallſiſch. 
Rybotöw etc. bid. Kowid. i 
Rybny, adj. fiſchreich; von Fiſchen gemacht; dzien rybny, 
Tag, an welchem man Fiſche ißt. d g 
' Narybie, zarybié, d. 3. nary bias, zarybiad, und, 1. mit 
Fiſchen heſetzen. H NK 
Narybny, ad). beſetzt. d 
Co ET, xyje, je, nd, 2, (ſiehe S. 245) wuͤhlen, eig.; graben, 
en, eig. di ZS 
67 00, der Ruͤſſel. dim. ryjek, ryyka. 
Rydel, dla, das Grabeiſen. e 
Rydlik, a, ein kleines Jateiſen. 
Rylec, lea, der Grgbſtichel. 
Myryé, d. 2. auswühlen; gravixen. 2 
Wriée, d. 2. einwühlen, eig.; eingraben, srabiren. stad jak 
wryty, wie verſteinert ſtehen. 
Om, g. own, m. der Graben. dim. rowek, rowku. 
Paröw, g. owu, m. ein hohler Nebenweg. 44. parowisty, 


„Rychty, adj. ge Zei, fruͤhzeitig. adv. Zo, S. Hose. 
DD 


Ryk, u, das Gebrü a e 

2 Rykad, nd, ı. mehrmals einzeln aufbrüllen; rykngé, d. 2 
einmahl gufbruͤllen; ryersé, czak, czeli, Gë, nd. 4. in 
einem bruͤllen, wok, lew. 

Rys, sia, det Luchs; Cods. der Panther). 
Ry s O Wa (E, owat, uje, ud. 2. zeichnen. 
wad, d.; kreilen, d. porysowac. b 

„Kysunek, nku, die Zeichnung. 
Ry wa é, iſt die Endung von den deriv. von Bong, ? 
Kzad,räat, rie, nd. 4. wiehern. 
Poryzad, nd. 1. dann und wann wiehern; nachaͤffen jemandem. 
Rzad, adu, die Regierung; (die Ordnung). na konia, das 
Tag, Reitzeug. P 3 j 
zadzie, nd. 3. regieren, leiten, (ſiehe S. 330. 
Narxzadzid, d. 3. narzadzad, nd, 1. zubereiten, repariren, co. 
Rozrzgdzié, d. 3. rozrzgdzad, nd. 1. einrichten, co, f 
N d. 3. sporzadzad, ud. 1. zurichten. 
rzadzié, d. 3. urzadzaé, ud. 2. einrichten. 0 
* d. 3. wyragdzad, nd. 1. zufügen; einen Scha⸗ 
e = 
Bzaduy, adj. ordentlich, wirthſchaftlich. 2 
Porzgdny, adj, ordentlich, gut eingerichtet, ordnungsliebend. 


adv, nie, 


rysie, Luchspelz. 
wyrysowad, odryso- 
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Porzadek dku, die Ordnung. ad). 
Urzad, edu, das Amt. 
Obrzad, edu, gew. obrzadek, dku, 
` Ruski, der griechiſche Ritus. | 

Nierzad, adu, die Anarchie, Unordnung. 

Nieporzadek, dku, die Unordnung. 

Rzadzca, der Regierer. czyni, f. 

RW Beie die Reihe. rzedem, in der Reihe; rzgdami, in 
eihen, 

Rzadki, adj. ſelten; nicht dicht. adv. ko. S. kose, e 
Rzedzied, daiai, dzieli, dzieje, nd.a, rozrzedzäied, Zrze- 
doud, d. 2. danger, flüffiger werden. h 
Rozrzedzad, nd. 1. rozrzedaid, d. 3. dünner, fläffiger machen. 

Rzeo, rekt, rzekg, ee, d. a. rzekngé, rekt, rzekng, d. 2. 

fagen, lat. ing uam; (obs. nd. wovon noch rzekac, rzkae, 
ſagend, gleichſam ſagend, in alten Büchern vorkommen). 

Odrzekad sig, wyrzekad sig, zrzekad sie, nd. I. odrzec 
sig, wyrzec sig, zrzecsie, d. a. czego, wovon fich losſa⸗ 
gen, einer Sache entſagen. 

'Narzekad, nd.ı, na co, na kogo, 
klagen. (wyrzekad, nd. 1. eben d.). 

Przyrzekad, nd. 1. przyrzec, d. 2. zuſagen. 

Zlorzeczyé, nd, 4. Uebels wuͤuſchen, fluchen. 

Wrzkomo, adv. dem Scheine nach, angeblich. 

Rzeoz; y, die Sache. w samey rzeczy, in der That; nic 
(uie) do rzeczy unrecht, zwecklos, unſchicklich; nie od 
rzeczy, nicht unſchicklich. 

Rzeczpospolita, g. rzeczypospolitey, die Republik. 

Grzeczny, adj. (ku rzeczy, ob., ſtatt do rzeczy), höflich, 
obs. fchieklich). adv. nie. S. nosc, die, eine Höflichkeit. 

Grzeezuied, nd, 9. zgrzecznied, d. 2. höflich werden. 

Rok, u, das Jahr; (ur. der Termin). . 

Prorok, a, der Prophet. 

Prorokini, die Prophetin. , ö 

Proroctwo, n. Prophezeihung. 

Mc der Ausſpruch, das Deeret; das Orakel; das 

"Wyrocznia, i, das Orakel. 

Rzéka, i, der Fluß; (wohl auch von rech. 

adj. rzeczny, Fluß. N 

Rze mien, enia, der Riemen; (das Lederwerk). dim, rzemyk, a; 

rzemyczek, czka. . 

Rzemiesko, das Handwerk. 

eee a der Handwerker, niczka, /. niczy, ad). 
zemienny, gen skörzany, vid. Sköra, `, 

Rıesy, pl. V, die Augenwimper (vom boͤhm rzaza, Franze). 

Ruęsisty, ad). dicht, Welt di 2 

Rzesza, y, ein Ache ae „Volker, Thiere ic. Rzesza Nie- 

miecka, das deutſche Reich, der deutſche Staatenverein, die 
deutſchen Fuͤrſten. Kä 

Rzeszoto, das weitſchichtige Sieb, Baſtſieb. dm. tko. 

‚Rzetelny, vid. Zuzec, Trzecé. 


D 


dkowy. 


woruͤber klagen, wehe⸗ 


dim. rzéczka, i, 


der Gebrauch, Ritus; 
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| Rzewny, 'rzewliwy, adj. bitterlich weinend, weinerlich. ode, 


nie, wie. S. nosé, wos. , E 
8 nd. 1. rozrzewnié, d. 3. rühren, zum Weinen 
ringen. 5 2 5 S 2 
Rrezad, sei, Ze, nd. 2, eig. ſchneiden, hin und her fahren mit 
dem Meſſer ꝛc.; ſchaͤchten; ſchnitzeln. 
Rzez, zi, das Schlachten des Viehes, (der Menſchen 2.) 
Rzezba, y, das Schnitzwerk. * 
Kzezbiarz, der Schnitzer, Bildhauer. arka; arski; arstwo. 
Rzeznik, a, der Fleiſcher. nivzka, f, niczek, m. nicki, adj. 
nictwo, u. K ` . 
RAzezaniec; nea, der Verſchnittene. ; 
Zarzezad, d. 2, abfchlachten, todt ſchaͤchten. e S 
Obrzezad, d. a. obrzezywad, ywam, nd. 1. beſchneiden, wie 
im Alten Teſtamente. Obrzezka, die abgefchhittene Vor⸗ 
haut; nieobrzezka, die unabgeſchnittene Vorhaut. 
Wyrzezad, d 2. heraus ſchaͤchten; webe caſtriren. 


DH 


Rzezwy, adi, frifch, munter. adv. wo. A. wosé. 


Orzéiwiaé, nd. 1. orzezwie, d. 3, erſriſchen, beleben. 
Rzug d, rzugf, nel, rang, nd. a. eig. ſchnelden; wWörzuchu, 
kneipen; rözga, mit der Ruthe hauen. 5 
range, d. 3, urzynad, d. 1. abſchneiden, 
Oberzngé, d. a. obrzynad, nd. 1. beſchneiden. 
Orang rozga, d. 2. abpruͤgeln. A 
Oderznad, d. 2. odrzynad, nd. ı. abs; losſchneiden. 
Przerzngd, d. 2, przerzynad, nd. 1. durchſchneiden. 
Werzugé, d. 2. wrzynad, nd, 1. hinein ſchneiden. 
Wyrznad, d. a. wyrzynad, nd, 1. ausſchneiden. \ 
Zarzngé, d 3. fchneideni,/daß es eine Wunde wird. Rec. sie, 
ſich; todt, 7. e den Hals abſchneiden. zarzynac, nd. 1. 
Zrzynaé, nd. ı. herunter ſchneiden. (zerznad, d. 2. oft odsc.) 
Rzodkiew, kwi, der Rettig. adj. kwiany. ` b 
Rzodkiewka, i, das Radieschen. 
Rzucie, d. 3. xrzucaé, nd. 1 werfen. 5 
b Odrzucié, d. 3. odrzuca6, nd. 1. wegwerfen, verwerfen; 
odrauca mi sie, es ſtoͤßt mir auf aus dem Magen. 
ege d. 3. porzucad, nd. 1. wegwerfen, fahren oder 
eyn laſſen. SA 
SE d, 3. narzucac, nd. 1. worauf in Menge etwas 
werfen; aufdringen. : e 
O d 3. obrzucat; nd, 1. bewerfen. 
Podrzucié, d. 3. podrzucad, nd. 1. unterſchieben. 
Przerzucié, d. 3. przerzuca6, ud. 1. durchſuchen, 


wuͤhlen. 


durch⸗ 


Rozrzueid, d. 3. rozrzucad, ud. 1. (abus. rozrucaé, roz« 


rucie), aus einander werfen, ſtreuen. 
Wraucid, d. 3. wrzuca6, nd, 1. herein werfen. d 


Wyrzuei6, d.3. cad, nd. 1. heraus werfen; vorwerfen. 
Zarzucie, d. 3. zarzucad, nd. 1. verwerfen, verſchmeißen; 
vorwerfen als Vorwurf; einwerfen als Einwurf. i 
Zrzucic, d. g. zrzuca6, nd. 1. herunter werfen; von ſich ger 

ben aus dem Magen. eee 
Podrzut, a; podrzutek, tka, ein Findelkind. 
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Narzut, a, ein Intruſus, e 
Wyrzut, u, der Vorwurf; wyrzut, a; wyrzutek, tka; ein 
ausgeſchloſſeuer Menſch. La SN 
Zarzut, u, der Einwand, Einwurf; der Vorwurf. 
I rozrut, a; rozrzutuik, a, der Verſchwender— 
nicz ka, DH 
N u, a — 7 3 4 e o 
ozrzutny, (rozrutny), adj. verſchwenderiſch. adv. nie. 
S. nosé „die Verſchwendung. za Br ` 
Podrzutny, ad. untergeſchoben. 
Rzy ga é, nd. 1. rzygngé, d. 2. tuͤlpſen. 
Rıygad, nd. 1: ſpeyen, brechen. wyrzygaß, d 2. aus ſpehen, 


auswerfen. Rec, nur, wyrzygaé sig; ſich erbrechen, fich, 


entledigen. 
RAS ko, vid. Rez. 


8. 


Soe G, ud. 4. oh. ſetzen weit aus einander. Davon iſt aber: 
Rozsaczad, nd. 1. rozsaczyé, d, 4. weit aus einander fpreis 
2 Li té éi eh ve 8 
saczaé, nd, 1. odsaczy „ 4. entſetzen durch eilen 
ene. 16, N n durch 
Sa V sig, nd. 4. tropfen, ſickern, ſeigen, neukr. 


Wysgezyé ` nr wysgczad, ud. 1. heraus ſeigen laffen, 


Przesg czy 4. Priesgezac, nd. 1. durchſeige 
Sok, u, der Saft. g Dan, 
Soczysty, adj. ſaftig. de 
Posoka, i, das geronnene Blut, der Eiter. 


Sad za &, nd. cg. I. br mehrmals; zu ſetzen verſuchen; ſetzen 
3 


wollen; endaié, dzik, dée, di, nd, Zeg, 3. feken, eig. 
fig.; ſetzen, pflanzen. ? s, bütt Eis dd 
Posadzié, ez 

Usadzic, d. a, feſt 
etwas in den Kopf ſetzen. usadzad, nd. 1. 

ee nd. 3 unter der Hand anſtiften, kogo. nasadzad; 


Nd. I. 
- Osadzie, d 3. ösadzad, nd. . anfiedeln, bepf / 
EE d f pflanzen 
xzesadzi „3. przesadzad, nd, 1. herüber ſetzen 4; 
übertreiben, sie, e 1 ſetzen, eig.; 
wesse 4. 3. rozsadzad, d. . hin und her pflanzen; zer⸗ 
engen, geg , 
dE er eg, 1. hinein feßen: Ee 
s adi 3. Wysadzaé, nd. 1. herausſetzen; in di 
prengen. ‚Rec. sig. fol; ſich hervor thun er ” oe Luft 
asadzid, d. 3. zasadzac ud. 1. feſt hinter etwas hin ſtecken, 
einſetzen. Nec. sie, ſich gründen; lauern. N 
Sad, u, der Baumgarten, Obstgarten. Sadowy, ad). Zu 
her: J. ego, der Obſtgärtner, proving, 
Bade, J, pl t m. ber Ruß, ginn, 


infeget, Rec. sig na &o, ſich eigensinnig 
S 
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Osada, y, die Einfaſſung; die Anſiedelung, die Colonie; die 
Bauernzahl. b 

Praysada, y, der Zuſatz; die Affeetation. 

Rotsada, 5, die Krautpflanze. 

Zasada, y, der Grund, worauf etwas ruht. 

Zasadzka, i, der Hinterhalt. 

Sadzawka; i, der Fiſchhaͤlter. 

Przysadny, adj, affeetirt. 

Osadny, adj. volkreich, angeſtedelt. 

Zasadny, adj. begründet. 


Sg dzié, daik, dee, dai, nd. 3. urtheilen, richten. 


Osgdzié, d. 3. beurtheilen; verurheilen. osadzad, nd, 1. 
Ross gdzié, d, 5. entſcheiden. rozsadzac, nd. 1. 
Posgdzad, nd. 1. posgdzié, d 3. in Verdacht haben. 
Prrysadzid, d, 3. dzad, ud. 1. zuſprechen, zuerkennen. 
Odsadzie, d. 3. dzaé nd. 1, aberkennen, abſprechen. 
Sedzia, g. ego? der Richter. (ſiehe S. 146) Sedzina, Sę- 
dzianka, f. Sedzie, m. Sestwo, das Richteramt. 
Gent Gericht; sady, g. sadow, Si die Gerichte, ein 
\ D e . d 
Sadny, adj, bloß: sadny dzien, der jüngfte Tag. 
Say) adj. Gerichts, dzien, Tag. ae Kas - 
Padsgdek, dka, der Unter⸗Richter. dkowa, dkéwna, “fe 
ende, Abe, das ürthenl, die Mtheitsfräft; 5 
Rozsgdek, dku, das Urtheil, die Urtheilskraft; die Entſchei⸗ 
dung, NB. kuͤnftige. 0 (ei 
Rozsadny, SÉ vernünftig, voller Beurtheilungskraft. adv. 
nie, S. nos, . a 
5 Sedziwy; 1035 — 5 2 d 
ak Wa, y, ein Queerſack; gew.: sakwy, g. kiew, ein Queer⸗ 
fad mit zwey Taſchen; im. sakiewka. Daher: a, 
g. ewek, pl. t. J. ein länger Geldbeutel mit zwey Taſchen. 
Sam, sama, samo, adj. ſelbſt, allein. (ſiehe S. 173) sam a sum, 
gew. sam jeden, ganz allein. (VB. . Rod). 
Samiec, mea, das Maͤnnchen. 
Samica, 5, dim. samiczka, i, das Weibchen. 
8 ade... ſich ſelbſt überlaſſen, wie das Vieh auf der 
eide. , 
Samobéyda, y, der Selbſtmoͤrder. adj, böyezy, F. böycays 
ni, . böystwo, 8 
Samokéwka, 1, die Falle, die ſelbſt zugeht. Ka 
Samotny, adj. einſam. adv. nie. S. nose, die Einſamkeit, 
Sanie,g. san, pl. e. E ein großer Schlitten; die Kufen. 
Sankı, sanek, pl. g. /. der Schlitten. dim. saneczki, 
Sanna droga, der Schlittenweg, die Schlittenbahn. 
Sapiaé, pak, pię, pi, nd. 3. ſchnieben, ſchnauben, ſchnarchen. 
Zasapad sie, d. g. ſich ganz verſchnieben. 
Sarkaé, nd. 1. sarknac, d. 2. ſchnieben, ſchnauben; na eo, 
worüber ET y: vu ‚ wofür kosier gebräuchlich 
ar na, y, das Reh; (obs. sarn, r kozie& gebräuchlich iſt, 
weil koza in des Jägerey auch das Reh bedeutet). adj. sarmi, 


dim. sarneczka, i. 


? Sasiad, vid, Siadad, 


1 
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Sasiek, a, der Kin in der Schenne. 

Sayda k, a, der Köcher. 0 a 

Sazen, g. saänia, m.; auch Zni, J. die Klafter. 
niowy. d A R 

Schab, u, das Ribbenſpeer, der Ribbenbraten. schaby, l. die 
Ribben, sei vom Schweine. 


Schng é, schnat, schnęli, sechk, schli, schfa, schiy, schung, 


ud. 2. trocknen, zeuer.; d. uschnad. 
Usychad, nd. 1. uschngeé, d. 2. trocken werden; verdorren. 


Wysychad, xd. 1. wyschnad, d. a: austrocknen; duͤrr werden. 


Rozsychadsig, nd. J. roteschngé sie, rozeschngk, neli, 
rozsechk, rozeschli, r zeschta, rozeschty, rozeschug 
sig, d. a. zu KA austrocken; zerberſten; zerlechen. 

Suchy, adj. trocken, duͤrr. ‚adv. cho. S. chosc. 

Suehar, a, ein großer Zwieback von Roggenmehl. dim. su- 
charek, rka, ein kleiner von Weitzenmehl. 

Sucherlawy, suchorlawy, ad). 115 mager. 

Suche dni, suchych dni, der Quatember. 

Suchoty, pl. Lë die Schwindfucht. 

Susz, u, getrocknetes Obſt. ei 

Susza, Y, die Dütre. 

Suszyd, nd. 4. trocknen. Darst 

Wysüszy6, d. 4. wysuszaé, nd. ı, austrocknen, ausdorren. 

Osuszy s, d. 4; sa, nd. I. austrocknen, trocken machen. 

Ususzye, d 4. ususzaé, nd. 1. abtrocknen, abbacken. 

Sciana, die Bart. r N 
Scienuy, ad). ands, z. B. zegar, Wanduhr. 
Oscienny, adj, an die Wand anſtoßend, benachbart. ` 
Ss i Eë: e eine Spur. Fährte; die Rath; der Strich. dëm, Acie- 
zek, ka. Ge 


Scieszka; i, der ußſteig. . d 

$eigae, nd 1. SE auf der Spur, doscignae, d. 2. 
` doscigad, nd. u. nd. 1. ereilen. 

Wysecigi, bloß: na wyscigi, um die Wette. 


Wyscigad sie, ud. 1. wyscigiwad sie, nd, 1.2, wetteifern, f 


um die Wette etwas thun. 7 
N adj. unerforſchlich. 
8 e Ab 3 aÉ u, Stoppeln, 
iernie Së d 4 
Sciernisko, m. das Stoppeifeld5 vid. Tres. 
ciskad,.scisly, vid, Cisnäd. _ 
leed k, Cé Vi Federmeſſer. 
Sedziwy, vid. Szadz, _ 
Sek, a U. u, der Knorren. 
Sekowaty, adj. knorricht. Ke Ger: 
Osgk, g. u, m. oseka, g. i, E ein Stecken mit einem Knor⸗ 
ren, ein Wie aken. 
en, g. snu, der Schlaf, der Traum. Gët D 
nic sie, $nik sie, oni, sie, nd. 2. im Traume erſcheinen; 
ani mi sie, es träumt mir; dniko b träumte n 
Zasnad, usnad, snak, sne, nie, d. 3 einſchlafen. Zasy- 
pia, usypiad, nd. 1. vid. Spaé. 
Bezsenny, ad), ſchlaflos. Eu 


ad). sg- 


Ser, a, der Kaͤſe, alm. rek, g. rka. 


ilo mi sig, es traumte mir ꝛc. 


Sennik, a, das Traumbuch. 
M. cf. Spué, Sungé, 3 
Zen, o, der Geyer; eine finftere Miene. G 
Senié, nd, 3. zasepid; 4. 3. zasepiad, ‚nd. 1. masgpic, 
d. 3, Nasepiad, ud. 1. ger machen, mine, czolo, 


Sernik, a, ein Kaͤſekorb. 
Serwatka, i, Molken. a 
Serzysko, a, Käſelaab, Milchlaab, 


Serce, a, das Herz; der Klöppel in der Glocke, 


Serduszko, serdynko, a, das Herzchen. 
Serdeczuy, adj, herzlich. 

Berweta, y, die Serviette. 
ey m, vid. Jas. 


Stora, vid. Wrzsc. 


Sia, viet, sieli, sieje, nd. e. (den; ſtreuen. 
Dosiae, d 2. dosiewad, nd. 1. dazu Ten, sufden. 
Nasiaé, d. 3. nasiéwaé, ud. 1. darauf ſaͤen. 
Obsiewae, osiewad, nd. 1. osiad, obsiad, d. 2. beſaͤen. 
Przesiad, d. 2. przesidwad, nd. 1. durchſieben. 
Rozsiad, d. a. rozsiéwaé, nd 1. ausſtreuen, ausbreiten. 
Wysiaé, d. 2. wysiewaß, nd. 1. ausſaͤen. 
Zasiac, d. 2. zasiéwaé, nd. 2. beſaͤen. 
Siew, eau? sieyba, y, die Sagt, Saatzeit. 
Dosiew, u; dosiewek, wku, die Zufaat. 
Wysiew, u; wysiewek; wku, die Ausſaat. 
Zasiew, osiew, u; zasiewek, wku, die Ausſaat. 
Zasidwny, osiewny, adj. befäet. 
Siewca, y, der Saͤemann. 
Nasienie, a, n. der Saanen. - 
Siemię, g. enia, n. eig. der Saamen, aber beſonders: Hanf⸗ 
und Leinſaamen. a K 
Siadae, nd, I. eig. ſich ſetzen, na konja, do karety, na wö- 
zek, do pojazdu. Siesdz, (siasdz), siadt, siedli, sigde, 
` edzie,.d.2. ſic ſetzen, ſich wie ſetzen, ſich niederſetzen. 
Obsiesdz, 2. obsiadad, nd. 1. rings herusa ſich ſetzen, 
voll kriechen. d 
Osiesdz, d. 2. osiadad, nd. 1. ſich wo ſetzen, niederlaſſen. 
Posiadad, nd. I. beſitzen; posiesdz, d. 2. in Beſitz nehmen. 
Przesiesdz, d. 1. przesiadad, nd, 1. heruͤber ſich ſetzen von 
einem Stuhle, Pferde, Wagen ze, auf (in) den andern ꝛc. 
Usiesdz, d. 3. ſich niederſetzen. nsiadad, ud. 1. 
WsiesdZ. d. 2. wsiadad, nd. 1. Dh auffegen. 
Wysiesdz, d. a. wysiadad, nd, 1. ausſteigen. 
Zsiada6, nd. 1. zsiesdz, d. 2. herunter ſteigen, abſteigen. 
Zasiadad, nd. 1. zasiesdz, d. 2. eig. den Sitz einnehmen, 
nd,; den Sitz wo haben, d. zasiadywyé, nd. 1. a 
Zsiadad, ad. 1, geronnen machen. Bee, sie, gerinnen. zsia- 
dad nd. zsiesdz, d. 2. ab-, herunter feigen, abſitzen. 
Zsiadiy, (abus. siadiy), adj. geronnen; zsiadie mleko, 
` GSchlippermilch. ` ` 8 3 
Osiadiy, adj, Anfäßig; volkreich. AS. Tosé, eine 
Anſaͤßigkeit, die Bevölkerung. 


* 


adv, To. 


16a 


Nasiadka, i, die Bruͤthenne. 
Sasiad, a, der Nachbar. aka, F. 
siedztwo, die Nachbarſchaft. 
Sigknge, sigknat, sigkt, siakne, (si kngch, nd. a. ſickern. 
Weigkac, nd. 1. wsigknge; d. 2. einſickern, einziehen, neuer.; 
einziehen, aer. g g 
Osiakaé, nd. 1. osiaknge, d. 2. rings herum einſickern, abs 
triefen, eig; auf den Strand gerathen. 
Siamo, das Heu. adj. sienny. 


sgsiedzki, adj. 


Siennik, a, der Heuſack, Strohſack zum Schlafen. 


der Schwefel. adj. siarczany. 
siarkowad, nd. 2. ſchwefeln. na-posiar- 


Siarka,i 
Siarezyd. nd. 4. 
kowa6, d. 2. ; 
Sidto, a, die Schlinge, der Fallſtrick. 
Usidlid, 4. 3. usidlad, nd. 1. 
fangen). g 
Sie, (fiebe S. 189) ef. Osoba. 
Siee, siekt, siekli, siekg, ecze, nd.s, im einem hauen, daß 
es wehe thut, daß man verwundet zꝛc.; Siekad, nd. cze. 1. bauen, 
elg. u, fig.; baden, klein hacken; Siekngé, siet, siekng, 
d. a. einen Hieb bauen, hacken. \ 
Dosiec do 7110 d, 2. bis aufs Blut hauen. 
Posiekad, d. 1. klein hacken, zerfetzen. posiec, 4. 2. 
Rozsiekad, d. 1. jerhacken, klein hacken; in Stuͤcken hauen, 
niederſaͤbeln. rozsiec, d. 2. / 
Zasiekac Fr nd. 1. zasiec sig, . a. fich verbauen, ein Ders 
au machen. — 
Een a, das Hackemeſſer; der Schneidezahn bey Pferden. 
Siekanina, y, ein Gemetzel, g Se 
Siekanina, 73 siekanka, i, das Hachis, gehacktes Fleiſch. 
‚Siekiera, y, die Axt. Aim. siekierka, siekiereczka. 
Siekiérne, g. ego, Axtgeld. . 
Sieczka, i, die Siede. 
Odsiecz, y, der SE 
Zasiek, u, bas Verhack, Verhau. 
Siéé, dei, das Netz. dim. siatka, siateczka. 
Siatkowa robota, Filetarbeit. 
(Siatkowac Datt Szatkowad, it falſch). 
Siedziedd, dziak, dzieli, dg, dei, nd. 3. ſitzen, in einen fort. 
(NE, cf. Sadaad, Sadrid, Siadac). \ 
Dosiedzied, d. 5. bis wohin ſitzen, ſitzen bleiben koͤnnen, do- 
siadywad, ywam, ujg, ud. I. g. { ` 
Posiedzise, d. 3. bis wohin ſitzen; figen bleiben. Posiedze- 
nie, die Sitzung, Geſellſchaft. i 
Przesiedzied, d. 3. przesiadywad, ud. 1. 2. durchſitzen; zu⸗ 
bringen. . 
Wysiehside, d. 3. wysiadywad, nd. 1. 3. etwas durch das 
Sitzen erlangen. 2 a 
Siedzenie, der Sitz, worauf mau ſitzt, na przodzie, na 
kozle etc. : 
Siedlisko, a; siedliszeze, a, der Sitz, Wohuſitz. 
Nowosiedliny, 5. 4. £ det Anzugsſchmaus. 


dim. sidexko. k 
(sidlié, nd. 3. beſtricken, 
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Siodto, der Sattel. dim. siodekko. 
Siodtowy, adj. Sattel’, kon, Pferd. 
Siodlarz, siedlarz, a, der Sattler. arkai arski; arstwo. 
Siodtad, nd. 1. osiodtad,'d, ı, ſatteln. 
Rozsiodtae, d. 1. abſatteln. 
Sieto, obs. das Dorf. Daher: sielanka, i, eine Idylle. 
Siggad, (siggac), nd. eg. 1, mehrmals langen; jed. in einem 
siagnad, siggnad, (siggnal), ziggt, bloß in comp. siggng, 
siegne, d. a eilimahl langen; Csigdz, siagt, siege, eie, md. 2. 
ob., außer in comp.) langen; po co, woknach langen. 
Dosiggac, nd, 1. dosiggnad, d. 2. dosigdz, d. 2. langen 
bis wohin, neuer.; co, czego, erlangen, erwiſchen, acc. 
Posiggnge, ggnge, d. 3. po co, wornach langen. 
Wysiegad, ud. 1. wysiegugé, d. 2. ausſtrecken. 
Zasiegad, nd. 1. zasiegnad, d. a. bis wohin langen, geogr, ; 
rady czyjey, weſſen Rath einholen. 
Przyslęgat, nd. 1. przysiegngé, przysigdz, d. a, ſchwö⸗ 
ren, zuſchwoͤren. : 
Odpreysiggad, nd. 1. odprzysigdz, da abſchwoͤren. Roe. 
sie, ſich wovon losſchwören. 5 
"ste sie, nd. 1. sprzysięgugé sig, 4. 2. ſich ver⸗ 
woren. 
. Poprzysiggad, nd. 1. poprzysiadz, d. a. zuſchwoͤren. 
e nd. 1. zaprzysigdz, d. =, zuſchwören, be 
- woͤren, 
Krzywoprzysigga6, 
ſchwoͤren. 
8 „i, der Schwur. 
Ersyeig ny, przysiegiy, g. ego, der Geſchworne. 
Krzywoprzysięstwo, der Meineid. S d 
. Krzywoprzysigäca, der Meineidige, adj. gski, vert, ` 
. ‚SprzysieZony, sprzysigZeniee, Gen: der Verſchworne. 
Sieg, a, sien, änia, die Klafter. ; 
Sie ke, bid. Siedzied. 
Bien, sieni, die Kur die Hausflur. 
Przysionek, nku, die Halle. P 
Siepad, pak, pam, pig, nd. ı,2. siepngd. fl. 8. einen eb 
eig. hauen, flach hauen, daß es wehe thut, verwundet, rauſcht ie: 
Siepacz, a, der Vd séi Häſcher, Folterer. d 
Sierd, sierié, dei, die kurjen Haare eines Thietes, . B. Pfer⸗ 
des, Kalbes, Hundes. K F 
ierota, y, die Wayſe. sieroci, ad). 
Sieroctwo, a, der Wayſenſtand. 
e Osierocialy, adj. verwayſet. 
Sierp, a, die Sichel. sierpik, a, dim. 
— Sierpien, nia, ber Augüſtmonat. sierpniowy; 
vi sé, nd. 1. ruckweiſe / mehrmahls; sikngé, d. a.cinen Strahl, 
eig. ſpritzen. 3 
Sina . piſſen, per euph,; ob., posikad, 4. 1. bepiſſeu. 
Sikawka, 1, die Spritze. N 
. Sikora, y, die Meiſe. j 
. Sita „ Za die Kraft, num, viel, (ſiehe S. 167). 
Silie, sig, ud. 3. ſich anſtrengen, 


nd. 1. 


sigdz, sięgutzé, d. 2. falſch 


Posila@, nd. 1. posilid, d. 3. laben, fiärfen. 
Usitowad, owal, ujg, nd. 2. sine fut. comp, verſuchen; d. 2. 
zu Stande bringen. ; 3 
Usitek , ku, die Anſtrengung, der Verſuch; Usitowanie. 
ge nd, 1. przesilié, d. 3. überſpannen. Rec. sig, ſich 
erſchoͤpfen. ZER 
W nd. 1. wysilié, d. 3. ausmergeln. Rec. sig, ſich 
erſchoͤpfen. MR 
Posilek, iku , die Labung, Stärfung, der Suceurd; Posilki, 
pl. t. die Huͤlfstruppen, der Succurs. 
Positkowad, owak, uje, nd. a. unterflügen durch Huͤlfstrup⸗ 
pen, den Succurs. f 
Siny, adj. ods, blau, aber wohl gewöhnlich: braun und blau, 
bleich. k a ; 
Siniawy, sinawy, adj. bläulicht. 
Siniak, a, ein blauer Fleck von einem Gë . 
r 1, die Lachtaube; obs. die Turteltanbe, tur- 
awka. 
Siniee, niet, niejg, nd. 2. blau, blutruͤnſtig werden; zsi- 
niéé, podsinisé, d. 2. podsinialy, adv. blutrünftig, blau 
Siostra, y, die Schweiter, siostrzyczka, dim. d 
"Siestrzunin, dim. tan d. 
Siestrzynski, adj. ſchweſterlich. 5 a 
‚Siestrzeniec, nc, der Schweſterſohn, nica, die Tochter. 
Sit, u, sitöwie, wia, Binfen, cid, trzcina. 
Sito, a, das . 
Sitacz,.a, der Siebmacher, arke, arski, arsto, 
Siwy, ad). grau, eig. u. fig. ; grauſchimmlig; adv. wo. S. wos. 
Siwizna, y, graues Haar. 

Siwied, Wiak, eli, wieje, nd. 2. 
werden. j RS 
Skakad, kat, ezg, nd. 2. in einem, kam, nd. 1. abgeſetzt; 

pringen, huͤpfen; skoczyé, d. 4. einen Sprung thun, aufe 


. 152 g 8 ER | 
1 4. 4. wyskakiwad, wie, (iwam) nd. 2, 6 


eraus ſpringen. e N. 
przeskakiwad, ud. 2. (1) heruͤber AR 


N RL HI dim. tko. 


Przeskoczyd, d. 4. 
gen, überfpringem ` 

Obskoczyé, 4. 4. nein fert 

Wskoczyc, d. 4. hinein ſpringen. 


Zaskoczy6, d. 4. verrennen. 4 x 
Nadskakiwad, nd. a. kemu; n ſchmeicheln 
durch geſchaͤftige Dienſtfertigkeit. 
Skakanie, das Huͤpfen, Springen. ` 4 
Skok, u, ein Sprung, akoezek, dim 
Podskok, wyskok, u, ein Sprung in die Höhe; podskok, 
przedskok, wyskok, der Vorſprung beym Branntwein. 
Skoczek, czka, ein Springer. 
Skata, y, der Felſen. ; ES 
Skalka, i, ein Feuerſtein, Flintenſtein, Fleck auf dem Auge. 
a: ees 90 1 ir 5 S we = fi pose 
py, adj, geitzig, karg, kaͤrglich, adv. po, knapp, / pose, 
10 Kaͤrglichkeit. b 


D 


* 


* 


osiwiee, d. 2. grau 


Skepstwo, skapstwo, ber Geitz. 

Skapiec, pca, der Geitzhals. pica, /. 

Skapid, (skepid) nd. 3. geitzen, uskgpic, d. 3. abzwacken, 
ergeitzen; zeskapid, zuſammen geitzen. 
Skapiég, piat, pieli, piejg, nd, 2. 


skapie6, 
Skarb, u, der Schatz, eig.; die Finanzen. adj. bowy. 
Skarbié, nd. 3. als Sc ſammeln; als einen Schatz 
ſich zu erwerben ſuchen, ask czyjg. 
Skarbiec, g. beu, die Schatzkammer. S 
Skarbnik, a, der ann eines Diſtriets e: auch: 
skarbniciek, g. Ma, m ein offener Wagen, worauf man 
Milchwaare oder andere Producte in die Stadt führt. 8 
Podskarbi; g. ego, der Schatzmeiſter, Wielki koronny, 
N . Litewski. d 
Bees, skarbona, skarböna, die Sparbuchſe. dim. onka, 
Ra. 
Skarga, i, die Klage. 5 
Szkarzyé, (skarzyc) sig, nd. A. klagen, na co, na kogo. 
Oskarzaé, nd. 1. oskeriyé, d. 4. anklagen. 

Uskarzad sie na co, nd, 1. ſich worüber beklagen. . 
Oskarzyciel, der Kläger, Aufläger, IXa, . Iski, ach. 
Skiba, y, eine Erdſcholle, große Brodfchnitte. Aim. skipka. 

vid. kingé. 
. nd, 3. wölben, zaklepié, d. 3. verwölben, zaskle- 
piae, ud. 1. ; 
Sklepienie, n. die Wölbung, das Gewölbe. . 
Sklep, g. epu, m. das Gewölbe, der Emden; ein gewoͤlbtes 
Grab; ein gewoͤlbter Keller. a , 
Oklep, na oklep, aa», ohne Sattel. 
Skro, vid Löknad sig. g ` 
Skobel, bla, die Haſpe, die Hatpe und der Anwurf. 
Skomle£, vid. Skowyeze£. x \ 
Skop, u, der &chöps. skopowina, das Schöpfenfleifch. adj. powy. 
Skopek, pka, eine Gelte. 
Ri vid. Kora. d St 
Skory, adj. bald. geſchwind Kelt: ady. skoro, fo bald, 
ſo bald als, skoro tylko. Skoro € zbytnia, die zu große Luſt. 
Wsköra6, nd. 1. co, etwas ausrichten. 
Skot, a, das Vieh, ods.: daher aber: skotopaski, die Bucoliken. 
Skrobaé, bai, big, nd. 2. ſchaben, kratzen; oskrobad, d. 2. 
Lie vie, ywam, nd. 1. 2. beſchaben, befragen, 
abſchaben. 8 
Wyskrobaé, d. a. wyskrobywaé, nd. 1. a. auskratzen, 
ausradiren. g ; 
Skrobanina, y; ein Radirfleck. 
Oskröbki, g. bköw, ps. Abſchabſel. a 
Skrommy, adj. befcheiden, ſittſam, mäßig, nicht fett gemacht, 
Faſten. adv, nie. S. nose, die Beſcheiden eit, Sittſamkeit ze, 
Poskramiad, uskramiae, nd, 1. poskromié, uskromic, 
d. 3. bändigen- ; 
Skron, ni, der Schlaf am Haupte. 


geitzig werden, ze- 


Dipen, 
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Skrıydto, der Fluͤgel. detko, dim. 
Skrzydlasty, adj. geflügelt, Flügel, 
Skrrydlaty, «adj. geflügelt, beflügelt. 

$krzynad, ad. z. gewöhnlicher: nskrzynad, przyskrzynge, 

d, 3, klemmen, daß es wehe thut oder ſonſt wie. Hoc, sig, ſich. 
1 N — 8 N, 
rzynka, i, der Kaſten. skrzyneczka, das Kaͤſtchen. 
Skrzynczaste koto, das Sockrab, e — . 
Skrzypad, pat, pig, pi, ud. 3. knarren. 
Skrzypié, skrzypac, nd. 5, kharrend geigen. 
Skrzypce, pcöw, die Geige; skrzypki, dim. 
Skrzypek, pka, 3 - 
Skubaé, bal, bie, ud. 2. skubngd, d. a. (skusd, skubk 
skube; bie, ud. 3. oe? pflücken, rupfen. 
Oskubaed, d. 1. oskubywaé, ywam, wie, nd. 1. a. bepfluͤl⸗ 
ken, berupfen. 
Odskubad, d. 2.odskubywag, nd. 1. a. abpfluͤcken, abrupfen. 
Wyskubad, d. a. wyskubywad, nd. 1. 3. Auspflücken, aus 
rupfen e 


Skutek, tku, die Folge. > 
Skuteczny, adj. kräftig, wirkend, wirkſam; adv. nie. S, nos6, 
Skutkowad, owal, ujg, rd. 2. wirken, zur Folge haben! 

uskutkowad, d. 2. bewirken. 
Uskuteezniad, nd. 1. Uskuteezuie, d. 3. zu Stande brin— 
gen, bewirken. 1 

9 u, die brennende, ſchmaͤuchende, ſchwuͤle Hitze, (siehe 

Ar). 
Skwarny, adj. ſchwuͤhl, heiß. 
Skwarka, i, die Fettgriefe. 


Skwarzyd, nd. 4. kreiſchen. Rec. sig, kreiſchen, genre, im 


euer. 
Wyskwarzyé, d. 4. Wyskwarzad, nd. 1. auskreiſchen. 
Skwierk, u, das Ziſchen beym Gluͤhen; das Zwitſchern; Solar 
gen, das Weheklagen. d FK 
Skwierczed, czak, ezeli, ee, nd. 4. ziſchen, zwitſchern, 


weheklagen. 
ziſchen). ; ` 
$laby, adj. ſchwach. adv. bo, S. bose, die Schwäche, Schwacdr 
beit, Unpäßlichkeit. N 
Ostabiae, nd. 1. Oskabié, d. 3. (skabié, nd, 3. ſelt.) 


ſchwaͤchen. SCC 
Stabied, biak, eli, 52118 nd. 2. nach und nach. Stabnag, 
skabk, bne, ud, 2. pl 
bna6, sastabnad, d. 2. ſchwach werden. 
Skabowity, ad). ſchwachlich, kraͤnklich, adv. to. S. roi, 
Stabizna, das Dunne, Weiche, in den Seiten. 


Sas, sta, stali, dcielg, e, nd. a, betten, zu Füßen legen, zu 0 


Boden werfen. 
‚Postag , ustad, d. 2. betten. 
vn „d. 3. uscielad, nd, 1, usciatae, ad. 1. betten, ebnen, 
ahnen. 
Wysiad, d. 2. wyscielad, wyscielad, rd. 1. auspolſtern. 
Posciel, eli, das Bette, das Gebett. posciatka, dim, 


(skwierknad, d. 2, skwierkad, nd. 1. auf 


tzlicher; za, ostabied, d. a. oska- 
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Podsciat, u; podseiatka, i, die Streu. ei, 
Stad, dai, stali, Ae oder salg, e, ud. 2. ſchicken, ſenden. 
Odsytad, nd. 1. odestad, d. a. zurück ſenden; ma co, de 
ezego, worauf verweiſen. . 
Obsytad, nd. 1. obesiad, d. a. beſchicken. 
Nasytad, nd. 1. naskad, d. 2. auf den Hals ſchicken. \ 
Nadsytad, ad. 1. madestad, 4. 2. gerade zu rechter Zeit 
icken. ; 8 
Br nd, ı., postad, d. 2. ſchicken, hinſchicken. 
Praysy lac, nd. 1. przyskad, d. 2. herſchicken. 
Przesy lac, nd, 1. Przeskaé, d. 2. überſchicken. 
Rozsylad, nd. 1. rozestad, d. 2. verſchicken, ausſenden. 
Wysylad, nd. 1. wyskaé, d. 2 ausfenden. 
Zas ug nd, 3. hinſchicken, zuſchicken. , 
Zsylad, nd. 1. zestae, d. a. herunter, herab ſchicken. 
Poser, sta, der Geſandte; stowa, f. 
Postaniec, nca, der Bothe, nica, fı 
Rozeskaniec, nea, einer von den 70 Juͤngern. 
Posylka, i, das Verſchicken. > 
Skota, y, das fchlechte Wetter, adj. stotny. 
Slad, a, die Spur, Fährte, die Fußſtapfe. 
wstepowad. 
Nasladowad, uje, ad. 2. nachahmen. 
Przeöladowad, nd. 3. verfolgen. \ 
Wysladowad, dosladowad, d. 2. co, czego, etwas erfor 
' en, erfinden, Wysledzié, d. 3. wysledzac, nd. 1. 
Posledni, adj, der, die, das letzte, hinterſte; gemein, ordi⸗ 
nair. ode, obs. S. niodd. 5 
Uposledzad, ud. 1. uposledzid, d. 3. hintenanſetzen, ernie⸗ 
rigen. a 
Nasladowea, y, der Nachahmer. 
Przesladowca, y, der Verfolger. 
Nasledni, adj. nachfolgend. 8 
Naslednik, a, der Nachfolger, gewoͤhnk. nastepea, 1 wie 
nasladowacé, nachfolgen, auch feltener vorkommt: als na- 
stapié, nastepowaé, nachfolgen, „id. stapac- 
S tawa, pid. Stowié. 
81e, vid. Stad. 
Sle di, ja, der Hering. 
Sledi wedzony, der Bickling. 
Sledizöwka, i, die 5 
ledziona, y, die Milz. 
le I: adj. blind. ad». 755 ex 
lep, adv, na oslep, blindlings. 
lepota, die Blindheit, ` 
lepnae, d. a, oslepngé, slept, png, d. 2. blind werden. 
t 


w dlady czyje 


lep, épia, ein Auge, verächtl. 5 a 
Wyslepiad, nd. 1. wyslepie, d. 3. oczy, die Augen weit 
ö dera ruͤcken, aufmachen, aufſperren. 
8112, a, die Schmerle (ſonſt wohl; u, das Schluͤpfrige, obs.) 
S6 wohnlich sliski, ach, ſchluͤpferig, glatt, adv. ko 
„Keie. 
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Slizgad,-Sliskad, nd. 1. 
glietſch 
1 


hin und her glietſchern. Rec. Cp 
e 
fahre 


ern, glandern, kaſcheln; na Diech, Schrittſchu 


O 


Slizngé, slizgngé, d. 2. einmahl glietfchern. 
d. 2, ausgleiken. 
lizgawka, i, die Glander, Eisbahn. 
lizgawica, das Glatteis. 
slinny, adj, 
N na, po; oslinid, d. 3. 
unnuͤtzerweiſe. Res. sig, 


ge J, der Speichel. $ 

linie, nd. 3. mit Speichel 

mit Fleiß; ze-, poslinie, d. 3. 

pas.; ſchaͤumen. 

Slimak, a, die Schnecke, ezek, dim. 

Sliwa, y, der flaumbaum. 

Sliwka, i, die Pflaume, der Pflaumbaum. 

846 d, odu, das Malz (obs, die Süßigkeit.) 
Stodki, adj. fü; adv. ko. F. kosd. 
Stodycz, y; das Süße, die Suͤßigkeit. 2 
Skodzié, nd. 3. ostodzie, d 3. oskadzad, nd. 1. verfügen. 
Stodownia, i, das Malzhaus. ; 
Stodziny, pl. f. € die Treber. 

Skoma, y, das Stroh. E 
Stomka, i, der Strohhalm. zi. skemki, Vögel im Stoppel. 
Siomiany, adj. ſtrohern. 

Stonce, die Sonne, stoneczny, adj. Sonnen ⸗ 
Skoneezuik, a, die Sonnenroſe, Sonnenuhr. 

Zaslaniad, ud. 1. zastonie, d. 3. zudecken, decken, verthei⸗ 
digen; komu, finſter machen. ? 

Odstaniad, gd 1. odskonie, d. 3. aufderfen. 

Zaskona, y, der Vorhang. 

Sion, (ods. wston), nia, der Elephant. 

Skony, adj. ſalzig. Skonina, 5, ber Speck. 

S To wid, ad 3. eig. ſprechen, obe. außer: 

Wystowie, d. 3. in Worten ausdrücken 
wyskewienie, die Elocution. 
Siowo, a, das Wort. d 
Skawa, y, der Ruhm. Ze Ger? 
Wystawiad, nd. 1. wystawid,.d.g. lobpreiſen. 

Stawié, nd. 3. rühmen, preiſen. 

Stowny, adj. muͤndlich. \ 

Stawny, adi, berühmt, adv. nie. S. nos. 

Stowik, a, die Nachtigall. ? 
Skowianin, (Skawianin), a, der Slave, anka, J. auski. 
Skowiak, Skawiak, a, der Slawake. Stowiacki, adj, 
Przysfowie, das Sprichwort. e S 

WC das Geaͤder, der Wuchs des Holzes im Baume; die 
rauſe. R 


Siojek, sköyka, stoik, oika, eine kleine Krauſe. 
8162, slus, a, der Schleim. Ei 5 
Siazowad kiszki, nd. 2; die Gedaͤrme vom MOHN reinigen. 
slub, u, das Gelübde, die Trauung, dawac, dad, trauen, 
brad, wzige, ſich trauen laſſen. ` 
Slubny, ad), Trau⸗, pierscien, Ring. 
Slubowad, owa, vie, d 2. geloben. 


daher: 


poslizngé sig, 
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; N en, 
uch, u, das Gehör. S d 
Skuch, u, das vernehmliche Hören; äech, u, das undeut⸗ 
liche Hoͤren. g e 
Stuchad, nd. 1. ener hören, anhören jemanden, ihm 
en, gehorchen, kogo. 
wi SS 1. unaufmerkſam ſeyn, ungehorſam ſeyn. 
Stychag, ud. 1. obe. außer säychad, per ell. jest, by lo, 
bedzie, es war zu hoͤren ze: man riecht, roch, es war zu 
8144, nr; szeli , szg, nd. 4. hören, vernehmen. usky- 
sz206, d. E 2 
Niedosiysz6d, d. 4. nicht recht hören koͤnnen. 
Niesiychany, adj. unerhoͤrt. - 
Siynae, nd. 2. berühmt ſeyn, gepriefen werden. 
Postuszny, adj, gehorfant. 
Poskuszeästwo , der Gehorſam. I 
8 a, i, m. der Diener; F. die Dienerin, Magd. 3 
g wand nd. 4. Gol ustu2yc, d. 4. einen Dienft leiſten. 
Ustugiwad, poskugiwaé, own, uję, iwam, ud. 1. 2. ko- 
5 P Pie 
Stuzba er Dienſt. ` 5 
seid, ad; dienſtbar; der Dienfibothe; m. der Diener, 
die Magd ze. FE CH 
ode bes das Verdienſt; zaskugi, pl der Lohn. 
Zaskuzyé, co, na co, etwas verdienen; zaskugiwad, ud. 1. 2. 
Minier. d. a. abdienen; sobie, ſich erdienen. 
Wyelugiwaé sie, nd, 1. 2. im Dienſte, durch die Dienſte ſich 
gefällig zu erweiſen ſuchen, um ſich etwas zu verdienen. 
Poskuga, der Dienſt, die Bedienung. 
Ustuga, i, die Viele der Dienſt. , 
ect, der Dienft, der Gefallen. $ 
Przysiuzy&, sig Komu, d. 4. jemanden womit einen Dienft 
thun; przystugiwad sie, nd. 1. 2. a 
Odstuzyd, d. 4. wieder vergelten durch einen Dienſt; odsku- 
giwaé sig, I. 2. h 
Skuzebniczy, adj. dienſtbar, knechtiſch. ; 
Smagaé, nd. 1. smagngd,.d. 2. hauen, peitfchen, 
Smagky, „adj. geſchmeidig, ſpieſſig. 
Smaglawy, adh. ſpieſſig. 
Smak, u, der Geſchmack. 
Smaczny, adj. ſchmackhaft. É 3 
Prıysmak, u, przysmaczek, ezka, eine Delicateffe, 
Smakowad, owa, uję, ud. 2. ſchmecken; ‚sobie wezém, 
woran Geſchmack finden; posmakowad, d. 2. ſchmecken, 
gewahr werden; zasmakowaé, d. a. ſchmecken, wahrneh⸗ 
men, auf den Geſchmack kommen. 
S mark, u, der Rotz, gew. smarkociny, pl. e. 
Smarkaé, nd. 1. smarkngé, 4. 2. rotzen. es: 
" Smazyc£, nd. 4. ſchmoren: wysmazyd.d, 4. ans, prze, durch⸗ 
ſchmoren x. wysmazad, przesmäzad, ud. 1. 
Smutek, tku, obs. smeiek, die Betrübnif; 


d. wysmagad. 
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288 er. betruͤbt. 
Smucié, nd. 3. zasmucid, d. 5. zasmucad, nd. 1. betruͤben. 
mia d sig, zmiat, zmieli, smiejg sig, ud. ze lachen. 
$midch, u, das Gelächter, | 
mieszny, adj. lächerlich. 
Wysmiac, d. 2. auslachen. 
Wysmiewad sie, nasmiewad sie, nd. 1. 3. 2 ezego, wol 
ber lachen, 2 kogo, jemanden auslachen ; fpotten, 
Usmidchag sie, nd, 1. 
. d 2. lächeln. 


dee nd, 4. zum Lachen bringen; gewöhnlicher namis⸗ 


Sé, 4. usmidszad, nd. 1. d. 4. 
N der ee ei, 
admiewisko, posmiewisko, der Spott, das Geſpoͤtte. 
„ $mieli, dmiem, n nd. V 
terſtehen. f 
Smiaky, adj. kühn, adv. To. (obe, ele). S. rosé, die Kuhn, 
heit, smielszy, Smieley, comp. 
Osmielad,.nd. 1. osmielic, d 3. erfühnen. Rec, sig, ſich. 
„ Smiatek, Ika, ein kecker Menſch. 
Smieré, vid. Mär, 
Smierdziéé, dziak, eli, dee, dzi, nd. 3. ſtinken. 
Zasmiardad sig, nd. 1, zasmiardngd sie, d. 2. ſtinkicht 
werden. 
Smröd, oda, der Geſtank. 5 
Smiérdzgcy; ad). ftinkicht, 
Zasmierdziaty, adj. ſtinkicht geworben. 
2 adj. voller Geſtank. 
mierdziuch, a, ein Rotzloͤffel, Hoſenſcheiſſer. 
Smrodaid, nd. 3. fiänfern, euph. boren, ` 
Smoktad, ktai, kee, nd. 1. ſchmatzen, ſchnallzen, Kiffen; 
2 „ d.) g 
Bebe a, 8 Pech 
Smota, y, das Pech Or, 
Smolny, ‚adj. klenicht. SE? 


rozsmieszyd, 


d 


Smolid, nd. 3. b 3. B. a ek 
we ` 3 eſchmutzen, 4: B. Waͤſche im Tragen, zesmo 


Nasmolié, posmolid, d. 3. nasmalad, ad. 1. pichen. 
Smyk, vid. Mknac. 
Sniada, y, das Eſſen, ob, Daher aber: 
Sniedna ofiara, das Speisopfer. 5 SL 
Sniadad, ad. 1. obs. eſſen; aepibult e. Ihſtuͤcken; am 
gewoͤhnlichſten: zaiadanie eddi, Frühftück eſfen. s 
Sniee, eet, Branntkorn. 
Sniedy, sniddz, g. edzi, das Gelbe, Fahle, der Gruͤnſpan am 
Meſſing, Silber ze. 
Sniedzied, dziat, eli, dzieje, nd. a. zasniedzied, d. 2. 
ee e, min, feht, Ali ha 
asniedzié, d. 3. zasniedzad, nd. 1. fahl, gelblich machen. 
$niady, ad). fahl, gelblich. adv. do, S. dos. 
12 ad), fahl, fahl gelblich. i 
$nieg, u, der Schnee; sniég pada, es fchneyet. 
$nieiny, adj, ſchneeicht, voller Schuee. 


osmiechnad, rozsmischnae del 


. wagen, fich um 


Snop,a, die Garbe; . ein Bund Heu oder Stroh. 
Snopek, pka, ein Gebund. i ër h 
Bund, snuk, snuje, je, nd. 2. eig. weben; ſpinnen; winden, 
wickeln. Rec. sie, ſich winden. ; 
Osnué, d. 2. osnowad, owal, uje, d. ee, 2. 
wat, ud. 1. beſpinnen, ummebens 
Osnowa, das Scheergarn: gerichtl. der Inhalt. 
Nh. d Sungé, Sud, Sen. 
Sok, vid. Sackyd, 
S0 1, soli, das weii g d 
Solid, nd. 3. ſalzen. posolid, osolid, d. 
Nasalad, nd. 1. nasolié, d 3. einmal mit Salz uͤberſtreuen, 
uͤberſalzen. przesalad, ud. 14. 4 


osnowy- 


Solönka, solanka, i, die Salztonne. 
Solny, adj; Salz⸗, ſalzreich. 
Solniczka, i, das Salzfaß. LO 
o E pla, ein Zapfen, der wocherunter hängt, ein Eiszapfen, 


8 
afentropfen ze. ` any 

Sosna, y, die Kiefer. adj. nowy« 

Sosnina, i, Kiefernholz. 

Sowa, y, die Eule. Le g 
Sowied, owiak, eli, owiejg, nd. a. osowied, d. 2, finſter 
oa dj. trauri | 

owialy, ad). ig. 
Sowizrzat, a, der Eulenfpiegel, ' 

« Sowizrzatowaty, adj. eulenſpiegelortig. 

Söyka, ki, der Holzhaͤher. 

Spad, spak, spig, pi, ud. 5. ſchlafen. 
Sypiad, nd: 1. zu fchlafen pflegen. 
Zasypiad, nd. 1. zaspad, d. 3. verſchlafen; zaspane ocay. 
Wyspad sig, d 5. ausſchlafen. 

Przespad sie, 4. 3. einen Nicker machen. g 
éen nd, 1. nie wyspad sie, d. 2. nicht recht aus⸗ 
lafen. g 
gät ar 853 us gei bie einſchlaͤfern. 
Ospaly, ad). fg, fl chlaͤfrig. 
erke, 1, die Schlaffucht. 


D 


Spiaczka, i, die 
NB. et Piérw, Sen. > / e 
Spiad, spiak, spiejg, rad. 3. eig. reif werden; eilen, obs. 
Aber davon it: dospieje, es wird reif; nie dospieje, es wird 
nicht reif werden. 
Dospiech, przyspiech, u, das Herbeyeilen. 
Spieszyd sig, nd. 4. eilen. 0 
Przyspieszad, nd. 1. przyspieszyé, d. 4. befördern, beſchleu⸗ 
m en. 
Pos uc d. 4. szad, nd. 1. beſchleunigen. Rec. sie, hin⸗ 
eilen. 
Opieszaly, adj. faul, träge. adv, la, To. S. Toßé. 
Spieszuy, adj. eilig. 


Spiewa é, nd. 1. bid. Piad, 


Spita, y, die Speiſe. ode. außer: die Glockenſpeiſe, Bronſe ic. 
Spisowy, adj, metallen-. f 
Spiäarnia, i, die Speiſekaumer. 


| 
Spod, eig. 2 und pod, Seen, fott 2 pod, ben unten, (gebe 


0 283.0 
Spöd, odu, der unterſte Raum, Theil, Boden. N 
Spodek, dku, der unterſte Raum; die Untertaſſe. 
Spodni, adj. unten. 
Spodnie, ni, die Hoſen. R 
Spödnica, y; der linterrock der Weiber. 
Spodz’&wad sig, vid. Daiad, 
Spär etc. vid. Prꝛés. 
S pory, adj. groß. dén, ro. 
rıysparzad, nd. 1. przysporay6, d. 4. ezego, etwas ver- 
mehren, durch Arbeit, Deconomie ꝛc. > 
ne a Fé 1 15 dr Art. d ſchickt. 
posobny, adj. geſchickt, gelegen. adv. nie, geſchickt. 
die Geschicklichkeit, Gelegenheit. 
Sposobié, ud. 3. geſchickt machen. u. przysposobid, d. 
Przysposobié, d. 3. przysposabiad, nd. 1. präpariten, 
adoptiren. ei 
Sprawa, vid. Praw, Prawy, 
Sprzet, u, eine Geraͤthſchaft; das Hausgeräthe; das Hands 
werkszeug. ? / 
Sprzata@, uprzatad, nd, 1. sprzatng6, uprzatngd, d. 2. 
aufräumen, wegraͤumen; erndten. i 
Wyprzgtaé, ud. 1. 


S. nos, 


wyprzatugé, d. 2. ausraͤumen. 


Srad, ud. 1. die Nothdurft verrichten. 


Wysraé sie, d. ı. ſich ausleeren. 
Sracz, a, der Abtritt, ole, ` 
. ‚Sraczka, i, der Durchfall. 
Srebro, das Silber. adj. srebrny, Biber, 
Posrébrzaé, nd, 1. posrebrzy6, d. 4. verſilbern. 
Srebrnik, a, ein Silberling. 
Srogi; adj. grimmig. “adv. srodze, srogo. S. goss. 
Sro2d6, Lak, eli, Zeie, ud. a. esroséé, d. 2, grimmig 
werden. . 
Srozy&, nd. A nasrozyé, zasrozyé 
machen. Rec. sig, toben, wild thun. 
Sroka,:i, die Elſter. 
Srokaty, adj, ſcheckig. 
Srom, u, die Scham, obse. 
Sroma& sig, ud. 1. ſchaͤmen, obs. 
Sromota, y, die Scham; die Schande. 
Sromotny, adj. ſchaͤndlich. 
Sromocié, nd, 3, ſchaͤnden. ö 
$rz6d, posraöd, wörzéd, praep, c. gen. in der Mitte; wärzed, 
in die Mitte, ON . 8 
rzodek, dka, die Mitte, der Mittelpunkt; u; das Mittel. 
rzedni, adj. mittelmäßig, mittler Statur. adv. mio. 
Posrzedni, adj. mittelbar. - 
ezposrzedni, adj. unmittelbar. 
rzodopost, u, Mitfaften. / . 
Posrzeduik, a, der Vermittler. niczka, /. niczy, adj, 
posrzednletwo; die Vermittelung. 


d. 4. wild, grimmig 


Posrzedniczy6, nd. 4. den Vermittler machen. 
$rzon, u, der Reif. ad). $rzonisty. 
Srzon pada, es fällt ein Reif, es reiſet. 


8 2 D 
Osrzeniae, nd. 1. bereifen. osrzenié, d. 3. 


Ssa c, gesi, ali, sse, ssie, nd. 2 ſaugen. 


` Wysysad, ud. 1. wyssaé, d. 2. ausfaugen- i g 
Stad, stat, (obs. stoſéc, stojak, jeli,) stoje, oi, d. 3. 
n. É 
DS, sig, ostak, ostoję sie, nd. 3. obs. aushalten, nicht 
untergehen. f 
Sage d 5. noch ſtehen bleiben, (warten). 
Dostac, d. g. dostawad, nd. 1. mieysca, placu, Stand 
halten. Ce, ` 
Przystoi mi, ei etc., es ſteht bir an, impers. 5 
ed Se destawac sig, nd. 1. 2. ausgähren, ſich 
etzen. ; 
vi stak, stoſe, stoi, nd. 3. Stand halten, nentr.; wie 
ſtehen, act felt. Rec, sie, ſich ſetzen; ustawas się, sta- 
wal sig, staję sig, stawam sig, ud. I. a. ſich nach und 
uach ſetzen. . EE Së 
d sie, stal sie, stanę sig, nd, a. stawad sie, stawa 

Ae . sie, stewam sie, nd. 1. 3. nach und nach unmerklich 

werden; unmerklich werden, von Natur plotzlich werden. 
Zostad, stal, stang czem, 4. 2. etwas werden mit freyem 
Entſchluſſe. (ebe S. 331) 
Zostawad, awar, aig, awam, nd. I; 2. zostad, d. 2. übrig 
bleiben. Roc. sie, übrig bleiben; (eig. obe. ostawag, ostaé. 
: ostatki). d 

N nd. i. 2. przestad, d. a. aufhören, 

Pozostawad, ud. 1. 2. pozostad, d. 2. übrig bleiben. 
Pozostaly , adj. übrig geblieben. S. kose, die Verlaſſenſchaft. 
Rozstawad sig; nd, 1. 2, rozstaé sie, d. 2. ruͤckgaͤugig wer⸗ 
den; auch: odstawad sie, odstad sie; rozstawad sig, 

-  rozstad sie 2 kim, ſich trennen, ſcheiden. 

Stange, d. 2. ſtehen bleiben, einmahl; stawad, awak, ajg, 
awam, rd. 1. 2. ſtehen bleiben, mehrmahls. d 

Ustawad, ud. I. 2. ustad, ustal, ustanę, d. 5. vor Muͤdig⸗ 
keit ſtehen bleiben; aufhören, eeſſiren. 

Nastawad, nd. 1. 4 wer) en stanę, d. 2, aufkommen, 

de zc.; in die Dienfte treten. 

6 nd. 2. abſtehen, nicht auliegen; odstad, 4. 2. ſich 
ablehnen, nicht anliegen wollen; odstawac, odstac, zurück 
treten, od czego, wovon; den Dienſt verlaſſen. 

Przystawad, nd. 1. 2. anliegen; przystad, d. 2. ſich aulegen; 
prıystawad, przystac do kogo, zu jemandem in Dienft 
treten; na co, worein willigen. 5 ER 

Prrestawad, nd. 1. 2. naczcm, womit Dé begnügen. 

Przestawa6, nd. 1. 2. 2 kim, umgehen. 

Dostawa6, nd. ı. 2. czego, etwas hervor langen, her ius lan⸗ 
gen; co, etwas bekommen; dostad, d. 2. exwiſchen, dekom⸗ 
men; dostaje mi sig co; czego, ich bekomme etwas, mp: 
von etwas. 


U 


Nie dostaje, awato, awad, nd. nieos. 1. eg fehlt, ezego, Cp, 

Wstawad, nd. 1. 2. wstae, d. 2. aufſtehen. 

Powstawad, nd. 1.2. powstad, d. 2. ſich erheben, wiatrz 
narôd, infurgiren. * 

Wystawad, ud. 1. heraus gehen, hervor ragen. 

Zastawac, nd. 1.2. zastad, d. 2. antteffen. 

‚ Statek, tka, das Gefäß, Geſchirr; ein Fahrzeug zu Maffer, 
Statek, (ku, die Standhaftigkeit; gute Aufführung. 
Niestatek, tku, die ſchlechte Aufführung. 

Niestatek, tka, der leichtſinnige Menſch, Teufel. 
Dostatek, tku, der hinlängliche Vorrath, der Neberfluß. zi 

dostatki, die Produkte. ` \ 
Podostatkiem, adi. in Menge, von podostatek, hinlaͤng⸗ 
laͤngliche Menge. N 
Ostatek, (ka, das Letzte; do ostatka, bis auf das duferfte; 
g. . der Reſt; ostatki, die letzten drey Tage der Faſt⸗ 
D 


a Lé 
Stateerhy, adj. ſtandhaft, alt, vernünftig. adv, nie, S. nos, 
die Standhaftigfeit. Së 
Staly, adj. fiaudhaft, beftändig, auf dem ſtehenden Etat. 
4. 10. B. rosé, die Staudhaftigfeit, Beſtaͤndigkeit. 
Niestateczny, adj. unbeftändig. 


Niestaly, ad). flatterhaft, augen, was nicht auf einem 
Aosc. 1 


ſtehenden Etat iſt. adv. le, 
Dostatni, adj, weit genug, hinlaͤnglich. 
Dostatecany, ad). God E? 


Dostoyny, edj.anftändig; gut gewachſen; fandesmäfig. 
S. nose, der Auſtand; die Würde. a 

Dostaty, adj. reif geworden. 

Przystoyny, adj. duſtandig; ſchicklich; wohl gewachſen. 
adv. nie. S. nos. 


Jednostayny, adj. in einem fort gehend, gleichförmig, ſich 
S. nos, $ 


gleich. "adv. nie. 
Rozstayna droga, der Scheideweg. 2 , 
Ustawiczny, adj. beftändig, unaufhörlich. adv. nie. S. nos£. 
Bezustanny, bez rzestanny, nieustanny, adj, unaufhoͤrlich. 
Postad, ci, die eftalt. 
Dostojenstwo, Die Würde, das Amt. K ! 
Staje, a; (stajanie), das Gewende. adj. stajowy. 
Stan, u, der Stand, Zuſtand. Stany, die Stände. 
Stanie ſtatt zawieszenie broni ‚obs, 
Stanowisko, das Standlager; die Station. 
Stancya, y, das Quartier, Abſteigequartier. 
Staynia, i, der Stall. dim. stajeuka, adj, stajenny, Stall-. 
Przestanek, nku, die Pauſe; bez przestanku, ohne Anfı 
börens fo auch: bez ustanku. 
ystawa, y; die Loͤbe. 
Stadio, a, ein Paar zur Zucht. 
Stado, a, die Heerde. 
Stadnik, der Züchtochſe. 
Stagiew, g. gwi, der Waſſerſtaͤnder. 


Stal, u, der Stahl. 
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Statkowad, ont, wie, ud. 2. Gutes thun, nicht ausſchwei⸗ 
fen. ustatkowad sig, d. 2. vernünftig werden; aufhören 
auszuſchweifen. 
statecznié, d. 3. 
haft, alt machen. . 
B. cf. Stawiad, Stawid, Stanowié. 

adj. stalowy, 

Ustalié, d. 3. ustalad, nd. 1. ſtaͤhlen, haͤrten. 


ustateczniad, nd. 1. vernünftig, ſtand⸗ 


Stalmach, a, ber Stellmacher. 


Stangret, a, der Kutſcher. 
Stanowig, nd. 3. zum Stehen bringen, hemmen, zastanowid, 
d. 3. feſtſetzen, verordnen, ustanowid, pastanowid, d. 3. 
Ustanawiad, nd, I. ustanowie, d. 3. verordnen, beſchließen. 
Postanawiad, nd. 1. postanowie, d. 3. bei ließen, ſich 


v vornehmen, verordnen. 


Zästanawiac, nd, 1. zastanowié, d. 3. aufhalten, hemmen; 
zum Nachdenken bringen. Rec. sig, pas, Halt machen; 
nachdenken, ſich wundern. 

NB. of. Stawiad, Stawié, Stad, 


Stapacé, pat, pam, nd. 1. tapſen, auftreten; stapid, pit, bie: 


Pi, d. 3. einmahl auftreten, einen Tritt thun; stapngd, 4. 2. 
einmal auftapſen. 5 95 5 
Dostgpowad, "end, uje, ywam, (nie o-wfm), ud. 1. a. 
dostapie, d. 3. ezego, etwas erlangen. 
Nastgpowad, nd. 2. nastgpie; d. 3. erfolgen, nachfolgen, 
ſuecediren; na so, mogegen anruͤcken. , g 
Ubetepawad, ywad, nd. 1.2. obstgpié, d 3. umringen. 
Odstepowat, nd. f. a. odstapid, d. 3, zurück weichen, neuer. 
weg? oder abrücken, verlaſſen, act. 
Podstepowad, nd. 1. 2. podstgpié, d. 3. unter etwas bins 
rücken, berrücen. d j 
Postgpowad, nd. 2, postapid, d. 3. verfahren; daléy, weis 
ter vorruͤcken, weiter kommen. 7 
.  Przestepowa6, nd. 2, przestgpid, d. 3. überfchreiten; übers 
treten. . 
Rozstgpowad, nd. 2. rozstapid, d. 3. aus einander dehnen. 
Rec. sig, jerlechzen, zerberſten, aus einander gehen, ſich 


Ustepowad, nd. 2. ustgpig, d. 3. zurück weichen, zurück ſich 
sieben; nachgeben, ausweichen, Së S 

Wstepowad, nd. 2. wWstgpié, SÉ hinein oder hinauf ſteigen. 
wniebowstapienie, die Himmelfahßt. 

Wystgpowad, nd. a. wystgpid, d. 5. heraus treten. 

Zastepowad, ad. 2. zastgpié, d. 3. vortreten, vorrennen; 
vertreten als Vertreter. . 8 

Zstepowad, ud. a. herunter ſteigen; zestapid, gewöhnlicher 
£stapid, d. 3. herunter fteigen, herunter treten. b ; 

Podstep, u, die Hiuterliſt, ein hinterliſtiger Kunſtgriff, die 


Intrigue. 8 
Odstep, u, der Zwiſchenraum. 3 
Postęp, u, bas Vorrücken, der Fortſchritt. 


Przystep, u, der Zutritt, 


Starae sie, 


Stary, ad).alt. 
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Ustap, ustep, apu, das Weggehen der Zuhörer bey den Mr 
fentlichen Gerichten. 5 

Ustęep, pu; der Abſchnitt; der Zwiſchenraum. 

Zastgp, u, die Heerſchgar. 

Podstępek, Ber, eine Intrique. 

Postepek, pku, das Verfahren. 

Wystepek, pku, der Fehltritt. ; 

Wystepstwo. przestepstwo, der Fehltritt. 

Nastepstwo, die Nachfolge. 

Przestepca, wystepca, y, der Uebertreter. 

Nastepca, der Nachfolger. 

Zustępca, der Vertreter. d 

Dostepny, adj. erreichbar. ade. nie, S. nos. 

Nastepny, adj; nachfolgend⸗ ade. nie. S. noié, 

Odstepne, g. ego, das Abtrittsquantum. 

Podstepny, ad). hinterliſtig, ade. nie, 

Przestgpny, wystepny, adj. unerlaubt. 

Nieodstepny, adj: unzertrennlich. 

Wstepny, adj. Eintritts-, Antritts-; offenfiv. wstepna nie: 
dziela, Invocavit. g g d 
Priystepny, adj. zugänglich; nieprzystepny, unzugaͤnglich. 

Stopa, y, die Ferſe; der Fuß. 

Stepak, a, der Paßganger. : 

Stopien, pnia, der Grad; der Tritt am Kutſchenſchlage. 

Stopniowad, owat, uje, 
den Grad treffen. 

NB. cf. Stępowac. 


halb; 


wystarad sig czego, (o co), d. ı. etwas . 
Staranny, 


(starowny,) adj. betriebſam, muͤhſam, thaͤtig, 


fürforgend. adh. nie. S. mnose, die Muͤhſamkeit, Settiek: 


ſamkeit, Fuͤrſorge. 
Starunek, nku Gott staranie, felt, probinc. 


Starczye,nd. zur Guuͤge geben, ſchaffen; gewoͤhnlicher: 


Dostarezad, nd. 1. dostarczyé, d. 4. geben, ſchaffen. 
Wiiralt nd, Ka 2 
inlänglich ſeyn, auskommen, Neuer. 

VM 2 ve das Alter. 
Starzad, (rze6,) rzak, eli; rzejg, nd. 2. 
d. 3. alt machen, ſelt. Nec. sig, alt werden, 
Zastarzaly, adj. veraltet. 
Zestarzaiy, adj. alt geworden. 

Starzec, rea, ein alter Greis. 5 
Staruszek , szka, a. ein altes Vaͤterchen, alter Greis. Sta- 
ruszka, /. ER 
Stara Pani, Starucha, Staruszka, per euph. der Hintere, 
Starek, rka, m. Starka, E ftatt Dziad, Baba, der Groß⸗ 

vater, die Großmutter, großp- o. 
Starosta,.y, der Staroſt, Cfiehe S. 35) \ [ 
Panna starsza, die ehrwuͤrdige Mutter, scil, im Kloſter. 
Storszy 


ten; die Oberaͤlteſten. 


D 


nd. 1. ſteigern in der Gradation, 


rd, 1. ſich Muͤhe geben; postara6 sig o co, wes⸗ 


wystarczyd, d. 4. zulangen, reichen, 


zestarzad N (tee,) 


Towarzysz, der Altgeſelle. Starszy, der Oberaͤlteſte. 
Starszenstwo, das höhere, Alter, der Vorrang; die Vorgeſetz““ 


Sta 


— sta 


77 
17 H 


Starszyzua, vid. Starszeästwo, die Oberälteſten, Vorgeſetz⸗ 
ten; starzyzna, ein altes abgelegtes Kleid. 

Stareswiecki, adj. altväteriſch, altmodiſch. 

Starodawny, adj. uralt. 

Starozytny, adj. antik. adv. nie. S. nose, die Antiquitaͤt. 

Po starému, ‚adv. demungeachtet. 8 

tek, vid. Stad. 

wiad, ud. 1. stawié, d. 3. ſetzen, ſtellen. 


Postawié, a. hinſetzen. 
Dostawiad, nd. r. dostawié, d. 3. geſtellen; liefern, abliefern. 
Nastawiaf, nd. 1. nastawid, 4 3. aufſtellen als Falle. 
Nadstawiad, nd. 1. nadstawid, d. 3. co, czego, hinrecken. 
Obstawiad,, nd. 1. obstawid, d. 3. umftellen, ümringen. 
ker Cu nd. 1. Odstawid, d. 3. abfegen, abrücen, weg⸗ 
Podstawiad, nd. 1. e 5 
5 . 


unter etwas hin ſetzen. 
Przestawiad, nd. 1. przestawi hin ſetzel 


8. berüber ſetzen; um 


etzen. 
Kozstawiad, nd. 1. rozstawid, 4. 3. auseinander ſetzen, hin 
und her auffellen, ausdehnen. DA) 
Ustawiad, nd, 1. ustawid, d. 3. in Ordnung oder wie ſtellen; 
(felt: verordnen, feftfegen). ER 

Wstawiad, ud. 1. wstawid, d. g. hinein ſetzen; einſetzen; eins 

ier, See zu co, N Val 8 e 
ystawiad, ud. 1. wystawic, 4. g. heraus ſtellen, heraus 
ruͤcken; vorſtellen. Rec. sie, ſich bloß eben BON 

Zastawiad, ud. 3. zastawied, do ognia, 
ſetzen; cadm, verſetzen; durch ein Schild oder 
man vorhaͤlt, decken, vertheidigen; verſezen, 
Rec. sig, auspariren, ſich decken. 

Zostawiad, ud. 1. z0stawié, d. g. ꝛcstawowaé, ujg, Hd. 2. 
übrig laſſen. (eig. o, ostawiad, ostawic etc.) 

Staw, u, der Teich. f 

Staw, wstaw, u, das Gelenk. 

Zastaw, u, das Pfand, der Verſatz. 

Postaw, u, ein Stuck Tuch. 

Postawa, y, die Geſtalt, Poſitur. 

Podstawa, y; die Baſis, Unterlage. 

Podstawka, i, podstawek, wku, der Steg an der Geige; 
ein Hölschen zur Unterlage. 

Przystawa, y, m. ein Aufſeher, bibl. 

Wystawa, y, die Loͤbe. 

Ustawa, Y, die Verordnung. 

Zastawa, y, die Verpfändung; die Hemmung, wid. Zustawka. 

arte i,. A E — dei D E 
astawka, i, das Schutzbrett, das Schutzgatter in der Mühle. 

BED a, die ECH 5 KC ëng? 
töyka, i, eine ruſſiſche Worfpann: Poftftation, eine 16. 
stöyki, pl. dergleichen Poſt. v d 2 


an das Feuer 
etwas, Wed 
verpfaͤnden. 


Stek, oid. Ciec. 

Stekad,nd.ı. steknad, d. 2, ſtöhnen, achzen. 

Brenn, y, der Stampr:tog; die Stampfmühle, 

Stepel, play, der Ladeſtock; ein Zap oder anderer Stempel. 
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Steplowad, nd. 2. ſtempeln. posteplowad, d. 
Steplowany papier, Stempelpapier. 
Stepowad, tichtiget wstepowad, owal, uje, ud. a. sukno, 
das Tuch netzen, krempen, powstgepowaed, d. 

Stepnowat, owat, wie, nd, 2. ſteppen, mit der Steppnath. 
wystepnowaß, d. 5 

Ster, stéru, das Steuerruder. a ; s 
Sterowad, owat, ujg, nd. 2. ſteuern, das Schiff leuken⸗ 

Stercz&d, czal, czeli, eig, nd. 4. in die Hoͤhe ſtehen. 

Sterta, y, ein Schober. 

Sto, stu, num. hundert. 

Setny, adj. der hundertſte. 
Setnik, a, der Centurio. ge, 
Setek, (ka, ein Hundert. pölsetek, tka, ein Halbhundert. 

Stoczek, vid. Toczyé. ) 

Stodota;.y, die Scheune. 

Stög, ogu, ein Schober Heu. 

Stoje, vid. Stae. KR ! 

5161, otu, der Tiſch. dim. stolik, a, adj. stolowy, Tiſch. 
Stokek. Aka, ein Schemmel; (obs. ein Stuhl ohne Lehne). 
Stolnica, y, ein großes Hackebrett. 5 
Stolica, y, eig. der Stuhl, 1. . der Sitz, Hof, die Set: 

denz, Hauptſtadt. 


Stole, Jean, der Nachtſtuhl; det Stuhlgang; (oba. die Reſi⸗ 


denz. Aber davon iſt): 1 
Stoteczny, adi. Haupt-; 3. B. stokeczne miasto, die Haupt- 


adt. 
Stolnik, a, der Truchſeß. owa, ung: kiewicz, owstwo, 


(ebe S. 35) It ZS 
Podstoli, g. e o, der Untertruchſeß. ina, ankaz ic; olstwo. 


Störcz, m, der Stutz beim Balken; Schaft; na störez, umge 


kehrt, adv, d d 
Stos, u, der Stoß wovon, z. B. Holz; der Scheiterhaufen. 
Stösowad, owa, uję, gd 2. ſchichtweiſe ordnen, legen, d. 
as, wystösowad; do czego, womit vergleichen, wozu ans 
f paſſen, d. przystösowad. Rec. sig, ſich ſchicken. 
Stosunek, nku, das Verhaͤltniß. adj. nkowy. 
Strach, g. u, der Schrecken; g. a, das Geſpenſt. 22 
Straszyé, Ad. 4. ſchrecken; ſpucken, na-, u-, pos, przestra- 
sıyd, d. A Stad, nd. 1. Ss, - 
Wystraszyd, d. 4. heraus ſcheuchen. 


D 


strachaé sie czego , nd. 1. ſich fürchten, laͤppiſch, kindiſch. u 


Straszny, adj. furchtbar; fürchterlich. adv. nie. S. nosé. 

Straszliwy, adj. fürchterlich, ſelt. 

Straszydio, a, ein Popphaus, 
Strak, g. a, m. eine Schote. im. strgezek, g. ezka, m. 
Straz, vid. Strzedz. Sr 
Strg, strzed obs, vid, Rozposcieram; vid. ſtatt zetrę, ti, fals. 

‚ Streczye, nd. 4. zuweiſen. o 5 

Dostrzęczyé, d. 4. unter der Hand zuweiſen. 

Nastrectad, nd. 1. nastręczy é, 4. 4 zuweiſen. 

Odstreczad, ud. 1. odstręczyé, d. 4. abſpenſtig machen; 

zuruͤck ſchrecken. ; 
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Stroid, nd. 3. putzen, 4. ustroid; ein Inſtrument ſtimmen, na- 
stroié, d. 3.; nastrajad, nd. 1. Rec. sig, ſich. 
Ströy, oju, der Putz. 
Stroyny, adi. geputzt. ade. no. S. nosc. 
strona, y, die Seite im Buche; die Saite auf dem Inſtrumente; 
die Gegend. stronami, ſtrichweiſe. R 
Stronid, nd. 3. od czego, wovor auf die Seite gehen, ſich 
davor huͤten. 8 5 S 
Strouny, adj. abgeneigt, od ezego; partheiiſch, do ezego, 
wzgledenı czego. «dr. uno. S. nnosd. comp. stron- 
nieyszy. 
Postronny, adj. benachbart. : 
Przestrony, (nicht, przestronny, von przez ſtatt bez und 
strony,) adj. geräumig. comp. przestrzenszy. adv. pre- 
strono, przestrzeniey. S. przestronnosé. ` 
Bezstronny, adj. unpartheliſch. ade, nnie, nno. S. ona, 
comp. bezstronnieyszy. `. } 
Oböstronny, adj. beyderſeitig; zweydeutig. adv. nnie. S. 
nuosé. ; 
Ustronny, adj, abgelegen 
Przestrzen, eni, der Kaum. ` ` 
Ustron, ni, /. ustronie, nia, n. ein abgelegener Ort; die 
Einſamkeit. j 
Rozprzestrzeniad, nd. r. rozprzestrzenid, d 3. erweitern. 
Stronnik, a, der Partiſan. 
Stronnictwo, z. die Partheilichkeit. 
Stréi, vid. Strzedz. 
Struga6, gal, gam, Ze, Ze, nd. 1.2. ſchnitzeln. 
Ostrugaé, obstrugad, d. 1. 2. ostrugiwad, obstrugiwaé, 
iwam, uje, ud. 1. 2. beſchnitzeln, beſchaben. 7 
Wystrugad, d. 1. 2. wystrugiwad, ud. 1. 3. ausſchneiden, 
ausſchaben. ; x 
Prze-, dürch⸗; za-, wie geſtaltet ꝛc. (ſiehe $. 210.) 
Strug, strugacz, a, das Schnitzmeſſer. 
Struga, i, der Regen bach. 
„ Strucla, i, der Striezel. celka, dim. 
Strumien, enia, ber Bach; der Strom. dëm, strumyk, a, 
Strup, a, der Grind auf der Wunde. er 
Strus, sig) der Vogel Strauß. 5 
Strychufec, lea, das Streichhol. . 
SEN k, czka, ein Strickchen, veraͤchtl. iſt beym Henker⸗ 
unde. £ 2 


Stryy, g. Jia, der Vetter, Vaters Bruder. d 


Stryjenka, i, die Muhme, Vaters Schweſter. 

Stryjeczne dzieci, £; nych ci, Geſchwiſterkinder. 
Strza ta, der Pfeil, (altdeutſch: Strahl). 

Strzelad, nd. 1. strzelié, d. 3. ſchieß 


en. e \ 
Wystrzelad, nd. 1. wystrzelié, d. 3. einen Schuß thun. 
Wystrzal, g. u, m. der Schuß. S Zeen 
Strzelec, g. lea, m. der Jäger, Schuͤtze. adj. lecki. Kréi 
' i strzelecki, der Schuͤtzenkoͤnig. m. strzelczyk. ` g 
 Strzecha, y, das Strobdach; der . der Boden. 
m 2 
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strtedt, streegt, egli, sirzege, Ze, nd. 2. hüten, bewah⸗ 
ren, ezego, co. ` 

Dostrzedz, d. 2. dostrzegad, nd. 1. co, ezego, etwas ger 
wahr werden. 

Postrzed2, d. 2. postrzegäs, nd. 1. co, etwas gewahr werden. 

Ostrzedz, przestrzedz, 4. 2. ostrzegaé, przestrzegad, nd. 1. 
kogo, jemanden warnen. 

Wystrzegad sig czego, nd. 1. ſich mofür hüten. 

Przestrzegad co, czego, ud. 1. halten, beobachten. 

Stroz, 1. die Wache, Obhut, Garniſon. S 

Straänik, a, 1) der Aeciſebeamte, der viſitirt, herum reitet; 
der Aufpaffer i.; ſonſt: 2) Straznik koronny, der Inten⸗ 
dant von der Armee der Krone ir. owa, dung etc.; fonft 
von 1. niczka c., f. 

Ströä, a, der Wächter. - 

Ostroäny, adj. behutfam, vworfichtig. adv. nie, &.nodd, 
die Behutſamkeit. e Gi 

Strze dée? g. enia, der Steigbügel; die Strippe. die, strze- 
mionko. 

Stray dz, nd. 2. ſcheeren, ſchneiden mit der Scheere; (strzygnae, 
da einen Ruck, felt., außer in den oomp., wenn es im Pu, 
simpl. in einem einzelnen Hiebe bedeutet.) 

450 e? odstrzydz, d. 2. ustrzygad, odstrzyga6, ud. 1. 
r neiden. ? 

w 7 da wystreygad, ud. 1. heraus fchneiden, aus⸗ 
neiden. , 
Postrzydz, da postrzygad, nd, 1. klein ſchneiden, eig.; 
feheeten, sukno, das Tuch. i ö 
Ostrzydz, obestrzydz, d. 2. ostrzygac, obstrzygad, nd. 1. 
befcheeren , beſchueiden. 

Postrzygacz, a, der Tuchſcheerer. 
Postriygalnia, i, ein Tuchſcheerhaus. 

Postrzyzyny, pl. 4. f. die Schurwolle; Wollſchur. 

Stu dzi é, dzik, dze, nd. 3. fühlen, abkuͤhlen. 

Rang wystudzié, d. 3. ostudzad, wystudzaé, ud. 1. 
H en. C x 

Studnia, i, der Brunnen. dée. studzienka, i. adj. stu- 
dzienny, Brunnens. , 

31782 26, nd. a. kalt werben. ostygnad, d. 2. (ostygad, nd. 1.) 

stygiy, adj. kalt geworden. \ 

Sud, sul, sujg, nd. a. vid. Sypad, scil, unmerklich; osud, d. 
vid. Obsypad. `, GE? f 

Suty, adj, reichlich, reich. adv. to, N 

Suchy, vid. Schnad, ` K 

Suka, i, die Hündin. adj. suczy. 

Suknos a, das Tuch. di, zukienko; pölsukienko, Halbtud. 

Suknis, i, das Kleid. 
Sukmana, y, ein Bauernrock. 
Sukienny, edj. Tuch , tuchen. 
Sukiennik, a, der Tuchmacher; der Tuchhaͤndler. miczka; 
niczy; nicki; nictwo. Sai 
Sukiennica, y, eine Tuchkammer; sukiennice, die Tuch⸗ 
kammer im Tuchhauſe. 8 
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Sum, a, der Wels. 


Sumnienie, sid. Mniemacé. N 
Sung, nd, jed. 2. ſchieben, ruͤcken in einem; einen Satz, Ruck, 
d Jed. a, Suwad, ud. 1. hin und her, mehrmahls ſchieben, 
ruͤcken. Rec. sung sie, nd. 2. ſchleichen; in einem fort gleiten, 
kommen; zuwas sie, nd, 2. hin und her fahren, ſchieben, geben. 
Posunge, d. 2. hinſchieben, weiter Wide: pesuwac, nd. 1. 
hinſchieben, weiter rücken, hin und ber ſchieben, act. Res. 
sie, weiter. rücken, neue. meiſt nur posunge sig, gleiten, 
neutr, V \ ` 
` Wysunae, dë wWysuwaé, pd 1. heraus ſchieben, heraus 
ruͤcken. Rec. sig, heraus fahren. - 
Zäsuwad, nd. ı. zasunge, d. 3. zuſchieben. 5 
Water? nd. 1. odsunge, d. 2. aufſchieben, aufmachen, 
wegruͤcken. - 
Surowy, ad. roh; rauh, eruſthaft, ſtreng, adv. wo. S. suro- 
wos, die Rohheit; die Strenge, Eruſthaftigkeit; die Cruditaͤt. 
Surowiec, wca, das rohe Eiſen. x € 
Surowizua, y, das rohe Wofen, die Erudität. - 
Susiel, g. susla, die Zieſelmaus; susty, pl. ein Ziefelpeli. 
Swad, gdu, der Fettdampf, Brandgeruch. , 
Swedzid, nd. z. ſchmauchen; ſtatt doierzbiéé, abus. ` 
An D 0 Walch m. vid, Wred, Wrzéc, das Gezaͤnke, das zaͤnki⸗ 
e Gew W ! 
Swarzyé sig, nd. 4. ſich sanken. Kür 
Poswarzyd kogo z kim, d. 4. jemanden mit einem andern in 
Jank bringen. ? S 
Swarliwy, adj. zaͤukiſch, oder wie. S. wos. 
Poswarek, & rku, m. der Zank. f d 
Swat, a, der Brautwerber; swachna, y, die Brautwerberin; 
swaty, g. töw, pl. die Brautwerberey. > 
Swatad, nd. 1. koppeln; wyswatad, vers; zeswatad, (Non: 
men koppeln. poswatad, 4. 1. 
$wiadek, vid. Wiedziéé. 


i at, a, die Welt. ef. Zeit, 


wiatowy , adj. weltlich, weltlich geſiunt. 
wiecki, adj. weltlich, Salta 
NB. ef. Stary, Swit. 0 ’ 
Swider, dra der Bohrer. dim. swiderek, rka., 
$widrowad, nd 2; bohren; wyswidxowad, d. ausbohren; 
przeswidrowad, durchbohren. 
Swidrzyé, nd. 4 bohren, obs, 
Swieca, bid. Swit. 
$wierczyna, y, swierk, u, swierka, i, die Tanne. 
$wisrzb,g. bu, gewöhnlicher swierzbe, 5, die Krätze 
wierzbied, biat, bieli, big, bi, nd. 3. jucken. 4. za- 
swiérzbiéé. : 8 
Swiérzbigezka, i, das Jucken 7 
Swigty, adj. heilig. A rose, die Heiligkeit; das Heiligthum, 
1 Le eine Reliquie 2. (e a | 
wigtobliwy , adi. heilig, heilig lebend. ade, wie. S. wo. 
die Heiligkeit, zycia; (Seine Heiligkeit, Tit.) 


Seet der Feyertag; swigteezny, adj. feyertaͤglich, ſonn⸗ 
taͤglich. 3 
Poswigtny, adj, nach Pfingſten. 
wiatki; zielone swigtki; g. nych, tek, Pfingſten. 
wiecie, ud. a. feyern, feyerlich begehen. Rec. sie, als 
Trumpf gelten, ſich zeigen: 
wigtowad, ud. 3. den Feſttag wo begehen. 
Poswigca@, nd, 1.  podwigcid, d. 3. 
heim ſtellen. 5 l 
Wiwie cad nd, 1. wyswigcie, d. 3. als Prieſter weihen; 
als Trumpf auffchlagen. 
wigtynia, i, der Tempel. P : 
Swigtoszek, szka, m. szka, i, E ein Andächtler, eine Ans 
daͤchtlerin. , 
NB. cf. Krasd2. ö { 
Swieäy, adj. friſch, neu. adv. Zo, S. 106. 
Odswiezad, nd. 3, ‚odswie2yd, d. 4. auffriſchen. 
Swinie, i, das Schwein, die Sau. ? 5 : 
Swinje, beffer wieprzowina, Gaufleifch; zwinka, eine kleine 
Sau; dim. swineczka. 
wintuch, a, ein Saukerl, Sauleder. 
Swiniopas, a, der Sauhirt. 
Swiniarz, a, der Sauhirt, verächtl. Kevin 
Swistad, stat, stam, szczę, nd. 1. 2, mehrmahls, ruckweiſe; 
dwistnad, nd. 2. einen Ruck; Swiszezed, szczat, eli, szezę, 
nd. 4. in einem: pfeifen, faufen- . e 
Swit, u, der Tagesanbruch, die erſte Morgendaͤmmerung. 
Switad, nd. 1. daͤmmern zur erſten Morgendämmerung. za- 
switaé, d. 1. inch. 2 € ! 
Switnag, d. 2. einmahl hell fich zeigen. zaswitnae, d. a. inch. 
hell erſcheinen. N 5 E 8 x 
W das Licht, eig. u. fig.; die Aufklaͤrung, der Ver⸗ 


and. 4 
$wiatelko, a, ein kleines ſchimmerndes Licht. 


weihen, einmweihen, 


Swieca, y, das Licht, ‚woskowa, Zojowa, groszowa etc.” 


Swiecie, nd. 3, leuchten mit einem Lichte; paswiecie, hin⸗ 
unter, herunter leuchten. 
Zaswiéeié sig, d. 3. anfangen zu leuchten. 2 
Swigcic sig, nd. 3. leuchten, ſcheinen. Daher: leuchten, hell 
ſcheinen. id. Swigcid sie jake kozera. 
Przeswiecad sig, nd. 1. przeswiécié sig, d. 3. durchſchim⸗ 


mern. x 
Swiecznik, a, der Leuchter, bibl. 
Swiéczka, i; ein Lichtchen. 
Oswiecad, nd. 1. oswiecié, d. 3. 

NMH. et Iasny, $ G 
Swiatty, adi, hell, aufgeklaͤrt; glaͤnzend. 
Swietny, ad. glänzend, prächtig. 

Przeswiefny, adj. Erlaucht. 
VN). ,. Swiat, Swiety, Wid. 
Swora, sworzen, vid. War, Wrzeé. 
SwG y, oja, oje, pron. fein ze. 
Swoyski, adj. Linheimiſch. (ſiehe S. 190) 


L 


erleuchten, aufklären. | 
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Oswoid, d. 3, oswojaf, nd. v. zahm machen. 

Przyswoid, d. 3. przyswajad, ud. 3. ſtatt przywlaszcayd, 
ezae, fich zueignen; fonft vid, Oswoide. ` 3 
. der freye Wille, die Freyheit; ein Privilegium, 

as Recht. 0 
Swobodny, adj, frey, ungenirt. adv. nie, no, S. nosb. 
Oswobodzié, nd: 3, oswobodzaé, nd. 1. befreyen. 

Sychad, Endung von den derte. von Schnae, 

Sycié, ad. 3. ſaͤttigen. nasycic, 4. 3. nmasycad, nd. 1. 
Syty, ad, gefättigt, ade. to. S. toßc, die Sattigung. 
Sytny, adj. fättigend, derb. ade. no. 1 
Dosyd, adv. genug 3 contr. dose; dosy& dohrze, ziemlich gut. 

Sykag, nd 1. 13 ere, nd. 2.) ziſchen wie die Schlangen; 

ſchnieben; vor Schmerz zucken. syKugé, d. jed. a. 
Sykaé, Endung von den derivat. Stad, sie. 
Me ef der Sohn. adj, synowski. dim. synek, nka, das 
oͤhnchen. 7 d 
Synowa, Y, die Schwiegertochter, des Sohnes Frau. 
Synowiec, wea, des Bruders Sohn. j 
Synowica, y, des Bruders Tochter. 
Sypad, pak, pie, ud. 2. ſchuͤtten; ſtreuen. S 
Nasypad, d. a. nasypywad, uje, nd. 2. darauf fchütten. 
Dosypa&, Funes; d. 2. dazu ſchuͤtten. ywad, nd. 2. 
Wsypa6, d. 2, hinein ſchuͤtten. wsypywad, nd. 4. 
Prꝛesypaé, d. I. przesypywad, ud. a. aus einem Sacke in 
den andern ſchuͤtten. ’ e Zb 

Rozsypad, d. 2, rozsypywad, nd. 3. zerſtreuen, eig. u. fig. 

Wysypa£, d. 2. wysypywad, nd. a. heraus ſchuͤtten. Rec, sie, 
heraus kommen in Menge. 

"bai da zasypywad, nd. 2. verfchütten, zuſchuͤtten, 
dét: überſtreuen. 4 E 

99876 „ d. 2. Obsypad, d. a. eig, beſtreuen; mit Blättern 
edecken. f 

Podsypa6, d. 2. podsypywad, nd. 2. unter etwas hin ſtreuen; 
Pulver unterlegen. 5 

Posypad, d, 2. posypywaé, nd. 2. beſtreuen. 

Zsypka, (obs. sep, g. spu, spy,) die Zuſchuͤtte. 

Os pa, y, die Pocken, Blattern. 

Osypka, i, das Mengſel, Futter. 

Naspa, y, nasypka, i, das Betlindelt. 

Zaspa, y, eine Sandwehe, Schneelavine, » 

Wyspa, Y, J. (elt wysep. spu, m. ob. spy, J.) die Inſel. 

Odsep, sepu, odsepisko, die Sandbank, der Werder. 


Sypiaé, vid. Spas U. Sen. 
Szabla, i, der Säbel. dim. szabelka. (NB. et Groch). 


'Szacowad, owa, uję, ud. 2. ſchätzen, hochachten, taxiren; 


` oszacowad, d. abſchätzen. r 
Szacunek, nku, die Schägung, der Werth; die Hochachtung. 
Szacowny, adj. ſchaͤtzbar. ade. nie. S. nosé. 
Szadz, dai, vid. Srzon, der Reif, eig. Aral 
Szedziwy , jetzt gewöhnlicher sedziwy,’eig, eisgrau, alt, cht 
würdig, bejahrt. adv, wo. S. wos. 
Szafa, y, der Schrank. 
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Sıafowaf, owal, uje, ud. 2. ſchaſſen, co; liefern, eo; czdm, 
womit ſchalten. E 
Saafarz, a, der Schaffner. arka; arski; arstwo. 
Szafunek, nku, das Austheilen; das Verwalten. 
Szalbierz, a, der Betrüger. rka, J. xski, adj. rstwo, u. 
Szalbierowad, nd. 2. ſchwindeln, vid. Szalec, 
Szala, i, die Wägſchale. \ 


Szataput, a, ein Schlingſchlang. 


Szalee, lat, leli, leje, ud. 2, toll thun, muthwillig, rafend: 


raſen. 1 
Oszalée, d. 2. oszalad, nd, 1. szalég, nd. 2. rafend werden. 
Szalony, adj. toll, muthwillig, rafend, verruͤckt. ade. enie, 
Szalenstwo, die Naferep. ` | - 
Szambelan, a, der königl. Kammerherr. 
Szamotad, tal, tam, og, nd. 1. 3. tüͤttelu, ſchuͤtteln. 
Szanc, u, die Schanze; die Gefahr. 
Szaniec, nca, die Schanze. 


Szencowad, ud. a. ſchanzen, o., Zaszancowag, d. 2, ver⸗ 


ſchanzen. ; 
Szanowad, owak, uje, nd. 8. ſchonen, czego; ehren, co; ger: 
ehren, kogo; po-, uszanowad, d.2, 
i die Ehrerbietung. = 


szanowanie, poszanowanie, 


Szanowny, adj. ſchaͤtzbar. 8. nosd, 
Szargac, nd. 15 DN Ze beſchlumpern; zeszargac sie, d. 1. 


Szarp af, pal, pie 
ſch 


5 nd, 1. szarpnad, d. 3. reißen, zerren; 
kogo, jemanden ſchuͤtteln; stawg czyjg, weſſen Ruf; kogo, 


jemanden antaften. 


Rogszarpad, d. 2. rozszarpngé, d. 2. rozszarpywad, nd, ) 


1. 2. reizen. 

S Zary, ad). grau, dunkelgrau. ade. ro. S. rose, 
Starzag, nd. 1. ſchlecht halten. poszarzad, d. 1. 
Srermięga, i, ein grauer Bauernrock, 

Szarawy, adj. gräulicht. 

Szast, inter). je: ſch! (wenn man fchlägt). 

Szastad, nd. 1. 
ſchlecht halten. d 
Szezaé, szezat, ali, szcze, nd. 4. piſſen. f 
Wyszezadsig, d. 4. Däi we Déi oszezad, d. 3. bepiffen, 
kogo; zeszezad sie, d. 3. ſich, 1. „, in das Bette, in die 
Hofen. (oszezywad, zeszczywadsig, nd. 1.) 
$zczyny, pl. c. E die File, N 
Szezyl, a, ein Doten, oder Bettpiſſer. 
Szczat, oid. Czal. 
Szezebel, bla, die Sproſſe. ebelek, g. Ixa, dim. 


V 


/ 


szastnad, d. 2. peitſchen, co; erém? etwas 


} 
I 


| 


dzczebietad, tak, tam, ce, ud. 1. 2. szezehiotugé, d. 2. 


eig. zwitſchern; picken mit dem Schnabel; lallen. 
Szczebiot, a. m. tka, i, /. ein kleiner Schwatzer, Laller. 
Szeze é, ci, die Kartendiftel; (obs. die Zorten), 
Szezecina, y, die Borſte. 
Szezotka, i, die Buͤrſte. aim. szcezoteczka, 
Szezedzié, vid, CGꝛgé, Özezgt, 


Szezek, a, das Geklirre. 3 
Szezgkad, nd. 1. szczekngé, d. 2. klirren. 
Szezeka, i, der Kinnbacken. 
Peszezęeka, i, der Rachen; paszeza, id. 1 
Szezoka, 1, ber Kinnbacken, Rachen des ent. 
Szezuk, a, ods.; gew. szczupak, a, der Hecht. paczek, 
g. cıka. dim. (NB. ef. Szezüply). g 
Bäezekaé, ud. 1. (szczekngé, d. 2. einen Laut;) bellen, eig.: 
lügen, fig. zaszezekad, d. 2. inch, oszczeka6, d. 2. ſchaͤnd⸗ 
lich, infam verlaͤumden, oulg. d 
Szozenie, g. gcia, der junge Hund; dim. nigtko; szezeniak, 
a, ein etwas großer junger Hund, dim. szczek, g. caka. vid. 
szcza6. . 
Szctenié sie, nd. 3. trächtig werden, junge Hunde werfen, 
oszezenié sie, d. g. 
Szetenny, adj. trächtig. d 
Szczdp, spa; gewohnlicher: szozepa, y; ein Scheit Holz; 
szezepki, g. pköw, pek, yl. m. ett Kienholz; szezepka, i, 
ein Kienhoͤlzchen. Ze 
Szczep, epu, ein Pfropfreis. 
Odszezepad, pat, pie, d. a., nem. odäupad. 
Rozszezepae, pak, pie d. 2. rozszczepywad, ywam, uję, 
ad. 1. 3. zerſpellen. Rec. sie, ſich ſpalten. 
Szezepid, nd, 3. anpflanzen, durch Pfropfreiſer, pfropfen. 
Zaszezépiaé, nd. 1. zaszezépié, d. 3. anpflanzen pfropfen, 
(pelen, o 
Odszezepie, d. 3. odszezepiae, nd. 1. log reißen, trennen. 
Daher: Odszezepieniec, nca, der Abttünnige, Schisma⸗ 
tiker, nicay nski; nstwo, `. , 
Wszezepid, zaszezépié, d. 3. piaé, nd. 1. einpflanzen, ein⸗ 


praͤgen. ? 
$2czerb, u, die Scharte; g. a, ein Scherb. 
Szczerbina, y, die arte. A 
Szezerbié, szezerbit, nd. 3. felt:, gewöhnlicher wyszezerbiag, 
nd. 1. Wyszezérbié, d. 3. ſchartig machen. 
Uszezerbiac, uszezerbiad, ud. 1. uszczerbid, uszczerbie, 
d. 3, co komu, czego komu, jemandem etwas verletzen, 
ihm woran Abbruch thun. 
Uszezerbek, bku, der Schaden. 
Szezerbaty, szezerbaty, adj. fchartig. a 
Szczer, szczer, szezyr, u, lauter ſchlechter Sand. 
N. u, der Schall von Waſſertropfen; von rieſelndem 
Sande. 
Seren nd. 1. szczerknad, d. 2. xieſeln. 
Szcezerek, rku, der reine Sand. 
Szezéry, adj. aufrichtig, redlich, acht, rein. adv. re, (ro, 
nur in camp.) S. rosé, die Aufrichtigkeit. — 
Szczero yaliwy, adj, wohlmeinend, wohl affeetionirt. ade. 
wie. S. woäg 
Szezéroztoty, adj. Acht golden. 
Sıczescie, a, das Glück. 
‚Nieszezescie, das Ungluͤck. 


A 
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Szergsliwy, adj. gluͤcklich. adv, wie. S. wos, die Gluͤck 


ſeligkeit. mg BET A . 
Nieszezesliwy, adj. ungluͤcklich. adv. wie. 5. wos, die Un; 
gluͤckſeligkeit. 


Szezescid, seik, szeze, sei, nd. 3. glücklich von ſtatten gehen 


laſſen. Rec. sie, gluͤcklich von ſtatten gehen; 2 czem, wo⸗ 
mit gelingen. poszezęscié, d. d 
Nieszczescie sig, nd. 3. mißlingen, nicht von ſtatten gehen. 
Uszezgsliwiad, ad. 1, uszezgsliwie, 4. 3. beglücken. 
Szezęsny, adj. gluͤckhaft, obe; aufer: subse, Felix; nom. 
propr. g e ? 
Nieszezesny, adj. ungluͤckſelig. 


Szezkad,nd. 1. ſchlucken; szczknad, d. 2. einmahl. 


Szezkawka, i, der Schlucken. 


Szczodry, adj. fteygebig. adv. szcnodrze, dro, S. drodd, die 


reygebigkeit. 
W eber, adj. mildthaͤtig. 
Mildthaͤtigkeit. N 
Szezuc, szezuk, szezwad, szozwal, szezuje, (obs. szczwam,) 

nd. a. (obs. 1.) hetzen mit Hunden. - - 


adv, wie, 


Wyszczuwad, nd. 1. Wyszezwaé, d. a, heraus hetzen, aus- : 


etzen. 
N nd. 1. podszezué, d. 2, aufhetzen. 
Zaszezwac, zaszczue, d. a. zu Tode hetzen. 
Szczuk, szezupak, vid, Szezek. j R 
Szczupky, adj. ſchmaͤchtig, ſchmahl, nicht groß, knapp, mager. 
gd, 15 a Die Dünnpeit, Schmächtigkeit; der geringe Bes 
and, der Mangel. j 
Szczuplee, plat, pleli, pleje, nd. 2. fchmächtig, ſchmahl, 
duͤnn, dunner, knapper, mager werden. oszczupled, 
Szezuplic, nd, 3. ſchmächtiger, knapper machen. 4. we: 
czuplid, D V de 
Uszczuplad, ad. 1. uszczuplie, d. 8. dünner, ſchmaͤchtiger, 
mager, knapper machen; abfwacken, verringern. Rec. sig, ſich . 
Szezux, a, die Ratte. 
Sreryt, u, das Schild, die Fagade. : . 
Szez cid, nd. 3. beſchirmen, obs.; wohl aber: Rec, sig, czdm, 
ſich woraus eine Ehre machen. * 
Zaszezyt; u, die Ehre, das Verdienſt. a S 
Zaszszy cas, ud. 1. zaszczycie, d. 3, eig. beſchirmen, mit 
dem Schilde decken; fig. beehren. Rec. sig, ſich woraus 
eine Ehre machen. a ` 
e e, Sin, der Stieglitz. dëm, szezygieiek, Aka, 
adj. gli. . 
Ke nd. 1. ‚szezyknad,; d. 1. eig. kneipen mit den Fin⸗ 
gern, zwicken, hauen; (se lt. contr. szaczkad; nd, wohl: 
szezkngé, uszezknaé, zaszezknad, d.) 0 x 
Zaszcikad, d. 1. zuſtopfen mit ſchlechten Stichen. . 
'Szczypa&, pal, pie, nd. a. szczypngd d. 2. kneipen, zwicken, 
eig. U. fig. ; uszczypad, d. ee 2. uszczypugd, d. fed. 2. 
Szczypawka, i, jedes kaͤferartige kneipende Inſeet. 


2 
.2 


S. woäd, die g 


1 Szkto, (sklo), das Glas. 
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Usrczypliwy, adj. beißend, anzuͤglich, beißig, ſtichelnd, ſaty⸗ 
riſch. ade, wie. S. wosé, eine Sticheley, das Beißende, 
die Anzuͤglichkeit. 5 

Szezypce, g. pcöw, pl. t. m. die Putzſcheere. h 3 

Szezypka, i, szezypta, y, ſo viel man mit den Fingerſpitzen 
nimmt. 

Szczypiör, oru; szezypiorek, rku, Schnittlauch. 
Szelests u, das Geraffel, Geklirre; das Rauſchen der Blätter. 
Szelestad, stat, stam, szezę, nd. 1. 2. flitren, raſſeln. 

Sxelescié, Zeit, szeze, dei, ud. 3. rauſchen wie die Blätter, 

Szemrad, vid. Szmer. 


[Szeplunié, szeplenie, rd. 3. lispeln. 


Szept, u, das Gemurmel, fachte Sprechen. 8 
Szeptad, ptal, ptam, pee, ad. 1. 2, ziſcheln, fachte ſagen, 
poszeptad, d. Szeptngd, d. 2. poszeptngé, d. a. 
Szereg, egu, die Reihe. Szeregewy, g. ego, ein gemeiner 
Reiter von der Nationalcavallerie. ` 
2612, obs.; auſſer: w szerz, in die Breite. 
, Szerzyd, nd. 4. ausbreiten. g 
Rozszerzad, nd. 1, rozszérzyé, d 4. ausbreiten, ausdehnen. 
Széroki, adj. breit. adv. ko. S. kosd, die Breite. 
Obszerny, ad) weit im Umfange, weitlaͤuftig. ad». nie, nos 
S. nos, der Umfang, die Weitläuftigkeit, 
Szesé, sciu, num. feche, . 
Szösty, adj. der ſechſte. g 
Poszöstny, adj, ſechsſitzig; mit ſechs Pferden. 2 
Szöstak, a, eine alte Münze von 6 polnischen an: die 
en d 12 polniſchen Groſchen erhöht wurde; alſo 2 Sil⸗ 
ergroſchen. Ey 
Szewc, vid. Szy6. f 
Ne Ba, y, m. ett das Pferd, die Maͤhre; augm. szkapsko, 
 “‚szkapisko. K . 8 E 
Szkarada, y, ein Scheufal, Monſtrum. \ ö 
Szkaradny, adj, hößlich, ſcheußlich. adv. nie. S. nose, 
Szkaradzid, nd. 3. verunehren. 24 
Oezkaradzié, d.5. oszkaradzad, nd. 1. ſcheußlich zurichten, 
verunehren; verlaͤumden. 
Szkaradzenstwo, n. ein Monſtrum. 
Szkatuka, y, die Chatoulle. dim. Ika. x 
J. szkla, Glaswaren, glaͤſerne Sachen. 
Slinic, 


Szklnié, szklnit, szklng, szklni sie, ud. 3. vid. 
flimmern. , 9 
Szklenica, y, ein großes Trinkglas. 
. Szklankg, i, ein Bierglas. 
. Fe, A E — A6 get en. 
zklanny, (ods. sklany), adj. glaͤſern. 
‚Szkoda, y, der Schaden, Verluft, die Einbufe. 
Legge adj. ſchaͤblich. adv. wie. 8. wosé, die Schaͤd⸗ 
lichkeit. e 
Szkodzié, nd. 3. ſchaden. d zaszkodzie. ` 5 
Szkodowad, owal, uje, ud. 2. Schaden leiden, Einbuße bt: 
ben, wWwezém, na czem, 


Przeszkoda, y, das Hinderniß. 
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Przeszkadzaé, ud. 1. 
ſtoͤren, ihn hindern. 

Skota,y, die Schule. adj. szkolny, 

Szköika,, i, eine kleine Schule. 

Szkölmistrz, a, der Schulmeiſter; (in Kleinpolen Dyrektor)| 

Szkolnik, a, der Vorleſer, Sänger in der Judenſchüle. 
Szkudta, y, die Schindel, d. Gout grofp. provinc. 
Szla,i, szleja, szleja, g. ei; auch szléy, g. ei, das Zugfeil. 

dim. szléyka. 

Szelki, g. köw, pl. e. m. der Hoſentraͤger. 

Saeed a, der Edelmann Sılachcianka, € 
Salachta,, Eé der Adel, die Sdelleute. 

Szlachectwo, a, der Adel, die adeliche Geburt, das Recht 

Szlachecki, adj. gdelich. 

e adj. edel, ſchoͤn; (Tit.: Hochedel.) adv. nie, 
no 

Uszlachetniad, ud. 1. uszlachetnié, d. 3. adeln. 

Szlak, u, die Spur; ie. der er 
Szlako was, owak, uje, ud. 

salakowad, d. a. auffpüren. 

Szrap, id. Cazkap. 

Sz mat, a, szmata, y, szmacisko, der Lappen. 

Szér, oru, der grobe Sand, Kies, den das Waſſer waͤlzet. 
Story, € G. » pl... m. das a E Kutſchpferde. 
Szorowaé, owak, nie, nd. 2. ſcheuern, wälzen, (ver 

ehe §. 210.0; ſcheuern, putzen, tere wald d. 2.5 an 
3. 


? 
praesakodzie, d. 3. komu, jemanden 


a, Y der De 


RA za, ö 
Szpa 
Szpak, a, der Sag, 1. 


Zog el. S 
Zap akowaty, a 125 Pe kon. 
65148, nd, 1. 

Wyszperad, d. 2. ausſtöckern, 
szpeiv ad. 
Br Ke d SÉ ad en, verunſtalten, beſchimpfen. 

ecic, nd. 3. 1 N 
gc nd. 1. ostpecié, d. 3. verunſtalten, Aale 
H 


fen: 

Szpichlerz, a, ber Speicher, Boden zum Getreide. d 

Sapik, CR das Mark. 

Szpikowal, owal, gie, md. 3. ſpicken. naszpikowad, d, 
Szpikulec, Ica, Gr picknadel. 

Szpilka, i, die. Stecknadel dim. leezka, i. 

Satuka, i, das Stuͤck; die Kunſt; die zit, sztukg, mit E 
Aim. sztuczka, i, ein Stückchen eig- u. fig.; 
chen; eine Liſt. 

Sztuczny, ad. künſtlich. gelt: nie, S. nos. Bi 
Satukowad, owal, wie, ud. 2. ſuͤckeln, flicken, wyertuke- 
wad, d. 2. wsztukowad, 


Posztukowag, d. 2. in a zerhacken; mysitnkowad 


d 3. aus Stuͤcken zuſammen ſetzen. 
e nd, 1. "ia hnac, 2 . Doten, jed. einen Stoß 


eig, mehrere Stöße, A. B. Kopf, Neben oͤbe geben. 


Szubienica, der 
[Szufla da, y, die Schublade. 
Szukaé, ud. 1. 


„ 2. Uachſpuͤren, verfolgen; w- 


chieden, j 


S2) C. 
| Szybki, adj. ſchnell, hurtig. adv. ko. S.kose 
ckern, eig.: na E EEN d. 3. 


Ar eh P 14% 0 he: GedZe 4 
e 


ein Kunſtſtück 
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ı Szturchaniec, g. nen, ein Stoß, Ribbenſtoß. 
Galgen. 


poszukad, d. 1. nachſuchen; aufſuchen. 


ſuchen. 
d. 1.2. poszukaé, d. 1. nach⸗ 


e e vie, 1 

uchen gerichtli 

Oszu et d. 1. ossnkiené, nd. ı. 2. betrügen. 

Przeszuka6, d. 1. Pr weni ds x. a. durchſuchen; wy-, 
heraus ꝛc. (ſiehe §. 210.) 

Szukadio, bie Sonde. 

Ossukanstwo „die Betruͤgerey. 

NH. cf. Szust. 


Szuler, a, der Spieler, ka, J. rski, adj. rstwo, 


n. € 

Szulernia, i, ein Spielhaus, wo Karten s, Würfel und Ha⸗ 

zardſpiele geſpielt werden. 

zum, u, das Sauſen, Brauſen. 

Szumide, miak, mieli, mie, mi,; nd. H faufen, RAS 

eig.; ſtolzieren, hoch Wa Rec, sie, (D 
Sıumowad, owal, uje, ad. 2. ſchaͤumen, 15 umen, act. 
Szumowiny, pl. c. J. der 4950 aͤumte Schau 
Szumny, a adj. geri vel, hoch, in Saus und Braus. 

no. 


nie, Ki 
Bee u, das Geriuſch, wenn man lauft. 
Szustngé, d. 2. au forin rin „ 
Oszust, a, der a 
Bam aah, u, das Schwan en; der Schaden, Verluſt, das Ungluͤck. 
Szwankowad, owak, uje, pd, a. ſchwanken; na caem, woran 
Schaden leiden. 


Szwayca, id. 


D 


adv. 


die Hurtigkeit. 


82 J 6, sıyk, sayjg, nd. 2. nahen; (obe. mit pfeilen; Kugeln 


ließen. 
be 7.7 d. 3. przyszywad, nd, 1. annaͤh hen. 

Obszy a. obszywad, n 85 benahen, umnaͤhen. 
Praesiye, d. 2. przeszywad, nd. 1. dürchnaͤhen; durchbohren. 
Wyszyé, d. a. Wyezywaé, nd, 1. ausn hen; mit Atlas ſtik⸗ 

en 26, 

Poszyé, d. * poszywad, nd. 1. (eig. benaͤhen, ſe lt.); mit 


Strob d ecken. 
Podszyé, d. a. . nd. 1. unterfuͤttern; vorſchuhen. 
Zaszyé, 4. 2. zaszywad, nd. 1. zundben. 

Sszyé, d. 2. zsaywad, . 1. Gebei: nähen; wszyd,d. 2. 
wsıywad, nd. 1. einnäben. 

Szew, szwu; (szwa, y, felt.) die Nath. 

Poszwa, y; poszew, 7 szwy3 gew. poszewka, i, die Zuͤche. 

Podeszwa, y; die Sohle. 

Podszewka, 1, das Le a 

Szwaczka, i, die N got 

Przyszwa, y, das Blatt, Öberfeder, 

Szwayca, y, der Pfriemen. 

Szydio, a, die Ahle, dim. e ydelko, 

“ Szewe, a, der Schuſter; rt eca; oba.) 
Sueweiyk, a, der Schuhfnecht, 
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Szewstwo , a, das Schuſterhandwerk; szewaki, adj, 
Szydzid, ud. 3. ſpotten, verſpotten. 

Szyderstwo, . der Spott, ad, 

Szyderca, der Spotter, adj. derski. 
Szyja, g. szyi, der Hals. Ger 
Szyk, u, die Ordnung; szyki, die Reihen, Glieder; popsud 

verderben, fig. das Concept, 
Szykowad, nd. 2. uszykowad, d. 2, in Ordnung ftellen , eil 


Fichten, Rec. sig, ſich in Ordnung ftellen. ämpers. fchickel] 


geziemen. 


Sıykowny, adj. geſchickt, paſſend, ſchicklich. adv. nie, 8 


nosd. E 
Szyna, y, eine Eiſenſchiene. 
Szynel, u, die Radekoppe. 
Szynka, i, der Schinken. 
Szynk, u, der Bierſchank. re 
Wyszynk, u, der Ausſchank. 
Sıynkowad, owal, uję, d. x. ſchenken, Wyszynkowac 


d. 1. 2. ausſchenken. 
Szynkarz, der Schenk, rka, fi rski, rstwo. 
Szypukka, i, der Stiel. N 


T. 


Tabaka,i, f. der Schnupftabak, der Tabak überhaupt; adi: 2 
nistracya tabaczna, Tabafsadminiſtration; tabaczka, f. dim 


Tabakierka, i, die Dofe; tabakiereczka, € das Däschen 
Taczki, oid. Tocıye. . ' 2 FL Doͤsch 


Tai, nd. 3. verheelen, verbergen; us, zataid, d. 3. u-, zata- 


jae, nd. 1. 
Tajemny, tayny, 


rose, die Heimlichkeit. 
Tajemnica, y, das Geheimniß. 


Ta js C, (tajee), tajako, taje, nd. 2. es thauet, geht auf, z. B. 


Schnee, Eis; Roztajad, d. 2. 
ak, adv. fo, alſo. . } 
Taki, takowy, adj. ein ſolcher. d 
wën A d auch, desgleichen, ebenfalls, takze, véi, eben 
alls auch. 7 
‚Talerz, a, der Teller. f a 
Tam, adv, da, dahin. ; ö 
Tame, eben daſelbſt. 
Tam, i, sam, hie und da. 
Tameczny, tamteyszy , adj. ber daſige. 
Tamtedy, adv. durch dieſen Weg, dadurch. 
Tamten, g. tamtego, tamta, tamto, jener da. 
Tama, y, der Damm. Ce EI 
Tamowad, owal, vie, ud. 2. dämmen, hemmen. 
Zatamowad, d. 2. verdänmen, hemmen. ; 
Tani, adj. wohlfeil, adv. tanio. S. Taniosé, die Wohlfeilheit, 
wohlfeile Zeit. e di 


unn adj. heimlich, geheim, adj. tajemniel 
heimlich; tayne, tajemno mi, es iſt mir unbekannt, ade) 


191 


Taniéé, niat, nieli, nieje, nd. a. Stanieé, d. wohlfeil 
werden. ? 
Taniec, nca, der Tanz, (tany, (pl. t. m.) 
Tancowad, owak, uje, nd. a, tanczyd, nd. 4. tanzen. 
; Tanecznik, a, der Taͤnzer, nica, niezka, f. 

Tapae, nd. 1. mit den Füßen ſtampfen, ſonſt edd. stapad ; ge- 
wöhnlich; tupad, nd. 1. mit den Füßen ſtampfen; tupnac, 
d. 2. einmahl aufſtampfen. . + 
Taras, u, ein mit Kies, Sand ze. feſtgemachter Boden, eine 

Verrammung, Verrammelung, Stock, Gefängnif. 
Tarasowad, owa, uje, nd, 2. aufhaͤufen, Sachen zum vers 
rammen; zatarasowad, d. 2. verrammen, verrammeln- 
Tar ez, yewöhlicher tarcza, gen. y, das Schild, die Scheibe dar⸗ 
nach zu ſchießen. 5 
Targ, u, der Marktplatz, der Markt, das Markten. É 
argowad, owat, uje, nd. 2. handeln, loͤſen, Rec. sig, 
dingen. utargowad, d. = Jöfen, abdingen. 
Targowisko, der Marktplan. 8 e * 
Targa, nd. 1. targnac, d. 3. reiſſen, zerren; klészezami, 
zwichen mit Zangen. za wXosy, bey den Haaren zauſen. 
Potargad, d. 1. zerreiſſen, zerzauſen. 
Roztargad, d. 1. zerzauſen, ger ee teb. 
" Roztargnad, d. 2. roztargiwad, ud. 1. roztargae, ud. 1. 
jerſtreuen, roztargnienie, die Zerſtreuung, Bewußtloſigkeit. 
Wtargnad, d. g. wtargiwad, nd. ege, 1. wtargad, ud. 1. 
w kray, f. einfallen in das Land ac, 
Zatarga, i, der Streit, Zank. 
Targaniec , den, die Schwungriemen bey der Kutſche. 


Tarka; vid. Trzeb. 


Tatar ka, i, das Heybdekorn. 
Tebngé, athmen, bid. Dech, 
Teh rz, a, der Iltis, ein furchtſamer Wasch 
Tchörzyd, nd. 4. ſtaͤnkern, furchtſam ſeyn. 
>. Tehörzostwo, . die Furchtſamkeit, das Beſtechen, veraͤchtl. 
Techn ge, nd. 2. tgchnied, nia, nieli, viele, ud. a. dum⸗ 
pfig werden, ſich ſetzen von der Geſchwulſt; stechngé, stechniéc, 
d. (von der Geſchwulſt, otechnge, otgchniéc). ? 
Stechty, adj. dumpfig. ade. 40. S. Xosd. 5 
Stechlizna, y, der dümpfige Geruch, die hum ge Sache. 
Tecza, y, der Regenbogen. 
Tedy, ad», endlich, alſo, folglich, wtedy, damals. 
Tedy, ode, hierdurch; tamtedy, dadurch; innedy, anders wo⸗ 


durch. ; ` 
"Ztad, von daher, von hier, heraus; odtad, ſeit dem, von 
nun an; ztamtad, von da aus. 
Test, adj. ſteif, fort, tego, adv. S. got. 
Teide, ud. 4. fteif, ſtark machen; stezyd, d. 4. + 
Teiec, Aaf, Zeli, Zeie, nd, 2. ſteif, ſtark werden; stezés, d 
Natezad, nd. 1. natgiyé, d. a ſteif machen, eig.; kuk, 
den Bogen (page: Pier glowe, rozum, ſtaͤrken. 
Potęiny, adi, mächtig, (groß), ade. nie. S. nosé. 
Potega, i, die Macht. * 
Ten, ta, to, pron, der, die, das. 
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Tente, tab, pi; eben derſelbe. 
Oto, ot, otéi, ad», fiehe da. wid, tomny. 
Tepac, vid. Tapae. KE 
Tepy; adj, ſtumpf. adv. tepo. S. pose. 


, Tepiee, ER v pieli. piejg,. nd. a, ſtumpf werden, ste- 
ige 


H N D „ 
Tepis, nd, 5. ſümpf machen; erepis, przystepid; d 
Przytępiac, nd. 1. praytgpi, » 3. abſtümpfen. 
Potgpiad, nd. ı. potepic, d. 3. verdammen.  wieczue po- 
tepienie, ewige Verdammniß. . e 
Potepieniec, nca, der Verdammte, nica, fi 
Peraz, vid,Raz, adv, jetzo. b | 
Terainieyszy, id. Raz. 4 2 e 1 
s knie, nd. 3. ſich ſehnen, teskno mi, ich ſehne mich. 
= Teskny, adj. langweilig, ade, no. S. tesknose, nie Sehnſucht. 
Tesknota, y, die lange Weile. Se 
Utyskiwad, wam, ı d? ud. I. a. na co, worüber wehklagen. 
Utyski, ow, das Wehgeklage, veraͤchtl. 


Tkad, ud. 1. (obe. tkorg z eig. ſtopfen, hineinſtopfen, ſtoßen; 
My d. 2. anrühren, einmahl anſtoßen, daher eig. u. fig: ruͤh⸗ 
mehrmahls abgeſetzt, ruͤhren, anſtoßen, eig.; 


en; affisiren. 
g kac, nd. 1. 
erego, etwas aurüh⸗ 


aher: 
W sig, nd. 1. tkngé sig; d. 3. 

ren, eig.; anxuͤhren. g 
Tycıed, sig, ako, ylo, 026, ud. 4. tykaé sig, kalo, czg, 

sig czego, ud. 2. angehen, anbetreffen. e 
Dotykaé, nd. 1. dotkngé, d. 1. rühren, affieirens rühren, 
treffen. Rec. sig cnego, etwas anrühren. 7 
dent nd,1, natkad, d 2. einſtopfen. 
Nat 

lag, daher auch natchnae£. 
e wetkna6, d. 2. 

hinein fiopfen ; breit, muͤhſam. 
Zatykad, nd. 1. zat R 

ad d. 1. langſam, breit. 


hinein ſtecken; wetkad, d. 2. 


. &, nd. I. odetkad, kng, da aufmachen den Stoͤpſel. 
8 1 herausſtoßen die Garbe 


kad, nd. a, Wytknaé, d. 3. 0 
Wick? etwas, daher: ausſtecken, aufſtecken Meßpfaͤhle ꝛc.; 


v erfen. . - 
ei nd, 1. potkngé sig, d. 2. ſtolperu. 
1. 


i d. 
otykad sig, u außer im Sinne; ſich ſchlagen, feindlich 


nd, 1. ſich berühren, angrenzen. 
; "Med, zum Stehen bringen, 
ka, i, bas Treſſen. n 
he, 1, ein a chen, womit man etwas zuſtopft, alt 
Stöpfel, Vorſteckhölzchen. d KEN 
Zatyka, i; eine Stange, die wo zu gehen werbietbet. 


26, 


K 


nad, d. 3. (natykat, nd. 1.) rühren, treffen, z. B. der 


kae, kal, knę, d. a. zuſtopfeu. za- 


spotkad sie, d. 1. ſich begesieit. 
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Tyka, i, (tyez, y,) ein Stecken, woran ein Gewaͤchſe laͤuft, 
dim. tyczka, 
Tykwa, y, tykwia, i, der Kuͤrbis. 
Tyczny, tyczkowy roch, die Stengelerbſen. 
3 adj. anzuͤglich, reizbar, empfindlich, adv. wie, 
WO D ` 
Niedotkliwy, adj, unempfindlich. S. wose, 
Tkacz, der Weber, cke, f. ezy, adj. 
Weberey. 
Tkanina, y, das Gewebe, die Arbeit. 
Tknué, id. Knué. 
Watek, tku, der Einfchlag. 
Wszeteczny, cf. wsze, adj. geil, 
ezncse, die Unzucht. 
Wszeteczenstwo, die Unzucht. . | 
Wszetecznik, der unzüchtige Mann, hiervon wszetecznica, 
die unzuͤchtige Frau, Hure. 
wied, tkwiat, tkwie, nd. 3. 
Utkwied, d. 5, ſtecken bleiben. - 
Ge d 3, worinn ſtecken, laſſen, worein bohren, szpadg, 


n D 
Tlac, at, de, tle, nd 2. 
gewöhnt. Rec. sie, glimmen, 
Tlie, nd. 3. glimmen, act. 
d. 3. zerglimmen. 
Trok, u, das Gedränge, das Drängen. 
Troczyé, eut, cze, ud. A drucken, preſſen; wind, den 
Wein keltern. Eë 
Mito czyé, d, 4. wtlaczad, nd, 1. hineinpreſſen, drängen. 
Wytloczye, d. 4. wytlaczad, ud. 1. herauspreſſen, keltern. 
To, a, der Eſtrich, geſchlagener Fußboden. 5 
Tro mok, a, der Bettſack; tomoczek, czka, ein Mantelſack. 
u u, tiöka, i, die Weinleſe, das allgemeine Aufgebot zur 
rndte. 
Tiuc, Gabi, tluke, cze; nd. a. ſtampfen, ſtoßen; d. utkue; 
zerſchlagen. EIN 
‚ Roztluc, d. 2. in Stücken zerſchlagen, zerſtampfen. Croztiu- 
kiwad, ud. 1.) . 
Fotkue, stkud, d. 2. Glas ze, zerſchlagen. 
Wytiuc, d. 2. kogo, jemanden ausprügeln. 
Tiuczek, czka, die Moͤrſerkeule. s 
Tiuk, a, der liederliche Nenſch, der fich herumtreibt. (ſonſt 
vid. tłuczek) s 
Tum, u, das Gedränge, ein Haufen Volks. d 
Tiumie, nd, 3. dämpfen, unterdrücken; przytkumié, zatku- 
d ‚mic, d. 3. przytiumiad, zatlumia6d, nd, 1. 
Bene a, der Dollmetſcher, Ausleger der Sprachen, (das 
rgan). \ e 
Tiumaczy&, nd, 4. überfeßen, przetkumaczyé, d. 4. ; erklären, 
als Sprecher hinterbringen, wytkumaczyé, d. 4. czad, nd. 1. 
Tus ty, adj. fertig, obfeön, fett, ade. to. S. tosc. . 
Tiuscid, Zeit, szezę, sci, nd. 3. fettig machen, struscié, d. 


tkactwo, die 
unzuͤchtig, adv. nie. 8. 
worinn ſtecken, hängen. 

tleé, tlak, eli, de, tli, nd, 2. 


neutr. ogien, wegle. 
Rec. sie, glimmen; neuer, stlid, 


— 


Tue, d. Cigé. 


H 


* 


To, vid. Ten, 1 S 
Toczye6, nd. 4. fl drehen, koio, ein Rad; drechſeln; co; 
ſchieben, taczki, in einer Richtung hinwalzen, war eic.; zapfen, 

piwo, vid. ciec; ciekę, böh m. teku. 
Rec. sig. ſich, daher: 


worauf waͤlzen; einzapfen 


Taczad, nd. 1. hin und her waͤlzen. 
taumeln. 
Natoctyé, d. A nataczad; nd. 1. 


Bier. e 
Otocay6, d. 4. otaczaé, nd. 1. umringen. 
Odtoczyé, d. 4. odtaczad, nd. 1. abwälzen: 
Potociye, d. 4. weiter hin wälzen, führen; czac 
nd. 2, taumeln; potoczyé sig, 4. 4. taumelnd hinfchieben, 
binrollen: 
Przetoc2y6, d 4. przetaczae, nd. 1. 
waͤlzen; in ein anderes Faß zapfen. 
Przytoczy&, d. 4. przy taczac, nd, 1. 
ren, eitiren. 
Rozteczyé, d. 4. 
ſeln, auseinander dehnen; 
bohren, zernagen. 
Utoczyé, d. A utaczaé, nd. 1, 
zapfen, ein Getraͤnke. N . 
Wytoczyé, d. 4. wytaczad, nd. 1. heraus drehen, drechſeln, 
rollen, Wie, ſchieben, heraus rinnen laſſen, auszapfen. 
Wioczy&, d. 4. Wiaczaé, nd. 1. hineinwälzen, zapfen. 
Zatoczyé, d. 4. zataczad, nd. 1. hinter etwas hin wälzen ie. 5 
it. auſpflanzen. RES 
Staczad, nd 1. stoczyé, d. 2. herunter wälzen, rollen; bitwe, 
die Schlacht liefern. 


heruͤberwaͤlzen, über’ 
herauwaͤlzen; anufuͤh⸗ 


roztaczad, nd. 1, zerdrechſeln, aufdrech⸗ 
oböz, ein Lager aufſchlagen; zer⸗ 


wie drechfeln; abzapfen, aus 


Tok, u, der Gang des Drehens, Wälzens, Rollens, Drech⸗ Eëeg ei et, cg, nd. 3. foto 


ſelns e.; das Zapfenloch ꝛc.; ein rundes Kopfietg, toczek, 
ezku, dim. 
Stek, u, die Eiferne, der Zuſammenfluß, das Hervorſprudeln 
mehrerer Quellen. At N 5 
Roztok, u, das Fe dag des Eiſes ic. gew. Roztoki. 
Zatoka, i, eine Bucht; Pucka, der Pautzer Wick. 
Potok, u, der Regenbach. . b 
Stoczek; czka, der Wachsſtock. . : x 
Tokarz, det Drechsler, tokarka, f. rski, adj. rstwo, 
Tokarnia, i, die Drechſelbank. 
Toczydto, ein, Schleifftein mit einem Drehrade 
votoeny, adj. nebenben vorkommend, gewoͤhnlich. 
Taki, gewöhnlicher taezki , p/. e. m. der Schubkarren. 
Prietak, a, das weitſchichtige Sieb, Baſt⸗Sieb. 
Tom u y iſt eine bloße Endung von dem altfl. trum. tom ſtatt 
tem. ` 
Praytomny , adj. gegenwärtig. adv. nie. S, mose, die Gegen: 
wart, osobista, duszy. 281 
Potomny, adı. nachkommend in der Nachwelt; folgend, adv. 
nie, F. nos6, die Nachwelt. 
Potomek, mka, der Nachkomme. 
Potomstwo, u. die Nachkommenſchaft⸗ Ze: 
, Bezpotomny, adj. ohne Nachkommen, adv. nie. S. nat, 


D sw 


potäczae sie, | 


Przytomek, g. mka, dim. bett 
„ E. mka, . beffer als Przyd 
CR ar Dermabıne in einer Familien en CS 
en bt ben 3: ‚eriaufen, verſenken; ſchmelzen, ace. 
Ké et? ; mieli, nieje, nd. 2. ſchmelzen, neutr. 
topic, ds utapiad, nd. 1 erſaͤufen, eig 
Zatopie, d. g. zata ia nd. Pr verf Kn 
RE o esc rſenken, in Grund bohren, 
pic, d. 3. roztapiad, ud. 1. zer en; wytopi 
d. 3. wtapiae nd, t. dera, A 405 A f E 
geg 8, d ze. (ſiehe §. 210.) 
S Piac, ad. 1. przetopid, d 3. umſchmelzen. 
SE u, die Sundfluth; patopfé, d. 3. coll. erſaͤlfen 
age „i, topielisko, a, ein Waſſerwirbel Abgrund 6 
opol, i, topola, i, die Pappel. 5 \ 
Feber 6: a, EEN Beil, 
oporzysko, n. i 
Tor, 25 427 7 - er Schaft bey dem Beile. 
o war, u, die Waare, Kaufmanns waaren. 
20 8 en: a, der Gefährte, Kriegskamerad. 
owarzyszka, i, bie Gefährtin. 
Dec ‚a, die Geſellſchaft. 
Tra Ee WC Ser Aur 7 dee" E ) 
D ) t. 
GE ei SP chnauze, der Rüffel, 
Trabic, nd. 3. die Trompete blaſen. 
Die a, der Trompeter, 
abka pocztowa, g. ki wer, das Poſthorn. 
Wine, gesi, vie, nd. 1 wytrabie, d 3. ausblafen, 
ei g. d. i. ach emed esche Para machen; auspoſaunen. 
. nach etwas riechen. 
SE d, A abfchlagen, abbrechen, eig. . nd. 1. 
1 » 4.5. odtracad, nd. t abziehen, als Abzug von 
dë er Summe. NB. o tracid etc. ſtatt utracid ere, eig. 
ischen nd. 1. wtrgeig, d. 3. eig hinein ſtoßen, mengen; 
ER chen, unnoͤthiger Weile, Rec. sie, fich einmiſchen. 
dee batten Alden ente end. h Raben, © ak, 
2 3 „odtraci bi 
we 8 potracad, an. EIERN 
racaé, nd. 1. zatracid, d. 3. eig. nur ein wenig anſtoßen; 
eig. nd. czem, worüach riechen ju tier 
. ar ON ; ch riechen, dann und wann, 4 zu rie 
acid, cik, ce, nd. 3. verlieren, einbuͤßen; verthun ver 
3 d. stracié, utracié; hinrichten, t. e. lödten, 
Strata, y, der Verluſt, die Einbuße 6 
Utrata, y, der Verluſt, die Verſchwendung. : 
eet Ai adj. verſchwenderiſch. adv. nie. S. nosd. 
tracat, nd. 1. utracié, d. 3. einbuͤßen; verſchwenden. 


CO Utratnik, a, utracyusz, a; der Verſchwender. 


rad, edu, der Ausſatz, das Kupfer im Gefichte. 
war, de ben 9 Bar ) 
redowaci i iejg, nd. 3. ii 
) We ER KE ausſätzig werden. o sep: 
LE 


H 
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Stredowacid, otredowacid, d. 3. CHA machen. 
Traf! fiert, traf! (wenn etwas fallt, trifft). 


Traf, u, das blinde Ungefähr, (gewöhnlicher trafunek, tre- 1 


funek,'g. nku); trefunkiem, adv. von ungefähr. 
Trafiad, nd.ı. mehrmahls; trafic, 
eig. u. fig.; newer. U. ace, ua co, 
etwas. . } 
przytrafid sie, 4. 3. fich ereignen. 


worauf treffen; co, 


Potrafic, d. a. dokgd, wohin treffen, finden, neuer.: im 


tande ſeyn etwas zu machen, ace. fiac, nd. 1. 
wi 3. e wi de na co, worauf gerade tref⸗ 
en, ſtoßen; co, kogo, exwiſchen. N 
Ca, adj. ſchicklich, paſſend, drollig. 4d. nie. 

Trafta, vid. Tratwa. 

Trakt, u, die große Straße. " 

Trawie, wii, wie, nd. 3. verzehren; verdauen, strawié, d. 3. 

strawiad, nd. 1. 

Wytrawié, da 
verrauſchen. 
verzehren. 

Trawa, y, das Gras. 8 

Potraw, u, das Grummet. 

Strawa, y, das Eſſen, die Nahrung. 

Potrawa, y, ein Gericht. 

Potrawka, i, ein Ragout. j 

Strawny, adj. efbar, verdaulich. Daher: stramne, g. ego, n. 
Koſtgeld für Dienſtbothen. 

Niestrawny, 4 t 

Tres“, g. i, der Kern, die Hauptſubſtanz, der Inhalt. 

‚ Tresciwy, od, inhaltsreich. 

Trop, u, ber Sußftapfen , die Spur. 8 
Leer nd. g. auf de? Fährte verfolgen, aufſpuͤren; wytro- 

ie, d. e . gé / 

Proske, i, der Kummer, die Angſt, die zärtliche Bekuͤmmerniß, 
Troszezyé, nd. 4 zärtlich bekuͤmmern. Rec. sig, ſich. (NB. 

particip. pass, ungewöhnlich). 
Troskad sie. nd. ı. EC bekuͤmmern, 175 außer: 
stroskany, adj. durch Kummer abgezehrt, abgehaͤrmt. 
Troskliwy, adj. zärtlich bekuͤmmert. adv. wie. F. wosé, der 
gärtliche Kummer, die Bekuͤmmerniß. 

Trué, truk, trujg, nd. 2. vergiften. otrué, d. (struc). 
Zatrué, d. 2. vergiften, infeiren. (zatruwadnd, 1.) 
Trucizna, y, das Gift. 

Truchlec, lat, eli, 

struchléé, d. y . 

Trucht, u, der kleine Trab, Hundetrab. 

Truchtowad, nd,. 2. 


traben. : 
Trud,n, die Schwierigkeit, (gewöhnlicher. trudy , 


wytrawiad, nd, A. abſorbiren, verzehren, 
ec, sig, pass. verrauchen, ſich abklaͤren, ſich 


pl. RW 
Trudny, adj, Tdmtetig, adv. no. S. nosé, die nwinisteit. 


Trudzie, nd. 3. ſchwierig machen, hindern, ermatten. 4. utru- 
dzié, strudzié. 


Trudnid, nd, 3. ſchwierig machen, hindern. utrudniaé, nd. 1. 


utrudnié, d. 3. erſchweren. 


d. 3. einmahl: treffen; 


Rec. sie, pass. ſich; ic. przytrafiad sig, nd. 1. 


S. nosc. | 


‚unverdaulich- S. nosé, die Unverdaulichkeit.“ 


leje, ed l. ſchmachten, verzagen. 
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Utrndgad, ud. 1. utrudzié, d. 3. ermatten. 
Zatruduiaé. nd. 1. zatrudnié, d. 3. etſchweren; beſchaͤftigen, 
mito, przykro. Rec. sie, fich befchäftigen, czem, 2 czem. 
Trukae,nd.ı. trommeln wie die Taube. 
Trukawka, turkawka, i, die Turteltaube. 
Tru na, y; gewöhnlicher trumna, y, der Sarg. 
mienka, trunienka, i. 
Trup, a, die Leiche, der todte Körper. 
Trupia glowa, ber Todtenkopf. > 
Trupiasty, adj, leichenfarbig, leichenaͤhnlich. 
Trwad,nd, 1. dauern, währen, aushalten. 
Wytrwad, d. 1. aushalten, ausdienen. 
Potrwad, d, 1. fortdauern. 
Trwaty, adj. dauerhaft. adv. le. S. Aoié, 


dim. tru- 


k rwoga, i, der Schrecken, Auflauf, Lärm. 


Trwozye, ud. 4. Lärm ſchlagen, eig.; in Schrecken ſetzen. 
* Zéi na fürduen: ey Pr kb 
Strwotré, d. 4. zatrwazad, nd, in Furcht ſetzen. 

Tryb, u, die Art, Weiſe, der Modus. D 

Pra, vid. Trzeba. 

Trzase, trzask, eil, trꝛesg sie, nd. a, ſchuͤtteln. Tiragsad, 
ud. 1, mehrmahls; trzasnad, d. 2, einmahl. Rec. sig: trzgse 
sie, Ou en; trzgsad sig, boͤſe thun, fich werfen; trzasngé sie, 
einmahl. 2 

Natrzgse, d. 2. oego, ſchuͤtteln, herunter fallen laſſen. Rec. 
sie, ſich Schaden thun. Rec. natrzasad, gsad, sie, nd. 
u. d. 1. ewas sig, nd. eg, 1. natrzgzé sig, d. a. 2 
ezego, woruͤber raſend boͤſe thun, ſpotten. 

Przetrzasad, nd. 1. gsywad, nd, 1. 3. przetrzgsé, d! a. 
Dusch fehitten durchſuchen. f 

Roztrzasad, ud. t. roztrzgsnad, d. 2. roztragsywad, ud. 1. 
eig. auseinander fchütteln; fig. unterfuchen, überlegen. 
Roztrzasé, d. 2. auseinander ſchuͤtteln, daß etwas zerfaͤllt; 
e d. 1. hin und her fireueu; porostrzgsywad, 
nd. g In g 

Kies „ d a. etc. heraus ſchuͤtteln, und andere Bed. (ſiehe 
. 310). 

Trzgsawica, y, ein Moor, bebendes fumpfiges Erdreich; trzg- 
sawisko, a, oft pl. trzgsawice, trzgsawiska. ? 

Trıgsideiko, etwas, was ſich bewegt, etwa eine brillantene 
Nadel ze. 

Trzask, u, das Geknalle, Gekrache. 

Trzaskaé, nd. 1. knallen, krachen. R d 

Trzasnad, d. 1. einen knallenden Laut geben; daher: einen 
ice laſſen; piorun trzask, das Donnerwetter hat einge⸗ 

agen. a 

Trzeszcze&, szczaf, szezeli, szezg, nd. A kniſtern. 

Trzaska, i, ein Splitter, der mit einem Knall abſpringt. 

Roztrzaskaé, d. 1. zerſplittern; zerſchmettern. 

Trzcina, y, das Rohr, (vom altfla w. trost, dim, trzeinka, 

(obs. trcina etc 


Tyzeba, adv. 7 iſt nöthig. (ſiehe S. 247) 


Potrzeba, y, das Bedurfniß; adv. es iſt noͤthig; potrzeby, 
pl. Schnüre und Knöpfe am Kleide ze, 


Potrzebowad, owa, uje, nd. 3. czego, etwas brauchen, | 


(obs, verlangen). 
Wypotrzebowad, d. 3. verbrauchen. ` 
ar adj, nothwendig, beduͤrftig, ezego. 

nose. 

Trzebié, nd. 3. roden; eaſtriren; ausſchwingen, jaͤten. 
trzebid. 8 
Wytrzebiad, gd ı. wytrzebié, d. 3. ausrotten; eaſtriren. 

Trzebieniec, nca, der Caſtrat. d 
d Än „ tre, trie, nd. 3. reiben, wiſchen; ſaͤgen; den 
achs brechen. - 

8 Nacjeracé, ud. I. natrzéé, d. a. eig, anreiben womit; na co, 
na kogo, worauf losgehen, feindlich, gewaltſam. d 
 Odedérad, nd. ı. odetrzed, odtark, odetre, d. a. abreiben. 
Ocierad, obcierad, nd. 1. obetrz&d, otrz&d, obtark, 

otart, obetrę, otre, d. a. abreiben, bereiben, abwiſchen. 
Pocierad, potrzéd, vid, Naciera& etc. eig - f 
e nd. r. rozetrzed, roztark, rozetrę, d. a. zer⸗ 

reiben. 

Ueiéraé, nd. 2. utrzed, d. 2, wiſchen, nos, die Naſe; 
swiécg, das Licht putzen. Rec. sie, ſcharmutziren. . 
'Wyeierad, nd. 2 wytrzéé, d. 2. austreiben, eig.; kominy, 

den Schornſtein fegen, aus fegen. 5 
et nd, ı! wtrzed, Wtark, wetre, d. 2. hinein reiben, 

wifchen. K 
Zacierad, nd, I. zatrzed, 


Sdt, nie, 


d wie 


d. 3. ggttdben, zerreiben, eig.; 


verwiſchen, eig.; bemaͤnteln, einruͤhren, einſchlagen, eins | 


metſchen. 
Sciera6, nd. 1. zetrze&, stark, zetrę, 
wiſchen, eig.; abwiſchen. 
Natarczka, i, der Augkiff, 
Utarczka, i, bas Scharmuͤtzel. 
Tartka, i, das Reibeiſen. 
Przesciéradto, przescieladlo, das Betttuch. 
Zacierki, pl. c. m. Eyergraupe. 
Zacier, u, die Metſchtonne. 
Przycier, u, eine halb abgeſägte Tonne. 
Scierka, i, der Wiſchbader. f 
Trociny, pl. f. Geil: oder Sägefpäne. 
Trosiczka, i, das Raͤucherkerzchen. 
Giexlica, terlica, y, die Flachsbreche. 
Tor, u, die Bahn. 


Torowad, owal, uje, nd. 2. 
„ NB. 7. Trzcina, . Trawie und andere Verwandte. 
Trzepad, pak, pie, nd. a. ſchlagen, klopfen; ſchwatzen; zwit⸗ 
ſchern; trzepnad, d. 3. einmahl ic. / 
Prze- od wytrzepad, d. 2, prze- od. wytrzepywad, nd, 1. 2. 
ausklopfen. . 
Otrzepad, d. 2. rings herum abklopfen. 
Trzepiotad, etad, otat, etat, oc, ee, ud. 2, mit den 


Fittigen ſchlagen, flattern; ſchwatzen, zwitſchern. 


d. a. herunter reiben, 


bahnen. WV - utorowaé, d. 2, 
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Trzewik, a, der Schuh. dim. trzewietek, erke, 
Trzewo, a, ein Darm. „ : \ 
Trzewa, g. trzew, pl. das Eingeweide, kleine Gedaͤrme. adj, 
tre wowy. / 
Trzdiwy, adj. nüchtern, nicht betrunken. 
trzézwosé, 
Traezwie, ud. 5. aus dem Schlafe, Rauſche, aus der Ohn⸗ 
macht zuruͤck zu bringen fuchen. -otrzezwic, 4 
Otreézwiaé,; nd. 1. otrzézwié, d. 3. wytrzdäwiad, nd. x. 
wytrzétfwite, d. 3. nuͤchtern machen, vom Rauſche hefreyen. 
Otrzdiwiad, orzezwiad, ud. rt otrzézwié, orzétwié, d 3. 
aus des Ohnmacht zu ſich bringen. 
Trzézwiés, ud. 2. otrzewice, wiak, wieli, wiejg, d. 3. 
zu ſich kommen vom Schlafe, Rauſche, der Ohnmacht. 
Otrzezwied, d. 2. munter werden. 
Trzmiel, a, die Hummel. 
Trznadel, dla, die Goldammer. 
Trzoda, y, die Heerde, und zwar nur Schaafe. 
Trzon, u, ein großer Stiel; der Stock vom Jahne. 
Trzonek, nka, der Stiel, Griffel. 
Trzonowy zab , der Backzahn. 
Trzos, a, ein Geldgurt, eine Geldkatze. 
Trzeci, adj. der dritte. i f ? e 
Trojak, a, ein Dreyer, € e in Großpolen. 2 Silbergroſchen, 
in Kleinpolen 3 polniſche Groſchen, ſechs Denare. 
Tray mac, nd. 1. balten. ? 
Dotrzymaé, d. 1. dotrzymywa6, nie, ywam, nd, 1. 2. bal: 
ten bis wohin, skowa, stowo, Wort halten. 
Potrzymaé, dr, eine Weile halten; weiter, laͤuger halten. 
forthalten. 
Otrzymaé, 
erlangen. 
Przetrzymad, d. 1. przetrzymywad, nd. 1. 3. 
ode, aufhalten. S 
Przytrzymad, d. 1. przytrzymywad, ad. ı.2. aufhalten, 
arretiren. 5 
Utrzymaé, d. 1. erhalten, erhalten koͤnnen, behaupten; urrzy⸗ 
my wat, ud. 1. 2. behaupten, vorgeben, erhalten. 
Wstrzymad, d. 1. wstrzymywad, . 2. aufhalten, hemmen; 
od czega, wovon abhalten, enthalten. Rec. sie, ſich. 
Wytrzymad, d. I. Wytrzymywaé, nd. 1. 2. aushalten. 
Zatrzymäd, nd. I, zatriymywac, ud. 1. 2. aufhalten, ver: 
weilen; anhalten, arretiren; behalten. 
Wstrzemigzliwy, adj. enthaltſam. adv, wie, 
uthaltſamkeit. 
NE, vid. Straemię, 5 > 
Tu, adv, hier; tus, adv. dicht hier. 
Tutay, hier, hierorts. 
Tuteyszy, tuteczny, adj. hiefig. 
Tuezy é, czyt, cg, nd. 4. mäften, utuczyé, d. 4. utuczad, 
Tuczny, adj. gemaͤſtet, feiſt. ade. nie, no. S. nose. 
Tutae, nd. 1. unfät herum ſchleppen. Bee, sig, unſtaͤt herum 
ziehen. N 


adv, trzeiwo. 8. 


d. r. otrzymywad, nd, t. 2. erhalten, befommen, 


verhalten, 


S. wosé, die 


d 
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Tutacz, a, ein unſtaͤter Wanderer, Pilger, Fluͤchtling; ein 
Landlaͤufer. ade. cki. ctwo, n. : 
NB, cf. Tulid. 


Tulie, nd. 3, zärtlich anſchmiegen, andrücken, przytulad, nd, 1. 
przytulię, d. 3.5 ſtillen in der Wehmuth, in dem Schmerze, im 1 


Fluſſe, d. ntulié. Rec, sie, ſich. 
tulié, przytulid, zatulid, 4. 3. utulad, przytulad, vatus 
lad, nd. f. ſtillen den Schmerz. E ! 
Otulaé, nd. 1. otulié, d. 2, kings herum zärtlich umwickeln, 
einpacken. Nec. sig, fich bekleiden. 
Stulad, nd. 1. stulié, 4. 3. gebe, das Maul halten. 
Potutek, przytulek, g. ku, m. przytulenie, otulenie, u. 
der Zufluchtsort, das Aſyl. 2 5 
Przytulny, adj. dienſtfertig, ſchmeichelnd. 
Tupac, vid. Tapas. 
Tuszyé, nd. A meinen, hoffen. 
Otucha, y, die Ahnung, Hoffnung. 
Potucha, y, die Hoffnung. 
Tutu, tytun, niu, die Tabakspflanze; der Rauchtabak. 
Tuz, a, das Taus. f 
Tuzo was, owat, uję, nd. 2, pruͤgeln. wytuzowad, d. a. 
Tuzin, a, das Dutzend. am. tuzinek, nka. 
Twardy, ad). hart. adv, do. S. dosd. , 
Twardziee, dziak, dzieli, dzieję, nd. a. twardnad, ud. 2. 
hart werden. 
Zatwardzad, nd. 1. zatwardzié, d. 3. verhaͤrten; zatwar- 
dzenie, die Verſtopfung. ö 
Twiérdza, y, die Feſtung. 
Twiérdzié, nd. 3. behaupten, bezeugen. ; 
Przytwierdzad, potwierdzac, nd. 1. dzié, d. 3. bejahen. 
‚ Utwierdzad, nd. 1. dzié, d. 3. beſtaͤrken. 
Stwierdzad, potzierdzaé, nd. 1. dzié, d. 3. bekraͤftigen. 
Twarz, y, das Geſicht, Angeſicht. 2 
Potwarz, y, die Derfäumdung. b 
Potwarzad, spotwarzad, nd, 1. spotwarzyd, upotwarzyd,. 
(obs. potwarzye), d. 4. verlaͤumden. 
Potwarca, y, der Verlaͤumder. 
Tworzyd, nd. . ſchaffen, erfinden, imaginiren. 
Stworzyé, d. 4, (siwarzad, nd, 1. imgginiren, erfinden, er⸗ 
denken, erſinnen, erſchaffen, (als Meufch ꝛc.) e 
Twör, oru, das Geſchoͤpf. 
Stwörca, y; stworzyciel, a, der Schöpfer, 1. e, Gott. adj. 
Iski, czy. 
Twörca 
Menſch. SE ee 
Wytwör, oru, eine kuͤnſtliche Erfindung. A 
Wytworny , ‚adj. kuͤnſtlich, ade. nie. S. nos6, die SO: 
lichkeit; die Sucht darnach. - 
Potwör, oru; potwora, y, eine Mißgeburt. 
Gudotwörca, y, der Wunderthäter, 
Tworzydto, a, der Käfenapf. 
Twöy, twoja, twoje, pron. dein zc. 
Ty, pron, du. tykad, nd. 1, du fagen. 


Tykaé, vid. Ty u. Tkac. 


stwörca, 73 stworzyciel, a, der Schöpfer, 1. . 


Tye,tyt, tyje, nd. a, fett werden, zunehmen. utye, 4. 
i ad v. 10. S. Lose. 


Otyty, adj, fett, feiſt. 


Tri, u, der Hintertheil; alles, was hinten iſt; der Ruͤcken; ty- 
Sch Ai dem Rücken, rückwärts, Am. tylek, Ika, ein Dit: 
tertheilchen. P 
Tylny, adj. Hinter-; dom, das Hinterhaus. 
‚ "Tylec, lca, der Rücken des Meſſers ꝛc. 
Tyle, num. fo viel. (fiehe S. 167.) 
Tyli, ad). fo groß. (tylki dimm.) tylko, ad». nur. 
Tynf, a, der Timpf, etwa 6 e cee 
Tysiac, a, zum. taufend. (ſiehe S. 173.) 
Tysigezny, adj. der tauſendſte. 
Tytuk, u, der Titel. 
Tytel, tla, die Abbreviatum 


U. 


U, praep. c. gen. bey; zu Haufe, 
Ue, von dem ſelbſt im altflawonifchen ungewöhnlichen Primitivo! 
nu, min, Davon kommen her: ` 

Obue, vi, vie, d. 2, obuwad, nd. 1. anziehen, 3. B. Schuhe, 
Stiefel, Strümpfe, fonft aber nichts. calceo, vielleicht vers 
wandt mit induo. 2 

Obuwie, g. win, n. das Fußwerk, die Beſchuhung; Schuhe, 
Stiefeln, Ja chaussure. 2 $ 

Zauwa6, nd. I. zzu6, d. 2. herunter ziehen (Schuhe, Struͤm⸗ 
pfe nur), eig. * 

Wizu was, nd. ı. wWyzué, d. 2, herunter ziehen Schuhe, 
Struͤmpfe; fig. St 2 majatku, jemanden feines Vermoͤ⸗ 
gens berauben, offenbar verwandt mit dem lat. . Do« 
browski, Instit. p. 85. 5 a 

Böty, böt, vid. oben; kommt wohl nicht daher, ſonſt heiſſen 
die Stiefeln skornie. 7 

Buta, der Stolz; ſiehe oben. e 

Przezué, d. 2, przezuwad nd. 1. von einem Fuße auf den ans 
dern heruͤber anziehen, umwechſeln. NB. zue ſtatt zaud iſt 
nicht zu verwechſeln mit zus, 

Ucho, a, das Ohr; . der Henkel am Gefäß. 

Uszaty, adj. was Ohren hat; henkelig. is 

Uszko, a, das SR ic. das Henkelchen; d. die Strippe. 

Zausznica, y, das große Ohrgehaͤnge, gew. zauszuiczka; i, 
dim., noch gew. kölczyk; (nausznica, nausznicka, obs.) 

Poduszka, i, das Hauptkkiſſen. 

Poduszczad, nd. 1. poduszezyé, d. 4. aufhetzen. 

Zausznik, a, ein Ohrenblaͤſer. ER 

Zauszna spowiedz, g. ney dai, die Ohrenbeichte. 

Uczye, nd, 4. lehren, czego kogo; Rec. sie, lernen, ozego, 
Nauezyé, d. 4. belehren; Rec. sig, ſich belehren, erlernen. 
Nauczae, nd. 1. lehren, unterweiſen, belehren. 
‚ Oduczad, nd, oduczyé, d. 4. abgewöhnen. 
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Przyuczad, ud. 1. preyuczy6, d. 4. angewoͤhnlen. Rec. sig, 


ſich; noch dazu lernen. 
Wyuczyd ezego, d. 4. wyuczad, ud. 1. vollkommen ausleh⸗ 
ren. Rec. sie, auslernen., f 


Nauka, i, die Lehre, Wiſſenſchaft, die Kinderlehre, die Hor, 


milie. OH 1 
Uczen, g. cznia, m. der Schüler. 
Wspof&uczen , der Mitſchuͤler. Kg, 
Ss a, der Dummkopf; ein Ochſe, der noch nicht ziehen 
ernt ö N 
Uczta, vid. Caci6, 


Ud, obs. aber daher; Udo, der Schenkel, udko, der Siet, udziec, | 


doen, die Hirſchkeule, Rehkeule. "LS 
Uderzy é, 4. 4. uderzad, nd.ı. mehrmals ſchlagen, hauen. 
Uf, vid. Huf. | S 
Ufa, ad. 1. trauen, eig. dufad, nd. rt, trotzig trauen, na co, 
na kogo. 1 8 5 $ 
Ufny, adj. zuverſichtlich; ufnose, das Vertrauen, die Zuver⸗ 
ſicht; dufnose, das trotzige Vertrauen. 
Zaufad, d, 1. ganz fein Vertrauen ſetzen, na co, na kogo, 
zaufanie, das völlige Vertrauen, die Zuverſicht. 
Poufad komu, d. 1. jemanden fein Vertrauen geben. 
Poufaly, adj. vertraut. adv. le. Tos, Vertraulichkeit. 
Zadufaty , adj. zu ſehr worauf ſich verlaſſen. adv. le. S. Zoäg, 


Poufalié sig 2 kim, nd. 3. ſich mit jemanden vertraut machen. 


zapoufalid, spoufalid. ? > 
Poufalec, lea, ein Günftling, ein trotziger Menſch. 
Ul, a, der Bienenſtock, 
, Ulica, y, die Gaffe, 
Ulga; ulzyé, vid. Laa. 
Um, u, der Verſtand, das Können, ode. aber daher iſt: 
..."Umied, miak, mieli, miem, mie, ud. a, (fiehe S. 250.) 
koͤnnen, d. i. alles was man lernt, lernen muß, 
Rozumied, ud. 3. verſtehen, meinen, denken, vermuthen. 
Dorozumiéé sie, 4. 2, dorozumiewad sie, ud, 1. czego, 
etwas muthmaßen, d. errathen, ſuppliren, 
Porozumiéc : d 2. porozumiewad, nd, 1. in Verdacht haben. 
Rec. sig, ſich verſtehen, kennen, ſich verſtaͤndigen. 
Wyrozumiéé, d. 2. wyrozumiewag, ud. 1. verſtehen, mer; 
en, abnehmen. Rec. vie, D verſtaͤndigen. 
Zrozumiés, d. 2. verſtehen, denken. 
Rozum, u, der Verſtand. 
Nierozum; bezrozum, u, der Unverſtand, 
Rozumny, adj. verſtaͤndig. ade. nie. Se 
Wyrozumiaty, adj. verſtändlich, einſichtsvoll, ad». Ie. S. Tosc. 
Zrogzumiaty adi. verſtaͤndlich. \ 
Upiör, a, der Vampyr, urige en 
Urggad sie, nd. f. urggngé sig, d. 2, komu, jemandem hän, 
niſche Geſichter ſchneiden; 2 czego , worüber ſpotten. 
ragowisko, das Gefpötte. 
Usta, ust, yl. b. u. die Lippen, der Mund. 
Ustny, adi. muͤndlich. 
Twardousty; adj, hartmänlig- 


H 


Krzywousty, adj. krummlippig. 
Uzda, y, der Zaum; nzdeczka, 1 dim. 
Uzdzienica, y, die Halfter. 
Uzdaé, nd. 1. ohzdaé, obuzdad, d. 1. zaͤumen, den Zaum 
anlegen; gewoͤhnlicher, eig. uzdeczke wiozyc. 1 
Wyüzdad, d. J. abzaͤnmen, aufzaͤumen; wyuzdane namig- 
tnosci, zuͤgelloſe Leidenſchaften. e 


W. 


W, we, praep.c. acc. et loc. ans, auf-, hinein. 

Wa b“, g. bia, der Lockvogel; wab“, nom, er dec. sing. gewöhn— 
licher wabie, pl. e. das Locken. wabik, dum. das eat. 
chen, die Lockpfeiffchen. , 

Wabié, ud. 3. locken, eig. zwabie, d. 3. 

Zwabid, d. Z. zwabiad, ud, 1. herunter -, zuſammen locken, 
eig.; locken, in die Falle bringen, fig. 

Wywabid, d. g. wywabiad, ad. 1. heraus locken, eig. u. 
fig. ; Sat, die Flecke ausmachen. 

Toi ` er die Lockſpeiſe. powaby, pl. reigende 
Züge, S 

Powabny, adj. reitzend, verführerifch, adv. nie. S. nosé. 

EM a, der Fächer, wachlowad, owak, vie, nd, 2. 
ächeln. ER", 


Wada, y, ein Fehler, welcher hindert, 


Were nd, 3. hindern, ſchaden, veruneinigen. Nec. sie, ſich 

Zawade , y, das Sinderniß, ai 
awadza6, nd. 1. zawadzid, d. 3. hindern, im Wege ſeyn 
anſtoßen, anfahren, hängen bleiben o co, 1 e, 
bängen bleiben beym Anſtoßen, Anfahren. 

RN der Bunt Dt 

Zwadzid, powadzie, d. 3. veruneinigen. Rec, sie, fich. 

Zwadliwy,.adj. zänfifch. N 77 

Zawadyak, a, ein Händelmacher. 2 

Wag a, f. die Wage, das Gewicht, die Wagſchale, waika, € 
die Goldwage, gewöhnlicher wazki „l. 6. J. TREE SN A 

Wazye, nd. A wiegen, betragen, gelten; ſchwer ſeyn, d za- 
wait: wiegen, abiviegen, abwaͤgen, act. d. odwazye; 
wagen, riſikiren, oda air, odwazad, ud. 1. 

an art, d. 4. niedowazad, nd, 1. nicht vollwichtig 

„ ſeyn. 5 

Powaiad, ud. 1. hoch achten; powazye, d'A ungen. außer 

ıpowazenie, die Achtung. 

Upowazaé, nd. 1. achten, hochachten, hevollmaͤchtigen; upo- 
ways, d. 4. ehren, beehren, bevollmaͤchtigen. 

Upowaäniad, ud. 1. upowaznié, d. 3. ehrwuͤrdig machen, 
bevollmaͤchtigen. i 

Przewazad, nd. 1. przewaZyd, d. 4. herüber wiegen, balan⸗ 
eren, ſich ſenken, überwiegen, eig. u. fig. Rec. sig, ſich 


heruͤber balanciren. 
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Uwazad, nd. 1. Achtung geben, beobachten; uwaiyd, d. 4. 


beherzigen. 


Rozwazad, nd. 1. überlegen ; rozwazyé, d. 4. in Ueberlegung 


nehmen. a 
Wywaiy6, d. 4. wywazad, nd. 1. herausbalaneiren, 


ZniewaZad, nd. 1. zuiewazyé, d. 4. verachten, nicht achten. 


Odwaga, der Muth. & 

Powaga, die Achtung, der Ernſt, die Würde. 
Zniewaga, die cen die Hintenanſetzung. 
Uwaga, die Aufmerkſamkeit, Bemerkung. 
Nieuwaga, die Unachtſamkeit. r 
Przewaga, das Uebergewicht. 

Rozwaga, die Ueberlegung. 

Waäiny, ad), wichtig, gültig, adv. nie. S. nos. 
Nieuwazny, ad). Br adv. nie. S. nodd. 
Odwainy, a muthig, tapfer, adv. nie. S. nosd. 
Powaäny, ad). ehrwuͤrdig, ernft, adv. nie. S. nosd, 
Rozwaäny, ad). bedacht, bedachtfam, adv. nie. S. goë, 

Wagiel, vid, Wegiel. d 

Wa, g. u, ein Wall, na wakech, auf den Wällen. 

Wak, g. u, (obs. weina), die Meereswoge; wid. wali deszcz. 

Wat, g. u, ber Wellbaum in der Mühle. 

e Walec, g. lca, m, eine große Walze, Rolle, der Cylinder; 
walcowad, ud. a. mit einem Cplinder worüber fahren, etwas 
damit niederdruͤcken, ziemig, 

. g. lca, m. der Walzer, der Tanz, walcowad, nd, 2. 
walzen. f f 
Wakek, g. Aka, m. eine kleine Walze, Rolle. 
Walkowad, ud. 2. walken; z-, powalkowad,.d,2. owal, 

nie, wälgern, rollen, kalendern. 
“Walkowaty, adj. walzenförmig. adv. to. S, tose. 
Wateczek, g. crka, dim. von walek. 
Waleczkowaty, adj, walzenförmig. . S 

Walad, nd.ı. w czem, worin hin und her waͤlzen. Ree, sig; 

walad co, ud. 1. zwalad,.d. 1. beſchmieren. Jee, sie. 

Wali, d. 3. ‚walnae,.d. 2. hauen, czem, aus allen Kräften, 


\ 


womit. Walic sie, bloß. Rec. hinſtürzen, einfallen, umfallen, 


nicht halten wollen; rozwalid sig, zawalig sig, 4. 
. nd. 1. obalié, d. 3. umwerfen, niederſtuͤrzen, ums 
HIH, e 
Rozwalié, d. 3. 


d zerſpellen, einreiſſen. Aec. sig, ſich breit 
hinſtrecken; ud. 1. ac. Kach 
Przywalic, d. 7 heranwaͤlßzen, zudecken mit einer Laſt, im Im: 


fallen, darauf ſtuͤrzen. 
Powal, bloß na powal, Kopfskegel. ad“. 
Powaka, die Decke. é 
Zawaliny, rozwaliny, pl. e. Ruinen. Zwaliska, n. vl. 


Zawalad, nd.ı. zawalié, d. 3. droge, den Weg verſperren. | 


zawali droga, m. ett ein Kerl, der im Wege iſt. 
Zawalad ſtatt zwalad, beſchmieren über und über, ſelten; wohl 
aber zawalany ſtatt zwalany, über und über beſchmiert, 
kothig, & B. Cztowiek, papier, Dier, powoz etc. nicht 
droga, kray etc. ı 


Walka, der Kampf. 


Wali deszcz, der Regen geht ſehr ſtark. 


Nawalnica, der Platzregen. 
Nawala, E nawalnosd, nawarnosé, f. der Platzregen. 
adyv.nie, S. nos, 


Waleczny, adj, tapfer. 3 
zwalezyé, d. 4. uͤberwaͤltigen, 


Walczye, nd. 4. kaͤmpfen. 
beſiegen. 


Wantuch, a, ein großes Tuch, worin man das Getreide ohne 


Säcke geſchuͤttet führt. . j o 
apno, a, der Kalk, gaszone, niegaszone; wapienny, adj. 
von Kalk; wapnisty, adj. kalkreich, kalkicht. . 
Wapiennica, y, die Kalkgrube. 
Wapiennik, a, der Kalkbrenner. 


War, vid. Wred, wrzeé. 
Waral inter. vorgefehn! in der Schifffahrt, tobie, weg davon, 


du Hund! ; ` 
Warowad, owal, WI nd. a. wara! wara! rufen in der 
Schifffahrt; lauern, kuſchen, Jaͤg.; ace. verwahren, befeſti⸗ 
gen, verelauſiliren, obwarowaed, d. 2. 
Warunek, nku, die Bedingung, ach. nkowy. 
Warowny, adj. befeſtigt, fortiſicirt, verelauſulirt, verwahrt. 
7 ad». nie. S. nos“. ET FRE 
Warcab, a, ein einzelner Stein im Brettſpiele; warcaby, pl. r. 
m. das Brettfpiel, die Dame; warcabnica, y, das Damenbrett. 

Wark, u, das Gemurre. 
Warkna6, d. 2. dann und wann aufmurren, aufknurren. 
Warczed, czak, czeli, czg, nd. 4. murren, knurren. 

Warkocz, a, der geflochtene Haarzopf, yk, dim. 

Warowaé, vid. Wara. 

Wart, u, das Fahrwaſſer, der Hauptſtrom. 
Wartki, ad). fchnell, behend, adv. Ko. §. Koss. 
Wartae, ud. I. drehen, wrzecionem; mit der Spindel. 
Wartokka, i, wartaczka, i, der Spinnwirtel. 

Wart, a, to, ad, werth, würdig, taugbar. adv, S. wartosd, 
r Werth. 

A owal, uje, ud. 2. werth ſeyn, eig. wartujacy, 
adj. werth, an Werth betragend. 

Warta, y, die Wache, Schild- oder andere Wache. 

Wartowad, nd. a. wachen, lauern. 
Warzyé, vid. Wrzeé. 

Was, a, Schnurrbart. 

Wasionk di wë 5 ö 

Was a, die Faſſung, e { 

Waskf. adh, ſchmal, enger, adv. sko. &. skosd, weiey; wei, 

szy, comp. S 
Waisd, weiré, obs. aber davon iſt: 
Zweiré, % 5 Aide nd. 1. enger, ſchmaͤler machen. 
a, $ni, der Zank. 
3 nd. 31 zawasnié, powasnié, zwasnié, d. 3. in 
Zank bringen; za, po, zwasniad,nd. 1. 
Wasniwy, wasliwy, adj, zaͤnkiſch, ade. wie. S. wos. 
Watek, vid. Tkaé. 
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Watky, ady. ſchlaff, ſchwankend. adv. ko. S. Lest. 
Watlié, nd. 3. 
chwaͤchen. Rec. sie. pass. 
Zwatlid, nadwatlie, d. 3, nadwatlae, ud. 1. 
Kl ke lat, leli, leję, ud. 2. 
. 2 nad, d 
Watpié, nd. 3, zweifeln; zwatpie, d. 3. verzweifeln. 


Powatpiewad, nd, 1. o ezem, woran zweifeln; powatpié, 


. 3. woran verzweifeln. 
Watpliwy; adj. zweifelhaft. adp. wie. S. wosd; 


Niewatpliwy, bezwatpliwy, adj, unbezweifelt, unbezweifelt, 


gewiß. ade. wie, E wosg, 

Watroba, y, die Leber; watrobka, 1. m. 
Watrobny, adj. 

Wat, g. wers, die Schlange; weiyk, dim. 
Wetowy, ad). 

Wezoray, adj, geſtern. 3 
Woezorayszy, adj. geſtrig. 

Wdo wa, y, die Wittwe. 

Wdowiec, wca, der Wittwer. 
Wdowi, adj, Wittweirs. 

Wechyu, der Geruch. 35 7 
Wacha&, nd. 1. riechen, ſchnuͤffeln. , ` 
Wechnac; chr, 1 4. 2. ſchnuͤffeln, einmahl. 
Zawgchnae, d. 2. erſchnuͤffeln, riechen. 

Weda, y, die Fiſchangel. 

x en a, die 1 be bab 

edle, wediug, praep. c. gen. nahe dabey; nach, ve 1 

Wedrowac, owat, uje, nd. Pe th id deht 0 
Wedrownik, a, der Wanderer. 5 
Wedrowka, i, die Wanderſchaft. ) 
Wedröwny, adj. auf die Wanderſchaft, wandernd; ptak, der 

Zugovogel, ade. no. S. noss. 

Wedzic, deit, dere, nd. a, raͤuchern. / 
Wedzonka, i, ein Stück geräuchert Fleiſch; wedzone migso, 

€ nego sa, id. . } 

Wedzidto, a, das Gebiß, der Zaum. 

NB. cf. SW ad. H 

Wegiel, gta, die Kohle, obs. wagl. 

Wegiei, gta, der Winkel, die Ecke, ode. 
egielnica, y, das Winkelmaß. 

Wegielny , adj. kamien, Eckſtein. 

Melua, y, die Wolle; weiniany, adj. wollen. 

Ne a, die Freude, Wee A 
esöt, wesody, adj. fröhlich, ade. to. S. 4086, die D 
lichkeit, der Frohſinn. Aa 


DH 


Weselié sig, ad, 3. ſich freuen, bibl. uweselid, d. r. roz- 


weselad, nd. 1. rozweselid, d. 3. erfreuen, froͤhlich ma⸗ 


chen, aufheitern. Rec. sie, GO, ö 
Wesz, g. wei, die Laus; wszawy, ad, lauſig, voll Läufe. 
Wet, bloß wet za wet, gleiches mit gleichem, oddad, vergel⸗ 
ten ꝛc. wety, dw, pl. m. das Deſſert; odwet, u, die Wieder: 
vergeltung; nawet, ade, ſogar. 5 


ſchlaff, ſchwankend machen, untergraben, 


chlaff, ſchwankend werden. 
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Wetowad, owal, uję,; nd. 3. Wieptopg ht powetowac, 
odwetowag, d. 2. Jee, sig, meiſt d. pas. ſich quittiren, 
revangiren. e 

Wind, wiel, wiele, nd, 3. wehen, neutr.; ziehen, als der Zug⸗ 
wind, neutr.; wehen, act. f f 

Wionge, wionat, wionp, wiönie, d. 2. einen Zug wehen, 
anfangen zu wehen; Zawionad, d. 

Nawiad, d. 2. nawiéwac, Ad. 1. in Menge worauf wehen, na- 
wiongé, d. 2. . 

Zawiad, d 2. zawiongé, d. 2. anfangen zu wehen eh,; zu⸗ 
wehen, verwehen, anwehen, acı.; zawiewad, ad. 1. inch.; 
dann — wann wehen; nach und nach zuwehen, verwehen, 
anwehen 

Przewiéwaé, Ad. 1. dann und wann durchſaͤuſeln, durchwehen; 
worfeln, ſchwingen; przewiad, 4. 2 durchdringen, acid wer 
dend; przewionad, d. 2. durchziehen, wehend. 

Wywiewad, nd.ı. wywiad, d 2. heraus wehen. 

Wiatr „u; der Wind. Ge 

Wiatrak, a, die Windmühle. v 

Powietrze, a, die Luft; morowe, die Weit, auch ohne mö- 
rowe, die Peſt. 8 g 

Wietrzyé, nd. 4. wittern, ſpuͤren, verwittern laſſen; Aus: 
uͤften. S 

nl d. 4. wittern, ausluͤften, trzad, ud. ı. 

Wywietrzyé, d. 4. verwittern laſſen, trzad , nd. 1. 

Wietrzéé, trzal, eli, ele, ud. 2. auswittern, wywietrzéc, 
d. 2. 

Przewietrzed, d. 2. ausgeluͤftet werden. 

Wywietrzaiy, adj. ausgewittert, verraucht. 

Przewietrzafy, adj. von der Luft durchzogen. 

Powietrzny, adj. Luft-, Peſt⸗ 

Zapowietrzyd, 4. A zapowietrzad, nd. 1. verpeſten. 

Napowietrany , adj. in der Welt. 

Wicher, chru; der Sturmwind. R S ! 

Wichrzye N ‚nd. 4. ſtürmiſch wehen, ſtuͤrmen, eig.; Unruhe 

iften, fis. , 5 
8 e d. 4. zawichrzad, nd. 1. ſtuͤrmiſch machen, in 
Unordnung bringen; ee machen. 

Zawierucha, Jr ein Schneegeſtoͤber. 

Wierutny; adj. erzboͤſe, niederträchtig, ganz boͤſe, Adv. nie. 

Zawieruszad, nd, 1. zawieruszyd, d. 3. eig. voller Schnee⸗ 
geſtöͤber jagen; in Aufruhr bringen; wo verwerfen. 

Zawiew, u, ein Windſtoß. N 

Zawiew, u; zawiewa, Y, eine Sandwehe, Schneewehe. 

Powiat, der Diſttiet, adj. owy, Diſttiets,. f 

Wiauek, vid. Wi. N d 
Wiara, 5, der Glaube, die Treue, Calle Gläubigen, Getreuen.) 

Wierzy&, nd. 4. glauben; uwierzyé, d. 4. g 

Wierny, 4d treu, glaͤubig, adv. nie. S. nosé, die Treue. 

Niewierny,, adj. ungetreu, unglaͤubig, d. i- nicht christlich, 

ſondern juͤdiſch, mahometaniſch, hepbniſch ꝛe. daher: 44%. 
niewierny Cala Szymanowiez, der Jude Zalel Simons 
Sohn, adv. nie. S. mosc, die Treuloſigkeit. 


Wie, wii, wije, j 


Lekkowierny, adj. leichtglaͤubig. ade. nie. S. nos6, 
Madowierny, adj, kleinglaͤubig. adv. nie. S. nos. 


Wiarotomny, adj. treübruͤchig, treulos. ‚adv. nie. S. nose, 


die Treuloſigkeit. 8 
Wiarofomca, y, der Treubruͤchige. 
Wiarofomstwo, die Treubrüchigkeit. 
Niedowierzad, ud. 1. mißtrauiſch feyn, nicht trauen. 
Powierzal, ad. 1. powierzyé, d. 4. vertrauen. 
Niedowiarek, rka, niedowierca, der Mißtrauiſche, Un⸗ 
glaͤubige. * 
Niedowierny, adj. mißtrauiſch. 
, Niedowiarstwo , das Mißtrauen, der Unglaube. 
Wiatr, u, vid. Wiac, 
Wigz, ezu, eza, die Ulme, der Ulmenbaum. Ä 8 
Wigzaß, at, Ze, ad. 2. binden; uwigzad, d. 2. anbinden, 
uwiezywad, uję, nd. 1. 2. 


Przywigrad, d 2. przywiezywad, nd. 2. anbinden, eig.; 


anketten, ketten, attachireu, fig. x 
Obowiazal, d. a. obowigzywad, nd. r. . verpflichten. 
Podwigtad, d 2. podwigzywad, nd. 1. a. unterbinden, 
Zawigzad, d. 1. zawigzywad, nd. 1. 2. zubinden. 
Rozwigzac, 4. 2. rozwigzywad, nd. 1. 2 aufbinden, aufma⸗ 

chen; los, ſchlaf machen; (ausſchweifend machen, 4. fig.) 
TC sie, d. g. wywiezywad sig, ud. f. a. ſich durch 

ein Geſchenke vom Angebinde, zum Nahmenstage ꝛc. loskau⸗ 
feu, etwas wiedervergelten. ; { 

Powigzad, d. 2. alles zuſammen binden, dowigzac etc. noch 

dazu, vollends zu Ende ze, ſiehe §. 210. 8 
Wiezka, i, das Band, Gebund, Bündel, siano, skomy, 
drew. (obs. wigzan.) K 

Zwigzek, zku, der Zuſammenhang; das Buͤndniß. 

Zawigzek, zku, gewöhnlicher zawigzki, der Keim. 

Zwigzkowy, adj. alliitrt. 8 s 55 

Wigzanie, u. das Bindwerk, das Gebinde; das Angebinde, 

Przywigeanie, die Anhaͤnglichkeit. 

Powaz, gza, der Heubaum. > 

Wigzy, pl. t. m. die Bande. (wigza, y, eine Bande, Kette, 

Strick, ſel t.) 3 

Wiezie, ud. 3. in Banden halten. 

Wiezienie, das Gefaͤngniß. ; 0 
MWierien, Znia, der Gefaugene. 

Uwigzic, d. 3. in Banden ſetzen, im Moraſte ſtecken laſſen. 

cf. Wieznad. 

Zwigzty, adj. gedrängt. adv. ie, F zkosc. 1 

Rozwiezty, rozwigziy, rozwiozty, eziy, adj. zuͤgellos, aus⸗ 

ſchweifend, adv. 11e. S. 2cosé. 
Wiazc, vid. Wierngé. Er 
f je, nd. 2. winden, wickeln. Rec. sie, ſich 
winden, fich ſchlaͤngeln, fich Frümmen; (winge, d. a. einmahl 
ſelt. außer in compos. 
Nawijad, nd 1. nawinge, d. 2. (nawid, nawik, obe.) na- 
wie, aufwinden, darauf winden, d. i. wickeln; nawity, na- 
winigty) adj. darauf gewunden, gewickelt. 


‚Rozwijad, 2 


Wicher, 222 Wiae. ze S 
Wid, u, das Sehen: obs. außer ni widu, ni stychu kogo, man 
ſieht und hört Jemanden nicht, o em, wovon nichts. 


b 
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Odwijad, nd, I. odwingé, d. a. (odwie, d. 2. obe) aufwif, 


keln, aufmachen; odwinięty, aufgemacht. m 

Wywyjad szabla, reka, etc. nd. 1. dr dem Saͤbel, det Hand 
Gin, w tanen ‚sim Tanze fich ſchwenken, mit den Händen 

ber den Kopf; wywinge, wywichnad nogg, d 2. den 

Fuß verrenken. N 

Zawijad, ud. 1. zawingé, d. 2. einwickeln. 

Zawinigty, eingewickelt. 

Zawity, peremtorifch. 

Zawily, adj. verwickelt, dunkel, adv. Ie. S. 1066. 

Obwijdd, ad. 1. obwingd, d. 2. (obi. obwig, außet obwije) 
Seat, einwickeln, Hart. obwinigty, obwity, «einge: 
wickelt. Si 

Zwijad, nd, 1. zwingé, d. a. (zwié, obs. außer zwije, d. 2, 
langſam), zuſammen wickeln, rollen; zwinge, chorggiew, 
eine Fahne zuſammen rollen, eig.; die Compagnie aus ena: 

en. d 

d. 1. rozwinad, d. 2. (obs. rozwi6) auseinander 

wickeln; fliegen laſſen. rozwinigty, rozwity, adj, ausein- 
ander gewickelt; fliegend. rozwiſas sig, aufgehen D der 
Bluͤthe, im Teige. 

Nawéy, oju, der Weberbaum. e 

Zawoy, oju, der Turban. 1 up 

Wie, ci, die Bindgerte, Binbweide, e 

Witka, i, eine kleine Gerte, dim. witeczka. 

Wianek, nka, der Kranz, dim. necezk. 

Wieniec, na, der Kranz. 

Wiano, a, der Kae 0 

Przywianek, aka, die Paraphernalien. 

Wienczyé, nd. 4. bekraͤnzen. i 

Uwienezyc, d. 4. uwienczad, ud. 1. bektänlen. 

Powidfa,. g. der, pl. u. der Mus, 1. B. Pflaumenmus vor: 
zugsweiſe; u. a. ? : 


der gehen la 


av 


— E 


Widzied, dziat, dzieli, dag, dei, d. 3. ſehen, fehen Fön: 


nen; ſehen mit den Augen, dem Verſtande ꝛc. side mi ee, 


d d E i . D Lë ? 
SEN 3. erſehen etwas ſchlimmes, sobie co, ſich 
n. e 
AEN, Ces zu ſehen anfangen nach der Blindheit; durch / 
Tee przewidywad, ywam, uje, nd. 1. 3. 
vorherſehen. b MA 
Wiäny, SCH hell, lichte, adv. o, es iſt hell sum Sehen, ſchon 


widok, u, das heile Bid det Tape, ie Ausſicht, ueberſicht. 
Widoczny, 4d, augenſcheinlich. adv. nie. &. nose. 
Widomy, ad. ſichtbar, ſichtlich, ſehend, adv. mie, S. mose, 
idzialny, 4%, fichtbar, edv. nie, S. nog. 
iewidomy, adj. unfichtbar, euph. blind, ade. mie, S. mose, 
Niewidzialny, adj. unfichtbat, ade. nie. S. nosd, e 
Widz, a, der Seher; der Weller 


Vwidowisko auplatz, das Schauſpiel. 8 ! 
See Lë BE: d. 3. obs. lieben; heimſuchen; 
bibl. G eer 6 

idza&, ud. 1. nienawidzié, d. u. nd. 3. haſſen, be 

ak ei ré ZE d. 3. verhaßt machen; znienawidzad, 

nd, 1. ; 
Nienawise, ci, der Haß, Neid. 
Zawise, der Neid. EE 
Nienawistny, adj. neidifch, verbaßt, age, nie. S. noié, 
Zawistny, adh. neidifch, adv. nie. S. nosd, 

NP ef. Wiedzied, wiem etc. 


Widky, g. dei, pl. f. f. die Gabel, Miſtgabel; widelki, dim. 


.deiök, m. t. - 3 
. eee, 2 „. 2 die Gabel, Tiſchgabel. ſel t. wi- 
delec, g, lea, vulg,) \ P 
Widlasey⸗ ad). gabelartig, adv, to. S. tosc. 
Wiecha, f. ein Strauch, ein Bierzeichen. 
Wiechee, 3 m. ein Strohwiſch. 
Wieden, g. dni 
rer Mi 
u | e uwiednae, 


2. , 

nagt, p ` ha gt 16. 0 1 des 257, 
i 1, dzieli, wiem, wis, nd. a. wiſſen, fie 57 

Mech 4. 3. d wiadywae sig, owad, ywam, uje, 


23 wornach nachfragen; eꝛego, etwas erfahren. 
wt 22 1. Ge Luch d. 3. befuchen, eig.; heim⸗ 


be: A beſuchen. 


6E, Ad. 1. odwiedzid, d. 3. 
Sack nd, 1. zwiedzié, d. 5. befüchen, (Oerter, Länder.) 


; &, 2d. ı. powiedziee, d. a. ſagen, erzählen. 

Paper Sé DaB KE 
wiederſagen durch einen Fehdebrief.) 

* er "id, 1 d. 2. erzählen, ei g.; 


bt. 
Wohnung, 8 


owiadat, 


; wyspowiadadsig, 4. 1. 
9 4 2. anſagen, verkuͤndi⸗ 


nd. 1. 3. erém, womit 


'Zapowiada6, 
ufbiethen 
EE uje, ö 
etwas ver 7 ; 
8 adj, bekannt, kundig, adv, mo. S. mode, die 


t. { 
ge adj. kundig, adv. mo. S. mosdi 


Niewiadomy, ach. unbekannt, unkundig, adv, mo. &. mode, ` 


die Unkunde. 


Odwiedziny, nawiedziny, 2. , 4 der Beſuch. 


a, Wien, adj. Wiedenski; Wiédenczyk, m. 
. 
é, dug, wigdk, edli, Ang, nd. 2. verwelken, zwied⸗ 
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ö Zwiady, wıwiady, dw, pl: t. m, das Recognoſeiren. 
be das Wiſſen, Vorwiſſen, meiſt nur bez wiedzy, 2 
Wie D 


Odpowiedz, dzi, die Antwort, Cods. die Fehler). 

Spowiedz, dzi, die Beichte. 

Spowiednik, a, der Beichtvater. 

Zapowiedz, das Aufgeboth von der Kanzel, ein verbotener 
u 


au. 
Wiese, sci, die Sage, das Gerücht. 
Powiesé, sei, die age, Erzaͤhlung. 
Powiastka, i, ein Mäbrchen. . 
Przypowies@, przypowiastka, ein Sprichwort, ein Maͤhr⸗ 
en, eine Sage. 
. die Wabrſagere. ? R 
Wieszezek, szezka, m. wieszczka, i, J. ein Wahrſager, eine 
Wahrſagerin, Fee. K rd 
Wiescic, nd. 3, wahtfagen ‚ verkuͤndigen, obwieszezad, nd, 1. 
obwiescid, d. 3. verfündigen, publieiren; obwieszczenie, 
die Publication. SC 8 
Zwiastowad, ud. 2. verfündigen vom Himmel, bibl. 
Wieszezbiarnia, ein Tempel des Orakels. 
Zwiastowanie P. Maryi, die Verkuͤndigung Mariä. 
Wiek, u, das Jahrhundert, Alter. 
Wieczny, adj. ewig, adv. nie, 
Wieczysty, adj. ewig, juriſt. 
Wiekaisty, ad, ewig, bibl. 0 
Wiekopomny, adj. ewig denkbar, in der Nachwelt berühmt, 
adv, nie, S. nosé. 
Wieko, a, der Deckel von einem Gefäß. 
Powieka, i, das Augenlied. 
Wielbié, ud. 3. loben, preiſen. 
Uwielbiad, nd. 1. uwielbié, d. 3. lobpreiſen. 
Wielebny, ‘adj. ehrwuͤrdig, praewielebny, ad). hochwuͤrdig, 


el. 
Wiele, num. indeterm. viel, ſiehe S. 167. 
Wielki adj. groß, adv. wielce, ſehr, wielko bloß in eng. 
wen? vi 28 e. Ze e 
Wiekszy, adj. größer, ode, wiecey, num fie e S. 1654, mehr. 
S. kszosd, gelber Groͤße, die Mehrzahl. ’ Tun 


Wiege, ad». alfo, . g 

Wielkomyslny, hochhertig, großmuͤthig, ade, nis, S. nos. 

Wielkorzadzea, y, der Gouverneur, Generalgouverneur, 
Wielkorzady, yl. t. das Geneneralgouvernement. 

‚ „ Powigkszae, nd. 1. powigkszyd, d. 4. vermehren. 
Wiepre, a, der Bock, das Schwein. Zeta 

‚Wieprzowina, J. wieprzowe mięso, Schweinfleiſch. A 

Wiercie6, dai, cieli, ee, ei, duch wiercid, ei, te, ci, 
nd, 3. welches letztere in comp. mer. allein gewöhnlich iſt! Autre ` 
eig. Rec. Ze: Dé drehen. 
` Odwiercid, d. 3. odwiercad, nd, 1. Idödrehen, abbohren. 

Wywiercid, d. 3. Wywiercad, ad. 1. hetausbohren, ang: 

bohren. 


S. nosé, die Ewigkeit. 


RI 
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Przewiercie, d. 3. przewiercad, nd. 1.-durchbohren, eig.; 
durchnagend, bohrend. d ? 
Wiercipigtka, „ m. et E ein Menſch der nicht ſitzen kann. 
wiersz, u, die Zeile, der Vers. 
Wiersze, Pl, m. das Gedicht, die Verſe. 
Wierszopis, a, der Dichter. 
Wierzba, y, die Weide, der Weidenbaum. . 
Wiertehen, das Oberſte, NB. überall und von allem, na wie: 
rzchu, oben, 2 wierzchu, pon oben zc. 
Wierzchokek, Aka, der Gipfel. 
Wierzchowy kon, das Reitpferd. 
Powierzehni, powierzchowny, adj. äußerlich, adv. wnie. 
S. powierzchownose, das Aeußere. + 
Powierzchvia, die Oberfläche. 
Powierzchni; adj. auf der Oberfläche. 


Zwierzchni, adj. oberherrlich, zwierzchnodd , die Obrigkeit; | 


die Oberherrſchaft. d 
Wierzgad, nd. l. wiersgënäë, d. 2. hinten ausſchlagen, eig. 
U. 19. 
e Al Zeen 
auf dem Lande. a 
ene adj. Dorf , ländlich. 


Wiesniak, ein Dorfbewohner, czka, /. wiesniaczy, adj. 


niactwo, n. coll. 
Wies é, vid. Wiedziec, Lé 
Wieszad,nd. 1 hängen, henken, kogo, aufhängen 


co. 
Obieszad, powieszad, nd. 1. obiesid, powiesid, d. a, hen⸗ 
ken Rec. sie, fich erhenken. SR: 


Powiesi6, d. 3. aufhängen. 8 
Uwiesic, d. 3. anhängen, na czem. Rec, sie, ſich anhängen. 
Zwieszad, nd. 1. zwiesid , d. 3. hängen laſſen, ſinken laſſen, 
die Naſe, Ohren ze. nos, uszy, ef. wisiee, wisnae, 
Wietchy, wiotchy, adj. alt, weich, welk. . 
Wietsz6 6, wWiotszéé, szak, szeje, nd. a. alt werden, verwit⸗ 
tern, welk werden; zwiotszed, d zwiotszaly, 2 ais, adj. 
alt geworden. , 2 N 
Wie za, y, der Thurm. ` 
Wieza, wiezien, erg, vid. Wigzaét. 
Wiese, vid. Wbrié. n 
Wieznad, gznad, wiezngt, wiazk, ezli, wiezne, wigzne, 
H 2. Ye) 2 elt. (obs. 22448, i 
nd. 2. außer in comp.) ſtecken bleiben, einſinken. 
Uwieznad, uwigzé, d. a. ſtecken bleiben, nicht he 
aus dem orale, eig.; fonft woraus, d uwig 
Przywigznad do czego, d. 2. woran ankleben. — F 
Wiktad, wichlad, kat, chiat, ali, Ke, chle, nd. 3. wirren. 
Zawiklac, uwiktad, 4. 1. verwirren. 
Tawiktana sprawa, ein verwirrter Prozeß. 
cf. wicher, in wie. 
Wywichngé most, vid. wywinge, ib, s 
wilgoe, ei, die Näſſe, Feuchtigkeit. 
Wilgotay, adj. feucht, naß, adv. no. S. nose. 


P H 


das Dorf, aim. wioska, wioseczka, na wsi, ö 


wigzt, gzli, wigze, rie, 


skommen 
„ nd. 1. 
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Wilgnac, wilgnat, eli, wilgto, wi'gne, nd. 2. feucht, 
naß werden, zwilgnad, d. odwilgngé, 

Odwilz, 2: Thauwetter. e 

Rozwilz, zy, das Thauwetter. . 

Rezwilgnad, odwilgnae, d. 3. aufthauen, ſich erweichen; 
rozwilkaé, odwilzaé, ud. 1. meiſt. Rec. sie. 

Ödwıläad; nd. 1. odwiliyd, d. 4. feucht, naß machen, on: 
feuchten, erweichen; rozwilZad, ad. 1. rozwilzye, d. 4. 
erweichen. \ 

Wilgotniee, niat, nieli, nieję, ud. 2. (ſeltener wilgniés, 

wilaéc, nd. 2) feucht, naß werden 
Wilk, 4% ber Wolf; ie. der Räuber am Baume, Lichte; wil- 
ke , aa). e / 

Wilczyca, y, die Woͤlfin. g 

Wilczaty, adj. Wolfs farbig, (von Pferden und andern Thieren.) 

‚ Wilczura, y, der Wolfspelz. 
Wina, y, die Schuld, (epa y 

Winien, adj, ſchuldig; pieniadze, 
fiehe S. 300. d 

Niewinien, adj. unſchuldig, adv. nnie, unſchuldiger Weiſe. 
S. niewinnose, Unſchuld. 

Winowayca, ber Uebelthater, Schuldige. , 

Powinien, adj. verpflichtet; adv, 3. powinnosé, die Vers 
pflichtung, Pflicht. sei 

Powinien, powinny, adj. verwandt, verfchmägert. 

Arie E adj, verſchwaͤgert. | ; * 

be? nd. 2, beſchuldigen, die 


Winie, gew. winowal, 
Schuld beymeſſen. 
Uniewinnié, d 3. uniewinniad, nd. 1, ſchuldlos machen, 
entſchuldigen. Rec. sie, ſich. Ke 
Przewinie, d. 3. verbrechen. 
Powinowaci6, nd.3. gewöhnl. 
, ‚spowinowacid, d. 3. verſchwägern. 
Wino, a, der Wein, dim. winko. t 
Winny, adj. Wein, z. B. handel, Weinhandel; winna 
macica, die Weinrebe; in den Karten: grün; kröl winny. 
Winnica, y, der Weinberg. R 
Winorosl, li, die Weinranke. 
Winagrono, die Traube. 2 K 
3 a, der Weinhaͤndler, Weinkuͤper, Branntwein 
renner. 5 
ins zo was, owa, uje, nd. 3. Gluck wuͤnſchen, gratuliren: 
powinszowad, d. 2. powinszowanie, der Gluͤckwunſch. NZ, 
` Mt ſy n. mit Zyczyc. 
Wionge, vid, 6. 


Wiör, vid. Wiad 


co wprzestepstwie, 


spowinowacäf, ad. 1. 


MWiosna, y, der Frühling, wiesienny, adj. 


Wioze, wiosio, et. vid. Wozid. ö 
Wir, u, der Strudel, c. wiereied, wia. > 
Wiside, siak, sieli, 8g, si, ud. 3. haͤngen, neuer. 
Wisnge, d. 2. hängen bleiben, ods. ouer in den comp. 
KS zawisk, zawisne, d. 3. od czego, wovon ab⸗ 
ngen. 


Obwisnad, d. 14169 werden, die Ohren, uszy etc, (obwi- 1 
d | 


sad, ud. 1. fe 
Zawisky, adj. abhaͤngend wovon. 
Zawiesisty, adj. herabhaͤngend. 
Wisielec, lea, der Galgendieb. 
WisiadXo, die Hänge ze. 
Obwisky, adj. ſchlaff. 
Wisnia, (win) nr, f die Kitfche. 
Wisniowy, adj, Kirſchen-, kirſchfarben. 
Wisniak, u, Kirſchmeth. 
Wit, Witezny; vid Lwycięesad. vier 
Witag,.nd, ı. bewillkommnen, witay, ſey willkommen; przy- 
witad, d. 1. d 
Witadad, nd. i. wiadnad, d. a. eëm, etwas regieren, ruͤh⸗ 
ren; beherrſchen, ſiehe S. 329. 
adza, y, die Regierung, Gewalt; wradza prawodawea, 
wykonaweza, sadownicza,. ` 
Wiadzca, y, der Regent. 
Jednowladzca, samowladzca, ber Selbſtherrſcher. 
Jednowladuny, jedynowäadny, ad). ſouverain, monarchiſch. 
ado, nie. & nos. 1 
Jednowtadztwo, jedyuowtadatwo, samowradztwo, die 
Souvtrainitaͤt, Monarchie. ` ` i d 
Samowladny, adj. eigenmaͤchtig, unabhaͤngig, monarchiſch, 
adv. nie. &. net, eh 
Samowladztwo, die Eigenmacht, Souverainität. ` 
`  Wiadyk, g. a. Wiadyka, g. i, der griechiſche Bifchof, 


Wiödarz, a, der Vogt, rka. S. (obs. der Regent.) 
WTO sé, sci, f. eig. das Gebiet, Tom die Herrſchaft, d. i. 


ein Gut, Landgut. (von wiasti fla v. die 
das Gebiet) Be d 
Wiasny, adj. eigen, eigenthuͤmlich; adv, dnie, gerade ſo. S. 
enge, das Eigenthum. 
Weaseiciel, der Eigenthüͤmer, IXa, € 
Wiasciwy, adj, eigentlich, eigenthümlich. adv. wie, S. wos. 
die Eigenthuͤmlichkeit. 
Przywtaszezac, nd. 1. przywlaszozyd, d. 4. zueignen. 
Zwiaszcza , adv. zumahl. N 
Wlec, sieht, ekli, oke, ecze, nd. 2, ſchleppen, ziehen. 
Waidezy6&, nd. 4. hin und her ſchleppen, eggen. N 
Oblec, d. 2. oblek umziehen, beziehen. Bee, sie, 


errſchaften, wokest, 


ekad. nd. 1. 
ein Hemde anziehen, einen Ordenshabit anziehen, auch ob- 
cuyd sig, ud. u. d. * g 5 

Nawlec, d, a. nawlekae, nd. 1. Zeie, eine Nadel einfaͤdeln. 
Odwleo, d. a. odwlekad, nd, 1. verziehen, verſchieben, aufs 
ſchieben, czas, die Zeit, auch odwiackag, nd. 1. OdwWId- 
Curé, nd. 4.5 (praes. ſe lt.) odwteczyé, d. 4. abeggen. 
FPrzewlee, d a. praewlekad, nd. 1. durchziehen, eig.; ver⸗ 
ſchieben, aufſchieben, eas, die Zeit; przewiaczäd, nd, 1. 
przewäöczyd. ad. 4. d. A zwlekad, nd. 1. zwlec, d. 2. 
det czyé, nd, 4. 0 
Fale d. a. przywlekad, ud. 1. herbey ſchleppen, ges 
ſchleppt bringen. a 
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Powlec, d. 2. powlekad, nd. r. überziehen. 
Uwiaczad komu czego, nd. 1. jemanden etwas abſprechen. 
Wywlec, d. 2, wywlekad, nd. 1. herausziehen. \ 
Zawlec, d. 2. hinter etwas hinſchleppen, verwerfen; luſchlin⸗ 
gen; zawlekad, nd. 1. b , 
Zewlec, d. 2. herunterziehen, ausziehen, Hemde, Hut ıc. 
zwlekad, nd. zwiöczyd, nd, 4, ſiehe przewlec. 
Zawiöczyd, przywiöczyd, d. 4. zueggen, vereggen; zawla- 
czas, przywlacaad,.nd. 1. 0 
Obtöczyny, pl. t. /, die Anlegung des Ordenshabits. 
Obtok, u, die Wolke, adj. obkocany. 
„ pl. t. J. (ezuvtae) die abgelegte Haut, der entſeelte 
rper. 
Odwioka, zwioka, przewloka, i, der Verzug. 
Powioka, i, tuͤrkiſcher Ueberzug. 
Wiöczka, i, das wollene Garn. Zeng 
E Turecka, i, bas tuͤrkiſche; Angielska, das engli⸗ 
e Garn. - 
Wiöczkowy, adj. von türkiſchem oder anderm feinem Garne. 
Wröczega, i, der Landſtreicher. 
Wo chat y, adj. mit bewachfenen Fuͤſſen. ö S 
Wtos, a, ein langes Haar; cold. die Haare; winst, pl. die Haas 
re; wiosiany, ad). haaren; dim. wiösek, 
Wiochaciny, pt. € haͤngende Zaſern, Faſern. 
Wiosiennica, y, das Haarhemde, Haarkleid, Buß kleid. 
Wiosien, eni, die Angelſchnur. 
Wiosie, sia, die Haare zum Ausſtopfen. 


Wnetrze, pl. g. das Eingeweide; obe. ſtatt wnętrꝛnosei, die 


Eingeweide. (vom fla v. niedro, der Schooß. ) 
Wewnetrz, (obs, wnatrz) adv. innerhalb, inwendig. 
Zewngtrz, ddv. auswendig. oc éi g 
Wewngtrzny, (obs. wngtrzny) adj, innerlich. 
Zewngtrzny, adj. Aufferlich. N 
rege „m. (eig. za nadrze, ber alte dualis) hinter den Bu⸗ 

en, obs. 3 
2 trzad, nd. 1. wywngtrzyé, d. 4. aus weiden. 
Wnet, ee bald, aleich. 


Wnuk, a, der Enkel. 


Wnuezka, i, die Enkelin. 

Prawnuk, a, der Urenkel. 

Wnuczgta, czat, vl. n. die Enkelchen. 
Wo da, D das Wa er. N 

Wodka, i, der Branntwein. 

Wodny, wodnisty, adj. wäfferig- 

Powödz, i, die B. erflut K 


Wodzid, ad. 3. hin und her führen, wiesdz, wiodt, edli, wio- 


de, edzie, nd. 3. beſtimmt in einer Richtung wohin: führen. 
bi Z Ka ti, ae EENG | 
Wodza, e Leitung e Leitriemen. Y vc) 
Pee nd. 3. eommmandieen; ae d. 2. bis wohin 
ren; dowodzié, dowie eweiſen. 5 ges 
Be nd. 3. odwieddä, d. 2. zurückführen, zetirſten, 
zurückbringen. 


Przywodsid, przewodaid, ud. 3. commandiren. 
Weem nd, 3. przywiesdz, d 2. bewegen, veranlaſſen, 
anfuͤhren. 5 4 . 
Pad sig, nd, g. impers. gehen; jak sie powodzi WPanu, 
3 1 5 geht "A powiesdz sig, d. 3. gelingen; powodzenie, 
das nden. Ga 
1 nd, 2. rozwiesdz, d. a, ſcheiden. cin der Ehe) 
Wywodzie, ad. 2. Ah d. 2. dedueiren, herleiten; her- 
by, die Ahnen probiren, TR 
Zawodzie, nd. 3. zawiesdz, d. 2. re > R 
Uwodzie, nd. 3. uwiesdz, d. 3. davon führen, entführen, 
felt. ; verfühten. 
Zwodzié, ad. 3. zwiesdz, d. 2. verführen. 
Dowöd, odu, ber Beweis. 
Odwöd, odu, die Retirade, Reſerve. ; 
“Wywöd, oda, die Deduetion, der Kirchgang; wywodnica, 
die Kirchgaͤngerin, Sechswoͤchnerin. 
ue, odu, der Betrug, das Nichtverhalten. 
ozwöd, odu, die Eheſcheidung. S 
Pa en, przewöd, g. odu, das Commando, der 
Oberbefehl. P Cer 
Przewod, odu, der Transport beym Heruͤberleiten · 
Dowödzca , der Beweiſer. 
Dowödzca , przywödzca, bet Chef, 
Priewodnik, a, der Wegweiſer. 
Rozwödka, i, die Geſchiedene. 
Odwodowy, adj. Reſerpe⸗. 
Rozwodowy, adj. Scheidungs;. 2 
Dowodny,.adj. beweiſend, hinlaͤnglich. 
Dowédztwo, 'przywödztwo , das Commando, 


WI, a, der Kropf. wolisty, adj. Prouf, = 


W6%, oku, der Dt "weins, adj. Rind⸗z 3. B. wolowe mię- 


0, n. 'wolowina, RNindſleiſch. d 
Bawöt, otu, der Buͤffelochſe, ad). woli, 
Wolowaty , ad), ochſendumm. 

Wolisko, der haͤßliche Ochſe. D 


Watt i, der oe freye Wille, (die Freyheit fich niedetzulaſſen, 
reyheitsſaͤule)x. * 
ale 125 a ‚adv, no mi, es ſteht mir frey. S. wol- 
nosc, die Freyheit. 
Niewala, E die Sklaverey, Knechtſchaft, Gefangenſchaft. 
Niewolno mi, es iſt mir nicht erlaubt. 


Wolny, ad. nicht zu flreng, nicht ſtramm, gelinde, adv, 


A wolna, langſam, gelinde; po woli, langjam. | 
er adj. (rn d langſam dien fertig, ade. no. 
, DO H 


3 adj. nach Belieben, genug, von do woli, nach 

Belieben. Si r 3 

8 el nicht freywillig, poniewoli, poniewolnie, 
adv. wider Willen. a 

Dobrowolny, adj. freywillig, adv. nie, S. nosd, die Frey: 
willigkeit. S 


| 
| 


Swawolny, sweywolny, adj, leichtſinnig. 
Swawola, swywola, File Leicht 5 . 
Niewolnik, der Sklabe, Gefangene. . | 
Woled, lat, leli, le, li, nd. 3. lieber wollen. 
N nd. 1. dozwolid, lit, de, nd. 3. erlauben, 
zulaſſen. c N 
Pozwalad, nd. 1. pozwolid, d. 3. zugeben, erlauben, feine 
Beyſtimmung geben; nie pozwalam, ich ſtimme nicht bey, 
gebe es nicht zu, (eto. ) 
Wyrwalad, ad, 1. wyzwolié, d. 3. befreyen; von den Lehr⸗ 
jahren losſprechen; wyzwolone nauki, die freyen Kuͤnſte. 
Uwalniad, nd. 1. uwolnie, d. 3. weniger firenge, ſtramm, 
gelinder machen; befreyen. 5 ; 
Niewolié, nd. 3. zwingen; zniewolig, d. 3. zniewalad, nd, 1. 
e wa ii ee, feſſeln. - N 
rzyniewalac, nd. l. przyniewolié, d. 3. zwingen, noͤthi⸗ 
gen wider Willen. „ 
WO 3 en ei 
owodac, d. 1. powolywad, nd. 1. berufen; mit s 
powolanie boskie, der göttliche Beruf. n denden; 
Zawokac, d. 1. herruffen, hinruffen. 
Odwolad, d. 1, odwolywad, nd. 1, widerrufen, 
Zwolad, d. 1. zwoiywad, nd. 1. zuſammenruffen. 
et d. 1. herausruffen, ausruffen; des Landes verwei⸗ 
e nd. e 
Wywotaniec, dea, wywolan nego, ein Aecht 
desverwieſengt. 2 . n 
„ Zawolany, adj. berühmt. NET e 
Wonia, i, der Geruch, befonders angenehmer Geruch. 
8 8. Keen rg + Fr ; * 
owonid, d. 8. riechen, der. elt. auſſer im hoͤhern Style, un 
powonienie, der Geruch, Sinn des Geruchs. vs Se 
Wonny, adj. wohlriechend, adv. nno. S. nnose. 
Wör, g. oru, der große Sack. vid. wrzec. 
Worek, rka, der Sack; na korzec zyta, der Beutel. 
Woreczek, czka, dim. der Beutel. . 
Wosk, u, das Wachs; woskowy, adj. wächſerh. 
Woskowa6, owat, vie, nd. a, wichſen; woskowane béie, 
x woskowane piötno, 
Wär, oju, obs, das Kriegsheer. 
Woyna, y, der Krieg. 
Woysko, die Armen. 11 
Woyskowy, adj. vom Militair, Militairs. . 
Wojenny, adj. kriegeriſch, Krieges. 
Wojowad, owal, nie, nd. a Krieg führen; neutr.; hekrie⸗ 
gen, act. ; zawojowad, d. 3. erobern. 
W a, ei Zart 
ojewoca, J, der Heerführer eines Palatinats, ſiehe S. 35. 
ht a, die Wopwodſchaft, das Palatinat, Her 
Wärt, öyta, der Scholz Scholtheiß, owa, dung. 
Woöytowstwo, die Scholtiſey. 5 


vid. Bib, BGy. 
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Woaid, nd. 3. hin und her fahren, fahren, d. L fuhren, als Fuhr ⸗ Przywara, J. das Angebrannte, der Fehler des Charakters. 
mann, oder Bootsmann; als P erb liehen, tragen. wies, el, * Warzachew, g. chwi, . der Kochlöffel. 8 
eli, wine, ezie, nd. 2. beſtimmt wohin: fahren, führen. Wröbel, ble, der Sperling, adj. bli. 


Dowozié, nd. 3. dowieze, d. 3. bis wohin bringen; 4. zufuͤh⸗ Wo na, y die Kraͤhe, adj. wroni. 


ren zur Achſe, zu Schiffe; nd. CM 

Nawozie, nd. z. nawıieze, d. 3. düngen. 

Powozid, nd. g. kutſchieren. ch 

Odwozid, ud. z. odwiezd, d. a. zurückbringen, nach Haufe 
fahren oder fonft wohin. 

Obwozié, nd. 3. rings herum verfahren, ned 

Przewozié, zd. 3. przewieze, d. a. hinuͤber fuͤhren, ſetzen 
uͤber eine Faͤhre. x ? , 

Wywozie, ud. g. wywieid, d. 3. ausführen, aus dem Lande 
führen, eier d.) N 

Uwieze, d. 2. entf hren „ uwozid, nd. 3. zu entführen ſuchen. 

Przywdzié, nd. I. przywieié, herbringen. 

Zawiesé, nd. 1. wohin fahren, kutſchieren. 

Zwotie, nd, 3. zwieid, d. 2. uſammen bringen, führen, to- 
wary, eic. pozwozié, ezg, d. 3. 2 

Wöz, oza, der Wagen, siana, etc. 

Powöz, ozu, der Wagen, der gemeine und vornehme. 

Wözek, özka, ein kleinel Wagen. 

Wozownia, i, die Wagenremiſe. 


Wrot, u, die Wendung, Ruͤckkehr, ſelt. u. obe. wohl aber 


wrota, wröt, pl. t. J. n. der Thorweg. 
Obröt, otu, die endung. f - 
Wracad, nd. 1. wröcie, d 3. zurüc kehren, wieder geben, 
S oa Ve Aë: — kommen, neutr. 
racad, ad. 3. umdrehen, umſchlagen rzewraca6, nd, 1. 
umdrehen, 275.5 blättern. Raben, x 8 
9 1. wywröcid, d. 3. ummerfen. ` 
owröcie,,.d. 3. powracad, nd. 1. zurückkehre uer.; wi 
der erſtatten, abgeben, acı. 5 ee 
Odwracad, gd, 1, odwrötie, d. 3. wegwenden, abwenden. 
N nd. 1. nawröcie, d. 3. eig. umlenken; fig. be⸗ 
ehren. 
Zwraca6, nd. 1. zwröcid, d. 3. umlenken, eig.; ri 
„gr micberbringen. 8 5 SU ER e, 
awracad, nd. 1. zawröcie, d. 3. umlenken ` d 
verdrehen, gtowg, den Kopf. ® GE? Fa 
Powröt, otu, die Rückkehr, 
Odwröt, otu, die Retirade; Pflugwendung. 


Zawröt,, u, glowy, die Merrü ; 
Bäi gr b ` Verruͤckung des Verſtandes; der 
röt, otu, die Umſturzung, na wywröt, umgekehrt, na 
przewröt, umgewendet, verkehrt, na odwröt, 
tüc, ab; das nehmliche. 3 Ve e: GG 5 
Zwröt, otu, die Ruͤckpendung; der Lenkſchemmel. 
Przewrotny, adj. verkehrt, adv. nie. 5. nosc. 
Wywrotny, adj. leicht umwerffend, 3. B. wéi, 
Obrotuy, adj. behend, adv. nie. S. nos. 
Wroöäiyd, nd, 4. wahrſagen, vorbedeuten. 
2 St m. wroäka, i, J. der Wahrſager, die Wahr: 
É £ Ko , 
Wrôzba, Y, die Wahrſagerey. 
Wrzae, vid. Wrec. 
Wrrask, u, das Geſchrey. 


Przewöz, ozu, die Fähre. 1 { 
Przrewoznik, der rmann, adj. niczy, nictwo, m. 
Woiny,.g. ego, der Gerichtsbothe. R 
Wöznica, der Fuhrmann, Kutſcher. 
Dowöz, ozu, bie Zufuhr. Ee 
Przywöz, dowöz, ozu, die Einfuhr; dowözka, przywézka, . 
Wywöz, ozu, m. wywözka, i, /. die Ausfuhr. 
Wracad, vid. Wrot. 
Wred, wrze&, wrzad, wrzal, wart, wrak, wre, wrze, wre, 
wrze, nd. 2. kochen, ſieden, eig. u. fig. um fich freſſen, eig. 
u. fig. bullern, eig. Rec. sig, wimmeln. e 
Wrzad, wrzed, wrzat, wrzeli, wrzeje, nd. a. kochen, fies 
den, hitzen. * 
Wrzöd, g. odu, m, das Geſchwüre. 
Owrzedzied, däint, eli, eje, nd. a. ringsherum geſchwaͤren, | 
fhwärn.  ....-, R Wrzeszene@, cat, eli, seg, nd. 4. ſchreyen (in einem VB.) 
Owrzedziaty, ad, ringsherum mit Geſchwuͤren beſetzt. wrzasngd, d. 3. einmahl nur, d. i. aufſchreyen, af. wrze& 
War, $ u, m. das Kochen, Sieden, Bullern. \ 15 in war. 


Warzyck, ad. 4. kochen, ſieden; piwo, Bier brauen, 4. na- Wrzawa, das Getuͤmmel, der Laͤrm. 
$ Wrzed, wréc, fiehe oben. 


warzy6, Z 
Zwarzye, d. 4. jufammen laufen laſſen im Kochen. Wrazée wart, wrg, wrze, nd. 2. obs. außer in den Compara- 


ew - oo d 
awieral, nd, 1. zawrzed, d. 3. zumachen, zuſchließen 
lehnen, eig. den Flieden ſchließen. Kec. d dÄ Ve ſich er 
machen je. %gbami, ſich elnbeiſſen; enthalten werden, be, 
$ riffen Lee D sad, worin. x 
wierac, nd. 1. odewrze&, odwart, odewr Be Ai 
oft, Aufmagen, ablehnen. 5 odere, 4. 8. ein 
twiera „ Nd. 1. otworzy „ d. 4. au ma H 4 
list, okno, kufer, Rec, Be chen, Öffnen, drawi,, 


Przewarzyd, d. 4. überkochen; przewarzad, nd, 1. 
Wywarzyé, d. 4. auskochen. 8 
Rozwarzyd, d. 4. ausfochen, 
Obwarzye, d. 4. überkochen. 
Obaxzanek, (obwarzanek) g. nka, m. der Bretzel. 
Warzywo, n. das Gemuͤſe. k 5 
Wywary, pl. e. m. Branntweinſpuͤlicht. 

ef. Swar, Warezyé, Gwar. 
Wraaer, adj. ſiedeudheiß. 
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Przetwieraddrzwi, fd. 1. die Thuͤre, unnuͤtzerweiſe die Thuͤ⸗ 
ren auf- und ache, Rec. sie, idem 

Przywiera6, nd. 1. przywrzed, d. 2, ein wenig zulehnen, ans 

fegen, anlehnen, hitzen, brennen. Rec. sig, pass, ſich. 
Wywiera6, nd. 1. wywrzed, d. 2. heraus recken. 
Otwör, g. u. m. bie Oeffnung. : 3 g 
Otwarty, ad. offen, eig. offenherzig, offen, eig. u. fig. 
adv, to, S. tosé. É g 
Priestwör, g. u, der Raum, die Kluft, wozwiſchen. 
Przestworny, adj. geräum’g, ungeheuer geräumig. 
Priewora, / der Stallbaum; das Tollhaͤuschen. 
Zawora, J. der Riegel, Vorfchieber. ` ` É 
Zawornik, zwornik, g. a, m. der Keil, Schlußſtein. 
Obora, A der Viehſtall, dim. obörka. 
Oborny; adj. A der Viehſtallung gehörig. 
Oborowaé, nd. 2. in der Stallfütterung ſtehen. 
*Sfora, y, f. die Kuppel, psöw, Heerde. 
Sworzen, g. sworniä, m. der Schlußna el. 
e nd. 2. kuppeln, zufammenkuppeln, ꝛc. posforo- 
was, d. 2. ER 
9978975055 „richtiger als skorowas, nd. 4. lenken, e ig. u. fis. 
pouſſiren, wysworowac, d. 2. i 
Swsrny, ad). lenkſam, niesworny, unlenkſam, adr, nie. 
S. nos, S 
‚Wrzeciono,ıbdie Spindel. 
Wrzesien, znia, der September. 
Wrzöd, vid. War. E 
Wiscibiady,.nd. 1. wöcibié, d. 3. hinein ſtecken. Rec. sig, ſich 
worein mengen. 
Wiäciec sig, pid. Ciec. 
Wskö6rad, vid, Skory. 
Wety d, u, die Scham, Schamhaftigkeit. 
Wstydzié, d. 4. aer, Schande jemanden zu machen, Telt.; 
gew. Rec, sie, ſich ſchaͤmen, czego , weſſen. 
Wi 41 ſchamhaft, Scham⸗, adv. S. wos, die 
amhaftigkeit. f ER CA 
N „ bezwstydny, adj. ſchamlos, adj. nie. S. nosd. 
j Zawstydzad, nd. 1. zawstydzié, d. 3. befchämen. 
WS Cozy na, wid. Czgé. 

Weze, g. ego, Alles, das neuer. vom veralteten wat, wsza, 
wsze, adj. ſtatt wszystek, 'wszysıka, wszystko, adj. alle, 
alles, ſiehe S. 169. 

eee wszechmoeny, adj. allmächtig. 
Wszechwiedzaey, adj. allwiſſend. d 


\ Powszechny, adj. allgemein, ode, nie. S. noc, die Allge⸗ 


meinheit; w powszechnosci, im allgemeinen. 
Wszedy, wszgdzie, ade. überall. ` Er. 
‚Wsıedybytny, adj. allgegenwärtig, adv. nie. S. nosc. 
Zewszad, adv. von allen Seiten her. 
Powszedni, ad). alltäglich. g 8 
Powszechnied, powszednied,. niak, nieli, niej®, nd, 2. 
alltäglich, gemein werden; spowszechniee,spowszednidd, d. 


aat 
Powszechniéé, nd. 3. spowszechniéé, d. a. allgemein 
werden. R 
Powszechnid, ud. 3. allgemein, gemein machen. 
9 nd. 2, upowszechnid, d. 3. allgemein 
machen. 
Wszeteczny, vid. Tkad, 
Zawsze, adv. immer. 
Owszem, ade. ja, freylich, (imo, lat.) 
Wszakze, wszak, .conj, ja wohl, fintemahl. 


Wtöry, adj. der zweyte. 


Wtorek; rku, der Dienſtag. adi. rkowy. 
Va: nd. a. gccompagniren, einfallen im Singen, 
Powtörny, adj. der zweyte, abermahlige. 
S werter At S ` Br d 
owtarzac, nd.ı. powtérzyé, d. 2. zu 
machen, wiederholen. Wo a e 
Weg der Onkel, Vetter, Mutter: Bruder; wujenka, die 
WV, praep. insep. aus, beraus, ſiehe S. 208, 
WV, von Ty, ihr, ſiehe S. 189. 
WË éi? wyje, nd. 3. heulen, wie Hunde, Mölfe se. za- 
wé, d 2. ` > 
Wyknad, wyknal, eli, wyk#, wykne, nd, 2. 
werden, fich gewöhnen, do ezego, gem. in den 3 an 
Zwyknad, zwykt, zwykne, d. 2. 29 angewoͤhnen, do cze- 
go, woran; pflegen; zu thun pflegen. , s 
Przywyka6, nd. 1. przywykna6, d. 2. de czego, wozu ſich 
been; etwas gewohnt werden, neuer,; ſeltener act. 
— 5 RER ? * a 
wykac, nd. 1. odwykna 25 abge 
go wovon, neutr. ;.telt. act. vi re ne 15 
Obyezay, aju, die Sitte, der Gebrauch. \ 
nien: Sie: Die e Gewohnheit. Se 
Ibycezayny, adj. geſittet, ode, nie. S. nosc, die Sitt 
DR em mm: men, 
wyczayny, adj, gewoͤhnli ewohnt, cze do. ni 
PR * nosé E Gen bnlicheit. go, adv, nie, 
byezaié, nd. 3. uobyczajad, nd, 1, uob i „ . 
„ geſittet machen. ee e 
Zwyezaié, nd. 7 fee ſelt. e 
Przyzwyczajaé, nd. 1. przyzwyczaid, d. 3. angewoͤhnen, oer, 
Odzwyczajad, nd. 1. odzwyczaig, d. 3. abgewöhnen, eet, 
Zwykiy, adj. gewohnt, hit bnlih, ade. Ke, 


adv. nie, zum 


Przywykiy, adj. angewöhnt. 


Prayzwoity, adj. anſtand OH angemeſſen, adv. de. S. tote. 


Wymig, enia, das Eiter, Küheiter, Saueiter ꝛc. id. Jae, 
WI s, 4, der Haufen; wyzina, Hauſenfleiſch. f 
Wyz, y, die Höhe, ods. aber davon: 


Wysoki, adj. hoch. adv. ko, ` 
Bn Me Hie, Lane eos Mur in alten Sie 


/ e 
Wyäyna, die Höhe zum Raͤuchern im den Heiden. 
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ei, obe. ſtatt wäert, ads. oben, wyzey, oben z. B. 
wzmiankowany, erwähnt. 5 
Podwy2szad, nd, 1. podwyzszyé, d. 4. erhöhen. 
beréiere nd. 1. wywyäszye, d. 4. erhöhen, erheben, 
lobpreiſen. 
Pen, nd, 1. przewyäszye, d. 4. übertreffen, 
Wady, ad. freylich, obt, 
Wırok. id. Irzec. % 
Wzmianka, vid, Mienié, u. fo andere, 


X. 


X auf x, ſind eigentlich keine Wörter im Polniſchen, denn fie mer. 
den alle auch mit ks geſchrieben. Doch ſiehe S. 13. die mit x oft 
per contractionem geſchriebenen Woͤrter ſind: 

Xia dz, g. xiędza, der Prieſter, ſiehe S. 191 (obs. der Zär. 
„Kent, die debtiln | 

Xieni, die Aebtiſſin. d 2 ` 
xigte, g. xigägcia, der Füͤxrſt, dim, xigiatko, verächtl.; 
2 J. die Fuͤrſtin, ſtehe S. 141. xięiniczke, die Prinzeſſin; 


lena 
dl ze: (zigci, coner.) fuͤrſtlich; xigstwo, a, das Fuͤrſtenthum. 


xigzecy; 
Z. 


= & ` . 
„ e. g. gus; c. inser, mit; ado. etwa. 7 
SS EM b per ellips. zur geit; c. acc, für, 


e, inetr. 


2 a b, eba, der 
D bat, zaͤhnig: 
2 Léi reide ſchuelden, po- 


dad D H a P 
Zuiwa; g. zniw, pl. . die Erndte; zniwo, eine Erndte. 
a (éi e m, ber Schnitter; iniwaczka, J. die 


\ nitterin. N G 
236 Sr zeli, ime, eig.; dias, 2däat, eli, Zdimg, mig, 
nd. 2, ſträuben; felt. außer in compositis, 7 
W Wich wyzad, wyzdzae, d. 3. auswinden, chu- 
sty, die e. É ` g 
R é, nd. 1. azad,.22dägd, zeägd, zeZdzad, ai, gli 
3 gene und durch die Verwandlung; zäymg, 
d. a. aufſtraͤuben. 1 
2a d, 25 alles was hinten iſt, zum Hintertheil geboͤrt, das Dit: 
eil. e 
EN dka, der Hintere, Podex. 
Zadni, ad). t b 
ag och > Hintern. 
Natad, adv. zurück. . d f 
Wand, pozad, adv, zurück, ruͤckwaͤrts. 5 
26 d 6, „ . verlangen, poigdad, nd. u. d. 1. leidenſchaftlich 
verlangen. 


1 


inter“, zadnie koka, Hinter Räder, zadni 


Zadanie, das Verlangen, Fordern, der Wunſch 

Poäadanie, die Begehrung; der leiden aftliche; 

SE 1 1 Begierde. n 

ozadliwy, adj. begehrli wollüftig, ade. wie. S. 7 

„die Begehrlichkeſt, Leidenschaft, g, ës? 
Aadto, a, der Stachel eines Inſekts, am. dekko. 
$ ‚adtowaty, 44%, flächelartig, d 
Zagiel, gla, das Seegel. 

Zegluga, i, Die Seef: bit, Schifffahrt. 

u 


` 
eëlowac, nd. 2. ſeegeln. 
Mee ; fees 


3 ie , „id. Zedz. 
Zak, a, ein Schäfer, veraͤchtl.; 2 , 
Zakon, vid. e wies E Spe Ko 
Az alu, das Leid, die Reue, das Mitleid; zal mi, es thut mir 
alowa, owal, oi 
RE deih 4 „ie nd. a. bedauern, beklagen, bereuen, 
aljé sie, nd. 3. klagen, na co kogo. 
EEN — Klage, Ke N 
zalaé sie, ud. 1. uzalié sie, d. 3. ; 
kim, cem, fich erbarmen n 
Pozal sig Boze, Gott erbarm es. 
Jatoba, y, die Trauer, Curiſt. Klage.) 
SN Za ban Danz Kinn juriſt.) 
Zatosny, Zakosuy, ad), ni 
Zamek, vid, Mkna$.' TE eege Bä 
ar, u, m. die freſſende, glühende Hi ie Gl 
hen, ni ligne Bf hende Hitze, die Gluth, gluͤhende 
Fa: zrzeé, rzak, zrzeli; zrzeje, ud. 3. rei werd 
Zarzyé, nd. 4: das Feuer ſchuͤren, weiter Sat anfachen 
De f e nd. 7. entflammen, 
„ Ned. 81 , 
Zarzewie, a, glühende, ER Pi Rohe, Sch 5 
Zarzysty, adj. gluͤhend, adv. to. S. tosc. 
Zarliwy, adj. tifetig, adv. wie. S. wos, der Eifer. 
i niit — doZrzed, dozrzat eli 
zrzeje, doyrzed, doyrza 4, eli, ei * kei! 
Be EL g l o Sat, eli, eje, d. 3. yeif 
2 Eine adj. reif; niedoyrzaty, adj, unreif, 
Zarnice, pl. e. € die Maſern, Roͤteln, i i i 
" "` pplen aber oda LH Mir in Orofpolen; in glei 
„  PoZar, u. die Feuersbrunſt. 
Zarna, pl, e. m die Handmühle. 
Zart, u, der Scherz, dim. Zartek. 
. en, ſcherzen. 
artobliwy, adj. ſcherihaft, ade. wie. 5. 
z rose, dei, E 
Zazdrosay, adj. neidifch, ade, nie. S. nos, 
zen nd. 3. beneiden, co, czego komm, 
SES a, m. odreigien, /, der Neider „die 
Z br, bid, Brac. 


H 
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Z bose; a, . das Getreide, id. Bög, bogaty. 
Zboaa, die Getreidegrten, Saaten. 
Z brodnia, etc. vid. Broic. . 
Zbroja, vid. Bron. 
Zdrada, y, eine Hinterliſt, die Verraͤtherey, der Verrath, vid. 
Rada, raié. > 5 
‘ Zdrayca, y, ber Verräther, 
Zdradziecki, adj. verraͤthetiſch. Bas F d 
Zdradny, zdradliwy, adj. werrätherifch, gefährlich, dem man 
nicht trauen kann, adv. (nie,) wie. S. nosé, wosd, die 
Gefaͤhrlichkeit. S d 
8 „ nd. 1, zdradzie, d. 3. in Gefahr bringen, ver⸗ 
rathen. 
Z d rw, wy, adj, geſund, adv. zdrowo, es iſt geſund. 
Zdrowie, wia, die Geſundheit, SE 
Zdrowiéé, wia, ‚wieli,. wiejg, nd. 2. gewohnlich in den 
compp.; ordrowied, wyzdrowiés, d. 2 geſund werden. 
Pozdrawiac, nd. f. pozdrowié, d. 3. grüßen; pozdrowie- 
nie Anielskie, zrowas Marya, etc. der engliſche Gruß, 
gegruͤßt ſeyſt du, e. 
Uzdrawiad, nd. 1. Uzdrowid, d. 3. geſund machen. 
I dr 6 y, oju, m. die Quelle, adj. ojowy. N 
Zdumidwad sie etc. vid, Duma. HS 
Zädzbko, zdzieblo, zdziobio, n. der Halm, eig. ein Bißchen, 
fig. zdziebielko, zdziebiko, dim. rn 
Ze, conj. daß, zeby, daß, ſiehe S. 218. a 
Zebra, bral, brali, brzg, nd. a. betteln, flehentlich bitten, 
ezęgo, o Co. ` ` o d e 
Zebrak, a, der Bettler, exka, /. cki, adj. Zebractwo, 
die Betteley. 8 ! 
Zebranina, Y, das Betteln. 0 
Zebro, a. die Ribbe, adı. browy, 
Zebrowaty; adi. Ribben habend. 
Zedz, zogr, Zegli, ogli, SE Zege, Ge), Zeze, nd. a. 
brennen, eig.; wie die Neſſel, uzedz, d. 


. ezyni, 


, nd. 1. zigad, nd, 1. ägnad, da dignae, d. a. 


a 
en, daß es brennt. } = 
Je nd, 3. roth, hell glimmen laſſen; meiſt Rec. impers. 
Zelt sie, es glimmt helltoth. 
Zaglew, gui; der Zunder, Brand. 
Zgaga, i, daß Sodbrennen. 

Podzoga, i, der Zunder. - 
Podiega, nd, 1. podiedz, d. a. anflammen, aufhetzen. 
Pozog, u, ein Feuerbrand, . Ki 
Pozoga, i, das Abbrennen, eet, die Feuersbrunſt, die alles 

niederbrennt. N e H 
Zasegad, nd. ı. zaedz, d. 2, anzuͤnden, anſtecken ogien. 
Zatoga, der Zunder, der Brand, der Anzuͤnder, eig. u. fig. 
Zglisko, igliszeze, u. die Brandflätte, der Scheiterhaufen. 
Zgiekk, a, das Getuͤmmelt. f NY 
Bän, die Ruthe; rözeczka, oder röszcaka, das Ruͤth⸗ 

chen; robszezka, i, ein Spröftein, "2 


Z gar, a, die Uhr, der Zeiger. 
Zégarek, rka, die Taſchenuhr. 
Zegarmistrz, a, der Uhrmacher. R 
Zegnaé, vid. Gonié. 2 SEN 
Zegnad, nd.ı. eig. den Segen ‚preden, das Kreuz worüber 
machen, ſegnen beym Abfchiede, Rec. si in K 0 
machen, 2. Det? en ee 
EC EE 
D e 2. 
Res sie, Abſchied geben. e ee wf, 
„ Poiegnanie, der Abſchied. 
Zelazo, a, das Eiſen. 
Zelazny, adj. eiſern. 
Zelezua huta, die Eifenhütte, Eiſenhammer. 
Zelazna ruda, Eiſenerz. G 
Zeleice, a, Eifen am Spieß, Pfeil. 
Zelazko, a, das Plaͤtteiſen, Biegeleiſen. 
Zeleznik, a, der Eiſenhaͤndler. 
Zetgad, vid. Lgad, E 
Zelzye6, vid. La. 
Zer, ern, der Fraß. 


vid. red. 8 


26rd :, i, die Stange, Spießſtange, dim. Zérdka, 5 
260, zera, m. das Schielen, ein ſchielender Menſch; zdzem pa- 


d Ibbielis, adv. to. &. tosc. 
edz, 


trzec, ſchielen. 
Zézowaty, a 
28116 sie, via, 
Zgnad, vid. Zedz. 


Zgoda, vid. Godzié. 


Z gon, vid. Genie. 
Zgraje, vid Roid. 42 ö 
Zia é, ziak, zieli, zieje, nd. 2. lechten, ſchnappen, kalt werden; 
Nr 1. fananpen , gaͤhnen. A demi 10 
iongé, zionaf, eli, ziong, enie, d. 2. einma Happen, 
Athem holen; wehen; einen Zug thun. nan 
Ziewnad, d. 2. einmahl gaͤhnen. e 
Poziewad, nd. 1. poziewnad, d. 2. gaͤhnen. ; | 
Wyziewad, nd. 1. wyzionad, d. 1. ausathmen aus dem 
Innern, dem Rachen; exhaliten. 
— A d. a Ebel Ausbünſtu e 
yziew, u, die Exhalation, Ausduͤnſtung. 
Rozdziawiad, ud. 1. rozdziawié, d. 3. auffperren das Maul, 


den Rachen. 
Zi o bi d, nd. 3: erkalten. | 
Ziebnad, ziabnad, ziabt, ebnat, abnaf, abne, ebne, 
nd. 3. frieren, kalt werden, erfälten; d. 2. oziebngé. g 
Oziębiac, nd. 1. ozigbié, d 3. erkalten, verfältem, 
Oziebiad sig, nd. 1. oziebid sie, d. 3. ſich verfälten; ozigb- 
na&, ohne sig, erkalten, Faltfinnig werden. ; 8 
Przeiebuagé, d. 2. von Kälte durchdrungen werden. 
p 


. Praeziebid. d. 3. przeziebiad, nd. 1. verfälten, 
Oziebiy, adj. faltſinnig, adv. le. S. bros. 
Oziebiy, pmezigbiy, adj. erfroren; von Kälte durch⸗ 
drungen. 
NE. cf. Zima. 8 9 
21g, geia, der Schwiegerſohn, vid. jg. f 
Ziele, a, das Kraut, die Pflanze, /. ziota, dim. ziékko. 
Zielsko, Unkraut. 8 
Zielny, ad). Kraͤuter⸗. 
Zielnik, a, das Kraͤuterbuch. 
Zielony, adj, grün, adv. no. S. nosé. 
Zielonawy, adj. grünlicht. oda, wo. S. wWosé. 5 
Zielenicé, niat, nieli; niejg, ad, 3. grün werden, ozie- 
leniee. ab 3 
Zielenié sie, ud. 3. grün werden, gruͤn ſchimmern. 
Zielen, eni, die grüne Farbe. e S R 
Zielenina, y, die grüne Farbe, gem, ein Kräutergemuͤſe, dim. 
` ninkaz z. B. grüner Kohl, Sauerrampf, Spinat ze. 


Ziemia, i, die Erde, das Land⸗ 
Ziemny, e Erd⸗ e 
Ziemski, adj. and. 

Podziemny, ad). unterirrdifch, , 

Poziomy, adj. horizontal, irrdiſch. { 
Ziemstwo, das Landgericht, die Landſchaft, Erportation. 
Ziemianin, der Landſaß, anka, anski, anstwo, 
Ziemiak, a, die Kartoffel. 0 WA 
Poziemka, i, die Erdbeere. SA 
Odziomek, mka, der Stamm am Baume. 


Gzerwony zroty, der Ducaten. 

Zkotnik, a, der Goldſchmidt, niczka, nicki, nictwo. 
Pozlacac , nd. 1. pozkocid, d. 3. vergolden. g 
Poztacany, adj. vergoldet. 

Sr Y, die Vergoldung; das von der Brühe abgeſchoͤpf⸗ 
Zkotogtéw, owu, der Broead. 

“kotöwka, ein Guldenſtück, dwuzlotöwka, Zwey⸗Guldenſtuck. 


Z IV, adj. boͤſe, fchlimm, übel, adv. Ale, S. zKose, die 


Bosheit. 
N. cf, czynid, dziad, 


Zna6, ud. 1, kennen; zuany, adj, bekannt. 


Poznacé, d. 1. erkennen. poznawad, aje, aw k 

Obeznac, d. 1. — — nd. * ar Beie 
womit, mit Freunden bekannt machen. Mee, sig, werden. 

Oznajomie sie, d. 3. ſich bekannt machen. 

e uje, nd. 1. ozuaymié, d. 3. melden. Rec. 
sie, fich- 

Zuamię, enia, das Wunderzeichen, das Mahl. 

Zuamienowaé, Ad. 2. bedeuten. 

Znamienity, adj. nahmhaft, adv. to. S. toi, 

Zuak, u, das Zeichen, aum. zusezek, g. eka. 

ee 4 ët, Dee dng. . 

„ und. 1. maanaczyd, d. 4. i ` i 
Wyznarzae, nd. 1. 1 d. 2 are * 
Przeznacza6, ud. 1. prieznaczyd, d 4. vorher beſtimmen; 

przeznaczenie, die Praͤdeſtination, Vorherbeſtimmung. 
Oznaczad, nd, 1. oznaczyg.-d. 4: bedeuten. 
Zuaczuy, adj. kennbar, keuüßlich, anſehulich, ade, nie, S. nod, 
‚Nieznaczny, ad. unmerklich, adv. nie. S. nosd 


Ziomek, mka, der Landsmann, cf, Gudzy- 
Ziewnd, eid. Ziad. Frag, 4 a anfebnlich, Ad nt, Ss S. tode, 

e E - I. prayznawal, ud. 1. a. K 1 
Zionge, vid. ib. efennen, gefiehi. H ennen. Rec. sig, 
Zima, y, der Winter. f er nd. 1. wyanawad, nd. ı.2. bekennen, religiös, 

Zimny , adj. kalt, adv. no. S. nost. Go wei? nd. 1. 3. uznad, d. ı. anerfenuen, erkennen. 
Zimno, g. a, u. die Kälte. 8 pznawad, nd. I. 2, deznad, dr czego, co, etwas er⸗ 
Zimowad, owa, uje, ud. 2. überwintern, neutr. und act. 0 „fahren, kennen lernen. Lo 
przezimowat, d.2. Zaznad sig, d. I. 2 kim, mit jemanden bekannt werden. 

Orzimy y adj. Winters, von der Winterung. 1 N d. 1. rozeanawad, ud. 1. 2. unterjcheiden. 
Orimina, Y, f. die Winterung. 1 S znany, adj. anerkannt. j S 
Zimowy , ad). Winter- ezas Zeit; suknia, Kleid ze. Rozezuany, adj. klug, einſichtsvoll. S. nie. 

Zimorodek, dka, der Eisvogel. 3 2 ‚ Znajomy, adj. befanut, adv. mo. S. mosé, die Bekaunt⸗ 

Z tod, u, die Krippe, das Gerinne in der Mühle, die Krinne; aft 

ätobki, pl. e. m. 3 ` 

Ziobkowa&, nd. 2. wgiiobkoené, d. 2. aus hoͤhlen, Krin⸗ 


„ nen ſchneiden. : D: 
Dec ikobkowany, adj. ausgehoͤhlt, ausgekrinnt. 


ee a, er u 3 fi 5 
a oty, adj. golden, eig. u. fig. E Ren, éi 
Zioty Polski, g. ego, der Polnische Gulden, d. i. vier gute 0 . VV 
s $ E $ 5 " 


Groſchen. niejg, nd. 2, gelb werden, po, zZöiknad, d. 2. 


Zu oy, oju, der Schweiß. . 
Sak, bi, das Vogelfutter, der Huͤhnerſraß, das Hühnermen 
, .Zobad, bat, bie, nd, 2. picken; okobaé, d. 9 
Zoiadek, dka, m. der Magen; z0 fadkowy, adj. 
Zz o ad, edzi, J. die Eichel, die Eicheln. 
otedny, ad). Eichel⸗. ! 
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Zaika, a, n. (zöktek, tka, m.) der Dotter im Ey. 
Z6ktacrka, i, die Gelbſucht. 
R Zéieié, nd, 3. gelb machen. 

nad, nd. a, treiben, idyll. obs. ` 

0 Zo, nd. 3. obs. E en, verheprathen. Nec. sie, ein Maͤd⸗ 

en heyrathen, oZenid sig. 

Zona, y, die Ehegattin, Frau, die, Zonka, Zoneczka. 
Nalzonek, 3 der Ehegatte; malZonka, i, die Eher 


gattin. Së: 

Maiietetweg., der Eheſtand, adj. üski. A 

Zorza, ½ die Morgenroͤthe; ole. Zarza, Zorza pölnocna, das 
Nordlicht. Zorza poranna, die eigentliche Morgenröthe; wie- 
erorna, die Abendröthe. Auch Zorze, u. u. yl. c. 

X re &, fark, art, Are, Zresz, nd. a. freſſen; vid. Zer, der Fraß. 
Naäree, d. 2. vollauf auffreſſen. Rec. sie, fich. ; 
Oheäred, d. a. E Wie SCH benagen, befteſſen. Rec. sig, 

ch befreſſen, voll freſſen; czem, czego. 

5 fi 4. 27100 55 00 17 bee ee aus: 
beiſſen. Rec. sig, ſich durchnagen, heraus beiſſen. 

V eil, d. 2. Ru ‚2ad.ı. durchfteſſen. Rec. sig, Dh, 
zen „der Sreffer. 
artoczy, adj. gefraͤßig. 5 

Obiarty, béi befreſſen, gefraͤßig; ode, 10. S. tosd. 

Zazarty, adj. grimmig, erbittert e adv. to. S. tosc. 

Zarkoctwo, u. die Geftaͤßigkeit. s K 

Zriaé, auch Zrzed, Zrzat, eli „Arzeję, nd. 2. reifen, reif wer 
den; gewöhnl. in den comp. 5 5 

ie nd. 1. dozrzeje, d. 2. auch dozrewam, nd. 1. 
doreje, Zrat, zreli, zred, d. 2. reifen, reif werden. 

Doazrzaly, dozraly, ja ſogar doyrzaly, adj. reif, adv.le. 
AS. tosd, 8 

Niedoärzaly, ste. unreif, eig. u. fig. 

Zrzed, zrzat, eli, zrze, und, 4. von dem altflaw. arjti, zrju, 
fehen, cf gladad; kommt nicht mehr vor, als nur in den zufam⸗ 
mengeſetzten Zeitwoͤrtern. ` \ 

Doyrzed, rat, eli, rze, d. 4. bis wohin ſehen; worauf Acht 
geben. Dozierad, nd. 1. dogladad, ud. 1. 0 : 

Obeyrzed, rzat, eli, re, d. 4. beſehen. Ogl dad, nd. 1. 
* uje, ywam, ezgrt. 1. 2. beſehen. Z sie, ſich 
umſehen. \ 

Przeyrze, d. A przezierad, nd. 1. nach und nach, przegla- 
dad, nd. 1. wodurch fehen ; oczyma, das Licht erblicken; durchs 
ſuchen, beſehen. Rec. sig, na befehen. SS 

Weyrzeé, d. 4. wgladad, nd. 1. wzierad, nd. 1. w co 
Nach ſehen, worauf Acht geben, Ruͤckſicht nehmen, na 
kogo, auf jemanden, ihm helfen. "wgladad, nd. i. 

Wyyrzed, d. A. heraus ſehen, z. B. 2 okna zum Fenſter her⸗ 
aug. wygladad, nd, 1. (wyzierad, nd. 1, weniger ge⸗ 
braͤuchlich.) f 


229 
Zayrzed ſonſt nd. A Daher: bedg eayrzat, zayrzac, ji t 
Oe —— d. 4. wohin ſehen, gucken; neidiſch fer, KS 
e ep E adj, aufrichtig Cböhm. zrzetedlny). adv, nie, 
„ Nose. 
Dozör, g. oru, die Aufſicht. 
Pozör, g. oru, der Schein, Vorwand. 
Wrör, g. oru, das Mufter, eig. u. f 


ig. 
Wiorek, g. rka, m. das Deffein, das Sridmüfer, 


Warok, g. oku, m. das Geſicht; dobry, krötki, daleki, 
bystry, etc. . 


Dozorca, m. der Aufſeher. 
' Pozorny, adj. fcheinbar. adv, nie. S. nod6, 
Przezorny, adj. votſichtig. 
Wzorowy, ad). steht, adv, wo. S. wo, 
Zrzenica, J. der Augenſtern. 8 
e sl ach Se Sea 94 
odeyrzliwy, adj. ar Dt der N 
8 , ’ e chtig 
rzezroczysty „dur N - ` 
Seege SE ek Ze VER, Br dn 
Nieprrezroczysty, adj, undurchfichtig. 
, Zwierciadto, der Spiegel, aum. dekko (yom ſlaw. zerkato). 
Zraodto, zrodto, ärodto, n. die Quelle. adj, oer, OR. 


woda zrodiowa, auch zredlana, 
Zrzodeiko, u, dim. 


Zu Hitler mund, Ge EK 8 f x 
uc, zuk, zuje, und. a, (obe. wat, iwas, A | 
nd, 2.) kauen, 4. prae-, wy-, polu. E E 
Zwad,zwat, ali, zwg, wie, ud. 3. ig, wi 
zwad, nd. 4. nennen. * — ër, ſich. Kéi TREND wer 
ac. SH? nazwal, See (obs. nazowig) 
was sig, nd. 1. odezwad sig, d. 3. 
fen, antworten. Ene Saa a 
1 pozwad, 4 vi vorladen, eitiren. 
zezywa nd, I. przezwa nen 
5 men Wi D R ` Beynahmen oder andern 
yıwa „A. wezwad, wezwal, we ” 
‚Nazwisko, der Nahme, Zunahme. . 
Przezwisko, der Beynahme. 
Odezwa, Y, die Antwort, der Aufruf. 
ue zwu, die eig 2A 3 
zy wat sie, ozwads att odzywad si d ig 
- d —— 185 Ywaé sie, o erwad Hee 


vi KA ad), ia, munter, adv. wo. S. wose, die Lebhaf⸗ 
Zwiérz, a, zwierz cia, das Er 

Zwiersyna, y, Bas Wilde. H 

Zwierzecy, adj. thieriſch. ? 

Zwierzyniec, Brea, der Thiergarten, Thierkreis am Himmel 
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Zwycigzad, nd. 1. zwyeigzyd, d. 4. ſiegen, beſiegen; (von 
Witez, der Sieger, obe. witezny). 


PrzezwycigZad, nd. 1. przezwycięzyé, d. 3. beſiegen, über; 1 


waͤltigen. ` 
` ZwycieZca, der Sieger. 
Zwytieiny, adj. ſiegreich, ſieghaft. 
» Zwyciestwo, der Sieg. 
Zwyczay, gid Wykngé. $ 1 
Z y, iy, zyje, je, ud. 2, (obs. Zywie, wie) leben. 
` Dosye, pi a, bis wohin leben, przeiyd, d. a. überleben, 
durchleben; odzyé, d. a. neues Leben bekommen; pozyé, 
d. 2. noch länger leben. N 0 
PozZywad, nd. 1. genießen. ’ 
Uiywad, nd, ı. uiyé, d. 2. gebrauchen, nutzen, czego, co, 
enießen. 5 7 Er 
Dani nd. . zabyé, d. a. ſchnupfen, Tabak ꝛc.; einneh- 
men Arzney. - ? 
Zywie, nd, 3. naͤhren. 
Oiywiad. ad. 1. oZywid, d. 8. beleben. 
` Odzywiad,.nd.ı. adiywié, d. 3. von neuem beleben. 
Po2ywie, d. 3. pozywiad, ud. 1. ernähren. Rec. sig. 
Wyzywié, 5 g 3 n 
eie, das Leben €, zywie. 5 
(er adj. lebendig, lebhaft, ade. wo. & wose, die Leb⸗ 
bhaftigkeit. e a 
Be tku, der Nutzen, pl. die Produkte. 


Uzytek, tku, der a „die Benutzung. 


Pozyteczny, adj. nuͤtzlich, adv, nie. S. nosé. 
Bare SE „ din, nie, S. noéé, 
Uzyty, adj. dienſtfertig. y Ss 
Nienlyty 8 adi. unbrauchbar, undienſtfertig. S. tosé. 
Starosytny, or 8 
Lywica ‚da > 
Zeie vi der Ernährer, Ika, . 3 
Zywot, a, das Leben, A Unterleib, der Mutterleib, der 
Magen; der Lebenslauf bid l. eines Heiligen, ſonſt Zyeie. 
Zywnose, ein Nahrungsmittel, Proviant. 
Zywiok, oku, das Element. ö 
Zant, adj. fruchtbar, ade. no. S. noi. 
Doywotny, adj. lebenslaͤnglich. 24 
Doz2ywoecie , der lebenslängliche Nießbrauch. ES 
Zazyly, Ze ` eg guter Freundſchaft. S. zazykosc, alte 
üte Freundſchaft. d 
ae Ader; sucha zy la, die Nerve. 
Zylasty, adj. adericht, zaͤhe. 
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(III 


Druckfehler. 
1 4 


Drücke lies Drucke. 
und lieg edielbnit. 
Poradnik lies Posadnik, 
Journali lies Journals. 
— 25. Krameriſchen lies Kraineriſchen. 
— 6 von unten: für p lies jer. 
Zabina lies Zabina. 
hinter pozytek (8 hinzuzuſetzen zarobek, g. bku. 
© masc. auf vn lies em, e 
stan lies Mic. oder, S 
v. u. Aquae Sextae lies Hanbſchrift von Aquae 
Sextiae. 
— 9 v. u. fesr lies fest. 
— 1. Oke lies oke, 
— 2. does lies oce. 
— 31. Nete lies Note: 
— 26, po malutenko lies po malutenku. f 
— 2. at oi el Kron. $wiata,- 
— 18. im Reden, nicht im Sprechen lies i i 
im Schreiben \ prechen lies im Reden, nicht 
— 3. das ich wäre lies daß ich wäre, 
— 36. bystu lies bysta, 
— 6. ſie §. 215. lies ſiehe 8. 215. KZ 
— 1 v. u. prawie, kazanie lies prawid kazanie, 
6. mit Grimmen lies am Grimmen. 
a. odwrę lies odewre. 
— F. v. u. Sack lies Stoß. 
—.II, uwiezé lies nwiezd. 
muß 3. a et zugeſetzt werden: Niepomne 
praes, et fut. niepamieta i 
dziehi lies daieli D gtam, mewspomne, 
Zat lies zal. S 
i lies iz, 
v. unten: wingpiwo lies wind, piwo, 
Ktargsmi lies ktorgs mi. Gier 
abyz lies abys, 
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